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FRANCOISE ET ALLEMANDÉSA,.. ^ "o 
eue und vollkommene SE 


Königliche Frantzöſiſche⸗ 


Mit einem neuz eingerichteten SYNTAXI 

Und verbeſſertem Wörter- Buch, manierlichen 
efprächen und zierlichen Redens⸗Arten, auserleſenen 

Sprüchen ; curiöfen und artigen Hiſtorien und fnnreichen 
Einfaͤllen , anmuthigen und nach jetziger Zeit wohl⸗ 


geſetzten Briefen; 
A Bishero unter dem Namen * 


D 


vielmal Herang gegeben, 
to aber alles durchgehends aus des ſinnreichen 
Frantzoͤſiſchen Jeſuiten, Hn. BUFFIER , und anderer 
gelehrten Anmerckungen € 


Societat der Wiſſenſchaften in Berlin * 
Aufs hate verbeſſert, mit einem vollftägdigen Unterricht von l 
der heutigen und nach der allerneueſten Frantzoͤſiſchen 1 
Manier eingerichteten 


Und gt einem nebſt andern vielen und wich ti⸗ . 
gen Zuſaͤtzen | 

1 

De 3 Königl. Preußiſchen Hofes ꝛc. vermehret, a 
Aufs neue uͤberſeben und verbeſſert. * 

Cum Privilegiis S. Cxfar, & Reg. Borufl, Maj. Mtum Be 


.. .fpecialitér impetratis, E^ 
Berlin ; Anno M DCC XXIX, 
ey AMBROSIUS HAUDE; u 


iok and der Societaͤt der kel er privilegirten 
Bud Vagos 


à Mesfieurs 


Maitres de Langue, établis dans les 

|| états de Sa Majefté de Pruſſe, ausfi 

N bien que ceux des Provinces 
voifines 


i Mesfieurs 


| | Areputation de lagrammaire,dontje f 
| ^^vouspréfente ici une edition reiterée, ] 
eſt fi bien établie, depuis long: tems, 

; parmitous ceux, qu s'appliquent 3 en- 
| deigner ou aaprendrelaLangue françoi- 
fe , qu ıln’eft pas neceffaire, de lui cher- | 
cher de nouveaux eloges pour la re- 
commander. Legrand cours, qu'elle 
a eu conftamment dans toute I Alle- 
magne , eſt un garand fur de l’aprobati-} 
on generale, qu on lui donne, & de futi- 
lité, que le Public en recueille. | 
C'eft pour lui conferver cette reputa- 
tion, & pour mieux diſtinguer le verita- 
ble Original d’ ung Copie contrefaite, 
que l'avidité d’un profit illicite a fait - 
clorre, & eft, dis je, pour ces raiſons, quil 
Grant ſaiſi par une acquifiton legitime du] 


X 2 Droit] 


$ - f 
Droit & des privileges de fon debit, j'ai 
pris grand ſoind en donner une impres- S 
Don nouvelle, reveue, corrigée & aug- » 
mentee confiderablement ; & la plus! ge 
correcte, qui I ſoit poſſible, pour rendre] 25 
le livre egalement utile & agreable à der 
ceux qui voudront s'enfervir. 4 
Je me raporte a votre jugement, Mes- der 
Heurs, fi j ai reusſi dans mon deſſein, & P 
comme je me Date que vous ſerès con- n 
tens de ce que j ai fait, j eſpere que vous Or 
dcorderés à mon travail honneur de & 
s aplaudiſſemens pour m’encourager b 
d>avantage, à continuer, comme je me ben 
le propoſè, à rendre cette grammaire Wu 
tous jours plus recómmendable. gere 

En attendant je vous ſuplic, Meffieurs mit 
de liti faire un acueil favorable, autant beg. 
que vous trouverès, qu elle le merite, & 4 
d'etre perfuadés, que j; aporterai ince e 
ſamment une atention particuliere, er ei 
tout ee qui de pend de ma profeffion, 3 n 
bien fervir le publie, & A m atirer fon £ 
aprobation. dh 

| Be 
à Berlin ce r, de Mars Ea 
1729, Dei 
Ambroife Haude 
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Haude 


Geneigter Lefer! 


fe open ich bie Papeniſche Handlung mit allen ih⸗ 
: ( ren Gerechtigkeiten und Privifegiis erblich an mich 
gekaufft, auch daruͤber die Confirmation meines aller⸗ 
gnaͤdigſten Koͤniges und Herrn erhalten, ſo habe ich fuͤr 
nöthig gefunden, demſelben mit einer neuen Edition von 
der fo genandten Grammaire Royale frangoiſe & alleman- 
de par des Pepliers aufzuwarten. Ich kan wohl faz 
gen, daß dieſe gegenwaͤrtige unter allen vorhergehen⸗ 
den die beſte iſt: Ein gelehrtes Mitglied der Königlich, 
Preuß. Societát der Wiſſenſchaften bat fid) die Mühe 
gegeben, ſelbige durchaus zu revidiren, an gehörigen 
Orten zu vermehren, zu verbeſſern, und alles in ſolche 
Ordnung zu bringen, welche denen Liebhabern dieſer 
Sprache nicht anders als angenehm ſeyn kan. Und 
ob wohl ein unbilliger Nachdruck dieſem Buche, und 
ſeinem rechtmaͤßigen Verleger, zeithero vielen Scha⸗ 
den zuzufuͤgen geſucht, ſo hat es doch, nach dem Aus⸗ 
ſpruch derer concedirten Privilegiorum, ſich allezeit bey 
ſeinem Credit mainteniret. Ich habe deßwegen den 
gerechten Anſpruch auf dieſes Buch zu behaupten die 


mit ſchweren Koſten von mir und meinem Anteceſſore 


erhaltenen allergnaͤdigſten Priyilegia in Originali bey⸗ 

"ébalten , und die allergnaͤdigſte Cenceifion. quf mich 
gleich vordrucken laffen; damit ein jeder Unpartheyi⸗ 
ger ſehen möge, daß ich rechtmaͤßiger Verleger von 
clm Buche fen. Der G. L bediene fid) deſſen nach 
ze vor, er bleibe dieſer Edition gewogen und erwarte 
n mir, daß ich mit allen Kräften dahin arbeiteffwer⸗ 

de was den nuͤtzlichen Gebrauch dieſes Buches befoͤr⸗ 

dern koͤnne. 

Berlin den 1. Martii ^ 

1729, 


Ambrofius Haude. 


LI 


Wir Friderich Wilhelm von 


Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Rómi- 
ſchen Reichs Ertz Caͤmmerer und Chur⸗Fuͤrſt 
Souverainer Printz von Oranien, Neufcha- 
tel und Valengin, in Geldern, zu Magdeburg, 


Cleve, Juͤlich, Bergen, Stettin, pommern, 


der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, 
auch in Schlefien und zu Croſſen Hertzog, 
Burggraf zu Nuͤrnberg, Fuͤrſt zu Halber⸗ 
ſtadt, Muͤnden, Camin, Wenden, Schwerin, 


Ratzeburg und Moers, Graf zu Hohenzol⸗ 


| 
SGottes Gnaden König in Preuffen, | 


lern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Do: ` 


henſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, 
Buͤhren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre 
und Vließingen, Herr zu Ravenſtein, der 
Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, 
Buͤtow, Arley und 
Breda ıc. 


Ekennen hiemit fuͤr Uns, Unſere Erben 


und Succefforen und fonft Jedermaͤnniglich nach⸗ 


dem Uns Unſer Factor bey der Societät der Wiſſen⸗ 
ſchaften Johann Chriſtoph Pape, bisheriger Buch⸗ 
führer allbiet , untertbánigft vorgeſtellet, wasmaſſen 
er feine Buchhandlung an den Buchhändler Am- 
brofium Haude, bis auf unſern allergnaͤdigſten Con- 


fens, abgetreten und verkauffet, mit allergehorſam⸗ 


fter Bitte, Wir wolten geruhen, hierinnen nicht als 
lein zu oonſentiren, ſondern auch fein Privilegium ; 


nunmehro auf ihn, den Kaͤuffer / Ambroſium Haude, 


und deffen Erben, zu transferiven , und wer Die 
Aus“ 


fe € AV) 
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II | Ausfertigung deſſelben, auf feine bisherige Ver⸗ 
m, | Jang: Bücher ; als Pepliers Grammaire, 
ne | Royale Françoife & Allemande &c. 
ef zu extenditen ; Und Wir denn ſolchem allergehor⸗ 
ag ſamſten Suchen in Gnaden deferivet und ſtatt gege⸗ 
d ben. Als conſentiren und beftátigen Wir nicht als 
rg, lein obberuͤhrte Verhandlung und Abtretung des 
rn, Buh- Ladens, ſondern privilegiren und begna⸗ 
rg, digen auch aus habender Macht von Obrigkeit und 
g, Landes ⸗Herrſchafft wegen hiermit und in Krafft Diez 
et: ^ fes gemeldten Ambroſium Hauden und feine Erben 
in, mit folcher erkaufften Buch⸗Handlung allhier derge⸗ 
et, ſtallt und alfo, daß er, Junhalts des vorigen Privi- 
5 | legii, an ſtatt Johann Chriſtoph Papen / den in Un⸗ 
= 1 fern Reſidentz⸗ Städten allhier angerichteten Papen⸗ 
an, ſchen Buch Laden, an dem Orte, da es ihm am 
hre bequemſten ſeyn wird, continuiten , öffnen und bal» 
der ten und darinn allerhand gute / nuͤtzliche und zulaͤſ⸗ 
„ ſige Bücher und Materien in allen Facultáten ,. frey⸗ 
en Kuͤnſten und Sprachen, alte und neue, gebun⸗ 
dene und ungebundene, Kupffer⸗Stiche und Land⸗ 
Charten, ſchlechte und illuminirte, maͤnnlich unge⸗ 
hindert hier und auch anderswo, in⸗ und auſſerhalb 
ben öffentlichen Jahrmaͤrckten, kauffen und vertauffen , 
ach⸗ auch dergleichen gute und nuͤtzliche Buͤcher in allen 
fen- | Facultáten , freyen Kuͤnſten und Sprachen, wenn 
uch⸗ dieſelbe vorhero von denen Profefforibus Unſerer Uni- 
ATEN | verfität zu Franckfurth an der Oder, oder Unferer 
Societát der Wiſſenſchafften, und, wenn es Theo- 
Con- logiſche ſeynd, auch von Unſerm hieſigen Conſiſtorio 
ſam⸗ oder Theologen bey Hofe und dem Evangeliſch⸗ re- 
t al⸗ formirten Kirchen = Directorio . cenfurigef worden + 
um; ` ſelbſten auflegen, drucken laſſen, und verhandeln 
ude. moͤge, auch Daneben, fo viel ſolchen Buh- Handel 
MV X 4 betvifft, 
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betrifft gleich andern Buchhaͤndlern von allen One- 
ribus publicis befreyet feun , ſonſten aber andern, fo 

» deßhalb nicht privilegiret, dergleichen Buchhandel 
3, bier in Unſern Refidengien zu treiben, und Bücher) 
Kupffer⸗ Stiche und Land- Charten feil zu haben, 
ſonder ich aber die anfangs fpecificirté und von Paz 
pen bishero verlegte Buͤcher, nicht weniger Unſer 
Medicinal Edict Ordnung und Apothecker⸗ Taxa 
innerhalb denen naͤchſten zwoͤlf Jahren nachzudru⸗ 
den , und in Unſern Landen heimlich oder oͤffentlich 
zu diftrahiven und zu verkauffen, bey Verluſt und 
Confifcation fotbaner Bücher unb Waaren , und 
dreyhundert Thaler unnachläßiger Strafe, davon 
allemal die Helfte Unſerm Fifco, und die andere Helf⸗ 
te Ihme, Hauden, oder feinen Erben, zu erlegen, 
fo offte die em zuwider etwas geſchiehet und vorge⸗ 
nommen wird, nicht verſtattet noch zugelaſſen ſeyn 
folle. Es ſoll auch der Verkaͤuffer, Johann Chri- 
ſtoph Pape, ſich des Bücher - Handels allhier gaͤntz⸗ 
lich begeben, und ſolchen weder heimlich noch öffent⸗ 
lich treiben , auch die Buch- Fäden dadurch in Feine 
Wege permehret werden. Dahingegen ſoll er, 
Ambrofius Haude, ſchuldig und verpflichtet ſeyn, den 
Buch⸗Laden jedesmal mit guten und nüßlichen Buͤ⸗ 
chern zu verſehen, auch von feinen Verlags⸗Buͤchern, 
ſo offte dieſelbe aufgeleget werden, von jedem Druck 
und Format derſelben allemal 6. Exemplaria derſelben 
zu Unſerem Lehens⸗Arhiv, ehe fie verkaufft werden, 
einzulieffern und abzugeben. Wir und Unſere Nach⸗ 
kommen wollen auch mehr⸗genandten Ambrofium Hau- 
den und ſeine Erben dabey jederzeit allergnaͤdigſt 
ſchuͤtzen, handhaben und erhalten, geſtalt Wir dann 
Unſerm Cammer, wie auch Hof⸗Kriegs⸗ und Cri- 
minal- Gericht alhier / deßgleichen dem Magiſtrat Unſe⸗ 
rer hieſigen Refideng + Städte hiermit allergnaͤdigſt. 
und 
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One- undd ernſtlich anbefehlen, ſolches an Unſeter ſtatt gleich" 
, fo falls zu thun, und den Impetranten darwider in keiner⸗ 
wel | Ten Wege beſchweren noch beeinträchtigen zu laſſen. 
cher, Getreulich ſonder Gefehrde. Jedoch Uns an Unſern 
ben, und ſonſt maͤnniglich an ſeinen Rechten ohne Scha⸗ 
Pa⸗ den. Uhrkundlich unter Unſer eigenhaͤndigen Unter⸗ 
Inter ſchrift und aufgedrucktem Lehn⸗Siegel / und gegeben 
Taxa den sten Octobr. Anno 1723, 

Druz 

itlich à : i 

s Friderich Wilhelm. 
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Delt 
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den d e vie 
Buͤ⸗ Privilegium vor Ambrofius 


Hauden über den von Papen 

ET ihm abgetretenen Buch⸗Laden 

bruck and Buͤcher⸗Verlag. 

ben 

den, 

ach⸗ 4 
dau- 

digſt : 

antt 
Cri- 
nfez ' | " 
digſt v € " 
Ka [ "j M. L. von Printz. 


par 


Carolus Sextus Diviná favente Cle- 
mentia electus Romanorum Imperator , fem- 
per Auguftus ac Germanie, Hifpaniarum , Hungarie , 
Bohemie, Dalmatiæ, Croatie , Sclavoniz, &c, Rex, 
Archidux Auftriz , Dux Burgundie , Styriæ, Ca- 
rinthiæ, Carniole & Wirtembergæ, 
Comes Tyrolis &c, 


A Gnaſcimus & notum facimus tenore prefentiam univerſis, 
quod cum Nobis Nofler Sacrique Imperii fidelis dilectus 
Johannes Chriſtophorus Papen ,- bumillimà exponi curarit, 
quem in modum Grammaticam Lingue Gallice , Nouvelle € 
parfaite GrammaireRoyale Françoife & Allemande des Pepli- 
ers nuncupatam antehac ſæpius typus editam, nunc ver nov 
Syntaxi aliisque utilibus additamentis multüm audam & il- 
luffratam vecudi fecerit,vereatur autem,ne emulorum imvidid 
banc editionem imitantium impendi ex laboris fui fructu fru- 
fretur: Ideoque Nobis demiße ſupplicarit, quatenus ejus in- 
demnitati Privilegio Noffro Cejareo füccurrere clementiffime 
dignaremur, Nos ſubmiſſæ pariter & eque ejus petitioni annu- 
endum cenſuerimus. Acproinde authoritate Noflrà Cæſared 
omnibus & fingulisBibliopolis,Bibli opegis, Typographis & aliis 
quibuscunque rem librariam Jeu negotiationem exercentibus 
firmiter inhibemus, vetamus , ac interdicimus, ne quis fupra 
nominatam Grammaticam Pepliers [ub hoc aliove titulo few 
in toto feu in parte per decem annorum fpatium ab hodierno 
die computandum intra Sacri Romani Imperii & Regnorum 
Ditionumque Noffrarum Hereditariarum fines vecudere, vel 
alii recudendum dare, aliorfumve impreſſam apportare, ven- 
dere veldiftrahere, citra prefati impetrantis beredumque ac 
Succefforum fuorum voluntatem eg aſſenſum in fcriptis obten- 
zum aufi vel præſumat. Si quis verö fecus faciendo Privile- 
gium hoc Noftrum fèu Intordictum violare contemuereque præ- 
Jüumpferit , eum non ſolum ejust nodi exemplaribus, ubicunque 
locorum repertis, perperam quippe recufis feu apportatis (que 
ditus Johannes Chriflophorus Papen ſive proprid authoritate, 
‚five Mag iſtratils ejus loci ausslio Jibi vindicare poterit) de fa- 
de privandum, fed & decem marcarum auri puri pœnd Ærs- 
rio feu Fifco Noflro Gefareo & parti lafe ex equo pendenda 
07A. 
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omni fpe venie fublatä mulctandum decernimus , dummodo - 
zenor bujus nofiri Privilegii in fronte libri impreſſus reperta-. ` 
zur. Mandamus itaque omnibus &. fingulis Nofiris & facri 
Imperii Regnorumque & Dominiorum Nofirorum heredita- 
riorum fubditis & fidelibus diloctis tam Ecclefiaflicis quam fe- 
cularibus, cujuscunque flatüs, gradüs , dignitatis aut ordinis 
exfliterint, præſertim vero iis, qui in Magiſiratu conflitutt vel 
ſuo vel ſuperiorum fuorum loco aut nomine jus, juſtitiumque 
adminifirant,ne quemquam Privilegium boc noftrum Cafare- 
um impune violare, ſpernere aut transgredi patiantur ` fd fi 
quos contumaces compererint , conflituta à Nobis mulctd eos 
puniri, & quibuscunque modisidoneis coerceri curent, quate- 
nus & ipſi graviſſimam Noftram Indignationem & pradidam 
pœnam evitare valuerint. Harum teſlimonio literarum ma- 
nu Noflra fubferiptarum & Sigilli Noftri Cefarei apprellione 
munitarum ; que dabantur in civitate Noftra Vienna decimá 
ob Oüobris, Anno milleſimo ſeptingenteſimo decimá quar- 
tô, Kegnorum Noftrorum Romani quartó, Hifpanicorum duo- 
decimo, Hungarici & Bobemiciverd pariter quart. 


CAROLUS. 
(L. S.) 


Vt. Frid. Car. Com. de Schoenborn. | 


Ad Mandatum Sacre Cæfareæ 
Majeſtatis proprium. 


J. S. Hayeck de Waldftätter. 


Wir Cart der VI. von GOttes Gnaden, | . 
erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer, zu allen Zeiten | 


— — 


Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hiſpani⸗ 


en, Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, Greatien | 


und Sclavonien, Koͤnig, Ertz⸗Hertzog zu Oe⸗ 
ſterreich, Hertzog zu Burgund, Stair, Caͤrn⸗ 
ten, Grain und Wuͤrtemberg, Graf zu 
Tyrol, 2c. 2c. t. 


Ekennen öffentlich mit dieſem Brief und thun kund aller⸗ 


A maͤnniglich , daß 


Uns Unſer und des Reichs lieber Getreuer 


obann Cbriftopb Papen, Königl. Preufiſch. Sociefat der Wil: 
ſenſchaften Factor, und Buchhaͤndler zu Berlin, unterthaͤnigſt zu 


erkennen gegeben, wie 


daß Er eine Frantzoͤſiſche Grammatica um: 


ter dem Namen G rammaire Royale nouvelle & parfaire Frangoife 


e Allemande , oder 


neue und vollkommene Frantzoͤſiſch 


und Teutſche Grammarica mit einem neu eingerichteten 
Syntaxi und vergroͤſſerten Titular- Buch biehery unter dem 


Namen des Pehliers vi 


elmal heraus gegeben, anjetzo aber aufs 


fleißigſte verbeſſert, wieder aufzulegen und drucken zu laſſen, ge⸗ 
ſonnen feye, mit demuͤthigſter Bitte, daß Wir Ihm, damit nie⸗ 
mand, wer der auch ſeye, ſolche Grammat ic innerhalb denen 


naͤchſten zehen Jahren 


weder in dieſer noch groͤſſern Form, mit 


Zuſatz oder Verringerung, wie es immer Namen haben mag, 
nichts davon ausgenommen; zu ſeiner des Verlegers Schaden, 
nachgedracket werden moͤge, Unſer Kaͤyſerl. Imprefforium zu €t» 


theilen ı gnaͤdig geruh 


eten. Wann wir nun gnaͤdiglich angeſe⸗ 


hen, jetzt angedeutete billige Bitte. Als haben Wir demſelben 
die Gnade gethan, und Freyheit gegeben. Thun auch ſolches in 


Kraft dieſes Briefs hi 


ermit alſo und dergeſtalt, daß Er Johann 


| Ghriftopb Papen, vorgedachte Grammatic in offenen Druck aus: 


o 1 ieder 
gehen, hin und wiede 

ı fe, auch ihme ſolche 
3 mand ohne“ 


ausgeben pfeil haben, und verfauffen laſ⸗ 
weder in groſſen und kleinen Format nie: 


ein Willen und Wiſſen, innerhalb zehen Jahren 


J yon dato dieſes Briefes anzurechen, weder im Heiligen Roͤmi⸗ 


ſchen Reich noch in 
D 


unfern Erb⸗Koͤnigreich⸗Fuͤrſtenthum und 


Landen, nachdrucken und verkauffen laffen ſolle. Und gebieten 


4» allen und jeden Unſern, und des Heil. Roͤmiſchen Reichs, 
darau je ) 


d auch Unſern Erb⸗Koͤni 
? 


greich⸗Fuͤrſtenthum und Landen Untertha— 
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den, | wen und Getreuen, inſouderheit aber allen Buchdtiickern , Buch: - 
eiten — fubrerm und Buchverkauffern , bey Vermeidung s. Marck Loͤthi⸗ 
i n Goldes, die ein jeder, ſo oft er freventlich hierwider thaͤte, 


SANE uns halb in Unſere Kaͤyſerl. Cammer, und den andern halben Theil 
tien mehrbemeldten Johann Chriſtoph Papen, oder ſeinen Erben, 
Oe⸗ unnachlaͤßig zu bezahlen verfallen De: Hiermit eruſtlich be⸗ 
Ze V^ ſehlen und wollen, daß ihr, noch einiger aus Euch ſelbſt, noch jemand 
AEN von eurentwegen obangegangene Grammatic innerhalb der obbe⸗ 
i 7 flimmten Arben Jahren nicht nachdrucken, noch auch alſo/ weder mit 


Zuſatz oder Verringerung, wie es immer Namen haben mag, abge⸗ 
drucket, heim⸗ oder offentlich feil habet , umtraget oder verkauffet, 
weder andern zu thun, Vorſchub gebet / in keine Weiſe, alles bey 
aller⸗ Vermeidung Unſer Santer), Ungnade und Straf; und bey Verlieh⸗ 
treuer rung deſſelben eures Drucks, den vielgemeldter Joh. Chriſtoph 
r Wiſ⸗ Papen oder ſeine Erben auch deren Beſehlshaber mit Huͤlf und 

Zuthuung eines jedes Orts Obrigkeit, wo Sie dergleichen bey et: 


i nem jeden finden werden, ohne Verhinderung maͤnniglich zu ſich 
negt nehmen, und damit nach ihren eigenen Gefallen handeln und thun 
oͤſiſch mögen. . ; 

Botten Jedoch foli dieſes Privilegium andern, welche etwa allbereits 
er dem mit dergleichen Freyheit auf beruͤhrte Grammatie perſehen , ohne 
t aufs Nachtheil, und mehr beſagter Johann Chriſtoph Papen davon 
en, ge: wenigſtens fünf Eremplarienſ che ſolche verkauft werden Ey Der: 
ut nie; luſt feines Privilegii, zu unſerer Kaͤyſ. Hof Cantzeley zu lieffarn und 
denen daſſelbe voran drucken zu laffen, ſchuldig ſeyn. Mit Uhrkund die⸗ 
i, mit fes Briefs beſſegelt, mit Unſerm aufgedruckten Kanferl;Secreten 


Inſiegel/ der geben iſt in Unſer Stadt Wien den 10. Ee d'en Anno 


"nc 3716. Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im V. des Hiſpaniſchen im 
zu er⸗ XIII. des Hungariſchen und Boͤheimiſchen aber auch im V. 


angeſe⸗ 2 1 
nfclber Carl. z 


ches in î 
ohann (L 8 ) n 
ick aus⸗ + KJ+ 


fen laf- 4 

re Vt. Fried. Carl, Graf von Schoͤnborn. 

Noni⸗ Ad Mgndatum Sacre Cæfareæ 

m und Majeſtatis proprium. 

eren `. 

rib F. P. v. Glandorf, 
nch manupr, 


e Mercu- 


" E 


à 


Mercurii 9. Septembr. 1716. 


pes Grammatica in pto. imprefforio,in | 


Specie Gleditſch und Weidemann, contra 
Papen, in Puncto Violationis Privilegii, ſive 
gedachter Papen ſub Præſ. 23. Jul. nup. bitten 
um allergnaͤdigſte Manutenenz ſeines über ge- 
dachte Grammatic ertheilten Privilegii , und 
hingegen das von Gleditſch und Weidemann 
auch Peter Rondeau erſchlichene zu caſſiren. 
oppon. lit. À, usque H. und ein gedrucktes 
Exemplar. Idem ſub præſent. 30. ejusd. Idem 
petit cum adj. lit. A. B. C, D. & E. 


Im. Wird das von Gleditſch und Weidemann unter dem ver: 
deckten Namen Peter Rondean fub -& obreptitie erſchli⸗ 
chene Privilegium über des Pepliers Grammaticam hier- 
mit caſſiret und aunulliret. 

adó! Fiat Commiſſio cum inclufione exhibitorum; auf den 
Buͤcher⸗Commiſſarium zu Frankfurt , ſolche von Gler 
ditſch und Weidemann nachgedruckte Exemplarien zu con- 
fifciten , und dem Supplicanti zu feiner Satisfaction auszu- 
lieffern , wie nicht weniger die Beklagte uber ſolche fo ftvaff: 
bar begangene Ungebuͤhr zu eonſtituiren, und die in dem 
Privilegio angeſetzte Poen von Denenſelben abzuſordern, 
und ſolche bey ſich in Verwahr zu behalten, auch wie dieſem 
allen ſchuldigſt nachgelebet worden, ſub Termino duorum 
menſium, anhero zu berichten. 


]. V. Hayeck v. Waldſtaͤtter. 


manupr. 


ermi 
befel 
und; 


4 


Wir Carl der VI. von GOttes 
in ` Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Känfer, 
ntra zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Ger⸗ 
% | manien, zu Hiſpanien, Ungern, Boͤheim, M 
tte | Dalmatien, Croatien und Sclavonien, Ko 
ger | nig, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu 
und Burgund, Stair, Caͤrnten, Grain, W 


in und Würtemberg, Graf zu 
ktes Tyrol, ze. 2c. ꝛc. 


dem 9 Us beyverwahrten Anſchluͤſſen habt ihr mit mehrerm zu erſe⸗ 
hen, welcher geſtalt Uns Unſer lieber getreuer Johann 

Chriſtoph Pape, Buchhaͤndler zu Berlin, allerunterthaͤnigſt klaͤg⸗ 
lich angebracht, daß nachdem von Uns derſelbe mit dem Privilegio 
Imprefforio über des Pepliers Grammatic begnadet worden, die 

m ver⸗ Buchfuͤhrer zu Leipzig, Johann Ludwig Gleditſch, und Mauritz Ge 
erfehli: | org Weidemann eine groſſe Anzahl Exemplarieft von dieſer Gram- 
n hier; ` matic nach Franckfurth gebracht allda und anderer Orten unter 
dem falſchen Titul eines Kaͤyſerl. Privilegii ſelbe öffentlich ver: 

uf den kaufft, und als von euch deren weitere diftraétion eingeſtellet wor⸗ 
u Gle⸗ ben, die Beklagte Buchfuͤhrer fid) zu uns gewendet, das ihme 
ju con- Papenggſt. ertheilte Privilegium zu cafliren, und hingegen Ihnen 
auszu- ſolches zu verwilligen gebeten ; nach darüber erhaltenen abſchlaͤ⸗ 
ſtraff gigen Beſcheid aber fid) einer andern Liſt gebraucht, und mit dem 
in dem Peder Rondeau zu Leipzig dahin eolludirt hätten, daß dieſer / unter 
ordern, falſcher Vorgebung eines neuen von ihme ſelbſt gemachten viel ver: 
dieſem mehrt und verbeſſerten Wercks (da es doch nichts anders, als eben 
uorum die oberwehnt nachgemachte Grammatica wäre ) mit Verſchwei⸗ 
gung des AutkorisPepliers einerley Privilegium Impreſſorium zu 

feinem des Papens groffen Schaden und Nachtheil erſchlichen bat: 

ten; Wann nun derley liſtige zu ſchaͤdlicher Kraͤnckung des durch ei⸗ 

nen dritten bereits erworbenen Rechts gereichende Hintergehun⸗ 

gen keinesweges geſtattet werden. „ Alſo haben wir das von beſag⸗ 

tem Gleditſch und Weidemann unker dem verdeckten Namen Peter 

Rondeau fub. & obreptitie erſchlichene Privilegium über got 

v» ermeldte Grammaticam anheut cart und vernichtet; Euch aber 
befehlen wir hiemit gaſt. daß ihr die von mehrerdeutem Gleditſch 

Der, und Weidemann nachgedrnsffe Exemplaria confifciren , und dem 
CX Sup- 


Supplicanti Papen zu feiner Satisfaction auslieffern p wie nicht 
weniger die Beklagte uͤber ſolche ſo ſtrafbar begangene Ungebuͤhr 
zu Redeſtellen, und die in dem brivilegio angeſetzte Poen von de⸗ 
nenſelben abfordern ſolche bey euch in verwahr behalten, und wie 
dieſem allen ſchuldigſt nachgelebet worden, inner zwey monathli⸗ 
cher Friſt, von Verkuͤndigung dieſes anrechnend, Uns gehorſambſt 
berichten follet hieran vollztehet ihr Unſern ernſtlichen Will und 
Menning, und Wir verbleiben euch mit Gnaden zugethan. Mit 
Urkund dieſes beſtegelt, mit Unſerm aufgedruckten Kaͤyſerlichen 
Secreten Inſiegel / welches gegeben ift in Unſerer Stadt Wien den 

September Anno 1216. Unſerer Reiche, des Roͤmiſchen im V. 
GE SC he im XIII. des Uingariſch und Boͤheimiſchen aber 
guch im V. 


Carl. 
(LS) 


Refcriptum an das Bücher : Commiffariaé 
zu Franckſurth, in Sachen Pepliers Gram- 
matica contra Gleditſch und Weidemann 
in puncto violati Imprefforii, 


Vt. Fried. Carl, Graf von Schönborn. 


Ad Mandatum Sacræ Cxfareæ 
Majeſtatis Proprium, 


F. F. v. Glandorf. 
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Wir Friderich Wilhelm von 


Gottes Gnaden König in Preuſſn, 
Marggraff zu Brandenburg, des Heil Rom. 
Reichs Grp Caͤmmerer und Chur Fuͤrſt, Sou- | 
verainer Printz von Oranien, Neufchatel und Valengin, 
zu Magdeburg, Cleve, Juͤlich, Berge, Stettin, 
Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklen⸗ 
burg, wie auch in Schleſien und zu Croſſen Hertzog 
Burggraff zu Nürnberg, Fuͤrſt zu Dalberftadt, Mina | 
den, Samin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und 
Moͤrs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marc; 8 
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg / Lingen, 
Schwerin „ Buͤhren und Leerdam, Marquis zu Det 
Vehre und vlißingen / Herr zu Ravenſtein, der Lan- 
de Roſtock / Stargard, Lauenburg, Buͤtow, 
Arlay und Breda, 2c. ꝛc. ꝛc. 


Mekennen hiermit für Uns und Unſere Nachkommen. Nach⸗ 
dem Uns Unſer lieber Getreuer Johann Chriſtoph Papen, 
Factor Unſerer Societät der Wiſſenſchaften und Buchhaͤndler all 
hier, allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen, was maſſen die zwiſchen 
ihm und Johann Voͤlckern, Buchhaͤndlern zu Franckfurt an der 
Oder, wegen der vormahls von ihm erkgufften hieſigen Buchhand⸗ 
lung und darzu gehoͤrigen Verlags⸗Buͤchern, ſonderlich der be: 
Fandten Grammaire Royale des des Pepliers entſtandene Diffe- Mi 
rentien und Streitigkeiten, vermoͤge des unter ihnen aufgerichtetenz 
und Uns in Originali producirfen Vergleichs vom 12. dieſes Mo⸗ 
nats und Jahres, guͤtlich aufgehoben und abgethan: und Er nun⸗ 
mehre willens ware, ſolche Frantzoͤſiſche Grammaire unter dem 
itul: Nouvelle € parfaite Grammaire Royale Frargoife e 
Allemande, oder Xzeue und vollkommene Frantzoͤſiſche Gram- M 
matica, mit einem Gen eingerichteten Syntaxi und pergroͤſſerten W 
Titular-Buch ie. Bishero un ner dem Nahmen des dest epliers, 
Academie Mitgliedes, vielmahl heraus gegeben, anjetzo aber al: 
les, inſonderheit der Syntaxis, aus des ſinnreichen Frantzoͤſiſchen 
Jeſuiten Bufer und anderer Gelzhrten Anmerckungen durch ein M 
Mitglied der Koͤnigl. Preußiſchen Societar der Wiſſenſchaften in 
Berlin, aufs ſleißigſte verbeſſert ꝛe wieder aufzulegen und Druen G 
a 8 X X a d Pi 


y , , halte 
zu laſſen / dabey aber beſorgen mufte, daß weilen dieſer Verlag viele Een 
Koſten erfobereyer durch eines und des andern Nachdruck in groß lich a 
fen Schaden geſetzet, und leicht ruiniret werden fonte, Uns dabero ſes q 
allergehorſamſt und demuͤthigſt erſuchend, ibme über dieſes Buch corr 
ein allergnaͤdigſtes Privilegium dahin zu ertheilen, daß es in uns © men 
ferm Koͤnigreich und Landen nicht nachgedrucket, und die anders⸗ vonj 
wo gedruckte Exemplaria, bey Confiſeation derſelben und einer Unfe 
nahmhafften Geld⸗Straffe , in Unſerm Lande nicht eingefuͤhret; Kofi 
noch verkauft werden duͤrffe. Und Wir dann ſolcher ſeiner an Uns fehrd 
gebrachten allergehorſamſten Bitte, in Betracht ber ſchon aufge- Nech 
wandten und noch ferner anzuwendenden vielen Verlags⸗Koſten Unte 
in Gnaden deferiret und ſtatt geben; Als privilegiren und begna⸗ zu B 
digen Wir, aus der Uns zuſtehenden hoͤchſten Koͤnigl. auch Chur⸗ ein ti 
und Landes⸗Fuͤrſt. Macht und Gewalt; hiermit und Krafft dieſes 
Unſers offenen Brieffes, ihn Johann Chriſtoph Papen und ſeine | 
Erben, dergeſtalt und alfo: Daß auſſer ihnen niemand, ſowohl in | 
Unferm Königreich Preuſſen und Ehurfuͤrſtenthum Brandenburg, 
als auch allen andern Unfern Provincien und Landen, obgedachtes 
Buch Nouvelle & parfaiteGrammaireRoyale Frangoiſe & Alle- 
mande, oder neue und vollkommene Koͤnigliche Frantzöſiſche Gram- 
matíca &c. genannt, innerhalb denen naͤchſten zwoͤlf Jahren weder 
gantz noch zum theil oder auch Extracts. Weiſe zu drucken noch zu 
verlegen noch weniger diejenige Exemplaria ; fo etwa 1 Un⸗ 
ferm Königreich, Provincien und Landen, von andern nachgedru⸗ 
cket und verleget ſeyn möchten ‚in ſolche unſere Lande einzufuͤhren, 
daſelbſt zu diftrahiren, heimlich oder offentlid zu verhandeln und 
zu verkaufen befugt feyu, ſondern bey Confifeation aller Exem- Joh 
plarien fie mögen bey dem Kaͤuffer oder Verkaͤuffer gefunden und | 
angetroffen werden, wie auch Einhundert Rthlr. Geld ; Straffe, b 
Balb unſerm Fifco , und die andere Helfte nebſt denen Exempla- P 
rien ibne , deme von uns privilegirten Verleger, zu entrichten, 
gaͤntzlich verboten und nicht zugelaſſen ſeyn ſolle. Wir und Unſere 
Nachkommen Koͤnige in Preuſſen ze. wollen auch mehr genandten De 
Johann Chriſtoph Papen und feine Erben fole Zeit ber zwoͤlff n 
Jahre über dabey allergnaͤdigſt ſchuͤtzen, handhaben und erhalten. 8 
VBeſtalt Wir dann auch Unferm Tribunal, Hoff⸗und Cammer⸗Ge⸗ 
richten, Regierungen, Haupt und Amt Leuten, Accife und Zoll; 
Bedienten auch denen Magiftrater in Stadten, und andern Unſern 
Befehlshabern, fo von Unſertwegen Gerichte üben und verwalten, 
ſowol in obgedachtem Unſerm Königreich und Chur⸗Fürſtenthum, à 
als allen andern Unſern Provincien und Landen, ſolches an Unſerer 
ſtatt gleichfalls thun, uber dieſem Unſerm Privilegio tese a 
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halten, und diejenige, ſo darwider handeln, mit vorerwehnter 
Straffe ohnnachlaͤßig anzuſehen , hiemit allergnaͤdigſt und ernſt⸗ 


lich anbefehlen. Dahingegen aber ſoll Impetrant bey Verluſt die⸗ 
fes grivilegii ſchuldig und gehalten ſeyn vorgemeldtes Buch fleißig 
corrigiren / aufs zierlichſte drucken und gut weiß Papier darzu neh- 
men zu laſſen, auch daſſelbe um einen billigen Preiß verkauffen, und 
von jedem Druck und Format deſſelben ſechs Exemplar ia, theils in 
Unſere Lehens⸗Cantzeley allhier, ehe fie verkauffet werden, auf feine 
Koſten einzuſchicken und auszulieffern. Getreulich ſonder Ge⸗ 
fehrde jedoch lins an Unſerm und ſonſt jeder maͤnniglichen an ſeinem 
Rechte ohne Schaden. Uhrkundlich unter Unſer eigenhaͤndigen 
Unterſchrifft und anhangenden Koͤniglichen Lehn⸗Siegel. Geben 
zu Berlin, den ein und dreyßigſten Julii, nad) Chrifti Geburt im 
ein tauſend ſieben hundert und dreyzehenden Jahre. 


F. Wilhelm. 


(L.S) 


Johann Chriſtoph Papen, 
hieſigen Buchhaͤndlers 
Privilegium, 

über 
Des des Pepliers Gram- 


maire Royale Françoife 
& Allemande, 
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Wit Friderich Wilhelm von 
Gottes Gnaden König üt Preuſſen, 
Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Nom. 
Reichs Ertz⸗Caͤmmerer und Chur⸗Fuͤrſt, Sou- 
verainer Printz von Oranien Neufchatel und Valen- 
gin, zu Magdeburg, Cleve, Juͤlich, Berge, Stet⸗ 
tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Meck⸗ 
lenburg, wie auch in Schleſien und zu Croſſen Her⸗ 
tzog, Burggraff zu Nürnberg / Fuͤrſt zu Halberſtadt, 
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg 
und Moͤrs, On af zu Hohenz zollern, Ruppin, der Marck, 
Ravensberg, Hohenſtein, T Decklenbur g Lingen / Schwe⸗ 
tín, Buͤhren und Leerdam Marquis zu der Vehre 
und Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Ro⸗ 
ſtock, Starg ard, Lauenburg Buͤtow; 
Arlay und Breda, 126, 1c. 


dé Hun kund und fügen hiermit zu wiſſen. Demnach Wir 
miůßfaͤllig vernommen, was geſtalt Gleditſch und Weide⸗ 
mann, Buchhaͤndlere in Leipzig; des Pepliers nouvelle & par- 
faite Grammaire Royale & F rancoife & Allemande, oder neue 
éi vollkommene Königliche Frantzoͤſiſche Grammatica cke. 
nicht allein ohne Unfer Vorwiſſen und gegen das von Uns 
Unſerm Buch hhaͤndler , Johann Chriſtoph Papen unterm 31. 
Julii 17 19, auf zwoͤlf J Jahr lang allergn abiaft ertheil lte Privile- 
gium nach zubtucken and davon alle Exemplaria in Unſere RO: 
nigliche Lande zum Verkauff öffentlich ein zuführen, ſondern noch 
darzu auf das Titul⸗Blat cum Privilegio fpeciali Regis Parut- 
liz , faͤlſchlich zu ſetzen fich erkuͤhnet und unternommen; So find 
Wir dannenhero dadurch genoͤthiget worden, ſolche gegen ob: 
gedachtes Unſerm Buchhaͤndlern Papen erlheiltes Privilegium 
geſchehene! Einführung der Exemplarien 1 in Unſere Koͤnigliche Lans 
be, wie auch das auf dem Titul⸗ Blate befindliche Falſum 
ernſtlich zu ahnten, und alle in Unſere Koͤnigliche Lande ein⸗ 
geführte und bey de nen Büchhaͤndlern fich befindende Exem- 
plaria confifeiren zu laffen. le demnach U nſerem Tribu. 
pal, Hoff und Cammer⸗Gerichten, Regierungen, Haupt und 
mt 
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ten in Staͤdten und andern Unſern Befehlichshabern, ſo von Un⸗ 
ſertwegen Gerichte üben und verwalten, ſowol in Unſerm Kinig: 
reich und Chur⸗Fuͤrſtenthum, als allen anderen Unſeren Provintzen 
und Landen, ermeldtem UnſermBuchhaͤndler Papen wann derſelbe 
ſich melden, und dieſen Unſeren offenen allergnaͤdigſten General- | 
Befehl vorzeigen wird, Huͤlf und Gerichtliche Hand zu leiſten, und 
ihm zu ſeiner Satisfaction und Erſtattung des bey dieſer Sache ihm 
zugefuͤgten und erlittenen Schaden alle von obgedachtem Leipziger 
Nachdruck bey denen Buchfuͤhrern fid) befindende Exemplaria 
wegnehmen, und ihm Papen mach Inhalt vorgedachten Privilegiis 
einhaͤndigen zu laffen. Daran geſchicht Unſere allergnaͤdigſte 
Willens⸗Meynung. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen MI 
Unterſchrifft und aufgedrucktem Koͤnigl. Inſiegel. Gegeben zu 
Berlin den 23. Novembr. 1714. | 


3. Wilhelm. 
(L.S 


General - Verordnung für Johann 
4 Ghriftoph Papen wider Die von 
denen Leipziger Buchfuͤhrern 
Gleditſch und Weidemann, 
nachgedruckten Grammaire des 
Pepliers und des darunter be 
gangenen falf. 


„ M. L. v. Printz. 
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LIT Sher Wilhelm, König 
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in Preuſſen, ꝛc.ꝛc. c. 


OMertr de. Lieber Getreuer; Nachdem Johann Chriſtoph 

Papen, privilegirter Buchfuͤhrer in Unſerer Reſidentz⸗Stadt 
Berlin, ein gewiſſes Buch unterm Titul Nouvelle & parfaite 
Grammaire Royale Françoife & Allemande, verbeſſerk wieder 
auflegen und drucken laſſen, deßhalb vermoͤge des unter Unſerer 
eigenen hohen Hand ihm ertheilten Privilegii fpecialis in Betrach⸗ 
kung der angewandten vielen Verlags⸗Koſten gut gefunden, und 
verordnet iſt, daß auſſer ihm und ſeinen Erben niemand, ſowohl 
in dieſem Koͤnigreich Preuſſen, als auch in allen andern Unſern 
Provincien und Landen, obgedachtes Buch innerhalb denen naͤ⸗ 
heſten zwoͤlf Jahren weder gantz noch zum Theil, oder auch Ex- 
tracts, Weiſe zu drucken noch zu verlegen, noch weniger diejenige 
Exemplaria, fo etwa auſſer biefigen Landen von andern nachae; 
drucket und verleget ſenn möchten, allhier einzuführen, zu diftrahi- 
ren, heimlich oder oͤffentech zu verhandeln oder zu verkauffen, 
befuget, ſondern dieſes bey Confifcation aller angetroffenen 
Exemplarien, wie auch einer nahmhaften Geld⸗Straffe von Eins 
hundert Thaler, erbothen ſeyn foll; Als haben Wir ſolches hie⸗ 
bey geſchloſſen euch wollen zufertigen, mit dem allergnaͤdigſten 
Befehl, dieſelbe Posnal-Verordnung denen hieſigen Buchführern 
und Buchdrucker ſofort befandt zu machen / ihnen, daß fie dem 
halt gehorſamſt nachleben, und fich für Schaden huͤten, ernſtlich 
anzudeuten daruber mit behuͤrigem Nachdruck zu halten, und wider 
diejenige, ſo oberwehnte Grammaire nachdrucken oder diftrahi- 
ren mit der hierauf geſetzten Straffe wuͤrcklich zu verfahren. An 
dem ꝛe. Konigsberg, den ar. Fehr. Anno 1716, 


An 


Dett Senatum Academicum, 
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Friderich Wilhelm, König 
in Preuſſen, cc x. 


Jaoeber getr. Welchergeſtalt dem Johann Ehris 
ftopb Papen, Buchfuͤhrer zu Berlin, ein Pri- 
vilegium wegen def von ihm neu aufgelegten 
Buches: Nouvelle & parfaite Grammaire 

Frangoiſe & Allemande intituliret, nebſt angehaͤngter 
pœnal- inhibition, um ſelbiges binnen der Zeit gewiß de- 
terminirter Jahre nicht von andern nachzudrucken noch 
zu verkauffen, unter Unſerer eigenen hohen Hand erthei⸗ 
let worden, und was deßhalb jego an den Senatum, A- 
cademicum ergangen, das haben Wir durch den Co⸗ 
peylichen Anſchluß dir gleichfalls wollen bekannt ma⸗ 
chen, mit dem Allergnaͤdigſten Befehl dich darnach dei⸗ 
nes Orts behoͤriger Maſſen zu achten und über daſſel⸗ 
be zu halten, auch dahin zu fehen, daß auf den Fall der 
verſpuͤrten Contravention die alsdann verwuͤrckte Stra⸗ 
fe in Unſern Fifcum beygetrieben werde. An dem ze. 
Koͤnigsberg den 24. Febr. Anno 1716. 


Ab extra 
Dem Hochgelahrten Unſern Ober + Appellation- 


Gerichts = Hof 7 und Confiftorial - Rath, Advocato 
Fifci, auch lieben Getreuen. 


Carl Friedrich Lauen, J. Ul. Dri, 


s X X5 Hoch⸗ 


Hochgeneigter Lefer! 


: An giebt hiemit eine neue Auflage der fo be⸗ 
titelten Grammaire Royale Françoife, oder 
Königlichen Frangöfifchen Grammaric, den 

Liebhabern zur Erlernung der Grankbfiz 

ſchen Sprache ans Tages⸗Licht/ und weilen man bey den 

bisherigen Ausfertigungen wahrgenommen, daß der 
angewandte Fleiß bey allen Verſtaͤndigen einen durch⸗ 
gehenden Beyfall gefunden; So iſt man dadurch auf⸗ 
gemuntert worden die gegenwärtige abermal mit Fleiß 
zu uͤberſehen an noͤthigen Orten zu verbeſſern, mit neuen 

Anmerckungen zu vermehren, und in einem reinen deut⸗ 

lichen Druck von den eingeſchlichenen Fehlern geſaͤubert 

darzulegen, und ſolcher Heſtalt/ fo viel nur möglich gewe⸗ 
fen, eine recht eingerichtete und accurate Grammaire dar⸗ 
aus zu machen. 

Man ſuchet hiermit im geringſten nicht anderer 

Arbeit zu tadeln, ſondern laßt eines jeden Werck in 

ſeinem Werth beruhen. So ziehlet man auch auf ſei⸗ 

nen Privat Nutzen nicht / ſondern der eintzige Zweck iſt/ ſei⸗ 
nem Naͤchſten aufrichtig , und ohne den geringſten Hin⸗ 
terhalt nach allem feinem Vermoͤgen zu dienen. Die 

Methode undbehr⸗Art wil man nicht ruͤhmen, noch den 

groſſen Nutzen, ſo dargus zu ſchoͤpffen dem Leſer mit 

vielen Worten anpreiſen; denn das Werck lobet fid), 
ſelbſt. Wie denn der guͤnſtige Leſer / wenn er dieſes jetzige 

Werck auch nur oben hin durch zu blättern Belieben 

traͤgt / 


Ki 


Au 


E 03 Dot Eé GC 
trägt, gleich befinden wird, daß bey dieſem Druck fo 
viel zeſchehen, als bey keinem von den vorigen. 


Man hat mit Zuziehung der neueſten und beſten 


Frantzoͤſiſchen Authoren, vor allen aber des ſinnreichen 
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Frantzbſiſchen Jeſuiten Hu. Buffier, und anderer in die⸗ 
ſer Sprache erfahrnen und verſtaͤndigen Maͤnner, durch 
ein Mitglied der Koͤniglich. Preuſſiſchen Societát der 
Wiſſenſchafften, eine ſolche Beſſerung von Anfang 
bis ans Ende daran vorgenommen, daß man dieſe 
vorher gar zu kurtze Lehre von der Rechtſchreibung 
und Ausſprache nunmehro nebſt andern Puncten von 
formen bis p. 17. gantz neu, und nach der allerneue⸗ 
ſten Frantzdſiſchen Art eingerichtet, finden wird, wel⸗ 
che Beſſerung auch geſchehen am gantzen Capitel von 
den Adverbiis, 


Ferner hat man nicht allein die verſetzten Haupt⸗ 
theile im Syntaxi in ihre Ordnung gebracht, zum 
Exempel Syntaxin Pronominum , hinter Syntaxin No- 
minum, die allgemeinen Regeln der Verborum vor 
die beſondern, wie auch Syntaxin Conjunctionum 
nach Syntaxin Præpoſitionum gerichtet, Syntaxin No- 
minum Pronominum, Participiorum, Præpoſitionum, 
Qc, febr viel gebeſſert, ſondern auch die Regeln vor 
allen im Syntaxi Nominum und Verborum deutlicher 
gemacht, und aus obgemeldten Frantzoͤſiſchen Autho- 
ren viele hoͤchſt⸗noͤthige hinzu gethan / und fo einge⸗ 
richtet, wie es die rechte Ordnung erfordert, nemlich 
daß die vom Nominativo vbrher gehen, und die vom 
Genitivo Dativo, &c, nachfolgen. 


j $ . Ae : 
Einer anfehnlichen Vermehrung kan ſich diefe 

Ausfertigung vor den andern auch ruͤhmen: e 
. C1) We⸗ 


— ee - — P" — 


Io me» EE |, 
MEE C1) Wegen Hinzuſetzung des gangen Syntaxis ES 
4 Adverbiorum, „ e 
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(2) Bieler Wörterim Wort⸗Regiſter. | 


(3) Zweyer Geſpraͤche und der Kennzeichen bet 
N ationen. 


| (4) Sehr vieler ſinnreichen unb kurtzen Hiſto⸗ 
rien ( nachdem man von den alten, die etwan theils 
jungen Gemuͤthern anſtoͤßig, theils andern Perſonen d 
mißfaͤllig ſeyn koͤnnen, ausgelaſſen, auch wo ſie un⸗ 
deutlich geweſen , da auch offt ein Frantzoſe ſelbſt fie 


| | nicht verſtehen Fonnen, gebeffert. 3 Und wie 
( 


fei 
(5) Die Briefe nebſt den Brief-Formuln in des D 
nen vorigen Editionen nie geſtanden: So ift ifia 
f Prono 
(6) Nebſt denſel {ben das Titular- Buch ange⸗ quoi 
hängt, und dieſesmal um die Helfte groͤſſer worden, g „Schi fü 
wovon deffen beygefügte Vorrede meitläufftigere Ea. 4 
Nachricht ertbeilen , und daher jeder gefteben oth ule gi 
daß man mit aller Sorgfalt und Aufrichtigkeit diefe denne 
Grammaire zu verfertigen ſich angelegen ſeyn 


laͤſſet. Er lebe und gehabe fic) m ; 
wohl, | 

Mir ni 

wann i 

quand 


J 
Bin niei 
mais d 
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| “ Beſondere Art, 


Hiſto⸗ Die allhier 
theils 


nent Vyrgeſchriebene Lehr⸗Saͤtze 


ſie un⸗ 


[bft fie nützlich zu gebrauchen. 


Er Lehrmeiſter, fo einen Schüler unterrichten will, foll aus 
in bez fa pue die demſelben gebührende Ausſprache rein und auf 
ig lehren. 

Daneben aber muͤſſen die Declinationes der Nominum und 
Pronominum, ſamt denen Conjugationibus Verborum Auxilia- 

ange⸗ rium und Activ orum geleſen und guswendig gelernet, dieſelbe her⸗ 
orden nach conjungircf, und alle Tage ſowohlſſchrifft als muͤndlich mit 
„ Beyfuͤgung der Syntactiſchen Regeln geuͤbet und wiederholet wer 
Ttigere den. Derſelben Gebrauch nun fid) beftens bekandt zu machen, muͤſ⸗ 
wird, ſen Anfangs die allerleicht und gewoͤhnlichſten Redens Arten ge⸗ 
it dieſe braucht werden, auf daß dieſelbe durch ihre taͤgliche Übung dem 
n Gedaͤchtniß deſto leichter fallen und man alſo mit der Zeit zu denen 
ſchwereſten ſchreiten möge. Als: J'ai Gm & foif, es hungert 
und durſtet mich, tu as faim &c. 

Quand j'ai froid, je ne pas chaud, wann mich frieret, fo if 
Mir nicht warm, quand tu as froid, &c. 

Quand je fuis en humeur de boire, je n'ai pas mon pareil, 
wann ich uff zum Trincken babe, fo habe ich meines gleichen nicht, 
quand tu es &c, : 

Je ne fuis jamais plus aife, que quand vois mes amis, ich 
hin niemals frölicher, als wann ich meine Freunde fehe, tu n'es ja- 
mais &c. 
. _ Quand je dine, je ne faupe pa, wann ich zu Mittag effe 
Be⸗ Ip ette ich nicht zu Abend, quand tu dines.Ke, 


d Quand 


n 2 00ER 

"Quandje parle François, on fe moque de moi, yatir id) Sram 
tzöſiſch rede fo fpottet man meiner, Quand tu parles ke. 

Je hais ceux, qui me haifent, ich haſſe diejenigen, die mich Baf- 
fen, tu hais &c, 

Je dois plus que je n'ai vaillant, ich bin mehr fhuldiglals id) 
vermag, tu dois &c, 

Je rends le bien pour le mal, quand je le puis, ich vergelte 
Boͤſes mit Gutem, wann ich kan, tu rends &c, 

Je fuis aimé des uns, & haï des autres, ich werde von einigen 
geliebet und von andern gehaſſet, tu es &c. 

Je me leve tous les matius à quatre heures, pour étudief ma 
legon, ich ſtehe alle Morgen um 4. Uhr auf meine Lection zu ler: 
nen, tu te leves &c, P 

Je m'en vais voir un de mes amis qui vient d’arriver,ich will 
einen meiner Freunde beſuchen, der allererſt kommen dft, tu Cen 
vas &c. , 

Quand je ne bois point de vin, j'ai mal à l'eftomac, wann 
ich keinen Wein trinefe, fo thut mir der Magen weh, quand du ne 
bois &c. 

Je ne dis pas tout ce que je fais, ich fage nicht alles, was ich 
thue/ tu ne dis pas &c. 

Si je fais tu bien à det homme, cen eſt pas pour l'amour de 
lui, tank ich dieſem Menſchen Gutes thue, ſo geſchicht es ſeinet 
wegen nicht / fi tu fais &c, 

Il faut que je ſaſſe cela malgré moi, ich muß das wider meinen 
Willen thun il faut que tu &c; 

Il me faut faire cela malgré que j'en aye, ich muß das thun 
wann ich gleich nicht will, il te faut de, 
le me ferai faire un habit d'été dés qu'il fera chaud , ich will 
mir ein Sommer ⸗Kleid machen laſſen, fo bald es nur wird warm 
werden, tu te feras & c. 

Je ne puis, odet je ne fauforis ſouffrir que l'on me méprife, 
ich kan nicht leider, daß man mich verachte, tu ne faurois &c. 

Jen fai plus que je n'en dis, ich weiß davon mehr, als ich fagez 
tu en fais dee, d 

Je veux du bien à totis ceux, qui m'en ſouhaitent, ich will allen 
denen obl die mir wohl wollen, tu veux dc, 
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Si je viens à bout de cette affaire, je ferai à mon aile, wann 
ich e Sache zu Ende bringe, fo foll es mir trefflich wohl bekom⸗ 
men, fi tu viens &c. 

Que vols. je? & que ne vois je pas? was ſehe ich? und was 
ſehe ich nicht? que vois tu? 

Wann fid) nun der Schüler auf ſolche Art eine Zeitlang geiz 
bet, und die Reguln ziemlicher maffen wird geſaſſet Haben, (o muß 
ihn darauf der Lehrmeiſter eine Frantzoͤſiſche Hiſtorie kaͤglich leſen 
Iaſſen, und felbige fo oft wiederholen bis er alles recht verſtehen 
und ausſprechen fonne: 


Folgends muß er etwas davon entweder aus dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen ins Teutſche / oder aus dem Teutſchen ins Frantzoͤſiſche uͤber⸗ 
ſetzen, damit er deffen Verſtand wohl begreiſſe, und felbiges herz 
nach deſto leichter auswendig lernen koͤnne. Denn wenn man táge 
lich eine von dieſen Hiſtorien auswendig lernet, ſo wird man in gar 
kurtzer Zeit eine ſehr groffe Fertigkeit im Reden erlangen, maffen 
mit denſelben zugleich die rechte Ausſprache, die Menge der Woͤr⸗ 
Ter, die richtige Zuſammenſetzung derfelben, nebft den ordentlichen 
Deguln des Syntaxis erlernet werden. Man hat zu dem Ende lin 
dieſer vermehrten Grammaire, wie der guͤnſtige Lefer ſehen wird, 
viele dergleichen artige, kurtze und ſinnreiche Hiſtorien mit Fleiß 
aus den kluͤgſten und neueſten Frantzoͤſiſchen Scribenten zuſammen 
getragen, derer Nutzen ein jeder, der fich derſelben zu bedienen Be; 
lieben fragt, ſattſam verſpuͤhren wird. 


Wann man nun dieſe Lehr⸗Art zwey oder drey Monat ge⸗ 
trieben, ſo kan man einen guten Frantzoͤſiſchen Autorem vor fid) 
nehmen, als ba find die Comoͤdien des Terence, welche die Redens⸗ 
Arten, fo man in Converfation gebrauchet, gar artig an die Hand 
geben; Dieſen find beyzufuͤgen die Comobdien des Herrn Moliere, 
Denn kan man allmaͤhlich zu hoͤhern Autoren ſchreiten, als da iſt 
die unvergleichliche Uberfegung des Quinte-Curce de Mr. de Vau- 
gelas, mie auch des Herrn d’Ablancour Tacite, Cæſar, Lucien, 
und andere dir er uͤberſetzet hat. Wer hiernechſt des erwehnten 
Herrn de Vaugelas Ménage; du P. Bouhours und anderer ſinn⸗ 
reicher Frantzoſen Remarques uns Obfervations fur la Langue 
Frangoiſe fleifig conferiren, auch. darneben gute Converfation 
fuen wird, dem kan es nicht fehlen, daß er ftd nicht zu ſeinem 

»Vergnuͤgen vollig im Reden und Schreiben perfectioniren ſolte. 
Die Briefe und derer Autores belandend , dieweil die beſten 
de⸗ 
r] 


denen Anfaͤngern nicht allezeit die dienlichſten, und die bequemſten, 
ſonderl. wegen ihrer Hoheit, ſeynd, fo kan man nebſt denen, €; Dies 
fer Grammaire b iget werden, erſtlich die leichteſte und kuͤrtze⸗ 


fe aus denen beſten Autoren vornehmen, worzu des Herrn Pierre 


Richelet rühmlicher Fleiß Anleitung gibt, in feinem auserleſenen 
Werde, ſo er nennet: Les plus belles Lettres des meilleurs Au- 
teurs Frangois, Wann nun einer dieſe wohl zu feinem Nutzen ge⸗ 
brauchet und dann weiter zu kommen verlanget, kan er die Autores, 
woraus Richelet feine Lettres gezogen / ſelbſt nach Gutduncken an 
die Hand nehmen, als da find: Lettres de Balzac, d'Ablancourt, 
de Pais, de Conrart, de Voiture, de Corneille, de Coſtar, du Che- 
valier de Meré, du Chevalier d'Her,dui Furetiere, du Comte de 
Buſſi, de Gombaud, de Patin, de Patru, de Montrevil, de Borigars; 
wie auch der Beyden bekandten Cardinaͤle Mazarin und Richelieu 
und anderer. Von denen Dicttonnalren ift freplid) in einigen tu: 
cken des Pomai DiétionnaireRoyalbie Edition von 1715. eines der 
beſten geweſen. Man kan fid) aber auch infonderheit mit groſſem 
Nutzen bedienen des Lexici univerfalis und Etymologici, oder wie 
es die Herren Verleger betitteln wollen, Dictionnaire des Paſſagers 
Herrn J. L. Frifchii gvo. welches nicht allein ſauber und accurat 
gedruckt in Leipzig bey denen Verlegern, Herr Johann Friedrich 
Gleditſch ſeel. Sohn, vornehmen und beruͤhmten Buchhaͤndlern 
daſelbſt / zu bekommen ift, ſondern auch vor allen bisher heransge⸗ 
gangenen dieſen Vorzug hat, daß es (1) die Etymologien zu jedem 
Frantzoͤiſchen Wort, wo es noͤthig geſetzet. (2) Alle Woͤrter / 
die in allen Diétionnairen, auch den groͤſten, fo jemals heraus ges 
kommen, mit den Kunſt⸗Lerminis in fith begreifft. Alſo, daß bats 
innen ſtehet/ was das Dictionnaire de Academie, des Furetiere 
und das von Trevoux &c. haben. (3) Iſt ein ſo reiches und reines 
Teutſches Regiſter daran, als noch in keinem geweſen. 
Alſo daß es an ſtatt aller anderer ſeyn kan. 
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Neue 


Königliche Frantzoͤſiſche 
GRAMMATICA. 


PREMIERE ] PARTIE ` 
De! Orthographe & de la 


Een 


Der Erfte Theil, 


Von der Rechtſchreibung und 
Ausſprache. 


C NPILT.I 


Von den Buchſtaben und Sylben, und 
derſelben Geſtalt und Laut. 


NFfaͤnglich ift zu beobachten / daß in dieſer Spra⸗ 
^ che eigentlich 24. Buchſtaben gedraucht wer⸗ 
den, welche alſo ausſehen and lauten: 

A 


A, à. 
nm.) 


OU 


2 Kechtſchreibung 
A, a. B, b. C, c. D, d. E, e, KX G, 8: 
Aa. Beh. Sſeh. Deh. €. Effe. Sckeh, 
EF L, I. M, m. N, d. O, o. 
Aſche. J. J. conſone. Elle. Emme. Em, O. 
P, p. Q.q Rt. SÉS, Lope TEEN y 
Pe. Kuh. Gre, Eſſe. Sb. o. ú confone, 
LE AN: 2,2, 
Ote. Igreck. Sede. 

Das K und W werden allein in etlichen ganz auslaͤndiſchen 
Woͤrtern behalten. 

Dieſe Buchſtaben werden in Vocales und Conſonantes einge⸗ 
theilet. 

Vocales ſind a, e, i, o, u, y. 

Confonantes b, e, d, £ g, h, j, L m, n, p, q; T, s; t; V, x, Z. 

Die Vocales ſind zweyerley, Simplices, Einfache nemlich 
obige ſechs deren jeder feinen eigenen Ton behalt: UndDiphthon- 
gi, Gedoppelte, wann zween oder drey einfache in einem einigen laut 
ausgeſprochen werden. 

Alle obige Buchſtaben werden nachfolgender Weiſe aus⸗ 

geſprochen: 
A, wie ein teutſches laute 

A, in arrbe, catharre lautet wie ein ej und wird auch nach heuti⸗ 

ger Weiſe geſchrieben errhe, catherre. 

Aa, wird nach der alten Weiſe geſchrieben , und als ein einfaches 

langes a ausgeſprochen. Nach der neuen Weiſe wird ein a aus 

gelaſſen p und das uͤberbleibende mit einem Circumflex bedeckt. 
Alſo ſchriebe man vormals Ifaac, aage, baailler, nun aber /c, 
âge, Biller. 

Ae, wie ey Ægipte, Ænee, Eſchipte, Enee, (Heut zu Tag 
wird an deffen fatt durchgehends ein Egeſchrieben: Eipte,) Caen 
lautet Kahn. 

Al, Ay, im Anfang und Mitte der Woͤrter, ja auch am Ende ſon⸗ 
derlich wenn s drauf folget wie æ, auſſer in den Endungen der Ver- 
borum und in dem Worte Mai, wie auch in aiguille und plaifir,da 
ai wie e geleſen wird. Es klingt aber wie ein: frai, efai dilai, 
v&ai, faire, plaire. 


2 
546 


Aient, ayent, qm Ende der Verborum [foie 6. Ellaient, e@ab. 


* Aign, faſt wie Ani, doch daß das i und g gleich als in einander 
ſchmeltzen / bey nahe wie das teutſche ng in ſengen, mengen u. d. g 


lautet: Dagger, daͤnieh: ſalgner, ſoͤnjeh. 
H Ai] 
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und Ausſprache. b 
"Ail, faft wie ali, Dod) mit etwas anſtoſſender Zungen, baflunb' 
i wie ineinanderfehmelgen. Travail, tvaveli. D j 
Aim, Ain, faſt wie eing etwas durch die Naſe. Deis» deing: 
faim, feing: main, meing. 
Ao, in Laon, paon, faon, wie a: Lahn, pahn / fahn. 
Fou, wie u/ Aouſi, Uh: Saoul, Sſu. Dieſes letzte wird nach 
der neuen Weiſe geſchrieben Son. 
Au wie o. Haut, hoh: faut, fob. x š 
„Aya, Ayé, Ayez, toit Ayab,Ayeb. Paya, paͤyah: payé payez, 
páyeb. 
d Ayon, DÉI toit Ayong, etwas durch die Naſe. Rayon, Fé 
ong: effayons, effayong. 
B, wie ein teutſches B. à 
Wo das B nad) ber alten Weiſe in den Wörtern, ſo aus dem 
Latein herkommen, vor einem andern Confonanten gefunden wird, 
da ift es tumm, und nach der neuen Weiſe wird es gar ausgelaſſen 
als: Feb we, debvoir, doubter, foubs, cc. Sprich und ſchrei 
auch: feve, devoir, douter, fous, : 
C, vor a, o, u, wie ein k. carte, karte: cor, kohr: cœur, 
koͤhr: Couteau, kutoh: cure, Eüre. N 
C, vor e, i, y, wie Sf. Ciceron, Sſißerong: Cey, Sfeßi. 
cds geſchwaͤntzte c (c à queiie) wie Sf ca, ca, gar got fa, 
fa / garß on. (wird allein vor a, o, und u, GE gefchrichen, wenn es 
wie ein s, und nicht wie ein K ſoll ausgeſprochen werden.) 
C in ſecond, ſecret, und die davon abkommen, lautet wie g. 
Segong , Segret. 
cc, vor a, o, u, wie k. Accabler, akableh: zccord,akord, 
accufer, atüfeb. 
cc, vor e; i, und y, wie k. Accès, akßaͤh: accident, alßidang. 
Ch, wie Sch. Char, ſchar: cher, får. Nimm aug 
Chiromance, chœur; choriſte, echo, archiepiftopal, Bacchus, 
Cherfonéfe, und wo auf ch noch ein Confonans folget, als: Chré- 
zieni Chrift, da es wie ein & lautet: Kivomanfe, Satüs, Kres 
tien, Rei, 
D, wie ein teutſches D. 
E hat einen dreyfachen Laut, nach welchem es verſchiedent⸗ 
lich benennet wird. a 
E ouvert, das offene oder lange e wie ä. Dieſes findet fid) 
am Ende der Wörter, fo auf et, ets, eſts, el und ee ausgehen. 
Projet, proſchä: forêt, foreſis, mortel, fee. 2) In ben Woͤr⸗ 
tern procès, progrès, après, exprès, profes, fucces. 3) In Des 
nen einſylbigen Worten: les, mes Ge. Cet und cette werden in 
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gemeinen Reden ausgeſprochen wie ft, Re, Cer homme, ſtohme: 
cette femme, fie fabme. 4) Vor l und r, und tenn ein andper 
Confonans drauf folget. Seller, ſälleh: fermer, fávmeb. Nimm 
aus appeller und renouveller, mit ihren abgeleiteten / da das vor 
letzte e Furgift, wenn der accent auf der letzten Sylbe ruhet. S. 
unten bey e must n. 6) «) Vor einem ſtummen s. Bee, baͤte: 
preter, präteb. 6) In den vorletzten Sylben, wenn die letzte ein 
e muët oder ſtilles e hat. Aenent, måne: difere, difaͤr. 

E ferme, das geſchloſſene oder ſcharffe e wie eh. Dieſes fin- 
det fid) D am Ende der Woͤrter vor einem z. Bontex, Bongteh: 
parle parleh. (Nach der neuen Art ſchreibt man bontés,parlés.) 
2) Am Ende der Wörter vor einem r. Parler, parleh: colier, ko⸗ 
lieh. Nimm aus alrier, amer, hiver, enfer, leger, fier, bier, en- 
tier, mer, fo ein e ouvert haben. 3) In der Mitte der Wörter, uns 
mittelbar vor einem andern Vocal. Préambule, preambule: 
priexifßence , prehegſiſtanße: Neophire, nehofite: réiterer, ves 
bitereb: rei, rehuͤßi. Nimm aus die Verba, fo vor dem e 
des Infinitivi ein e oder g haben, da ſolches e in denen Teerminatio- 
nibus Conjugationum, o es mit einem a, o, oder u abgewechſelt 
werden folte, zwar behalten wird, aber ſtumm ift, und allein den lin⸗ 
den Laut des vorhergehenden Confonantis zu behalten dienet. 
Commencea, kommangſa: Receu, regü: beffer aber ſchreibet 
man commença, reg; aber Jean und Affeoir konnen nicht ohne e 
geſchrieben werden/ ob man es gleich nicht ausſpricht. 4) Vor dem 
x oder zween Conſonanten / wenn der erſte nicht ein b m, n oder v iff. 
Exprimer, ełsprimeh: efprirefprit. 5) Am Ende der Partici- 
piorum Paſſivorum. Donn, donneh: porte, porteb. 

E mußt, das fumme oder fille e wird febr dunckel, oder gar 
nicht gehoͤret. Dieſes wird angetroffen 1) am Ende der Woͤrter, 
wenn es bloß und ohne accent ift, ſowol wenn es allein ſtehet, als 
wenn ein oder mehr Conſonanten darauf folgen. Parle, parles. 
parlent, parle. 2) Wenn ein e muet allein iff , und ein Vocal 
darauf ſolget, wird es verſchlungen und gar nicht gehoͤret. Une 
étrange avanture, uͤnetranſchavantur. 3) Wenn es einen oder 
mehr Confonantes hinter fid) hat, wird es dunckel gusgeſprochen, 
und der letzte Confonans an den Vocalem des folgenden Worts 
gehaͤngt. Us parlent encore, parle tankor. 3) Wenn es am 
Ende des Worts einen Vocalem vor ſich hat / wird es gar nicht ges 
poret, die vorhergehende Sylbe aber etwas lang ausgeſprochen. 
Lie, wih: rirni, rieh. 0 n der Mitte der Woͤrter / wenn die 
folgende Sylbe einen lauen Lant hat, ſo iſt das e ſtille, und wird 
gar kurtz und dunckel gusgeſprochen. Series, fetis; parlerai, 
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parlereb. 6) Wann zwey e muéts in einem Wort auf einander 
folgen, wird das erſte fermé oder ouvert. Aimé je aͤmeſche. Alſo 
ſpricht man apeder, apelleh, und apele apaͤle. Alle Drey efin 
den fich in dem Wort horéreré, onaͤteteh. 

Ea in den Terminationibus Conjugationum. {ýp ein e oder 
g vorher gebet, und denen davon abgeleiteten Woͤrtern ift das e 
funun und wird allein das a gehoͤrt. Commencez, kommangßa: 
manges, manſcha: mangeaille, manſchallie. Sonſt werden 
beyde Buchſtaben ausgeſprochen: Bearz, begen: cars, ßegng: 
geant, ſcheang. 

Eau, wie o. Beau, bob. 

Ei, wie‘. Peine, paͤhne. 

* Eil, faſt wie eli, mit etwas anſtoſſender Zungen. Soleil, Foleli. 

Ein, faf wie ång, etwas durch die Nafe. Peizdre, pánote. 

Em, En, wenn ein andrer Confonans darauf folget, faſt wie 
eng, ein wenig durch die Naſe. Emprunter, angpruͤnteh: Er- 
Fant, angfang: entendre, angtangdre. Nimm aus 1) das m 
wenn ein anders n darauf folget; Eanemi, ennemi: auſſer en- 
aui, welches lautet angnui. 2) Die tertias Perſonas Plurales Ver- 
borum in ent, denn hier ift das e fille. Parlent, parle: nient, 
nie. 3) Die fremden Woͤrter, fo ein em oder en haben. Feru- 
ſalem, Scheruͤſglem: Agamemnon, Agamemnon: hymen: 
4) wenn m doppelt fichet, (o pronunciret man am, z. E. femme. 
emmener, ſprich: fame, ammené. ei) Die Woͤrter wo e, i, y, vor 
en hergehet , pronunciref man wie en, als: Européen, biem, 
Troyen Cc. 

Eo, in den Terminationibus Conjugationum, und denen von 
ſolchen Verbis abſtammenden Wortern hinter dem c und g wie ein 
ſchlechtes o. Commenceons, kommangſon: mangeons, mans 
ſchong: mangeoire,mangfchoäre. Sonſt werden beyde Buch⸗ 
ſtaben gehoͤrt. Geolier, ſcheolieh. 

Eoi, wie o& in einer Sylbe. Seoir, ogr: Bourgeois, Burſchoã. 

Die Imperfecta cois lieſet man wie aͤ, als: Jugeois &c. 

Eu, wie oͤ. Beure, Boͤhre: heure, oͤhre. Nimm aus 1) Die 
Præterita (implicia Indicativi und Imperfecta fecunda Conjun- 
ctivi. Je fenus, tu peuſſes. 2) Die Participia Paſſiva ven, crethe 
3) Die Verbalia in eue und eure, Als: veue, piqueure. Alle dieſe 
lauten wie ü. Scheßd tá puͤße / wå, Erd, mà, pifüre. Auf 
gleiche Weiſe werden ausgeſprochen Europe, Enfiache, à jenna 

e meur, feur: und heureux welches im gemeinen Geſpraͤch lautet rò. 

F, wie das teutſche f und wo es nicht ausgeſprochen wird. wird 

ss nach der neuen Manier aud) nid geſchrieben. Alſo sus 
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man «16, nicht clef: veuve, nicht veutve. Aber Chef d'œuvre 
wird geſchrieben / und man ſpricht ſchedoͤwre. d 

G, vor dem a, o, u, wie das teutſche a, oder wie ein gelindes k. 
Garde, garde: gobelet, gobelä: got, gub. 

* G vor dem e, i und y etwas leifer als by Gezos, ſchenuh: 
gibier, febibieb. 

Gue, gui, wie abe, gbi, daß das u nicht gehoͤret werde. Gwerirs 
gheri: guide, ghide: longue, longhe. Nimm aus Guife, ai- 
guille, aiguiſer, mit ihren abgeleiteten cigub, ambigue, contigné, 
ambiguité , welche lauten: gwife, gwide, egwilie , egwifeh, 
fiigàe, ambigüe, kontigůe / ambigüiteb. 

* Gn, faſt wie ni, etwas durch die Naſe: | Gagner , ganjeh. 
Nimm aus ener und figrifter , mit ihren abſtammenden, welche 
ingemein ausgeſprochen werden: fined, Binifieb. 

Gina egs, vingt, wird nicht gehoͤret. Sprich doût,lebs, 
wint, 

Hift laut und ſtumm. Laut iff es in nachfolgenden Woͤrtern 
mit ihren abgeleiteten. Hacher, haïe, haillon, hair, hale, ha- 
lebarde, hameau, hanche, hanneton, hanter, haper, haran, D: 
der hareng, haras, harceler hardes,hardi,haricort,häte,havre, 
haut,hazard,hennir,heros, héraut, heriffer, hétre, heurter, hi- 
bon, hideux, hola, honte, hoqueton, hors; houblon, houlette, 
houx,houffe, huée, hugenot, huit, hure, hurler. Hollande und 
Hongrie haben auch ein lautes b, auſſer wenn de vorher gehet. Al⸗ 
ſo ſagt maus Hollande, la Hon und fromage d Hollande, uin 
d Hongrie. Aber in Heroine, heroëfme ift das h ſtumm 

H in mitten der Worte iſt tumm. Chrif, Rherori: ſprich 
Kriſt, Retoricke.  Hiertfalem und Hierome werden au geſpro⸗ 
chen wie jeruſalem, Jerome, auch wol ſo geſchrieben. Schreib 
allezeit Hierarchie und ſprich Jerarchie. 

1 wie ein teutſches i, izimitié, inimitieb. Wenn ein i zwiſchen 
zwey vocalen zu fichen kommt, wird es nach der neuen Schreib⸗ 
Art mit zwey Puͤnetlein uͤberſetzt und gleich als doppelt ausgeſpro⸗ 
chen, als: crotable, krojable: nach der alten Weiſe wird ein y 
gebraucht. : 

Ia, wie ja. Diable, djable. 

Ie, wie jeh. 1) Wenn ein accent über dem e ift. Piri, pitjeh. 
2) Wenn ein d, oder r folget. Sied, ſieh: fer, fjer: mieh wiel: 
aitier, alter. Num aus die Infinitivos in ier Mandier oder men- 
dier, mandijeh: fier, fi suis in welchen ier zwey Sylben macht. 
Eben alſo lauten auch Vn glier, levrier, fanglijeb , lewrijeb. 

* Ien, faft wie jengi etwas durch die Naſe. Bien, bieng: viens, 
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ee Aon "I. 
wijeng; rent, tjeng: orient, patient, machen drey Sylben, otia" 
mg paß iang. 
u, wie toͤ. Dien, dio: mieu, mio. 

II, faſt wie ili, fo daß fie beyde zuſammen in einander ſchmeltzen. 
Avril, awrili: mil, mili: oeil, Alt — Verrouil und genouil, Vete 
beiſſen das il, und ſprechen, ja nach ber neueſten Art ſchreiben fie 
auch genou, verrou. 

Ill, fafi wie ili. File, filie. Nimm aus 1) die Wörter, fo von 
ill anfangen. Leet cim, illeſchitime: iluſtre, illuſtre: 2) Fol⸗ 
gende befondere Wörter: Argile, agille, diſtille, imbécille, mille, 
pupille , Hllabe, tranquille; ville; welche nach der neuen Art auch 
mit einem einfachen! geſchrieben werden, auſſer Mile, Tauſend, 
und Ville, eine Stadt, damit fie von Me, eine Meile, und vile, 
gering, unterſchieden werden. i 

Im, in, faſt wie eing / etwas durch die Nafe.. Defin, deſteing: 
timbre, teingbve. | Nimm aus die Woͤrter / ſo von im oder in an⸗ 
fangen. Ibu, imbü: inder, index. 

Io, wie jo in den TerminationibusConjugationum, wenn nicht 
zwey Confonantes vorher gehen. Aimions, aͤmjong: aimerions, 
Amerjong, Sonſt macht es zwey Sylben, als: Perdrions, pet: 
oriong: palier, paßiong. 

J, y wie das Frantzoͤſiſche g vor dem e oder i, oder etwas gelin⸗ 
der denn das teutſche ſch. Javelot, ſchavelot: jeudi, ſchoͤdi: 
joli , ſcholi: juste, ſchuͤſte. 

L, wie das teutſche l. In lere, pulpitre, pouls, und einigen 
andern wird es nicht ausgeſprochen, und nach der neuen Manier 
auch nicht geſchrieben. In qmeignue, quelqu un, quelgu une, wird 
es geſchrieben / aber im gemeinen Reden nicht ausgeſprochen. In 
zierlichen Neben, Predigten, u. b. g. laft man es hören. 

LL wenn kein i vorher gehet (fiche oben ill) lautet wie ein einfa- 
ches J, wie es auch nach der neuen Weiſe alfo geſchrieben wird. 
Molir, falle, oder molir, fale. 

M, insgemein wie ein teutſches m. 

*M, wenn ein Confonans in demſelben Wort darauf folget, 
wird es faft wie ein n etwas durch die Nafe ausgeſprochen. Prom. 
prong. Nimm aus r) die Wörter, ſo von im anfangen, und da 
ein m darauf folget, allwo fic beyde deutlich lauten. Lnmortel. 
immortal. 2) Wenn auf ein a Ober o, auch wol e, zwey m, oder 
mn folgen / denn da wird nur ein einfaches m oder n. gehoͤret. Rom. 
me, ohme: condamner, tondaneb: femme, fame. 

N, wie ein teutſches n. ) im Anfang ber Woͤrter und Sylben. 
Nez, neh: diner, dineh. 2) reichen zweyen Vocalen / Ani. 
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mer, animeh. 3) Wenn ein andrer Confonans vorher gehet. 
Borzer, bornab. Sonſt wird das 

N mit ſeinem vorhergehenden Vocal etwas durch die Raſe ang 
geſprochen. Grand grang: epron, ephrong: un, ång: (Von 
dem em, en, im, in, fiche oben.) 

O. wie ein teutſches o. 

Oe, wie e. Oedipe, Ediphe. 

Oei wie A. Oeiller, Geljet. 

Oen, wie A. Su, Sſoͤhr. 

Of, Oy, wie où, in einer Sylbe. Boire, boster voir, noke, 
Nimm aus 1) die Imperfecta Indicativi und Conjunctivi in ois, 
Parlois, parlerois. Die Verba, deren Infinitivus in oitte ende 
Connoître, connoiss connoiffois, connoitrois. In dieſen allen lau⸗ 
fef das oi, wie z. parlaͤh/ parleraͤh, konndtre, konnaͤh, konz 
naͤ à, konnaͤthraͤ. 3) Hierzu gehoͤren noch endroit, froid, étroit, 
adroit, dreitscroire, faible, je fois,roide, monnoye avoine, welche im 
gemeinen Reden mehrentheils wie & ausgeſprochen werden. Synt 
gleichen das oi in Lr an pois, Anglois, Hollandois, Ecoſſois, lan- 
dois, Polonois. 

Oient, am Ende der Verborum toit. Parloient, parlͤh. 

Ol, in coi foi, ee, wie u. kuh, fub, likuh. Man ſchreibet fie 
auch ſchon cou, fou, licou: 

On in convent, monfier, (wie die Alten geſchrieben) wird aude 
geſprochen und jetzt auch geſchrieben cou vent, moutier. 

Ou, wie u. Bout, buh: cour, kuhr. 

Oua; wie ua. Onaille, nalije. 

Que; wie ug in einer Sylbe. Fouer, fuát. 

Oy, . Oben oi. 

P, wie ein teutſches p. In &aptéme, baprife, fept, pti ſane, 
2emps:torps,exeimpt, prompt, nepven, niepce, toirD es nicht ausge: 
ſprochen, und in den meiſten nicht mehr geſchrieben. 

Ph, wie f. Phi ofaphte, filofofie, 

H. bat allezeit ein u hinter ſich, und lautet wiet, -Quarré, 
querelle, quis Rareh, kerehle, ki. Equeftre , equiangle , quin- 
quageſime, aquatique quadragenaire , quadrature , équateur. 
Sprich: eqwaͤſtre, egwiangle, Ewindwafthefime, akwatike, 
kwadraſchenahre, kwadratůre, ekwator. Viel Woͤrter, ſo 
die Alten mit einem gu geſchrieben, ſchreibt man nach der neuen 
Weiſe mit einem als: Cercan, eſcadre, eſcadron, quelcun: chacun, 

R, ipic ein teutſches r. Es wird aber nicht ausgeſprochen in 
der erſten Sylbe des Worts mercredi, und nach der neuen Art 
auch nicht mehr geſchrieben. In votre, nôtre, quatre, wenn eg 
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t gehet. Subifanavum gleich darauf folget, wird es im gemeinen Reden 
verbiſſen. Vörre M E pere, quatre perfonnes. Sprich: 
aſe uus⸗ wol kivre, not pebre, kat perfonne. (e 
2 Com S wo es nicht zwiſchen zweyen Vocalen allein ſtehet, wie ein teut⸗ 
ſches doppeltes ß, Seul BOL: refter, veſteh. ? 
S, zwiſchen zweyen Vocalen, fanft wie ein teutſches f. vor einem 
Vocal. Oſer, oſeh; bifer, biſeh. Nimm aus die Woͤrter, die 
aus pré und einem auf Lanfangenden Wort zuſammen geſetzt find, 
prefentir, preflanti: préféance, preßeanße. 
", NORE, S, wird in vielen Wortern nach der alten Weiſe geſchrieben, da 
iin ois, es nicht ausgeſprochen wird. Dieſe muͤſſen in den Lexicis nadz 
e endet. geſchlagen werden. Insgemein wird es ausgeſprochen r)in der 
llen lait: Endung ime, Carechifme, barbarifme. 2) In den Sylben: 
ib, kon⸗ ift, yſt, aft und auſt. Chriff, mystere, offre, austral.. Nimm 
l, étroit, aus die dritte Perſon in Singulari Imperfecti fecundi Conjundi- 
elche im vi: Serie, ſenriſt. Sprich: parlab, ßentih. Ferner giffe, vite, 
. Im⸗ Feus Chrif. Sprich: febibte, wihte, Schefü Avib. 3) In 
s Irian- ben Compofitis yon einer Prepofition und eferire.  Preferire, 
inſcrire, prejeı ipriom, foufcrire. Nimm aus: eferire, defcri- 
láb, re, referire, Deren s ſtumm iſt. 4) Vor c und qpaftal, prefque. 
eibet ſie Nimm aus pa/gue und Zofcage. - 5) In ben Wörtern, fo von 
abs, as, bis, cons, dis, inft, obs, pos, ſubs, fupers, fus, trans, 
ird auge anfangen. Alfie nir, afime , biſtouri, confiance &c. 6) In 
nachfolgenden Woͤrtern und ihren abgeleiteten. Aduſte, ajuſter, 
apoftat, apofter, apoſtille, apoftolat, apoftrophe, apoftume, 
ateſter, auguſte, baluftre, baptismal, baftille, baftion, baſton- 
ner, beftial, blafphéme, buſte, cataftrophe, cauftique, celefte, 
chafte, circonfpect, circonftance, clandeftin, combuftible,con- 
ptifane, tefter, contrafte, correfpondre, demonftration, defefpoir, de- 
f ausge⸗ ftin, deftituer, deſtruction, detefter, digeſte, digeſtion, diſeret, 
domeſtique, eceleſiaſtique, epiſtolaire, eſelave, elpace, Eſpagne, 
efpalier, eſpece, efperer, efpiégle, efpion, efplanade, efprit, 


Quarré, eítafier, eftafilade, eftame, eftampe, eftime, eftomac, eſtrade, 
‚ quin- eſtrapade, eftropier, fantaſtique, faſtueux, feſtin, fruſtrer, fune- 
Hatenr. fte, fuftiger, gafpiller, gefte, holocaufte, hofpitalier, hofpita- 
watike, lite, hoftie, jaſmin, jaſpe, illuſtre, immodeſte, impoſteur, ince- 
ter / fis fte, induftrie, infefter, inteftin, inyeftir, jurisdiction , jurispru, 
r neuen dence, jufte,legislateur, Lee luſtrl, majefté, manifeſte, meſtre, 
chacun, modefte, monaftere, mouſtre, mouftache, nen obftant, often- 
chen in „station, paítel, paſteur, perfpective, pete, piedeftal, pilaftre, 
en Art piftache, puise presbitere, preftement, preftige, pronofti- 
enn das de, paſtu le, queftion, refcript;reipectrefpirer,refplendir.re. 
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ſponfable, refte,reftituer,reitriction,robufte,ruftique;fatisfai- 
re,fcholaftique;Sebaftien,femeftre, ſequeſtre, ſolſtice, ſugseſti- 
on, silveſtre, teter, Toſcan, vaſte, veſtale, Zeft. Aber Apöftre, 
bapteſme, beſte, baſton, demonſtrer, eſpierzepiſtre, hoſpital, ho. 
ſte, maiſtre, reſerire und regiftre haben ein ſtummes s. 7.) In den 
fremden Namen Esdras, Esdrubal, Mercke in welchen Wörtern 
das s ſtumm iſt/ da wird es nach der neuen Weiſe nicht mehr ges 
ſchrieben , ſondern an deffen ſtatt der vorhergehende Vocal mit ei 
nem Accent bezeichnet. Bazir,feze, écrire, gite, apotre, fut. 

T, wie ein teutſches t. 

Ti vor a, e, o, in der Mitten und am Ende der Woͤrter, lautet 
wie fi: Martial, patience, action, Narſial / paßiangße,abßion. 
Nimm aus 1.) wenn vor tion eins oder x hergehet, question, te: 
ſtiong: mirtion, mixtiong. 2.) Wenn tien ein Diphthongus iff, 
und in einer Sylben ausgeſprochen wird. Tien, entretien. Z. 
In den Terminationibus Verborum. Hätions, étiez. 4.) Die 
quf tie oder Oé ausgehen. Partie, pitié. Nimm aus Primatie, 
prophe tie, minutie, Croatie, Dalmatie, Galatie, Ariſtocratie, und 
alle die in mantie ausgehen, als in welchen das t wie ein ß lautet. 

U, wie ü. Um ung: but, büt. Es muß im Schreiben von 
dem vwohl unterſchieden werden. 

Uei, wies. Duell, doͤli. 

Ui, wie wi. Ciire, kwire. 

Uil, wie wuͤli. Cuilier, kwuͤlieh. 
Uye, wie uͤſe. appuyer , apuͤſeh. 

V, v, wie ein teutſches w. Valer, wald: ver, wär: viole, 
wiol: vol, wol: du, wu. 

x, wie ks. 1.) Im Anfang der Wörter: Ximenes , Kſime⸗ 
nef. 2.) Vor einem andern Conſonanten. Extrait, ekſtraͤ. 
3.) In denen Woͤrtern, fo vom Griechiſchen herſtammen. Arto 
me, akſiohme. i 

X, wie gf. in denen urſpruͤnglich lateiniſchen 3borteru, zwiſchen 
groenen Vocalen. Exaucer, egſoßeh: exil, egſil. 

X, wie ß in oi rante, Joixantiéme, Bruxelles, Xaintes, Xain- 
tonge , Auxerre. 

X, wie k vor ee und ei. Excelent, ekßellang: exciter, etfiteb. 

X, wie ein teutſches lindes s. 1.) In deuxième, dixiéme. 
2.) Am Ende eines Worts, wenn das folgende von einem Vocal 
anfaͤngt: Dir ans, oifang. 


Y, lautet allezeit wie eine: Von feinem Gebrauch fiche unten das 


naͤchſt folgende Cap z. domlinterſcheid der l. u. N Schreib⸗Art n. . 
Z, wie ein teutſches lindes s. Zero, ſehro. 
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Von den Conſonanten am Ende der 


Woͤrter. 
I. Haupt» Regel. 

Die meiſten Conſonantes am Ende der Woͤrter werden ins⸗ 
gemein nicht ausgeſprochen. Nimm aus x.) e, £ L r, wovon uns 
ten ein mehrers. 2.) Wenn das folgende Wort von einem Vocali 
anfangt, or ouvrage, Bo tuwraſche: doux amuſement, du ſamů⸗ 
ſemang. Und wenn mehr als ein Conſonans das Wort enden, 
wird nur der letzte gehoͤret. Pluffeursans pluͤſioͤſang. 3.) Die 
eigenen Namen, ſonderlich die fremden. g Venus, Thorn, 
Berg, Theodat G. Nimm davon aus a) die Frantzoͤſiſche eigene 
Namen, fo gar gemein find. Louis, paris, Denis Ge. b) Wenn 
auf on, un und e must ein Conſonans folgt. Pharamond, Cuni- 
gund, Athenes, Nantes. 


2. Haupt» Regel. 
Viele Confonanten werden im gemeinen Reden verbiſſen, 
die in zierlichen Reden und in Verſen ausgeſprochen werden. 
fnis 3. Haupt- Regel. 
Die Woͤrter, ſo einen Nexum Conſtructionis haben, das 
ift, ohne Verletzung des Verſtandes nicht Finnen getrennet wer⸗ 
den / die werden jederzeit zuſammen gebunden in der Pronuncia- 
tion, als: Les anges lieſet man la ſangſche , nous avons, nu 
ſawong ꝛc. Wo aber kein Nexus conftructionis vorhanden iff, 
oder ein Comma &c. fich befindet / da werden die Worte nicht zw 
fammen gebunden, als: en fis, étant tombé lieſet man nur fi, 
und nicht fis, ꝛc. 
Beſondere Regeln. 

B, wird ausgefprochen, Achab. Nimm aus Plomb, plom, 

C, ift ſtumm in Lane, fanc, tronc, almanac; cotignac, arfenac, 
arjenic, porc, epic, marc, clerc, blanc, franc. "e in eſtomac, 
tabac, broc, wenn ein Confonans folget: Imgleichen in dese aud) 
vor einem Vocal, aber nur im gemeinen Reden. In vele? und 
feed wird weder e noch t gehoͤret. Exact und dired laſſen beyde 
Confonantes lauten. 

D, lautet wie t. 1.) in laid und oid. 2.) in grand, quand. 
fecond, wann ein Vocalis darauf folget. 3) in der dritten Perſon 

„derer Verborum, wenn il, elle, on, darauf folget, ſonſt kan es 
ſtumm ſehn p adil, prangti: vend-M, rangton. I repond en 
62s, OIH: trepong ang doktor oder i repong tan doktor. 

F, ift ſtumm in cle, und ail f, darum es von vielen auch nicht 

^ Mehr 
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mehr geſchrieben wird. Jimgleichen in n neuf Juch in 9 | | 

wenn fein Subftantivum gleich darauf folget. Neuf piftoles, nó 
iſtole. 

j F, wenn das folgende Wort von einem Vocal anfängt, lautet 

wie w. Neuf E demi, nö we demi. 

G, wird niemals gehoͤret in rang. barang. 

G, wenn das folgende Wort von einem Vocal aufaͤngt, lautet 
wie É fang & carnage, fiant e Earnafche; und allezeit in joug und 
Jang & eni 72 fant eo. 

L, ift ſtumm in chenil, baril; nombril, perf full fourcil. 

Tl, vor einem Confonante verbeiſt bas l, aber nicht vor einem 
Vocal, Il parle, i parle: il a, i lab. In ils wird das! niemals ge⸗ 
Kë Ils parlent, i parle: Ils ont, i font, Hinter dem Verbo 


nd beybe Buchſtaben ſtumm. ` Foot A: un pas, fong ti ung 

pab. In fol und mol wenn das Subftantivum gleich darauf folget, 
und von einem Vocal anhebt, wird das lausgefbrochen, ol amour. 
fo lamur. Sonſt ſpricht und ſchreibt man auch wol fow, mon. 

M, wie ein n etwas durch die Nafe. Adam, Adang: faim, 
feing: nom, nong. Nimm aus es, Marhufalem, Ephrem. 

N. lautet wie ein teutſches n. 1.) In den Wörtern, fo aus dem 
Latein herkommen. Amet examen. 2) In den Adjectivis, wenn 
ihr Subftantivum drauf folgt, und von einem Vocal anfängt, 
Divin amour, diwi namur. 3.) In bien, rien, en, on, wenn ſie 
vor dem Wort, fo fie regieren, ſteben, und dieſes von einem Vocal 
anhebt. Bien humble, biep nuͤmble: rien autre chofe; rieh noz 
tre ſchoſe: en Europe, a nuͤrope: an admire, o nadmihre. 
Sonſt wird 

Nallezeit durch die Nafe ausgeſprochen. N erre ben Arien, 
naͤtre bong grieng: voit-on en France, woi tong ang frange. 

P, wird nicht gehoͤret at uſſer in den Adverbiis, vor ihren Adje- 
&iyis, wenn fie von einem Vocal anfangen. Beaucoup enzere, 
bot pangtaͤteh. Und niemals in loup, champ, camp. In ſepr, 
feptier, fepriéme, wird es nicht acboret, aber wol in eprante, fep- 
tembre, Jeprentrio 2 Ct. 

Qlautet wie ein k, cog, kok. Aber cog-d'inde, ſprich ko deina 
de. In eng wird das q nicht gehoͤret ger wenn es fid) am En⸗ 
de der Rede trifft: Jen ai Gag ſcha nå pinë, Und vor den Vo- 
plats mq écus, Fink età] 

ift ſtumm o in den Inf nitiv is in er und ir, in gemeinen Re⸗ 

Ke (abe er nicht in zierlichen Reden Predigten u. d. g.) fo gar 
auch vor einem Vocal. Charter & rire, fc benthe e vibre; finir 
an dijcours, finih ùng oifcur. Und dieſes gilt auch in denen Infi- 
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nitivis, wann fie Subſtantive gebraucht werden. Uz repentir, ung 
repantib: 2) In ben Nominibus in er, die mehr denn eine Sylbe 
habe, im gemeinen Reden: Danger, dangſcheb: mérier, mätz 
jeh. Wenn aber das e ouvert ift, fo wird das r ausgeſprochen. Hi- 
ver, lucifer: 3) In loft, plaifir, Monfieur, Meffieurs. 

8, wird im gemeinen Reden auch vor einem Voeal ſelten ausge⸗ 
ſprochen / ausgenommen 1) in den Adjectivis, wenn das Subftan- 
tivum gleich darauf folget. Fideles amis. 2) In den Imperativis, 
wenn y oder en folget. Faites-en, venes j, und dann lautet es gantz 
lind, fivale ſamih, fâte fang, wene fy. Wenn vor dem s ein o 
ein f, J, r, oder q vorher gehet, wird nicht das s, ſondern der ander 
Conſonant ausgeſprochen. Sacs remplir, $t a rangplih: trés 
Jors infinis, treſor infinib. Es wäre denn der vorhergehende 
Conſonant fiumi, fo bleibt er alo, und wird das s ausgeſprochen: 
Dangers évirés, Danſche fewiteh. Clefs atacbées, tleb ſataſchee. 
2) In vis, agnus, rebus, bolus, ſiuus, calus, wird es allezeit qusge⸗ 
ſprochen. 4) In vous und vous vor ihren Verbis: Nous avons, nu 
ſawong: vous res, wu ſehte. ) In leurs vor einem Su bit, lenrs 
amis, lor ſami. 6) In fees und ons vor einem Subſt. ohne Artf⸗ 
del, fans aparence, fang ſaparangße. 

T, wird ausgeſprochen in far, zenit, rapt échez & mat, zef 
went d'eff & d'oueff, Fudit, fept, nuit, brait. 

T, in et, imgleichen in ech, reſpect, douf, forest, defaut, 
wird auch vor einem Vocal nicht ausgeſprochen. Im gemeinen 
Reden wird es oft vor einem Vocal verbiſſen / wenn au, eu, en, rs 
oder s vorher gehet. Haut & puiſſant, il veut avoir, deër envie,un 
pedant importun, une mort afreufe, moͤgen ausgeſprochen werden: 
bob e puifang, i wo amodr il lů Angwi, ung pedang impor⸗ 
tung, une mor afrôfe 

X, am Ende ber eignen Namen, wie ks. Ajax, Sri», Aſchacks, 
Sticks. In andern Woͤrtern vor einem Vocal, wie ein lindes s. 
Des maux infinis, deb mob finfini. 

X, in dix vor einem Conſonant iff ſtumm. Dix piffoles, dib 
piſtole. In dix-huit, dix-neuf, und wenn fein gleich folgendes 
Subſtantivum von einem Vocal anhebt, als dix écus, wie ein lindes 
s. ſprich: dihſwit, dihſnoͤf, dihſeku. Sonſt wie f. Les dix, 
que vous avez, Ed diß ke wu faweh. 

X, in choux, faix, toux, poux, crue, falle, ift allezeit ſtumm. 

Wo neben hie obſtehenden Artickeln "UR Zeichen“ beygeſetzt 
worden, ſolches bedeutet, daß die eigengliche Aussprache felbiger 
Sylben mit unſern Buchſtaben nicht könne vorgebildet, ſondern 
von, einer lebendigen Stimme muͤſſe erlernet werben, 

A 
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CAPUT II. 
Von dem Accent oder Ton der Sylben. 


Le Er Ton iff zweyerley, lang (Jong) oder kurtz C bref) und der 
lange ferner ſcharf (aigu ) oder gezogen ( circonflexe) Sie: 

von ſind folgende Regeln: 

I. In der Frantzoͤſiſchen Sprache fallt der Ton nur auf die letzte, 

oder auf die vorletzte Sylbe. 

2, Der Ton füllt durchgehends auf die letzte Sylbe, inſonderheit 
Aber a) wenn De aufs, x ober z ausgehet, coloris, perdrix, parlez. 
Ausgenommen wenn vor Dem ein e muet vorher gehet: Yommes. 
b) Wenn fie ausgehet auf cinenConfonantem mit einem vorherge⸗ 
henden s welches ſtumm iſt: degaſt, ragouſt. c) Wenn fie ausge⸗ 
het auf ein n mit noch einem Confonant : Conftant, patient, Aus- 
genommen die Terminationes plurales Verborum in ent, welche 
ein e muët haben; aiment, parlerent. d) Wenn fie auf einen 
Diphthongum ausgehet: balai, effroi, oder einen andern Vocal 
auſſer dem e mut; parla, aimé, ami, Zero, vertu. 

3. Der lange Ton fallt allezeit auf die vorletzte Sylbe , wenn in 
der letzten fich ein e muet, oder kurtzes e befindet. 

4. Der Ton kan in demſelben Wort von einer Sylbe auf die an⸗ 
dere fallen, wenn das e muet der letzten in einen andern Vocal vers 
wandelt wird. In aime, aiſe, ift er auf der vorletzten, in aima, ai. 
mez, aimai, aisé, auf der letzten. 

Der Unterſcheid des ſcharffen und gezogenen Tons kan fid) von 
ſelbſt ergeben, wie wol er in chátfe ein Heiligthums⸗Behalter / und 
chatie, die Jagd tache, Fleiß, und tàche, Fleckfauch vielleicht noch 
in etlichen andern wenigen Worten nicht aus der acht zu laſſen, 

wenn ihre rechte Bedeutung ſoll ausgedruckt werden. 


CAPUT III. 


Vom Unterſcheid der alten und neuen 
Schreib» Art. 
EN Ufer bem, fo hievon oben hin und wieder eingeruͤckt wird, iff 
nachfolgendes zu behalten: 

. Die alte Schreib⸗Art Begleitet das e fermé, mit einem z, nez, 
aimez: und das e ouvert, wenn ein s darauf folget, mit einem 
Accentu Acuto, gier ſchaoffen Tonzeichen, aprés, excés. 

Die neue ſtellet das e fermé vor mit einemacuto, nes, aimès, und 
das e ouvert mit einem gravi, oder ſchwerem Tonzeichen / apres, 
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Unterſcheid der Schreib⸗Art. 1 
excès. Doch wird bey dem erſten das z wegen der Geſchwindig⸗ 
keit im Schreiben gerne beybehalten. 

2. Die alte Schreib⸗Art behaͤlt viel s fo nicht ausgeſprochen 
werden: pafte, feſte, fiftes, hoſte, fuſt; die neue wirft fie alle aus, 
und belegt den vorhergehenden Vocalem mit einem Circumflex, 
oder gezogenen Tonzeichen: pâte, fete, fitos, hôte, füt. Zuweilen 
auch mit einem acuto: écrire, hv ps 

3. Die alte Schreib Art behaͤlt das eu auch; wo es wie ein à 
ausgeſprochen wird „ und ſetzt einen Cireumflex über das u: 
aperce(i, deli, veüe. Die neue lafi das e weg, zuſammt dem Tom 
zeichen: aperçu, du, vu. Ausgenommen à jeun, eu, eumes, eu- 
rent, ſo ihr e behalten. i 

4. Die alte Schreib Art braucht das y- am Ende der Wors 
ter, als: May, amy, vielleicht wegen einer darin geſuchten Zierlich⸗ 
keit im Schreiben. 2) Zwiſchen zweyen andern Vocalen, als pay- 
er, moyen. 3) Wenn es allein ein gantz Wort macht, als: „pen. 
ſez vous? il y a, je vous y voy: 4) Im Anfang gewiſſer Woͤr⸗ 
ter vor einem andern Vocal, da das I Vocal mit dem I confona 
verwechſelt werden koͤute als: yeux, yvre, yac, yeufe, yvoire, da⸗ 
mit man nicht leſe jeux, jure Ke. Die neue Schreib⸗Art hat nur 
die bende letzte Gebräuche behalten, den erſten gantz abgeſchafft, 
und den zweyten dahin gemaͤſſiget , daß fie das y behalf in denen 
Wörtern, wo gleichſam ein doppeltes ii foll gehoͤret werden, als 
eſlayer, voyons, eroyẽs moi. Wiewol viele an deſſen ſtatt dagi 
mit zwey Puͤnetlein brauchen. 

s. Die alte Schreib⸗Art behalt viel Confonantes itt der Mitte 
der Worter , welche aus dem Latein genommen, weil ſolche in 
ihrem Urſprung gefunden werden , 0b fie gleich im Aussprechen 
nicht gehoͤret werden: Die neue Art laͤſſet ſolche alle aus, als: 
febve, fiebyvxe, debte, ſoubs, fruict, lict, edict, effect, fcavoir &c. 
advenir, advis, advouer, advocat; advancer &c. tiltte, aultres 
poulce, pouldre &c. temps, achepter, nopce &c. mercredi, 
ſprich und ſchreibe: feve,fievres dete, fous, fruit, lit, edit, effet, 
favoir, avenir, avis, avouér, avocat, avancer titre, autre, 
pouce, poudre, tems, acheter, noce, mecredi. 

6. Die alte SchrabAlrt bebültimPluralialle Confonantes des 
Singularis und [ef dass hinzu: ſexments, monuments. Die 
neue laft die Buchſtaben, [p nicht aus ſprochen werden, weg: fer: 
mens, monumens, Dieſes geſchiehet auch in andern Wortern, 
eov cin Buchſtab vor dems ſtumm wird aprends nach ber alten, 
aprens nach der neuen Weiſe. Ausgenommen in den einfplbigen : 


camp $, ponts. 
7. Dit 
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7. Die alte Schreib⸗Art behält viel gedoppelte Confonantes, 
die nicht ausgeſprochen werben , ſondern nur den vorhergehenden 
Vocalem lang machen: abbé, occuper,annuler. Die neue laͤſt 
den einen weg: abe, ocuper, anuler. Ausgenommen wo der Unz 
terſchied des Schreibens eine unterſchiedene Bedeutung mit ſich 
fuͤhret. Alſo ſchreibt man ville, eine Stadt; zum Unterſcheid 
von vile, gering. Siehe ein mehrers hin und wieder oben 
dey beſondern Buchſtaben angemerckt. 

Es iff nicht ohne , daß die neue Manier mehr und mehr in 
Schwang komme; Weil aber viel gute Buͤcher von der alten 
Schreib ⸗ Art noch im Gang find , auch viele von denen, ſo in der 
neuern Zeit geſchrieben, die alte Weiſe nicht vollig abgelegt, ſo iſt 
es gut, daß man fid) beyde Arten bekant mache. 

CAPUT IV, 

Von denen Ton und andern Zeichen und 
Veraͤnderungen, ſo im Schreiben zu 
beobachten. 

Groſſe Buchſtaben. 

Lettres capitales, majufcules, ou initiales. 

Je Buchſtaben find groffe oder Anfangs und Heine ober Wits 

tel⸗Buchſtaben. Ihr Unterſchied ift ſichtbar. Der Ges 
brauch iſt, daß die eigene Namen der Perſonen und Dinge, im⸗ 
gleichen die Woͤrter, jo einen neuen Satz anfangen, einen groſſen 
Buchſtaben fuͤhren. Die Namen der Kuͤnſte, Aemter, Stände 
und dergleichen werden mehr aus Gewohnheit, als gutem Grunde 
hierunter mit begriffen. 

C Das Auslaſſungs⸗Jeichen, Apoftrophe. 

Dieſes wird gebraucht / wo ein a, e oder i ausgelaſſen wird / da 
denn an ſtatt ſolches Vocalis der Apoſtrophe dem vorhergehenden 
Conſonanti anhaͤnget. 

Das a wird ſolcher geſtalt ausgelaflen in dem art. und pron. la, 
wenn ein Vocal yder ſtummes h darauf folget: Lame, l'humeur. 
Ingleichen in ma, als: m'amie, m'amour, wenn es verliebt Elite 
gen foil, ſonſt heiſſet es mon amie und mon amour, 

Das e wird ausgelaſſen Du allen einſylbigen me, te, fe Ke. 2) 
In que guch in jusque und pee que Ge, 3) In dem Wort grande 
vor meſſe, chambre, falle, Chere, mere, peur, pitié, chofe. Und 
zwar in grand mere allezeß , vor den andern aber , wenn nicht 
une, la plus, tres, fort, oder ein anders dergleichen Woͤrtlein 
dorher gehet. Alſo ſchrejbet man, une graude chambre, la plus 
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grande peur, Kc. Wenn man Interrogative oder Imperative re 
det o leiden diefe einſylbigen Woͤrtlein keinen Apoſtrophum, gls: 
qu A. je oui? nicht qu'ai-j' oui? 
eſt· ce affez ? 
ai-je auſſi. 
dites le à vôtre pere. 
donnez le à vôtre mere. 

Folget aber die particula relativa en oder y darauf, fo foll det 
Apoftrophus wiederum gebraucht werden als: -donnez m'en, 
gebt mir davon. Donne t'en garde, nimm dich davor in acht. 
Cet enfant eſt tombé dans le feu, tirez l'en, dieſes Kind ijt 
in das Feuer gefallen, ziehet es heraus. Voilà mon chapeau; 
jettez ly, ſehet da iff mein Hut / werffet ihn dahin. 

Das 1 wird ausgelaſſen in si vor il und ils, s'il vient, s'ils 
viennent, 
() Das Verbindungs: deichen, Tiret, 

Dieſes ſtehet 1) zwiſchen einem Verbo und dem Pronomine, fo 
hinten nach ſtehet, ſonderlich il, elle, oder on, als: ai-je? dit-elle? 
voit-on? Wenn das t dem Verbo nicht eigen iff ſondern nur um des 
Wohllauts willen eingeſchoben wird, muß es zwiſchen zweyen Bers 
bindungs- Zeichen ſtehen: Dira-t-il? 2) Zwifchen zweyen Wir: 
tern, Die wie eines ausgefprochen werden: dee porte- 
épée. 3) Wenn ein Wort am Ende der Zeile getheilet, und ein 
Stuͤck auf die folgende gebracht wird. 

Die Ton⸗Feichen, Accents. 

Daß deren dreyerley ſeyn, iſt oben ſchon gedacht, nemlich der 
gravis ( acutüs () und cireumflexus (^) 

Der gravis wird gebraucht 1) über à, là, de- IA, cà, od, wenn fit 
Adverbia find: à droit, à merveille, j'irai i; ou vous voulez: 
2) Nach der neuen Weiſe über dem e ouvert, wo nach der alten 
Weiſe ein acutus gebrauchet worden: après. 

Der acutus bedeutet allezeit ein e ferme, es (ey im Anfang, als 
édifice, oder in der Mitten, als nommé ment, oder am Ende, alé 
marqué, ferres, 

Der Circumflexus hat bornemlich feinen Brauch, wo ein ftume 
mer Buchſtab weggelaſſen wird, er ſey Vocalis, als âge von aage, 
oder Contonans, vornemlich das s als etre vor eftre. 

(7) Das RO, deux points Dieſes wird 
gebraucht, wo Vocales, welche als ein diphthongus in einer Sylbe 

» lauten koͤnten, in zwey Spiben au Feſprochen werden muffens 
demnach ſtehet es allezeit uͤber dem Vocal, welcher von dem vor⸗ 
hergehenden abgefonbert werden foll. Su fee je hai, 


Gu 
E Und 


8 Ton: und andere Zeichen. 

uud ſpricht aus ſche bab, und j'ai har , Ind ſpricht Feb heath, 
Nous lautet nub, und Pirithoiis, piritoùs. Fatigue lautet fa⸗ 
tighe, und aigue, aguͤhe. : 

„Hieraus folget, daß unrecht fen, zu ſchreiben avoüer, joüer, 
5 U. d. g. Denn weil hie das u mit dem folgenden e keinen Diph- 
„ thongum machen Fan, ift das Sonderungs Zeichen unnoͤthig, wo 
„aber folches bey den andern Vocalen noͤthig ift, muß es nicht uͤber 
v das u ſondern Ober den folgenden Vocalem geſetzt werden, als 
„infuir, jouir. 

Abtheilungs⸗ Zeichen, Ponctuation. 

Von dieſen nur kuͤrtzlich, weil man voraus ſetzet, daß fie den mei 
fien anderweit ſchon befandt find: 

Es find derſelben vornemlich vier, das Strichlein, la virgule,(,) 
Der Punet; le point, () Das punctirte Strichlein, le point & la 
virgule G) Die zwey Puncte, les deux points, (:) 

as Strichlein dienet die Worte, fo in der Fuͤgung zuſammen 
gehören, von den andern abzufondern, wobey man im beſen ein toe: 
nig inne halten ſoll. 

Der Punct wird gebraucht, einen Satz, fo einen vollſtaͤndigen 
sm PA zu ſchlieſſen, und dabey im Lefen etwas langer inne 
zu halten. 

Dbiger Gebrauch der gedachten Zeichen ift leicht zu faffen, und 
wird durchgehends angenommen. Der Gebrauch der beyden bris 
gen ift fo deutlich nicht zu entſcheiden, maſſen auch die Meiſter dar⸗ 
inn nicht uͤbereinſtimmen. Das gewiſſeſte ift, daß fie gebraucht wer⸗ 
den, wo der Sinn einer Rede an ſich zwar vollkommen ift; auf ge- 
wiſſe Maſſe aber an einen andern verbunden wird. Die Ubung 
wird hie wohl der beſte Meiſter ſeyn. Exempel will man um der 
Kuͤrtze willen nicht anführen, 

Zu denen vorſtehenden mögen noch gezogen werden das Frage⸗ 
Zeichen, point d'interrogation, (2): und das Verwunderungs⸗ 
oder Ausruffungs⸗Zeichen, point d'admiration, d'exclamation (D: 
Der Gebrauch ift aus ihrer Benennung abzunehmen. 

Abbreviaturen, oder Abkuͤrtzungen. 

Im Schreiben werden viel bekante oder leicht verſtaͤndliche 
Woͤrter und Sylben verkuͤrtzt und abgebrochen, die Zeit und das 
Papier dadurch zu ſparen. Einige davon werden auch im Druck 
gebraucht, wovon hie Nachriſit gegeben werden foil, die anderen 
werden den Schreibe⸗Meiſtem uͤberlaſſen. 
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Mefleigneurs; Mgrs: à 
Madame, Me. 

9 Mademoifelle; Mile; 
Sa Majeñté, S. M. 
Vôtre Majeſté, V. M. 
Sa Majefté Imperiale, S. M. I 
Son Altefle Sereniflime; SAS 
Son Alteſſe Royale, S. A. R 
Son Alteffe Electorale; S. A. E 
Son Eminence, SE 
Son Excellence; S. Ex. 
Leurs Excellences, CERS 
Sa Sainteté, 8. S- 
Leurs hautes Puiſſanees, L. H. P. 
Saint S. oder St: 
Sainte; Ste. 
Docteur, D. 
Mefire, Mre: 
le Reverend Pere; le R. P. 
de la Compagnie de Jefus; d. I. C. d. J. 
ledit, led, Sudit, fus: dt 
ladite; lad. e; Sudi; 
lesdits,lesds. 


lesdites, lesd: es. 


Wenn Stellen aus andern Büchern angezogen werden, geſchie⸗ 
het ſolches mit abgebrochenen Wörtern und Zahlen. Sonderlich 
werden die Buͤcher der Heil. Schrift alfo angezogen; Gen. Lat. 
welches geleſen wird, au livre de la Geneſe, yder en Geneſe, chá- 
pitre premier, verfet trente & unieme. 1 Cor. VI, 12. de la pre- 
miere epitre aux Corinthiens, au chapitre ſixiẽme, verſet dou: 
zieme; Alſo macht man es auch mit weltlichen Schriften, als: Ae. 
Fr. Academie Françoife: Buff. Gramm. P. I. Sect. 2. Grammai- 
re de Buflier dans la premiere Partie, Section déuxiéme, u. f. w. 
Die Abkuͤrtzung geſchiehet / daß man eine oder aufs hůchſte zwo Spk 
ve keen der Name anfängt, hinſetzt, und einen Punct darhinter 
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m PARTES ORATIONTS. 


SECONDE PARTIE - 


DE L ETIMOLOGIE. 


Der Smepte Theil, 
Von der Wortforſchung. 


CAPUT 1, 


Von den Partibus Orationis, 


Erſelben werden insgemein Neun gezehlet, 
A fen: Articulus, Nomen, Pronomen, Verbum, Partici- 
pium, Adverbium, Præpoſitio, Conjunctio und Inter. 

jectio. Von denen allen ins beſondere foll geredet werden. 
„Einer der neueſten Sprach meiſter, le P. Buffer; hat dieſes fne: 
“Bet gefaſſet, und feket, als wahre und eigentliche Partes Oratio- 
nis, allein das Nomen und Verbum, Die andern begreifft er un⸗ 
„ter dem Namen der Suppletivorum und Modificativorum, Un; 
„ter jene zehlet er den Articulum und die Interjection; Zu dieſen 
„Das Adverbium, die Præpoſition und Conjunction. Das Pro- 
„nomen und Participium rechnet er zu dem Nomine. Dieſes iſt 
„nicht uneben gefaſſet, weil aber die erſte Ordnung durchgehends 
s bekant und eingeführet; mag es auch hie dabey verbleiben. 


CAPUT J.. 


Von dem Articulo, oder Geſchlechts⸗Wort. 
D Je Frantzoſen brauchen viererley Articulos :DenDefinitum, 
Indefinitum , Partitivum und Unitatis, 
- Utriusque Generis 
OTEN JO ARTICULUS INDEF NITUS. 
Nom. & Acc, Jean Marie, Lej fie, Monfrere, mes amis c. 
Gen. & Abl. de- de. de? oce decet 
Dip - 7 boo CET PA D 
e EI ARTICULUS DEFINITUS. 
Mafe. Fej. eum AboffropLo, 
Nom. & Acc. Le Pere ber Daft. LaMere die Mutter. L'homme 


der Menſch. 
Gen. & Abl. du . . Ude a de denn 
Dat. au à l'homme * 

Pl. 


— — 


& Numer: 


N 


e 


welche alfo Heil; 


MA 


ARTICULUS, 21. 


EM Pluralis 
Nogı. & Acc. Les Peres - - Les Meres - - Les hommes 
Gef Ab desti des dees e = 
Dat. AUF ueste aux „ ir 

ARTICULUS UNITATIS: 

Mat. Fom. 

Nom.&Acc/ Unlivre ein Buch. Une plume eine Feder. 
Gen. & Abl. ü - a d'une 4- 
Dat. r aun LE G A une 


Plurali caret. 


ARTICULUS PARTIALIS. 


Ma fc. Fem. cum Apoftropho. 
Nom. & Acc. du vin, Wein. de la bierre, Bier. de l'argent, Geld, 
Gen. & Abl. e de d'argent. - - 
Dat. adu - f àdela - - "Adel'argent . 
Lë Pluralis. 
Nom. & Acc. des li des plumes - - des herbes - - 
Gen. & Abl. de . de - . . herbes <- 
Dat. Ade Li àdes: s des 
CAPUT III. 
Von dem Nomine oder Nenn: Wort, 
SECTIO I. 
Von dem Nomine und deffen Abwandlungen 
ingemein. 


F As Nomen iff entweder Subſtantivum oder Adje&ivum. 

Das Nomen Subftantivum ift ein Wort, fo eine gewiſſe 
Sache, oder Perſon andeutet, und von keiner andern Sache geſagt 
werden kan, als: le ciel, der Himmel, la terre, die Erde, le foleil, 
die Sonne, la lune, der Mond. 

Das Nomen Adjectivum iſt ein Wort, ſo die Beſchaffenheit 
und Eigenſchafften der Sachen oder Perſonen, es fey gut ober Bofe, 
andeutet, und kan daſſelbe von vielen Sachen geſagt werden, als: 
grand, groß, petit, Flein, rond, rund blanc, weiß moir, ſchwartz, 1€. 

Das Nomen Subſtantivum ift entweder Proprium oder Ap- 


pellativum. 
Das Nomen Subſtantivum Propkium ift, fo eine gewiſſe Per: 
> fon oder abſonderliche Sache bedeutet / As der heilige Name Gottes, 
die Namen der falſchen Goͤtter der Engel der Menſchen, der Staͤd⸗ 
te / Berge / Suites Winde, Thieren. dg. als: Dieu, GOtt Jupiter, 

D B 3 Mer- 
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Mercure, Junon; Venus, Gabriel, Michel, Lonis, Jean, Marie, 
Anne, Rome, Paris, Parnaffe, Rhin, Poire, Eft, Oueft, Bucepba- 
le; &e. TA 

Das Nomen Subftantivum Appellativum, bedeutet eine eigene 
Gattung der Dinge oder Perſonen insgemein als leau das Waſſer, 
la terre, bie Erde, Lair, die Rufft, le feu, das Feuer, un Ange, ein 
Engel, an homme, ein Mann; un Koi, ein Koͤnig / un Soldat, ein 
Soldat, ꝛe. 


Genera find zwey, nemlich Mafculinum und Femininum. 

Numeri find zwey, nemlich ber S 1gularis,fo eine eintzige Sache 
anbeufet: und der Pluralis, der viel Sachen anzeiget, un homme, 
ein Menſch, plufieurs hommes, piel Menſchen. 

Caſus find ſechs/ als Nominativus, Genitivus, Dativus, Accu- 
fativus, Vocativus und Ablativus. N 

Der Nominativas ift allezeit einerley mit dem Accufativo, wie 
auch der Genitivus mit dem Ablativo. ' 

Declinationes ſeynd zwey, die Mafculina mit dem Articulo 
Maſculino, und die Feeminina mit dem Articulo Fœminino. 


Se 
Von der Declination. 
Dae Declination geſchiehet ohne Veränderung des Worts, als 


lein durch Huͤlſe des Articuli, wie ſchon oben gedacht, und 
aus folgenden Exempeln mit mehrern erhellen wird: 


Declination mit dem Articulo Definito, 


Diefer Articulus wird gebrauchet, wenn im Teutſchen die Arti⸗ 
culi: der/ Die; das ꝛc. vorſtehen. i | 


Singularis, 


Nome EN e Per 8 v 
en í Worn ngt Ace. le Pere, der Vater, den Vater. 
Maiculinumj Gen. und Abl. du Pere; des Vaters, von dem 
mit einem Vater Í 
Conſonante. Dat. au Père, dem Vater. 
T Si?wularis, 

Femininum (N, und Acc, H Mère, die Mutter 

mit einem J Sund Abl. db la Mere, der Pn re, 

H OU ia Mere, der Mutter, von der Putter 

Confonante. (Dat. ìla Mère, der Mutter. i) Me. 


Sin- 


DECLINATIO. 
Singularis. 
N. und Acc, l'homme, ber Menſch: den Menſchen / 
Behderley ame, die Seel. 
mit einem ) G. und Abl, del'homme, des Menſchen: von dem 
Vocali pper) Menfchen. de lame, der Seelen: von 
ſtummen h. der Seelen. 
Dat. à homme, dem Menſchen. à Lame, der Seelen. 
Pluralis für alle. 
N. und Acc. lès Peres, die Väter. 18s ames, die Seelen. 
Gen. und Abl. dès Meres, der Mütter: von ben Müttern, 
Dat. aux hommes, den Menſchen. aux ames, den Seelen. 


Declinatio mit Dem Articulo indefinito. 


Dieſer Articulus wird gebrauchet bey denen Nominibus pro- 
priis und Pronominibus, iff utriusque generis & Numeri, 


Nom. und Acc. Louis, Ludwig. 
mit einem Conſon. Marie, Maria. 


de Louis, Ludwigs: von Ludwigen. 


Gen. und Abl. le Marie, Marien: von Marien. 


Dat. G Louis, Ludwigen. 
à Marie, Marien. 
Nom. Adam Adam. Eve Etg., 
Beyderley pu Acc. Home, Hemerus. H lene, Helene: 
mit einem j Genit. /d’Adam, d’Eve. 
Vocali oder) u. Abl. d'Horfffre., d' Hèlène. 


Dat. YA Adam, à Eve. 


ſtummen h. à t 
à Ce: à Hélène. 


Declinatio mit Dem ArticuloPartitivo. 


Dieſer Articulus wird gebrauchet, wenn man im Teutſchen kan 
ohne Articulo reden. 
Singularis, 
Mafculinum( Nom. und Acc. du Vin, Wein. i s 
mit einem Gen. und Abl. de Vin, Weins: mit Wein. 
Conſonante. (Dat. à du Vin, dem Wein. 
Singulis. 
Famininum (Nom. und Acc. de V Viande; Fleiſch. - 
mit einem „Gen. und Abl. de Viande, des Fleiſches: vom leiſch. 
Cenfonante (Dar à de la Viande, dem Fleiſch. x 
B 4 an- 


Singularis, à 
Beyderley Nom. und Acc. del’Or, Gold, de l'huile, Oel. 
mit einem j Gen. und Abl. d'Or, Goldes: von Gold. d'huile, 
Vocal oder Oels: mit Oel. 
ſtummen h. Dat. à de POr, dem G old, à de l’huile, dem Oel. 

Pluralis, 

N.. Ace. des Champs, gelderſdesprairies, Wieſen. 

Beyderley Gen. und Abl. de Champs, der Felder: von Feldern. 


mit einent ` de Prairies, Der Wieſen: von Wieſen. 
Conſonante. | Dat. à des Champs, den Feldern. à des Prairies den 
jeſen. 
Pluralis, 


Mit einem N. u. Ace. des Anges, Engel, desHeroines, Heldinnen. 
Vocal oder G. und Abl. de Anges, Engel. d’Heroines, Heldinnen. 
ſtummen h. Dat. A des Anges, Engeln, à des Heroines, Heldinnen. 


Declinatio mit dem Articulo Unitatis. 
Dieſer Artieulus wird gebrauchet / wenn im eutſchen dieartieu⸗ 
li: einer, eine, eines, &c. vor dem Subftantivo ſtehen. 
Mafculinum. 
Singul | Nom. un Prince, ein Fuͤrſt. 
Gen. d’un Prince, eines Fuͤrſten. 


Dat. à un Prince, einem Fuͤrſten. 
Ace. un Prince, einen Fuͤrſten. 
Voc, 
Abl. d'un Pfince, yon rem Fürften. 
Femininum, 
Singul. Nom. une femme, eine Frau. 
Gen. d'une femme, einer Frau. 
Dat. à une femme, einer Frau. 


Acc. une femme, eine Frau. 
Voc. 
Abl. d'une femme, von einer Frau. 


SECTIO III. 
Bon bem Numero. 
Non dem Singulari wird bes Pluralis formiret, indem man ein 
` S sam Ende des Worts hinzu thut, als: le Per e, les Peres, la 
Mere, les Meres, l'Homme, IPs Hommes, Kc. 
Ausgenommen 1) Die Wirter, die auf ein S, X, der z ausge⸗ 
ben, welche unveraͤndert bleiben, als: 
le palais 


les palais. 
le choix 


les choix le 


cieu 
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auch 
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—— 


NUMERUS, as 
le nez les nez. 

2. Die in al und ail ausgehen haben in Plurali aux, als: animal, 
animaux, travail, travaux. Nimm aus 1) bal, bocal und regal, 
ferner atirail, camail, detail, eventail, épouvantail, gouvernail, 
mail, portail und ferail, welche der allgemeinen Regel nachgehen. 
2) Verſchiedene Adjectiva die im Maſculino feinen Pluralem ha⸗ 
ben, als: auſtral, boreal conjugal fatal, filial, final, frugal, literal, 
naval, paſcal, paſtoral, trivial &c. 

3. Die Namen, ſo in au oder eu ausgehen, nehmen im Plurali x. 
als: chapeau; chapeaux, coſiteau, eouteaux, jeu, jeux, lieu, lieux. 
Allein blen macht bleus. 

4. Die fo mit einem € Mafculino ausgehen, nehmen nach der al 
ten Weiſe in Plurali ein 2, und laffen den accent weg fals: la verité, 
les veritez, la bonté, les bontez, aimé, aimez. Nach der neuen 
Weiſe nehmen ſie ein san. Siehe zuruck p. z. 

5. Die fo mit nt ausgehen, folgen der Regel nach der alten Weir 


| fe: nach der neuen aber laffen fie das t weg. Also ſchreibt man 


nach der alten Art enfants, dents, cents &c. nach der neuen enfans, 
dens, deux cens u. f. w. 

6. Die nachfolgende ſeynd irregularia : tout, tous, loi,loix,ciel, 
cieux, vieil, vieux, œil, yeux, ayeul, ayeux, bétail, beſtiaux, doch 
ſagt man ciels de lit, wenn fie Himmel uͤber einem Bett bedeuten, 
auch ciels, wenn von dem Himmel in einer Mahlerey geredet wird, 


und endlich arc-en-ciels,som Regenbogen. Man fagt auch ocils 


de beuf, von Dachfenſtern. 

7. Die Woͤrter /ſo mit mon und ma zuſammen geſetzt find, verán 
dern Dietz Pronomina in Plurali in mes, als: Monſieur, Meſſieurs, 
Madame, Mesdames &c. Gentilhomme macht gentils-hommes. 

8. DicAdjectiva numeri cardinalia bleiben unverandert inPlu- 
rali, als: mille, deux mille, deux fois quatre font huit. Ausgs⸗ 
nommen un und une, cent und million, wann ein ander Nomen 
oder Pronomen in Plurali darzu kommt, als: les uns, les unes, 
deux cens hommes, un million, deux millions ce. 


SECTIO. II. 
De Genere Subſtantivorum. 


EN Je zuvor ſchon gemeldet / haben die Frantzoſen nur zwey Ge- 
nera, nemlich das Maſculinunſhnd das Femininum. Das 
Neutrum wird unter dem Mafculindegriffen, 
$ 


r De Genere Mafculino, : 
Es ware nicht ungeſchickt, wenn man zur Regel annähme, daß 
. B 5 die 
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die Nomina durchgehends Ma/culina ſeyen, ohne die, fo als Fæ- 
minina ausgenommen wuͤrden. Abſonderlich aber find 

I. Mafculina alfeNomina, die den falſchen Goͤttern, dea En⸗ 


geln, den Maͤnnern und ihren Aemtern, wie auch den Thieren 


maͤnnlichen Geſchlechts eigen ſeyn, als: Jupiter, Saturne, Michel, 
Lucifer, Pierre, Jean, Roi, Prince, Marchand, Prefident,Capi- 
taine, le cheval, le chien, le chat, le coq. 

2, Maf:ulina ſeynd alle Nomina der Fahrzeiten, der Monate 


und der Tage, als le printems,liete, l'hiver,Janvier, Fevrier &c. 


ledimanche, le lundi, Nimm aus automne, fo mehrentheils 
Fœmin. nachfolgenden Redens⸗Arten werden fie Foeminina : 
la mi-Mais Ja mi-Aouft, la Saint Jean, la Saint Barthelemi, la 
Saint Remi, la Touſſaint. 

3. Mafeulina find die Namen ber Baͤume, als un poirier, un 
pommier, un cerifier, le chêne, le hêtre, lefrene, le lierre, le 
houx, le buis »lebene. 

Ausgenommen l'épine, l'yeufe, la palme, la ronce, la vigne, 
welche Fœminina find, 

4. Mafculina find bie Namen der Fluͤſſe, als l'Euphrate; le Nil, 
le Tibre, le Danube, le Rhin, le Rhone, le Veſer, l'Elbe, 

Ausgenommen la Garonne, la Loire, la Seine, la Saôrte, la Ta- 
miſe, la Meufe, la Mofelle, la Viftule, l'Odere, la Sprée, &c. 

s. Mafculina find die Namen der Muͤntzen, als l'écu, le Louis 
d'or, le Jacobus, le doublon, le ducat, le ducaton, le florin, le 
fol, le denier, le double, &c. Nimm aus la piſtole, la maille, 
l'obole, lapite. Piaftre ift Maſe. und Fœm. 

6. Maſculina find die Namen ber Landſchaften und der Staͤdte, 
fo mit einem Confonante,é ferme, oder font mit einem Vocal aus⸗ 
gehen, als le Danemare, le Portugal, le Languedoc, le Piemont, le 
Dauphinc,Perou, potoſi, Paris, Lion, Anvers, Amſterdam, Berlin. 

Fœminina find, die mit einem e Feminino ausgehen, als l'Ita- 
lie, l'Allemagne, la France, la Pologne, Rome, Venife, Vienne, 
Conftantinople, 

7. Mafculina find die Verba, wann fie Subftantive gebraucht 
werden, als le boire, le manger, le dormir &c. 

8. Mafculina find alle Adjectiva fubftantive gebraucht, ala lu> 
tile, l'honnéte, le haut, le bas, le blanc; le noir, &c. 

9. Mafculina find die Prfipofitiones, wann fie Subftantive ge⸗ 

raucht werden, als le devait, le derriere; le deffus, le deſſous, le 
dedans, le dehors &c. (j 
Mafculina find alle Vocales, und die Confonantes, fo in der 
race das e nach fid) fuhren, als a, e, i, o, u, c. bece, de Ke. 
ingleichen q und 2. 2. Die 
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oo 
Die aber fo in der Ausſprache das e vor fid) haben, werden Fa- 

mining, als: Fefe, emme, enne, erre, effe, &c. 
rr, Mafculina find alle Nomina die inge ausgehen / als; le col- 

lege, deluge, fromage, gage, ravage &c, 

Ausgenommen ii paasa auberge, cage, charge, gran- 
ge, image, page, plage, rage,large, , 
yos Die 991195 Woͤrter/ ſo auf ein ſtummes oder kurtzes e fih ctv 
den, wollen keine allgemeine Regel annehmen, ſondern muͤſſen in 
ben Dictionnaires nachgeſchlagen werden. Denen, fo die Muhr 
gerne ſparen molten, wird nachgeſetztes Regiſter derer Wuͤrter die: 
55 Art, fo Mafculina find, dienen, wiewol daſſelbe für gantz oll 

ommen nicht mag ausgegeben werden. 7 

Abime, acte, adverbe, adultere, albâtre, ambre, amphitéatre, 
ancêtres, âne, angle, anniverfaire, antidote, antimóine, an- 
tre,apogée,apophtegme;apoftume;arbre;arres;artifice;afine, 
aftre, aftrolabe, aftronome, auditoire, augure, azile. 

Bäluftre, batéme, haume, bénéfice, beurre,bitume,blâme,bran- 
le, breviaires bonze, buffe, bufte, 

Cable, cadavre, calice, calme, cancre, cantique, caprice, cara- 
&ere,caroffe, cartouche, cafque, cataplâme, cautere;centre, 
cerele, chanere, change, chanbre, chapitre, charme, chef d'ou- 
vre,chifre chocolate, chile, ciboire, ciele, eidre, cierge, eigne, 
cilice, cilindre, eimiterre, cimetiere, eirque, cloitre; cliftére, 
code, codicile, eofre, coliséeſcoloſſe, comble, commeree, com- 
pte, comte, concile, conclave, concombre, cone, confiftoire, 
conte;contrafte,controle, corolaire; coturne, coude, couple, 
couvercle, crane, crepufcule, crible, crime, crocodile, cui. 
vre, culte, 

Décalogne, délire, défaftre, défordre, dialogue, diametre, dia- 
phragme,dictionnaire,digfte,diocefe,diftique,divorce;doge, 
dogme;dogue, domaine, dmicile,double,doute,dromadaire, 

Echange, édifice, eloge,enpire,empirée;entoufiafme,entracte, 
équilibre, équinoxe, efjace, évangile, exemplaire, exemple, 
exercire, exode. 

Faîte, fafte, fleuve, formuhire, foie, frontiſpice, 

Geniévre, genie, genre, germesgefte;glaire;globe;golfe,goufre; 

grade, grefe, grimoire groupe. 
Holocatifte, homicide, hpocondre& 
Jaſpe, jeune; incendie, ircefte, indici, inſecte, intermede, inter- 

è regne, interftice, intevalle, invenire. 

Labirinte; laboratoire, Inge, leure, libelle, lierre, lievre, lim- 

be, limite, linge, livr, louvre, lucre, luminaire. luftre, 
Maletzee, manifeſte, mapre, martire, maſque, maflacre, maufo. 
ei 3 
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lee, meníonge, mérite, merle, mécompte, melanze,méteore, 
menble, meurtre, microfcope, miniftere, modele, monaſtere 
monde, monitoire, monftre, murmure, mufcle, miftere. 
Navire, negoce, nitre, nombre. 
Office, ongle, oprobre, opuſcule, oratoire, ordre, organe, orifſce. 
Pa de, paradoxe, paraphe, paragraphe, parrieid e,parterre, par» 
ticipe, patrimoine, peuple, phlegme, plätre,poirre,pole,po- 
re, porphire, portique, pouce, préambule, précépte, préci- 
pice, préjudice, prélude, prépuce, presbitere, preftige, pré- 
texte, principe, prodige,poëme, prologue, pronoſtique, pro- 
ne, proverbe, pupitre, purgatoire. 
Quadre. 
Rable, rale, refectoire, refuge, régime, regitre, regne, reläche, 
remede, reprocha, refte; réve, rhume, róle, rofaire,rifque. 
Sable, facerdoce, facrifice,falaire;falpetre,fanctuaire,fcandale, 
fcapulaire, fcrupule, fegle; feminaire, fceptre, fepulcre, fer- 
vice, fexe, fiecle, figne, filence, figne ‚folftice,fommaire,fon- 
ge, foufle, ſoufre, ſpectre, fquelete, file, fuaire, ſubſide, fu- 
cre, fuplice, fimbole, finode, 
Terme, territoire, texte, théatre, tigre, timbre, titre, tonnere, 
triangle,triomphe;trône, trophée, trouble, tumulte, tuorbe. 
Vacarme, vaſe, vaudeville, ventre, verbe, verre, vertige, veſtige, 
veſtibule, vice, vignoble, vinaigre, ulcere, volume. 
Zele, zephire, rodiaque, ` 
13. Endlich behalten faff alle Wörter das Genus im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen, fo fie in der Lateiniſchen Sprache gehabt, als von pes fimmt 
le pied, von manus, la main; peil aber bey den Frantzoſen kein 
Neutrum ift fo find die Lateiniſchen Neutra im Frautzoͤſiſchen auch 
Maſculina, als von Corpus kommt le corps. 
* * 


3 


* 
Vom Genere Feminino. 

1, Feminina find alle Namen, die den falſchen Goͤttinnen, den 
Weibern, weiblichen Aemtern und Vrrichtungen, auch den Thie⸗ 
ren weiblichen Geſchlechts, zukommen als: Junon Venus, Diane, 
Proſerpine, Jeane, Marie, Reine, Prnceſſe, Ducheſſe, Comteſſe, 
Gouvernante, Prefidente, conımere maraine, nourrice, fer- 
vante, marchande, cordongicre, conuriere, &c. la jument, la 
vache, la chienne, la chat# [a poule, a fouris &c, 

2, Feminina find die Hamen, bicai ein e Mafculinum ausge 
hen, und komen aus den Lceiniſchen Wrtern, in zz ober in ac, als 
Pamitié, la pitie, la bonté, la beauté, laauvreté, la chaſtete, &c. 

3. Fæminina find alle Namen, die in ar ausgehen, und kommen 

aus 
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aus denen Lateiniſchen Wörtern in o, or oder os, als la douleur, la 
douceur,la fleur, la valeur, la chaleur, la couleur, la blancheur, 
la-no@ceur, la hauteur, la longueur; la largeur Ze, 

Ausgenommen diejenigen, fo den Männern zukommen, Trom- 
peur, Tailleur, Chafleur, Empereur, Docteur, ſammt choeur, 
coeur, labeur, heur, bonheur, malheur und pleurs, ſo Mafcu- 
lina ſeynd &c. 

4. Feminina find ferner, Die in on oder o» ausgehen, und Fonts 
men aus denen Lateiniſchen Woͤrtern in zo, als la raifon,l’affedion, 
la pátlion,l'occafion, l'action; Paffliction, la contrition, la refo- 
lution, la maifon, la faifon &c. 

J. Endlich fafi alle Namen, die in dem Lateiniſchen Feminina 
ſeynd, als la fenêtre, fez&fra, la porte, porta cc. 

Zu merden, daß gewiſſe Wörter beyderley Geſchlecht, aber in 
unterſchiedener Bedeutung annehmen. Die befanteften find: 

Barbe, welches a/e: iff, wenn es ein Pferd von beſonderer Art, 
fo aus der Barbarey kommen, bedeutet, und Fer. wenn es ein 
Bart heiſſet. « 

Bafle contre, Maſc. ein Baß iff, Tem. der Baß /oder die Baßgeige. 

Cornete, Maje: ein Cornet: Fem. eine Standarte, oder eine 
Nachthaube der Weiber. 

Enſeigne, Mac. ein Fahnrich, Fem. eine Fahne. 

Foudre, Mafe, ein Donnerkeil, fo dem Jupiter in die Hand ge 
mahlet wird: Foz. ein Donnerſchlag. 

Garde, Mafe. ein Wächter, Hüter: Fem. die Wacht. 

Garderobe, Mafe. ein Rüden: Surg: ern. ein Kleider 
Schranck, Kleider⸗Kammer. 

Livre, Aaſc. ein Buch: Fa». ein Pfund. 

Manche, Mafe. ein Stiel, Heft: Ferm. ein Ermel. 

Mode, Ma/c. Modus, ein Schul Wort: Fem. die Mode. 

Oeuvre; Mafe. foll ein Werd, das mit der Hand vollbracht 
wird, und Fa». eine gelehrte Arbeit, oder ein Buch bedeuten. Es 
findet fich aber daß bewaͤhrete Schreiber dieſen Unterſcheid nicht ge⸗ 
nau beobachtet. Alſo lieſet man: Ilà cooperé à ce faint oeuvre: 
und wieder: Faire de bonnes oeuvres. Man lieſet: Toutes les 
oeuvres de Ronfard, de Scuderi &c. und Quand le bon Patelin 
met un oeuvre en lumiere. Ingemein in einerley Bedeutung, ws 
das Wort einen beſondern Nachdruck haben ſoll, wird es zum Ma- 
Jeulino gemacht, ſonſt aber bleibet es lia zer eim Fam. 

* Office, Mac. ein Amt, Bedienung, Vienft: Fam. eine Speife: 
Kammer. 

Page, Mafi. ein Ebelknab: Fem. eine Seite oder Blat in einem 

Buch Pa 
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Parallele, Mec. eine Vergleichung, Gegeneinanderhaltung: 
Fam. zwey gleichlauffende Linien. d | 
Pendule, Mafe. in der Mathematié, ein Gewicht, das an einem 
Faden oder Orat hängt, ein Perpendickel: Tem eine Perpendickel⸗ | 
t. z | 
A STE Mafe. Umlauff der Planeten; das hoͤchſte Ziel der Bol: | 
kommenheit eines Dinges mad) welchem es wieder abmmmt: Fær: | 
ein Satz in der Rede / der mit einem Punct geſchloſſen wird; eine 
gewiſſe Zeit⸗Rechnung. i: | 
Pique, Mar. die Spaden⸗Farbe in der Spiel Karte! Fam: | 
heimlicher Groll, cine Picke. 
Poele, Maf. ein Stüben⸗Ofen: Fem. ein Tiegel. 
Pofte, Mafe. ein Poſten / angewieſener Ort: Fo. die Poft, 
WEN as das Fler Fieber: Tem. die Purpur⸗FarbePur⸗ 
ur⸗Muſchel. 
d Satire, Mafe: ein Waldgott: Tem. eine Schmaͤh⸗ oder Straf 
Schrift. 
Somme, Mafe: der Schlaf: Fem. eine Summe. 
Temple, Mafe. die Rithe: Fem. der Schlaf am Haupt. 
Trompette, Mafi: ein Trompeter: Fee». eine Trompete. 
Voile, Mafe. ein Fürhang, Schleier: Fem. ein Schiff Segel. 
Dieſe nachfolgende amour, comté couple, dialeéte,duché,epi- 
fode find zweifelhaft, und werden in beyderley Geſchlecht, jedoch 
mehr in Mafe. als Fæm. gebraucht. Inſonderheit amour, welches 
nicht Za». (ft auſſer im Plor. wenn es eine unordentliche Liebe be 
deutet. Epitaphe, epitalame, himne, horoſeope, teriaque, wer⸗ 
den mehr zu Fe nininis gemacht. Orgue in Sing. iſt mehrentheils 
Ma[c. in Plar. allezeit Fem: 


— — 


S EE D TA 
Wie man aus einem Subftantivo Mafculini Genetis ein 


Subftantivum Fœminini Generis machen kan. 
SE zu bein Mafculino ein e ohne Accent, fo ift das Fœmi- 

ninum fertig, als: Berger, bergere, païfan, païfane dr, 
Die ſich auf aut endigen verandern zugleich das t in d, als maraut; 
maraude, badaut, badaude de, 

II. Die Woͤrter in on, ieſt und et verdoppeln erſtlich ihren Ende 
Conſonantem, und nehmg, ſodann das e Femininum an ſich als: 
Baron; Baronne; chien, Hienne, poulet, poulette: Exc. Com; 

agnon, compagne, larron, larroneffe. > 

III. Die Wörter, ſo auf eau ausgehen, nehmen elle, als: ma- 
quereau, maquerelle, puceau, puce e, IV 
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tung: IV. Die Woͤrter auf eur nehmen meiſt euſe, als: dormeur,dor- 


| meuſe,tailleur; tailleuſe, procureur, procureufe, Exc. pécheur, 
einem] bat pétherefe. 


witkel: V. Die in deur und teur formiren drice und trice; als: Am- 
baſſadeur, ambafladrice, protecteur; prote&rice; 

Bof: | VI. Die auf und e nehmen meiſt ffe, als: Abbe, Abeſſe, Prin- 

Fm. Ce, Princeſſe. 

ud EET X SECTIO VI 


De Genere Adjectivorum. 
Regul. I. 
| Das Adje&iva, fo auf einen Conſonantem ausgehen, ſind ge⸗ 
oft, meiniglich Generis Mafculini, und werden Fœiminina ge⸗ 
e Pur? macht, indem mau e Femininum am Ende des Worts hinzu ſetzt, 
| alg: grand, grande, petit, petite, rond, ronde &c. 

Straf⸗ II. Die Adjediva; fü auf ein e Femininum ausgehen, ſind Ge: 
neris Communis, und bleiben unverändert im Mafculino und Fæ- 
minino, als: un honnête homme, une honnéte femme, un 

` homine riche, une femme riche &c, 

III. Die auf zc ausgehen, bekommen che am Ende des Worts, 

Segel. als: blane, blanche, franc, franche &c. 


Zem, | 


e, epi-. ^ IV. Die auf fausgehen, wechſeln das in ve, als: neuf, neuves 
jedoch ‘veuf, veuve cke. 
velhes | V. Die Adjectiva, ſo auf Ln. s, oder t ausgehen, verdoppeln ge⸗ 


(bebo meiniglich ihren letzten Buchſtaben / und nehmen das e Femininum 
ewer: | dazu, als eternel, eternelle, gentil, gentille, mol, molle, fol, 
ntheils folle, nul, nulle, bon, bonne, fripon, friponne, mien, mienne, 
gros, groſſe, bas, baſſe, net, nette, {ot, ſotte &c. 
ECE Nota. Dieſe Regul hat auch bey den Subftantivis ſtatt, die bey⸗ 
derley Geſchlecht annehmen, als; baron, baronne; chien, chien- 
is ein ne, chat, chatte &c, 

Gehet aber ein i oder ein andrer Confonans vor dem Endes⸗ 
Buchſtaben, fo wird derſelbe Buchſtab nicht verdoppelt, als coufin, 
mi- coufine, petit, petite, gris, griſe, puant, puanté, prudent, pru- 
le &c. dente, couvert, couverte cc; 
araut; VI. Die ouf. ein u ausgehen, bekommen ein e Femininum if 

| pue Puͤnetlein daruͤber, als: bollu, bofluë torti tortut, velu, ve- 
Ende ` duo nebſt diefen zweyen crud und nud@wenni fie nach der alten W eife 
Hals: | noch alfo gefdirieben werden wollen, Jenn nach der neuen Weiſe 
Com; ſchreibet man cru, nu) die haben im Foninino erué und nus &e, 
VII. Die mit ea» ausgehen, ändern es in elle; als: beau, belle, 
nouveau, nouvelle, gemeau, gemelle, puceau, pucelle &c. 


e VIII, 


: ma- 
IV. 
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VIII. Die Adjectiva, fp in x ausgeben, werden Feminina, ins | 
dem man das x in fe verwandelt, als: heureux,heureufe, jaloux, 
jaloufe, gueux, gueufe de, 
Doux, faux und roux haben in Feminino,douce, fauſſe und 
rouſſe. Prefix hat prefixe, vieux, vieille. 
* D 


* 
Diefe drey Wörter beau; nouveau und vieux enden fich in bel, 
nouvel und vieil wat das folgende Wort mit einem Vocal oder mit 
einem ſtum̃ hanfaͤngt als: un bel eil le nouvel an, un vieil habit. 
Mercke den Unterſcheid zwiſchen nouveau und neuf, neu. Nou- 
veau wird gebrauchet, wenn man von Sachen redet, die entweder 
aus ber Natur, oder aus dem menſchlichen Verſtand herkommen, 
als du vin nouveau, la nouvelle lune, un livre nouveau, une 
nouvelle mode &c, Neuf aber wird gebraucht von Sachen, die von 
der Kunſt herkommen, und ſind noch nicht gebraucht worden, als: 
un habit neuf, un chapeau neuf, une maiſon neuve &c. 
Anmerckung. 
Heut zu Tage wird neuf improprie und eleganter gebrauchet, 
als: un homme neuf, ein Menſch/ welcher noch nicht erfahren iſt. 
Je fuis encore neuf Berlin, ich weiß mich noch nicht in Berlin zu 
ſchicken. Un cheval neuf, einpferd welches noch nicht zugeritten ift. 
Tabula etlicher Namen / ſowol Subfantivorum, als Adjeöiive- 
rum, die aus der gemeinen Regel ſchreiten, indem 
fie ihre Feminina machen. 


Empereur. 


Gouverneur. 


Grec. 
Larron, 


Maftulina. Feminina. 
Abbé, Abeffe. 
Antoine. Antoinette. 
Auteur. Autrice. 
Badaut. Badaude. 
Bien-faiteur Bien-factrice, 
Borgne. Borgneſſe. 
Caduec. Caduque. 
Compagnon. Compagne. 
Comte. Comteſſe. 
Curateur. Curatrice. 
Demandeur. Demandereſſe, 
Dieu Deeſſe. 
Duc, Ducheffe, 


Imperätrice, 
Gouvernante, 
Gr que. 
Larronnefle, 


— 
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Lourdaut; Lourdaude. 

meitre. maitreile. 

menteur. menteufe. 

moine. moineſſe. (wird aber als ein 
neveu. niéce, Schmaͤhwort 
Prince. Princeſſe. gebraucht.) 
procureur. Procureufe. 

prote&eur, proteétrice. 

public, publique, 

Roi. Reine, 

fec. feche, 

ferviteur. fervante. 

fourdaut. fourdaude. 

Turc. Turque. 

verd. verte. 

yvrogne, yvrogneſſe. 


SECTIO VII. 

De Diminutivis. 
Iminutivum ift ein Verringerungs⸗Wort, und ſolches ift ent 
weder Mafculinum oder Femininum. 

Diminutivum Mafculinum wird aus denen Subftantivis oder 
auch Adjectivis formitef, indem man et, oder telet am Ende des 
Worts hinzu thut, als: homme, hommelet; Roi, Roitelet, aigre, 
aigret &c. 

Diminutivum Femininum wird gemacht, indem man am En: 
de der Subftantivorum oder Adjectivorum ette oder lette darzu 
thut, als: femme, femmelette, fille, fillette, maiſon, maiſonnette, 
poule, poulette. 

Irregularia find nachfolgende: ane, anon, arbre, arbriſſeau, a- 
vocat, avocaſſeau, berger, bergerot, bergere, bergeronette, bar- 
beau, barbillon, bois, bofquet, boccage, bœuf, bouvillon, bro- 
chet, brocheton, beau, bellot, belle, bellotte, chapon, chapone. 
au,chambriere,chambrillon,chat,chatton,couleuvre coulevre. 
au, diable, diablotin, fol, follet, lapin, lapreau, licvre, lévreau, li. 
on,lionceau,loup,löuveteau,main,menotte,olf&au,oifelet,odex 
oifillon,oye;oifon,pigeon,pigeonneau, porc; porcelet, renard, 
renardeau, rue, ruelle, ver, vermiſſeau, vieille, vieillote, vipere, 
vipereau &c. A 
ò SECTIOWIIE 

De Gradibus Comparationis, 
Ey dem Adjectivo find die Gradus Comparationis, das ift, 
He Vergleichungs⸗Staffeln "n beobachten, € 
$ 
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Es find aber deren drey, der Pofitivus, der Comparativus und 
ber Superlativus, ; ; 

DerComparativus wird von dem Pofitivo gemacht inden. nan 
das Adverbium plus oder moins davor feet, als: 

beau; fon, plus beau, ſchoͤner, 4 dër Heng 

. grand;grnj: plus grand de la moitié tri die Helfte groͤſſer: 
noch halb fo groß. Moins beau, nicht fo ſchoͤn: moins grand de 
la tête, eines Kopfs Fleiner. | | 

Der Superlativus wird von bem Comparativo gemacht, indem 
man den Articulum definitum le oder la vor den Comparativum 
fee, und denſelben durch alle Cafus decliniret, und regieret dieſer 
den Genitivum ohne einige Prepofition, als: 

Poſit. grand, groß. el 
Comp. plus grand, grofjer 
Super]. le plus grandde la ville; der groͤſſeſte in der Stadt. 

Oder der Superlativus Wird gemacht mit Beyfuͤgung eines Ad- 

verbii Quantitatis vor dem Pofitivo, als: 
fort (ſehr 5 
tres grand 7 gar groß. 
bien C ) 
trop grand, zu groß. 
extrement grand, überaus groß. 

Soll aber bie Bedentung des Adjetivi fallen oder verringert 
werden, ſo nehme ich moins und ſetze es zum Pofitivo, fo wird der 
Comparatiyus, unb dieſem moins noch le pber la oder les vorgeſe⸗ 
fict; fo wird der Superlativus, als: : 

Pofitivus "grand, grande, groß. 
Comparat: moins grand, moins grande weniger groß, i. e. 
kleiner. 
E Superlat: le moins grand; la moins grande, Det Kleineſte, 
die Kleineſte. 
in Plurali : les moins grands, les moins grandes, die Klei⸗ 
neſten. 

NB. Die Gradus Comparationis bekommen auch die Adverbia, 
als? doucement, gemach, plus doucement, gemgcher le plus dou- 
cement, aufs allergemacheſte, fort doucement, ſehr gemach de. 

NB. Der Superlativus wird auch gemacht, indem manitimé als 
wie bey den Lateinern, zum Ey de des Worts thut, in dieſen drehen: 
Sereniflime,Illuftriífime HH. Reverenditlime. Sonſt wird er nur 
Schertzweiſe alfo gebraucht als grandillime, favantifüme ée. — 

Ng. Die nachfolgende Adjediva find irregular, 

Bon, gut, meilleur, beſſer le meilleur, der oder das beſte. Mau 


) vadis 


us und 
n man 
"offer: 
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ivum 
dieſer 


"tant. 
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vais; bof, pire, arger, le pire, der öder das arafte. Petit; lein dä 
moindre? geringer, le moindre ber oder das geringſte. x ce I uk 

RE I Sanimt ihren Adverbiis. i 
Bien, wohl, mieux, beffer, le mieux du monde, auf das beſte. 
Mal, übel, pis, ärger; le pis oder du pis, auf das argfte. } è 
Peu, wenig, moins, weniger, le moins und pour le moins, auf 


das wenigſte. feet rc N 7 
Tid 


NB. Das Subffantivum homme di bi nimmt auch Die gra- 

dus comparationis an, als: 
homme de bien, ein ehrlicher Menſch, oder Mann. 
plus homme de bien, ein der ie e Dann: 
le plus homme de bien, ber ehrſichſte Mann. 

NB. Petit hat zwey Comparativos; nemlich wenn von der Sta⸗ 
tur des Leibes geredet wird fo hat es plus petit, und im Superlat. 
le plus petit, ber Kleineſte; heiſſet es abel geringer, der Geringſte, 
fo hat es moindre, le moindre, 

SECTIO IX, 
De Numeralibus, 
Das Nomina Numeralia find gardinalia, Ordinalia, Propor- 
tionalia, Collectiva, Diftributiva. 
Numeri Cardinales. 


"n, eins. 

deux, zwey. 

trois, drey. 

quatre % vier, 

cinq, fünf. 

fix, ſechs. 

fept, fieben, 

buit, achte. 

neuf, neune. 

dix, zehen. 

onze,eilf, _ 

douze, jfoolf. 

treize , dreyzehen. 

quatorze, vierzehen. 

quinze, funfzehen. 

ſeize, ſechzehen. 

dix. ſept, ſicbenzehen. 

dix-hust, achtzehen. 
cent, hundert 
cent-un &c. 


dix neuf, neunzehen. 
vingt, zwantzig. 
vingt & un, ein und zwantzig. 
vingt-deux, (nicht vingt & deux, 
und alſo qud) in ben fol: 
genden trente & un > tren- 
te - deux &c.) zwey und 
zwantzig. 
trente, brepfig. 
quarante, viertzig, 
cinquante, funfzig. = = 
foixante, ſechzig. Oc 
foixante A dix, ſiebenzig. 
foixante & onze ein und fie; L 
beniig u. . w. bis foixante JR 
> € dix neuf. 2 
quire-vingt, te Z ey Te 
|quasre-vingt dix, neunzig? 


^ 
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cent vinge hundert und zwanzig. 
€ent trente, hundert und dreyßig. 4 
cent quarante, hundert und viertzig. 
deux cent, &c. zwey hundert. 
trois cent, &c, Dre hundert. 
4.2 mille, tauſend. 
dux mille, sehen tauſend. 
cent mille, hundert tauſend. 
Million, fauſendmal tauſend, Million. 
1 faufenb Millionen. ; * 
Septante, ſiebenzig huitante oder aftante, achtzig und nonante, 
neunkig, find bloſſe Termini Arichmetici, und werden allein im 
Rechnen e EN ef ar 
Jedoch wird gefagf les feptante inter retes, Die ſſebenzig Dol⸗ 
BR cades das alte Séancen haben. 
Numerus Ordinalis wird von dem Cardinali formiret/ indem 
man zéme zu Ende des Cardinals ſetzet ausgenommen le Premier 
der Erſte, und le Second, der Andere. 
Numeri Ordingles, 


Le Premier — Der Erſte. 
Second, deuxiéme Andere. 
Troifiéme Dritte, 
Quatrieme xl Vierdte. 
Cinquiéme Fünfte, 
Sixieme, cke. Sechſte. 
Vingtieme Zwanßigfte, 
Vingt & unieme Ein und zwantzigſte. 
Vingt-deuxiéme Zwey und zwantzigſte. 
Centiéme Hundertſte. 
Milliéme Tauſendſte. 
Dernier Letzte. 

Numeri Proportionales. 

Simple Einfach. 

double doppelt. 

triple dreyfach. 

quadruple vierfach. 

centuple hundertfach. 


Bey andern aber wird das Wort fois ſamt dem Numero Cardi. 
nali gebraucht, als cinq fois, f « fois, vingt tois,mi]le fois plus &c. 
-Namert Colle&ivt, 


Couple ECS 
nne (- iN ei ein Paar. 


une ` 
ae 


en 


ef mm e 


L- 2 o ek 


[ 


e 


le 
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une huitaine acht 
neuvaine * neun | 
Mixaine zehen 
douzaine Dutzent 
demi douzaine halb Dutzent 
quinzaine funfzehen an der 
vingtaine zwantzig Zahl. 
trentaine dreyßig 
quarantaine vierzig 
cinquantaine 6000 f 
foixantaine echzig 
centaine hundert. 


Quatrain, fixain, huitain und dixain werden bey den Poeten ab; 
lein gebraucht, ein Reim⸗Gedicht von ſo viel Zeilen zu benennen. 

Couple, Paar, wird gebraucht, wenn man von zweyen Sachen 
redet, die im Gebrauch koͤnnen abgefondert werden / als: une cous 
ple d’ ufs, de pommes, d'écus, de jours. 

Paire aber wird gebraucht, wenn man von zweyen Sachen redet, 
die von einander im Gebrauch nicht abgefondert werden, als une 
paire de (ouliers,de gansade manchettessein paar Schuh, Hank 
fub, Sandblatter. Alſo fagé man aud) une paire de chevaux, 
ein paar Zug Pferde (vor einer Kutſche:) une paire de boeufs, 
ein paar (Joch⸗Ochſen:) une paire de pigeonss ein paar Tauben, 
fo zuſammen niften. 

Mumeri Diffributivi. 


uni un Eintzeln. 

deux à deux zwey und zwey. 
trois à trois drey und drey. 
quatre à quatre vier und vier. 
cinq à cinq fünf und fünf. 
fix à fix ſechs und ſechs. 


Quart und quartier werden gebraucht, wenn man den vierdten 
Theil eines Dinges anzeigen will, als: un quart d'écu, un quart 
d'heure, un quartier de drap, de yeau &c. 

Quarteron und denii quarteron, bedeuten ein Viertheil oder 
halb Biere dom Hundert oder vom Pfund, als: un quarteron 
d'œufs, de pomnies, ein Viertelhundert, oder fünf unb zwantzig 
Eyer, Aepfel ze. un quarteron de bdurre, ein viertelpfund Butter. 

NB. Aus den NumerisOrdinalibuꝶ werden adverbia formiret, 


indem man amEnde die Termination act zu dembeminino oder 


die Prapofition en vor und das Woͤrtlein lieu nachſetzt, ale: 
Eu premier lieu,gder premiẽrementi erſllich, 


H C3 En 
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En fecond lieu, poet conde gg zum andern. p 

al En troifiéme lieu, oder troifi® ent, zum dritte t i | 
En quatriéme lieu, per quatriemement, zum vierdten ꝛc. | 

NB, Die Frantzoſen ſagen gans huit, oder quinze jours, inner; | 


halb acht oder funffehen, (ben uns bitricben) Tagen / dans trois, i 
oder fix mois, innerhalb drey oder ſechs Monaten. i 
RRE —1w8— EE 


CAE EIERE 
Bon dem Pronomine, 


S find fechferlen Pronomina, als: Perfonalia, Poſſeſſiva, De- 
monftrativa, Relativa, Interrogativa und Indefinita, welche 


wiederum auffer den Relativis in Conjunctiva und Abfoluta ge⸗ | 
theilet werden. 
; T SECTIO. 
| Bon denen Pronominibus Perfonalibus, 
(D Conjunctivis. "nm 
Div Perfonalia Conjunctiva haben keinen Genit. und Ablativum. 
Singularis. 
1. perf. 2 perf. . perf. | 
Gen. Mefe. Gen. Fem, Gen, Com, 
Nom. je, ich. tu, du. il, er, es. . felle, fie, 
Dat. me, mir. te, dir. lui, ihm. lui, ihr. ſſe, ſich. 
poft Imper. |poft Imp. 
moi, toi, 
Ace. me, mich. f te, dich. le, ihn, es. la, fic, te, fic, 


poft Imper, moi. P. Imp. tot, 


W Nom. nous, ſbir/ſvous, ihr, dils fie, elles, fie, j : 
E Dat, nous, uns. vous, euch. leur, ihnen, leur, ihnen ae, fith. 
| Acc. nous, uns. Ivous, euch. Îles, fie, les, fie, le, fid. 
| (2) Abfolutis, 
| Diefe haben den Articulum Indefinitum, | 
Singularis, l 
y, perf. 2, perf. 3. perf 
Gen. Mate, Gen, Fœm. Gen. Com, ( 
N. moi, ich. toi, du. [19% er, > elle, fie, | ) 
Ili G.dmoi meine) de coi Beine: oi fetaer|d'ellesprer, de foi feiner | 5 


D. moi, mir. là toi, dir, à lui, ihm, Ya elle, ifr, | foi fid), P 
Acc, moi, mich. toi, dich, lui, ihn, elle; fer Hoi (dr 
| A.de main mmlde toi, g. Dir; tde lui5.ibm;d'elle;g. ift. de foi, v.fid) 


| Plur, 
d 
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N Pluralis. 
; Now. Nous, wit, Vous, ihr. Eux, fie. les, fie, 
nic. Gen. de nous, unſeryſde vous, d' eux, fd elles, fde foi feiner. 
nner- Dat. nous, uns, favous; fà eux, elles, fà foi, 
Tois, Ace. nous, uns, vous, eux, elles, foi, 
Abl. de nous, v. uns. Ide vous, Id’eux, d' elles, [de foi, 


1 1 8 SEDLPUCH — 
Von den Pronominibus Poſſeſſivis. 
D (1) Conjunctivis. 
db Haben den Articulum Indefinitum fo wohl im Mafculino als 
à gc Fœminino und Plurali. e N 
Singularis. 
Maſc. Nom, mon, mein, ton, dein. fon, fein, iht. 
Gen. de mon, meines. de ton, &c. de fon, 
"E Dat. à mon, meinem. à ton, à fon, 
Act. mon, mein. ton, fon, 
um. Voc. mon, mein. ton, fon, 
Abl. de mon, von meinem. de ton; de ſon, 
Bom, Nom. ma, meine. ta, deine. fa feine, ihre. 
pra Gen. de ma, meiner. E ta, de fa, 
| Dat. à ma, meiner. Ata, à fa, 
, Acc. ma; Meine. Ita, fa, 
Voc. ma, Meine. ta, fa, 
, ` Abl. de ma, von meiner. de ta, de fa, 
À Pluralis. 
utriusque Nom. mes, meine. tes, deine. ſes, eine, ihre. 
Generis. Gen. de mes, meiner. de tes, de fes, 
| Dat. à mes, Meinen. f tes, à fes, 
Acc. mes, meine. tes, fes, 
, Voc. mes, meine. Ites x fes, 
Abl. de mes, von meinen. de tes, dej fes. 
Singularis, 1 
Nom. Nótre, (e. vôtre, euer. leur, (I 
unſere. eure. ihre. 
m. Gen. de nôtre, Funſers. de vôtre, € eures. de leur, (her 
WE a Qo ott ihrer. 
ner „Dat. àa nôtre, qe à votre, AC eurem. a leur, ihrem, 
! i unſerer. eurer. ihrer 
Ze de unfern. (vôtre, euren, leur, ibren. 
ſich dus (an ihre. 
ur. 4 Ca Ver, 
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A unſer votre { U leur ihr. 
Voc, nôtre, Dee | cure. SAT 


Abl.de sef de Ku de leur, / b. ber, 


v. unſerer! b. eurer. v. ihꝛem 
Pluralis. 
Nom. nos, unſere, vos, euere, leurs, ihre. 
Gen. denos, uuſerer, de vos, euerer. de leurs, ihrer. 
Dat. à nos, unfern, à VOS, euren. à leurs, ihren. 
Acc. nos, unſere, vos, euere, leurs, ihre. 
Voc. nos, unſere, vos, euere, leurs, ihre. 
Abl. de nos, von unſern. de vos, von euren. de leurs, von ihren. 
(2) Abſolutis. 
Dieſe haben den Articulum Definitum. 
Mat. Singularis, 
Nom. le mien, der meiner ne tien, Det deinige le Gen, ber ſeinige, 
Gen. du mien, des meinigen, du tien, du Den: 
Dat. au mien, dem meinigen, au tien, au ſien, 
Acc. le mien, den meinigen, le tien, le fien, 
Abl. du mien, y dem meinigé du tien, du ſien, 
Pluralis. 
Abl. des miens,y.den meinigen. les tiens, les fiens, 
Gen, des miens, der meinigen, des tiens, des Deng, 
Dat. aux miens, den meinigen,ſaux tiens, aux fiens, 
Acc. les miens, Die meinigen, Îles tiens, les fiens, 
Abl. des miens, y. den meinigen des tiens, des ſiens, 
Fœm. Singularis, 
Nom. la mienne, die einige. fla tienne, Ja fienne, 
Gen. de la mienne, de la tienne, lá la ſienne, 
Dat, ila mienne, à la tienne, là la fienne, 
Acc. la mienne, la tienne, la fienne, 
Abl. de la mienne, de la tienne, de la fienne, 
Pluralis, 
Nom. les miennes, die mei- les tiennes, lles fiennes, 
Gen.des miennes, (nigen des tiennes, des ſiennes, 
Dat. aux miennes, aux tiennes, aux fiennes. 
Acc. les miennes, les tiennes, les fiennes, 
Abl. des miennes, des tiennes, des fiennes. 
Siraularis. 
Nom. le yder la nôtre, berge, la vôtre, der, le, la leur, der, die 
ver die unſrige, die eurige, | ihrige. 
Gen. du, de la nôtre, du, de la votre, du, de la lei, 
Bat. au, à la notre, au, à la votre, gau, à la leur, 


Acc. 


Aey 
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Acc. le, la notre, le, la votre, le, la leur, 
Abl, du, de la nôtre, ve de la vôtre, FR de la leur, 
b Pluralis. 

Nom. les nótres, les vôtres, les leurs, 

Gen. des nôtres, des vôtres, des leurs, 

Dat. aux nôtres, aux vótres, aux leurs, 

Acc. les nótres; les vótres, les leurs, 

Abl. des nótres, des vótres, des. leurs, 


SECTIO III. 
Von den Pronominibus Demonſtrativis. 
(1) Conjundivis, 
Re ern e More 
aic. da. Em. 
Nom. Ce bre (e en a dieſer, cette, dieſe, 
(vor einem Conſona) (vor einem Vocali) 


Gen. de ce, de cet, de cette, 
Dat. à ce, à cet, à cette, 
Acc. ce, cet, cette, 
Ab]. de ce, de cet, decette, 

à Pluralis, JUN 
Nom. ces, — (^ ces, —— LA 
Gen. de ces, &c, 
Dat. à ces, wie 
Ace. ces, im 
Abl. de ces, Mafe. 

Diefe Pronomina nehmen auch nach dem Subftantivo die Ad- 
verbia ci hier / und la dort zu fich, um die Sachen beſſer anzuzeigen, 
als: ce cheval ci, dieſes Pferd; ce cheval là, jenes Pferd. 

(2) Abfolutis, 
Singularis. : 

Mafe. EN Fom. D N 
Nom. Celui, Diefer, derjenige, Celle, dieſe.— — A 
Gen. de celui, de celle, 
Dat. à celui, à celle, 
Acc, celui, celle, 
Abl. de celui. de celle, 

ZC Batz ^ £i. 

„Nom. ceux; Diefenigen, celis, diejenigen. 
Gen. defeux, de celles, 
Dat. à feux, à celles, 
Ace, cfux, celles, 


Abl. & ceux, de celles, Ce SE. 
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SECTIO IV. 
Von den Pronominibus Relativis. 
5 Jeſe beziehen fid) auf ein vorhergehendes Subftantivum, und 
w^ Fonnen niemals alleine ſtehen; es find derſelben zwey, nem 
lich qui und le quel, la quelle, welche zwey letztere im Nom. und 
Acc. Sing. & Flur. Num. menig mehr gebrauchet werden und dafuͤr 
man beſſer qui und que ſaget, vid. Syntax. 
Srgul, & Plural, 
Nom. Qui, welcher, welche. 
Gen. de qui und dont, 
Dat. à qui, 
Acc. que, (mit einer Propoſ. qui) 
Abl. de qui und dont. 


Singularis. 

Mafc. Fœm. 
Nom. Le quel, welcher. la quelle, welche. 
Gen. du quel, delaquelle, 
Dat. au quel, à laquelle, 

Acc. lequel; la quelle, 

Abl. du quel, de la quelle, 

Plurals, 

Nom. les quels, welche. les quelles, welche, 
Gen. des quels, des quelles, 

Dat. aux quels, aux quelles, 

Acc, les quels, les quelles, 

Abl. des quels. des guelles, 


Man hat auch ein fo genanntes Neutrum, Quei, fucl ches! wie⸗ 
wohl der Nominativus nicht inufu, 
Nom. Quoi, dafür faget man im Nom. qui. 
Gen. de quoi, 
Dat. à quoi, 
Acc, quoi, 
Abl. de quoi, 


s 


SECTIO V. 
Bon den Pronominibus Interrogativis. 
Q) Conjundivis. 


Maſcul. 5 Singul. Fem. 
Nom. quel? welcher? © (quelle? welche? 
Gen. de quel? de quelle? 
Dat. à quel? à quelle? " 
Acc. quel? quelle ? 
Abi. de quel? de quelle? Plu- 


bier 


Ver, 
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Plural. 
quelles? 
de quelles? 


Nom. quels? 


Gen. de quels? 


Dat. à quels? à quelles? 
Acc, quels ? uelles? 
Abl. de quels? de quelles? 


(2) Abfolutis. 

Dieſe find nichts anders, als die Relativa: Daher man zuſehen 
muß,, ob die Relativa fid) auf was vorhergehendes beziehen, [o 
find es pure Relativa; oder ob fie vor fid) alleine ſtehen und fragen, 
[9 find es Interrogativa Abſoluta. v.g. In dieſer Formul: Le 
frere qui eft mort, der Bruder fo geftorben ift, da iff qui ein Rela- 
tivum; aber oui cherehez vous? wen ſuchet ihr? da iff qui ein 
Interrogativum Abſolutum. 


Singul, & Plural. 


Mate & Fam. Neutrum. 
Nom. qui? wer? quoi? was? 
Gen. de qui? de quoi? 
Datà qui ? à quoi? 
Acc, qui? que ? 
Abl. de qui? de quoi ? 
Singular, 
Nom. le quel? welcher? la quelle? welche? 
Gen. du quel? de la quelle? 
Dat. au quel? à laquelle? 
Acc: le quel? la quelle? 
Abl. du quel? de la quelle? 
Plural, 
Nom. les quels 2 les quelles ? 
Gen. des quels? des quelles? 
Dat. aux quels? aux quelles? 
Acc. les quels ? les quelles? 
Abl. des quels? des quelles? E 


Nota: Qui fragt überhaupt: Wer? le quel? fa quelle? in 
fpecie, Welcher? Welche? z. E. Qui et mort? Wer ift geſtorben? 
Refponf. Un de mes freres, einer von meinen Brüdern: le quel? 


welcher? d 
SECTIO VE 


» - a e -o 
7 De Pronominibus Indefinitis. 
i (i) Conjunctiva. 
Quelq'ie, einer; quelques, einiges etliche. Cha. 
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Chaque jeder, jede. KA A 
Certain, certaine, un certain,une certaine, ein) eine irgendeiner, 
eine. 
Autre, ein ander / eine andere. 
Plufieurs, manche / viel, einige. 
Tout, toute, alle, ein jeder, eine jede. 
Meme, eben derſelbe, dieſelbe. 
(2) Abfoluta. 
Queleun, quelqu'un, quelcune, &c. Jemandy einer, eine. 
Chacun, chacune, ein jeder, eine jede. 
Quiconque, jederman, welcher, wer. 1 
Je ne fai qui, jene fçai quoi, ich weiß nicht wer, was. 


Pas un, pas une, Aucun, aucune, Nul, nulle, niemand, keiner, keine. 


Perſonne, niemand. 

L'un l'autre, les uns les autres, einander, einer den andern. 

L'un & l'autre, les uns & les autres, einer und der ander, beyde, 

Meme, ſelbſt. 

Qui D^ ce foit, quoi que ce foit, ex fey wer er mole, es ſey was e 
wolle. 


CAPUT V. 
Von dem Verbo. 
WEEK L 
Die verfihiedene Gattungen der Verborum. 
Verbum ift ein Wort, welches das effe, agere oder pati, (ſeyn, 


iiGivi 


N 
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; Activi und Paffivi, des Thuns und des Leidens, als: fe trom- 
ier, pa fe coucher, &c. 


N. 2. Die Verba, entweder Activa oder Paffiva, werden Imperfo- 
nalia gemacht, indem man die Pronomina Imperfonalia il, es; 
on, oder l’on, man, vor die dritte Perſon Singularis Numeri ei⸗ 
nes jeden Verbi feket, als: Il femble, es ſcheinet, on aime, man 
liebet, & Don eſt aim, und man wird geliebet. 

N. 3. Verborum Regularium ſind vier Conjugationes Regulares, 
nach denen verſchiedenen Endigungen der Iufinitivorum, wel⸗ 
che ſind: 

In der Erſten er 5 als aimer; 
T In ber Zweyten ir, als bâtir. 
eine. In der Dritten oix, als devoir. 
In der Vierdten re, als vendre. 
N. 4. Bey einer jeden Conjugation muͤſſen die Modi, Tempora; 
de. Numert und Perſonæ fleißig in acht genommen werden. 
Modi find fuͤnfferley Indicativus; Imperativus, Optativus 
s es und Conjünctivus zuſammen, und Infinitivus, 

Tempora find dreyerley, Præfens, Fræteritum und Futurum, 
das Gegenwaͤrtige, Vergangene und Zukuͤnftige. Dieſelbe ſind 
Simplicia, oder Compofita. 

Simplicia find, fo E durch eigene Endigungen abwandeln. 

Compofita find, ſo aus dem Supino des Verbi mit einem Ver- 
lo bo auxiliari formixet werden. 

Die Tempora Compofita ber Activorum erden mit dem Ver- 


| 
| 


e bo Auxiliari avoir formixet. | 

get, „Das Palſvum wird durch und durch mit dem Verbo Auxiliari | 

mo | éeformiret SE | 
K Numeri find zwey, der Singularis, fo eine eintzele Perſon oder 

mg | Se: und der Pluralis, der viel Perſonen oder Sachen 

eu⸗ | Perfonæ find dreyerley bey einem jeden Numero, Singulari, 

bt und Plurali, als je, tu, il, oder elle, ich bu, er, ober ſte nous, vous, 


lis, oder elles, wie, ihr, fie. 
et, |. NB. Dieverba Ai bey ihren TemporibusCompoßitis,müffen 
be⸗ mit dem Verbo Auxiliari av (haben) (amt ihren Supinis bars 
zu conjungiref werden, als j'ai aimé, j avois aimé, ich habe, ich 
bt hatte geliebt, j'ai bâti, j'avois bâti, ich habe, ich hatte gebauet, de. 
Die verba Paſliva werden aus allen TemporibusVerbiauxiliaris 
* Paflivi re (ſeyn) famt ihren Supinis arju formiret/ als fe fuis 


O- pese t: DÉS d à ; 
ch, ne Jois aimé, ich werde, ich wurde geliebt. Wie auch bie 
es VerifiReciproca und andere, die eine Bewegung andeuten bey 


vi ihren 
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ihren Temporibus Compoſitis, als je me fuis couche ich habe 


mich nieder gelegt, je ſuis alle, jch bin gegangen. 
SECTIO. II. 


De Conjugatione Verborum Auxiliarium. 


J. Verbum Auxittare Acbivum. 
Avoir, Haben. 
Indicativus Modus. 


Præſens. Singulariter. 
Pai, E Ich habe. 
Tu as, Du haſt. 
II a, Er hat. 
Pluraliter, 
Nousavons, Wir haben. 
Vous avez, Ihr habet. 
Ils ont, i Sie haben. 
Preteritum Inperfetium, 
T Singulariter, 
Pavois, Ich hatte. 
Tu avois, Du hatteſt. 
Il avoit, Er batte. 
Pluraliter. 
Nous avions, Wir hatten. 
Vous aviez, Ihr hattet. 
Ile ävoient, Sie hatten. 
Praterium Perfectum fimplex, 
Singulariter. 
J.eus, Ich habe gehabt. 
Tu eus, Du haſt gehabt. 
Ü eut, Er hat gehabt. 
Pluraliter. 
Nous eumes, Wir haben gehabt. 
Vous cutes, Ihr habet gehabt. 
Ils eurent, , Sie haben gehabt. 
Praeteritum Perfectum compofitum, 
Singulariter. 
J'ai eu, „ Ich habe gehabt. 
Tu as eu, Du haſt gehabt. 
I] a eu, Er hat gehabt. 
Pluraliser, 


Nous avons eit; Wit haben gehabt. 
Vous avez eu, Jyr habet gehabt. 
Ils ont eu, Sie haben gehabt. 
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b babe Praeteritum Plusquamperfeitum I, i 
; Singulariter. 
Pahis eu, Ich hatte gehabt. 
Tu avois eu, Où hatteſt gehabt. 
n, Il avoit eu, Er hatte gehabt. 
Pluralitęr. : 
Nous avions eu, Wir hatten gehabt. 
Vous aviéz eu, Ihr hattet gehabt. 
Ils avoient eu, Sie hatten gehabt. 
Prater itum Plusquamperfetium Il. 
Singulariter, 
J’eus eu, Ich hatte gehabt. 
Tu eus eu, > Du hatteſt gehabt. 
Il eut eu, Er hatte gehabt. 
Pluraliter. 
Nous eumes eu, Wir hatten achabt. 
Vous eutes eu, Ihr hattet gehabt. 
Ils eurent eu, l Sie hatten gebrbt, 
Fürivum. 
Singulariter, 
J'aurai, Ich werde haben, 
Tu auras, Du wirſt haben. 
Il aura, | Gr wird haben. 
Pluräliter. 
Nous aurons, Wir werden haben 
Vous aurez, Ihr werdet haben. 
Ils auront, Sie werden hafen. 
i Imperativus Modus. 
Simgulariter, : lircliter, 
d ‘ayons, laffef, uns haben. 
Í aye; babe bit ayez; babet ihr. 
qu'il ait, er habe. ' 7 qu'ils aÿeat, laß fie bab ep 
J Optatiyus und Conjundivus Modus. ; 
it Pzzfens. 
| Singulariter, 
J'aye, Ich habe. 
Tu ayes, Du habeſt. 
ll ait, Er habe. 
va 9 Pluralizers 
Nous ay$ns, Wir haben. 
Vous a£ ez, Ihr habet. 
ls ae Sie haben. 


Pre- Pra- 
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Praeteritum Imperfeclum Optativi. 
Singulariter. 
Faurois, Ich hatte, oder ich würde haben. 
Tu aurois, Du haͤtteſt, oder du wuͤrdeſt haben 
Il auroit, Er hätte, oder er wurde haben. 
Pluraliter. 
Nous aurions, Wir haͤtten, oder wir wuͤrden haben. 
Vous auriez, Ihr haͤttet, oder ihr würdet haben. 
Ils auroient, Tie hatten , oder fie würden haben. 
Preteritum Imperfedum Conjundivi, 
Singulariter. 
Peuſſe, : Ich batte. 
'Tu euffes, Du haͤtteſt. 
Il eût, Er haͤtte. 
; Pluraliter. 
Nous euffions, Wir hätten. 
Vous eufliez, Ihr hattet. 
Ils euſſent, Die haͤtten. 
Praeteritum Perfedum, 
Singulariter. 
Paye eu, Cd) babe gehabt. 
Tu ayeseu, „Du habeſt gehabt. 
II ait eu, Er habe gehabt. 
* Pluraliter. 
Nous ayons em ; Wir haben gehabt, 
Vous ayez èH Ihr habet gehabt. 
Ils aÿent eu, Sie haben gehabt. 
Praeteritum Plusquamperfectum Oprativ?, 
Singulariter. 


J'auroiseu, Ich Hätte gehabt, ober ich würde gehabt haben. 


Tu aurois eu, DBühaͤtteſt gehabt, oder du wuͤrdeſt gehabt haben. 


II auroit eu, Er baite gehabt, oder er wurde gehabt haben. 
Pluraliter. 

Nous aurions eu, Wir hätten gehabt, oder wuͤrden gehabt haben. 

Vous auriez eu, Ihr hättet gehabt, ober ihr wuͤrdet gehabt haben. 


Ils auroient eu, Sie hatten gehabt, ober fie wurden gehabt haben. 


Prateritum Plusd uamperfectum Conjunctivi, 


: Singulariter. _ 
J'euffe eu, Ich hätte gehabt. k 
Tu euſſes eu, Du hatteft gehabt. 
I cüt eu, Er batte gehabt. y 


| 
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S | 
Ten Pluraliter. 
No euffions eu, Wir hätten gebabt. 
Vous eufliez eu, Ihr hättet gehabt. 
Ils euſſent eu, Die haͤtten gehabt. 
Futurum. 
Singulariter. 
/ J'aurai eu, Ich werde gehabt haben. 
Tu auras eu, Du wirſt gehabt haben. 
Il aura eu, Er wird gehabt haben. 
Pluraliter. 
Nous aurons eu, Wir werden gehabt haben. 
Vous aurez eu, Ihr werdet gehabt haben. 
Ils auront,eu, Sie werden gehabt haben. | 
; Infinitivus Modus. (Qn 
Præ ſenscd avoir, ) habens 2 rund: "47$ | 
„Perf. & Plus squamperfzavoir eu, gehabt fiber Put Pr Me 
Partici; um Pre) e Ser x einer der Do hat. c 
Preteri um, afant eus au» einer der da gehabt hat. 
dë | Supinum, eu, I „gehabt. 
CH H (d'avoir; zu haben. 
Gerundia. f aÿant, im haben. 
S (335 avoir, oder 
pour avoir, um zu haben. 
II. Verbum Auxiliare Paſſivum. 
Etre, Seyn oder werden.“ 
Indicativus Modus. 
Prefens. Singulariter, 
Í Je fuis, Ich bin 
3 Tu es, Du bift. 
ben, Il eft, Er iſt. 
f Pluraliter. 
Nous ſommes, Wir ſind. . i 
ben. Vous êtes, Ihr ee 
ben. Ils ‚font, Sie find. 
ben. Praeteritum Imperfectum. 
Singula: "Ifer. 
NE étois, Ich mar. 
Tu étgis, Du wareſt. 
Il eto, Er war. 
i Pluraliter. 
772 Noës étions, Wir haben. 
D Vous 


* go CONJUGATIO, 
P oL T EONJUGH 


Vous étiez , Ihr waret. 
Ils étoient, Sie waren. 


€ 


Prareritum Perfectum fimplex, 
Singulariter. 


Je fus, Ich bin geweſen. 
Tu fus Du biſt geweſen. 
Il fut, Er iſt geweſen. 
Pluralitor. 
Nous fumes, Wir ſind geweſen. 
Vous futes, Ihr ſeyd geweſen. 
Ils furent, Sie find geweſen. 
Prateritum Per feééum compofitum. 
: Singulariter. 
J'ai été, Ich bin geweſen. 
Tu as étés Du biſt geweſen. 
II aété, Er iſt geweſen. 
Pluraliter. 
Nous avons été, Wir find geweſen 
Vous avez été, Ihr ſeyd geweſen. 
Ils ont été, Sie ſind geweſen. 
Praeteritum Plusquumperfectum J. 
Singulariter, 
Javois été, Ich war geweſen. 
Tu avois été, Du wareſt geweſen 
Havoitété, ` Er war geweſen. 
Plüraliter. 
Nous avions été, Wir waren geweſen. 
Vous aviez été, Ihr waret geweſen. 
Ils avoient été, Sie waren geweſen. 


Praeteritum Plusquamperfectum I, 
Singulariter. 


J'eus &é, Ich war geweſen. 

Tu edet, Du wareſt geweſen 

Il eut été, Er war geweſen. 

Pluraliter, 

Nous eutnes été, Wir waren geweſen. 

Vous eutes été, Ihr waret geweſen 

Ila eurent été, Sie waren geweſen. 
Futurum, Singulariter. 

Je ferai, Ich werde fepit, 

Tu ſeras, Du wirſt ſeyn. 

II fera, Er wird ſeyn. 


— — 


pesi Ai kel 
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— Pluraliter. 
Nous ſerons, Wir werden ſeyn. 
Vo ferez, Ihr werdet ſeyn. 
Ils ſeront, Die werden fenn, 
Imperativus Modus. 
Singulariter. Pluraliter. 
Soyons, Laſt uns ſeyn. 
Sois, Sey du. Soyez, Sepd ihr. 
Qu'il foit, Er fep. Qu'ils foient, Laß fie feyn; 
^ Prfen$ , x 
Optativus €f s; d cit Cuni dao id 
Je fois, Ich feb." 
"Tu fois; Du ſeyſt. 
Il foit, Er ftp. 
Pluraliter. 
Nous foyonss Wir ſeyen. 
Vous ſoyez, Ihr ſehet. 
Ils fo$ent, Sie ſeyen. 
Praeteritum Imper fectum Optativi, 
Singulariter, 
Je ferois, Ich wäre , oder wiirde fern, 
Tuferois, Du waͤreſt ober wuͤrdeſt ſeyn. 
II ſeroit, Er wäre, oder würde ſeyn. 
Pluraliter. 
Nous ſerions, Wir wären, oder würden ſeyn. 
Vous feriez, Ihr wgret, oder wuͤrdet ſeyn. 
Ils ſeroient, Sie wären, oder wurden ſeyn. 
Prateritum Imperfectum Conjunéivi, 
i Singulariter. 
Jie fuſſe, Ich wäre, 
Tau fuſſes, Du waͤreſt. 
I fut. Er waͤre. 
Pluraliter, d 
Nous fuſſions, Wir waͤren. 
Vous fufſiez, Ihr waͤret. 
Ils fuffent, Sie wären. 
Frateritum Perfedum 
Singulariter, 
d'age été, ` Ich ſey geweſen. 
Tu ayej&té, Du ſeyſt geweſen. 
llaif %, Er ſey geweſen. 
d D 2 Plu. 


CONJUGATIO 
Pluraliter, 
Nous" ayons été, Wir fenen geweſen. 
Vous ayez été, Ihr ſeyet geweſen. 
Ils agent été, Sie ſeyen geweſen. 
Praeteritum. Plusquamperfetdum Optativi. 
Singulariter, 
J'aurois été, Ich ware geweſen, ober ich wuͤrde geweſen ſeyn. 


Tu aurois été, Du waͤreſt geweſen, oder du wuͤrdeſt geweſen ſeyn. 
Il auroit été, Er wäre geweſen, oder er wuͤrde geweſen ſeyn. 
Pluraliter. " 
Nous aurions été, Wir waͤren geweſen, 5 wir wuͤrden geweſen 
x eyn. 
Vous auriez été, Ihr waret geweſen oder ihr würdet geweſen ſeyn. 


Ils auroient été, Sie wären geweſen, oder ſie wuͤrden geweſen ſeyn. 


Præteritum Plusquamperfectum Conjunctivi. 
Singulariter. 


J'euffe été, Ich wäre geweſen. 

Tu euſſes été, Du wareft geweſen. 

Il eût été, Er mare geweſen. 
Pluraliter. 

Nous euſſions été, Wir waren geweſen. 

Vous euſſiez été, Ihr waͤret geweſen. 

Ils euſſent été, Sie waͤren geweſen. 


Futurum. 
Singulariter, 


J'aurai été, Ich werde geweſen ſeyn. 
Tu auras été, Du wirſt geweſen ſeyn. 

Il aura été, Er wird geweſen ſeyn. 

Pluraliter 
Nous aurons été, Wir werden geweſen ſeyn. 
Vous aurez été, Ihr werdet geweſen ſeyn. 
Ils auront été, Sie werden geweſen ſeyn. 
Infinitivus Modus. 
Prafens. être, ſeyn. 


Pret. Perf. & Plusquamperf. Z avoir été, geweſen ſeyn. 
Parricipium Præſens. zen étant, einer der da iſt. 


Præterituim. aj ant gte, einer der da geweſen iſt. 
Supinum. été, geweſen. 
( € être, zu ſeyn. \ 
Gerundiag,, en étant, im ſeyn. \ 


!à être, oder | 
(pour eire; um zu ſeyn. SE 


Ir 


w 


T f 


| . TABULA CONJUGATIONUM REGULARIUM 
ne FORMATIO TEMPORUM SIMPLICIUM procedit 


2. bàtz/Jozss 8 i z 
3. Ge b ois. it, ions, ien, vient. 
4. vendozs, 


1 in Præfenti ` — 
I. aimes; ons, eZ. 2. bätzs,z/Jors, fem. | 3.dois,evons,peez. 4. vends, ozs, ez. 


In Conjugatio 
J. Ratione DERIV ATIONIS II. Ratione TER MINATIONIS 
ita utderiventur ita ut terminentur 
t fepn Le 3 ab INFINITIVO in INFINITIVO, r.aimer, a. baer, g. devoir. 4.vendre 
Festes Perfectum, Futurum, in Præfenti in Perfecto in Futuro 
FRE 1.0 SANS bhoc abhoc p| TAIME, es, e, ons, ez, emt. 1. aima, AS, a, 47465, AtS, erer. 1. aimerai, Ira, 
weſen KE y 22.bät/s,zs. 72,i/Jons,iffez,iffent, x. bätzs, is, ir, ies, ires, inent. 2.bâtérai, (ons, 
S3. dozs;ozs, oft,evons,evez,oivent. z. deus, eius, eit, cums, eutes,euremnt. 3. devrai, frez» 
e: ee S. vends,s, —, 025, ex, enr. 4.vendis, is; it, 27265, dtes, irent. 4, vendrai, |ront. 
` à 1, plur, - in Imperfeéto 
= 1, aimofs, 
(em 
ee 


Præfens 
a2. fing. 


Mad WI 


1 I f. ; W ; E 
3- P H mper H elt AIME, es, e, ions, eZ, ent. I. aimerozs 7015, volt, 
abj. zzz. Optativi - bäzzffe, z/fes, ile; ifrons, iiez, iffent. 2.bàzzrozs  (rions, 
- doive, orves, OZVE, evions, eviez, OYERE 3. devrois —irzez, 
vende, es, e, ious, ien, ent. 4. vendrozs Jroient. 


9 


WR 


in Imperf. Conjunétivi 
1. aimaſſe, aſſes, de, affrons, afliez, affent. 
2. bätijje »z/Jes, it, ions, len, ent. E 
3. deu/Je? eufJes, cut, eu/jions, euffieZ, euffeut. 
4. vendife , z/Jes, Ze, ions, iffiez., Un. 

in Supino 
I. aimé, 2. bàrz,3. des, 4. vends. 


Imperfectum 
Conj. à2.fing, 
addito je 


"LVIdO®'IONAÎNO 
A 


Supinum 


z in Præf. Participii 
rs 
L. aimane, a. bàtz/]azz, 3. devaut, 4.vendamr. 


Participium. 
àr- plur. 


‘LUVAN NIAN 


cec een 


De 


Abin 
DD n 
4o er 


ACTIVI I. 
ECTTO, HR : 
*De Conjugatione Verborum Regularium 
Adivorum, 


Die erſte Conjugatio. 
2 Aimer, Lieben. 
J Pique ? Indicativus Modus. 


AJ Prafens, Singulartter. 
Formator /]' aime, Ich liebe. 
ab Infinifi-\ Tu aimes, Du liebeſt. 
vo Subld- Il aime, Er liebet. 
to r. Pluraliter. 
Nous aimons, Wir lieben. 
Vous aimez, Ihr liebet. 
Ils aiment, Sie lieben. 
Prateritum Imperfeuns. 
Singulariter, 
à part. adl-|J’aimois, Ich liebete. 
mutando Tu aimois, Du liebeteſt. 
ant in ois, Il aimoit; Er liebete. 
Pluraliter. 
Nous aimions, Wir liebeten. 
Vous aimiez, Ihr liebetet. 
Ils aimoient, Die liebeten. 
Præteritum Perfectum fimplex. 
Singulariter. 
AbInfini iti- Ip aimai, Ich habe geliebet. 
D aïmas, Du haſt geliebet. 
do er in ai, Il aima, Er hat geliebet. 
| Pluraliter. 
Nous aimames, Wir haben aclicbet. 
Vous aimates, Ihr habet geliebet. 
Ils aimerent, Sie haben geliebet. 
| Pound Perfectum compofitum. 
Singulariter. 
| J'ai aimé, Ich habe geliebet. 
Tu as aimé, Du haſt geliebet. 
d Il a aimé, Er hat geliebet. 
ri Pluraliter. 
4 Nous avons aimé, Wir haben geliebet. 
T, Vous. avez aimé, a" habet geliebet. 
Ils ont aimé, Sie haben geliebet. 


D 3 


| 
, 
| 
1 
| In 
| 
| 


P Ind; 


CONJUGATIO 


Praeteritum Plusquamperfetium J. 


|J avois aimé, 
Tu ayois aimé, 
Il avoitaime, 


S Ke y 
Nous avions aimé, 
Vous aviez aimé, 
Tls avoient aimé. 


J'eus aimé, 


Tu eus aimé, 


Il eut aimé, 


Nous eumes aimé, 

Vous eutes aimé, 

Ils eurent aimé, 
Futurum. 


ab Infieiti-| J'aimerai, 
Vo, aaden- Tu aimeras, 


Ho ai, 


& prima 
Í 


períona 


stivi 


Forma;u 


à part, PA 


mutando 
ant ize, 


Que 


Il aimera, 


Nous aimerons, 
Vous aimerez, 


Us aimeront, 


Singulariter, 


Aime, Liebe du. 

prafenzis. Qu'il aime, Er liebe. Qu'ils aiment, 
f ben. Laß fie 
Optatiyus und Conjundivus Modus. 


Jaime, 
Tu aimes, 
aime, 


Nous aimions, 
Vous aimiez, 
Ils aiment, 


Singulariter, 


Ich hatte gelichet, 
Du hatteſt geliebet. 
Er hatte geliebet. 


Pluraliter, 
Wir hatten geliebet. 


Ihr hattet geliebet. 
Sie hatten geliebet. 
Prateritum Plusquamperfe&um I]. 


Singulariter, 


Ich hatte geliebet, 
Du hatteſt geliebet. 
Er hatte geliebet. 


Pluraliter. 
Wir hatten geliebet. 
Ihr hattet gelie bet. 


Sie hatten geliebet. 


Szngulariter. 


Ich werde lieben. 


Du wirſt lieben. 
Er wird lieben. 


Pluraliter. 


Wir werden lieben, 
Ihr werdet lieben. 
Sie werden lieben. 
Imperativus Modus. 
7 Pluraliter. 

Aimons, Laſſet uns lieben. 
Aimez, Liebet ihr. 


Prafens, 
Sinaulariter, 
Ich liebe, 
Du liebeſt, 
Er liebe, 


Pluraliter. 


Wir lieben, 


Ihr liebet. 
Sie lieben. 


die mögen lie 


lieben. 


Pre- 


ACTIVI I. 
Praeteritum ‘Imperfeum Oprativi. 


3 Singulariter. 
a Futuro |J’aimerois, Ich wuͤrde lieben. 
mutando Tu aimerois, Du wuͤrdeſt lieben. 
ai in ois. Il aimeroit, Er wuͤrde lieben. 
Pluraliter. + 
Nous aimerions, Wir wuͤrden lieben. 
Vous aimeriez, Ihr wuͤrdet lieben. 
Ils aimeroient, Sie wuͤrden lieben. 
A Preteritum Imperfoctum Conjuuctivi. 
perfona Singulariter. 
perfect Paĩimaſſe, Ich liebete. 
d ingular. Fu aimaſſes, Du liebeteſt. 
addendo ſe Il aimât, Er liebete. 
Pluraliter. 
Que ` |Nous aimaffions, Wir liebeten. 
Vous aimalliez, Ihr liebetet. 
Ils aimaffent, Sie liebeten. 
Prateritum Perfectum 
| Singulariter. 
| Jaye aimé, Ich habe aeticbet. 
Tu ayes aimé, u habeſt geliebet. 
| il ait aimé, Er habe geliebet. 
Pluraliter. 
| Nous ayons aimé, Wir haben geliebet. 


| Vous ayez aimé, Ihr habet geliebet. 


Ils aß ent aimé, Sie haben geliebet. 
Prateritum Plusquamperfectum Optativr. 
» 
" 


Singulariter. Séi 
J'ausois aimé, Ich haͤtte geliebet, oder ich 
wurde geliebet haben. 
Tu aurois aimé, Du haͤtteſt geliebet, ober du 
wuͤrdeſt geliebet haben. 
II auroit aimé. Er haͤtte geliebet / oder er toute 
de geliebet haben. 
Pluraliter. 
Nous aurions aimé, Wir haͤtten geliebet, oder wir 
wuͤrden geliebet haben. 
Vous auriezaimé, Ihr hattet geliebet, oder ihr 
4 würdet geliebet haben. 
Ils aurojent aime, Sie hatten geliebet, oder fie 
; wuͤrden geliebet haben. 
D 4 Prz- 
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Singulariter. 
J'euffe aimé, Ich batte geliebet. 
Tu euflés aimé, Du brtteft geliebet. 
Il eût aimé, Er batte geliebet. 
Pluraliter, 
Nous euffionsaimé, Wir hatten geliebet. 
Vous aufliez aimé, Ihr hattet geliebet. 
Ils euffent aimé, Sie haͤtten geliebet. 
Futurum. Hingulariter. 
J'aurai aimé, Ich werde geliebet haben. 
Tu auras aimé, Du wirft geliebet haben. 
(Il aura aimé, Er wird geliebet haben. 
| Piuraliter. 
Nous aurons aimé, Wir werden geliebet Haben, 
Vous aurez aimé, Ihr werdet geliebet haben 
Ils auront aimé, Sie werden geliebet haben. 
Infinitivus Modus. 
Præ ſens. Aimer, Lieben. 
P. Perf. und Plusquamperf. Avoir aimé, Geliebet haben. 
Participium Præſens. Aimant, Einer der da liebet. 


Supinum. Aimé» Geliebet. 
d'aimer; zu lieben. 
Gerede aimant, im Lieben. 
à aimer , ober 
pour aimer; um zu lieben. 
Die andere Conjugation. 


Bâtir, Bauen. 
Indicativus Modus. 


Prafess, Singulariter. 
Formatur Je kätis, Ich baue. 
ab. Infiniti. Tu bâtis, Du baneſt. 
VO tai, Il bätit, Er bauet. 
do ir 1 is. I Pluraliter, 
Nous baͤtiſſons, Wir bauen. 
Vous batiffez. Ihr bauet, 
Ils bátiffent, Sie bauen. 


Præteritum Imperfedum. 
| x d Sengnlarster. 
Je. bátiffo s, Ich bauete. 
mutando Tu bâtiflois, Du baneteſt 
ant „ ois. III bitilloit, 


& part. act, 


Er bauete. Piu 


Praeteritum Plusquamperfedum Conjundivi. 


Praeteritum. Ayant aimé,eitier der da geliebet hat. 


al 


"Ut 


de 


ACTIVI I. ER 


" | Pluraliter. 
f ə Nous bâtifions, Wir baueten. 
Vous bätifliez, Ihr bauetet. 
Ils bátiffoient, Sie bauet a. 
H Praeteritum Perfedum fimplex, 
] Singulariter. 
po -xb Infiniti-\Je bâtis, Ich babe gebauet. 
| vo, mutan Fu bätis, Du haft gebauet. 
4. ir in in, Il bâtit, Er hat gebauet. 
| Pluraliter. 
| Nous bätimes, Wir haben gebauet. 
d Vous:bátites, Ihr habet gebauet. 
| Ils bätirent, Sie haben gebauet. 
| Praeteritum Perfeötum compofitum. 
| Singulariter, 
J'ai bâti, Ich babe gebauet. 
[Tu as bäti, Du haſt gebauet. 
Il a bâti, Er hat gebauet. 
Pluraliter, 
Nous avons bâti, Wir haben gebauet. 
| Vous avez bâti, Ihr habet gebauet. 
hat. Ils ont bâti, Sie haben gebauet. 
| Prateritum Plusquamperfettum I, 
Singulariter, 
Yavois bâti, Ich hatte gebauet. 
Tu avois bâti, Du hatteſt gebauet. 
MD LU avoit bâti, Er hatte gebauet. 
f Pluraliter. 
Nous avions!báti, Wir hatten gebauet. 
Vous aviez bäti, Ihr hattet gebauet. 
l ills avoient bâti, ^ Sie hatten gebauet. 
| preteritum Plusquamperfectum H. 
| Singulariter. 
J eus bâti, Ich hatte gebauet. 
Tu eus bâti, Du hatteſt gebauet. 
Il eut bâti, Er hatte gebauet. 
Í Pluraliter. 
"a" Nous eümes bâti, Wir hatten gebauet. 
4 [Vous eütes bâti, Ihr hattet gebauet. 
A Ds eurent bati, Sie hatten gebauet. 
|: Futurum. Siagulariter. 
ab Infiniti- Je bätirai, Ich werde bauen. 
w, adden Tu bätiras, Du wirft bauen. 


6 at, m bitira, Er wird bauen. Plu- 


— — de — m | 
sg CONJUGATIO, 
aaro de 
| Pluraliter. 
| Nous batirons. Wir werden bauen. 
| Vous bâtirez, Ihr werdet bauen. 
Ils bätiront, Sie werden bauen. 
Imperativus Modus, 
Singul. Plural, 
à freunde). Batiffons, faffet uns bauen. 
perfona |Bätis ; Baue du. Bâtiflez, Bauet ihr. á 
prefentis, Qu il batiſſe, Er baue. Qu ils bätiflene, Sie mögen 
* bauen. Laß ſie bauen. 
Optativus und Conjunctivus Modus, | 
Prefens, Singulariter, 
formatur Je bätife, Ich baue. 
à part. act. Tu bätiffes, Daß Du baueſt. 
mutando Il bâtifle, Er baue, 
ant in e. Pluraliter. 
Que Nous bätiſſions, Wir bauen. 
| Vous bátiíliez, Ihr bauet. 
Ils bátiffent, Sie bauen. 
H: Preteritum Imperfedum Optativi, Singul, 
= 74249 |Ye bätirois, Ich puͤrde bauen. 
musando Tu bâtirois, Du würdeſt bauen. | 
3112 0155 II bâtiroi, Er wiirde bauen. 
| Piuraliter. 
Nous bätirions, Wir wuͤrden bauen. 
Vous bâtiriez, Ihr wuͤrdet bauen. 
| Ils bätiroient, Sie wuͤrden bauen. 


à fecunda 
perfona 
perfect 
Indicativi 
fimpl, ad. 
dendo fe, 


Praeteritum Imperfelum Conjunctivi, 
Singulariter, 


Je bátiffe, Ich bauete. 
Tu bátiffes, Du baueteſt, 
Il batit, Er bauete. 

0 Piuraliter, 


Nous bätiffions, Wir baueten. 
Vous bâtifiez, Ihr bauetet. 


Ils bátiffent, Sie baueten. 
Preteritum Perfectum. Singulariter, 
Faye bâti, Ich habe gebauet. > 
Tu ayes bâti, Du habeſt gebauet. 
Il ait bâti, Er habe gebauet. 


Pluraliter, 
Nous ayons bá, Wir haben gebauet. 
Vous ayez báti, — Ihr habet gebauet. iis 


— ACTIVI II .. $9 
Ils afent bâti, Sie haben gebanet. 
d Prateritum Plusquamperfedum Optativi. 
Singu lariter. À 
Paurois bâti, Ich bát te gebattet , oder ich 
wirde gebauet haben. 
Tu aurois bäti, Du haͤtteſt gebauet, oder du 
LUN | tolirbeft gebauet haben. 
8 i H auroit bâti, Er bátte gebauet / ober er wuͤr⸗ 
oͤgen de gebauet habeu. 
Piuraliter. 


Nous aurions bâti, Bir hi tten gebauet, oder wir 
wuͤrden gebauet haben. 
Vous auriez bát, ^ Ihr haͤttet gebauet, oder ihr 
wuͤrdet gebauet haben. 
Ils auroient båti Sie hätten gebauet, oder ſie 
wuͤrden gebauet haben. 
Prateritum Plusquamperfectum Cunjunctivi. 


Singulariter. 
)4 J'euffe báti, Ich hatte gebauet. 
À Tu euffes bâti, Ou haͤtteſt gebongt, 
Il eût bâti, Er haͤtte gebauet. 
N Pluraliter. 
Nous euffions bâti, Wir hatten achaticf, 
Vous eufliezbäti, — Ihr hattet gebauet. 
Ils euffent báti, Sie hätten gebauet. 
Futurum. Singulariter. 
J'aurai bâti, Ich werde gebauet haben. 
Tu auras bâti, Du wirſt gebauet haben. 
Il aura bâti, Er wird gebauet haben. 
Pluraliter. \ 
Nous aurons bâti, Wir werden gebauet haben. t 
Vous aurez bâti, Ihr werdet gebau et habe H, ] 
Ils auront báti, Eie werden gebanet haben. " 
Infinitivus Modus, 4 
Prefens, Bâtir, Hanen, f 
P: Perf. und Plusquamperf. Avoir bâti, Gebauet haben, 
Participium Prejens, Bátiffant, Einer der da batiet, 
ele Prateritum, Agant bâti, Einer der da gehauet hat. 
fgpimum. „ Bit, Gebauet. 
[ De bâtir, Zu bauen. 


Gerugdia, , En bätiffant, Im bauen. 
| A bâtir, oder 
Te P | Pour bâtir, Um zu bauen. Die 
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Die britte Conjugation, 
Devoir, Sollen. 
Indicativus Modus. 
Praefens, . Singulariter, 


Format Je dois, 24 b m Ich foll oder muß. 
ab Infiniti. Tu dois, eli ſolſt oder muſt. 


vo, tal doit, LH Er foil. oder muß. 


do evoir il Ve Pluraliter. f 
ois. Nous devons; Wir ſollen oder muͤſſen. 
Vous devez, Shr follet oder muͤſſet. 
Ils doivent, Sie follen oder muͤſſen. 
Prateritum Imperfedum, 
Singulariter. 
à part. adi: je devois, Ich ſolte oder muſte. 
mutando, Tu devois; Du ſolteſt oder muſteſt. 
ant ix ois. Il devoit; Er ſolte oder muſte. 
Pluraliter. 
Nous devions, Wir ſolten oder muſten. 
Vous deviez, Ihr ſoltet ober muſtet. 
ls devoient, Sie ſolten oder muſten. 
Praeteritum Perfectum fimplex, 
FE Singulariter. 
An Auſiniti- ſe deus, Ich habe geſolt. 
ee deus Du haft geſolt. 
do voir in Il deut, Er hat geſolt. 
xt Pluraliter. 
Nous deumes, Wir haben geſolt. 
"ous deutes; Ihr habet geſolt. 
ils deurent, Sie haben geſolt. 
Præteritum Perſectum compofitum, 
Singulariter. 
Tat deu oder dá, Ich habe geſolt. 
Tu as dû, Du haſt geſolt. 
Il a dû, Er hat geſolt. 
Pluraliter, 


Nous avons dû, Wir haben geſolt. 
Vous avez dä, Ihr habet geſolt. 


Ils ont dû, Sie haben geſolt. 
Præteritum Plusquamperfe&um I. 
SIE Singulariter, 
J'avois dá, Ich hatte geſolt. 


Tu 


ACTIVI III. 


Tu avois dû, Du hatteſt geſolt. 
e Il avoit dû, Er hatte geſolt. 
luraliter, 

Nous avions dû, Wir hatten geſolt. 
Vous aviez düg Ihr hattet geſolt. 
Ils avoient dû, Sie hatten geſolt. 

Præteritum Plusquamperfectum II. 
Singularis. 
J'eus dû Ich habe geſolt. 
Tu eus dû, Du hatteſt aefolt. 
Il eut dû, Gr hatte geſolt. 
Pluraliter. 


Nous eumus dul, Wir hatten geſolt. 
nes eutes dti, Ihr hattet geſolt. 


Ils eurent du, Sie halten geſolt. 
mé Futurum. Singulariter. 
ab Infiniti- Ye devrai, Ich werde follen. 
vo mutan- Tu devras, Du wirft folen. 
do voir in Il devra, Er wird follen. 
vrai. Pluraliter. 
Nous devrons, Wir werden follen. 
Vous devrez, Ihr werdet ſollen. 
Ils devront, Sie werden ſollen. 
| Imperativus Modus, 
Singulariter. Pluraliter. 
devons, laſſet uns follen. 
à ferunda (dois, folle du. devez, folet ihr. 


perfona [qu'il doive, er folie. qu'ils doivent, fie follen, 
4; - Optativus und Conjunétivus Modus. 


de: 
e Prajens. Singulariter, 
à tertia. Je doive, Ich folle. 
perfona ` | Tu doives, Du ſolleſt. 
Singular. Il doive, Er ſolle. X 
Imperat. ( Plurzliter. 
Que Nous deyions, Wir ſollen. 
Vous deviez, Ihr ſollet. 
Ils doivent, Sie ſollen. 


Prazeritum Imperfedum Optativi, 


Sıngnilariter. 


1 è Ka c 2 3 
à futu? |Jedevrois; Ich würde follen, 
mutano Tu devrois, Du wuvdeft follen, 
ais os. Il devroit, Er wur be (offen. 


Plura- 
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` Pluraliter, 
. [Nous devrions, Wir würden Leier 
Vous devriez, Ihr würdet ſollen. 
Ils devroient, Sie wuͤrden folen. 
Praeteritum Imperfedum Confunctivi. 
Singular "er. 
à fecunda je deuffe, Ich folte 
perfona, |Tüdeufles, Du ſolteſt. 
perfect: Ill deût, Er ſolte. 
fimpl. ad- Pluraliter. 
dendo ſe. Nous deuſſions, Wir ſolten. 
Vous deuſſiez, Ir ſoltet. 
Ils deuſſent, Sie ſolten. 
Præteritum Perfectum, 
Hngulariter. 
J'aye dû, Ich habe geſolt. 
Tu ayes dû, Du fabu gefokt. 
Il ait dà, Er habe geſolt. 
Pluraliter. 
Nousayons dü, Wir haben geſolt. 
Vous ayez dû, Ihr habet geſolt. 
Ils aġent du, Sie haben geſolt. 


Præteritum Plusquamperfeckum Optativi. 
Singulariter, 


J' aurois dû, Ich hatte geſolt, oder ich wuͤrde 
geſolt haben. 
Tu aurois dû, Du haͤtteſt geſolt/ oder du wuͤr⸗ 
deſt geſolt haben. 
İl auroit dû, Er haͤtte gelulf, oder er wuͤrde 
geſolt haben. 


Pluraliter. 
Nous aurionsdü, Wir hatten gefolt , ober wir 
wuͤrden gejel t haben, 


1 


Vous auriez dû, Ihr bat tet geſol t, oder ihr wuͤr⸗ 
det ge folt haben. 
Ils auroient dû, Sie hätten geſolt/ oder fie tolite 


ben gejolt | haben. 
Præteritum Plusquamperfectum Corjunétivis 
Singularite d 
Peuffe du, Ich hatte geſolt. 
D eer Dr? Su haͤtteſt geſolt. 
e Er hatte geſolt. 


Plu- 


Li 


Ls 


Foi 
ab 


wo 


, 
CCE 
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Pluraliter. 


e Nous euffions dû, Wir hätten geſolt. 
Vous eufliez dû, Ihr haͤttet geſolt. 
Ils effent dû, Sie hatten geſolt. 
Futurum, Singulariter, 
J'aurai dû, Ich werde geſolt haben. 
Tu auras dû, Du wirſt geſolt haben. 
Il aura dû, Er wird geſolt haben. 
Pluraliter. 
Nous aurons dû, Wir werden geſolt haben. 
Vous aurez dii, Ihr werdet geſolt haben. 
Ils auront dé, Sie werden geſolt haben. 
Infinitivus Modus, 
Pra ſens. Devoir, Sollen. 
P. Perf. und Plusquamperfi Avoir dû, Geſolt haben. 
Participium Præſens. Devant, Einer der da ſoll. 
Praeteritum. Ayant dû, Einer der da gefolt hat. 
Supinum. Ded oder dû, Gefolt. 
f De devoir , Zu follen. 
En devant, Im folen. 
Gerundia,f ^ à devoir, oder. 
( Pour devoir; Um zu follen. 


| Die vierdte Conjugation, 
TAA Vendre, Verkauffen. 
Indicativus Modus, 
vir 1 
Singulariters 
vuͤrde Formatur je vends, Ich verkaufe. 
abinſiniti. Tu vends, Du verkauffeſt. 
vo mutan- Il vend, Er verkaufft. 
t wir do re in s. ; Pluraliter, 
. Nous vendons, Wir verkauffen. a 
mit Vous vendez, Ihr verkauffet. 
Ils vendent, Sie verkauffen. 
wuͤr⸗ Præteritum Imperfectum, 
Singuläriter. 
^ part. act. Je vendois; Ich verkauffte. 
Autrando Tu vendois, Du verkauffteſt. 
Ant n ois? II vendoit; Er verkauffte. 
Pluraliter. 
Nous vendions Wir verkaufften. 


Plu- Vous 
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3 Vous vendiez, 
Ils vendoient, 


ATIO 


Ihr ver Tute, 
Sie verfaufften. 


Prateritum Per "fetum fimplex. 
Singulariter. 


ab Infiniti. je vendis, 
vo, mutan- Tu vendis, 
dore in is. Il vendit, 


Ich verkaufte. 
Du verkauffteſt. 
Er verkauffte. 


Pluraliter. 


Nous vendimes, 
Vous vendites, 
Ils vendirent, 


Wir verkaufften. 
Ihr verkaufftet. 
Sie verkaufften. 


Prateritum Perfeckum compofitum, 
Singularis. 


J'ai vendu, 
Tu as vendu, 
Il a vendu, 


Ich habe verkaufft. 
Du haſt verkaufft. 
Er hat verkaufft. 


Pluraliter. 


Nous avons vendu, 
Vous avez vendu, 
Ils ont vendu, 


Wir din verkaufft. 
Ihr habet verkaufft 
Sie haben verkauft. 


Preteritum Plus quamperfectum I. 
Singulariter, 


J'avois vendu, 
Tu avois vendu, 
llavoit vendu, 


Ich hatte verkaufft. 
Du hatteſt verfaufft 
Er hatte verkaufft. 


Pluraliter. 


Nous avions vendu, 
Vous aviez ven du, 
Ils avoient venc iu, 


Wir hatten verkaufft. 
Ihr hattet verkaufft 
Sie hatten verkauf, 


Præteritum Pasqua mperfeckum IL 
Sine: ularıter, 


V'eus vendu, 
Tu eus vendu, 
Il eut vendu, 


di hatte verkaufft. 
Du batteft verkaufft. 
Ka batte verfaufft. 


Plurali iter. 


Nous eumes vendu, 
Vous eutes vendu, 
Ils eurent vendu, 
Futurum. 
ab Infiniti. Je vendrai, 
vo,mutan-\ Tu vendras, 
loc is tal Il vendra, 


Wir hatten és 

Ihr hattet verfau 

Sie hatten verkaufft. 
Singulariter. 

39 werde verkauffen. 
Du wirſt verkauffen 

Er wird verkauffen. 


a pa 


mul 


! ant 


4 fi 
mii 
aid 


"T 
per, 
per. 


fem 
den 


KOTLUN NZ, 66 
Pise. ; e 
Nous vendrons, Wir werden verkauffen, 
id Vous vendrez, Ihr werdet verkauffen. 
Ils vendront, Sie werden verkauffen. 
| Imperativus Modus. 
à Blanda Singul. Piural. 
ER 4 Vendons, Laſſet uns verkauffen. 
prefenris. | Vends, Berkauffe du. Vendez, Verfauffet ihr. 
) [Qu'il vende, Er ver: Qu ils vendent, Sie mogen vers 
| Fauffe. kauffen. Laß ſie verkauffen. 
| Optativus und Conjunétivus Modus, 
Forsiabir | Prajens, Sineulariter. 
4 part. ai, Je vende; Ich verkauffe. 
murando Tu vendes; Du verkauffeſt. 
ant Ze e, Il vende, Er verkauffe. 
| Pluralizer, 
Nous vendions, Wir verfauffen, 
Vous vendiez, Ihr verkguffet. 
Ils vendent, Sie verkauffen. 
| Praeteritum Imperfecur Oprativi. Singul 
à futuro Je vendrois; Ich wuͤrde ec 
mutando Tu vendrois, Du würdeſt verkauffen. 
al in ois. Il vendroit, Er wuͤrde verkauffen. 
Pluraliter. 
Nous vendrions, Wir würden verkauffen. 
Vous vendriez, Ihr wuͤrdet verkauffen. 
Ils vendroient, Sie wuͤrden verkauffen. 
Fræteritum Im perfect Conjuncti vi. 
Singularstor, 
à feeundn Je vendiſſe, Ich verkauffte. 
perfona Tu vendiffes, Du verkauffteſt. 
perfect Il vendit, Er verkauffte. 
Get Lad- Pin aliter. 
dendo fe, Nous vendiſſions, Wir verkaufften. ə 
Vous vendiffiez, Ihr verkaufftet. 
Ils vendiffent, Sie verkaufften. 
Prareritum. Perfectum. Singularites. 
J'aye vendu, Ich babe verkaufft. 
Tu ayes vendu, Du habeſt verkaufft. 
M II ait vendu, Er habe verkaufft. 
i Nous ayons vendu, Wir haben verkaufft. 


| Vous ayez vendu, Ihr habet verkaufft. 
Ils afent vendu; Sie haben verkaufft. Pra- 
E 
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Prateitium Plusqu 
Si d 

J'aurois vendu, Ich batte verkaufft, oder ich 
würde verkaufft haben. , 
Tu aurois vendu, Du hatteft perfanfft „ oder du V 


amperfeitum Optativi. — 


"2 
non riter, 
t. trer, 


wuͤrdeſt verfi haben., 
Il auroit vendu, Er batte verkaufft, bder er wuͤr⸗ felt 
de verkaufft haben. mi 
Pluraliter. 


Nous aurions vendu, Wir ‚hatten verkaufft, oder wir 
wurden verfaufft haben. 

Vous auriez vendu, Ihr hattet verfaufft, oder ihr 
wurdet verkaufft haben. 

Ils auroientvendu, Sie hätten verkaufft, oder fit je 


€ 


wurden verkaufft haben. Ti 
Praeteritum Plusguamperfectum Conjundivi. ll 
Singulariter, 

Jeuffe vendu, Ich hätte verkaufft. Ne 
Tu euſſes vendu, Du hatteft verkauft. Ve 
Il eut vendu, Er hätte verkaufft. Ils 

Pluraliter. 
Nous euſſions vendu, Wir hätten verkaufft. Jé 
Vous eufliez vendu, Ihr haͤttet verkaufft. T. 
Ils euffent vendu, Sie hatten verkaufft. ll: 

Futurum, Singulariter, 

J'aurai vendu, Ich werde verkaufft haben. Ni 
Tu auras vendu, —. Syu toivft verkaufft haben. V 
Il aura vendu, Er wird verkaufft haben. Ils 

Pluraliter, 
Nous aurons vendu, Wir werden verkaufft haben. Je 
Vous aures vendu, Ihr werdel verkaufft haben. di 
Ils auront vendu, Sie werden verkaufft haben, u 

Infinitivus Modus, 
Prafens. Vendre, Verkauffen. N 
P.Perf und Plusquamperf. Avoir vendu, Verkaufft haben. M 
Participium Prafens, Vendant, Einer der da verkaufft. Ils 
Præteritum. Ayantvendu,einet der da verkaufft hat, : 
Supinum. Vendu, Verkaufft. J? 
De vendre, Zu verkauffen. r 
Gerundin,g En vendant, Im verkaufen A 

A vendre, oder 


Pour vendre, Um zu verkauffen. 


oder ich 
ben. 
oder du 
haben. 
T er mur: 
en. 


oder wir 

ben. 
oder ihr 

ben. 
oder ſie 

en. 

iui. 


SE- 


PASSIVI. E 
SUERO EE 
De Conjugatione Verborum Paffivorum. 


Erba Pafliva werden aus dem Supino Verbi mit allen Lem. 
poribus Verbi auxiliaris Paſſivi erre formiret, und muß daſ⸗ 
ſelbe dupinum in gleichem Genere und Numero mit feinem No- 
minativo geſetzet werden. 
Verbum Paſſivum. 
In beyden Generibus und Numeris, 
Erre aimé, geliebet ſeyn, oder geliebet werden. 
Indicativus Modus. 


Præ ſens Singulariter. 
Je fuis aimé, m. aimée, f. Ich werde geliebet. 
Tu es aimé, aimée, Du wirft geliebet. 
Il (elle) eft aimé, aimée, Er (Sie) wird geliebet. 
Pluraliter. 
Nous ſommes aimez,m. aimées, f. Wir werden geliebet. 
Vous ĉtes aimez, aimées, Ihr werdet geliebet. 


Ils (elles) font aimez;aimées, Sie werden geliebet. 
Praeteritum Imperfectum Singulariter, 


J'étois aimé, Ich wurde geliebet. 


Tu étois aimé, Du wurdeſt geliebet. 

Il étoit aimé, Er wurde geliebet. 
Pluraliter. 

Nous étions aimez, Wir wurden geliebet. 

Vous étiez aimez, Ihr wurdet geliebet. 

Ils étoient aimez, Sie wurden geliebet. 


Preteritum Perfedum J. Singulariter, 


Ich bin geliebet worden. 

Du biſt geliebet worden. 

Er ifi gelicbet worden. 
Plüraliter. 4 

Wir find gelieb& worden. 

Ihr ſeyd geliebet worden. 

Sie ſind geliebet worden. 
** Praeteritum Perfectum IL Singulariter, 
Jai été aimé, Ich bin geliebet worden. 
Tu as été aimé, Du biſt geliebet worden. 
jl a été aimé, Er ift geliebet worden. 
Pluraliter, 

Wir find geliebet worden. 

Ihr ſeyd geliebet worden. 

Sie ſind geliebet worden. 

2 Prá- 


Je fusaimé, 
Tu fus aimé, 
Il fut aimé, 


Nous fumes aimez, 
Vous futes aimez, 
Ils furent ainiez, 


Nous avons été aimez, 
Ous guez été aimez, 
Sont été aimez, 
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Præteritum P/usquamperfecium T; 
Singulsrirer. : 
J'avois été aimé, Ich war geliebet worden. 
Tu avois été aimé, Du wareſt geliebet worden. 
Il avoit été aimé, Er war geliebet worden. 
Pluraliter. 
Nous avions été aimez, Wir waren geliebet worden. 
Vous aviez été aimez, Ihr waret geliebet worden. 
Ils avoient été aimez, Sie waren geliebet worden. 
Præteritum Plusquamperfedium II. 
Singulariter, 
Peus été aimé, Ich war geliebet worden. 
Tu eus été aimé, Du wareſt geliebet worden. 
Il eut été aimé, Er war geliebet worden. 
Pluraliter. 
Nous eumes été aim“, Wir waren geliebet worden. 
Vous eutes été aiméz, Ihr waret geliebet worden. 
Ils eurent dp aimés, Sie waren geliebet worden. 
Futurum. Singuläriter, 
Je ferai aimé, Ich werde geliebet werden. 
Tu ſeras aims, Du wirſt geliebet werden. 
Il fera aimé, à Er wird geliebet werden. 
Pluralirer. 
Nous ferons aimez, Wir werden geliebet werden. 
Vous ferez aimez, Ihr werdet geliebet werden. 
Ils ſeront aimez, Sie werden geliebet werden. 
Imperativus Modus. 
Singulariter. 
Sois aime, Werde du geliebet. 
Qu'il ſoit aim“ Er werde geliebet. soi 
weile Jot amiee Fluraliter. , ana "x^ 
Soyons aimez, Laßt uns geliebet werden. 
Soyez.aimez, Werdet ibracliebet. 
Qu'ils foierit aimez. Laß fé geliebet werden. 


S Optativus und Conjynctiyus Modus. 
"eoe Lio 4 7. 
ie e^ joe Prafens. A ee, rn 
e SC A 4 
Je fois auff, m. aimee,f. Ich welde geliebet. 
Tu fois aime, aimée, Du werdeſt geliebet. 
Il (elle) foit aiméjaimée, Er (Sie) werde geljebet. 
Pluralites. 
Nous ſoyons aimez, maimées, f. Wir werden geliebet. 
Vous foyez aimez, aimées, Ihr werdet geliebet. 
Ils (elles) foient aims, aim es, Sie werden geliebet. 


Præ- 
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DRE Præteritum Imperfectum Optatit v t. Singulariter. 
Je ſexois aimé, Ich wuͤrde geliebet. 
Tu férois aimé, Du wuͤrdeſt geliebet. 
n Il feroit aimé, Er würde geliebet. 
Y Pluraliter. 
Nous ferions aimez , Wir wuͤrden geliebet. 
fi. Vous feriez aimez, Ihr wurdet geliebet. 
CG Ils feroient aimez; Sie wuͤrden geliebet. 
1. Prateritum Imperfectum Conjunctivi. 
Singula: irer: 
Je fuſſe aimé, Ich wäre geliebet. 
Tu fuſſes aimé, Du waͤreſt geliebet. 
: Il füt aimé, Er waͤre geliebet. 
Pluraliter. 
Nous fuſſions aimez, Wir waren geliebet. 
| Vous fufliez aimez, Ihr märet geliebet. 
à Ils fuffent aimez, Sie waren geliebet. 
L Praeteritum Perfectum. Singulariter. 
e J'aye été aimé. Ich fey geliebet worden. 
Tu ayes été aimé, Du ſeyſt geliebet worden. 
Il ait été aimé, Er fey geliebet worden. 
Pluraliter. 
Nous ayons été aimez, Wir ſeyen geliebet worden. 
Vous ayez été aimez, Ihr ſeyd geliebet worden. 
Ils aßen t été aimez, Die ſeyen geliebet worden. 
Præteritum Plusquamperfeitum Optativi. 
3 iter. 
J'aurois été aimé, Ich wuͤrde geliebet worden ſeyn. 
Tu aurois été aimé, Du wuͤrd eſt geliebet worden ſeyn. 
Il auroit été aimé, Er wuͤrde geliebet worden ſeyn. 
- Pluraliter. 
A.. Nous aurions été aimez, Wir wärden geliebet worden ſeyn 
Vous aufiez été aimez, Ihr würdet gelicbet worden ſeyn. 
Ils auroient été aimez, Die wuͤrden geliebetworden ſeyn. 
Praeteritum Plusquamperfes inm Conjunctivi. 
Sıngwlartter. 
J'euffe été aimé, Ich wäre geliebet worden. 
Tu euffes été aimé, Ou wareſt geliebet worden. 
Il eütété aimé, Er ware geliebet worden. 
où pluraliter. : 
Nous eisfüons ét? aimez, Wir waͤren geliebet worden. 
Vous euiliez été aimez, Ihr waͤret geliebet worden. 
Ils euſſe t été aimez, Sie waͤren geliebet worden. 
! E3 Fu- 
Pre- 
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Futurum. Singulariter, 7 
J'aurai été aimé, Ich werde geliebet worden feyn. 
Tu auras été aimé, Du wirft gelicbet worden ſeyn. 
Ilaura été aimé, Er wird geliebet worden ſeyn. 

Pluraliter. 

Nous aurons été aimez, Wir werden geliebet worden ſeyn. 
Vous aurez été aimez, Ihr werdet geliebet worden ſeyn. 
Ils auront été aimez, Sie werden geliebet worden fcit. 


Infinitivus Modus. 
Prefens. être aimé, Geliebet werden. 
P.Perf.und Piusguamperf. avoir été aimé, Geliebet worden ſeyn. 
Parzicipigm Prefens. étant aimé, Einer der da geliebet wird. 
Prezeritum. ayant été aimé, Einer der Da ift gelie⸗ 
bet worden. 
pinum, été aimé , geliebet worden. 
[ d'être aimé, geliebet zu werden. 
; en étant aimé, indem einer geliebet wird. 
| Aëtze aimé, oder 
| pour être aimé, um geliebet zu werden. 
SECTIO-. 
De Verbis Neutris. 
Je Verba Neutra find zweyerley: Elliche werden mft dem 
- Auxiliar-Verbo Avoir, andere mit dem Auxiliar-Paſſivo, 
être, conjungitet, als je regne, j'airegné: je viens, je fuis venn, 
Paer, wenn es einen Caſum regieret, nimmet das Auxiliare 
Activum an; wenn es keinen Caſum regieret, nimmet es das Pal 
fivum an, als j'ai paſſe par là: tout eft paff. 


S P261" LOATI 
De Verbis Reciprocis, 
Je Verba Reciproca , wie vorher gemeldet, haben die zwey 
Bedeutungen Activa & Paſſivæ Vocis, und find ihrer etliche, 
die allezeit Regiproca ſeynd/ als S abſtenir, ſich enthalten, ſe répen- 
tir, bereuen, s'eforcer, ſich bemühen; Andere, die nicht allezeit Re- 
ciproca find / und ſolche find alle Activa und Paſſiva, indem man 
das Pronomen der dritten Perſon fe, ( fich) vor dieſelbe ſetzet, als 
ſe coucher, fish nieder legen, fe promener, ſyatziren fe divertir, 


fid) erluſtigen, s etre diverti, ſich erluſtiget haben. 


— D — 


N.. Dieverba Reciproca,müffen allezeit mit doppeltembrono- 


mine Perfonali, als mit dem Nomin. und Accuf. zugleich onjun⸗ 

giret werden, ausgenommen in dem Imperatiyo und Infinitivo. 
N. 2. 2 ie T'empora compofita VerborumReciproc orum wer⸗ 

den genomen aus denen Temporibus fimplicibus Verbi Auxilia- 


ris 
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EST ris Pafivierre, fanıtdemSupino Verbi darzuß welches qud) in gleiz 
nfeyn, chemGenere und Numero mit feinem Nominativo geſetzet wird. 


h ſeyn. : 
1 ſeyn. Verborum Reciprocum, 


Se coucher, fid) nieder legen. 


— — 


I» bus Indicativus Modus. 
den fep, Prefens, Singulariter. 
Je me couche, Ich lege mich nieder. 
Tu te couches, Du legeſt dich nieder. 
den ſeyn. II (elle) fe couche, Er (Sie) leget fich nieder. 
bet wird, Pluraliter. $ 
ift gelie⸗ Nous nous couchons, Wir legen uns nieder. 
Vous vous couchez, Ihr [eget euch nieder. 
Ils (elles) ſe couchent, Sie legen ſich nieder. 
Præteritum Imperfeölum. 
Singulariter. 
Je me couchois, Ich legte mich nieder. 
Tu te couchois, Du legteſt dich nieder. 
— II ſe couchoit, Er legte ſich nieder. 
Pluraliter. 
Nous nous conchions, Wir legten uns nieder. 
nit dem Vous vous couchiez, Ihr legtet euch nieder. 
Palivo, f Us fe couchoient. Sie legten ſch nieder. 
 venn. Praeteritum Perfectum fimplex, 
5 115 175 Singulariter. 
15 Pal- f Je me couchai, Ich habe mich nieder geleget. 
— Lu te couchas, Du haſt dich nieder geleget. 
Il ſe coucha, Er hat ſich nieder geleget. 
Pluraliter. 
T Nous nous couchámes, Wir haben uns nieder geleaet. 
e Vous vous couchätes, Ihr habet euch nieder geleget. 
5 did Ils fe couchérent. _ Sie haben fid) nieder geleget. 
EA Praeteritum Perfoifum compofızum, 
1 man | ; Singulariter, its 
et, als Je me fuis couché m.couchée,£ d) habe mich nieder geleget. 
cite, D i es couché, couchée, Dupafi Dich nieder geleget. 
Il (elle) s'eftcouché,couchée, Er (Sie) hat (id) nieder geleget. 
one, B e x Pluraliter, 
njun- Nous nous fommes couchez, Wir haben uns nieder geleget. 
is Vous vous êtes couichez, Ihr habet euch nieder geleget. 
ve lis(elles)fe font couchez,couchées Sie haben fid) nieder geleget. 
xilia- E4 Pre 


ris 


Preieritum Plus u 


Jem’étois couché; 
Tu £étois couché, 
Il s’étoit couch: 


CONJUGATTO 


— 


HES 1 4 ve latite, 
SCH batte TT ch nieder gelegif. 
Du hatteſt oid) nieder geleget. 


Er hatte ſich nieder geleget. 


Pluralit r. 


Nous nous étions couchez, 
Vous vous étiez couchez, 
Ils s’etoient couchez, 


praieritum P Ius 


Je me fus couché; 
Tu te fus couché, 
Il fe fut couche, 


Pl 


Nous nous fames couchez, 
Vous vous futes cochez, 
Ils fe furentcouchez, 

Fati tum. 
Je me couchétai, 
Tu te coucheras, 
Il fe couchera, 


Wir hatten uns nieder geleget. 
Ihr hattet euch nieder geleget. 
Die hacten fid) nieder gel leget. 


Hampe rjecinrn 4i. 


Ich hatte mi ch nieber geleget. 
Du hatteſt oid) nieder geleget. 
Er hatte ſich nieder geleget 

ratter, 
Wir hatten uns nieder geleget. 
Ihr hattet euch nieder geleget. 
Sie patte qu) nieder geleget. 
52 QU 

Ich werde mi ch nieder legen. 
Du wirſt Dic) nieder legen. 
Er wird ſich nieder legen. 


Pluraliter, 


Nous nous coucherons, 
Vous vous coucherez, 
Ils fe coucheront; 


Wir werden uns nieder legen 
Ihr werdet euch nieder lege e e 
Sie werden fid) nieder legen. 


Imperativus Modus, 


Sing uu. ariter. 


Couche toi, 
Qu'il fe couche; 


Lege dich nieder. 
Er lege ſich nieder. 


Pluraliter. 


Couchons nous, 
Couchez vous, 
Qu'ils fe couchent; 


Optativus und Conjunétivus 


Præſens, 
Je me couche; 
Tu te çouches, 


Il fe couche, 


Laſſet uns nieder legen. 
Leget euch nieder. 
Laß ſie ſich nieder legen. 

Sie legen ſich meder. 
Modus. 

SEM gulari 

Ich lege e meder, 
Du legeſt dich nieder. 
Er leget ſich nieder. 


Pluraiiten, 


Nous nous couchions, 
Vous vous co chiez, 
Ils ſe couchent, 


Wir legen uns nieder. 
Ihr leget euch nis der. 
Sie legen ſich nieder. 
Eş 


— 


Præ. 
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Fele itum Imperjesuin Optairvi, 
® Singulariter, 
Je me coucherois, Ich würde mich nieder legen. 
Tu te coucherois, Du wuͤrdeſt dich nieder legen. 
Il fe coucheroit, Er wurde fid) nieder legen. 
Pluraliter. k 
Nous nous coucherions, Wir wuͤrden uns nieder legen. 
Vous vous coucheriez, Ihr wuͤrdet euch nieder legen. 
Ils fe coucheroient, Sie wuͤrden fid) nieder legen. 
Praeteritum Imperfedium Conjunctivi. 
Singulariter. 
Je me couchaffe, Ich legte mich nieder. 
Tu te couchaffes, Du legteſt dich nieder. 
Il fe couchät, Er legte fid) nieder. 
Pluraliter. 
Nous nous couchaffions, Wir legten uns nieder. 
Vous vous couchaffiez, Ihr legtet euch nieder. 
Ils fe couchailent, Sie legten ſich nieder. 
Praeteritum Perfectum. 
Singulariter. 
Je me fois couché, Ich habe mich nieder geleget. 
Tu te fois couché, Du habeſt dich nieder geleget. 
Il fe foit couché, Er habe fich nieder geleget. 
Pluraliter. 


Nous nous ſoyons couchez, Wir haben uns nieder geleget. 
Vous vous foyez couchez, Ihr habet euch nieder geleget. 


Ils ſe foient couchez, Sie haben ſich nieder geleget. 
Præteritum Plusquamperfectum Optarivi. 
Singulariter. 

Je me ferois couché, Ich würde mich nieder geleget haben. 

Tu te ſerois couché, Du wuͤrdeſt dich nieder geleget haben. 

Il fe feroit couché, Er würde fich nieder geleget haben. 
Pluraliter. 


Nous nous ferions couchez Wir würden uns niebef'acleget haben. 

Vous vous feriez couchez, Ihr wurdet euch nieder geleget haben. 

Ils fe feroient couchez, Sie wuͤrden fich nicer geleget baben. 
Præteritum Plusquamperfectum Conjunctivi. 


+ Singulariter, 

Je me fuffe couché, Ich haͤttte mich nieder geleget. 
Tu te fuffes couché, Du hatteſt bid) nieder geleget. 
Il ie fut couché, (t batte fid) nieder geleget. 

Pluraliter, s 


Nous nous fuſſions couchez, Wir hätten uns nieder geleget, 
E 3 Vor 


salles. > "21. 
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Vous vous fuiliez couchez, Ihr haͤttet euch nieder geleget. 
Ils fe fuffent couchez, Sie hatten fid) nieder geleges. 
Futurum. Singulariter. 
Je me ferai couché, Ich werde mich nieder geleget haben. 
Tu te feras couché, Du wirſt dich nieder geleget haben. 
II fe fera couché, Er wird ſich nieder geleget haben. 
Pluraliter, 


ex 
3 


Nous nous ferons couchez, Wir werden uns nieder geleget haben. 
Vous vous ferezcouchez, Ihr werdet euch nieder geleget haben. 
Ils fe feront couchez, Sie werden fid nieder geleget haben. 
Infinitivus Modus. 
Præſens. Se coucher, Sich nieder legen. 
Perf Pusquamperf. S être couché, Sich nieder geleget haben. 
Participium Prefens, Se couchant, Einer der da fid) nieder leget. 
Praeteritum, S'étant couché, Einer der ba fid) nieder geleget hat. 
Supinum, Couché, Nleder geleget. 
de fe coucher, fic) nieder zu legen. 
en fe couchant, indem man ſich nieder legt. 
Gerundia, | à fe coucher, poer 
pour fe coucher, um fid) nieder zu legen. 
ee e. 
De verbis Imperſonalibus. 
e Verba Imperfonalia haben nur die dritte Perſon Singu- 
æ laris Numeri,und find entweder Activa oder Pañliva. 

Imperfonalia Activa kommen aus denen Imperſonalibus A&i- 
vis in der Lateiniſchen Sprache und muͤſſen ſolche allezeit imperfo- 
naliter ſamt dem Pronomine der dritten Perſon il, (es) conjun- 
giret werden, als: il faut, man muß; il pleut, es regnet; il neige, 
es ſchneyet. 

Imperfonalia Pafliva kommen aus denen Imperſonalibus Paf- 
fivis in der Lateiniſchen Sprache und werden aus allen Ackivis oder 
Paffivis formiret/ indem man die Particulam oz oder Len, (man) 
vor die dritte Perſon derſelben feket, on aime, man licbet, on eft 
Ge man wird geliebet, on croit, manglaubet, on chante, man 

nget. 

Das Verbumimperfonale y avoir, ſeyn. Indicativus modus 
Præſ. il ya, es ijf, es giebt. Imperf. ily avoit, es war. Perfect. 
fimplex: il y eut, es war / oder es ift geweſen. Perf. compoſtt. il 


ya eus es iſt geweſen. Plusquamperf. I. il y ayoit eus es war ger 


melen, Plusguamperf. II. il y eût eu, es war geweſen. Furu- 
rum: il y aura, es wird ſeyn. Inperativus Modus : Qy'il y eit, 
es mag ſeyn. Optativus und Conjuncliuus. Præſens: il y ait; 

t$ 


+ pp 
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es ſeye. Imperf. J. il y auroit, es wurde ſeyn. Imperf. I. il y 
eüt s waͤre. Perfect: il y ait eu, es fey geweſen. Plusquam- 
perf. I. il y auroiteu, es würde geweſen ſeyn. Plusquamperf. II. 
il y eut eu, es waͤre geweſen. Futurum? il y aura eu, es wird ge⸗ 
weſen ſeyn. Infinitivus Modus. Præſens: y avoir, ſeyn. Perf. 
© Plusquamperf. y avoir eu, geweſen ſeyn. 
Falloir, muͤſſen. Indicativus Prafens: i faut, man muß. Imperf. 
il falloit, man müßte: Perf fimplex : il fallüt, man mußte. Perf. 
corspof. il a fallu, man hat gemußt. Plusquamperf. 1. il avoit 
fallu, man hatte gemußt. Plusguamperf. 12. il eut fallu, man hats 
te gemußt. Futurum il faudra, man wird muͤſſen. Imperazi- 
vus: Qu'il faille, daß - man muͤſſe. Op. & Conjunct. Praf. il 
faille, man muͤſſe. Imperf. 1. il faudroit, man würde muͤſſen. 
Imperf. IT. il fallut, man muͤßte. Perf. il ait fallu, man habe ge 
mußt. Plusquamperf. I. il auroit fallu, man wuͤrde gemußt ha⸗ 
ben. Plusquamperf. IL. il eut fallü,man haͤtte gemußt. Futurum: 
il aura fallu, man wird gemußt haben. 


Lo | PI GU ——— — — 
De verbis Irregularibus. 
Je Verba Irregularia ſind/ welche aus den Regeln der Conju- 
gation ſchreiten. 

NB, Es werden allhier nur die Tempora geſetzet, welche von 
der gemeinen Regel abweichen: und allein die Verba Simplicia, 
weil darunter ihre Compofita begriffen werden. 

Verba Irregularia 
Primæ Conjugationis. 
Aller, gehen. C 

Ind, Præſens, Je vai, tu vas, il va, nous allons, vous allez, ils 
vont. perf. compofitum, je fuis allé. fur. j'irai. Imp. va, qu'il aille, 
allons, allez qu'ils aillent. Cezj /'aille,tu ailles, il aille, nous alli- 
ons, vous alliez, ils aillent. perf. je fois allé. part. allant.f#p.allé. 

Verba Irregularia 
Secundæ Conjugationis. , / 
Aquerir, erlangen. 244 477 

Ind, Prafers, l'aquiers, tu aquiers, il aquiert, nóus aquerons, 
vous aquerez,ils aquierent, perfect. j aquis. fut. j aquerrai. Impe- 
rativ, aquiers, qu'il aquiere, aquerons, aquerez, qu'ils aquie- 
rent. Conj. j aquiere, tu aquieres, il aquiere, nous aquerions, 

e vous aqueriez,ils aquierent, part. aquerant. Dep, aquis, compo], 
Conquerir, Requerir. 
Benir, fegnen. 

Dieſes Wort ift regular, auffer in dem parzic, paſſev, da es Li 

nach 
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nach der Rec e wenn es insgemein gefegnet heiſſet, il gi 
als; beni ſoit le Seigneur. Wenn es aber eine Kirchen, Ceremo⸗ pus 
nie und Einſegnung bedeutet, ſo hat es benit, benite, als: pain 
benit, eau benite. 1 
Bouillir, fieden. 24/7 4 : bat 
Ind. Præſens, Je bous, tu bous. il bout, nous bouillons, vous con] 
bouillez, ils bouillent. aper, bous , qu'il bouille, bouillons, ils | 
bouillez,qu'ils bouillent. cor. je bouille, tu bouilles, il bouille, 
E M vous bouilli 3 boirilient, pet. ; bouillant. : 
Jup. bouilli. coz2pof. Ebouillir, Parbouillir. 1 me 
Courre und courir, lauffen. * tu 1 


In d. Præ ſens, Je cours, ti 1cours, ileourt,nouscourons,vous | $% 
courez, ils courent. perf. je Cours. fur. je courrai. imperat. 


cours, qu'il coure, courons, courez,t [util courent, conj, je cou- : 
re, tu coures, il coure,nous courions,vous couries ils courent, On 
part. courant. fsprnum, couru. compof. Acourir, Concourir; fui: 
Diícourir, Parcourir, Recourir, Secourir. D 
Couvrir, decken. me 

Ind, Prafens, Jecouvre;tucouvres ilcouvre,noustouvrons, 

vouscouvrez, ils couvrent, perf. comp. j'ai covert. inper, coue 

Vre, q u 11 couvre, couvrons, COUV rez, q! u ils couvrent, con]. je 
couvre, tu couvres, il couvre, nous couvrions, vous couvrie2, M 


ils couvrent, part. couvrant. fup. couvert. comp. Decouvrir, 
Recouvrir. dh 
Cueillir, abbrechen, Blumen oder Früchte. 


Ind. Prefens, Je cueille, tu cueilles, il cueil Le nous cueillons, rib 
vous cueillez, ils cueillent. perf. je cueillis. f#r.jecueillirai. 
imperat.cueille,qu'il cucille,cueillons, TIS ils cueillent. n 
conj. je cueille,tu cueilles;il cueille,nous cueilllons, vous cueil- ei 
liez, ils cueillent, partic. cueillant. Jup. cueilli und cueille, il 
compof. Acueillir und Recueillir, de 

Dormir, ſchlaffen. * 

Ind. Pre ſens, Je« p tu dors ; il dort, nousdormons , vous 
dormez,ils do ment, ap, dors,qu'il dorme,dormons, dormez, o 
qu'ils dorment. cezj. jc dorme, tu dormes, il dorme, nous dor- I 
mions,vous dor miez,ils dof ment; Däi tic. dormant. Jap. dormi, bi 
comp. s’endorinir, à 

bes flehen. 

Ind.Prafens, Je fils, tu fuis, il tuit, nous Fılons, Vous fiie z, ils 

fuient. izzperf. je fuiois. perf. fimpl. je fuis, perf. comp. j ai tui. im. „ ew 


perat fuis, qu'il ture, con jet rule, tu fules, il fuie, nous fuions, 
vous fulcz, ils fuient, Pari. i want. n. fui. compo). s'enfuir. $ 
Gely, liegen. 
Dieſes Verbum iff Imperſonale. Indie. Prefens, il git. imperf. | 
11 


IRREGULARIUM. 77 


il gifoit &c. part. gifant, andere Tempora, mie auch der Infiniti- 


zus werden nicht gebraucht. 
Hair, haſſen. 

Ind. Prefens, Je hais, tu hais, il hait, nous haiſſons, vous 
haïflez, ils haiffent. fuz. je hairai. Imperat. hais, qu'il haiſſe. 
conj. je haiſſe, tu haïfles, il haïtie, nous haiffions, vous haïflez, 
ils haiffent, partic. haïflant. /#p, hai. 

Mentir; lügen. 

Ind. Prefens, Je ments, tu ments, il ment, nous mentons, vous 
mentez, ils mentent, zzperat. ments, qu il mente, cozj. je mente, 
tu mentes, il mente, nous mentiens, vous mentiez, ils mentent, 
partic. mentant. ſapin. menti. compo]. Defmentir, 

Mourir, ſterben. 

Ind.Prefens, Je meurs, tu meurs, il meurt, nous mourons, 
vous mourez, i.s meurent, perf. impl. je mourus, perf. comp. je 
fuis mort. fuz. je mourai. perf. meurs; quil meure. co. je 
meure; tu meures, il meuré, nous mourionus, vous mouriez, ils 
meurent. perf. je fois mort. part. mourant. /zfiz. mort. 

Offrir, anbieten. 72 : 
Ouvrir, aufmachen: ) Wie Couvrir. 
Quir, hören. 

r Ind. Præſens, Jois, tu ois, il oit, nous oyons, vous oyez; ils 
oient. perf. impl. j'ouis. perf. comp. j ai oui. fut. jouirai. mper. 
qu'il ole. cozj. j ole. part. oyant, /p. oui. 

Dieſes Verbum wird gar ſelten gebraucht, anffer denen Tempo- 
ribus Compoſitis, ſamt dem Verbo dire, als: j ai, j avois, qui dire! 

Partir, abreiſen. 

Ind. Prefèns, Je pars, tu pars, il part, nous partons, vous par- 
tez, ils partent; perf. comp. je ſuis parti. pet. pars, qu'il Par- 
te. coz j. je partestu partes, il parte, nous partions, vous parties, 
ils partent; pe, je fois parti. partic. partant, fupin. parti. comp: 
de partir, repartir. 


Puir, ſtincken. 
Ind.Prafens, Je pus, tu pus, il put, nous puons;gous puez, ils 
puent, far. je puirai, imperf. qu'il pue, cozj.je pue. paré. puant, 
An ſtatt der andern temporum und mod. braucht man das Ver- 
bum ſentir mau vais, uͤbel riechen, oder être puant. 
Querir, holen. 
Wird allein im Infinitivo mit Den Verbis aller, envoïer, faire, 


E o venir gebraucht, als venir querir, holen, zu holen kommen. 


$ 


Serepentir, wie mentir. 
Sallir, fpringen. ? 
Ind. Prefens Sing. caret, piur, nous ſaillons, vous faillez; ils 
fail- 
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faillent. émperar qu'il fai 
ſaillions, vous ſailliez, 


lle, conj. je ſaille, tu Gilles, il faille nous 
ils ſaillent. parzicip. faillant, Gen failli, 
Sentir, empfinden, wie mentir. 
Servir, dienen. 
Ind, Prefens, Je fers, tu ſers, il fert,nous ferv 


ofs, vous fervez, 
ils fervent, imperar, fers; qu'il 


ferve, conj. je ferve, tu ſerves, il 
ferve, nous fervions, vous ferviez, il fervent, parzic, fervant, 
ſupinum, fervi, compoſ. affervir, deffervir, 


Sortir, ausgehen. 

Ind. Prafens, Je fors, tu fors, il fort, nous fortons, vous 
fortez, ils fortent. perf. compof. je fuis forti, imperat, fors, qu'il 
forte, fortons, fortez, qu'ils fortent, corj. je forte, tu fortes, il 
forte, nous fortions, vous fortiez, ils fortent, parzic, fortant, 
fup. ſorti. 


gel 
Deſſen Compofitum affortir wird active und regulariter | de 
confungiret, reflortir in fenfu juridico iff regulare, eci 
Soufrir, leiden, toit couvrir. 
Tenir, halten; 
Ind. Pra fens, Je tiens, tu tiens, il tient, nous tenons, vous tenez, 
ils tiennent, perf. ſimpl. je tins, perf. comp. j ai tenu, fat. je tien. ks 
drai. imperat, tiens, qu'il tienne, tenons; tenez, qu'ils tiennent, m 
conj. je tienne, tu tiennes il tienne, nous tenions, vous teniez, ve 
ils tiennent, imperf. je... fe. perf... j aye tenu, Part. tenant, fup, ep: 
tenu, com poſ. abſtenir, apartenir, contenir, detenir, maintenir, 
retenir, foütenir, 
Venir , kommen. í pl 
Ind, Prefens, Je viens, tu viens, il vient, nous venons, vous 
venez, ils viennent, perf, fimpl, je vins, perf, comp. je fuis venu, 
Futur. je viendrai, imperat, vien, qu'il vienne, venons, venez, ve 
qu'ils viennent, con. je vienne, tu viennes, il vienne, nous ve. ra 
nions, vous veniez, ils viennent, imperf. conj, je vinſſe. perf. je pi 
fois venu. part. venant, ap. venu. compaſ. avenir, devenir, par- 
venir, reyenir, ſurvenir. 
Vétir, anziehen. fa 
Iud. Prefens, Je véts, tu véts, il vet, nois vêtons dr, imperf. fa 
je vétois, perf. firepl. Je vétis, Perf. comp. j ai vêtu, futur, je véti- ue 
Tal. Cor] que Je vête, imperf. optat, je vétirois, imperf, eent, je 
vétille, partic, vétant, Jup. vêtu, Von dieſem Verbo wird das Pl 
Supinum am meiſten, die andern Modi und Tempora felten, und ^ m 
an dererſſtatt, habiller, oder S'habiller gebraucht. Das compof, di 
Revéür iſt gebraͤuchlicher. fa 


Verba 
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| Joy DH H 
lenous Ver ba Irregularia. i 
illi. à Tertiæ Conjugationis. 
S'affeoir, fid) ſetzen. 
Ind. Prefens, Je m'affieds, tu t aſlieds, il s'afied, nous nous as- 
(ervez, ſeions, vous vous affeiez, ils s'affeient, imperf. je m'affeiois,nous 


"ves, il B nous affeions.perf.fimpl. je m'allis. perf.comp. je me fuis affis. fut. 
Tvant, E je m'aſſierai. her. alie toi, qu'il s'affeie, affeions nous,afleiez 
vous,qu'ils s'affeient. coz. je im'affeie,tu taffeies;il s'affeie,nous 
nous affeions, vous vous affeïez. ils s’afleient, imperf. opt. je 
‚vous | m'aflierois, “perf. conj. je m'aífifle, perf, je me fois affis, partic. 
» qu'il s'aflerant fp, allis, 
rtes, il Cheoir, fallen. 11 
rant, Dieſes Verbum wird allein im Infinitivo und in den Præteritis 
gebrauchet / als: Je cheu, je fais chen, j etois chen &c. an ſtatt 
ariter | Deen wird das Verbum bomber gebraucht. Compoſ. dechoir, 
echoir, haben auch das Præſens, je. dechois, j echois. 
Faloir, muͤſſen. 
Iſt ein Imperſonale, und wird conjungirf wie valoir, 
Mouvoir, bewegen. 


en : 
dá e Ind, Pr«f. Je meus,tu meus,il meut;nous mouvons, vous MOI: 
À si vez, ils meuvent, perf. fimpl. je müs. perf. comp. j'ai mii. futur. je 
| Ges à 

8 mouvralszperar.meus,qu’il meuve,&c,coz;. je meuve,tu meu- 
niez, 


Ka ves, il meuve, nous mouvions,vous mouviez, ils meuvent, imp. 
s fup. état. je mouvrois. part, mouvant, fup, mů. compof: émouvoir, 
enir, Pleuvoir, regnen, 

Dieſes Vetbum iff Imperſonale, als: il pleut, il pleuvoit, il 


plüt, il a plu, il pleuvra, imperat, qu'il pleuve, &c, 
vous a 


Pouvoir, können. iu à 
enu, Ind. Praf, Je puis, tu peus, il peut, nous pouvors, vous pou- 
CH vez, ils peuvent, perf. fimpl. je püs. perficomp. j'ai Pil. fut: je pour- 
sve. ral. imperat, Qu'il puiffe, conj. je puiffe, tu puiffes, il puiſſe, nous 
je puiſſions, vous puilliez, ils puiffent, part. pouvant, /p, pi, 
par- Savoir, wiſſen. % CE 
Ind. Prafens, Ye ſai, tu fais, il fait, nous favons, vous favez,ils 

favent. perf fimpl.je ſus. perf.comp. j'ai fü, fuz. je faurai. imperat, 
"erf. ſache, qu'il (ache, Con. je ſache, tu ſaches, il ſache, nous fachions, 
'éti- vous ſachiez, ilr fachent. particip ſachant, fup, fü, 
jje À NB. Die Frantzoſen brauchen gar offt das Imperf. Optativi, 


das , dieſes Verbi Ga doi, an ſtatt des Præfentis verbi orvozr, wann eie 
) ne Negation darbey ſtehet und muß der andere Theil der Negation 
pef. p^: ausgelaffen werden, als; je ne puis, oder je ne faurois, ich 

Fan nicht, ; Valoir, 
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Valoir, gelten. 
Ind. Prafens. Je vaux, tu vaux, il vaut, nous valons, vous va- 
lez, ils valent perf fimpl. je valus, perf. comp. j'ai valu. fut. je vau- 
drai. imperat. vaux, qu'il vaille, valons, valez, qu'ils vaillent, 


conj. je vaille, tu vailles, il vaille, nous vaillions, vous vailliez, | 


ils vaillent. partic. valant, fupizum, valu, 
Voir, ſehen. 
Ind. Praſens, Je voi, tu vois, il voit,nous voyons,vous voyez, 
ils voient, imperf. je voyois. perf. fimpl. je vis. perf.comp. j'ai và, 
u'il voie. conj. je voie, tu voies, il 


fur. je verrai, imperat, voi, q 
voie, nous voyons cc. part. voyant, up. vi. 

Deſſen Compoſita entre-voir und revoir muͤſſen gleichfals ſo 
conjungiret werden, auſſer pour voir und prevoir, deren Forura 
pourvoirai und prevoirai. 

; Vouloir, wollen: 

Ind.Prefens, Je veux, tu-veux, il veut, nous voulons, vous 
voulez, ils voulent, perf ſimpl. je voulus. perf comp. j'ai voulu. 
fur. je vondrai, mper, qu'il veuille, cozj. je veuille, tu veuilles, 
il veuille, nous voulions, vous vouliez, ils veuillent. partie, 
voulant. /p. voulu. 


Verba Irregularia, 
Quartz Conjugationis. 


Boire, trincken. 

Ind Prefens,Je boi get bois, tu bois, il boit, nous bivons, vous 
bûvez, ils boivent. perf fimpl. je bûs. perf. compo[. j'ai bil. Duc je 
boirai. Imper.boi, qu'il boive. czj. je boive, tu boives, il boive, 
nous büvions, vous büvies, ils boivent. parz. büvant. /#p. bu. 

Braire, wie ein Efel ſchreyen. 

Ind. Prefens, Je brais, tu brais, il brait, nous brayons, vous 
brayez, ils braient. imperf: je brayois. part. pray ant. fup. brai. 

Die andern Tempora ſeynd gar nicht geb raͤuchlich / wie auch das 
Supinum, qt ſtatt ihrer wird das Verbum crzer gebraucht. 

Bruire, wie ein Hirſch ſchreyen; rauſchen. 

Ind. Præſens, Je bruis, tu bruis, it bruit, nous bruyons, vous 
bruyez, ils bruient. imperf. je bruyois. part. bruyant, fup. brui. 
Dieſes Verbum wird gar felten gebraucht. 

Ceindre, ungürten. 

Indic\Prafens,. Je cein, tu ceins, il ceint, nous ceignons, vous 
ceignez, ils ceignent. imaperf. je ceignois. perf. impl. je ceignis. 
perf. comp. j'ai ceint. fur. je ceindrai. imperat. cein, qu'il eigne; 
ceignons, ceignez, qu'ils ceignent- con. Je ceigne, tu ceignes, il 

cei- 


US vas 


€ vau- | 
illent, | 
illiez, $ 


/oyez, 
ai vi, 
ies, il 


fals fo 


"iura 


vous 
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ceigne, nous ceignons, vous ceigniez,ils ceignent, partic, cei- 
gnant, /p. ceint. 

L) Circoneire, beſchneiden. 

Ind. Prefens, Je circoncis,tu circoncis, il circoncit, nous cir- 
concifons, vous citcoticifez, ils circoncifent. perf. fimpl. je cir- 
concis. perf. comp. j'ai circoncis. fut. jecirconcirai, Imperat, cir- 
concis, quil circoncife. cozj, je circontife, tu circoficifes, il cir- 
coricife notis circontifions, vous eircencifiez; ils circonciſent. 
part. circoneiſant. ap. circoncis, 

g Conclure , ſchlieſſen. 

Ind. Pref, Je conclus, tu conclus, il conchit, nous coneluons, 
vous concluez, ils concluent, zzzperf. je concluois; perf. fimpl. je 
conclus. perf. compo. j'ai conclu, futur, je conclurai. imperat. 
conclus; qu'il conclue. . je conclue, tu conclues;il conclue, 
nous concluions, vous concluiez, ils concluent. partic, con- 
cluant, ſupinum, conclu. e 

Conduire, begleiten, wie cuire; 
Contre, einmachen. 

Ind. Præſens, Je confisstuconfis,il eonfit, nous cönfiffons,vous 
confiflez, il confiffent,perf. ſemplije confis. perf. comp. j'ai tonfis. 
fur. je confirai. zzper. confis, qu'il confifle. coz;. jé confifle, tu 
confiffes, il confifle, nous confiffions, vous confifliez, ils con- 
filent. part. eonfiſſant. fap confit, 

Connoitre, kennen. 

Ind. Præſens, Je connoi, tu conmois, il connoit; riotis éohhoif. 
ſons, vous connoiſſes, ils connoiſſent. perf.ff. 
Jai connu. fut, je connoitrai. £75 
noiſſe. conj. je connoiſſe, t 


je connus. perf. 
at cOnrioi; qu'il con- 
uconnoiffes, ilconnoiffe, nous con: 
lions, vous connoifliez, ils connoiſſent. parria conndiſſant. 
Jupinnm s connu. 


Coudre, haben 


coufez,ils coufent. perf fimp l je coufis. perf comp. j'ai coufu, fut. 
Je coudrai inape rat. cous,qu'il coufe: 7j prafj@coute, tu cou- 
fes, lcu, nous couſions, vous coufiez,ils coufient. imis opt 
coudrois, imp: conj. coufifle. par? coufant, fup. Cou, compo. 
decoudre, recoudre d 
Craindre, fürchten, foit ecindre. 
Croire, glauben. 

Ind. Præſeus, Je crois, tu crois; il croit, hous croyons, vous 
croyez, ils croient, n 
“um; 


perf, je eroĩois. pe rf: band, je crus. perf. 


Jai crá, fut. je crodrai, imperat. crois, qu'il eroie, conj. je 
F croie, 


$2 CONJUGATIO 


crole, tu croies,il croie, nous eroyions, vous croyie2,ilscroient] 
partic. croyant. ap. cxü. fri 
Compofitum Acroire wird nur im infinit. mit dem Wart 
faire gebraucht. 
Croître, wachſen. 

Ind, Prefens, Je crois, tu crois, il croit, nous eroiſſons, vous 

croiflez, ils croiffent, perf. fimpl. je crus; perf. comp. je fuis cru. 

| ut. je croltrai. imper. crois, qu il croifle. conj. je croiffe, tu cro- 
iſſes, il croiffe,nous eroiſſions, vous croifliez, ils croiffent. par^, fe 
croiffant. fup. cru. compoſi acroitre, decroitre. li 
Cuire, kochen. il 

| Ind. Prafens, Je cui, tu cuis, il cuit,nous cuifons, vous cuife? 

| ils cuifent. perf. fimpl je cuifis- perf. comp. j'ai cuit, fur. je cuirai. 
imper. cuis, qu'il cuife. conj. je cuife, tu cuifes, il cuife.nous cui- te 
fions, vous cuifiez, ils cuifent. part. cuifant. fup. cuir. Auf glei- 15 
che Weiſe werden auch die andern Verba in uire conjungiref, j: 
Deduire, wie conduire. ` f 
Dire, fagen. P 

Ind. Prafens, Je dis, tu dis, il dit nous diſons, vous dites, ils di- 

fent. perf. impl.je dis. perf. compof. j'ai dit, fut. je dirai. in 

dis, qu'il dife, difons, dites, quils difent, parz. difant. /#p. dit. f 
DeſſenCompolitum maudire hat nous maudiſſons, vous mau- ) 
diffez, &c. contredire aber, médire und predire,haben nous con- S 
tredifons, médifons, prédifons, vous contredifez, médifez,pré- 7 


difez&c. Dit andern dedire, redire gehen wie dire. 
Eerire, ſchreiben. ( 
Ind. Prefens, f écris,tu écris,il écrit, nous écrivons vous écri- 


vez, ils écrivent. perf. frmpl. j &erivis. perf. compol. j'ai écrit. fur. : 
j'écrirai. imper. écris, qu'il écrive. conj. j'écrive, tu écrives, 1l z 
écrive, nousécrivions vous écriyiez, ils écrivent) part, écri- 
vant, fip. écrit. : 
Elire, wie lire. f 
Eteindre, Anslöfchen. H 
Epréindre, Ausdrucken. 1 wie Ceindre, E 
Eteindre, Zuſammenziehen. l 
Exclure, wie Contiure, 
Faire, machen, 
Je fais tu fais, il fait. nous faifons, vous faites ils 
t. perf je fis. perf. comp. j ai fait. fut. je ferai, imp. fais, ei 
qu il falle, faifons, faites, qu'ils faffent. conj. je falfe, tu faffes, il 
faile, nous faffions, vous faffiez, ils faſſent. part. faifant, /up.fait, 


Feindre, erfichten, wie ceindre. 
Frire, in einer Pfanne braten, Dif 
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croenb] Diß Verbum Wiro nur gebraucht im frcsruo und Supino rire, 
f frit, an beffen ſtatt braucht man fricafler. 
zar ; Induire, führen. d 
"M Introduire, einführen. ? wie Cuire, 
Inftruire , unterrichten. ( 
ris, vous Joindre, zuſammen fügen, wie Ceindre: 
uis cru, Lire, leſen. i 
tu cro- Ind, Præ ſens, Je lis, tu lis, il lit, nous liſons, vous llez, ils li. 
nt. part, fent, perf. fimpl. je luis, perf. comp: j'ai lu. futur. je lirai ape rar. 
lis; qu'il life. cozj. je life, tu liſes, il liſe, nous lifions, vous lifiez, 
ils lifent. partic. lifant, fup. Ié. compoft elire. 


cines Mettre, ſetzen. 

ib Ind. Præ ſens, Je mets, tu mets, il met; nous mettons; vous met- 
zus cli: kes, ils mettent. perf. fempl. je mis. perf. comp. j'ai mis. Futur. je 
[uf glei: mettrai. imperar, mets, qu il mette. conj. je mette, tu mettes, il 


iret mette, nous mettions, vous mettiez, ils mettent, partic. mettaut. 
À ſup. mis. compoſ. admettre, commettre, demettre, permettre, 
promettre, remettre; fotimettre, transmettre; 


s ils di- Moudre, mahlen. 

pet, Ind. Præſens, Je mous, tu mous, il moud, nous moulons vous 
"ds moulez, ils moudent, perf fimpl. je moulus. perf. comp. j'ai mou: 
Véier ou. lu. e moudrai. imperat, mous, qu il moude, conj. je moule; 
PREY tu moules, il moule nous moulions, vous mouliez, ils moulent, 


partic. moulant. fig. moulu. cozpof. émoudre. 
Naitre, gebohren werden. 
Ind. Præſens, Je nais, tu nais, il nait, nous naiffons, vous naif- 


S 5 
fez, ils naiſſent. perf fimpl. je naquis. perf. compo. je fuis. ne, fut. 


i 
z% pré- 


15 écri- 


it. fur je naitrai, imperat. nal, qu'il naiſſe. conſlus je naiſſe, tu naiſ- 
is T des, il naiſſe, nous naiſſions, vous naifliez, ils naiffent, Partitip: 
1 naiflant. /#p. né, 

Rauch Paitre, weiden. 


Ind. Prefens, Je pais, tu pais; il pait, nous paiffons; vous paif- 
fez, ils paiſſent. perf. fimph je pus. perf. comp, j'ai pü. futur. je 
paitrai. imperat. pais, qu'il paiífe. cozj; je paiſſa tu paiſſes, il 
paille, nous paiflions, vous päilliez, ils paiſſent. pertic:paiflant, 

ſupinum, pů; compoſ. repaitre: 
Paroitre, feinen. 

Ind. Præſens, Je parois, tu parois, il paroit, notis paroiflons, 

vous paroiflez, ils paroiffent. perf. frmp/. je parus, perf. compof. 


% fe is iai Y. > ^ Š * Ke Ee 

e d e ai paru. uc, je paroitrai. imperat. parois, qu il patoiffe: conj. 

e je paroitie, tu paroifles, il paroifie; nous paroiflions, vous pa- 
falt. 


roiíliez, ils paroiffent; part: paroiflant: /#p. paru, comp. compa- 
off toitre,difparoître, reparoitre; Fra Peins 


Ec m 


a — a 
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Peindre, mahlen, wie ceindre, 
Plaire, gefallen. hi, 
Ind. Prafens, Je plais, tu plais, il plait, nous plaifons „vous 


plaifez, ils plaifent. perf. fimpl. je plus, perf. comp. j'ai plu. far. je 


plairai. imperat, plais, qu'il plaife, conj. je plaife, tu plaifes, il 
plaife, nous plaiſions, vous plaifiez,ils plaifent. parzic. plaifant. 
ap. plu. compoſ. complaire, deplaire. 

Prendre, nehmen. 

Ind. Præ ſens, Je prens, tu prens, il prend, nous prenons, vous 
prenez,ils prennent. perf.fimpl.je pris. futur. je prendrai. mper, 
prens; qu'il prenne. conj. je prenne;tu prennes, il prenne, nous 
prennions, vous prenniez, ils preunent. partic. prenant. Jupin. 
pris. comp: apprendre, comprendre, deprendre;entreprendre, 
méprendre, furprendre. m 

Reſoudre, befchlieffen, 

1n4. Prefens, Jerefous, tu refous, il refoud, nous refolvous, 
vous refolvez, ils refolvent. perf. fimpl, je refolus. perf. comp. j'ai 
reſolu. fuz. je refoudrai. imperat. reſous, qu'il refolve, conj, 
je refolve, tu refolves, il refolve, nous refolvions, vous refol- 
viez, ils reſolvent. part. refolvant, ap. refolu. 

Dieſes Verbum wird gemeiniglich reciproce gebraucht, als: 
je me refous&e. Abſoudre und Diffoudre, haben im supino ab- 
fous und diflous. 

Rire, lachen. 

Ind. Prefens, Je ris, tu ris, il rit, nous rions, vous riez, ils rient. 
imperf. je riois. perf. fimpl. je ris. perf. comp. j'ai rl. fut. je rirai. 
imperar. ris, qu'il rie. conj. je rie, tu ries, il rie, nous riions, vous 
riie z, ils rient. part. riant. fupimum, ri. compol, ſoürire. 

Suffire, genug ſeyn. 

Ind. Pref. Je fuffis, tu fuffis, il ſuffit, nous ſuffiſons, vous fufh- 
ſez ils fufhfent. $ pl. je ſuffis. pe 'f.coimp. j ai ſuffi. ut. je fuf- 
ral. imperat. ſuffis, qu'il fuffife. .je fuffife, tu fuffifes , il 
fuffife, nous ſuffiſions, vous fuffifiez. ils fuffifent. partic. ſulli- 
fant. upin. fuffi. 


Suivre, folgen. 
Ind. Pref. Je fuis, tu fuis, il fuit, nous fuivons, vous ſuivez, ils 
ſuivent. p j i 
ve. conj. je fuive, tu ſuives, il ſuive, nous ſuivions, vous fuiviez, 
ils ſuivent. part ſuivant. ap. ſuivi. comp. pourſuivre,s enſuivre, 
i Se taire, ſtillſchweigen. 

Dieſes Verbum ifi Reciprocum. Ind. Pref... Je me fais, tute 
tais, il fe tait, nous, nonstaifons, vous vous taifez, ils fe taiſent. 
perf. fimpl, je me tus. fur. je me taixai iiperar, tais toi, qu'il fe 

taife, 


fuivis je fuivrai zzper.fuis, qu'il fui- 
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taife. conj. je me taife, tu te taifes, il fe taife, nous nous taifions, 
vousgous taifiez,ils fe taifent, part. fe taifant. fap.tü. 

OUS Teindre, farben, wie ceindre. 

D Ja Vaincre, überwinden. 

(es, il Ind. Præſens, Je vaincs, tu vaincs, il vainc, nous vainquons, 


iſant. vous vainquez, ils vainquent. imperf. je vainquois. perf. fimpl, 
je vainquis. perf. comp. j'ai vaincu. far. je vaincrai. Imper, qu'il 
vainque. Cozj.je vainque, tu vainques, il vainque, nous vain- 
VOUS quions, vous vainquiez, ils vainquent. part. vainquant. fupiz. 


mper, | vaincu, cozzpof.convaincre. 
nous Vivre, leben. 
(upin. Ind.Prefens,Je vis, tu vis, il vit, nous vivons, vous vivez, ils vi- 


ndre, vent, perf fimpl. je véquis. perf.compof.j'ai vécu.fur.je vivrai. im- 
Per. vis, qu'il vive, conj. je vive, tu vives; il vive nous, vivions, 
vous viviez,ils vivent, part. vivant. ſupin. vécu, comp. ſurvivre, 

vous revivre, 

3 he " Den Unterricht von der Conjugation kurtz zu faffen,Fonnen noch 

OP]: { h 

'efol- d 


he allgemeine Anmerckungen dienen. ER 

Belcher geſtalt die erſten Perſonen der Temporum Simplici- 

; um formirt werden, ift oben bey einem jeden beſonders angezeiget 

als: worden, und kan hie wiederholet werden. 

‚0 ab- Wenn nun die erfte Perſon im Singulari kein oder + am Ende 
hat / ſo ninimt die zwehte eins an, und die dritte iff der erſten gleich in 
allen Pemporibus und Modis, als je parle, tu parles; il parle. 


ient, Wenn die erſte Perſon ein s oder + am Ende hat, fu ift die zweyte 
rat, Perſon der erſten gleich, und die dritte verwandelt das s oder x in 
vous ein 2, als je lis, tu lis, il lit? je veux, tu veux, il veut: je liſois, tu li- 


ſois, il lifoit: je lirois, tu lirois, il liroit. Wenn aber vor dem⸗ 
unmittelbar ein d oder s hergehet, wird in der dritten Perſon (old) 


fuffi- s nur weggelaſſen, als j'entends, il entend ; je mets, il met. 
Zus Wenn die erſte Perſon fid) auf ein a? endet, wird in der zweyten 
s,il Perſon das z in ein verwandelt, und in der dritten folch swegge: 
ufi- laſſen als je parlai,tu parlas;il parla; je parlerai, tu parleras, il 
parlera; je dirai, tu diras, il dira. » 

In den Imperfeétis Conjunctivi wird die Endung Ge Der erften 
z ils y bey der dritten in verwandelt, als: j'aimaffe, il áimaft, 
| fui je fifle, il ift, und nach der neuen Schreib⸗Art dass gar weggelaſ⸗ 
riez ſen , und an deffen ſtatt der Vocal mit einem Circumtlex belegt; il 
VYE. Almät, II tit. 

í Der 

tute miret 
ent. parlez; s, lifez, li 
il fe, À Die andern Plurales werden von der erſten Perſon ihres Singu- 
ife, F3 laris 


erent, als parlames, parlazes, p arler 
sendet, hat es mes, tes, rent, als fi 
lurent. 


rticiplum if FAN re 


de, fo von 
3) einem verbo herkommt, ti 


en Bed guer ban uf, aber 


in der iernbeung item mini gleichet, als: von Aller, hen, i di 

allant,gehend, allé, gegangen. Von Boire, tring en, beuvant, 4 

fuit u, aet fe It, U. 1 w. cai 

` Adivafindindeelinabilia, unhomme, 

des hommes, une D is des femmes allant lecht, là- 

Etliche werden Declinabilia, und dann find fie für Adjectiva ge €? 

achtet als: Des s parlantes, une ame bienfaifante, de 

j 1 Paliva werden den Adjectivis gleich, in en 
indert. 

—u—ͤ . — —— — Qu 

CAPUT VII. loi 

à D 

m: 


tten 


ç m 


— 
arizozs, 


es ates, | 


j adf ein 
Js luzes, 


Rs, par- 


mes mit 
Tif dem 
fs; par- 


— 


‚ fo von 
fy aber 
gehen, 
'uvanty 
omme, 
tiva ge⸗ 
ich / in 


— 


„ und 
H vor⸗ 


ADVERBIUM. 


A Pentour „herum. 


deflug, oben drauf. 
de deſſus, von ohen her. 


par deffuss oben drauf, druͤber. 


deſſous, drunken. 
de deſſous, von unten. 


par deſſous, unten her, drunter. 


deca; en deca; diſſeits. 

de là, par de là, jenſetts. 
ailleurs, anderswo. 
d'ailleurs, anderswoher. 
par ailleurs, anderswodurch. 
près, bey. 

tout près, gantz nahe. 

loin, weit. 

de loin, von weiten. 


autour, herum 


à droit 
à gauche, zur Lincken. 
her: hie und da. 
là-dedans, dort drinnen. 
en dedans , inwendig. 
dehors, drauſſen hinaus. 
en dehors, auswerts. 


ca & là, da und Dorf: hin und 


par dehors, auswendig. 
devant, vor. 

de devant, von forne. 

là devant, dort forne. 


par devant » vorwarts/ forne 


her. 

derriére, hinten. 
de derriere, von hinten. 
la-derriere, dort hinten. 
par derriere , hinterwaͤrts. 
à Fentour, ringsherum. 
en avant, vorwerts. 
en arriere, hintexwerts. 
vis-a-vis, gegenuber. 
In haut, dort oben. 
làbas, dort drunten. 
ceans, hier drinnen ju Haufe, 
autrepart, anderswo. 
nullepart, nirgenn. 

ar-tout, uͤberall. 
en haut, hinauf, broben. 
en bas, brinten, hinunter. 
à côté, zur Seiten. 
outre, uber. 
plus outre, weiter. 
jusques là, bis dahin. 


Adverbia Temporis. 


Quand, wann. 
lors, alors, alsdann, da. 


à cette heure, jetzt. 


maintenant, à prefent, pour le 


preſent, ietzund. 


tout prefentement , allererſt, 


fi 


ſogleich , alſobald. 


t 


af 3E $ "(o f 
ſobald, zur Stund. 


en un moment, augenblicklich. 
nglich, alſobald. 


d'abord, anf 


bald. 


n N 
nt, tout aj heure, a 


t, inceffamment, abl 


+ ES PES ag af «ne 
ms, vorlaͤngſt/ vor 


ſoudain, ſoudainement, ſubi 


5 ` 
ment, tout d’un coup, tout à 


coup, ploßlich, ſchnell. 


en un clin d'oeil, in einem Au⸗ 


genblick. 


en moins de rien, foneti, att 


genblicklich. 3 
tantôt, bald, alſobald. 
en peu de tems, in kurtzem. 
d'ici en un an, uͤbers Jahr. 
jour & nuit, Tag und Nacht. 


: d ee 
de jour en jour, de jour à au- 


tre, von Tag zu Sag, von 
nem Tag zum andern. 


tous les jours, täglich, alle Tag. 


F4 


te- 


d 
| 
f 
| 
$ 


ei⸗ 


de 


8 ADVERBIUM. 


de deux, de trois jours l’un, 
um den andern, dritten Tag. 

d'un jour à l'autre, von heut bis 
morgen, in einem T 

par jour, e lich, aufeinen Tag, 

par an, jah 

par mois, anihi 

par le palié, vormals, vor Dic 
fem, 

par ſe maine, woch entlich. 

à toute heure , ffindlich, 

à jamais, iiumerdar; ewiglich. 

deſormais, dorénavant, hinfuͤh⸗ 
yo, bon nun an. 

anciennement, har Zeiten. 

autrefois, ehedeſſen / vor Diefent, 


dernierement, neulich, letzlich. 
P’autrejour, net Wé) 198 
dep 


aujoimr 
demai H : 

apr ideni 1, übermorgen. 

le lendemain, den andern Mor⸗ 


„gen, ode er des andern Tages, 


au matin, 
dum 
de bon matin, ſehr fruh. 

demain matin; morgen fruͤh. 


atin, D 


Adverbia 

Unefois, ein mal. 
deux fois, trois fois 
drey mal u. ſ. w. 
combien de foi 


„zwey mal, 


„Wir 

pluſieurs fois, oftermals, zum 
oſtern. 

autant de fois, ſo oft. 


fur le foir , gegen Abend. 
à midi, um Mittage. 
avant midi, Vormittage. 
après midi, Den WIDE 6 
vers le midi, gegen Mittag. 
à minuit, um Mitternacht. 
avant minuit, vor Mitternacht. 
après minuit, nach Mittemacht. 
auparavant, zuvor. 

après, hernach. 
dë bonne heure, zeitlich. 
tard, fpäf, 
trop tard, zu ſpaͤt. 
recemment, neulich. 
rare ment, felten. 
cepend lang, unterdeſſen. 
continuellement, ſtets. 
BEE immerdar. 
à l'avenir, ins kuͤnftig. 
incef Tamment, ung ufhoͤrlich. 
jamais, niemahlen. 


plus que jamais, mehr als vor- 


hin. 
à pains nommé, quf beſtimmte 
Zeit, eben zu rechter Zeit. 
quelque fois, bisweilen. 
tôt, fruͤh. 
bientôt, bald, 
plütöt, eher, früher 2 
aufitöt, alſobald 
toujours s all ezeit. 
fouvent » pft, 
ordinairement, gemeiniglich. 


Numeri 


Ga 
1a 
IE 


route 


emiere fois, das erſte mal. 

nde fois, das ander mal. 

l es foispfo oft. 

cent fois, mil le fois, sent mille 
fois, hundert maly tauſer nd 
mal hundert tauſend mal / 
d. i. unzaͤhlige mal. 


Ad- 


Prengierement, erſtlich. 
fecondement, zum andern. 
en premier lieu, zum erſten. 
en fecond, troifiéme, quatrié- 
me &c. lieu, zum andern, 
zum dritten, zum vierdten, 
u. f. w. 
avant toutes chofes, vor allen 
Dingen, 
après tout, endlich, im Ende, 
de fuite, tout de ſuite, nach ein: 
ander. 
enfin, endlich, zuletzt. 
enſemble, zugleich mit einan⸗ 
der. 
tour à tour, wechſel weiſe, eins 
ums ander einer um den an⸗ 
dern. 
à la file, in einer Reihe. 
d'ordre, par ordre, en ordre, 
ordentlicher Weiſe. 
tout à la fois, > 
tout d'un var auf einmal. 
3 à la ronde, nach der Reihe, die 
Reihe herum. 
un à un, je einer, einer nach dem 
andern, deux à deux, zwey 
und zweyſtrois à trois, &c. 
de ville en ville, von einer 
Stadt zur andern. 
de maiſon en maifon s von 
Haus zu Haus. 
auparavant, vorher. 


ich. 


mal. Combien, wie viel? 
mal. peu, wenig. 

| tant foit peu, gar wenig. 
nille » beaucoup, vict, 
fend 3 allez, genig. 
mal trop, zu viel. 
ae bien fort, fir. 


ADVERBIUM. 
Adverbia Ordinis, 


de jour en jour, von einem Tag 
zum andern. 

de tems en tems, hon einer Zeit 
zur andern von Zeit zu Zeit. 

confuſement, durch einander, 
unordentlich. 

pêle mêle , durch einander, un: 
ter einander. 

en foule, hauffenweiſe/ mit hauf⸗ 

en. 

NUS en comble, von Grund 
aus. : 

fens deffus deffous, das oberſte 


zu unterſt. , 
à rebours, verkehrt unrecht, wi⸗ 
derſinnig. 


à l'envers, umgekehrt. 

al’oppofite, ) gegenüber, 

viS-2-V15, 

fouvent, oft. 

quelque fois, bisweilen. 

outre celà, uber das. 

après, hernach. 

puis, darnach. 

puis après, nachgehends. 

enfuite, folgends. 

derechef, von neuen, yon for: 
nen an. 

de nouveau, von neuen. 

au retour, ben der wiederkehr. 

à la pareille, auf einen Wieder: 
gelt. 

en échange, hinwieder. 


Adverbia Quantitatis. 


par à peu, allgemach, nach und 
nach / bey wenigen. l 

en quantité, abondamment, 
ç € - 4.58 
uͤberfluͤßig, in Überfluß, in 
Menge. Kies E 

en grand nombre, yich in groſ⸗ 
ſer Zahl. 


Es en- 


il nn 
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———— ee 


EE e 
entierement, tout à fait, gauß, tant, ſo viel. 
gantz und gar. autant, eben fo viel. 

à demi, halb und halb. gueres , uicht viel. 

à peu près; ungefehr. davantage, mehr. 
infiniment, überaus unendlich. au moins, zum toenid[fett. M 
trop peu, zu wenig. en partie, jum Theil. 
plus, mehr. environ, ungefehr. Ile 
moins, weniger. pas trop, nicht zu viel. Je 


Tant und Autant, 


Tant. Dieſes Adverbium wird abſolute zu einem Subſtantivo f ma 

gebraucht, wann die Conjunétio que (daß) darauf folget, als: de 
Il à tant de biens qu il n'en fait que faire, er hat fu viel Guter, ER 

daß er nicht weiß / was er damit thun foll. de 

Autant aber wird Comparative mit einer affirmation pcr mit 

einer negation gebraucht / wann nemlich die Particula 2% (als) 

darauf folget, als: i 
Ilaautantd'ennemis , qu'il a de cheveux en tête, ` 
Er hat fo viel Feinde als Haar auf dem Kopf. 
Il n'a pas autant d'ennemis ; que moi. 


Er hat nicht fo viel Feinde, als ich. 2 
Plus und Davantage, 


Plus mehr / wird Comparativè gebraucht, wann darauf folget a 
que, (als) oder wenn ſolches negative allein, und nicht quantitati. 
vè gebraucht wird / als: a 

Plus d’eau, que de vin, mehr Waſſer, als Weln. de 
Je ne l'aime plus, ich liebe ihn nicht mehr. 

Davantage aber wird abfolute gebraucht wann die Particula 
que nicht darauf folget, als: 

Je n'n veux pas davantage: 
d 


Ich will davon nicht mehr. 


Adverbia. Comparatioms, à 

plus, mehr. de méme, pareillement, gleich! y 

moins, weniger. 3 alfo, eben alfo. £ 

autant, tout autant, eheto viel, mieux, beſſer. 6 
gleich to viel. auſli bien, fo wohl, als. 


Pres- 


presque, ſchier/ bey nahe. 
à peige, faum, 
ainfi, alſo. 
beaucoup ag vielwenigek. 
le P lus, am me ei fe 
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le moins, aim wenigſten. 


de plus en plus, je mehr u mehr 


au contraire, hingegen. 
entre deux, 9 und halb. 
tant mieux, Defin beffer, 


Etliche neh men die Conjunctionem que nach ſich als: 
Il eſt plus favant, que inoi; er ift gelehrter, ali ch. 
Je ſuis moins riche, que lui, ich bin nicht fo toto, ajs er. 


Adverbia Qualitatis, 


ntivo mal, übel. 
4 de gré, freywillig. 
fer de bon gré, N mif gutem Wil⸗ 

de plein gré, len. 
hit malgré qu'on en ait, wie uns 
als) gern man auch dran 
ed will; man wolle ober wol⸗ 

i le nicht. 

qAregret, ungern, mit Wider 

willen. 

àcot itre cœur, wider Willen. 

à peine, kaum. 

à bon droit, billig, mit Recht,, 

rechtmaͤßig. 

a tort, ut t 
ſolget bes, ji 
itati- S opos, tbt "redit. 

env SA int Die Weft 
85 wt ichtig. 
ourdie, D bedachtſam. 

adh à defi fein, mit Fleiß wor⸗ 


l'im pourvü, | 


ad debo b unver ſehens. 


inopin. ment, | 


et ourdiment, unbeſonnen. 
à la volée, in d Der Eyl. 
an ate, Chlends. 


es 2 
leichtlich. 


emen kluͤglich. 


leich 


facilement, 


res- 


brusquement, pell, ploͤtzlich, 
mit Ungeſtuͤm. 

aller droit, scale gehen, auf: 
richti andeln 

aller apr n wind gehen, fid) 
uͤbereilen. 

volontiers, gerne. 

comme, wie. 

bien, wohl. 

affez blen, ziemlich wohl, 

mieux, beſſer. 

mal, libel, 

plus mal, pis, ärger, 

temerairement, vermeſſendlich. 
verwegen. 

en ſeeret, heimlich. 

en cachette, à l'infcu,terborge 
ner Weiſe. 

ouvertement, öffentlich, 

a loifir, mit Weile. 

au net, fauber. 

à la Mace „nach Ar W r Weiſe, auf 
die Manier. 

à l'antique, auf die alte Waz 

ICH, 

par raillerie, dus S Schertz. 

debout, aufrecht, ſtehend. 

à genoux, kniend. 

à cheval, zu Pferde. 

à pié, zu Fuß. 

en chariot, zu Wagen. 


en 
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en Caroſſe, in ber Kutſchen. 
en bateau, zu Schiffe. 

par eau, jt Wafer, 

par mer, uber Meer. 

par terre, zu Rand. 


tout haut, uberlaut. 
parler bas, leiſe reden. 
tout bas, gantz leife, gemadh. 

contre mon gré , wider meinen 


Willen. 


à vau eau, das Waſſer hinunter à fouhait, nach Wunſch. 


mit dem Strom. 
chanter clair, hell fingen. 
voir clair, hell ſehen. 
parler haut, laut reden. 


tout à la fois, auf einmal, mit 
eins. ; 

à rebours, verkehrt, unrecht. 

librement, freywillig, u. f. w. 


Mercke, daß von allen Adjectivis Adverbia abgeleitet werden 
koͤnnen, wenn man zu dem Fœminina die Endigung ment hinzu 


ſetzet, als: 


Docte, Doctement, gelehrt. 
Severe, feverement, ernſtlich, u. f. w. 1 
Nimm aus: 


1) Die in ezz enbigen 41 verändern daſſelbige in emment, als 
prudent, prudemment, kluͤglich. Ohne lez und prefenz; welche 


der Regel folgen. 


2) Die Adjectiva, fo vor dem kurtzen e einen andern vocalem 
haben, werfen blos das e weg / als: fenfée, fenfément, wohlbe⸗ 
daͤchtlich, Goulué, goulument, gieriglich. 

So werden auch von den Nominibus gewiſſe adverbialiſche 
Nedens⸗Arten formiret, wenn man dem Nomini die Prepofition 


en yor[cáct, alg: 


Travailler en maître, Meiſterlich arbeiten. 


T 


Vivre en prince, en gueux, Fürftlich, bettleriſch leben. 


Parler en fage, & vivre en f 


lich handeln. 


fen, 


Habillé en roi, en paiſan &c, Königlich, haͤuriſch gekleidet 


ArverbiaRemiffionis und Feflinationis, 


Doucement, ſachte, 

bellement, ftille. _ 

pas à pas, Schritt für Schritt. 

peuä peu, nach und nad, all⸗ 
maͤhlich, bey wenigen. 

tout d'ùn coup, gleich mit ei: 
nem mal, auf einmal. 

promptement, hurtig. 


piéàpié, Fuß für Fuß. 
à la hâte, eylends. í 
tout à coup, alsbald, hloͤtzlich, auf 
einmal. 
vite, geſchwind. 
fur le champ, von Stund an, al’ 
ſobald. 
tout. beau, gemach, ſachte. 
Ad- 


ou , Weislich reden unb thoͤr⸗ | 


Hy 
fih, 


yi 


RE 


ÿ. | 


neinen 


V mit 


t. 

w. 
erden 
hinzu 


*, als 
velche 


alem 


pibes 
liſche 


tion 


thoͤr⸗ 
I 


eidet 
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Adverbia Demonſtrandi. 
Voici und Voila. 


Die zwey Adverbia nehmen die Pronomina Perſonalia vox 
fib, als: 


€ voici, fiche, da iſt er. la voilà, fiche, da iff fie. 
Adverbia Interrogandi? 

Pour quoi? warum? combien de fois? wie oft? wie 

pour quoi non? warum nicht? vielmal? 

A quoi bon? worzu? quand? wann? 

où? wo? wohin? de puis quand ? wie lange her? 

d'où? woher? jusqu’ à quand? big wie lang ? 

par où ? wodurch? pour quand? wenn? auf welche 

comment? wie? Zeit? 


combien? wie viel? wie theur? quoi? was? que? was? 
combien de tems? wie lang? n'eft ce pas? iſts nicht alfo ? 


Adverbia Afirmandis 


Oui, Ja. en confcience, gewißlich, auf 
= m eg 2 : ry 
oui da, fuͤrwahr / ja freylich. mein Gewiſſen? 
certes, gewiß. en verité, in Wahrheit. 
certainement, gewißlich. aſſeurement, fuͤr gewiß ſicher⸗ 
ſans doute, ohne Zweifel. lich. 
ſans faute, ohnfehlbarlich. bien, wohl. 
pourquoi non, warum nicht? fort bien, gar wohl. 
veritablement, fuͤrwahr. volontiers, gerne. 
Adverbia Negandı, 
Non, nein. ne point, nicht, kein. 
nullement, gar nicht. point du tout, gar nicht. 
ne pas, nein. ne jamais, niemahls. 
Adverbia Dubitandi. e 
Peut-être, vielleicht. per accident, 3 A 
Si, wann, fo ferne, im all ob, par cas fortuit,), ungefehr. 
fortuitement, ungeſehr. par hazard, jufalliger Weiſe. 
s'il eft vrai, fo dem alſo wann es à tout hazard, auf gutes Gluͤck, 
wahr ift. auf allen Fall. 


Adverbia Similitudinis. 
De même, gleichwie, gleich⸗ tout de méme, eben alio. 
falls. ainſi, alfo, 
cori- 


94 ADVERBIUM, 


_ N 
comme, comment, wie /oder a als „ En pareil e Cas, gleicher er weise. | 
pareillement, imgleichen. ni jk us, ni moins, weder mehr 
femblablement , gleichfals. och weniger. 


NB. Comment, wird im Fragen rod fals: comment vous 
appellez- vous wie ee vous? wie fonnet 
ihr? de. comme aber; anzeigender od ee Weiſe, als: 

clair comme le jour, hell wie der Tag 
Adverbia Congregandı und Separandı, 


Enfemble, zufammen, mit ein: totalement, gantz und gar, gant 


ander, auf einmal. lich, 
en même tems, zugleich. aut, auch. 
eneralement SR au contraire, hingegen. 
dniverlel lement, insgemein. zutrement, ife. 
entout, überall, ufammen, feparément, br ſonders. 
du tout, ganglich. feul à feul, jeder allein. 
tout à la fois, auf einmal. feulement nur allein 


ſommairement, itt Summg. nt, inſonde erheit, 
encore; noch. i t, vornehmlich. 

Apart, auf die Seiten, beſon⸗ fpecialement, abſoyderlich, im 
ders. ſonderheit. 

à Péca beyſeits. mn d namentlich. 

en arriere, dahinten. te, Me aun gegen Mann, 
aqua artier, beſonders zur Seiten. pier Augen. 

à côté, gui Geiten. 

en particulier, abſonderlich. 


— —œH—[ aeo 


en donne-t-on par tête ? 
viel giebt der Mann? 


— ced — — un 


CAPUT VIII 


Von der Præpoſition. 
jehet allezeit einen Cafum nach ſich / und fü 
heder einen Genitivum, oder einen Dativum, odel 


Doe Præpof 
gierete 
einen Accutativum. 4 


Genitivum regie ren. 


b 

& caufe, wegen. au milieu, im Mittel mitten aufi 
Acöteé, auf die Seiten. der in. 
arriére, weg hinter. à lée ard „anbelangend. 
4 lentour; um. à l'endroit, 
autour, herum. au pro 
aux environs, herum. au defl lus, 
au travers, querdurch / uber; : 

zwerch. au au decd, diet 


au 


: 


1t vous! 
koͤnnet 
7 als: 


gan 


derheit, 
mic. 
lich/ ins 


p. 
Mann, 


ir tete? 
in? 


und fo 
n, Oder 


ten aufi 


au 


PRJEPOSITIO, ee ` 


EE 


au delà, jenſeit. 

au devant, vor. 
auples, bey. 

autour, umher. 
proche, nahe, bey. 
hors, weg, auſſerhalb. 
loin „ eſt. 

pr Ls, bey. 

vis à vis. gegen uber. 


au dedans, inivendigy inner: 


halb. 

an dehors, auswendig; auſſer⸗ 
halb. 

au lieu, an ſtatt. 


tout le long, nach der Range, 
längshin. 

tout auprès, nah dabey. 

au rebours, tieer: 

en comparaifon, in Verglei⸗ 
chung. 

en preſence, in Gegenwart. 

pour l’ameur, von wegen. 

independemment, ohne, ohne 
zuthun. 

le long, längs. 

près. auprès. proche, neben, Dër 
bó. An. 

à caufe, um / um willen. 


Dativum regieren. 


Jusque, bis. 
contermement, gemaͤß. 


quant, anbelangend. 


Accuſativum regieren. 


A, zu / nach. 

après, d'après, nach. 

à travers, durch. 

Avant, vor. 

dans, in, innerhalb. 
deca, diſſeit. 

dela, jenſeit. 

entre, unterſzwiſchen. 
environ, um, ungefähr, 
hors, auſſer. 

— : 2d j ausgenommen. 
joignant, neben, nebſt. 
malgrè, wider Willen. 
nonobftant, ungeachtet. 
outre, über, 

par, durch; 

parmi, unter. 

pour, für; um. 

devant, vor. 
derriere, hinten. 
dehors, auſſer. 

avec, mit. 

Chez, bey, zu 


contre, wider. i 

des, von da an. g 

deffus; auf, über. 

deffous, unfer. 

depuis, feither, 

en, in. 

envers, gegen. 

pendant, indem, mittler- 
weil. 

ſans, ohne. 

ſauf, ausgenommen, 

ſelon, nach. 

ſuivant, nach. 

fur, über. 

fous, unter, 

vers,gegen. 

WI ſiehe hie. 
oilà, ſiehe da. 

touchant, betreffend. 

vü,attendu, in Anſehen, in Dé 
trachtung, 

par deſſus, uͤberhin. 

par deffous, unten durch. 

& non, qusgenommen, 


| 
| 
| 
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NB. Alle Præpoſitiones, wann fi Subftantive seat qe - 
den, das ifi, wann ſolche den Articulum Definitum vor fid) haben, Or 
regieren den Genitivum, als: Kou 
le devant, das vordertheil) enfin 
le derriere,“ de la maiſon, das hintertheil des Hauſes. dont; 
le dehors, ) das auswen obige) ui 
— — T€ arc 
2G AT UEFA, a rail 
Von den Conjunétionibus. " 


Je Conjunctiones find Copularive, Disjundivs, Diſcretius, esce, 

À E xce] 

Cauſ⸗ Ales; Concluſi v4, Exceptiva und Cunditionales, at 
Cor, nctiones Copulariue 


Et, unb. méme, jit auch, ſo gar. bt 
que, daß als. & méme, und dazu. fi hoi 

mn de méme que, ainfi non ſeulement &c. mais eneo- 2 «o, 
que, gleichwie. re &c. nicht allein / 2, fon qu 

fi, auffi, auch. dern auch. 1 jo 

comme aufli, wie auch. outre que, ferner, über das. fpa 

auſſi bienque, eben fo wohl. favoir que, nemih. s'il p 

aufi peu que, eben fo wenig, non plus, eben fo wenig. ge 

autant q ue, imgleichen, gleich ni moi non plus, und ich auch ^ 
wie. nicht. dept 

ni plus ni moins que, gleich ſo je ne m'y entends point non dëi 
viel eben f ſot wohl. plus, 1 verſtehe mich eben fü al 

fi bien que, [o d daß. wenig d darauf. 

Coaji uniones Di siuncht va. 

ou, entweder, oder. foit, es fen, entweder. 

ou bien, oder aber. au lieu que; On ſtatt. 

ni, weder, : och. à N 

Conjunctiones c Ve: 
mais, aber, foni bien loin de, fo weit gefehlt. 
toutefois; jedoch [o ferne davon. num, 


bienque, Br 
0 Jol Quis hon wie wohl meh 


Ge da gleich. 


neanmoins, pe 
A 

wohl, nic) 
cependant, dennoch. 


encoreque 


wuar C. à 

| jundiones Const Ah! 

car, denn. da t que; finte inal. lu 

parceque „ W zeil. d'a ntp du s que, um fo vidi E € 
""uque, attenduque, in Anſe chen, nehr. D 

daß. aule que, weil alldieweil. Ah! 

afin que, Auf daß. tant que, indem ane fehem Ha, 


d ce que, OI puis que comme „ſinten 


de peur que, a 


ter] 
aben | 


CONJUNCTIO. 


Corjunériones Concliſivæ. 


Or, nan. 


| enfin, endlich. 


ti. 


lt. 


n. 
vphl 


viek à 


done, dann, darum. 

€ et pourquoi, derohalben. 

par confequeit, folglich, 

à raifon de quoi, um deßwillen. 

Comundliones 
hormis, ausgenommen. 
excepté, fi ce mënt, fans que, 

ausgenommen. 

Conjunctiones 

G, wann, ſofern, ob. 

P non, fóp nicht. 

à condition que, bien attendu 
que, la charge que, mit Die 
ſem Beding. 

fi, par hazard, wenn vielleicht. 

s'il plait a Dieu, wenn es Out 
gefaͤllt. ; 

Coryunéiones 
depuis que, feit dem. 

dès que, aufli tôt que, ſo bald, 
als. 


tellement que: de forte que : fi 
bien que: de maniereque? 
d'autant que, fo baf. 

ainſi, alſo 

c'eft à dire que; dieſemnach, 
nemlich. 

Exceptiv. 

fi non, auſſer. 

n'étoit que, wann nicht. 

à moins que, es ſey dann. 

Conditionales. 

pourvũ que, dafern, wann nur. 

fuposé que, geſetzt, daß. 

au cas que, Auf den Fall, daſern. 

fi ce n'eft que, à moins que; es 
waͤre dann. 

quand méme; wenn, wenn 
auch: 


Ordinatros. 

avant que, ehe dann. 
lorsque; bá; als, wann. 
jusqu'à ce que, big, daß. 


CAPUT X; 


Von den Interjectionibus. 
Die Interjectiones ſind verſchiedener Arken, als: 
Hortantis. 
daga courage, un bon mariage, payerä tout, & dävantäge, 


nun, nun, luſtig, eine reiche Hehrath 


mehr wieder ein. 


ringt das alles, und noch 
ə 


fus, orfus, allons; nun, miit wohlan fort. 
Dolentis. 


Ah! Hah f Ach! O weh! 
hé quelle ifere | 


Elend! 
> 


Ah! Ey! 
Ha, ha, Aha. 


Ey was für 


G 6 Dieu! 


ouf! Au weh! 
helas; ach leyder. 


Admiruntis. 


comment? Wie? ` 
grand Dieu! gröſſer Ott! 


| 
98 INTERJECTIO. ES ; 
o Dieu! o GOTT! jute ciel! gerechter Him p^ 7 
ho, ho, oho. mel! | 
quoi? was? bon Dieu! lieber GOTT! 
: Imprecantis. T 


Vos fiévres quartaines , die 
Kranckheit an deinen Hals. au diable, zum Teufel. 

male. peſte, daß dich die Kranck⸗ toin de vous, pfuy. 
heit. 


Faflidientis. 
B, fi, le vilain, pſuy! pfuy des hé fi, ey pfuy. À 
Unflaths. tarare, ey ja/ ſrehlich. 
Expellentis. : 
Gare, weg! weicht! Hé! hola hé! hoͤrt doch! 
hors delà, hergus hier! prenez-garde, nehinet euch in 
hors d'ici, packe dich hinaus. acht. 
Vocantis. MN 
‘z hé garcon, ey Jung. ho la fille, fort Jungfer. 


Silentium Imperantis. 
paix, ſtill. 


Folgende Red: Arten koͤnnen als Interje- 
&iones gelten. 


Allons donc, nun fort. 

allons, allons, fort; fort. | 

après, weiter. 

hé bien, nun, mm wohlan. 

pourfuivez, fabret forf. i 

courage, luftig. : 

ER-il potlible iſts muglich 2 

malheurävous! wehe euch! 

fi vous y allez, fu ihr hingehet. 

fi vous ne venez, wann ihr nicht kommet. 

fi vous ne le faites, wann ihrs nicht thut. 

fi je vous entends plus parler, wann ich euch mehr 
reden hoͤre. 

vous verrez te que je vous ferai, ihr werdet fée 
hen was ich euch thun werde. p 

taiſez vous, ſchweiget ſtille. 

ne dites mot, ſaget nichts. 

bouche coufuë, halt das Maul. 


TROI- 


A 


a 
Le 


x -e3 (99) Ges 
<i | + TROISIEME PARTIE 
DE LA SYNTAXE, 


Dritter Theil, 


1% Mit nuͤtzlichen Regeln und Anmerckungen, zu 
uch in leichterer Ausübung der Frantzoͤſiſchen Spra⸗ 


che dienlich. 
3 CAPUT L 
Von der Ordnung nach welcher die Partes Ora⸗ 
; donis, oder Stücke und Theile einer Rede auf 


einander folgen muͤſſen. 
i 
Um erſten muß insgemein dieſe Regel gehalten werden; Das 
Mort, fo ein anders regieret, wird gemeiniglich dem, ſo 
von ihm regieret wird; vorgeſetzet. 

Demnach wird erſtlich der Nominativus eines Nominis, oder 
eines Pronominis, oder eine Phraſis, ſo an ſtatt des Nominativt 
ſteht, geſetzt, mit allen den zugehörigen Wörtern, welche ſich darauf 
abſonderlich heziehen, als: 

Dieu connoit les cœurs, GOtt Fennet die Hertzen. 
Celui, qui vous a dit celà, entend bien les aflairks ; der euch 
das geſagt hat, verſiehet die Sache wohl. Fur. 
nee ee s ft un grand talent, wohl reden; iſt eine groſſe 
Sabe. 
t ſe⸗ La Lecture de l'Ectitüre Sainte inſpire la pieté; das Leſen der 
7 Heiligen Schrift erweckt die Gottſeligkeit. 
Le Gentil. homme, que nous vimes hier; eft de fort bonne 
maiſon, der Edelmann, den wir geſtern geſehen haben, iſt von 
ſehr gutem Geſchlecht. 


. . . ne non ns e 


—— 


G à Mer: 
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Merde, der Nominativus wird dem Verbo nachgefeßt | 
y) in einer Erzehlunge, als: fur celà commença la marche: hier⸗ 
auf gieng der Zug an. 2) Nach dem Woͤrtlein ane, als: les lettres | 
ue m'aporta mon frere, die Briefe, fo mir mein Bruder mitge⸗ 
bracht. 
II. N 
Auf den Nominativum und was demſelben anhaͤnget, folget 
zunaͤchſt das Verbum, als: | 
Le Roi veut, ber Koͤnig will. 
Le Roi mon Maitre m'accommandé, der König, mein Herr, hat 
befohlen. 
Lui & fes amis font de braves gens, er und feine Freunde find fei; 
ne Leute. 
(Es wäre ein Fehler, das Verbum an das Ende einer Rede 
zu verſchieben, wie im Latein und Teutſchen geſchiehet.) 
III. 


Nach dem Verbo kommt das Adverbium, als: 
Je crois bien, ich glaube wohl. 
Vous êtes fort bien, ihr ſtehet gar wohl. 
il pe bien, mais il écrit mal, er redet wohl, aber er ſchreibet 
Abel. 

Wann aber das Verbum in einem "Tempore compofi- 
to mit den Verbis auxiliaribus gebraucht wird, da muß das Ad- 
verbium nach dem Verbo Auxiliari ſtehen, alſo auch bisweilen 
mit zweyen andern "Verbis : | 
Vous avez bien fait, ihr habt recht gethan. j 
Vous 15 mal fait vôtre conte, ihr habet eure Rechnung uͤbel ge⸗ 

Macht. 
Il eft mal accommodé, er iſt übel zugerichtet. 
Ha SC conduit cette affaire, er hat dieſen Handel weislich 
gefuͤhret. 
J'ai tout à fait oublié mon Francois, ich habe mein Frantz ſiſch 
gantz vergeſſen. 
I nous faut encore attendre; Mit muͤſſen noch warten. 
NB. Bien, wohl mieux, beſſer, mal, uͤbel und pis, ärger; werden 
vor den Infinitivum geſetzet, als: 
Il commence à bien parler, er faͤnget an wohl zu reden. 
Une pouvoit mieux faire, er kunte nicht beſſer thun. 
IV. 
Alsdenn kommt der Dativus oder Accufativus, fo von dem 
Verbo regieret wird, als: 
La 


men 
fete 
es 
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"T | Kaguerreeft funefte aux peuples, der Krieg ift dem Volcke ver; 
; derblich. 
pier: | Pai SCH mon ami, ich habe meinem Freund geſchrie ben. 
ttres Ine douleurmediocre aiguife l'efprit: mais une douleur ex- 
litge⸗ ceffive l'abat & l'étourdit, ein kleiner Schmerz ſchaͤrffet den 
Muth, aber ein unmaͤßiger betaͤubt ihn. ; 
f Le vin réjouit le cœur de l'homme, der Wein erfreut des Men⸗ 
olget ſchen Hertz. 9 
| So aber ein Dativus und ein Accufativus zuſammen Font: 
men; dann wird gemeiniglid) der Accufativus dem Dativo vorge⸗ 
hat E. feet, als: S- , 
Les jeunes gens doivent honneur & refpe& aux vieillards, die 
b fei⸗ jungen Leute find den Alten alle Ehrerbietigkeit ſchuldig. à 
A Las mauvaifes œuvres ótent le credit aux bonnes paroles, die 
Rede boͤſen Wercke benehmen den guten Worten den Glauben. 
149) Nimm aus den Dativum undAccufativum der Pronominum 
perſonalium, welche vor dem Verbo ſtehen / als: 
Je vous fais prefent de celà, ich ſchencke euch dieſes. 
Je vous remercie, ich dancke euch. 
Vous meferezun grand plaiſir, ihr werdet mir einen groſſen Ge: 
eibet fallen thun. y 1 Nem t j 
Vous m'obligerez infinement, ihr werdet mich hoͤchlich verpfliche 
ten. 
Ne me donnez pas, gebet mir nicht. 
eilen! Ne me fâchez pas, erjürnet mich nicht. 
* Ausgenommen , wenn fie mit einem Imperativo ghne Ne 
gation gebraucht werden, als: 
Donnez moi, gebet mir. 
Gardez vous bien, huͤtet euch wohl. 
| Und wenn der Dativus und Accufativus befagter Pronomi- 
dli) num Perfonalium fich zugleich beyfammen finden, fo wird der Da- 
tivus vorgeſetzt / als: 
och Je vous le dirai, ich werde es euch fagen. 
Vous me le direz,ihr werdet mir es ſagen: o. 
Ausgenommen in dem Imperativo, und mit dieſen ävenen; 
lui, leur, da der Accufativus vorher gehet, als: 
Dites-le moi, faget es mir. 
Racontez-le moi, erzehlet es mir. 
Je le lui ai dit, ich habe es ihm geſagt. 
Je le leur ai dit, ich habe es ihnen geſagt. 
Je le leur abandonne ich uͤberlaſſe es ihnen. 
dem Kurtz: Der Nominativus der Pronominum perſonalium kan 
G3 vor 


La 
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E, 
vor und tiat) dem Verbo ftchen, wie im Zeuffdjen: aber der Dati- 


vus Und Accufativus muͤſſen allezeit gleich vor dem Verbo fiche itj | 
excepto Imperativo fine negatione. 
V. 
Wann die Negation ve vor einem Verbo ffebf, ſo ſetzen die 
Trank vfen das Wort, ſo ge wohnlich d dazu gehoͤrt, nach dem Verbo, 
Es find aber fole e Woͤrter die folgende: 
am Ppnicht einen Schritt, Lat. ne paſſum, negirf 


Ne- pas, gleich 
Tdi echt weg. 

Ne e- point. Lat, ne punctum, negirf mehr als ne pas. 

Ne- riet 1, vom Te eutſchen ring „gering, das Geringſte nichts. 

Ne-a nicht einer, vom Italtaͤniſchen alcuno, und das vom 

u uno, 

Ne- gueres, nicht Si, Ne- perſonne, nicht eine Perſon, das iff, 

nand. 

Nei plus, nicht mehr. Ne. jamais, nicht jemal, das iff niental, 

Ne. que, ur, nichts als. Ne-autre chofe, nichts anders, 

Jenec crois pas celà, ich glaube das nicht. 

Vous ne Di s pas bien, ihr thut nicht recht. 

Ce n 'eftp as bien fait, es iff ni cht recht gethan. 

Jen'ai pa dit celà, ich habe das nicht geſaget. 

Une parle pas affez-haut & affez diftinétement, er redet nicht 
laut und deutlich genug. 

Vous n'écrivez poi! nt droit, ihr e gerade. 

Je wä point d'encre mi de papier, ich habe keine Dinte noch 
Papier. 

Je ne redoute ancun malheur, ich be ürchte kein Ungluͤck. 

Nous n'avons gueres de tems de refte, wir haben nicht viel Zeit 
uͤbrig. 

Le monde n'eft plas grué, die Welt iſt nicht mare ein tig. 

Nous n'avo lu s de vin, wir haben feinen We 

Nous n'avons plus gueres de vin, wir haben nicht biel Wein mehr. 

Il ne nous faudra gueres demeurer, wir werden nicht lange Met: 
ben muͤſ 

Un’ y a gueres d? apparence, es laͤßt ſich ſchlecht dazu an. 

N'avez vous ES decoûteau ? habt ihr kein Meſſe er mehr? 

Je n'en veux plus, ich will nicht mehr davon oder auch: id) will 
nicht mehr. 

I| n'en peut plus, er kan nicht mehr. 

Je ne fais rien, ich thue nichts. 

Je n'ai rien entendu, ich hahe nichts verſtanden. 

Je ne fais que mon devoir, ich thue nur meine Schuldigkeit. 


1 Dati- | 
tehen | 


Gen Die | 
verbo, 


negirf 


is vom 
das iff, | 
al. 


nicht 
noch 


el Zeit | 


mehr. 
e het: 


D will 


9 
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Ce n oft qu'une promenade, es ift nur ein Spatziergang? p 

N'avez vous que cecoûteau là? habt ihr nur das Meſſer da? 

Il ne alt qu'une brebis galeuſe pour gâter tout un tronpeaus 
wañ nur ein raͤudig Schaaf da ift, fu ſteckt e$ die ganhe Heerde an. 

Je ne connois perfonne, ich kenne niemand. 

1l n'y a perfonne, es ift niemand da. 

II ne cherche autre chofe, er ſuchet anders nichts. : 

Qui ne parle chamais mal, ne parlerajamaá bien, wer niemal 
uͤbel redet, wird nimmer wohl reden. A $ 

Sonderlich ſtehet das Auxiliare gern zwiſchen der Negation 
und ſolchen Wörtern, als: 5 
Je ne l'ai jamais vá, ich habe ihn niemal geſehen. 

Je ne l'aurois jamais eri, ich hatte es nimmer geglaubt. j 

Je ne m’en fuis pas informé, id) habe mich nicht darnach erkundi⸗ 
get. 

II 5 feroit jamais parvenu à &c, er wuͤrde niemals dazu gelanget 
eyn. y 

Jedoch Fonnen wohl alle beyde Negationes bisweilen vor 
dem Verbo ſtehen, inſonderheit in dem Infinitivo, bey welchem die 
Negation ze gemeiniglich die erſte ift, und bey andern Modis iff fie 
die letzte, als: 

Je vous prie de ne rien dire, ich bitte euch nichts zu fagen. 

Je de. confeille dene point Ar ich rathe euch, daß ihr nicht 
gehet. i 

Je rains de ne rien faire, ich fürchte, daß ich nichts ausrichten 
werde. 

Il n'y a pas tant de honte i ne rien ſavoir, qu’à ne vouloir rien 
apprendre, es ift keine fo groffe Schande nichts wiſſen fals nichts 
lernen wollen. 

Rien ne nous y manque, es mangelt uns nichts darzu, daran. 

Perſonne ne le connoit, niemand kennet ihn. 

Perfonne ne veut être le dernier, niemand will der letzte ſeyn. 

Perfonne ny atouché, es hat niemand daran geruͤhret. 

Und weil oben geſaget worden, daß die letzte Negation nach 
dem Verbo vor dem Adverbio ſtehen foll, ſo iſt zu wiſſen , daß das 
Wort encore (noch) davon ausgenommen, und allezeit ſolcher lege 
ten Negation vorgeſetzet wird, als: 

Je ne fai encore rien, ich weiß oder kan noch nichts. 

Je n'ai encore rien fait, ich habe noch nichts gethan. 

® Je ne connois encore períonne; ich kenne noch niemand. 

Ausgenommen pas und point, denen das Woͤrtlein encore 
gemeiniglich nachgeſetzet wird, als: 

' G4 Je 
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Je ne le crois point encore, id) glaube es noch nicht í | 
Je ne fai pas encore malecon, ich Fan meine Lectiog noch nicht. 

Je n'ai pas encore dëng, ich habe noch nicht gefruͤhſtuͤckt. 

Je ne le puis pas encore faire, ich kan es noch nicht thun. 


Il n'y a point encore d'apparence à celà, es hat noch Fein Anſehen 
dazu. 


EK X N a N 
Bisweilen aber werden dieſe zwo Negationes pos und point 


ausgelaſſen, und inf eanderheit bey den verbis, ſo nach einem Verbo 
timendi folgen, als: ji 
Je crains que vous ne m'ayez oublié, ich fürchte ihr werdet mei 
ner vergeſſen haben. / 
Je crains, qu il ne pleuve , ich fürchte, daß es regnen werde. 
Alſo auch in dieſen und andern dergleichen Arten zu reden: 
Je ne fai, ich weiß nicht. i 
Je ne faurois , ich kan nicht. 
Je n'ai fü, ich habe nicht gekont. 
Je n'oferois, ji) dgrf nicht. 

Und fo zwey oder mehr Verba mit Negationen anf einander 
folgen, fa feget man zu den letzten Verbis dieſe nachfolgende Nega- 
tiones zuſammen: & ne, & ne pas, ni ne, jedoch mit dieſem Unter⸗ 
ſcheide, daß die zwey letzte ni ne, nicht gebrauchet werden, wenn ein 
ni vorher gegangen ſoßdern das ni alfein, als: 

Je ne fai ne crois rien de celà, ich weiß und glaube nichts yon dem 
Dinge. ; 

Je ne le fai pas, & ne defire pas de le ſavoir, ich weiß es nicht, und 
begehre es nicht zu wiſſen. 

Je ne m abaiſſe ni ne me loug, ich verkleinere mich nicht, und lobe 
mich auch nicht. , 

Elle ne vilite perfonne, ni n'eft vifitde de perfonne, que de &c, 
Sig heſucht niemand, und wind von niemand beſucht / als von ic. 

Une femme conſtante eſt un oifeauyque perfonne n'a jamais vi, 
nine verra jamais, ein heſtaͤndiges Weib ijt ein Vogel den nie; 
mand jemals geſehen hat, und nimmer ſehen wird. k 

Je ne ſai que ire, ni que penſer, ich weiß nicht was ich ſagen oder 
gedencken foll. 

Il ne ſait ni lire, niécrire, er kan weder ſchreiben noch leſen. 

Il ne ſait ni A, ni B, er kan weder A, noch B. 

Elle n’eftni belle ni riche ; fie iſt weder ion noch reich. 

II neft ni affez heureux, ni aflez lage, ni affez hardi, er iff weder K 
glucflid) noch weiſe / noch kuͤhn genug. j 9 

Nous ne ſommes ni honteux, ni ceremonieux, wir find weder 
ſchamhaſtig, noch von vielem Gepraͤng. 


= 
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Net 
Nel 
Ne: 
Que 
Ou" 


Per 
nad 
Par 
N'a 
Qu 
Qu 
Où 
Co: 
Vo 
Po! 
Qu 
Qu 
a 


à 


8 


Su! 


PES) 


licht. 


H 
Infehen! 
D point] 
Verbo 
et mei 


en: 
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VI. 

Wann eine von den Particulis Relativis le, la, les, y, en iin ci: 
ner Rede iſt/ ſo wird fid) naͤchſt vor das Verbum, und darzu nach 
der Negation, oder auch nach den Pronominibus Perſonalibus 
geſetzet / als: 


Jene le faurois dire, ich Fang nicht ſagen. 


e n'y voi goutesich verſtehe davon gar nichts. ze, 
Je ne vois en ai point encore prié, ich habe euch noch nicht darum 
gebeten. um os Ä 
Jé ne vous le donnerai pas, ich werde es euch nicht geben. 


Ine veut pas me les donner, er will fie mir nicht geben. 


Ausgenommen mit einem Imperativo ohne Negation, als: 


Dites le moi, ſaget es mir. 


f Prenez en, nehmet davon. ! 
à Donnez m'en un peu, gebet mir ein wenig davon. 


ander 
Nega- 
Inter⸗ 
nn ein 
dem 
„ und 


lobe 


* 
"er M 
der | 


VI. | 


Apportez nous en, bringetuns davon, f 
Mettez y en, thut deffen drein, thut davon hinein. | 


€ 


Denn wenn eine Negation dabey ift , fo muͤſſen fie vor de 

Verbo bleiben, als: 

Ne me le dites pas, ſaget es mir nicht. 

Ne la croyez pas, glaubet ihr nicht, 

Ne nous les envoyez pas, ſchicket fie uns nicht. 

Que jene vous y voiepoint, laſſet euch ja von mir da nicht ſehen. 
Qu'il n'en fache rien, laſſet ihn davon nichts wiſſen. 

Wann eine Frage mit einem Nominativo des Pronominis 
Perſonalis, oder mit ce und on gemacht wird, ſo ſetzet man ſolche 
nach dem Verbo, als: 

Parlerai-je? foll ich reden? 
N'ai-je pas bien fait? hab ich nicht wohl gethan? 
Que dis je? was ſag ich? 
Que voulez vous? was wollet ihr ? 
Qu allez vous? mp gébet ihr hin? 
Comment vous portez vous? wie gehts euch? 
Vous en allez vous déja? geht ihr ſchon weg? 
Pourquoi vous en allez vous fi tôt? warum gehet ihr ſo bald weg? 
Que dit il? mas (aget er? 
Que fait elle? was machet fie ? i 
„„ Und kan man fich durch alle Tempora eines Verbi alfo üben, 
als: ; 
Suis-je, Bin ich ? es-tu, Bift du? eR-il, ift er? fommes.nous, find 
wir? êtes-vous, ſeyd ihr? font-ils, find (jt? &c, 
Ge Eft 


— "Ss = 
i06 SYNTAXIS 
Eft-ce tout? iff es alles? 
Eft-ce fait? ift es gethan? ^ 


Eftil tems? iſt es Zeit? 

N'eft.il pas encore tems? ift es noch nicht Zeit? 

Ne fera-t-il pas bientôt tems? wird es nicht bald Zeit ſeyn? 
Ne Paisje pas bien dit? habe ich es nicht recht geſaget? 

Ne ſuis. je pas un brave homme? bin ich nicht ein wacker Kerl? 
Ne fuis-je pas bierhabile? bin ich nicht ein geſchickter Menſch? 
Eſt· ce là ce qui vous mene? thut ihr es darum? 

Eft-ceéeci que vous defirez? iff das euer Verlangen? 

Que dit-on? Was ſagt man? 

Wenn ſich die Rede anfaͤnget mit dieſen Woͤrtern: aufi, en- 
core, pourtant, partant, feulement, à peine, peut-être, au 
moins &c. fo muß der Nominativus des Pronomfnis ebenfals hin: 
fer dem Verbo ſtehen, als: d 
Au moins fais je, zum wenigſten weiß ich ze. 

Desgleichen geſchicht auch mit dem Nomine, wenn ein Ad- 
verbium Interrogativum bvorher gehet, als: 

Où etmon épée? wo if mein Degen? 

Ou ſont mes gans? wo ſind meine Handſchuhe? 

Que flit vôtre maitre? was macht euer Herr? = 

Comment ſe porte votre frere? wie geht es rurem Brender? 

Neeſt. ee pas là un beau manteau tifi das nicht ein ſchoͤner Mantel? 

Ne font-cc pas li de beaux boutons? find das nicht fhone 
Knoͤpfe? 

So aber eine Frage mit einem Nomine gemacht wird ohne 
Zuſetzung irgend eines Adverbii oder Pronominis Interrogativi, 
fo wird zu allererft das Nomen geſetzet, und darnach folget noch 
dazu das Pronomen Perfonale nach dem Verbo, als: 

Le cheval eſt - il à vendre? iff das Pferd feil? 
Le pot bout-il? kocht der Topf? 

Le diner eſt-il prêt ? iff das Effen fertig? 

Mon livre eft-il relié? ijt mein Buch gebunden? 
Monfieur ef il au logis? iff der Herr zu Haufe? 
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Madame eſt- elle fortie? iff die Frau ausgegangen? 


+ 
1 


Mademoifelle vôtre fœureft-elle malade? ift die Jungfer Schwe⸗ 
ſter Frand? h 
Mes bottes font-elles faites? Sind meine Stieffeln fertig? 
Und bey Zuſammenfuͤgung folder Fragen, ift auch wohl zu 
mercken daß diefe Woͤrter (elt. ce qui bder que) ſonderlich von dem 
gemeinen Volck eingemiſchet, und den Adverbii i 
bus interrogativis gachgeſetzet werden, eine 


Frage zu machen, und 
alé: 


biis oder Pronomini- 


TTA 
? 

obl zu, 
n dem 
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ali: 
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alsdann Noterbag Wort und das Pronomen por dem Verbo; alg: 
Qui eft-ce qui a faitcelà ? Wer hat das gethan? 

Qui èſt.ce qui vous a dit celà? wer hat euch das geſagt? 

De qui eſt. ce que vous parlez? von wem redet ihr? 

De qui eſt. ee que vousavezentendu celà ? von wem habt ihr bat 
gehoret? 

Qu'eftice que cet? was iſt es? zc 

Qu'eft-ce qu'elle veut? was will fie? y 

Qu'eft-ce que vous defirez ? was begehrt ihr? 

Qu eſt. ce que vous faites? was machet ihr? 

Qu'eft-ce que vous cherchez? mag ſuchet ihr? 

Qu'eft-ce que vous avez? was habet ihr? 

Qu'eft-ce qu'il ya? was if das? 

Qu'eft.ce que dit le cordonnier ? was faget ber Schufter? 

Qu'eft ce que le tailleur a dit? was hat der Schneider geſagt? 

Quel livre eft-ce que vous avez là? was habt ihr fur ein Buch? 
oder was iſt das für ein Buch das ihr da habt? ; 

Quel vin eſt ce que vous nous apportez la? was bringet ihr 
uns da fuͤr Wein? 

Quelle biére eft-ce que vous nous apportez 1a? was bringet 
ihr uns da fur Bier e 

Quelle heure eft-ce qui a fonné?tyie viel hats geſchlagen? 

Où eft-ce que vous l'avez mis ? wo habt ihr es hingelegei? 

Quand eft-ce qu'il vendra ? wann wird er kummen? 

Comment eſt ce qu'on dit? wie ſagt man? 

Comment eft-ce qu'on l'appelle ? wie heiſt mans? 

Comment eft-ce qu il faut faire ? wie muß mana machen? 

Combieneft-ce qu'il vous faut? wie piel muͤſſet ihr haben? 

Combien eft-ce qu'il vous a donné? wie viel hat er euch gegeben? 

Combien eſt· ee que vous avez gagné ou perdu? wir viel habt 
ihr gewonnen oder verſpielet? 


VIII. 

Endlich iſt auch zu mercken, daß unterweilen der Nominativus 
hinter dem Verbo, und oftmal, ſonderlich in Sprüchen und Ber 
jen, das Adverbium, oder auch der Accufativus vor das Ver ; 
geſetzet werde. Aber das iſt von Den erfica Anfängern nicht nach 
zu khun, als: A | 
À Dieu apartient la vengeance, GOtt gehoͤret die Rache. 

a Jamais Koi de France ne fut tue d'un coup de canon,c$ iff nie ein 

König in Franckreich mit dem Geſchuͤtz erſchoſſen worden ſagte 

Ludov. XIV. 


Jama is 
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Jamais dormeur ne fitbon guet, ni poltron aucun bel exploit, 
Rein Schläffer Mit eine gute Wacht, und kein Verzagter thut 


eine tapfere That. 
Aufs ie kan man fid) die Frangofifche Conftruétions- 


Ordnung im folgenden Tabelgen egrftellen : 


Bex. 3- | 9 
Particula Nominati- 'Negatio Pron. Per- 
inflexibilis vus. prior. fonale in 
oder inter- caſu obli- 
rogations- quo. 
Worte ie. 


D 6. Z Male i 
Particula Verbum Negatio Adverbi- 
Relativa, |(Auxiliare|pofterior, um. 

in Tempo-|pas, point, 


re compo- &c, POM oet 
fito: :) 
16. m.s Up 
Supinum re cie Ver. lerepofitio 
als der an: eum ſuo 
dre Theil cafu. 
Verbi oder 
Temporis 
ECE 
CAPUT I, 
Von dem Syncaxi der Artikeln. 
D i 


y, Wo eine Sache, ober Gattung der Dinge in einer gewiſſen 
und beſchraͤnckten Deutung benennet wird , da brauchet man den 
Articulum definitum le, gdet 4, gleich wie die Teutſchen der / 
die, das gebrauchen in gleichem Genere und Numero, als: 

Le corps, der Leib. 
La main, die Hand. 
Les hommes & les femmes, die Maͤnner und die Weiber. 
Tout le genre humain, das gantze menſchliche Geſchlecht. 
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2. Es beilfer aber eine gewiſſe Deutung, wenn ein einzeled Ding 
verſtanden wird, als: À 
Le foleil luit, die Sonne ſcheinet. 

L'année courante, das lauffende Jahr. à 
L'homme que vous voyez, ber Mann den ihr ſehet. 
Le livre que je vous ai prêté, das Buch, ſo ich euch geliehen. 
o Oder wenn eine gewiſſe Art und Gattung gerſtanden wird, 
als: 5 
L'homme pécheur, der fündige Menſch. 
Tous les hommes font mortels, alle Menſchen find ſterblich. 
La vertu eft aimable, die Tugend ift liebens werth. 
Les bois brule, das Holtz prennet. 
Les arbres fruitiers, die fruchtbaren Baͤume. 

3. Wenn einem Nomini ein ander Beywort, es fey Subftanti- 
vum oder Adjectivum, wenn es nur nicht der Name einer Zahl iſt, 
unmittelbar nachgeſetzet wird / ſo nimmt daſſelbe Beywort den Ar- 
ticulum beſonders an im Nominativo, als: 

Monfieur le Prince, le Comte, l'Abé, le Confeilleur &c. der 

Fuͤrſt, der Herr Graf, Herr Abt, Herr Rath xc. 

Madame la Ducheſſe, la Comteſſe, Abe ſſe, la Conſeillere &c. 
die Hertzogin, Frau Gräfin, Aebtißin, Raͤthin xc. 
La fregatte la Sirene, die Fregatte Sirene genannt. 
Henri le grand, Henrich der groffe. 
Louis le gros, Ludewig der dicke. 
Genes la ſuperbe, Genua die Praͤchtige. 
Inſonderheit geſchicht dieſes mit den Superlativis, als: 
Les hommes les plus illuſtres de l'antiquité, die vortrefflichſten 

Leute der e wi Sai íi 
La perfonne la plus fage de fon fexe, die ſittſamſte ꝓerſon ihres 

Geſchlechts. SE 

Dabey wohl zu merefen, daß der Nominativus des Articuli 
Definiti auch in dem Vocátivo alfo verbleibet, obſchon in der teut 
ſchen Sprache keiner da ift, ale: 

Fcoutez Monfieur l'hôte, hoͤret Herr Wirth. 2 

Venez ça l’homme, kommet her ihr Mann. 

Ecoutez ho, la femme aux poix, hüret roe mit den Erbfen, 
La femme au lait, ihr Frau mit der Milch. 

Imgleichen wann taut vor ſeinem Wort hergehet, als: 
Tout le monde, die gange Welt. | 
Dans toute la chrétienté, in der gangen Chriſtenheit. 

4. Zuweilen wird ein Pronomen Poſſeſſivum an ſtatt des Ar- 
ticuli gebraucht, als: y 
e 


110 SYNTAXIS ` 
9 iig mein Herr. 
Schtpeſter. 
en? Bruͤder. 


Le Roi mon maître, der Sé 

Madame vôtre feur, cute 

Meffieurs fes freres, feine : 
«. Und dieſer Nomad 8 

wenn gleich ich das vorhergehende Wort andere Cafus an: vimm, als: 

La vie de Henxi - grand, das Leben Henrichs des Groſſen. 

L'un des maîtres les plus habiles de la ville, einer der geſchick⸗ 
teten Meiſter ider Stadt. 

A toute une armée, einem gan iie n Krieges⸗Heer. 

pour Monfieur le Confeiller, dem Heren Rath. 

La mort de Monfieur vôtre pere. der Tod eures Herrn Vaters, 

Wenn aber ein ſolch B 

mit dem Cafu nach feinemS Jubftantivo, als: 

Les gros Guillaume, der dicke Wilhelm. 

Le pere du petit Jean; der Vater des kleinen Hänfeleing, 

Du plus favant homme, des g gde aer Mannes. 

A votre bonne leur Margoton, Auer lieben Schiefer Mar; 
garethen. 


II. 


Wo eine Sache in einer ungewiſſen und umſchweiffenden Deu; 
kung genennet wird, da brauchet man den n Articulum Inc definitum, 
als: 

Gens fages weiſe Leute. 
Celà eft d'or, Das ift von Gold. 

Ins beſondere wird der Aren lus indefinitus gebraucht; ) vol 
den Pronominibus moi, toi, foi, lui, ce, eet, celui qui; quel, (was 
vor einer) quelque, un autre, tout, chaque, Set, quelqu’ un, 
quiconque, aucun. Die ander fPronomitia nehmen den Arti» 
éulunt definitum an. 

2.) Bor den Nominibus propriis, wenn fie als Propria gel: 


5 Beyworts bleibet unserändcré / 


— 


vort vorher gehet / fo richtet es fid) 


fen, als: Antoine; Marie, Paris, Mectedi, &c, hiezu g gehör ref der 


Name GH, als: 


Dieu a creé le ciel & la terre, GOT hat Himmel und Erden 


geſchaffen. 
Au nom Dieu, in GOttes Namen. 

Iugleichen g ehoͤten hieher gewiſſe Ehren⸗Worte: Monfieur, 
Mon ifeigneur, ! Madame, ! Mademoifelle: “metre, maitre, faint; 
A Madanie la Comteſſe, an die Jrau Graf, 

De Monfeigneur le Pride Seiner Fuͤrſtl. Durchl. 
Maitre Jean, faites moi celà; Meiſter Haus macht mir dieſes. 

Nimm aus a) bi ie Nomina propria, wenn fit appellative ger 
braucht werden, als 


Les 


der Articuln. 


Les Demofthenes & les Cicerons ne fe retrouvent pas dans 
togs les fiecles, es finden fid) nicht in allen Seculis Demoſthe⸗ 
nes und Cicerones wieder. d 
| Oder wenn fie eines Unterſcheides noͤthig haben, als: 
Le Socrate d'Athenes, der Socrates von Athen. 
Le Vendredi faint, der Charfreytag. 
La Babilone de l’Apocalipfe, das Babylon, dauoß in der Offen: 
bahrung geredet wird. ei 

b) Die meiſten Namen der Reiche und Landſchaften, welche 
im Nominativo und übrigen Cafibus den Articulum definitum 
annehmen, als: 

LaFrance, Franckreich. 

L'Allemagne, Teutſchland. 

| L'Europe, Europa. 

La Sicile, Giciliett. 

La Franconie, Franckenland. à 

Auſſer mit den Verbis die ein Reifen, Kommen, oder Ber 
bleiben bedeuten, da fie an ſtatt des Articuli die Prepofition en 
oder de annehmen, als: 

Aller en France, nach Franckreich reifen. 
Venir en Allemagne, in Teutſchland kommen. 
Dameurer en Italie, ſich in Italien aufhalten. 
Venir d' Efpagne, aus Spanien kommen. 

Und wenn ein Nomen vorher gehet, von welchem das No: 
men proprium im Genitivo regieret wird/ nimmt dieſer aud) den 
Articulum indefinitum anf als: 

Le Roi de France, der König in Franckreich. 
Drap d' Angleterre, Engliſch Tuch. 
Cheval de Barbarie, ein Barbar. 

: Ai Den Namen GOttes, wenn er einen Genitivum regie 
ret, als: l 
Le Dieu des Chrétiens, der Chriſten GOtt. 

Le Dieu de paix, der GOtt des Friedens, 
oder, wenn er den falſchen Goͤtzen beygeleget Ard, als: 
Le Dieu Mars, Saturne, der Gott Mars, Saturnus. 

3) Wird der Articulus indefinitus gebraucht vor Nume⸗ 

ralibus cardinalibus, als: 
De deux l'un, aus zweyen eins. 
ĝ cent pas de Ia, hundert Schritte von dannen. 

Ausgenommen a) wenn etwas eigentlich anzuzeigen ift, als: 
Les trois écus, que j ai regus, die drey Thaler, fo ich bekommen. 
Les douze Apötres, die zwölf Apoſtel. 

b) Wenn 
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5) Wenn man von Kartenblättern redet als : zy 
Le fix de cœur, eine Hertzen Sechſe. 
Le dix de careau, die Rauten Zehen. 

c) Wenn ein Numerus cardinalis an ſtatt eines ordinalis 
gebrauchet wird. 
Le deux de ce mois, der zweyte dieſes Monats. 


4) Vor den Nominibus die auf ein Wort fo eine Zahl, Maaß, 


oder Menge Utvcitat, im Genitivo folgen, als? 

Une douzaine de Mouchoirs; ein dutzend Schnupftuͤcher. 
Une aune de drap, eine Elle Tuch. 

Un pot de vin, ein Maaß (Kanne) Wein. 

Un morceau de pain, ein biſſen Brodt. 

Affez d'argent, Geld genug. 

Point de jugement, kein Verſtand. 

Un peu de patience, ein wenig Geduld. 

Beaucoup de moyens, viel Mittel. 

Un pie de long, (de longueur;) einen Schuh lang. 
Trois piés de large, (de largeur) drey Schuh breit. 
Dix piés de haut, zehen Schuh hoch. 

Douze piés de profondeur, zwoͤlf Schuh tief. 

Deux doigts d'épais (d'épaiffeur) zwey Finger dick. 

Ausgenommen a) das Wort bien, worauf ein Articulus de: 
finitus følget, als: 2 
Vous avez bien des gentilleffes, ihr habt viel ſchoͤne Sachen. 

Il faut lire bien des livres pour devenir ſavant, es muß einer viel 
Bücher leſen, wenn er will gelehrt werden, 

Celà m'a fait bien du mal, das hat mir viel uͤbels gethan. 

Il aura bien de la peine, er wird viel Mühe haben. 

Vous aurez bien de la peine à vous defendre, ihr werdet euch 
ſchwerlich vertheidigen koͤnnen. 

fai bien de la peine à le croire, id) kan es kaum glauben. 

Und das Wort Force, wenn es viel heiſſet, da der Articulus 
gar weg bleibet, als: 
Force gens, viel Menſchen. + 
Force caquet & peu d' effet, viel Geſchwaͤtz und wenig in ber That. 

b) Wenn eine gewiſſe Sache ſoll angedeutet werden, fo behält 
man auch den Genitivum Articuli definiti, gls: 

Donnez nous un pot du vin, que nous elimes dimanche pañfe, 


gebet uns eine Kanne von dem Weine, den wir am Sonntag ge 
d 


truncken haben. 

Apportez moi une pinte de la meme biere, que vous me donn. 
tes hier, bringet mir eine halbe Kanne von demſelbigen Bier, das 
ihr mir geſtern gegeben habt. Bon. 
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Donnez moi encore deux aunes du méme ruban; que j'ai eu de 
vaus ces jours. ei, gebet mir noch zwey Ellen von dem Bande, 
das ich dieſer Tagen von euch bekommen habe. 
$) Wenn ein Nomen dem andern oder auch einem Verbo im 
Geuitivo nachgeſetzet wird, deſſen Geſchlecht, Art, Eigenſchafft, 
Urſach, Abkunft u. d. g. zu bedeuten, als: 
Maladie de langueur, eine auszehrende Krankheit. so 
Procès de confequence, ein Proceß von Wichtigkeit. 
Statue de marbre, eine Bildſeule von Marmor. 
Coup de vent, ein Stoß vom Wind, Winds⸗Braut. 
Race de Juif, von Jüdiſcher Abkunſt. . 
Faire le voyage de France, d'Italie, de, eine Reife nach Franck 
reich, nad) Welſchland thun. 
Le royaume de Svede, de Pologne &c. das Koͤnigreich Schwe⸗ 
den, Polen. ; 
Le cercle de Franconie, de Baviere &c. ber Fraͤnckiſche/ Baͤyeri⸗ 
ſche Creyß. 
Le Gouvernement de Milan, la vice royauté de Naples &c, die 
Stadthalterſchaft von Meyland, von Naples. ; 


7 Ufer de fineſſe, Hinterliſt brauchen. 


Vivre d'induftrie, fich feines Fleiſſes ernehren. 
Se contenter de bagatelles, mit &umperepen zufrieden ſeyn. 
Joueur de Lut, ein Lautenſchlaͤger. 
Jeu de paume, ein Ballhaus. 
Ausgenommen a) wenn auf das letzte Subftantivum ein Su. 
Garde E 
Une ftatué du marbre le plus precieux, eine Bildſenle 
Foftbarften Norns d : SUMI vn RM 
Une affaire de la derniere eonſequenee, eine S A 
SC q ‚eine Sache von höchfter 
b) Wenn ein Pronomen relativum darauf folget, alg: 
Une Sang d'un marbre qu'on aporte de Florence, eine Bild; 
feule von einem Marmor, fo aus Florentz gebracht wird. 
c) Wenn ein anderes Nomen im Genitivo dachuf folgt, als: 
Le defir de la gloire du triomphe, die Begierde nad) der Gre d 
nes Siegsgepraͤnges. 
III. 


Wo eine Sache insgemein, oder etwas davon gemeldet wird 
da braucht man den Articulum Partitivum. Das iff , man fegt 
das Wort SE als wenn es mit dem Artickel des Genitivi 
ein Wort mare, daher es den Articulum à wiederum v 1 
leidet. LS 

H Und 
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Und dieſes thut man, wann im Teutſchen Fein Artickel vor dent 

Wort ſtehet, 

Ceſt du vin, es if Wein, nicht, das ift der Wein. 

Ce neft que de l'eau, es ift nur Waſſer, nichts als Waſſer. 

Ce font des livres Allemans, es find teutſche Bücher, 

Ce font des alouëttes, das find Lerchen. 

II faut parlez à des-marchands Francois, man muß mit Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Kaufleuten reden. | 

Autant vaudroit parler à des ſourds & à des bêtes, es würde ehen 
fuviel ſeyn mit tauben Leuten, oder mit unvernünfftigen Thies 
ren reden. 

Rendre du eulte à des chofes infenfibles & à des metaux, unem 
pfindlichen Dingen und Metallen göttliche Ehre anthun, 

Qui diſent à du bois: Tu es mon pere, die zu einem Stuͤck Holtz 
ſagen: Du bift mein Vater. 

Vous vous amufez à des folies, ihr haltet euch mit Narrenpoſſen 


auf. 
C'eft de la laine qui reffemble à de la foie, das ift Wolle, welche 
als Seide ausſiehet. 


Paitrir de la farine avee du beurre & du lait, Meel mit Butter 


und Milch wircken und kneten. 
Imprimer un cachet fur de la cire, ein Siegel in Wachs drucken. 
Celà reffemble à du fer, das fichet aus, als wenn es Eiſen ware, 


Les avaricieux reſſemblent à des chevaux, quimenent du vin | 


& boivent de l'eau, & à des ânes qui portent de l'or, & man- 
gent des chardons, die Geitzhaͤlſe find den Pferden gleich, welche 
Wein führen und Waſſer trincken; und den Efeln, ſo Gold tra; 
gen, und Diſteln freſſen. 

Donnez moi du pain, gebt mir Brodt. 

Je veux du vin, ich will Wein haben. 

Mere, wenn der Articulus nicht unmittelbar vor dem No. 
mine, ſondern das Adjectivum darzwiſchen ſtehet, fo muß an far 
Au, de, la, des, allein de gebrauchet werden, als: , 

De bon vin, gater Wein. 

De pure eau, lauteres Waſſer. 

De méchantes gens, bofe Leute. 

De belle toile; (ione Leinwand. 
IV. 

In gewiſſen Fallen kan man beydes fagen, wann nemlich et⸗ 
was von allen und von etlichen zugleich kan geſaget werden, als: 
les marchands, oder des Mare hands cherehent toujours q gagner, 
Kauffleute trachten allezeit nach Gewinn. 

* 
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Der Articulus Unitatis wird gebraucht eine einzelne unge⸗ 
wiſſe Bache zu bedeuten, als: 
Un certain Prince, ein gewiſſer Fuͤrſt. 
Un homme de commun, ein gemeiner Mann. 
Lamitiè d'un homme de bien, die Freundſchaft eines redlichen 
"aps E Mannes. ol 
Es find bey dem Articulo Unitatis siele Exceptiories zu 
e eben mercken: ; É e. 
Thie⸗ 1) Wenn ein Theil des Leibes oder Gemuͤthes zu beſchreiben 
iſt, ſo nehmen die Frantzoſen den Articulum Definitum vor das 
unen 4 Subllantivum, und fce das Ache ctivum zuletzt, als: 
Il a la téte groſſe, et hat einen dicken Kopf. 
Holtz Il a lamemoire bonne, er hat ein gutes Gedaͤchkniß. 
| 2) In dieſen Formuln wird auch der Articulus Deiinitus ge: 
poffen brauchet. à die 
Je vous fouhaite le bonjour, ich wuͤnſche euch einen guten 
welche Morgen.. Steng: 
Je n'ai pas le fou, ich habe nicht ein Stuͤber Geld. 
utter ) Mit dem Verbo faire, wenn es fo viel bedeutet, als ſich 
fl etbas ausgeben al: 
ucene | Elle fait la devote, fie giebet fich für eine Heilige aus. 
k it Pente "aie gäe - 
we II fait l'entendu, er giebt fich Dono Gelehrten aus 
cens N In gewiſſen Redens Arten mit nachfolgenden verbis un 
velche Præpolitionibus wird das nachfolgende Subſtantivum ohne einen 
(b fra Articulum geſetzt. Die Verba ſind: 
H d Avoir, 
f Avoir faim; Hunger haben, hungern. 
Avoir foif, durſten. 
(No, E Avoir apetit Puff zum Eſſen haben. 
far E Avoir envie, Luft, Begierde haben. 
k B Avoir deſſe in de faire un volage, eint Reiſe vorhaben. D 
H Avoir coütume, gewohnt feyn. 


o chaud, froid, Hitze, Kälte empfinden. J'ai did; mir iſt 
heiß. 
D Avoir pitié, Mitleiden haben. 
Chantét, Dire: 

het, E Chanter (Dire,) Matines, die Frühmetten fingen; 
als: Chanter Vépres, die Befperfingen. 
e [ : Donner; 
"E Donner avis, Nachricht geben. 

V. H à Bon- 
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Donner caution, Verſſcherung geben, Buͤrgſchafft ftellen. | 


Donner quitance, quitéiren. 
Donner parole, fein Wort geben. r 
Donner rendez-vous, ſich auf einen gewiſſen Ort beſcheiden. 
Donner cours, itt Schwang bringen. 
Donner prife, Gelegenheit. Anlaß wider fid) ſelbſt geben. 
La. nues Entendre. 
Entendre raiton, yth weiſen laffen: 
Entendre ráillerie, Schertz verſtehen. ; 
Entendre vépres, matines, die Veſper/ Fruͤhmetten anhoͤren. 
Faire. 
Faire grace, vergeben. 
Faire voile, ſegeln, abſegeln. 
Faire naufrage, Schiffbruch leiden. 
Faire banqueroute , banckerot werden. 
Faire alliance, Bündniß machen. 
Faire front, gegenſtehen, nach einer Seiten ſehen. 
La maiſon fait front ſur la riviere, das Haus ſtehet gegen den 
Strohm, ſiehet auf den Strohm. 
Faire front vers l'ennemi, fid) gegen den Feind ſtellen. 
Il fait jour, es iſt Tag. 
Il fait froid , es ift kalt. 
Il fait bon ici, hier iſt gut leben. 
.. Gagner. 
Gagner pais, das weite ſuchen, davon lauffen. 
Mettre. 
Mettre fin, ein Ende machen, endigen. 
Mettre ordre, Auſtalt machen, in Richtigkeit bringen. 
z Parler, 
Parler raifon, vernünfftigjreden, nach der Billigkeit reden. 
Parler François, Allemand, &c. Frantzoͤſiſch, Teutſch, u. f. w. 
reden. 
Paſſer. 
Paffer Maitre Meiſter werden. 
Paffer condamnation, fich. ſchuldig geben. 
Forter. 
Porter, bonheur, malheur, Gluck; Ungluͤck mitbringen. 
Porter envie, beneiden. 
Porter. temoignage, Zeugen. 
Celà porte coup, das tiit; das bat (einen Nachdruck. 
Frendre, 
Prendre patience, fic) gedulten. 
Prendre 
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Prendre garde, fid) hüten, wahrnehmen, inacht nehmen. 
Pregdre jour, einen Tag beſtimmen. 
Prendre langue, Kundſchaft einziehen. 

| Prendre terre, anlanden, ans Land treten. 

Prendre conſeil, fid) berathen. 

Die Prapofitiones find 
Avec. MP 


Avec ardeur, mit Begier. 

Avec patience, gedultiglich, mit Geduld, 

Avec plaifir, mit Luft, gar gerne, ic. 

En. 

En diligence, eilig, mit Eilfertigkeit. 

En ami, en homme de bien, als Freund, als ein ehrlicher 
Mann. : 

En raillerie, in Schertz. Und viele andere, welche Redens⸗Art 
hernach adverbialiter ſtehet, als: En Prince, Fuͤrſtlich. En 
maitre, meifterlich ze. ſiehe unten die XVII. Regel dieſes Cap. 

Par. 

Par depit, aus Poſſen, zum Verdruß. 

Par raillerie, im Schertz. 

Par maniere de dire, ſo zu ſagen. 

Par raiſon, rechtmaͤßig / billig. 

Par interêt, eigennuͤtziger Weiſe. 

Sans. 

Sans argent, & fans credit on eſt mal à fon aiſe, ohne Geld und 
Credit iſt man uͤbel dran. 

Sans fouci, ohne Sorge. 

Sans peine, ohne Muͤhe. 


VII. 

Dergleichen geſchiehet auch mit dem Namen der Heiligen, 
wann fie einem dieſer Subſtantivorum Rug, Porte, Egliſe, En- 
ſeigne, Fauxbourg &c. nachgeſetzet werden, als: 

La Ruë St. Martin, die St. Martins⸗Straſſe. . 
La Rue St. Jaques, die St. Jacobs⸗Straſſe. 
Le Fauxbourg St. Germain, die St. Germans⸗Vorſtadt, 
L'eglife St. Pierre, St. Peters⸗Kirche. A 
Le pont nôtre Dame, unfer lieben Frauen⸗Bruͤcke. 
La porte St. Antoine, St. Antoni Pforte. 

Aber mit andern Woͤrtern gehet es nicht an, es muß der Ar- 
ticul darbey enn, als: 

Les oeuvres de St. Jeróme, die Schrifften des Heil. Hieronymi. 
La ſentence de St. Auguftin, des Heil. Auguſtini Spruch. x 
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La vie dela Magdelene, der Magdalena deben⸗ 

Alſo aud) mit den Namen der Monate, wenn die Zak! bet 
Tage vorher gehet, als: 
Le troifieme Janvier, hen 3. Fannari. 
eme Fevrier, den 4, Fehruarit, 
1e Mars, ben zehenden Marti. | 
ER IX, vut 
Deßgleſchen Benn von ben Feyertagen geredet wird, fo laßt 
man gemeiniglich das Wort Fete, (Fehertage) ſamt dem Artienl 
des Heiligen aus; als: i 
La St. Jean, das St. Johannis, Feſt. 

Martin, das St. Martins⸗Feſt. 
La St Michel, das St. Michaelis⸗Feſt. 


La Touſſaints, Aller Heiligen. 
| IX, | 
Wenn man mit Hefftigkeit und Bewegung reden will, pffegt 
guch der Articulus ausgelaſſen zu werden, als: 1nterét, honneur, 
confcience font facrifiez, Wohlfahrt, Ehre, Gewiſſen, werdet 
gufgegeben. 


CAPUT III. 
Von dem Syntaxi derer Nominum. 


L 
Auf die Frage wer, oder was, ſteht das Nomen vor dem 
% Verbo, der Conftrudion nach, im Nominativo, , 
homme ett un animal fociable, der Menſch iſt von Natur ge⸗ 
neigt Geſellſchaft zu ſuchen. ; 
Un Roi & un efelave,ne different que &c. ein Koͤnig und ein 
d nur darin unterſchieden, de. 4 
igen, fa dieſe und folgende Regeln als unnoͤthig enfe 
"en, wann fie bey denen, (o Latein Fonnen, nicht 
Í n ſehr noͤthig welche nicht Latein koͤnnen, fut 
welche porne uio dieſe Grammatic gemacht, 


Wenn ein du bſtantivum und Adie&ivura zuſammen geſetzt 

werden, fo tunen fig in gleichem Genere und Numero fichen und 
en beyde nur einen Artickel, als: 

Le bon maitre fait le bon valet, ein guter. Herr machet einen gu⸗ 
ten Diener. 

De bon yin & de bon pain, guter Wein und gut Brodt. 

De belles chambres & de bonnes paroles, (june Kammern und 
gute Worte. Und 
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Und diefes ift auch von den Pronominibus zu verſtehen, als: 

De gon Frere, deines Bruders. 
A ma Sœur, meiner Scheer 
A fes amis, feinen Freunden. à 

Aero ausgenommen werden 1) nachfolgende drey 
beſondere Red⸗Arten: 

Lettres Royaux, Koͤnigliche Briefe. — 
Ordonnances Royaux, Koͤnigliche Snkunget- 
Arts liberaux, die freyen Kuͤnſte. : RE 

2) Ma, Ta, Sa, Wann fie vor einem Subftantivo 10 0 
fo mit einem Vocali anfängt, ftehen, werden in das Maſculinum 
Mon, Ton, Son, verwandelt, als: 

Mon enfance, meine Kindheit. 
Ton eloquence, deine Beredtſamkeit. 
Son indifpofition, feine Unpaͤßlichkeit. $ 

3) Die Adje&iva und Participia, welche nach einem Sub- 
ftantivo, fo ein Adjectivum Quantitatis vor fich hat, folgen, wer⸗ 
den im Genitivo mit dem Articulo indefinito geſetzet / als: 

I y a trois livres de prêts, & deux de commencez, es find Drep 
Buͤcher fertig, und zwey angefangen. ; 
Hya 15005 di LA 8 en de malades, es find zwey 
Menſchen todt, und eben ſo viel kranck. 
Ily ara deux larrons de pendus, & autant de fouêttez, es wer- 
den zwey Diebe aufgehangen und auch ſo viel ausgeſtaͤupt werden. 
III. 

Wann zwey Subftantive auf einander folgen deren eines dem 
andern etwas zueignet, fo wird das letzte im Genitivo geſetzt / mik 
dem Articulo definito, als: 

Le Fils de l'Empereur, des Kayſers Sohn. 
Le Frere du Roi, des Koͤnigs Bruder. 
Le Fils du Bourguemaitre, des Burgemeiſters Sohn. 
Le palais du Due, des Hertzogs Pallaſt. 
Le valet du logis, der Haußknecht. a ) 
La profperité des états eft femblable au calme ge la mer, die 
Wohlfahrt der Reiche iſt gleich der Stilledes Meers. — 
La défiance eſt la racine de la fageſſe, & la mere de la füreté, 
Mißtrauen iſt die Wurtzel der Weisheit / und die Mutter der 
Sicherheit. l 
Une belie Dame ett le paradis des yeux, le purgatoire de la 
bourfe, & Denter de l'ame, eine ſchoͤne Weibs Perſon ift ein 
Himmel der Augen, ein Segjeuer des Beutels, und eine Hole 
der Seelen. 
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Woyſerne aber das letzte Subltantivum eine ungewiſſe und Un 
unbeſchraͤnckte Sache andeutet, fo erfordert es Den Articulum In- Un 
definitum auch in dem Genitivo, gls: i Un: 
Un Fils de Roi, ein Koͤnigs Sohn. PUn 
Un garcon de marchand, ein Raufınanns-Diener. d i 
Un valet d'ctable, ein Stallknecht. Un 
Un inftrument de maréchal, ein Schmieds⸗Werckzeug. | Un 
Une inventé #uifine, eine Kuͤchen⸗Kunſt. Un 
Provifion de bouche, Ei: Waar. | Un 
Mercke, daß die teutſche gedoppelte, oder ans zwehen zur | 
ſammen geſetzte Subftantiva auf die Weiſe in der Frantzöſiſchen a 
Sprache gegeben werden, daß daſſelbige Wort, welches in dem Teut⸗ biis 
Ka vorhergehet, in dem Frantzöſiſchen nach und im Genitivo mit de 
em Articulo Indefinito. geſetzet werde, als: | bii: 
Maitre d'hôtel, Hofmeiſter. | ma 
Maître de danfe, Tautzmeiſter. E 
Joueur de lut, Lautenſchlaͤger. | Me 
Homme de guerre, Kriegsmann. Ce 
Faifeur de peignes, Kamm- Macher. j Le 
Cuflode de lut, fauten-Sutter. Le 
Fourreau de piftolets, Piſtohl⸗Holſter. | Le 
Etui à peignes, Kammfutter. La 
IV. n 
Die Adjeétiva Nationalia ghet Gentilia, imgleichen die, fo 4 e: 
Materiam, Objectum, oder eine Eigenſchafft bedeuten, und im Li 
Teutſchen ſehr gemein find, find in dem Franzoͤſiſchen febr ſeltſſam. Ta 
und werden Dafür ihre Subftantiva in dem Genitivo mit dem Ar. 
ticulo Indefinito gebraucht, als: ter 
Le vin q Elpagne , der Spaniſche Wein, Wr 
Le vin de France, der Frautzöſiſche Wein, Ce 
Les bas d'Italie, die Italianiſche Strümpfe. C 
Les navires de Hollande, die Hollandiſche Schiffe, C 
L'or de Hongrie, Das Ungariſche Gold. 
Les bœufs deſpanemare, Daͤniſche Ochſen. 
Toile decoton, baumivollen Tuch. » 
Bas de foie, ſeidene Strümpfe. bi 
Drap d'or, Golden Stuͤck. à 
Une croix de diamans, ein Diamantenes Creutz. D 
De la vaifelle d'étain, d'argent, &c. Ziunernes, Silbernes, u. w ` S 
Tiſchgeſchirr. U 
Une lanterne de papier, eine Papierne Laterne. 1 
Un pot de fer, ein eiſeruer Topi. = 
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Un plat de terre, eine erdene Schüſſel. 

Un cœur de pierre, ein ſteinern Hertz. 

Une duilier de bois, ein höltzerner Löffel. 

Un homme de paille vaut une femme d'or; ein ſtroherner Mann 
iff eines guͤldenen Weibes werth. d 

Un point de mathematique, ein mathematifdher Satz. 

Une queftion de Theologie, eine Theologische Frags 

Un vifage d'ange, ein engliſches Geſicht. 

Une affaire de diable, ein feuflifcher Handel. 


biis, oder Subftantivis, von welchen fie herruͤhren, gegeben, indem 


Mon peu de mérite, meine geringen Dienſte. 
Ce peu de lignes, dieſe wenige Zeilen. 

Le Pape d'aujourd'hui, ber heutige Pabſt. 
Le Roi d’à prefent, der jetzige Konig. 

Le jeu d'hier, das geſtrige Spiel. H 

La porte de devant, die Vorderthuͤr. 

La porte de derriere, die Hinterthuͤr. 

Les piés de devant, die vorderen Fuͤſſe. 
Les piés de derriere, die hintern Fuͤſſe. 
La partie d'en haut, das Ohertheil. 

La partie d'en bas, das Untertheil. 

Alſo ſagt man auch von etlichen Städten und andern Der; 
tern, welche in dem Frantzoͤſiſchen kein ſonderlich Adjectivum bu 
ben, als: 

Ceux d Orleans, die von Orleans, (die Orleaner.) 
Ceux de Rouen, die von Roan, (die Rogner) 
Ceux de Strasbourg & de Nuremberg, die Straßburger und 
Nuͤrenberger. ; e j , 
VI. 


Die Adje&iva werden insgemein den Subftantivis vorgeſe⸗ 
fct, vornemlich aber 1) diejenige, damit man lobet, oder verklei⸗ 
nerf, als: ; 

Un brave homme, ein wacker Mann. 
Un habile homme, ein geſchickter Mann. 
Un vaillant homme, ein tapfferer ſtreitbarer Mann. 
Un méchant garçon, ein böſer loſer Jung. 
HS Une 
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Une méchante bête, ein bofes Thier. 
Une bonne opinion, eine gute? Meynung. H | 
Une belle invention, eine ſchoͤne Erfindung. | 
Une fotte cotitume, ein narri iſcher Gebrauch. 
Une grande ville, eine groſſe Stadt. 
Un petit village, ein klein a Det 
2) Die Adie &iva Numeralia, als: 
In Dieu, une 15, ùne loi, ein G Ott ein Glaube, ein Geſetz. 
Les quatre Evangeliſtes, die vier Evangeliſten 
Un regiment de trois bataillons, ein Regiment von drey Batal 
lionen. 
Le premier homme, der erſte Menſch. 
da feconde femme, fein zweyt tes Weib. 
Au troifieme jour, am dritten Tage ꝛc. 
Ausgenommen a) wenn ſie eigenen Namen, als ein Zuname 
beygefuͤget werden, als: 
Clement onziéme, Clemens ber eilffte. 
b) Wenn eine Abtheilung eines Buchs angeühret wd und | 
fein Articulus dabey ſtehet, als: 
Livre premier, chapitre fecond, verfet troifiéme, im m 
Buch, im zweyten Capitel, im dritten Vers. 
Wenn aber der Articulus darzu geſetzet wird, kan das Adje⸗ 
Givum ohne Unterſcheid vor oder nachftchen, als: 
Le troifiéme chapitre, oder le chape troifieme , das dritte 
Capitel. — 

3) Die Pronomina Adjectiva, oder Adjectiva Pronominalia, | 
mon, vôtre, leur, ce, même, ll. d. g. als: | 
Men Pere, ma mere, mein Bater, meine Mutter. 

Ce livre ci, dieſes Buch. 
Ces mêmes lettres, chen dieſelben Brieffe. 
4. "Ample, beau, bon, grand gros mauvais, méchant, meilleur, 
petit, pire Gt. wollen vor ihrem Subftantivo leen, als: 
Y n ample recit, eine aus führliche Erzehlung. 
In beau, ufbon garcon, ein fchoner, ein guter Menſch. 
Wenn ihnen aber etwas behgefuͤget wird, mogen fie vor oder 
nadgefescttuerden, als: 
Un tres beau jour, un jour tres beau, ein ſehr fi ſchoͤner Tag. 
Un ingenieux & méchant homme, un homme méchant & ingt- 
nieux, ein argliſtiger und böfer Menſch. 
Un homme méchant comme un demon, ein verteufelter Menſch. 
VII. 

Folgende Adjectiva werden ihren Subftantivis nachgeſetzet: 

a) Die Adje&tiva der Farben, als: 

Du pain blanc, weiß Brodt. Du 
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Du vin rouge, rother Wein. 
Unghapeau noir, ein ſchwartzer Dat, 
Du drep gris, grau Tuch. d : 
b) Die Adje&tiva der Nationen, als: 
Un gentilhomme Allemand, ein teutfcher Edelmann. 
Une Demoiſelle Francoife, ein Frantzöſiſches Fraulein, 
Un proverbe Latin, ein Lateiniſches Spricht jut. 
Une fentence Grecque, ein Griechiſcher epu. >, 
Une rodomontade Efpagnole, eine Spaniſche Auſſchneiderey. 1 

c) Adjestiva, fo eine natürliche oder zufällige Beſchaffenheit 
bedeuten, als: 

Du pain tendre, friſch Brodt. 

Du beurre frais, friſche Butter. 

De l'eau fraiche, friſch Waſſer. 

Un fer chaud, ein heiſſes gluendes Eiſen. 
Petits pâtez chauds, kleine warme Paſteten. 
Du röti froid, kalt Gebratenes. 

d) Die Participia, wenn fie als Adjectiva gebraucht wer 

den, als: 

Un chapon rôti, ein gebratener Kapaun. 

Un oifon farci, eine gefuͤllete Gans. 

Un homme ruiné, ein verdorbener Mann. 

Un arbre fieuriffant , ein bluͤhender Baum. 

Une épée tranchante, cin ſchneidendes Schwerdt. 
Des prez verdoyans, grüne Wieſen. 

Une necefité preflante, eine dringende Noth. 

Le jour ſuivant, der folgende Tag. 

L'année fuivante, das folgende Jahr. 

e) Etliche Adjectiva, als étrange, fremd ober ſeltſam / ad- 
mirable, wunderlich, extraordinaire, ungewöhnlich charmant, 
lieblich raviffant, anmuthig, inefable, unausſprechlich, necellai⸗ 
re, nothwendig, inexcufables nicht zu entſchuldigen excellent, fur: 
trefflich, neut, neu, droit, recht, gauche, linck, parfait, vollkom⸗ 
men, trop grand, zu groß trop petit, zu klein, und Ku viel 
mit fort und trop, ſtehen bald vor, bald nach denk Subitantivo, 
und folches muß durch die Ubung erlernet werden. 

Une étrange affaire, ein ſeltſamer Handel. 

Une choíe étrange, eine ſeltſame Sache. 

Une admirable vitefle, eine wunderbare Geſchwindigkeit. 
Une beauté admirable, eine wunderſeltſame Schoͤnheit. 
Une charmante muſique, eine anmuthige Muſic. 

Une voix charmante; eine anmuthige liebliche Stimme, 


Un 
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Un homme fort favant,) Ein ſehr gelehrter 
Un fort favant homme, ) Mann. 


Un juge trop ſevere,) Ein gar zu ſtrenger 


Un trop fevere juge,) Richter. d 
Le pie droit, der rechte Fuß. |. 


Le droit chemin, bet rechte Weg. 
Le main deoite, die rechte Hand. 


La main gauche, die linde Hand. | 
Une droite ligne, eine gerade Linie. t 


La droite voye, die rechte Straſſe. 
Trois eft un nombre parfait, aller guten Ding find drey. 
Blé peſant & cau legere, ſchwer Korn und leicht Waffer. | 
La pauvreté eſt un fardeau fort peſant, Armuth ift eine ſchwere 
Laſt. | 
G Manche Adje&iva werden in ihrer eigenen Bedeukung 
dem Nomini nach, in der verbluͤmten aber borgeſetzt/ als: | 
Un homme pauvre, ein armer Wann, (in eig. Bed.) un; pauvre 
homme, cin armſeliger (elender) Menfchr (verbl.) 
Une fource d'eau vive, eine Springquelle. 
Une vive fource de confolation, eine lebendige Quelle des Troſtes. 
Fruit mûr, reiffe Frucht: mûre leliberation, reiffe Uberlegung. 
g) Manche Adjetiva haben eine beſtaͤndig unterſchiedene 
Bedeutung, nachdem fie vor oder nachgeſetzet werden, als: 
Sage femme, eine Hebamme: femme fage, ein ſittſames (ehrba⸗ 
res) Weib. | 
Grofle femme, ein dickes (ſtarckes) Weib: femme groffe, ein 
ſchwangeres Weib. 


Le malin efprit, der bofe Geiſt: un eſprit malin, ein boshafftes | 


Gemuͤth. 
Certaine nouvelle gewiſſe (fliegende) Zeitung: nouvelle certaine, 
getoifje, (verſicherte, zuverlaͤßige) Zeitung. 
Bois mort, duͤrr Holtz; aber Mort bois, geringes Holtz. 
Un galant homme, ein hoͤflicher Menſch, der wohl weiß zu leben. 
Un hommeigalant, einer der fid) bemuͤhet dem Frauenzimmer zu 
gefallen. : 
Une galante fille, ein artiges Maͤgdgen. 
Une fille galante, ein verliebtes Maͤgdgen. 
Un plaifant homme, ein artiger Kerl. fcil, 
Un homme plaifant, ein furtzweiliger Menſch. 
Die Adjeétiva Numeralia Ordinalia, wenn fie den Subétan- 
vis nachſtehen, nehmen keinen Articulum any als: 
Fre- 


were 
kung 
Ire 
ftes. | 
ng. 
dene 


ba: | 


NOMINUM, 

Frederic Troifiéme, Friederich der Dritte. 

Long Quatorziéme, Ludewig der Vierzehende. 

Philippe Quatriéme, Philippus der Vierdte. S > 

Charles Quint, Carl der Fünfte, wann der Roͤmiſche Kaͤyſer ge 
nennet wird, fu heiſſet es Charles Cinquiéme. 

Livre premier, das erſte Bud). 

Chapitre deuxiéme, das andere Capitel. = 

Verfet ou couplet troifiéme, der dritte Vers. 

La troifiéme paufe du Pfeaume neuviéme, die dritte Pauſe des 
neundten Pfalms. 

Mercke, daß von drey und weiter hinauf die Frantzoſen, wenn 
fie von Koͤnigen oder andern Potentaten reden, den Numerum Car- 
dinalem ohne Articul brauchen, als: 

Henry Quatre, Heinrich der Vierdte. 
Charles neuf, Carl der Neundte. 
Heury trois, Heinrich der Dritte. 

Mercke, wenn von Jahren, Stunden oder Tagen des Mo⸗ 
nats geredet wird, ſo wird / an ſtatt des Ordinalis, der Numerus 
Cardinalis gebraucht, als : 

L'an mil fept cens feize, im ein tauſend, fieben hundert und ſechze⸗ 
henden Jahr. 
Il eft deux heures, es iſt um zwey Uhr. 


Le deux, le trois &e. de ce mois, den zweyten, dritten u. f. w. bie; 
ſes Monats. 
IX. 


Den Nominibus propriis, ſo da aus Appellativis gemacht 
find, werden die Adje&tiva in eben demſelben Genere ingefegety 
welche bas Geſchlecht des Proprii erfordert, ob ſchon das Appella- 
tivum eines andern Geſchlechts iſt, als: 

La porte eft courageux, der- La Porte iſt behertzt. 
La Roſe eſt vaillant, der Roſe iſt ein tapfferer Mann. 
La Fleur eſt prudent, der La Fleur iſt fuͤrſichtig. 
La Fortune eſt heureux, der La Fortune ift gluͤckſeljg. 
Mademoifelle le Blanc eft belle, die Jungfer le Ene iff ſhön. 
La Vaillant eſt ſpirituelle, die Vaillant iſt ſcharfſinnig. 

X 

4 


Wenn zwey Subflantiva Singularia in einem Cafu auf einan⸗ 
der ſolgen, wird ihnen das Adje&ivum im 2lurali beygeſetzt, als: 
4 eij rit & le Corps font efientiels à l'homme, Seel und Leib ſind 
die weſentlichen Theile eines Menſchen. 
XI. 
Wenn ein Subftantivum einem andern, ſo ein Collectivum 


ift, 
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126 SYNTAXIS 
Vftiober eine Menge bedeutet im Genitivo nachgeſetzet wird, richtet 
fi das folgende Adje&tivum nach dem letzten, als: 

Une troupe de gens étourdis, ein Hauffen unbeſonnener Leute. 


| 


vum 


Un grand nombre de foldats tuez ou bleffez, eine Menge todtet PE 


oder verwundeter Soldaten. 
Une partie du palais prule, ein Theil des Pallaſts der verbrant. 
XII. 

Wenn zwey Subftantiva in Genere poder Numero unterſchie⸗ 
den find, rich tet fid) das darauf folgende Adjectivum nach dem letz⸗ 
ten, als: * 1 
Le vent & la pluie violente, der heftige Wind und Regen. 
L'avantage & les recompenſes proposées der vorgelegte Vortheil 

und Belohnungen. 

Wenn aber ein Verbum darzwiſchen kommt, wird das Adje- 
&ivum im Plurali Mafculino gegeben, als: 
le vent & la pluie étoientviolens, der Wind und Regen waren 


heftig. 


je mari & la femme fontâgez, der Mann und die Frau find be 
Jahren. 
Ja XIII. 
Nachfolgende Adjectiva ſind indeclinahilia: 
Feu, verſtorben, felig. \ 
Feu mon pere, feu ma mere; mein ſeliger Bater; meine ſelige 
Mutter. E ge 
lefeu roi; la feu reine, der hoͤchſtſelige Konig die höͤchſtſelige Kor 
nigin. 
Ame wollen fagen la feue reine, ſie finden aber ſchlechten 
Beyfall. 
Court. 

In dieſer Redens⸗Art ckemeurer court, in der Rede ſtecken 
bleiben, verſtummen. 
Fort. 

In oieſer Redens⸗Art, fe faire fort, fid) vermeſſen, fid) ver⸗ 
ſichert halten. l 

Demi. 

Wenn es dem Subftantivo vorgeſetzet wird, als: 
une demi-liene, eine halbe Weil. 
deux demi-pirites, zwey halbe Maaß. i 

Wenn es aber dem Subſtantivo nachgehek; iſt es wan 
als: 


une lieue & demie, anderthalb Meilen. 
SIV 
4 


ve 


Cap: 
In 


ca 


wird 
inde 
Led 
Len 
Lav 
Lec 
Lef 


fie b. 
Au 

Au: 
Leh 


delbary 


Dot 
À la 


Al, 
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REH | T. RIV. 1 forde 1 Geniti 
Digne, indigne, capable, incapable, erfordern einen Geniti- 


ente vum, der ein Verbum mit der Præpoſition Ae, als: jets 

tette Digne de louange, de bläme, oder d'étre loué, blámé, [obeng, 
ſcheltens werth. ab 8 2 

[Capables de grandes chofes, groffer Dinge fähig. 

Hincapable de faire fa charge, unfaͤhig feinen Sgt zu verwalten. 

; XV. op 
terſchie⸗ 


dem letz⸗ 


rant. 


Wann ein Nomen Appellativum vor ſein Proprium geſetzet 
wird, fo feket man das Proprium in Genitivo mit dem Articulo 
indefinito, als: P i 
N rtheil Le doux nom de JEfus, der ſuͤſſe Name Sehe. 

orthe Le nom de Jean, der Name e 
La ville de Paris, die Stadt Paris. 
e eee Madrit, das Schloß Madrit. 
en Le fort de Schenck, die Schenckenſchantz. 
waren Deßgleichen geſchiehet mit den Namen ber Monaten, wenn 
ind bez lie das Wort Mois vor fich haben, als: 
find beg Au mois de Mai, in dem May. 
Au mois d' Avril, in dem April. 
Le huitiéme du mois de Mars, den achten Mertz. 
Sur la fin du mois de Janvier, gegen dem Ende des Jenners. i 
e Auch mit andern Nominibus, wenn eins dem andern eine Ei⸗ 
te ſelige genſchaft zulegt, oder wenn man einen beſchimpffen will, als: 
1% Ge, Un benêt de mari, ein frommer Tropf oder ein Lapp von einem 
lige Koͤs Mann. ; 
Un drôle de garcon, ein luſtiger Burſch. 
hlechten n maraud de laquais, einfchlingelhafter (dummer) Laquey. 
Un pendart & coquin de laquais, ein loſer ſchelmiſcher Knecht, 
Galgenvogel von einem Knecht. 
e ſtecken ne carogne de ſervante, eine leichtfertige Magd. 
Une diableſſe de femme, ein verteuffelt Weib. 
i Cette chienne de robe, dieſer lumpichte Rock. 3 
ſich ver Ce chien de bâton, der lumpen Stock. 
Ce vilain de Neron, der Schandbube Nero. 
Ce chien dé chaperon, die bubclbaftiae Kappe. 
Ces chiens d'heretiques, die hundiſche Ketzer. 
. XVI.“ 


LS 


Es werden oftmals gar zierlich die Subftantivà facon, mode, 
delbar y niere, ausgelaſſen, wann fie bey einem Adjeétivo einer Nation, 
oder auch andern Sachen, in bem Dativo geſetzt werden, als; 
À la Francoife, auf die Frantzoͤſiſche Manier. 
XIV. Al Allemaride, auf Teukſche Manier. À Ita - 
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A l'italienne, auf Stalianifche Manier. | 
A l'Efpagnole, auf die Spaniſche Manier. 

A la Soldatefque, nach Soldaten Manier. 

AlaMatelotte, quf Schiffers Manier. 

A la Mofaïque, auf Moſaiſche Art. | 
A antique, auf die alte Art. 

Ala mod Sg ov die neue Art. 

A l'aecoütumée, nach Gewohnheit. 

Ein gleiches geſchicht auch in dieſen Arten zu reden: t 
La prefente, (lettre,) dieſer Brief ober dieſes Schreiben. 

Les vôtres, eure Briefe, eure Schreiben. 

L'Inclufe, eingeſchloſſener Brief. 

La faire longue ou courte, ęs lang oder Purg machen. 

Prendre le plus court, den kuͤrtzeſten Weg nehmen. | 
XVII. | 

Deßgleichen brauchet man oft die Prepofition ez mit einem 
Subſtantivo far comme un, gleich als ein, oder wie einzals: 
Traiter en Prince, Fuͤrſtlich tra@ireny poer wie ein Fuͤrſt fid) bal 

ten: An fort, daß man fagen möchte, comme un Prince, | 
Loge en Ambafladeur, wie ein Geſandter beherberget. | 
Habillé en Soldat, wie ein Soldat bekleidet. | 
Vétu en fclave, wie ein Leibeigener bekleidet. 
En paifan, wie ein Bauer. 
En gueux, wie oder gleich als ein Bettler. 
Je vous le dis en ami, ich fage es euch als ein Freund. 
Vivre en Chrétien, Chriſtlich leben. 
Mourir en homme de courage, mit unerſchrocknem Muth erber 

XVIII. 

Alſo werden auch viel [done Arten zu reden gefunden,in wel) 
chen die Præpoſition avec darunter gleichſam verſtanden wird als: 
Il vint à nous l'épée à la main, er fam auf uns zu mit dem bloſſen 

Degen in der Hand 
Le piſtotet 3 la main; mit ber Piſtol in der Hand. 
Le verre àva main, mit einem Glaß in der Hand. 
Elle dit les larmes aux yeux, fié ſagte mit weinenden Augen. 
Il alloit la téte baiflee, er gieng mit, gebuͤcktem Haupt. 
Un gros mâtin, aceourut fur lui, la queue levée, es lief ein atof 
ſer Hund auf ihn zu mit ausgeſtrecklem Schwantz. | 
Elle couroitles bras étendus, fic lief mit ausgeſtreckten Armee., 
Le regardant les larmes aux yeux, ihn anſchauende mit naſſen 
Augen. | 3 
Venir les mains vuides, mit [ceren Händen kommen. 


* 


$t 


D 


Saint Denis eft à deux licies de Paris 
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Se tenir Tiles bras croifez,mif zuſamengeſchlagenẽ Händen ſtehen. 

Se tegir devant quelqu'un le chapeau à la main, mit dem Hut in 
der Hand vor einem frehen. ; 

Cen’eft pas faute de bonne volonté, für par faute de bonné vo- 
lonté, es geſchicht nicht aus Mangel des guten Willens. 

Faute d'argent, weil das Geld mangelt. i 

Les Soldats fortirent l'épée au côté & le bien b«c à la main, 
bic Soldaten zogen aus mit dem Degen an der Seiten, und einen 
weiſſen Stock in der Hand. ; 

s ſortirent tambour battant, mêche allumée, & enfeignes de- 
ployées, fie zogen aus [mit klingendem Spiel, brennenden Lunten 
und fliegenden Fahnen. 

XIX. 


Die Woͤrter, durch welche man andeuten will, wie weit ein Ort 
vom andern gelegen oder wie weit ein Ding vom andern geſche⸗ 
hen ſeye, werden nach dem Verbo geſetzet in dem Dativo, und der 
Ort, von welchem angerechnet wird, im Ablativo, als: 

Nous dinerons àun quart de lieüe de la ville, eine viertel Meile 
von hier wollen wir Mittags⸗Mahlzeit halten. 
Celà s’eft fait à une portée de mouſquet de la Ville, das iff einen 

Muſqueten⸗Schuß weit von der Stadt geſchehen. 

Le coche, aété volé à une demi lieüe de la Ville, bie Kutſche ift 
eine halbe Meile von der Stadt geplündert worden. 

Ila fa refidence à une lieüe de la Ville, er bat feine Reſidentz eine 
halbe Meile von der Stadt. 

Le chateau eft à une heure de la mer, das 
de von dem Meer. 

Il vit un homme trente pas de lui, er 

Schritte von ihm. 


Schloß liegt eine Stun; 
ſahe einen Mann dreyßig 


e i Das Kloſter S. Dionyfi liegt 
zwey Meilen von Paris. 


Nous ne ſommes toujours qu'à deux doigts de la mort, wir find 


nur zwey Finger breit von dem Tode (nemlich auf Del SDF) 

Nach den Adjectivis, fo da cine Zuneigung unb Bequemlich⸗ 

keit oder Geſchicklichkeit zu einem Dinge andeuten, wird das fel: 

gende Subftantivum im Dativo geſetzt mit dem Articulo Definito, 

oder ein Verbum im Infinitivo mit der Particula, als: Sujet au 

vin, au jeu, aux femmes, zum Wein, zum Spiel, zum Frauenzim⸗ 
mer geneigt. 

Sujet } la goute, à la pleurefie, au mal caduc, dem Zipperlein, dem 

Seitenſtechen, der fallenden Sucht unterworffen. $ 

I Adon. 


130 SEYNT AXIS 
Adonné à l'étude, à la chaſſe, au jeu, dem Skudiren, der Fagt dem 


Spiel ergeben. X ed 
Propre aux exercices du corps, geſchickt zu den Übungen des Lei⸗ 


bes. 
Habile à la courſe, hurtig iti lauffen. | 
Exercé maniment des armes; geuͤbt in den Waffen, mit dem Ge 


wehr unf gaben 

Fait à la fatigue, des Ungemachs gewohnt. 

Enelin aux armes & aux chevaux, zu den Waffen und Pferden ge⸗ 
neigt: 

oa aux étrangers, den Fremden wohl geneigt. 

Prét à faire tout ce que vous voudrez, bereit alles zu thun was 
ihr wollet. 

Difpofé à bien faire, geneiget und geſchickt gutes zu thun. 

Accoütumé à danfer, & à fauter, gewohnt zu tantzen und zu ſprin⸗ 
gen. 

Il eft propre à celà, er ift darzu bequem / füchtig- 

ILeftitilé à celà, comme un âne à jouer du flageolet, er iſt darauf 
abgerichtet wie ein Efel zum pfeiffen. i 

Tout bois n'eft bas propre à faire des fléches, es laft fich nicht 
alles Holtz zu Boltzen drehen. 

XXI. 

Wann man nur andeuten will, wozu man etwas gebrauche, 
fekt man den Dativum folder Sache dazu mit dem Articulo Defi- 
nito, als: 

La bouteille au vinaigre, die Eßig⸗Flaſche. 
La boëte aux épices, Die Wuͤrtzlade. 
Le pot au vin, die Weinkanne. 
Le pot à la biere, die Bierkanne. 
La cruche à l'eau, der Waſſerkrug. 
Le pot à la moutarde, der Senftopf. 
La chamhre aux pommes, die Obſtkammer. 
La cham Brech cuire, das Backhaus. 
Le panier ai raifins, der Roſinkorb. 
Le coffre aux écus, Det Geldkaſten. 
La bourfe aux piftoles der Beutel ju den Duplonen. 
Le marché au blé, au vin, aux poiflons &c, bet Kornmarckt 
Weinmarckt/ Fiſchmarckt, u. ſ. w. 
alſo auch zu Perſonen: 
L'homme aux lunettes, der Brillenmacher, Brillenverkauffer. 
La femme au lait, aux herbes de, 948 Milchweib, Kraͤuterweib 


u. [. w. 
Wenn 


hen | 
| 
es Lei⸗ | 


I 
[ 


m Ge | 


en ge 


n was 


ſprin 


grauf 
nicht 


rude 
Defi- 


arckt 
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T. 


veib, 


Benn 
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Wenn es abcrdamft gefüllt, bleibt der Genitivus mit ic, als 
want plein ausgelaffen ware, als! 
Une bouteille de vin, eine Flaſche Wein. 
Une bouteille de mufcat, eine Flaſche Muskateller⸗Wein. 
Un verre de vim ein Glaß Wein. 
Un tonneau de biere, ein Faß Vier. 
Un fac d'avoine, ein Sack mit Haber. » 
Un plat de poiſſon, ein Gericht Fiſche. 
Efau vendit fon droit d'aineffe pour un plat de lentilles, Eſau 
verkaufte ſein Recht der E 17 55 um ein Gericht Linſen. 
Wann man fragt wo oder wohin, folgt der Dativus, 
J'ai été à l'eglifes ich bin in der Kirchen geweſen. 
Je m'en vais au logis, ich gehe nach Hauſe. 
Il eſt encore à Paris, er iſt noch zu Paris. 
Bey den Laͤndern aber ſtehet en bey Mine 
Il eft encore en France, er ift noch in Francktei p. 
Il s'en ira en Italie, er wird nach Italien gehen 
XXIII. 
Wenn man andeuten will wie lange ein Ding gewaͤhret hat, 
braucht man den Accufativum ohne Præpoſition, als: 
Il a été trois mois à Paris & fix femaincs à Lyon, er iff ein Vier⸗ 
tel Jahr zu Paris geweſen, und ſechs Wochen zu Lyon. 
Il a fejournéun an en France, & huit mois en Italie, er hat ſich 
ge Jahr in Franckreich aufgehalten, und acht Monat in Ita⸗ 
ICH. 
Il a été un an entier en Italie 
weſen. 
Ila été trois ou quatre jours ici, er ift drey oder vier Tage hier ge⸗ 
weſen. 
Ils ont bû toute la nuit, ſie haben die gantze Nacht getruncken. 
Je vous ferai toute ma vie obligé, ich verbleibe alle mein Lebtage 
ſein Schuldner. 1 
L'avaricieux eft pauvre toute fa vie, Der Geighalsfft all ſein Leb⸗ 
tag arm. 
lla prêché deux heures entieres, l'efpace de deux heures, pen- 
dant deux heures, er hat zwey ganger Stunden geprediget. 
On a étéquarante fix ans à bátir le temple de Jerufalem, man 
» bat 46. Jahr an dem Tempel zu Jeruſalem gebauet. 
"arejouiflance dura trois jours entiers; die Freudenfeuer waͤh⸗ 
reten drey gantzer Tage. 
Jedoch wann eine Negation dabey iſt/ſo ſagt man auch 1 
la 1 


+ 


er iff ein ganges Jahr in Italien ge⸗ 


r ‚—— — m 
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Ine le fera de fa vie, er mird es all ſein Cebtag nicht thun. 


Une reviendra de trois jours, ou de long tems, ex wird in dreyen 


Tagen, oder fo bald nicht w eder kommen. i 
Wenn man aber andeuten will, innerhalb welcher Zeit etwa 
geſchehen ift, oder geſchehen foli, braucht man den Accufativum mif 
der Pre poſition ez der d ns, als: 
En deux juuxs, ir zweyen Tagen. 
Dans la quinzaine, innerhalb vierzehen Tagen. 
XXIV. 

Die Subſtantiva, fo eine wirckende Urſach, Werckzeug, oder 
Materie andeuten werden meiſtens imablativo mit dem Articulo 
Indefinito ohne Præpoſition geſoßet, als: 

Hálé, brûlé du foleil, von der Sonnen verbrannt, 
Tranfi de froid, yon der Kalte erſtarret. 
Malade de trop boire, frand vom Sauffen. 
Fraper de la main, mit der Hand ſchlagen. 3 
Fraper du pie en terre, mit dem Fuß auf die Erde ſtoſſen. 
Battre d'un bâton, mit einem Stock ſchlagen. 
Tuer d'un coup de Halebarde, mit einer Hellpart durchſtechen. 
Hürter de la téte, mit dem Kopf ſtoſſen. 
Rougir de honte, ſchamroth werden. 
Palir de peur, vor Furcht bleich werden. 
Mourir de faim, de foif, vor Hunger, vor Durſt Gerben. 
Il eft fait d'acier, es iſt vom Stahl gemacht. 
ll eft composé de diverfes chofes, es ift von unterſchieblichen Sa: 
chen gemacht. 
Bien fourni de livres, mit Buͤchern wohl verſehen. 
Bien pourvü d'habits, mit Kleidern wohl verſorgt, 4 
Un manteau, doublé de panne, ein Mantel mit Pluͤſch gefüttert, 
Un habit tout charmarrè d'or ein Kleid mit Gold verbrehmet. 
Que faites. vous de cela? was thut ihr damit? 3 
Que faites-vous de tant de livres, was macht ihr mit fo viel Bil 
chern! . 
Je l'ai vu dè mes yeux, & touché de mes mains, ich habe es mit 
meinen Augen geſehen, und mit meinen Haͤnden angeruͤhret. 
onorez moi d'un mot de rẽponſe, ehret mich mit einer kleinen 
Antwort. 
Honorez moi d'une vifite, ehret mich mit einer Beſuchung. 
Obligez moi de cette faveur, thu* mir den Gefallen. | 
Jouer du lut, auf der Lauten ſchlagen. 
Jouér du violon, geigen,f 


deln. 
Attendre de la main gauche, nit der lincken Hand warten. 


Ecri- 
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Écrire de fa main, mit eigner Hand ſchreiben. 

i dreyen After les pauvres de quelque charité, Den Armen mit einer 

Stgkeuer beyſtehen. pieda à ; 

La nature fe contente de peu, die Natur ift mit wenigen zufrieden. 

{n'ya presque perſonne, qui fe contente de ce qu'il a, es ift faſt 

niemand mit dem Seinigen zufrieden. 

. Diejenigen Wörter aber, welche Caufam finalem bedeuten , 
| wann man gleichſam die Frage anſtellen Fonte warum, oder wora 
zu und zu was Ende?! Giebt man mit dem Accufativo und mit 

g/ oder der Præpoſition pour, als: ; \ 

rticulo Dieu acreé l'homme pour fa gloire, GOtt hat den Menſchen zu 

ſeiner Ehre erſchaffen. ; 
Neron fit beaucoup de méchancetez pour fon plaifir, Nero faf 
viel Übels gethan, nur zu feiner Luſt. 

| Es werden aber auch viel Arten zu reden gefunden, und fonz 

derlich von dem Werckzeug oder Inſtrument /in welchen der Dativus 

op fott des Ablativi gebraucht wird. Und das geſchicht faſt mei- 
ſtentheils in den Woͤrtern, durch welche der Modus oder die Weiſe 
angezeiget wird, wie man ein Ding thut, als: E 
Fermer à la clef, au verrouil, ou au loquet, mit dem Schluͤſſel, 

mit dem Riegel, oder mit der Klincke zuſchlieſſen. 

Nourrir au pain & à l'eau, mit Brodt und Waſſer ſpeiſen. 
Charger à bale, ſcharf mit Kugeln laden. 
Se paſſer à peu de choſe, fid) mit wenigem behelfen. 

' Se battre à coups de verres, mit Weinglaͤſern fechten. 

"EE Se battre à l'épée & au poignard, fich mit dem Degen und Dolch 

ſchlagen. 
Empoigner l'épée à deux mains ; den Degen mit beyden Händen 

c k alien. 

itter6,\ ee belles dents, mit den Zähnen zerreiſſen. 

iet. A 1 pafferons nous le tems? wormit wollen wir die Zeit ver⸗ 

€ treiben ? 

Bu yes pafferons à jouer & à diſeourir, wir wollen fie mit Reden 

N und Spielen subringen. 

$ mit Onconnoitle diable à fes griffes, mam erkennet del deufelan ei 

f. nen Klauen. : , 

einen Deßgleichen find derer auch nicht wenig p in welchen das 

Wieerckzeug oder Inſtrument mit dem Accufativo und mit denen 

Prepofitionen Avec und Par gegeben wird. Und ſolches, wenn 

0 Man gleichſam fragen möchte, erſtlich voormit, ober mit welchem 

Ding und Inſtrument? und dann auch wie, oder wodurch, und 
durch was Mittel? ais: 

13 1 - Avec 


ert. A 


f etioai] 
um mit 


€ 


echen. 
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nn ʒœͤ—-ů— . API "SENS 
quoi avez vous fait celà ? wormit habt; ibr das EE 
yains, mit meinen Handen. 
oi La- t ee womit hat er ihn geſchlagen? 
1 Baton, mit einem Stecken. 
r un eoũteau avec un fuſil, ein Meſſer mit einem Stahl 
chen. 
Manger avec les mains ou avec les fourchettes, mit den Hände d 
oder mit der Gabel eſſen. 
Les boulangers font le pain avec les doigts, 
das Brodt mit den Finge ern. 


die Becker machen 


Les gourmans font leur fofie avec leurs dents; die jy Stef er fr feeffen | 


fi ju todt. 
Parle travail & l'induftrie on acquiert toutes chofes, alles wird 
durch 3 leiß und Arbeit zuwege gebracht. 


L'or s'éprouve par le feu, das Gold wird durchs Feuer be bewahrt t. 


Dieu a creé ie monde par fa toute-puiffance, GOtt hat bic We IC) 


durch feine Allmacht erfchaffen. 

Und dann ſo ſeynd auch noch etliche Arten zu reden, in wel 
che dE de ment heydes mit dem Ablativo und mit der Præpo⸗ 
ſition Aust; bei y einem Accufativo gegeben wird, als: 

Fader l'une épée ou avec une épée, mit einem Degen ſchlage N. 

. d'un bâton & de la main, ou avec un bâton & avec la 
main, mit einem Stock und mit der Hand flagen. 

ere du pie en terre, oder avec le pie, mit dem Fuß an die Er⸗ 
de fioj jen. 

Toucher du doigt, oder avec le doigt, mit dem Finger antı ühre MD 

‘Toucher d'un bâton, ou avec un b âton, mit einem Stock anruͤh⸗ 


ren 


Se coi nte nter de peu de ch iofe, oder auch avec peu de chofe, fid) 


mit wenigem "00 d uM laſſen. 

Alſo auch: peu dechofe, oder auch avec peu de 

choſe, ſich mit eniger be ipei Aber nicht fe paller de peu de 
chofe, weil es eine andere Bedeutung haben wurde y nemlich wenig 
Sachen entrathen oder entbehren. 

G Endlich ift von dem Verbo prendre wohl zu mercken/ daß bey 
demſelbigen allein der Accufativus dess Juſtruments mit dem Wort 
Avec gebrauchet wird, als? 

Prendre avec la main, mit der Hand nehmen. 

Prendre avec deux doigts, mit zweyen Fingern nehmen. 
Prendre avec la bouche, mit dem Munde ne rici. 
Prendre avec des tenailles, mit der Zungen faſſen. 

Dargegen fo werden diefe Arten zu reden niemals mit avec 
gegeben / als: Par- 


AC OMC 


„ PE eg, 


-— 
cht? 
e | 


Stahl | 


ande | 
| 
| 


nachen 
| 


freſſen 


| 


s wird 


Abre f 
e Welt 


in wel⸗ 
rapo 


lagen. 


vec la 
die Er⸗ 


uhren 
auruͤh⸗ 


ds fid 
en de 
eu de 


wenig 


aß bey 
Wort 


© 


f «vet 
Par- 
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Parler du nez, durch Die Naſe reden. 
Rire de la bouche, mit Dem Munde lachen. 
Bredbuiller, de la langue, mit der Zungen ſtrauchel t. 
Marcher fur fes piés, auf feinen Fuͤſſen gehen. 

8 CIE 


Wenn in einer Rede das Predicatum vor das Subjectum ge: 
ſetzet wird fo muß man die Con junction que vor das Subjectum ſe⸗ 
Sen, im Teutſchen kan man faf allezeit das Wörtlein um dabey ge: 
brauchen, als: 8 
C’eit une belle choſe que la fanté, es ift ein (on Ding um dieGe⸗ 
undheit. i 

Sé 95 belle fleur qu'une Roſe, cine Roſe iſt eine ſchoͤne Blume. 

C'eft une chofe étrange que l'amour; es iff eine ſeltſame Sache 
um die Liebe. i 

Ceſt un grand threfor que la fanté, Geſundheit ift ein groſſer 
Schatz. . 

C'eft un oifeau fort rare qu'une femme conftante, ein beftandig 
Weib iſt ein ſeltſamer Vogel. 

C'eít une belle ville que Pazis, Paris ift eine ſchoͤne Stadt. 

C'eſt un mauvais confeiller que la colere, dex Zorn ift ein boͤſer 
Rathgeber. 

C'eft une fâcheufe monture que la mule des cordonniers, des. 
Schuhmachers Rappe & ein ſchlimmes Pferd. 

C'eſt une milerable paflion que la jaloufie, Eyferſucht ift eine 
elende Gemuͤths⸗Regung. 

C'eft une rage que le mal des dents, das Zahnweh ift eine va; 
ſende Pein. 

C'eſt un grand tourment que la goute, das Zipperlein iſt eine 
groſſe Marter. 

C eſt un grand vice que la médifance, Verlaͤumdung ift ein groſſes 
Laſter. 

C eſt une vilaine maladie que la verole, die Frantzoſen find eine 
ſchaͤndliche Krauckheit. 2 

Allhier ift auch zu beobachten, daß wenn nach dem Woͤrtlein 

ce que c'est noch ein Subftantivum geſetzet wird nd aud) gemeis 

niglich darbey fuͤget bieslBürter, que de oder auch de allein, wie 

ſolches hiernaͤchſt in dem Syntaxi der Pronominum Relativorum 

unter der ſechſten Regel in der zweyten Anmerckung ausführlicher 

angedeutet wird, und dergleichen Art zu reden iſt auch in dem fol⸗ 


® genden Spruche: 


C'eft peu de chofe que de nous, quand il plait àDieu, €$ ift bald 
mit uns gethan, wenn e$ GOtt fo haben will. ó 

Und wann an ſtatt des Subflaativi ei Verbum geſetzet M 
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fo feket man vor daffelbe Die zwey Worker que de bepfammet, als: Ce 
C'eft une affaire confiderable que de fe marier, man ba fid). | f 


wohl zu bedenken, wenn man heyrathen will. ; Les 
C'eft une belle choſe, que de bien faire, wohl thun ift ein fchon | 1 
Ding. d | fi 
C'eftun grand difcours que de parler de cela, Hieyon waͤre viel E Les 
zu ſagen. JL | d 
XXVI. ES 

Wann einem Comparativo, oder denen Woͤrtern plus und | Jef 


| e 
davantage, (mehr) die Conjunction que, (als) mit einem Verbo | 1 
nachfolget, fo wird das Woͤrtlein re (nicht) zwiſchen die Conjun- ü 
“ion gue und das Verbum geſetzt/ als: Les 
fe porte mieux qu'il ne faiſoit hier, eg ſtehet beffer mit ihm, als | d 
Ën | 
uia fait plus d'honneur qu'il ne merite, man hat ihm mehr get, 
Ehre angethan, als er merth ift als 
Cela l. tevenir encore plus fou qu il ne l'eft, das wird ihn Plu 
noch naͤrriſcher machen als er it. N Je) 
Il fait plus froid que jene penſois, es ift Falter als ich gedachte. I 
Vous m'offrez motns qu'il ne me coûte, ihr bietet mir weniger Il . 
als es mich koſtet. | : 
Il depenfe plus, qu'il ne gagne, er verthut mehr als cra Il y 
Il doit plus qu'il n'a vaillant, ep iſt mehr ſchuldig als er ( 
Un fou fait plu sde queftions dans (en) un jour q 
fauroit refotidre dans un an, ein Narr frag 
gr, als ein Weiſer in einem Jahr beantwi n. e 
La Mort vient ſouvent plütót qu'on ne penfe, der Tod koͤmmt éi 
oft eher, als man es vermeynet. 1 Gë 
Les Allemans font plus fages qu'ils ne femblent, & les Francois 3 ( 
femblentplus fages qu'ils ne font; die Teutſchen find kluͤger als Ell 
fie ſcheinen, und die Frantzoſen ſcheinen kluger, als fie find. , 1 1 
Davon wird nachfolgende Art zu reden ausgenommen, in y 
welcher maa die Negation ze guslaͤßt, als: "id | 
Je n'en donn&ai pas davantage (oder pas plus) que j'ai dit, ich 
gebe nicht mehr als ich gejagt habe. | nd 
Alſo verbale ſichs auch init aurrémenr, autre;chofe nd autre, SC 
bey einem andern Subftantivo,da man auch die Negation ze zu dem 17 
nachfolgenden Verbo füget, ob ſchon im Teutſchen keine Negation Su 
eh iſt, als: 


Il en eſt tout autrement que vous ne penſez, es iſt gantz anders 
damit, als ihr meynet. 

C'eft tout autre chofe qu'on ne dit, die Sache ift ganh anders, als 
man faget. C'eft 


als.: | 


* fid). | 
ſchoͤn 
e viel | 
und 

erbo f 
jun- 
als 
nehr 


ihn 
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Cell tout un aute homme qu'il h'éroic auparavant, er iff gantz ein 
auper Mann als er zuvor war. i 

Les hommes s'imaginent ſouvent d’être tout autres qu'ils ne 
font, bie Menſchen bilden fic) oft ein, gantz anders zu ſeyn, als 
ic find. 

T e E font tout autres au dedans qu'ils ne paroiffent au 
dehors, bie Menſchen find inwendig gantzanders, als fie aus⸗ 
wendig ſcheinen. 1 à 

Je ferois bien miferable, fi je penfois autrement que je ne dis, 
ich wäre wol ein elender Menſch / wenn id) es anders meynete / 
als ich es ſage. PAR : 

Les Francois lifent & parlent autrement, qu'ils n’ecrivent, Die 
Frantzoſen leſen und reden anders, als fie ſchreiben. À 

Wann aber den Wörtern pls und davazzage eine Zahl fol 
D der Conjunction que, fo ſetzel man das de an ſtatt des que, 
als: 

Plus d'une fois, mehr als einmal. 

Je le lui ai dit plus de fept fois , ich habe es ihm mehr denn ſieben⸗ 
mal geſaget. 

II p vhs plus de cent écus , e koſtet mich mehr, als hundert 
Thaler. e ^ 

Il y a plusd'un an, que je n'ai eu de fes nouvelles, ich habe länger 
als in einem Jahr keine Zeitung von ihm gehabt. 

XXVII. 

Wann die zwey Woͤrrer, force und quantité für viel genom⸗ 
men werden, fo erfordert das erſte den Accufativum, und das an 
dere den Genitivum Articuli indefiniti, als; : 
llya D e vin & quantité de blé, da ift viel Wein, und Korn voll 

auf. 

Elle a force ducats, & quantité de Piftoles, fie hat viel Ducaten 
und piel Duplonen. 

Ily aforce volaille & quantité de gibier, da find zahme und wil⸗ 
de Voͤgel voll auf, ; 

XXVIII, 9 

Das Wort rouz, wenn es gantz bedeutet / hat den Articulum 
Indefinitum vor ſich aber den Definitum nach fic / mit einem Sub- 
ftantivo.' Es nimmt auch zu fich eines von dieſen Woͤrtlein: n, 
Une, ces cet, cette, ces, mon, ma, mes, wie ein Adjectivum mit dem 
gubftantivo, als: 

Tout le jour, den gangen Tag. 

Toute le nuit, die gantze Nacht. 

Tonte le Compagnie, die gange Geſellſchaft. 

Tout un pais, oder un pais entier, ein gantzes Land. 

15 Tout 
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"Tout ce Royaume, dieſes gange Koͤnigreich. 
"Toute cette femaine , dieſe gantze Woche. 

Tout mon Bien, all mein Gut. 

Toute ma vie, all mein Lebtage. 

Tout le reſte de mes jours, alle meine übrige Tage. 
Tout le dernier, der Allerletzte. 


Ine faut qu'une brebis galeuſe pour gâter tout le troupeau, ein 


raͤudig Schaaf verdirbet eine gange Heerde. 
Je fuis ſeryiteur de toutes les honnêtes gens, ich bin ein Diener 
aller rechtſchaffenen Leute. 
Faire du bien à tout le monde, jederman gutes thun. 
Wenn aber zor für alle oder ein jeder gebrauchet wird, fo 
laßt man den Articulum Definitum oftmals aus, als: 
Tout homme eft menteur, alle Menſchen find Lugner. 


Tous animaux ont leurs biens, & leurs maux, alle Thiere haben | 


ihr Gutes und ihr Bifes. 
Toute creature cherche fa pature, ein jedes Thier gehet feiner 
Nahrung nach. 

Endlich wenn rout für das Neutrum alles ſtehet / fo kan es 
den Articulum Indefinitum, oder auch den Definitum vor fich bt: 
ben, als: 

Beuvez tout, frincket alles, trincket aus, 

Tout eft perdu, es ift alles verlohren. 

Racontez moi le tout, erzehlet mir den gangen Handel. 

Je vous dirai le tout, ich will es euch alles ſagen. 
Anmerckung. 

Das Wort zout vor einem Adjectivo bat folgende Bede 

tung / als: 

Tout riche qu'il eft, fo reich als er ift. 

Toute belle qu'elle eft, fo fchon als ſie auch immer iſt. 
XXIX, 

Die Comparativi erfordern einen Nominativum mit Det 
Conjunétibn que, als: 

Plus fage qui Salomon, weiſer denn Salomo. 
Moins riche que fon frere, nicht (o reich wie fein Bruder. 

Und wenn ein Verbum auf plus oder moins folgt; wird die 
Particula ze deinſelben porgeſetzt/ als: 1 
Elle eſt moins belle qu'on ne l'avoit dit, fig ift nicht fo fd)0n als 

man geſagt. | 
L'armée eft plus forte qu elle n’a été auparavant, die Armee ill 
ſtaͤrcker als fie vorhin geweſen. 2 

Die andern Voces Comparativæ aber, als auf autant. li: 

u. d. g. laffen die Particulam negativam rg als: Don- 


au, ein 


Diener 


rd / ſo 


haben 
ſeiner 


kan es 
ich ba 


— 


Sedet | 


it der | 


ird die 
oͤn als 

m. 
mee iſt 


ant, fi , 
Don- 


PRONOMINUM, 159 
Dennez moi aufli peu que vous voulez, gebet mir ſo wenig als ihr 
molet, 
Nos avons autant qu'il nous fuffit, wir haben eben genug. 
XXX. 
Der Superlativus Definitus erfordert den Genitivum des 
Subftantivi oder den Conjunctivum des Verbi fo darauf folget, 
mit dem Pronomine qui, als: | 
Le plus ancien de nos Hiftoriens, der Aelkeſte von unſern Ge⸗ 
ſchichtſchreibern. 3% , 

Le plus fortuné des Rois, ber gluͤckſeligſte unter den Ronigen. 

Le plus grand, le plus heureux, le plus méchant Ze, de tous, der 
Groͤſſeſte, Gluͤckſeligſte , Boshaftigſte, unter allen. 

La moins belle de fes Sœurs, die unter ihren Schweſtern am we⸗ 
nigſten (don ift, (die Heßlichſte unter ihnen.) 

Le plus ingenieux du monde, der Sinnreicheſte von der Welt. 

L'homme le plus ſage qui foit, Der weiſeſte Mann der ba (cpi 
iQ. 

La guerre la plus ſanglante, dont il ait été parlé dans l'hiftoire, 
der blutigſte Krieg, davon in den Geſchichten gedacht wird. 


CAPUT IV. 
Von dem Syntaxi Pronominum. 


Von dem Gebrauch der Pronominum 


Perſonalium. 


Y 
DI 


CN Je Perfonalia Conjunctiva, Ze, Tu, Il, Elle, On, Nous, Vots, 

m lis, Eles, werden bey allen Verbis gebraucht, dieſelben zu re⸗ 

gieren / und denſelben gleich vorgeſetzt, als: 

Je fuis vôtre ami, ich bin euer guter Freund. 

Tu as bien lait, du haſt dich wohl gehalten. 

Il a oublié fon devoir, er hat feiner Schuldigkeit yergeſſen. 
Ausgenommen, 1) wenn ein ander Nomchativus vorher 

gehet, davon das Verbum regieret wird, als: 

Ariſtote dit, (nicht il dit) Ariſtoteles ſagt. 

Mon hôte eſt revenu, mein Wirth ift wiederkommen. 

Notre hóteffe a dit, unfere Wirthin hat geſagt. 

Mes camerades fe font allé promener, meine Geſellſchaft ift ſpa⸗ 

kieren gegangen, 

Les femmes font changeantes, die Weider find veraͤnderlich. 

Les lettres que vous m'avez renduës, font de vieille date, die 
Brieſe/ ſo ihr mir abgegeben, find alt. 2) Wenn 


| 
1 
| 
| 
| 
* 
| 
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herachet, als: - NA 
Et moi particulierement,qui fuis vôtre ferviteur, und ich in [ort 
derheit, der ich euer Diener bin. 


Moi q ii vous ai fervi fi long tems, ich / der ich euch ſo lange Zeit 


gedienet. * 
Lui qui eft un vieux courtifan , er, der ein alter Hoffmann ift. 
Nous qui (ommes chrétiens, wirf, die wir Chriſten ſind. 
Vous qui écrivez fi bien, ifr , der fo wohl ſchreibt. 
Vous qui tes un fi bon philofophe, ihr / der ihr ein ſo guter Phi⸗ 

loſoßhus fend. 
Ces per onnes, qui ont acquis tant de reputation, dieſe Perſo⸗ 

nen, die einen ſolchen Ruhm erworben. 

UN 
Wenn ein Pronomen zwey Verba regiert wird es bey dem 

letzten gemeiniglich ausgelaſſen, als: 


Je vous remercie & vous prie , ich ſage euch Danck und bitte. 
Je n'en ai rien oui dire, & n'en croi rien, ich habe nichts davon 


gehört, und glaube es auch nicht. 


Vous me regardez & ne dites rien, ihr ſehet mich an und ſaget 


nichts. 
Il ne me l’a ni promis, ni refusé, er hat es mir nicht verſprochen, 
auch nicht abgeſchlagen. 
Ils m'ont dit adieu, & font partis , fie haben von mir Abſchied ge; 
nommen; und find abgercijet. 
Ausgenommen : ) wenn die Verba in unterſchiedenen tem- 
poribus geſetzt werden, als: 
Je dis, & je dirai toujours, ich fage es / und werde es allezeit ſa⸗ 
gen. D 
Vous m'en avez donné, & vous m'en donnerez encore, ift habt 
mir davon gegeben / und werdet mir auch mehr geben. 
Nons parlons, & nous parlerons pour lui, wir ſprechen für ihn, 
und werben es ferner thun. j 
2) Wen man von der Affirmation auf die Negation fallt, 
als: 
Il le croïoit, & il ne le eroit plus, er hat es geglaubt, nun aber 
glaubt er es nicht mehr. 
3) Nach den Particulis Mais und Meme, als: 
Je l'ai fait, mats je ne le ferai plus, ich hab es gethan / aber ich will) 
es nicht mehr thun. 
Je l'ai veu, & méme je lui ai parle ich habe ihn geſehen / und auch 
geſprochen. 


4) Das 


: PRONOMINUM. 141 


EDS | 4) Das Pronomen Oe wird allezeit wiederholet / als: 
T | Ondit & on écrit tant de nouvelles, inan ſagt und ſchreibt fo viel 
Wa neues. 


III. 

3 d D n - 
(get | Das Pronomen wenn es das Verbum regieret, gehet gemeis 
ift niglich vor demſelben her; Es wird ihm aber nachgeſetzt. 

d 1) Wann die Rede Fragweiſe geſtellet a/ wovon oben Reg. 


7. Cap. I. nachzuſehen. . i 
D 2) Nach gewiſſen Fuͤg⸗ oder Verbindungs⸗Woͤrtern, (cone 
Dir jun&ionen,) dergleichen find, 2% Auſſi, Peut-être, Au moins, 
m Du moins, En vain, Encore, Partant, Pourtant; Seulement, 
serfo À vam als: 
Ainfi meritezvous l'eftime des honnêtes gens, alſo erwerbet it 
die Hochachtung rechtſchaffener Leute. 
dem Ce livre re D je bien pale, das Buch iſt mein, 
und ich hab es euch theuer bezahlt. ; e 
` | Peut-être n'y avez-vous pas pensé, vielleicht habt ihr gar nicht 
avon daran gedacht. ve 
Au moins (Du moins) deviez-vous m'en avertir, zum wenigſten 


ſaget hättet ihr mir davon Nachricht geben follen. LM 
En vain vous donnez-vous tant de peine, es iff umſonſt, daß ijt H 
hen, euch darum fo ſehr bemuͤhet. 1 
Encore n'eft-il pas content, und dennoch ift er nicht zufrieden. 
D ge E > Partant avons-nous reſolu, darum haben wir beſchloſſen. 
Pourtant aj. je voulu vous prier, um deßwillen hab ich euch erſu⸗ 
tem- chen wollen. 


s Seulementajouterai-je, que &c. ich will nur noch dieſes anfügen, 
it ſa⸗ daß ic. 
| 3) In nachgeſetzten beſondern Ned: Arten, die ein Beding 
habt oder Wunſch bedeuten / als: 
Düfsé-je perdre tout mon bien, und ſolt ich all das Meinige ver⸗ 
ihn, lieren. 8 
Flut il encore plus grand, und wenn er nod) fo groß ware. 
fallt; Vinſſiez vous à bout de vôtre deflein, und toenigeuc) euer Vor⸗ 
haben gelinget. ? i 
aber Puifliez-vous étre content, b daß ibt moͤchtet vergnuͤgt eyn. 
Puifsé-je vivre encore un an, wenn ich noch ein Jahr zu leben batte, 
4) Mit dem Wort Dire, wenn es gebraucht wird jemandes 
will | SES Worte anzufuͤhren, wie das Lateiniſche uam, inquit, 
als: 
uch Je vous entends, dis. je, ich verſtehe euch wohl, l ige ich. 
C'eft, dit-il, ma pensée, dieſes / jagt er / Tft metae Meynung. 
Das Ce 
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Ce font, dites-vous, vosrailons, das [ind cure Grunde; ſagt ihr. Je 
Voilà, diſions- nous, une chofe nouvelle, das if eine neue Bade 

ſagten wir drauf. | 
IV, P 

Wenn das Pronomen Perfonale von dem Verbo regiert wird | V 
iff es gemeiniglich ein Conjunckivum, als: 
Je vous demande, nicht je demande à vous, ) ich frage euch. Je 
Vous nous dites là de belles chofes, ihr ſagt uns ſchoͤne Dinge vor. V 
Faites le moi ſavoir, thut mir es zu wiſſen. ; A 
Ne nous les cachez plus, verherget fie uns nicht langer. 
Va- ten, gehe hin, gehe weg. 


Donnez-m'en davantage, gebt mir mehr davon. íe 
Portez l'y, fragt es dahin. B 
Menez nous y, führt uns dahin. Je 
Ne m'en importunez pas, liegt mir darum nicht mehr an. J 


Ausgenommen Me und Te bep einem Imperativo, wenn nicht V 
eine Negation oder eines der Relativorum Te oder Er dabey iliy 
werden in Moi und Toi veraͤndert/ als; 


Donnez- moi, gebt mir. M 
Appellez moi, ruffet mich. J 
Tal. toi, ſchweig fiil. Il 
Leve-toi, ſtehe auf. I 
Donne toi du bon tems, laß dir wohl ſeyn. 

Donnez le moi, gebt es mir. C 
Montrez la moi, zeiget fie mir. J 
Faites les moi pour demain, verfertigt fie mir auf morgen. J 

V 


Die Pronomina Perfonalia Conjunctiva werden auch mit d 
den Adverbiis Voici, Voilà im Aceuſativo gebraucht, und benſel⸗ c 
ben allezeit vorgeſetzt, als: c 
Me voici, hie bin ich. 1 
Te voilà? Diff du da? 
Le voici, hie iſt er. 
La voilà, da if fie. 
Les voici, que nous attendons, Da find fie, derer wir erwarten. 

VI. 

Die Pronomina Abfoluta, werden gebraucht 1) Frag: mä 
Verwunderungs⸗Weiſe, als: 
Moi ? Toi? Lui lle: Eux? Ich? Du? Er 2 Sie? Sie? 1 

2) Nach einem Comparativo, als: 

ous êtes plus grand que moi, ihr ſeyd groffer denn id. 
le eft plus riche que vous, ſie iſt reicher denn ihr. 
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igt ihr. Je fuismoins âgé & plus vigoureux que lui, id) bin junger und 
— € 
Cede £ ferder denn er. À 
| 3) Mit ben Præpofitionen, als: 


| Pour moi, pour toi &c. für mich, für dich de. d 
rt wird / | Venez avec moi, avec nous, avec eux, kommt mit mir, mit uns, 
mit ihnen. 3 
uch. Je (uis faché contre lui, ich bin bos auf ihn aa 


nge vor. Venez-vous en chez moi, kommt mit zu mir. n" 
Avez - vous été chez nous? ſeyd ihr bep uns (in unſerm Haus) ges 
weſen? : : 
Auch im Dativo mit folgenden Verbis: parler, boire, pen- 
er, fonger, tenir, venir, als: 
Parlez vous à moi? redet ihr mit mir? 
Je boi à vous, ich bring es euch. 
i Je viens à vous, ich komme zu euch, de chez vous, von euch her, 
in nicht von eurem Hauſe. Ge . 
bey Do Venez à moi vous tous qui étes chargez, kommet her zu mir alle, 
die ihr muͤhſelig ſeyd. 
Je ne parle pas à vous, ich rede nicht mit euch: 
J'ai parlé pour lui, ich habe für ihn geſprochen. 
Il ne tient pas à moi, vg liegt nicht an mir. 
Je vous prie de penſer à moi, ich bitte euch meiner zu gedencken. 
Jedoch kan das Wort parler auch mit den Perſonalibus 
Conjunctivis gebraucht werden, als: 
Je lui en parlerai, ich will mit ihm davon reden. 
t Je n'ofe leur parler, ich unterſtehe mich nicht mit ihnen zu reden. 
: 4) Mit dem Verbo Erre, afg: 
id) mit Je fuis à vous, id) bin ju feinem Dienft 
denſel⸗ C'eſt moi, ich bin es. BORN; 3 
C'eftà nous ày pourvoir, dafur muͤſſen wir forgen. 
Ces livres font à lui, die Bücher gehören ihm zu. 
Aujourd'hui à moi, demain à toi, heute mir, morgen dir. 
5) Mit dem Verbis Reciprocis, als: d : 
Je me plains à vous de mon malheur, ich lage euch mein Unglück, 
Je m'adrefle à lui, ich wende mich zu ihm. 
Fiez-vous en elle, verlaſſet euch auf fie. ; 
Si vous vous intereflez pour eux, wo ihr euch ihrer annehmek. 
Je me foucie de vous autant que de lui, ich achte euch ſo viel wie 
ihn. 
ds 6) Mit den Verbis, die einen Genitivum oder Ablativum 
erfordern, als: 
On parle de lui, d'elle, d'eux &c, man redet von ihm/ von ihr, von 
Ci ihnen. Vous 
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Vousriez de moi, & noi de vous, ifr tachet meiner, und ich lache 
euer wieder. à 
7) Wenn ein Verbum zwey Nominativos or fich hat der 
zwey Nomina regiert, als: 
Nous l'avons vn, mon frere & moi avons vú, mein Bruder und 
ich haben ihn geſehen. 
Nous ſommes d'accord, vous & moi, ihr und ich ſind einer Mey 
nung. u 
Lui & fon valet fe valent bien Pun l'autre, ex und fein Diener ſind 
einer wie der ander. 
Je le dis à vous & à eux, ich ſag es euch und ihnen. 
Je l'en aceuſe lui & fon compagnon, ich gebe ihm und feinem Ge, 
faͤhrten die Schuld. 
De qui parle-t-on? de vous, von wem wird geredet? von euch. 
Ni vous ni moi ne ſommes Pas capable de faire celà, weder ihr 
noch ich vermag das zu thun. 
Ni lui ni elle n'y confentiront jamais, weder er noch fie wird je⸗ 
mals drein willigen. 

8) Wenn das Pronomen durch einige darzwiſchen geſetzte 
Worte von ſeinem Verbo getrennet werden muͤſte, wird erſtlich 
das Abſolutum geſetzt, und hernach das Conjunétivum auch be 
halten, als: 

Moi, qui ſavois la ehoſe, je les en informai, ich der ich von der Sa⸗ 
che mufte, that ihnen Bericht davon. À 

Vous, qui me connoiffez, vous me rendrez témoignage, ihr der 
ihr mich Fennet, werdet mir das Zeugniß geben 

Bux ny étant pas prefens, ils ne pouvoient l'empécher, weil fit 
nicht zugegen waren, konten ſie es nicht verhindern. 

Mere: Die Con junctiva der dritten Perſon 2 ele, mogen 
nach den Abfolutis ausgelaſſen werden, a) wenn dieſe nicht zu weit 
von dem Verbo zurück frehen, als: 7 
Lui qui jouoit, n'y prit pas garde, er indem er am Spiel war, gab 

nicht acht darauf. S 
Elle, qui eft figre, le prit fort mal fie, die gar hochmuͤthig iſt nahm 
es uͤbel auf.” : i 
Eux par hazard ne s'apercürent pas dela chofe, es ſchickte fich 
daß fie es nicht inne wurden. 

b) Wenn ſie gegen einen andern Nominativum ſtehen, als: 

Nous entrâmes & lui fe retira, wir tratar hinein, und ergieng y 
hinaus. A k 
L'heure aïant fonné,lui qui n'attendoit que celà, fe leva, fo bald 
die Glod egefeblagen,ftunb er auf, indem er nur Pr f 
9) Wer 
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9) Wenn etwas mit Nachdruck zu ſagen iff, als: 
Moi, je ny peufe pas, ich dencke nicht daran. 
at /oder Toi® jc t'en defie, id) biete bit Trotz vatauf. . 
Lui, il ne my obligera jamais, er wird mich nimmer dazu bringen. 
ider und Vous ne vous en mélez pas, laſſet euch damit unverworren. 
Ont-ils fait celà, eux, haben fie das gethan? 


er Mey⸗ Mercke: dieſe gantze Regel kan als eine Exception zu der 
vorhergehenden IVten Regel dienen. 
ner ſind VII. 


Die Pronomina Perſonalia werden eigentlich nur von Per⸗ 
ſonen gebraucht. 
em Ge⸗ Ausgenommen 1) X und Sit im Nominativo werden von 
allen Dingen ohne Unterſcheid gebraucht. Alſo ſagt man, von ei⸗ 
euch. nem Pferd, von einem Kleid, il eft vieux, es ift alt: von einem 
eder ihr Berg, elle eſt haute, er iſt hoch: von Bäumen ils font fleuris, fie 
ſtehen in ber Blüͤt ꝛe. 
wird jé: 2) Lui und Leur im Dativo wird auch hey Thieren gebraucht, 
aber nicht bey lebloſen Dingen. Also ſagt Maftycoupez lui Jes ai- 
geſetzte les, beſchneidet ihm (dem Vogel) die Flügel: ótez leur la bride, 
erſtlich, nehmet ihnen (den pferden) den Zaum ab. ; 
ud) be 3) 1L, Elle und Lui werden auch von Dingen gebraucht, wenn 
davon geredet wird, als ob es Perſonen waͤren, als: 
"eq L'amour propre eft captieux, il s’en faut defier: il eft dange- 
reux, parceque c'eft lui qui eft la fource de tous nos dere- 
hr, der glemens, die Eigenlieb ift hinterliſtig man muß ihr nicht trauen: 
! fie iſt gefaͤhrlich , denn fie ift der Urſprung aller unfer Unartig⸗ 


veil (i keiten. rai 
ar La vertu eft precieufe, c'eft delle que nous devons nôtre vraie 
mögen gloire, c'eft pour elle qu'il faut facrifier fes foins, die Tugend 


itibeil ift koͤſtlich, durch fie gelangen wir zu einem wahren Ruhm, um 
"E ` fefollen wir unſern hoͤchſten Fleiß anwenden. 
" 4). Wo die Pronomina Perfonalia nicht fatt haben, da 
ROT braucht man ein Relativum, als: A 
ll s'cft paísé une action vigoureufe, qu'en dit on (niht que dit- 
nahm on d'elle) dans la gazette ? es ift ein hartes Geſechl vorgefallen, 


| was wird in den Zeitungen davon gemeldet? 
AU | Leit une raifon konvaincante, faites y{attention, (nicht faites 
là: attention à elle) das iſt ein uͤberzeugender Beweiß, mercket 
„als? darauf. 


gieng, ba garde de cette épée a été rompué, j y en ai (nicht je lui en ai) 

bald! (ait mettre une nouvelle, das Stich blatt an dieſem Degen war 
dd f gebrochen, ich hab ein neues daran machen laſſen. 

denn K Oder 


SYNTAXIS 
Oder ein Adverbium, an ſtatt der Prepofition, die bey bett 
Pronomine fatte gebraucht werden Fonnen, als | 


Voiliun joli arbre, mettons nous à l'entour, (fùr autour He lu)f 


ba ift ein ſchoͤner Baum, laßt uns um denſelben nieder ſetzen. 


Prenez ce cheval, & montez deſſus, nehmt das Pferd, und fefifg 


euch darauf. 

II ouvrit la porte de la fale, & paſſa dedans, er that des Saali 
Thür auf, und gieng hinein. i 

La chefeft dans laferrure, tirez la dehors, der Schluͤſſel Det 
in dem Schloß, ziehet ihn com 


Das Pronomen I wird auf eine beſondere Weiſe gebraucht 
wenn es vor das Verbum, und nach demſelben ein ander Nomi- 
nativus geſetzet wird, da es dann eine imperfonelle Bedeutung 
hat, als: | 
Il vient un homme, une femme, es kommt ein Mann) eine Frau 
Nous étions à table, quand ilentra une perfonne, wir waren ay 

Tiſch/ als eine Perſon herein kam. N 
Quand je voulus fortir, il arriva des gens qui m'arréterent; all 
id) ausgehen wolte, kamen Leute dazu, die mich aufhielten. 
Je ne doute pas, qu il nen revienne beaucoup de bien, ich zweift 
nicht / es werde hieraus viel Gutes erfolgen. 
Mercke: das folgende Subſtantivum kan alle Articulos at 


| 

nehmen, ausgenommen den Detinitum. | 
Das Pronomen 8% wird in allen Cafibus obliquis gr 
braucht / als: L 
II aime à parler defoi, er redet gerne von fich ſelbſt. Vu 
Penfer à foi; fich felbft bedencken. | | 
Chacun agitpour foi, ein jederforgt für fi. I 


Le vice eft odieux en foi, das after ift an fid) ſelbſt verhaßt. 

Citt Nominativo aber nimmt es das Woͤrtlein méme zu fil 
und mug einen andern Nominativum vorher haben, als: | 
Chacun pqut foismême faire fon bonheur, ein jeder ift Meifter 

feines eigenen Gluͤckes. 
Von dem Gebrauch der Pronominum 
Poffeffivorum. 
I. 

. DiePoffefiva Conjunétiva werden allezeit mit ihren Sub 
ſtantivis gebraucbef, und denſelben vorgeſetzet, als: 
Mon manteau, mein Mantel, | 
Ma 


e bey demi 


ur de lui) 
etzen. 

und fend 
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es Coli] 
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P 


brant 
er Nomi- 
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t. 
y ſich 


freres, un de fes amis, 


PRONOMINUM. 
Ma robe mein Nock. 
Mes gans, meine Handſchuh. 


Vos bottes & vos éperóns, eure Stiefeln und eure Sporen. 


Son pere & fes freres. fein Vater und feine Brüder. 
Leur maifon eft ancienne, & leurs alliances confiderables, ifr 
Haus iff alf; und ihre Verwandtſchaft anſehnlich. 
Mercke 1) die Pronomina Poſſeſſiya musen bey jedem Sub. 
ftantivo abſonderlich wiederholet werden, als: 
on pere & ma mere, (nicht mes pere & mere) mein Vater und 
meine Mutter. 
Son frere & fes fœurs, ſein Bruder und ſeine Schweſtern. 
Vos biens & vôtre vie fonten danger, euer Gut und Leben iſt in 
Gefahr. i 
Mercke 2) die Pronomina Poffefiva werden weggelaſſen 
a) wenn 477 oder zue folgen, als: , 
Le valet qui m'a fervi ſilong tems, mein Diener, der mir fo lange 
gedienet. 
J'ai vendu la maiſon que j'avois en telle rut, ich habe mein 
das ich in der Straffe hatte, verkaufft. 
Oder b) wenn ein anderes Pronomen Perſonale genugſam 
andeutet, weß die Sache eigen iſt. 
Jai mal à l'eftomae, (nicht à mon eftomae,) mein Magen thut 
mir weh. 
Avez vous mal aux dents? Thun euch die Zaͤhne weh ? 
Merde 3) vorzeiten fagte man Un mien frere, Un fi 
mein Bruder, fein Freund, aber nunmehro ſagt man un 


II. 
Die Pronomina Poflefiva richten fid) mit dem Genere, Nu. 


mero und Caſu nach der beſeſſenen Sache, nicht nach der beſſtzen⸗ 
den Perſon, und zwar mit dem Articulo Indefihito, gls: 

Mon chapeau, mein Hut. 

J'ai perdu mes gans, ith habe meine Handſchuh verlohrkn. 

Les boutons de mon juſte- au- corps, die Knoͤpffe an meinem Rock. 
Donne celà à ta fceur, gib dieſes deiner Schweſter. 

Son pere, ſein (ihr) Vater. 

da mere, ſeine (ihre) Mutter. 

da femme, ſeine Frau. 

Son mari, ihr Mann. : 

des freres &fes fœurs, feine (ihre) Bruder und Schweſtern. 

Ses enfans, ſeine (ihre) Kinder. 

Leur pere, ihr Wafer, 


Haus, 


en ami, 
de mes 


Ki Leur 
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Leur mere, ihre Mutter. 

Leurs maifons, ihre Haͤuſer. 

Leurs terres, ihre Aecker. 

Tous leurs biens, alle ihre Guter. 

Les Francois aiment extremement leur Roi, die Frankofen d 
ben ihren König fiber die maſſen lieb. 

Mercke 1) wenn das Subftantivum mit einem Vocali Di 
fängt, fo werden Mo», Tor, Son, gebraucht, ob es gleich ein Fæmi- 
ninum iff, als: | 
Mon ame, meine Seele. 

Ton épée, dein Degen. | 

Son adreffe, feine Geſchicklichkeit. | 

A fon excellence, an feine Excellentz. | 

Mercke 2) man fagt M'amie, in einer beſondern Bedeutung 
wenn es meine Liebste, mein Schatz, heiſſen foll. Sonſt jagt) 
man / mon amie; meine Freundin. 

III. 

Die Poffeffiva Abſoluta werden gebraucht, wenn ſie auf ein 
vorhergehendes Subſtantivum zuruͤck (eben, und zwar mit dem Ar. 
ticulo Definito, als: | 
Donnez-moi un couteau, j'ai laifsé le mien au logis, gebt mir ci 

Meſſer, ich habe meines zu Hauſe gelaſſen. H 

Prétez-moi un peu vôtre livre, je n'ai pas le mien, leihet mir eit 
wenig euer Buch / ich habe meines nicht. | 

J'ai oublié d'apporter le mien, id) habe vergeſſen meines mit in) 
bringen. | 

Prenez le mien, nehmet meines. | 

Servez vous du mien, brauchet meines. 

Je mai que faire de vôtre couteau, parce que j'ai le mien prob 
pre, ich bedarf eures Meſſers nicht, weil ich mein eigenes habe 

J'aime cet enfant comme le mien propre, ich habe dis Kind lieh 
als wein eigenes. 

Perfonne n'aime tant les enfans d'autrui, que les ſiens propres, 
niemand hat eines andern Kinder fo lieb, als [cine eigene. 

Il n'y a perſonne, qui regarde plus à l'interét d'autrui qu'au 
fien propre, da iff niemand, der mehr auf eines andern Nutzel 
fiebet, als auf den feinen. 

Tel penfe tirer aux pigeons d'autrui, qui atteint les fiens pro 
pres, mancher meynt nad) eines qudern Tauben zu ſchieſſen, um 
trift feine eigene. 
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| Von dem Gebrauch der Pronominum 
89 H Demonftrativorum. 
! I 


Die Demonftrativa Conjunctiva werden mit ihren Subftan- 
fur hal eivis gebraucht, und mit dem Articulo Indefinito declinitf, als: 
Í Ce dra; eft fin, das Tuch iſt fein. 
Cetoifeau chante bien, dieſer Vogel ſinget wohe 
Cette fille eſt belle, diefe Jungfer ift fon. ; 
Ces ducats ne font pas de poids, dieſe Ducaten find nicht wichtig. 
Í J'aipitié dece pauvre malade, ich habe Mitleiden mit dem ar⸗ 
men Krancken. 
Donnez à boire à cet enfant, gebt dem Kinde zu trincken. 
Merde nach dem Subftantivo wird zuweilen ci oder 72 geſe⸗ 
entung Get, und denn bedeutet es (o viel als dieſer oder jener onals: 
nfi ſagt! Ce livre: ci, dieſes Buch Da. 
Ce papier- la, jenes Papier. 
Ce mois-ci,diefer Monat. 
auf eil Cette année la, jenes daſſelbe) Jahr. 
em Ar. Ces jours-ci, dieſe Tage. 
| En ce tems. ei, zu derſelbigen Zeit. 
mir eil II. 
} Das Neutrum Ce wird oft als ein Subftantivum gebraucht, 
mir ein a) wenn es auf einen gautzen Sinn / der vorher gegangen, oder nach⸗ 
folgen foll, ſiehet als: 
mit u Jerai pas vü Phomme , mais ce neft pas une grande perte, ich 
habe den Mann nicht geſehen / aber es ift nicht viel daran gelegen. 
Ce que vous. dites, cft ce me ſemble, fort folide, was ihr da jagt; 
iſt wie mich duͤnckt, mit Beſtand geredet. 
'n pro b) Wenn ein ge oder gue darauf folgt, als: 
shabek Oe qui ſe paffe, was fid) zutraͤgt. 
ud lieh Ce qui eſt fur la table, was auf dem Tiſch iff. 
Ce qui vous plaira, was euch beliebet. 
opresh Ce que je veux faire, was ich thun will. a 
Ce que vous fonhaitez,eft fort eloigné, was ihr wuͤnſchet iſt noch 
qu au in weitem Felde. 
Nutzen c) Vor dem Verbo etre, als: 
Ceſt une grande perte, das iſt ein groſſer Schade. 
s pro: Cen'eft pas ma faute, es iſt nicht meine Schuld. 
n und de que je crains, ett la pluie , was ich fürchte, iff daß es regnen 
Po mode. 
Ce weit pas un mal, que d'avoir des envieux , eg ift eben nicht ein 
Von Ungluͤck wenn man Neider hat. K3 Apre- 
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Aprenez-moi ce que c'eft , unterrichtet mich doch was es foy. 
Merde, wenn die Rede Frag⸗weiſe geſtellet wird ha o 

hinter das Verbum gefeget, als: 

Qui eſt ce ? per iſt der? 

Quelle perfonne eſt. ee? was ift das für eine Perſon? 

Qu’eft-ce que vous dites là? was ſagt ihr? 

Qu'eft-ce que cet? was ift das? 


Von dem Gebrauch der Pronominum 
Interrogativorum, 


Die Interrogativa Conjunctiva werden allezeit mit einem 
dubſtauti vo, die Abfoluta aber ohne daſſelbe gebraucht, als: 
Quel jour? was vor ein (w her) Tag? 

Quelle heure? mag für eine Stunde? 

Quels livres? was für Bücher? 

Quelles plumes ? was für Federn? 

De quel vin vous plait il? yon welchem Wein beliebt euch zu ha⸗ 
ben? 

De quel pa 

Qui eft ia? wer iſt da? 

Qui vous a dit celà? wer hat euch das geſaget? 

Le portrait de qui? weſſen Contrefait ? 

A qui parlez vous? mit wem redet ihr? 

A qui eft-ce couteau- la? weſſen iſt das Meſſer? 

Quicherchez-vons? wen ſuchet ihr? 

De qui parlez-vous? yon wem redet ihr? 

Que fera.ce? was fot eg ſeyn? 

Que feroit-ce? was waͤre es? 

Que dites vous ? 5 ſage 

De quoi riez 

Dequoiv 

Lequekvoulez 

Duquel vous pl 

Laquelle pentez- 


vous? aus welchem Lande ſeyd ihr? 


? warum bekümmert ihr euch? 
1 wollet ihr? 

I? von welchem beliebt euch? 

vous? welche meynet ihr? 

Lesquels prendrez-vous ? welche werdet ihr nehmen ? 


Das Interrogativum Que wird allein im Nominativo und 
Accufauvo gebra Jér als: 
Qu'eft-ce ? fons ifi das? 

Qu'cft-ce qu'il y-a? was iſt da? 
Que voulez-vous: was wollet ihr? 


" 
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3fey. ` Que ſont les creatures devant Dieu ? was find die Geſchoͤpfe vor 


d pas ob Ott? 1 7 L 

PU | o rier mon tems ? wo ift meine Zeit geblieben? 
| III. 
| Das Interrogativum Quoi wird gemeiniglich im Genitivo, 

Dativo und Ablativo gebraucht, als: 

De quoi parlez- vous? wovon redet ihr? » f 

um De quoi fait-on celà? woraus wird das gemacht? 

De quoi nourit-on ces bêtes-la ? wovon erhalt man diefe Thiere? 
De quoi s’entretient-il ? wovon erhalt er ſich? 
„ A quoi penſez- vous? woran gedencket ihr? 

it einem A quoi vous amuſez- vous? woran vergaffet ihr euch? : 

LE A quoi paflez-vous le tems? womit vertreibet ihr die Zeit? 
Mercke 1) Quoi wird auch im Nominativo gebraucht ohne 
ein Verbum, als: us 
E Quoi de plus grand ? was kan wohl groͤſſer fen ? 

Vous dites, quoi? ihrfagt,wasdenn? `, 
dj zu ha⸗ Quoi? vous mioſez dire celà ? was? dorit ihr mir das fagen? 
Et quoi donc ? und was bann ? 
Mais quoi? aber was ift es mehr? 
| Mercke 2) Quoi im Accufativo Fan aud) gebraucht werden 
mit einem Infinitivo, mit einem Participio, und mit einer Fræpo- 
ſition, als: 
Pour quoi faire? was wolt ihr damit thun? 
| Quoi faifant, wenn ihr dieſes thut? 
Moïennant quoi, vermittelſt deffen. 
Sur quoi vous fondez- vous? worauf bauet ihr? se 
Merde 3) De quoi im Genitivo wird auch oft und zierlich 
fuͤr Gut und Geld, und Mittel gebraucht / als: 

la pas de quoi payer; er hat nicht zu bezahlen. 

be Elle n'a pas de quoi s'entretenir, fie hat keine Mittel fid) zu erhal⸗ 

L Tenn, ſie hat nicht zu leben. ; 

Elle a tressbien de quoi, fie hat gar gute Mittel. 
Elle aaffez de quoi, fie hat Mittel genug. 
Il n'y a pas de quoi remercier , ihr duͤrft nicht dancken. 

je ferois bien quelque chofè de bon, fi j av ois de quoi, ich wolte 

tiyo und wol etwas gutes machen, wenn ich die Mittel dazu haͤtte. 

tivo t Quand il a de quoi, il fait bien diner, er machet wohl zu eſſen, 
wenn er alles hat, was dazu gehoͤret. i 

Pour mener une telle vie, il fant avoir de quoi, es gehören Mit⸗ 

tel dazu ein ſolches eben zu führen. " 

Que K4 
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Il fait bon vivre à Paris, mals il faut voir de quoi,es ift gut leben 
zu Paris, aber es muß einer ei tel haben. a 
7 

Das Interrogativum Quel, Quelle, wenn es mit dem Articu- 
lo Indefinito gebraucht wird, muß ein Subftantivum in gleichem 
Numero und Cafu hinter fid) haben, als: 
Quel homme éteserous ? was ſeyd ihr vor ein Mann? 
De quelle affaire me parlez-vous? von welcher Sache redet ihr? 
Quelles nouvelles dit on? was ſagt man neues? 

Wenn es aber mit dem Articulo Definito gebraucht wird / 
muß das folgende Subftantivum im Genitivo Plurali f ſtehen, als: 
Lequel des deux? welcher unter beyden? 

Auquel des miniſtres m'adrefferai-je ? zu welchem unter den Mi⸗ 
niſtern ſoll ich mich wenden? 
Es notre deun, daß das Subftantivum kurtz vorher gienge, fo 
darf es NEE WE eu 
Ils font quat quel ehoiſiſſiez- vous? ihrer find vier, welchen 
wollet ihr w r 

NB. Qui, fi raget in genere , le quel, la quelle in Gees, 
ift das deutrum quel, quelle, werden gebrauchet conjunctive, als: 
De quoi parlez-vous? von was redet ihr? 

SE vous? von wem redet ihr? Refp.Je parle d'un de del 
mes freres, ich rede von einem meiner Brüder. 

Du quel? von welchem? . | 

De quel frere? yon was für einem Bruder? | 


Von dem Gebrauch der Pronominum 
Relativorum, 


E 
Das Pronomen Qi wird im Nominativo durch einander 
von Perſonen, Sachen und Orten gebraucht, als: 
; oi ilä l'homme,q jui nous manque, ba ift der M. ann,der ung felet: 
L'arbre qui porte ce fruit, der Baum der diefe Frucht tragt. 
Les af Tairef qui roulent l die Gea affe, welche gt 
genwaͤrtig obhanden find. 
Je Lai trouvé à Fend roit,quim'aété marqué; ich habe es gefunden 
an dem Ort, der mir bedeutet worden. 
Im Genitivo wird es allein von Perſonen geſagt, als: 
La a perlonne de qui je vous ai parlé, d die Perſon davon ich euch ge 
ſagt. 
Oder von Din gen, die als eine perſon angeſehen werde nals: 
La fortune de qui j'attends tout, das Gluck, von dem ich alles et 
warte o 
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Imgleichen wenn eine Prapofition vorher gehet, als: 

La fy: pour qui ila tant d'amour, die Sungfetr welche er fo hoch 
liebet. à 

Le valet; fur qui il rejette la faute, Det Diener, auf den er die 


rticu. 
iche Schuld ſchiebet. ! | 
bd i d Dativo wird 22 allein von lebendigen Dingen ge: 
braucht, als: $ 5 
ihr? Lam à qui j'ai écrit, der Freund, an den ich geschrieben. oc, 
L'oifeau à qui on a coupé les ailes ‚der Bogel; dem man die Fluͤ⸗ 
wird / gel beſchnitten. i 
bi | Qui verändert feinen Nominativum in que, wenn nach einem 
Mi Nomine, oder nad) dem Neutro ce ein Nominativus eines Pro- 
nominis folget, mit dem Verbe érre , ohne daß etwas mehrers 
t nachkomme, als: A 
ge fo H Ge garcon que vous étes! 9 ihr bofer Jung! 
elchen Méchant homme que vous êtes! 9 ihr boshaftiger Schelm! 
Miſerable que je fuis! ich elender Menſch ` ` 
quoi Mal-heureux que nous fommes! wir Ungluͤckſelige. 
e, als: Je vois bien ee que c'eft, ich fehe wohl was es ift. y 
Denn wo noch etwas nachfolget, wird 2% unverändert be 
un de halten und das Pronomen Perfonale bey etre weggelaſſen als: 


| Sonfrere, qui eftavocat fein Bruder der ein Advocat iſt. 
Nous, qui {ommes mieux inſtruits, wir / die wir beffer unterrich⸗ 
tet ſind. 

| Nous qui avons plus de connoiffance, mir, die wir mehr Wiſſen⸗ 
| ſchaft haben. 

Wenn aber kein Nomen noch Pronomen vor dem = ftebet, 
und das qu; gleichſam wer bedeutet , fo wird es zugleich, und auch 
das Pronomen Perfonale vor dem Verbo behalten, als? 


ander O Dieu!tu connois,qui je ſuis, ach Gott! bu weiſt wohl wer ich bin. 
Vous ne favez pas encore, qui je fuis, ihr wiſſet noch nicht wer ich 
fehler. bin. > 
17 f Je ne fai ni qui il eft lui, ni qui elle eft elle, ich wejß nicht wer er 
che qe ift; noch wer fie ift. 
unden Mess IIT. : 
unt Qui hat im Aceufativo ue, wenn nicht eine Prepofition pot; 
| hergehet, fonft bleibt auch der Accufativus qui ‚als: 

Si Eft-ce là les gans, que vous avez achetez? ſeynd das bie Hand: 

uch ge⸗ abe, die Par ER ED e 
ſchuhe / die ihr gekauft habt? 

1 m Je vous remercie des nouvelles que vous m'avez écrites, ich 
Di) bi 


dancke euch für die Zeitung / die ihr mir geſchrieben habt. 


xs K 7 Avez 


SUN: 


— —ę k — CUS 
á e — 


Avez vous été au lieu, que je vousai dlt? feyd ihr an dem Ort 
geweſen, den ich euch geſagt habe? 5 
Conniffez vous la perſonne, avec qui, (avec laquelle ) vous 

avez tant difeouru ? fennet ihr die Perſon, mit welcher ihr fü 
lange geredet habt? 
La perſonne, pour qui vous prenez tant de peine, die Perſon um 
welcher willen ihr euch fo ſehr bemuͤhet. 
Je n ai perfonneavec qui je m'exerce, ich habe niemand mit dem 
ich mich uͤbe. 
IV 


Das Pronomen lequel wird gebraucht überall, wo auch Qu | 


ftatt bot als: 

Lami qui (lequel) m'a écrit, der Freund der mir gefihrieben, 

L'affaire qui (laquelle) me regarde, die Sache, die mich angehet. 

Abſonderlich aber, wo an? nicht ſtatt bat, als: 

Sm Genitivo: L'affaire de laquelle (nicht de qui) ils’agit, die 
Sache, darum es zu thun. 

Im Dativo: La lettre à laquelle j'ai Ar&pondre, der Brief, 
darauf ich antworten foll. 

Mit Præpoſitionen: Eft-ce là le bateau, dans lequel (und nicht) 
dans qui) il faut entrer? ift das das Schiff, in welches man trez 
ten muß? 

Eſt· ce là le chariot, fur lequel ( und nicht fur qui) vous êtes ve- 
nu? iff das der Wagen, auf welchem ihr gekommen ſeyd? 

La pierre, eontre laquelle je me fuis hürte, der Stein fan welchem 
ich mich geſtoſſen habe. 

La raiſon, pour laquelle, oder: La raiſon, pour quoi, die Urſach 
warum? 

Le ſujet, pour lequel, die Ta um welche? 


Nach Lequel, laquelle, lesquels und lesquelles mag das Sub- 
ſtantivum, worauf ſie zuruͤck ſehen, zuweilen wiederholet werden, 
um beſſerer Deutlichkeit oder mehrern Nachdrucks willen, als: 
Nous vous egpliquâmes dernierement une partie d'un certain 

texte de l'Apótre St. Paul, lequel texte nous acheverons de 
vous expliquer à l'heure prefente , wir haben euch letztes mal 
einen Theil von einem Tert aus dem Apoſtel St. Paulo ausge⸗ 
legt, welchen Sert wir euch in dieſer Stunde vollends auslegen 
werden. 


Lesquelles paroles nous donnentà entendre, que &c. welche 


Worte uns zu verſtehen geben, daß w: 
Par laquelle promeſſe nous fommes affürez, que &c, durch web 
che Zuſage wir verſichert find, daß de. VI. 
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VI. 

e Qi, (und zuweilen auch lequel, laquelle; lesquels; lesquelles, 
aber gar felten ) wird mit celsi; celle und ce gebraucht, wie auf 
Teutſch derjenige welcher / diejenige welche, und was? als: 

Il eft fort aisé à celui, qui eſt fain de donner confeil au malade, 
es N demjenigen der geſund ift, einem Krancken Rath zu 

eben. 

Celui qui perfevere jusqu’ äla fin, aura la couronne de gloire, 
wer bis ans Ende verharret, wird die Krone der Herrlichkeit 
empfangen. ER Gees 

Ceux, qui font en Paradis, ſont heureux, diejenigen fo im Himmel 
find, find ſelig. í 

Ceux, qui font nos voifins, ne font pastoüjours nos amis, unſe⸗ 
re Nachbarn find nicht allezeit unfere Freunde. 

Bien heureux eſt celui, que Dieu a voula élire, ſelig iſt der 
Menſch, den G Ott hat auserwaͤhlen wollen. 

Ce qui eft écrit; eft écrit, was geſchrieben ift das ift geſchrieben. 

Ce que j'ai dit, eft dit, was ich geredt babe, ift geredt. 

On ne fauroit faire, que ce qui eft fait, ne foit pas fait, was ge⸗ 
than iſt, kan nicht wieder ungethan werden. 

Penfez bien à ee que vous faites, & à ce, qui vous en peut arri- 
e was ihr thut, und was euch daraus entſte⸗ 
en kan. 

Pai ek ce que vous m'avez dit, ich habe gethan was ihr mir geſagt 
habt. 

Je fai bien ce que vous penſez, ich weiß wohl was ihr geden- 
cket. 

Je vois bien ee que vous faites, ich fehe wohl was ihr thut. 

TG pas ce que vous dites , ich verſtehe nicht was ihr 

aget. 

Une trouvera pas ce qu'il cherche, et wird nicht finden was er 
ſuchet. 

Vous ne favez ce que vous dites, ibt wiſſet nicht was ihr faget. 

Vous ne regardez pas ce que vous faites, ihr ſehet nicht darauf 
was ihr thut. d 

Ne favez vous plus ce que vous m'avez promis? wiſſet ihr nicht 
mehr was ihr mir verſprochen habet? 

C'efl-ce que je demande, das iſt e$ was ich begehre. 

k Ceſt. ce que je vous demande, das iſts/ was ich euch frage. 
C'eft-ce que j'ai toájours dit, das iſts / was ich allezeit geſagt habe. 
C'eft-ce que je penſe, eben das meyne ich. E 
C'eft-ce que l'Apótre dit, das ifs, was der Apoſtel fagf, 
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nF Lo — 
Ne lui dites que ce que vous voulez qu on ſache, ſaget ihm 
nichts, als was ihr wollet, daß man wiſſe. 


Mercke 1) quiim Nominativo bleibt alſo, wenn ce horher | 


gehet, und ein Verbum perfonale folget, als: 

Ce qui ſe fait, was da geſchiehet. 

Ce qui fe paſſe, was fich zutraͤgt. 

Ce qui eft arrivé, pas geſchehen ift. 

Ce qui vient par la flûte, s'en va par le tambour, wie gewonnen, 
fo zerronnen. 

Ne favez vous pas ce qui s eſt pafsé cette nuit, wiſſet ihr nicht, 
was ſich dieſe Nacht zugetragen? 

N'avez vous pas oui dire, ce qui eſt arrivé à Paris? habt ihr 
nicht gehoͤret, was fid) zu Paris begeben? 

Entendez-vous ce que je dis? verſtehet ihr / was ich ſage? 

Je fai bien ce que c eſt? ich weiß wohl / was es iſt? 

Voulez-vous favoir ce que c'eft? wollt ihr wiſſen / was es ift? 

Je vous dirai bien ce que c'eft , ich will euch wol fagen was es iff ? 

Ceſt juſtement ce qu'il me faut, das ift eben recht was id) haben 
muß. ` 

Mercke 2) wenn nach dem Woͤrtlein ce que c eſt, noch ein 

Subftantivum oder ein Infinitivus folget / ſo wird noch ein que oder 

que de oder nur de vor daſſelbe geſetzt , als: dë 

Dites moi ce que c'eft qu’aimer, oder que d'aimer, ſagt mix / was 
ift leben? : 

Il ne confidére pas ce que e' eſt que l'ingratitude ; et betrachtet 
nicht was die Undanckbarkeit iſt. Er 
Apprendre ce que c'eft que la juftice , lernen was die Gerechtig⸗ 

keit auf ſich hat. 

Wenn aber /s oder ein Verbum Imperſonale folgt, Ip 
wird que gebraucht, als: ` 
Il ne favent ce que c’eft que de civilité ; fie wiſſen nicht was Hof 

lichkeit iſt. 
Elle ne fait ee qne c'eft de cas de confcience, fie weiß nicht was 
eine Hewiſſens⸗ Frage iff. 

Mercke z) man ſchreibt und ſagt: celui-là, celle. la, ceux-là, 
celles-là, wann zwiſchen dem celui und qui noch etwas anders geſe⸗ 

Bet wird, als: 
Celui-là eft riche affez, qui fe contente de ce qu il a, derjenige iff 
reich genug der fid) begnügen laßt an dem, was er hat. 


Celui-laeft plus riche qui méprife les richeffes , que celui qui 9 


les poffede, der if reicher der Reichthum verachtet, als Der ihn 
beſitzet. " 
€- 
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Celui-li eff enfant de Dieu, qui croit en lui & enfon fils, perje: 
iper | Sac ift ein Kind GOttes, der an ihn und feinen Sohn glaubet. 
} | Ceux.là feront fauvez, aux quels Dieu fait milericorde, diejeni⸗ 
gen werden felig denen GOtt Barmhertzigkeit erweiſet. 
| Mercke 4) wann zweyerley Sachen anzudeuten, fet man 
zum einen als zum naͤhern , zum andern e als:. 
men Celui-ci eſt meilleur que celui-là, dieſer ift Weiler als jener. 
Celle. ci eſt plus grande que cella· la, diefe ift groffer als jene. 
Ceux-ci me plaifent moins que ceux-là, dieſe gefallen mir nicht fo 
| wohl wie jene. | , ; 
t ihr Mercke ci daß celni und celle unterweilen ausgelaſſen wer 
den, und alsdenn bleibet 2% auch alfo unverandert in dem Accufa- 
tivo, als: 


Ona beau précher à qui un'a aucun foin de bien faire, man muß 


| e * 
) | dem lange predigen der keinen Sinn hat gutes zu thun. 
iit? Qui en la garde du haut Dieu pour jamais feretire, en ombre 
üben f ſeure & en fort lieu retiré fe peut dire, P£or. Wer unter dem 


Schirm des Hoͤchſten ſich SU der hat feine gute Zuverſicht. 
I 


* Celui, celle, ceux, celles, werben auch oft und zierlich mit eb 
oder GE : k ; 

nem Nomine, Adverbio, und einer Præpolition gebraucht, die 
Sache zu referiren und wiederum anzudeuten, von welcher geſpro⸗ 


I 
Ros chen und geredet wird, als: À 
tet Un eftomac aufli fort, que celui d'une autruche, ein fo ſtarcker 
É Magen, als der Magen eines Strauffens. 
tig: Une bouche aufi grande, que celle d'un four, ein ſo groſſes 
8 Maul als ein Ofenloch. 
ſo Le vin de Rhin eft plus fain, que celui d'Efpagne; der Rheiniſche 
! Wein iſt geſuͤnder als der Spaniſche. 
AN? Les bas d'Angleterre font plus fins, que ceux d'Italie, die Englis 
1 ſchen Strumpffe find feiner als die Italiaͤniſchen. 
was Ceux de maroquin, die Carduaniſche fe. Schuhe. 
Celui de fatin, der Atlaßne fc. Rock. t Vy 
3 Celui d'aujourd'hui, der heutige fc. Pabſt oder Konig. 
Ka Celui d'hier, das geſtrige fc. Spiel. 
jeje Ceux de dedans, bie Inwendige, die drinnen. 
m: Ceux de dehors, die Auswendige, bit drauſſen. . 
} Une fe trouve point de meilleur fang; que celui de pourceau, 
1 es giebt Fein beffer Blut, als das Schweine- Blut. 
9 ln y eut jamais Republique mieux fondée & mieux reglée que 


ihn celle de Veniſe, es iſt niemals eine Republic beſſer gegruͤndet 
Ce- und angeordnet geweſen, als die Venetianſſche. 
| VIII. 
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VIII. | 
Autun heißt ſo viel, als keiner, wann noch eine Negatior, ba: 
bey iſt; ſonſten aber heiſt es gleichſam einer, jemand Aliquis, als: 
Je n'ai aucun ennemi, que je fache, ich habe keinen Feind den ich 
wuͤſte. 5 | 
Je ne redoute aucun malheur, ich fürchte kein Unglück. 
S'il ya aucun, qui g euille venir avec moi? iſt einer da der mit 


gehen will? 
IX. 


Vor dem Worte Meme muß allezeit ein Pronomen Perfo- 
nale abfolutum ſtracks davor ffeben, von derſelbigen Perſon, auf 
welche es achet, wenn es (o viel heiſſen foll, als auf Latein Mer, und 
auf Teutſch ſelbſt. Wenn es aber idem und eadem eben der⸗ 
felbige, eben dieſelbige heiſſet / fo feket man die Articul Ze, Ia, les 
davor, als: ; 

Je prendrai bien moi même, ich will mir wohl ſelber nehmen. 
Medecin, gueritoi toi-même, Artzt hilf dir ſelber. 

La choſe parle d'elle méme, die Sache iſt für fic) ſelbſt klar. 
Le méme jour, eben derſelbe Tag. 

La méme nuit, eben dieſelbige Nacht. 

Les mêmes chofes, eben dieſelbigen Sachen. 

Au même lieu, an eben demſelbigen Ort. 

Du meme drap, von eben demſelbigen Tuch. 

Pour le même prix, um eben denſelbigen Preis. 

NB, Wenn das Wort méme gantz alleine bey dem Verbo 

ftehet, fu heiſſet es auch fo gar / als: 
On dit même, man ſaget auch fo gar. 
Von dem Gebrauch der Particularum 
Relativarum. 

Deren find eigentlich fünffe, Ze, La, Les, y, em in der Ordnung, 

in welcher fie ſtehen muͤſſen, als: 3 


Le, 


Le refe irt das teutſche Wortlein ( Es) in dem Nominativo 
von allen Generibus und Numeris, wann es auf ein Wort gehet, | 
welches zuvor ift geſagt worden, als: 

Qui eſt le premier? wer iſt der erſte? 

Je le fuis, ich bin es. 

Tu les, du biſt es. ; 
II left, er iff es. r 
Elle l'eft, fie ift es. 

Nous le ſommes, wir fin es 


— | 
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Vous l'êtes, ihr ſeyd es. 

Ils Je font, fie find es. \ 
Mercke, daß nach der meiſten Art zu ſprechen, und die nun⸗ 

mehr in Schwang gekommen, wenn ein Weib von ſich ſelbſt redet, 

fie das Relativum l im Nom, Sing. braucht / als: 

Je fuis fidelle, & je la ferai toüjours, ich bin getreu und werde 
es allezeit bleiben. Ur 

Im Plurali aber bleibt Ze indeclinabile „als: 

Nous avons été fidelles, & nous le ſerons encore, wir find treu 

geweſen / und werden es ferner bleiben. \ 
Darnach referirt es auch die Worter Es, Ibn, in dem 

Accufativo fingulari, als das Mafculinum und Neutrum. 

Je le connois bien, ich kenne ihn wohl. 

Je le ſai bien, ich weiß es wohl. 

Je le erois bien, ich glaube es wohl. ` 

Je ne le crois das, ich glaube es nicht. 

Jene le vois pas, ich ſehe ihn (es) nicht. 

Je l'ai bien vd, ich habe ihn (es) wohl geſehen. 

Effayez-le, verſuchet es. 

In dieſer Bedeutung beziehet es fid) nicht allein auf ein vor⸗ 
hergehendes Wort, ſondern auf eine gantze Rede, als: 

Je ne croi pas qu’on veuille me tromper, & je ne le croirai ja. 
mais, ich glaube nicht, daß man mich betruͤgen wolle, und werde 
es nimmer glauben. 

Croyez le, fi vous voulez, glaubet «8, ſo ihr wollet, 

Ne le croyez pas, glaubet es nicht. 

La. 
La referirt das Fœmininum Sie in dem Accufativo Sin- 
gulari, als: 

Je la voi bien, ich ſehe ſie wohl. 

Je la connois bien, ich kenne fie wohl. 

Je la trouverai bien, ich will fic wöhl finden, 

Je l'apporterai, ich will fie bringen. e 

Apportez-la done, bringet fie dann. 

Ne l'apportez pas, bringet fie nicht. 

Chauffez la, waͤrmet fie. 

Ne la brülez pas, verhrennet fie nicht. 


Les. 
Len referirt die Wörter: Sie, oder dieſelbige, in dem Ac, 
poss Plurali, in dem Mafculino und Feeminino, gls: 
Je les ai en ma pochette, ich habe fie in meinem Schubfag, 
Je ne les ai pas, ich habe fie nicht, ON 
Je 
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Je les cherche, ich ſuche ſie 
Je les apporterai demain, ich will fie morgen bringen. 
Faites les grands aſſez, mais ne les faites pas trop larges, iade a 
fie lang genng / aber machet fie nicht zu weit. j 
: ! 


Y referirt insgemein die Sache unb den Ort, davon in den 
Dativo iſt geredet porden, und alſo den Motum in loco, und den 
Motum ad locum; andeutende gleichſam die teutſche Woͤrter: Daß 
daran / dahin / darauf, darbey / dadurch, darin, daruber darzu⸗ 
als: ' 
Eft-il au-logis iſt er zu Haufe? 
Oui, ily eft, ja er iſt da. 

Non, il n'y eft pas, nein, er ift nicht da. I 
Il y a été, E da geweſen. | 
Ils y ont été, fie find ba geweſen. 


Ils y font demeurez, fig find da geblieben. | 
Je n'y prends point de part, id) nehme keinen Theil daran. 

Il ytravaille effectivement, er arbeitet wircklich daran. | 
Il y faut penfer, man muß daran gedenden. | 
Je my. ai pas pensé; ich habe nicht daran gedacht. 
Y avez vous été? ſeyd ihr da geweſen? i 
Je my en vais, ich gehe dahin. | 
J'y irai bien tôt, ich will bald hingehen. | 


J'y irai au printems, ich werde im Fruͤhling hinziehen. 
Il m'y faut aller, ich muß dahin gehen. 
Mettez-y de l'eau, thut Waſſer darein. 
ene m'y entens pas, 2 
ck Wc nd ae ich verſtehe mich nicht drauf. 
Nous y penferons, wir wollen uns darauf bedenden. V 
Penfez y bien, bedencket euch wohl darauf. j 
N’y-a-t-il rien pour moi? iff nichs für mid) dabey? 
Ceſt un grand repas, il y aun grand nombre de conviez, f$ iſt ein 
groſſeß Gaſtmahl, es find viel Saite dabey. | 
Il y pallera bien, er (cs) wird wohl dadurch gehen. 
Il n'y pafferd pas, er (es) wird nicht dadurch gehen. 
Allez y, gehet hin, ziehet hin. 
N'y aller pas, gehet nicht hin. 
Voilà un manchon, mettez y vos mains, da iſt ein Muff ſteckt die 
Haͤnde drein. f 
Le pont eft racommodé, on y paffe fürement, die Brücke iſt gen 
beffert, man kan fier daruͤber gehen. ^ 
Ajoûtez y un peu, thut ein wenig dazu. 
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Merde, weil das teutſche Wortiein Da bisweilen auf Fran: 
. Kofilch gegeben wird init / zuweilen mit à; und oftmals auch mit 
o% My dienet zum Unterſcheid, daß es mit muß gegeben mer 
den, wenn es den Dativum oder den Motum in loco und ad lo: 
cum alſo referirt, daß man den Ort nicht mit der Hand weiſet, 
ſondern mit der Rede andeutet; Mit dem Adverbio /2 giebt man 
es wenn man den Ort weiſet, und gleichſam, nit der Hand zeiget, 
als: Mettez vous là, ſetzet euch dahin; und zum dritten giebt 
man es auch mit dem ow wenn es. fo viel bedeutet, als: in dem, 
in der/ in denen / oder in welchen, in quo, in qua, in quibus, 
davon bald am Ende dieſes Capitelg weitlaͤuftiger ſoll gehandelt 
werden. 
En, 

En referirt insgemein den Genitivum oder den Ablativum,; 
alfo auch den Motum de loco und zugleich die quantitatem der 
Zahl, der Maſſe, des Orts und der Zeit bedeutende gleichſam dieſe 
teutſche Wörter: deſſen, deſſenthalben, damit, darum / daher 
davon, dafuͤr, daran als: 

Jen viens tout à cette heure, ich komme ietzund eben davon her. 
Nous en venons, wir kommen davon her. 


Ily a long tems qu'il en eft revenu; er ift lange von dannen wieder 
kommen. 


J'en fuis déja rcvenu, ich bin daher ſchon wieder kommen. 
Nous en parlerons démain davantage, mir wollen morgen weiter 
davon reden. 
En etes vous content? ſeyd ihr damit zufrieden? 
à däer faché, es ift mir leid, ich bin derowegen von Hertzen 
etrübt. 
Je vous en donnerai, ich will euch davon geben. 
Jen en ai point, id) habe davon nichts. 
En voulez-vous ? wollet ihr davon? 
Je vous en remercie, ich bedaucke mich deſſen. » 
Je vous en prie, ich bitte euch darum. 3 
Jen ai aſſez, ich habe deffen genug. d 
Donnez m'en un morceau, gebt mir einen Biſſen davon. 
` Ren €oupez pas une figrofie piece; ſchneidet nicht fo ein groſſes 
Stuck davon. $ 
Nen mangez pas trop, effet nicht zu viel davon. 
Ny en mettez pas tant, thut davon nicht ſo viel hinein. 
Prétez moi de l'argent, fi vous en avez, leihet mir etwas Gels, fo 
ihr es habet. S : 
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162 SYNTAXIS 


di j'en avois, Je vous en préterois volontiers, ent id) es hatte, 
wolt ich euch gerne etwas leihen. 

Qu'en ferez vous? was wollet ihr damit machen? x 

Qu'en avez vous fait? was habt ihr damit gemacht? 

Je fai bien ce, que j'en ferai, ich weiß wohl. was ich damit thun will. 

Cen eſt fait, es iſt aus damit. 

Il s’en faut beaucoup; es fehlet viel daran. 

Combien en avez vous payé? wie viel habt ihr dafür bezahlet? 

Combien en voulez vous? ppie viel molt ihr davon, oder dafür? 

J'en ai payé quatre francs, ich habe vier Gulden dafür gegeben. 

Donnez.m’en une demi mefure, une aune, une douzaine, gebet 
ein halb Maaß, eine Elle, ein Dutzend davon. 5 

Combien en avez vous pris? wie viel habt ihr davon gefangen? 

Nous en avons pris un, wir haben einen davon gefangen. ; 

Ily en demeure tonjours quelqu'un fur la place: il y em a toü- 
jours quelqu'un, qui y perd la vie, es bleibt immer einer oder 
der ander im Stich, oder auf dem Platz. ; 

Und nach dieſer letzten Weiſe wird das Woͤrtlein ez auch ben 
11 y a geſetzet, wann eine Anzahl angedeutet wird, und wann irgend 
eine Zahl oder Quantitaͤt ohne Subſtantivo nachfolget, alſo, daß 
gleichwohl ein Subſtantivum darunter verſtanden wird als: 

Ily en a, æs find etliche. 

II y en avoit, es waren etliche. 

ll y en a eu, es find etliche geweſen. 

Ily en a un, deux, trois, trente, cinquante, cent, es feier da: 
es find deren zwey, drey,dreyfig, funfzig, hundert, 

Il n'y en a point, es if nichts da. 

Il n'y en a pas un, es ift kein eintziger da. 

Ily ena plufieurs, es find ihrer viele. 

Il y ena de bons & de méchans, eg find Gute und Boͤſe. | 

lly en a bien peu, qui ne cherchent à agrandir leur fortune, es 
find deren wenig, die nicht ſuchen ihren Stand zu verbeſſern. 

Une eu a que trop, es find deren nur gar zu viel. 

Deßgleichen ſagt man auch Ils en trouve, on en trouve, on 
en voit, es werben gefunden; man findet etliche, man ſiehet etliche. 
Jen connois, j'en ai connu, j'en fais, ich Fenne und weiß etliche. 

Und wann ein Adjectivum oder Participium auf ein ſolches 

Wortlein der Menge oder Zahl folget, wird daſſelbe meiſtentheils 

in dem Genitivo mit dem Articulo indefinito acjet, als: 

Il y en a deux de faits, & trois de commencez, es find zwey at? 

macht, und drey angefangen. 

My ena trois d'achevez & fix de commencez, es find dren fertig 
und ſechs angefangen. Il 
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PRONOMINUM, 165. | 
ll y en a deux ou trois de morts, & cinq ou fix de malades, e$ find. || 
aweh oder drey geſtorben, und fünf ober ſechs kranck. +. 1] 
lyen ent beaucoup de tuez, & encore plus de bleffez, es find | 
viel umfommen,und noch mehr verwundet. 


Ily en eut trois de pendus, & fix de bannis, es ſind drey aufge⸗ | jl | 


hangen und ſechs verwieſen worden. à; S 
Il y en a bien un pot de rẽpandu, es if wohldine Rañe verſchuͤttet. 

; Doch fagt man auch: Gi 
Il y enatoüjours vingt méchans pour un bon, es giebt allezeit 

zwantzig Schlimme fuͤr einen Guten. ' 

Es ift aber zu mercken, daß Le, La, Les, en ſehr oft mit den Ad- 
verbiis Demonſtrandi vici, voila, gebraucht, und denſelben vor: 
geſetzt werden, als: 

Le voici, hier ift er. 

Le voilà, ba (bort) iſt er. 

La voici, hier iſt fie. 

La voilà, da oder dort ifi fie. 

Les voici, bier find fie. 

Les voilà, da find fie. 

En voilà, da iſt davon. 

En voilà un, da iſt einer davon. an 

En voilà plus qu'il n'en faut, da ift mehr davon, als noͤthig iff. 
Anmerckung. 

Die Verba, welche den Accufativum regieren, nehmen zu ſich 
die particulas Ze, Le, les ; hingegen die, welche einen Dativum has 
ben, erfordern die Particulamy; und bie, welche den Ablativum 
zu fich nehmen, die haben die Particulam ez. 


II. 
Dieſe Wörter oz, d'et, par on und dont werden oft bequem 
für Relativa gebraucht. 


Où, 
Dieſes wird gebraucht für auquel, en laquelle, asurquels und 
auxquelles, als: 


Le jardin, où 

ſen ſeynd. 
Le lieu où (auquel) je l'ai vi, der Ort, da ich ihn geſehen habe. 
La ruë où il demeure, die Straffe, ba er wohnet. 


Uus où (en laquelle) je fuis logé, das Haus, da ich logiret 
bin. 


L'état, où (anquel)v 
ietzund ſeyd. 


e fiécle o neus vivons, die Zeit, in welcher wir leben. 
La 


(auquel) nous avons été, der Garth da wir gewe⸗ 


ous êtes maintenant, der Zuſtand, darin ihr 


64 SYNTAXIS | 
|" Les villes & les places où ( auxquelles) vous avezété, die Staͤd⸗ 
te und Oerter / da ihr geweſen ſeyd. + 
Il faut avoir égard au tems & au lieu oul'oneft, man muß auf / 
die Zeit und auf den Ort ſehen, da man ift. 
La France eft un pais, où il faifoit autre fois bon vivre avant la ] 
perfecution, Frauckreich ift ein Land, da es vor dieſem ehe die 
Verfolgung angieng, gut Leben war. 

Paris étoit alors une ville où bon trouvoit presque tout, Paris 
war damals eine ſolche Stadt, da man fat alles finden konte. 
Rome eſt une ville, on les vices & les crimes regnent avec in- 
ſolence, Rom if eine Stadt, da alle Schand und Laſter mit 


Frechheit herrſchen. 
D'où und Dont. 
Dieſe werden gebraucht für duquel, de laquelle, desquels, 


H À s 5 = 
| und desquelles, jedoch. ift das erſte nur von dem Ort das andere 
aber ſo wol von dem Ort, als von der Sache und der Perſon zu 


I verſtehen, als: 
| Le pais & le lieu d’où vous venez, das Land und der Ort, bon dan⸗ 
|| nen ihr kommet. | 
L'endroit d'od nous venons, der Drtvon welchem wir kommen. 
L'homme dont il eft queſtion, der Mann, von dem die Rede iff. 
Le ſujet dont il traite, die Sache, davon er handelt. o 
Ce font des chofes, dont je n'ai aucune connoiffance , das find Il 
Sachen, davon ich keine Wiſſenſchaſt habe. i 
Voilà d’où vient tout le malheur , davon (eben daher) kommt al⸗ O 
les Ungluͤck. ; | 
Par où. 
Dieſes wird gebraucht für par lequel, par laquelle, par les- 
quels und par lesquelles , wann diefe Woͤrter von einem Ort ver⸗ 


fanden werden, als: 
Le pais par où nous avons paffe, das Land / durch welches wir ge⸗ 


zogen find. 3 A 
Le chemin, pa où il nous faut aller, der Weg den wir gehen mul: | 


fen. 
La rue, par où nous fommes venus, die Gaffer durch welche wil ( 


— 


gekommen ſind. | 

Les provinces & les villes, par où vous avez voyagé, die (nba À 

und Städte, da ihr durchgereiſet ſeyd. de L 
III. 1 

Que für ou. L 


Die Conjun&ion que wird bisweilen auch für das Relativum 
gebraucht, nemlich wenn das vorhergehende Wort in dem Dativo» 
oder mit einer Præpoñition geweſen il, als.: Vous 
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VERBORUM. 165 
Vous le trouverez encore au même lieu, que vous l'avez laifsé 


di werdet ihn noch an demſelben Ort finden, da ihr ihn gelaſſen | 
abt. | 


Au tems que nous avons prefentement, in der Zeit, da wir find, 
zu unſerer Zeit. || 
Il eft forti par le même endroit, qu'il étoit entré, et iſt eben an 
demſelben Ort ausgegangen, da er war eingegangen. d 


Du côté de la riviere que nous fommes venus, an der Seiten In 


des Waſſers, da wir gekommen find. 
Ce neft pas la que j'ai mal, da brief mich der Schuh nicht. 
Ce n eſt pas là que le mal le tient, da ift er nicht Frond, I 
Cen'eft pas là qu'il le faut chercher, da muß man ihn nicht ſuchen. 
Ce neft pas là que vous le trouverez, da weꝛdet ihr ihn nicht finden. 
Fft-ce ici que je vous trouve? finde ich euch hier? 
O eſt là que buttent les paroles de l'Apótre,babin zielet und fichet 
der Apoſtel, wenn er ſpricht. 
C'eft là que git le Liévre, da liegt der Haſe im Pfeffer. 
Ce n'eft pas là que gît le liévre, da liegt es nicht an. | 
C'étoit dans le Capitole, que les Empereurs triomphoient, es 
war auf dem Capitolio, da bie Kanfer triumphirten. | 
Anmerckung. 

‚on ohne Accent iff cine Conjunctio; oz aber mit einem Ac- 
cent ift ein Adverbium loci und ein Pronomen Improprium, als: 
Ileſt à Halle ou à Magdeburg, er iſt entweder in Halle oder in 

Magdeburg. 


Où eft mon frere? tp iff mein Bruder? 
Mens lieu, où je l'ai laiffé, da iff der Ort wo ich ihn gelaſſen 
habe. 
CAPUT V. 
Von dem Syntaxi der Verborum. 
i SECTIO I, 1 
Allgemeine Regeln von dem Syntaxi Det Verborum. 


Eh ve Verbum finitum wird regiert von dem Nominativo 
es Nominis oder Pronominis, fl iche lume 
PERIPE oder Pro iis, in gleichem Numero und 
€ Roi commande, les fu; la gloire d’obei ' $oni 
; Jets ont la gloire d’obeir, der Konig ge⸗ 
bt, denlinterthanen bleibt die Ehre des Gehorſams. Cé 
Luo tiene tera pas fi facile, die Sache wird nicht fo leicht ſeyn. 
Voit pris un bon train, mais &c. die Sache war auf qu 
tem Wege, aber xc. d ? s 


L3 Je 


166 SYNTAXIS 
Je l'ai dit, & vous m'avez bien entendu, ich habe es gefagt nò ihr 

habt mich wohl verſtanden. 
Mercke: 

1) Wenn ein Nominativus Nominis vorhanden, wird der 
Nominativus Pronominis weggelaſſen. Alſo ſagt man nicht, 
Le Roi il commande, fo wenig als im Teutſchen, der König er res 
gieret, ſondern le Koiommande. 

2) Wenn das Pronomen ce der Nominativus iff , und das 
Verbum eee darauf folaet, bleibet ſolches allezeit im Singulari in 
der dritten Perſon, auffer in tertia Plurali der Temporum fim- 
plicium; als: á 
C'eft moi, qui vous parle, ich bins, ber mit euch redet. 

C'eft toi, du Diff e8, c'eft lui, er ift es / e eft nous, wir find eg c'eft 
vous, ihr ſeyd es. 

C'étoit vous, que j'y ai veu, ihr waret eg, den ich da geſehen. 

Ce font de bonnes gens, das find fromme beute. 

Ce furent les Dragons, qui donnerent d'abord, die Dragoner tha⸗ 
ten den erſten Angriff. ; 

Wenn aber auf bag Imperfectum Indicativi oder das Im- 
perfeétum primum Conjunétivi eux oder eles folget, fo muß das 
Verbum im Singulari und Plurali gebraucht werden, als 


` 


C'étoit eux gui fe plaignoient, fie waren es, bie fid) beſchwereten. 
Ce ſeroit elles, qui devroient fe plaindre,fie ſolten fich beſchweren. 


wird, als: 

Eft-ce moi qui ai commencé? habe ich angefangen? 

Eft-ce vous qui vous plaignez? ſeyd ihr e$, der fich beklagt? 

Eft-ce à nous qu’on s adreſſe? redet man zu uns? gilt es uns? 

Eit-ce les premiers qui ont gagné? ſind es die erſten die gewon⸗ 
nen haben? ; 


Eft-ce eux, eft-ce elles qui Je difent ? find es fie, die folches fagen? | 


Sera-ce lesricheffes qui feront vótre bonheur? foll Reichthum 
euch gluͤckſelig machen? 
Etoit-celà les caires dont il S'agiffoit? war das die Sache, wan 
um es zu thun? i ; 
I. 


Nach dem Pronomine determinativo qui wird das Verbum 
nach der Perſon gerichtet, auf welche fid) das gui beziehet, als: 
Moi qui parle, ich der ich rede. , 
Lui qui la fait, er der es gethan hat. 
C'eft vous qui avez fait celà, das habt ihr gethan. 
Cefar qui avoit vaincu, Cáfar welcher obaefieget, 
Nous 


Und dieſes gilt auch, wenn die Rede Frag⸗weiſe angeſtellet 
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VERBORVM, 167 À 
Nous qui ne fommes pas intereſſez, wir Denen daran nicht gelegen 
e 


Wenn mehr als ein Nominativus vorher gehet, muß bas 
Verbum in Plurali folgen, als; TM 
Ciceron & Demofthene étoient de grands Orateurs, Cicero und 

Demoſthenes waren groffe Redner. 
108 & 193 nous ane d'accord, ihr vnd ich find mit einan: | 
der einig. 
Nimm aus: | 

1) Wenn die Nominativi durch eine andereConjundtion als 
& mit einander verbunden werden, wird das Verbum lieber im 
Singulari geſetzt, als: | 
Le pere aufli-bien que le fils à commandé, der Vater fo wohl als M 

ber Sohn Hat befohlen. gei 

2) Wenn die Nominativi hinter dem Verbo folgen, kan dafe | 
ſelbe im Singulari oder Plurali ffehen, als: | 
Le Princeque demandoit, ober que demandoient egalement le | 

fenat & le peuple, ber Fuͤrſt, welchen ber Reichs⸗Rath fo wohl 
als das Volck verlangte. KS | 

3) Wenn einer unter ſolchen Nominativisein Pluralis iff, 

muß das Verbum auch im Plurali geſetzt werden, als: : 
Le Prince & les peuples afpirent à la paix, der Fuͤrſt und das 
Volck verlangen nad) dem Frieden. | 
4) Nach l'un ec» l'autre ni lun nil autre, cc. iff der Singu- 
laris des Verbi der gebraͤuchlichſte, als: 
L'un & autre le veut, ſie wollen es beyde. 
Ni l'un ni l'autre n'étoit content, keiner von den beyden war zu⸗ 
frieden. 

s) Wenn vor dem letzten Nominativo mais oder zont vorher⸗ 
gehet, muß das Verbum im Singulari folgen, als: 

Non ſeulement les autres, mais lui même encore y avoit con- 
ſenti, nicht nur die andern ſondern auch er hatte darein gewilliget. 
IV 


Wenn Nominativi von unterſchiedenen Perſonen zu einem 
Verbo gefuͤget werden, muß daffelbe fid) nach der wuͤrdigſten Per: 
fon richten. Es wird aber die erſte wuͤrdiger als die zweyte, und 
die zweyte wuͤrdiger als die dritte geachtet, als: 

Vous & moi nous l'avons veu, ihr und ich haben es geſehen. 
Vous & lui êtes parens; ihr und er ſeyd ihm verwandt. 

Mercke: Derjenige fo da redet nennet fich ſelbſt allezeit zuletzt. 
Es waͤre nicht recht geredet, moi & vous, moi & lui, nous & eux, 
&c. ſondern man ſpricht: vous c moi, lui & moi, eux & nous. 


Lx V. | 


1 168 SYNTAXIS 
e V, 

Das Verbum gehet gemeiniglich vor demſelben Worte er, 
welches von ihm regieret wird, Verbum præcedit illud nomen, 
quod regit, als: 

Aprendre quelque chofe, etwas lernen. 
Etudier fa lecon, feine Section lernen. 
Ecrire une lettre à ux ami, einen Brief au einen Freund ſchreiben. 
Manger du pain & boire de l'eau, Brodt eſſen u. Waſſer trincken. 
Penfer à la mort, an den Todt gedencken. 
Se moquer des autres, die andern auslachen. d 
Jouir des biensdu monde, der weltlichen Guter genieſſen. 
Dieu aime les humbles & hait les orgueilleux, GOtt hat die De 
c D A ` € D 
müͤthigen lieb, und haſſet die Hoffaͤrtigen. o DR 
Il faut rendre à chacun l'honneur qui lui eft du, man muß einem 
jeden feine gebuͤhrliche Ehre erzeigen. : 

Nimm aus die Dativos und Accuſativos der Pronominum 
Perſonalium Interrogativorum und Relativorum, welche man 
meiſtentheils vor bie Verba ſetzet; wie oben bey ſolchen Pronomi- | 
nibus gnugſam zu ſehen ift. W 

2) Etliche Arten zu reden in der Poeterey und alten Spruch 
Woͤrtern / in welchen diefe Ordnung nicht allezeit inacht genonnnen 
wird, als: i | 
Qui chapon mange, chapon lui vient, wer was gutes iffet; der be⸗ | 

kommt was gutes. 
VI. 


Das Verbum Subſtantivum je ſuis und die Verba Neutra, | 
haben itt) Nominativos, den einen vot, den andern hinter fich, 
wenn fie in einer unbeſchraͤnckten Bedeutung gebraucht werden, als: 
Il eftheureux, er ift gluͤcklich. 

II paroit tout autre, er ift gantz anders anzuſehen. 
U femble être honnéte homme, er ſcheinet ein ehrlicher Mann | 

zu ſeyn. e 

Em: aber die Bedeutung fid) auf etwas beziehet, regieren 
ſie einen Dativufn, als: 
Plaire aux bons c'eftdeplaire aux méchans, wenn man frommen 

Leuten wohl gefällt, fo mipfälle man den boͤſen. 

Parvenir aux honneurs, zu Ehren gelangen, 

S'adonner aux études, fich auf das Studiren legen. 
S'arréter à des bagatelles, fid) mit Kleinigkeiten aufhalten. 
S'atacher à une perfonne, fich an eine Perſon bangen 

Il reffemble à fon pere, er fiebet feinem Pater ahnlich. 

II apartient à tous les Chrétiens, es geziemet allen Chriften, 
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VERBORVM! 
Ce livre efta moi, das Buch ift mein. 7 
Etig importun à fes amis, gri Freunden beſchwerlich ſeyn. 
Viel Verba Neutra regieren den Genitivum eines Nomi. 
nis, und den Infinitivum eines Verbi mit der Particula de, als: 
S'approcher de quelque chofe, (id) ju etwas nahen. 
Changer d'habit, ein ander Kleid anlegen. e 
S'avifer d'une rufe, fid) auf eine Lift befinnen. 1 
Se charger de la depenſe, oder de faire la depenſe, bie Koften 
über ſich nehmen. | à } 
Je fuis fiché de ce qui eft arrivé pber d'aprendre ce qui eft arri- 
vé, es ift mir leid zu vernehmen, was vorgegangen. i 
Je vous prie dune chofe, oder de m'accorder une chofe, id) 
bitte euch um etwas. 
Merde: zi 
1) Nachfolgende Verba nehmen Feinen Genitivum an, fon: 
dern allein den Infinitivum mit dem Woͤrtlein de: aprehender, 
craindre, empêcher, EEN fe háter,permettre promettre, 
ropofer, regretter, refoundre, als: N 
eh je Se de tomber malade, ich fürchte, id) werde 
Franck werden. n d 
Je vous empécherai bien d'y aller, ich will dir fon verwehren, 
dahin zu gehen. ; 
Il rs mes offres, er will mein Erbieten nicht an- 
nehmen. 
Tl fcignit de fortir, et ſtellte fich, ob wolte er hinaus geben. 
Hátez-vous derevenir, eilet bald wieder zu kommen. 
Permettez-moi de vous dire, erlaubet mir euch zu (agen. 
Je vous promets de an Bo vus verſpreche euch, daß 
ich mich euer rechtſchaffen annehmen will. ; 
Je de 2 de le faire, ich berſpreche euch, daß ich ſolches 
thun will. e 
Je ne regrette pas d'y avoir été, es iſt mir nicht leid / daß ich da 
geweſen. D 
Il refolut d'aller, er war ſchluͤßig bin zu gehen. ) 
2)- Imgleichen diefe Imperfonalia, 1 vous apartient, unb 
gef à vous, als: 
Il ne vous apartient pas, (ce n'eft pas à vous) de vous méler de 


è cette affaire, es ziemet euch nicht, euch in den Handel zu miſchen. 


3) Auch das Verbum Erre, wenn ein Adjectivum darauf fol: 
get, als: vis tu MUR 
Je fuis heureux, de vous avoir pour ami, ich bin alucklich, baf ih 

euch zum Freunde habe. Lx Vous 
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Vous n'êtes pas fage, de vous méler de celà, ift ſeyd nicht klug / 
wenn ihr euch der Sachen annehmet. (Hun. 


Il eft utile, neceffaire, de faire celà, es ift nutz nüthig, ſolches zu 


4) Ferner einige Verba, worauf ein Subftantivum ohne Ar; 
tiel folgt / als: 
Avoir congé (permiſſion) de partir, Urlaub haben abzureiſen. 
Il me prend envie de boire, es fomm mich eine Luſt an zu trincken. 


Il a coütume de faire la meridiane, et iff gewohnt einen Writings i 


Schlaf zu thun. 
J'ai befoin d'emprunter, es thut mir noth Geld aufzunehmen. 
Il prit fujet de là de nous dire, er nahm daraus Anlaß uns zu ſagen. 
Avoir raifon, droit, toit de faire celà, Grund / Recht, Unrecht har 
ben dieſes zu thun. 
Prendre occafion de fe lever, Gelegenheit nehmen aufzuſtehen. 
5) Die Verba Contraindre, diferer, hazarder, commencet, 
regieren den Infinitivum mit dem de oder mit dem à, als: 
Contraindre fon debiteur de paier; oder à paier, feinen Schul 
dener zu der Zahlung noͤthigen. 
6) Eiperer, derer , fonhaiser, können den Infinitivum bloß 
oder mit dem de annehmen, als: 
J'efpere retourner, oder de retourner dans deux jours, ich hoffe 
in zweyen Tagen wieder zu kommen. 
VIII. 
Wenn man zu verſtehen geben will, wem, woran / wohin, 


wornach/ worin / wozu etwas fep oder gehoͤre erfordert das Ver: | 


bum einen Dativum, als: 

Dites à mon valet, fügt meinem Diener. 

Portez celà à Monfieur, bringet dieſes dem Herrn. 

Pendre l'épée au croc, den Degen an den Nagel hängen. 

Jetter à terre, zur Erden niederwerffen. 

Tirer au but, nach dem Ziel ſchieſſen. 

Aller à l'Eglife, zur Kirche gehen. 

Acoûtumer un homme au travail, einen zur Arbeit gewehnen. 

Travailler à n poëme, aux mines, gn einem Gedicht, im Berg 
werck arbeiten. 

Prendre plaiſir à la mufique, ſich an ber Muſie beluſtigen. 

Je m'en prends à vous, ich halte mich dißfalls an euch. 

Une fait à qui s'en prendre, er weiß nicht wem er die Schuld ge 
ben foil. 0 

Etre prét, habile, enclin, âpre; à quelque chofe; fertig geſchickt, 
geneigt, hitzig zu etwas ſeyn. 

Etre le premier, le dernier au bal, der erfte, der letzte bey 
Tantz ſeyn. 


em 


d 
Etre 


+ 
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Eug Etre heureux au jeu, glücklich im Spiel ſeyn. 
jun. | a Und wenn ein Dativus Pronominis iſt muß es das Prono- 
es ml wen Abfolutum feyt, als: 
Parlez vous à moi? redet ihr mit mir? 


eAr⸗ | Avez vous bi à moi? habt ihr mir zugetruncken? 
fen. | Ce n'eft pas à moi? e$ ift nicht mein ? | j 
et, | Avez vous aufli pensé à moi? habt ibt auch gn mich gedacht? 
agé: | Il ne tiens pas à moi, es liegt an mir nicht. Io i 
Voici une lettre qui s'adreffe à vous, hier ift ein Brief an euch. 
V Jeme fie bien à elle, ich traue ihr wohl. 
agen. Vous n’êtes pas propre à celà, ihr taugt nicht dazu. pa jt 
t ha⸗ | Mercke: An ſtatt des Dativi kan oft der Infinitivus mit 2 
gebraucht werden, als: 
jen. Se plaire à la chaſſe, oder à chaffer, Luft zum Jagen haben. 
acer, | Sexercer à la danſe, derà danfer, fich im Tangen üben. 


| 1lyagagner à cette affaire, bey dem Handel ift etwas zu gewinnen. 
dul Il n'y a rien à efperer, es ift da nichts zu hoffen. 


bloß Nach denen Verbis ouir, vob und felaiffer, wird oft ein Da- 
tivus geſetzt, wenn noch ein Verbum dabey geſüͤgt iſt als: 
hoffe J'ai fouvent oui dire à mon pere ou à un tel, ich habe oft meinen 
Vater oder den und den hören fagen. 

Je lui ai oui pluſieurs fois conter cette fable, ich habe ihn mehr⸗ 
mal dieſe Fabel hoͤren erzehlen. "f 
J'ai fouvent oui parler de celà à mon hôte, ich habe oft meinen 
| Wirth davon hören reden. ; 
f Jaifonvent ouï raconter à mon grand pere la grande cruauté 

du maflacre de Paris, ich habe oft von meinem Groß⸗Vater die 
\ Grauſamkeit des Blutbads zu Paris hoͤren erzehlen. 
Je l'ai oui dire à certains Gentils- hommes, qui étoient venus de 
France, ich habe es von etlichen Edellenten gehöret, welche aus 
| Franckreich gekommen waren. 


hin, 
Ver- 


en. Jai vü p une belle cure à un operateur, id) babe kinen Artzt 
Berge eine ſchoͤne Cur ſehen thun. » 
Je ch ai vü faire un beau trait, ich habe ihn ein ſchoͤn Stuͤck ſehen 
thun. 
Je lui ai v couper d'un coup un gros bâton, ich habe geſehen / daß 
d ge⸗ er einen groſſen Stock in einem Streich durchgehauen. 
Wes enfans font ee qu’ils voyent faire aux autres, & difent ce 
hickt/ qu'ils ont oui dire à d autres, die Kinder thun, was ſie andere ſe⸗ 


hen thun, und reden was fie von andern gehoͤret haben. 
dem Laiflez faire celà à un autre, laſſet dis einen andern thun. 


Etre i 
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il faut laiffer dire detelles chofes à une femme outree.de dou: | 
leur, ſolche Sachen muß man eine Frau reden laffen diß vom 
Schmertz gantz eingenommen ift. | 

Il faut laiffer faire de telles chofes à un infensé, einen unſinni⸗ 
gen Menſchen muß man ſolche Dinge thun laſſen. 

Faire fauter un fofse ou une hayeà fon cheval, fein Pferd über 
einen Graben oder über einen Zaun ſpringen laffen. 

Cleopatre fe donna la mort en fe faifant mordre àun afpic, bit 
Cleopatra brachte fid) um ihr Leben, indem fie ſich von einer 
Schlangen ſtechen ließ. ( 

Un chacun fe laiffe emporter à fa paflion, ein jeder laßt fich von 
feinen Affeeten und uneigungen beherrſchen. 

Un homme ſage ne ſe doit pas aiſſer emporter à fes paffions,ni 
rien faire par incontinence, ein weiſer Menſch foll fich von fei 
nenAffecten nicht einnehmen laſſen noch etwas aus Unmaͤßigkeit 
thun. 

X. 

Das Verbum Demander erfordert einen Dativum der Per⸗ 
fon, die gefraget, und den Acchfativum der Sache, warum gefta 
get / oder welche begehret wird, als: 

Demandez à cet homme-làsfi nous fommes au droit chemin, fra 
get ben Mann da, ob wir auf dem rechten Wege find. 

Demandez à ces gens là, quelle heure il eft, fraget die Leute daß 
wie viel Uhr es ift. 

Demandez lui ee qu'il veut, fraget ihn was er will. 

Demander pardon à quelqu'un, einen um Verzeihung bitten. 

11 lui demanda la vie, er bate ihn um das Leben. 

Qui demandez vous? nach wem [aget ihr? 

Je demande vôtre frere, id frage nad) eurem Bruder: 

Demandez laruë & le logis, fraget nach der Straffe und dem 20 
ſament. d 

Demander le chemin, nach dem Wege fragen. 

Demandex fon folaire, feinen Lohn begehren. 

NB. Wenn nach dem Wort Bitten im Teutſchen die Præpor 
fition Um fichet, fo brauchet man demander, nicht prier; wo [if 
nicht ſtehet / fo brauchet man prier, als: 

Je vous demande pardon, (nicht prieg id) bitte euch um Berge 
bung. 

je prie Dieu (nicht lemande) ich bitte Gott. ; 

Die Verba imputandi (dadurch einem etwas beygelegt ode! 
beygemeſſen wird) und die Verba des fucceffus (die eine Folge DU 
deuten) werden mit dem Dativo geſetzet / als: Tenit 


— 


| 
de dou- 


big vom 
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erd uͤber 
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on einer 
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) von fei 
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legt oder 
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Tenir à honneur & à faveur, für eine Ehre und Gnade halten. 
Ter à des honneurs, reputer à honte, fiit eine Unehr halten: 
Je me repute celà à grand honneur, ich achte mir das fur eine 
groſſe Ehre. 
Aſahonte & confuſion, zu feiner Schande und zu feinem Hohn. 
Abraham a erũ, & lui aété imputé 2 juftice , Abraham glaubte, 
und es ward ihm zur Gerechtigkeit gerechnet 

Und ſolche Arten zu reden ſind auch nachfolgende: 

Aller à petites journées, mit furtzen Tag, Neiſen teilen. 

Suivre quelqu'un à petites journces, einem allgemach nachfolgen. 

Paffer le tems à quelque chofe , die Zeit mit etwas zubringen. 

Gagner au jeu, ou à jouer, im Spiel / oder mit Spielen gewinnen. 

Ila gagné beaucoup d'argent la paume; er hat viel Geld im 
Ballhauſe gewonnen. 2 

I l’a gagné aux dez & aux cartez,erhat es mit Wuͤrffeln und Kar: 
ten gewonnen. 

Alſo werden ſehr viel Verba gefunden, welche bald mit dem 
Genitivo, bald mit dem Dativo, und dann auch mit dem Accufati- 
vo gebraucht und gefuͤget werden, welche man in einem guten Di- 
&ionario fuchen, oder mit der Zeit durch die lange Übung und fleiſ⸗ 
fige Anmerckung lernen muß. 


Alle Verba Activa erfordern einen Accuſativum, als: 
Jaime la vertu, ich liebe die Tugend. 
porter un fardeau, eine Laſt tragen. 
Il paffa fon chemin, er gieng feines Weges. 
Je vous païerai l'argent que je vous dois, ich will euch das Geld 
zahlen, ſo ich euch ſchuldig bin. 
Aportez moi mon épée, bringet mir den Degen. 
Quand il diroit la verité, wenn er die Wahrheit ſagte. 
Quoiqu'il eût fait fon devoir, ob er gleich feine Pflicht beobachtet. 
XIII. ' , 

: Dieſe Verba aider, affaßer, croire, favoriſer, remercier, fe- 
courir, ſer vir, affoctionner, feliciter, congratuler; farter und pre- 
venir , erfordern einen Accufativum der Perfon, als: 

Aider quelqu'un, einem helffen. 

Aflifter les pauvres & ſecour ir les affligez, den Armen beyſtehen, 

I und den Bedrangten helffen. 

1l faut croire les miniftres & les medecins, man muß den Predi⸗ 

gern und den Artzney⸗Doctoren glauben. 

Il faut eroire la fainte Ecriture, comme la parole de Dieu, man 

v Muß der Heiligen Schrift als GOttes Wort, Glauben iUd 
avo: 
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Favorifer les bons, den Frommen beyſtehen. 

Remercter ceuxqui nous font du bien, denen danden, dies uns 
Gutes thun. ; 

Secourir une ville, einer Stadt zu Hülfe kommen. 

Merde 1) Croire wird auch mit einem Dativo gebraucht, in 
dieſer Redens⸗Art, als: 

On croit plus aux yeux qu aux ereilles, man glaubet dem Geſicht 
mehr, als dem Gebor. | 

Und mit der Præpoſition en, wenn es im Theologiſchen Ver⸗ 
ſtand genommen wird, als: 

Croire en Dieu, an Gott glauben. 

2) -Afftffer, wenn es heiſſet zugegen ſeyn, und Servir, wenn 
es heiſſet nutzen, belffen, nehmen auch den Dativum an, als: 
Aflifter à une affaire, bey einem Handel (ey. 

Les petits biens fervent aux pauvres, kleine Gier find den Armen 
dienſtlich und beſoͤrderlich. 
Les bonnes doctrines & remontrances ne fervent de rien au 
a ER Lehren und Bermahnungen helffen nichts bey den 
zottloſen. 

Satisfaire, vergnügen; eine Gnüge thun, regieret fo wohl eh 

nen Dativum als Accuſativum, als: 
Satisfaire (à) fa curiofité, us Vorwitz ein Gnuͤgen thun. 

Die Wörter enfeigner und aprendre (für lehren) erfordern 
einen Accuſativum der Perſon, wann die Sache, die man leret | 
nicht hin u geſetzet wird, und einen Dativum, wann man die Sache 
m ſetzet: Sonſten aber allezeit einen Accufativun der Sachen, 
als: 

U faut enſeigner les ignorans, man muß die Unwiſſenden lehren. 
II inſtruit & enſeigne bien les enfans, er ere und unterweiſet die 
Kinder wohl. 
Illes enfeigne à lire & à écrire, er lehret fie leſen und ſchreiben. 
Enſeigner une fcience à quelqu'un, einen eine Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft lehrer. 
Il lui aenfeigné la Philoſophie, er hat ihn die Philoſophie gelehret. 
Enſeigner les langues, die ee lehren. 
X Re 

Das Verbum Etudier, wenn es heiſſet ſtudiren, erfordert 
den Namen ber Wiſſenſchaft, bie man ſtudiret, in dem Accufivol 
oder mit einer Præpoſition, als: 


Wetudie le droit, ou en droit, er ſtudiret iu den Rechten, er findi: | 


ret Jura. 
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Il étudie la Medecine, pder en Medecine, er ſtudiret die Artzeney, 
oder in der Artzney. 
Wenn es heiſſetlernen, nachſinnen erfordert es den Accu- 


| fativum, als: 


II étudie fa leçon, er lernet feine Lection, 

Il étudie des vers, er lernet Verſe. 

Il étudie un fermon, er ſtudirt auf eine Predigt. 
Ilétudie un compliment, er ſtudirt auf a t ERAREMA 

Il étudie une harangue, er ſtudirt auf eine Oration, 

Und wenn es heiſſet, ſich befleißigen, fo erfordert es den 
Dativum, als: f : 
S'étudier à quelque chofe & à quelque galanterie, fich eines Din 

ges befleißigen, auf ee Sache ſinnen. 
H 


Die Verba Paffiva regieren einen Ablativum, deffen fo cé: 
was wirdt, da im Teutſchen von ftehet,als: e 
Il eft eftimé de tous, ex wird von jederman hoch geſchaͤtzt. 
La vertu eft refpectée méme des méchans, die Tugend wird ſelbſt 
von den Boͤſen verehret. 
Ileſt loué des uns, & blámé des autres, er wird von etlichen gelo⸗ 
bet / und von andern getadelt. 
Faites celà & vous ferez aimé de vos amis, thut dieſes, [o werdet 
ihr von euren Freunden geliebet werden. ` 
Wenn aber das Verbum eine Bewegung des Leibes oder auf: 
ſerliche Handlung bedeutet, fo erfordert es die Prepofition par 
mit dem Accufativo, als: F À 
J'ai été rencontré par des voleurs, es find mir die Straſſenraͤu⸗ 
ber begegnet. : 
Il fera batu par fon maître, er wird von feinem Herrn Schlaͤge be- 
kommen. 
XVII. 


Das Verbum Jour erfordert einen Ablativum der Muſica⸗ 
lichen Inſtrumenten, und einen Dativum von allerley Spielen: 
Sonſten aber allezeit einen Accufativum der Sachen, die man (pie: 
let, und darum man (pielet, als: 

Jouér des orgues, du lut, de l'épinette, de la harpe, du violon, 
de la flûte, ou du flageolet, anf der Orgel, Lauten, Inſtrument, 
Harffen, Floͤthen oder kleinen Pfeiffen ſpielen. 

Jouër aux échécs, aux Dames, aux cartes, aux dez & à la aume, 

` im ©chad-©piel, auf ber Damen, in der Karten / mit den Wuͤrf⸗ 
fcu, mit dem Ball [pielen. 

Jeuér à la bête, kaberh Gielen, 

Jo: 
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quer à boute hors, augamb einfpielen. 


Touer, au faux compagnon, des untreuen Nachbarn ſpielen, einen | 


ſtecken laffen. d | 
Elle joue volontiers au Piquet, fic ſpielet gerne das Piquet Spiel. | 
Jouér un Pfeaume, einen Pfalm ſchlagen. | 


Jouér une belle chanfon , ein ſchoͤnes Lied ſchlagen. 

Jouer une bellepiece, ein ſchoͤnes Stuͤck ſchlagen. 

Jouér le dejüner ; um das Früͤckſtuͤck ſpielen. 

Jouér la Collation, um eine Collation fpielen. 

Jouér une diſeretion um eine Diſeretion ſpielen. 
XVIII. 

Dieſe zwey Verba fe mettre und fe prendre, werden oft für 
anfangen gebraucht , unb das folgende Verbum feet man in dem 
Infinitivo mit dem Axtickel à, als: ( 

Quand on lui en parle, il fe metà gronder, wenn man ihm davon 
fat, fo faͤnget er an zu murren. : 

Elle fe prend à pleurer, & à crier cotume une vache, fie fangt an 
zu weinen und zu ſchreyen wie eine Kuh. 

Il fe met à rire & Adanſer, er faͤngt an zu lachen und zu tangen. 

Lors qu'il entendit celà il fe prit à rire, wie er bas hoͤrete fieng et 
an ju lachen. | 

Comme l’armée fe prit à marcher ; wie das Kriegs⸗Heer anfieng 
zu ziehen. 

Auf tôt qu'il nous vit, ilfemitàfuir, fo bald als er uns fabu 
fieng er an zu lauffen. 

Quand il fe met une fois à jouer, il ne peut plus ceffer, wann d 
einmal anfängt zu ſpielen , fo kan er nicht mehr aufhoͤren. 
Un foldat Francois fe mit crier: Le Roi eſt pris, ein Frango 

ſcher Soldat fieng an zu ruffen: Der Konig iſt gefangen. 
XIX. d 
Dieſe zwey Failir und Benſer werden oft bey einem andern 
verbo gebraucht; da fie fo viel bedeuten als ſchier y bald, beynahe 
oder es hat nicht viel gefeblet, daß, de. 
Jai failli à tofaber dans l'eau, ich ware ſchier ins Waſſer gefallen. 
Il a failli à fe rompre le col, er batte bald den Hals gebrochen. 
Il a failli à mourir de peur, er ware bald vor Angſt geſtorben. 
J'ai faillià etre pris , es hat nicht viel gefehlet, daß ich marc gefan⸗ 
gen worden. t 
Ils ont failli à étre noyez, es hat nicht vielgefeblet, daß fie erfoffuih 
waͤren. A X 
ils faillirent à pámer de rire, fie waren bald erſtickt (ut Lachen. 
Fai peníé'raoyrir cette nuit du mal de dents, ich meynete ich n F 
Jm 


` 


l 


* 
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— 


ſte dieſe Nacht vom Za b ſterben; oder ich waͤre diefe Nacht 
bald vom Zahnweh geſtorben. e à 
Je Penfai eréver derire, ich gedachte ich muͤſte vor lachen zerſprin⸗ 
opel gen. 3 
Nous penfamesfaire naufrage, wir hätten bald Schiff bruch ge 
litten. 
^ 2 č En 
Il penfa moutix de regret, er ware faft vor Leid geſtorben. 
Elle penſa gåter tout le mittere, fie patte bald den ganhen Handel 
verdorben. 3 f 
Quand elle ouit celi elle penfa tomber morte, wie fie das hoͤrete, 
waͤre ſie bald todt nieder gefallen. 
rofi fi La maladie a failli à l'emporter hors dece monde, car il a été 


n einen i 


nin dem ^ maladeà l'extremité, die Kranckheit batte ihm bald den Garaus 
emacht, denn er ift auf den T H geweſen. 
| gemacht, denn er ift auf den Tod Franck getvefen 
XX. 
m davon > 


Das Verbum alier wird oft mit dem Infinitivo eines andern 


fängt an Verbi gebraucht, um eine Sache anzudeuten, die alsbald geſchehen 
9 ſoll, als ein paulo poft Futurum. Deßgleichen auch das Ver- 
T bum vezir u etwas anzuzeigen, das allererſt geſchehen iſt als: 
2 x | 


Gë Il s'en va faire nuits es wird bald Nacht werden. 
s fieng 4] Je m'en vais boire à vous, ich will es euch bringen. baak 
anf] | Je m'en vais aprèter le dejüner, ich will alſobald das Fruͤhſtück 
| | fertig machen. 

Je mien vais vous donner une bonne nouvelle, qu'on vient de 
ins ſahe⸗ m'aporter tout maintenant, ich will euch eine gute Zeitung fa: 
gen, die man mir allererſt gebracht hat. 
wann et Je m'en vais vous raconter une plaiſante hiftoire, que je viens 
Me L d'aprendre toutàcette heure, ich will euch eine luffige Hiſtorie 
rantzöſſ erzehlen, die ich allererſt gehoͤret habe. , 

It. Comme nous allons entendre, wie wir bald vernehmen werden. 

B Je viens d'ouir une nouvelle; ich habe da gleich eine Zeitung ge⸗ 
nander foret. í 
epnabts b Je viens de tn'avifer d'une bonne invention, ich habz mich eben 

itzund auf einen huͤbſchen Fund bedacht. 
efallen. B Il faut que je vous raconts ce qui vient de m'arriver , ich muß 


hen. euch erzehlen, was mir alleverft wiederfahren ft. 

en. Je vous dirai une imagination , qui vient de me tomber en 

re gefau⸗ Vefprit, ich will euch etwas ſagen / das mir gleich 160 in den Sinn 
| gekommen (allweil eingefallen) if. 

erſoffe * ; Anmerckung. 

4 „Wenn nach dem Verbo vezir qu Datt der Particul Ze das 
ichen. . Württ na zu ſtehen kommt, fo hat eine ſolche Redens⸗Art fol; 
eich mu gende Bedentung 

mr M S'il 


E 


178 SYNT AXIS | 
S'il vient à mourir, wenn er ja ſterben foll. 
e e ^ uper dt os k. ^ EN AE 
Si mon pere vient à favoir, im Fall daß mein Vater erfaͤhret 
S'il venoit à le decouvrir, wenn er es erfahren folte. 


| 


Diefe letzte Redens⸗Art wird aud) mit Ne faire que de gege | 
hen, wenn man fagen will, daß etwas itzt gleich, und nur eben nun 
geſchehen / als: | 


Je ne fais que de me lever, ich bin eben ietzt aufgeſtanden. 

Je ne fais que de boire, je viensde boire, ich habe allererſt go 
truncken. 

Je ne fais que d'arriver, ich bin nur eben angelanget. 

Je ne fais que d'arriver & d'entrer, id bin nur ietzund allererſt ar 
gekommen und hinein gegangen. 

Il ne fait que de venir, er iſt nur allererſt gekommen. 

Jl ne fait que de fortir, er iſt nur itzt erſt ausgegangen. 

Merde, daß in diefer Bedeutung die Prepofition de allezeit 
dabey ſeyn muß, ohne diefelbe heiſſet die Redens⸗ Art fo viel, als ein 
Fortfahren und beſtaͤndiges Treiben eines Dinges, als: 

Une fait qu'entrer & fortir, qu aller & venir, ex thut nichts, als 
aus: und eingehen nichts, als hin und hergehen. 

Jl ne fait que courir, er thut nichts als lauffen. 

II ne fait que boire & manger, er thut nichts, als effen und tritt 
cken. . 

Vous ne faites qu studier, que lire & écrire tout lelong du jour, 
ihr thut nichts als ſtudiren, nichts als leſen und ſchreiben den gan⸗ 
tzen Tag. 

Jedoch lágt man auch in etlichen dergleichen Reden, davon 
zuerſt geſaget worden, das de aus / als: 

Il ne fait que commencer» er fánget nur erfi an. 

On ne fait que commencer, man ſaͤnget nur erſt an. 

Nous ne faifons que commencer, wir fangen nur erſt an. 

Je ne faifois que me coucher, ich hatte mich eben niedergeleget. 

Je ne faifois que me lever, ich war eben aufgeſtanden. 

f XXI. 

In dert Gebrauch der Wörter aler und venir iff dieſer Uit 
terſcheid inacht zu nehmen: Das Verbum aer gebraucht man, 
wenn man andeuten will, daß einer von uns zu einem andern Ort ge 
het; Und hergegen das Verbum vezzr, wenn man ſagen will, daß 
einer von einem Ort zu uns kommt/ als: 


9 


Il me le Pur aller voir, ich muß hingehen, ihn zu beſuchen. ^ 


Je vous irai voir, ich will euch beſuchen, zu euch kommen. 

Quand viendrez vous nous vifter, wann werdet ihr uns zu befw 
chen kommen? 

Allez 


VERBORUM. 


Allez chez vous, gehet nach Haus. 

tet Venez m'appeller, kommt und ruffet mich. 
Je Mendrai vous appeller, ich will kommen und euch ruffen. 

de gege⸗ J'irai vous appeller, ich will hingehen und euch ruffen. 

hen nun Darbey auch dieſes wohl inacht zu nehmen iſt, daß das Prae. 

7 | teritum Perfectum fimplex von rre gat oft und ſonderlich bey eis 

nem andern Verbo zu dem Infinitivo gebraucht wird, an ſtatt des 

rerſt gt D Perfecti fimplicis von dem Verbo aller, als: 

ibo Ile fut trouver, er gieng zu ihm. | 
Nous le fumes voir, nous l'allames voir, wir giengen zu ihm. IN 

erf atv D Je fus trouver un ami, id) gieng hin einen guten Freund zu be: 


chen. 
XXII. 

Das Verbum fzvoir mit einer Negation und mit dem Pro- 
allezeit nomine que, vor einem andern Verbo infinitivo heiſſet fo viel als 
als ein ſollen, als: : ; UM 

Je ne fai que faire, für Je ne fai ce que je dois faire; ich weiß nicht 
($, als was ich thun fol. 
Une fait que dire, er weiß nicht was er ſagen foll. 
| Je n'en favois ni que juger, ni que penſer, ich wuſte nicht was ich 
1 frin davon urtheilen oder gedencken folte. 
Ne ſachant que dire ni que faire, weil ex nicht wuſte was er ſagen 
u jour, | oder thun ſolte. G d 
engan | Olynde ne fachant que répondre à cette harangue, als die Olyn⸗ 
| da ole are auf die Rede aukwor en ſolte. 
je ne ſai que reſoudre ni que m'imaginer, ich weiß ni f í 
Davon | mich entfchliefen noch mir einbilden foll. W 
Je ne lai comment faire, ich weiß nicht wie ich es machen ſoll. 
| Ne favoir à qui en écrire, à qui on doit écrire, nicht willen wem 
| man deßhalben zuſchreiben foll. 
get. Il ne faitoù aller, de quel côté fe tourner, de quel bois fairé 
flêche, ni fur quel pie danfer, er weiß nicht wohin er fid) kehren 
| oder wenden (was er anfangen) foll. — — — 9^ 
eri | Ils ne faventà quel Saint fe vouers fie teiffen nicht pem fie fich ers 
tman B, Ohn und mit wem fie es halten follen $229 Mi 
»rt gt On en dit tant qu'on ne fait que croire; man faat fu viel, daß cia 
l, daß ner nicht weiß was er glauben foll. 
! Jedoch ift es auch nicht unrecht, wenn man das Verbum de- 
voir darzu feket als: 8 
ene fai ce que je dois faire, ich weiß nicht was ich thun foll. 
TT Je ne fai quel chemin je dois prendre, ich weiß nicht, welchen Weg 
ich nehmen (oll. 
Allez | Lai Je 
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Je ne fai de quel autheur je me doisfervir, id) weiß nicht tuni 
für ein Buch ich gebrauchen foll. , 

Dergleichen geſchicht auch mit dem Verbo avoir, wenn es 
mit der Negation te, und mit demPronomine que gebraucht wird 
indem man gleichſam das Verbum pouvoir darunter verſtehet, als; 
Elle n'a plus que perdre, fie hat nichts mehr zu verlieren. 

Alſo auch tro. xer à qui parler, jemand finden der ihm zur 
Rede ſtehe, ſeinen Mann antreffen. 

XXIII. 

Es find viel ſchoͤne Arten zu Reden, Spruͤche und C prid 
Woͤrter, in welchen auch diefe Woͤrter riez de meilleur, oder point 
de meilleur verſtanden werden, wiewohl fie darbey nicht ſtehen; 
als: 

Il n eſt que d etre matineux, es ift nichts Deffery als früh gufſtehen. 

Unie que d'apprendre pendant la jeuneſſe, es ift nichts Heffer 
als in der Jugend lernen. % | 

Il weft ſauſſe que d' appetit, es iff Fein beffer Koch als der Hunger. 

II 'eft ouvrage que de Maître, der Meifter machts am atieróe 
fet. 

H e que l'air des champs pour la fanté, es ift keine beſſere Lufft 
für die Geſundheit als die Land Luft. 

U weft Threfor que de fanté; es ifr kein beifer Schatz als die e 


ſundheit. 
XXIV. 
Wenn man nach einem Verbo metuendi noch ein ander 
Verbum ſetzet / und mit ſolchem letzten Verbo affirmative reden 
will, ſo wird die Negation ze vor daſſelbe geſetzet, dafern folches it 
dem Præfenti, Imperfecto fecurido, Perfecto & Plusquamperfe: 
&o fecundo conjunctivi gebraucht wird / ſonſten aber wird die de⸗ 
gation ze weggelaſſen, und ifi gleichwohl ein Senfus affirmativus, 
als: N SE e 
Je crains qu'il ne pleuve, ich fürchte, es regne, 
J'aipeur qu'il ne vienne, ich fürchte, er komme. 3s 
Ja i peur que je ne vous empêche en vos affaires, id fürchte, daß 
ich euch in euren Geſchaͤften verhinderlich ſeyn werde. 
Je craignois que vous ne fufiez malade; ich furchte/ daß ibr Fran 
waͤret. d 2 
Je craignois que vous ne fuffiez faché, ich furchte, daß ihr wuͤrdet 
zornig ſeyn. ' 
Javois peur, qu'il ne vous arrivât du mal, ich beſorgete/ daß euch 
etwas Boͤſes wie derfahren mochte. 
Javois peur, qu'il ne vous fit toxt ich beſorgete / daß er euch unrecht 
thun wuͤrde. Je 


h 
Se VERBORUM, 181. 
nicht wu) Je y que AS vous euffe fait mal, id) beforgte, daß ich 
o- E ` wd weh gethan batte. riu 
, 1 s J'avois peur qu'on ne vous eût dit, ich furchte, daß man euch gez 
cht wird ſagk haͤtte. J 
ſtehet, als: Je eraignois que vous ne m'euffiez oublié, ich beſorgte, daß ihr 
. meiner wuͤrdet vergeſſen haben. 
ihm zur Je craignois qu on ne vous eût trahi, ich befargefe, daß man euch 
verrathen haͤtte. 
Je erains de rencontrer des voleurs, id fürchte Straſſenraͤuber 
Spruͤc | anzutreffen. : 
oder panel Jai peur de perdre, ich fürchte, baf ich serfpiele oder verliere. 
bt ſtehen dë Jena pas SEHR de gagner, ich daf nicht fürchten, daß ich gewin⸗ 
nen werde. 
aufleben | TRE de vous incommoder, ich fuͤrchte euch Ungelegenheit zu 
hts beſſer machen. , 
g | Pavois peur de vous incommoder, (importuner,) ich furchteyich 
"Hunger, mochte euch befchwerlich ſeyn. , 
m allerbe La peur d’être battu, er fürchtet Schläge zu bekommen. 
à ; I d ei de vous avoir offensé, ich befurgte, euch beleidiget 
ſſere Lufft zu pa ben. 
Wenn man aber negative mit ſolchem zweyten Verbo reden 
là die Gé will, ſo ſetzet man allezeit zwey Negationes Daran: Nemlich ze pas, 
ne point, ue rien, ne per[oune, ne jamais, ne plus, ne que, und der⸗ 
gleichen; Ausgenommen mit dem Infinitivo , da die letzte Nega- 
EK? tion auch bisweilen ausgelaſſen wird, als; 
ein ander Je crains qu il ne faffe pas beau tems; ich fuͤrchte/ daß es Fein for 
Ge Wetter ſeyn werde. 
12 Wei Jai peur qu'il ne vienne pas, jch beſorge, daß er nicht komen werde. 
P en Je on qui ne puiſſe pas venir, ich befürchte, daß er nicht wird 
À ommen Fonnen. 
nativus, Pai eg ue ES fe faſſe ich befürchte, daß es ni 
ds A N celà ne fe faſſe pas, id) befürchte, daß es nicht ede 
3 (hat. 
D J'ai peur qu il wait point d'argent, ich befürchte, daß eb kein Geld 
chte, daß J poo nous ne ferons rien, ich fürchte, daß nyr nichts aug- 
- Hen werden. 
J J'ai peur dene trouv i f af ichnie 
se Franc dÉi CC ouver perſonne, ich beſorge/ daß ichniemmand ane 
J'ai peur qu'il ne foit jamais grand Do& ith befor 6 
ee Į 1 it jamais grand Docteur, ich beforge, daß er 
würdet . y kein groſſer Doctor wird werden. 
x Javols peur que vous rinflie: e ih efor ^ hab 1 1 
daß euch emen tbe BES SE PERAD EES 
J'avois peur de n'étre nié, ich furchte / daß ich ni rd 
Li s peur c pas convié ich fürchte, daß ich nicht wurde 
€ geladen terden, "M3 dd H 


182 SYNTAXIS 3 

Il a peur den 'étre pas prie, il set accommodé fo méme, e 
fürchtet; daß er nicht moͤchte gebeten werden / er hat fid) [db]. ge 
beten. 

Je ſuis venu de moi-même de peur, de n'être pas prié, ich bin 
von mir ſelbſt gekommen, aus Furcht / baß ich nicht! not ia gebe⸗ 
ten werden. 

Je n'ai pas peur de% étre pas bien traité, ich beſorge mich nicht, 
daß ich nicht ſolte wohl tractiret werden. 

Je mai pas peur de n'étre pas bien employé mais de n'être pas 
bien payé, id) beſorge nicht, daß ich nicht ſolte zu thun bekomen, 
allein ich befürchte, daß ich nicht wohl werde bezahlet werden. 

XXV. 

Mit den Verbis dubitandi, wenn fie fo viel bedenten , als 
ten, wie fie der un oft in der Bedeutung genommen we erden, 
wird es auf dieſe elbe Weiſe g gehalten. Aber wenn fie ihre rechte Be⸗ 
deutung behalten ſo braucht man ſie auf nachfolgende Weiſe, als: 

agnols ont totjours redouté que ce Mariage ne ſe fit, 
anier haben allezeit beſorgt, daß die Heyrath geſchehen 


doute, (ou je Tuis en doute,) fije pourrai venir ou non, ich 
jm: (ele daran, ob ich werde kommen konnen. 
Je doute s'il viendra ou non, ich zweifele, ob er kommen wird oder 
pt. 
sen doute, fi nous SEN tems, ou non, itf 
wir ſchoͤn Wetter bekommen werden, oder nicht 
qu'il ne vienne, & Go il ne le faſſe, ich zweifele 
rp kommen, und wird ei $ thun. 
pute pas que vous n'ayez b anne compagnie, ich zweifele 
daran, ihr werd et gute Geſel Haft haben, 
te pas que nous n'ayons de En 
ich zweifele nicht daran, wir 
und eat tractet werden. 
Maisne doutez pas auili, que vous ne foyez bien payé e, zw 
nicht darat ib follet wohl bezahle £ 
Dergleichen? Arten zu reden fi ib auch ſaſt die n zachfolg Ü 
der Conjunétion que ne (quin) und 27 que ne, (bis daß % usque 
dum) ü nem V erbo in d dem Conjt inctuvo $70 { 
5 n'y irai pas qu on ne me man : e 
ehen, bis daß man mirs mijen lig DD Oo 
me y irai point qu on ne me promette toute liberté „ich wil 
mn icht hingehen, man verſpreche mir denn alle S srep be at. 
Je nefortir ai point queje n aye reg de vous ce que yousm aver 
pro- 


| 
| 


j 


Je 


weiſele 


PR. 
ne, er 


[bj gt d 


— — 


ich bin 


e gebe f 
nicht 


re pas 
tnm 
DER. 


t, al? 
erden / 
£e Be⸗ 
7] als: 
' fe fit, 
chehen | 


n; ich | 
Doder f 
P. 
veiſele 
veifele 
weifele 
| 

8 bien 

haben, 
veifell 


de mit 
usque 


t hüͤr⸗ \ 
h will 


avez 


pro” 
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promis, id) will nicht weggehen, bis ich von euch empfangen Dae 
fig was ihr mir verſprochen. ; 

Jene fors point du logis le matin, que je n'aye mangé un mor- 
ceau & pris un doigt de vin, ich gehe des Morgens nicht aus 
dem Hauſe ich habe denn einen Biffen gegeſſen ‚amd einen Trunck 
Wein zu mir genommen. i \ 

Je né le croirai pas, que je ne le voye, ich ty es nicht glauben, 
bis ich es fepe. : 

XXVI, 


Garder, ſich hüten, Deferdre, verbieten, und Emp£chers ver⸗ 
hindern, oder wehren, erfordern bey dem nachfolgenden Verbo ei⸗ 
ne Negation, wann es im Conjunétivo ſtehet: und laſſen Re weg, 
wenn daſſelbe in dem Infinitivo ift: gleichwohl haben fie auf Det 
de Manieren einen Sinn, und werden in fenfu negativo verſtan⸗ 
den, als: 

Cardez. vous bien de faire celà, oder gardez-· vous bien que vous 
ne faez celà, hütet euch wohl das zu thun; ſehet wohl su, daß 
ihr das nicht thut. 

Gardez. vous bien de le dire, oder gardez vous bien que vous 
ne le difiezà perfonne, hütet euch wohl/ folc zu ſagen / oder 
ſehet wohl zu, daß ihr es niemand ſaget. 

Gardez de vous couper, ſehet su, daß ihr euch nicht ſchneidet. 

Gardez de vous brûler, ſehet zu, daß ihr euch nicht verbrennet. 

Le Roi a defendu de porter des paffemens d'or & d’argant,güer;a 
ordonné qu'on ne porte point de paſſemens d'or & d'argent, 

antc: D d € m 
ber König hat verboten daß man keine güldene und ſilberne Vor⸗ 
ten tragen ſoll. 

Le Medecin lui a defendu de boire du vin, der Docter hat ihm 
verboten, daß er keinen Wein trincken ſoll. 

On l'empéchera bien de faire, oder on empéchera bien qu'il ne 
faffe de telles ſottiſes, man wird es ihm wohl wehren, daß er ſol⸗ 
che Narrenpoſſen nicht thue. 

Vous ne m'empécherez pas de parler, oder que je neparle, ibr 

werdet mir nicht wehren, daß ich nicht reden foll. 

On ne la peut pas empécher de lui écrire; oder Quelle ne luz 
écrive, man Fan ihr nicht wehren / daß ſie ihm nicht 2er 

Celà ne m'empéchera pas de vous aimer, oder celà T empéchera 
pas que je ne vous aime, das wird mich nicht verhindern, daß 
ich cuc) nicht lieb habe. 

Die Phrafis z'zvoir garde, aber hat die Bedentung einer Af- 
firmation, gls: 
Jo n'ai garde de le faire, ich will mich wohl huͤten, das zu thun. 


M 4 Je 


SYNTAX 


gehraͤu 
Geb $ 


1 de bien faire, es 1 
üt f hun. 


is man J 
nes Lan⸗ D 


iniéres de fan 
réh seh iche 
hat die Gebraͤuche 


e juger, j'appelle de leurs inju- J 
ant ma bonne conicience, * f en An⸗ 

ei ie wollen ich beruffe nich von 

| mein gut Geviiier ( 
z beau dire que vous avez une bonne Religion, je ne I 
; pas, fivous ne le montrez pas par une bonne vie, 
geh f yet einen rechten Glau⸗ 


hub a2 mihé. Dors : 
be es nicht, ſo ihr eg en 


bedeutet es fo piel, als [ 

kom wer a im, al l8: ( 

Vous ave l d 
t fagen 


Vous ayez bea 
machen, e it. 


of ift f 
Vous avez beau boire 
gut trincken, euer K Pellerífi vol d 
XXVIII, 
| Das Participium eines Verbi wird oft zierlich d d 
aller, venir, s'en retourner, in den meiſten Temporibus nachgeſe 


fcf, als: Il 


len Ve 


Al c(t encore à Par 


VERBORUM. 
Il s’en va regardant, er gehet nud pepet. 
I sn alloit ſongeant, er ging hinweg und gedachte. 
Il s'en alla riant, er ging hinweg und lachte. 
Ils s’en ſont allez danfant, fie find mit Tantzen weggegangen. 
Ils vont diſant par tout, fie gehen und ſagen Aberall. - 
Us vont mangeant par leszues, fie gehen und effen auf den Gaſſen. 
Elles s'en vont racontant, ſie gehen und erzehken. 
Elles s'en vontchantant, fie gehen und fingen. 
Il venoit ſoufflant & haletant, er Fat und ſchuaubete. 
f Ils'en retourna grondant & murmurant, er kehrete um mit murs 
ren und brümmen. 

XXIX. 


) Auf die Frage 4%, unde, woher, antwortet man in dem 
Ablativo, gls: ' 
f D'où venez vous? wo kommet ihr her? 
D'où êtes-vous, de quel païs êtes-vous? mp ſeyd ihr her? aus 
welchem Lande ſeyd ihr! à 
Je fuis d’Alemagne, d'Alſace, ich bin aus Teutſchland, aus dem 
Elſaß. 
Je viens du Pais. bas, ich komme aus Niederland. 
Nous venons de Hambourg, wir kommen von Hamburg. 
Nous venons de Vienne, wir kommen von Wien. 
Je viens du College, ich komme aus dem Collegib. 
Je viens de l’école, ich komme aus der Se 
Je viens de chez le barbier, ich fo 
Celà s'aporte des Indes, das kom 


al 
iit. 


(us Ind 
L'argent fe tire des mines, das Silber wird qus den Bergwercken 
gewonnen. 
Je ſors de la Maiſon, ich gehe aus dem Hguſe. 
XXX. 

Auf die Frage o, ubi, quo & quorſum, wo, und wohin ant⸗ 
wortet man in dem Dativo, oder mit der Præpoſit $ 
Ou demeurez-vous ? wo wohnet ihr? oder, wo 
Je demeure au fauxbourg St. Germain, ich mor 


Hermanns Vorſtadt. 


Je demeure au To s, ich bleibe zu Hauſe. 
H demeure à la Campagne, er wohnet auf dem Lande. 
l li eft en France, ey iſt in Frankreich. | 
| or er iſt noch zu Paris. 
Il eft en ville, (T iſt in der Stadt oder er ifl nicht zu Dote iſt aug: 
gegangen in der Skadt. 


Où allez-vous? ma gehet wo reiſet ihr hin. 
Ms Je 


im 


SYNTAXIS 


Je m'en vais au jeu de paume, ich gehe in das Ballhaus. 

Je m'en vais à l'Eglife, ich gehe in die Kirche. | 

Je m'en vais chez vous, ich gehe in get Haus. 

Nous allons en Italie, wir reifen nach Italien. 

Jl veut aller à Rome, er will nach Rom gehen. 

Il eft allé en Ville, er ift in die Stadt gegangen. 

II eft allé aux chaifips, er ifr auf das Feld gegangen. 

Il eft allé en France, & je crois qu'il eft maintenant A Paris, er iff 
in Franckreich gezogen, und ich halte daf ür / daß er jetzt zu Paris 


iſt. 

Il a été en Suede & enDanemare, il a fait un voyage enDane mare 
& en Suede, er ifl itt Schweden und in Daͤnnemarck geweſen / et 
hat eine Reiſe in Schweden und in Daͤnnemarck getha 

Il eft toûjours en la cave, ou en la cuifine, ou dans la cave, o 
dans la cuifine, er ſteckt ſtets oder allezeit in dem Keller oder in 
der Kuͤchen. 

Il eft en fa Chambre, er ift in feiner Cammer. 

Nous avons été en toutes les villes principales, wir ſind in allen 
vornehmen Staͤbten geweſen. 

Ils vont & cherchent en toutes les maifons, ſie gehen und ſuchen 
in allen Haͤuſern. | 

Il a été en tous les coins du monde, er ifi in allen Windeln del 
Welt geweſen. 

En Juda, à Bethlehem, à Avignon, in Juda, zu Bethlehem gl 
Ayinion. 

En Enfer, in der Hoͤlle. 

En Paradis, in bem Himmel, in dem Paradis. 

Wie man ſonſten au für en le und aux oder es für en les fekek 


ou 


iſt oben zu ſehen. 


XXXI. | 
Auf die Frage par ou, qua, wodurch wird in dem Accufativa| 
mit der Prepofition par geantwortet, als: | 
Par où aVez vous pafle? wo ſeyd ihr durchgereiſt? | 
Nous avonsapaffé par la Picardie & par Paris, wir find durch dle 
Picardie und durch die Stadt Paris gezogen. 
par le milieu de la Ville, mitten durch die Stadt. 
Il faut paffer par un grand bois, man muß durch einen grofe 
Wafd gehen. 
Venez par ici, kommet hiedurch. J 
I nous faut aller par là, wir muͤſſen dort durch. 
Il a paffé par les piques, er iſt durch die Hechel gezogen worden / el 
hat viel ausgeſtanden. 


' 


m tat en ËM trai be bai Fi mem app 


XXXII. 
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P T XXX 
í Auf die Frage Jani, quando vel quo tempore, wann und 
zu welcher Zeit, wird auf unterſchiedliche Manieren geantwortet. 
I. 


Erſtlich antwortet man insgemein in dem Dativo, und infon: 
derheit wann eines von dieſen Woͤrtern dabey ffr bewre, midi, mi 
"E nuit und wann von den Tagen der Heiligen Ader von den Feyer 
is, eriſt tagen geredet wird, als: 
u Paris Au commencement, im Anfang. 
Au matin & au foir, des Morgens und des Abends. 
nemare Au milieu de l'hiver & à la fin, mitten im Winter und am Ende. 
on et A la foire de Leipfig, auf die Leipziger Meſſe. 
: A quelle heure? um welche Zeit, zu welcher Stunde? 
ve, OU A fept heures, um fieben Uhr. d 
oder in A midi, um Mittag, zu Mittag. um zwoͤlf Uhr. 
A minuit, um Mitternacht, zu Mitternacht. 
i | À Noël, auf Weyhnachten, am Chriſt⸗Tag. 
in allen Au Nouvel an, am Neuen Jahr. 
p APâque, am Oſter⸗Tag. 
d ſuchen A la St. Jean, am Johannis⸗Tag. ^ 
| Ala huitaine & à la quinzaine, tiber acht Tage/ und über vierzehen 
Tage, ſagt man in Gerichts⸗Sachen. 
2 


hem u Darnach antwortet man in dem Accufativo, wann von einem 
gemiſſen Tage, oder auch von der Jahrzeit geredet wird; und wanie 
dieſe Woͤrter dernier, prochain, oder qui vient und paſſer babe) ge⸗ 
fuget werden, als: 
sët Quel jour étoit-cé? was für ein Tag / oder an was für einem Tage 
l war es? 
e Quel jour eft-il parti? an was füreinem Tage ift er weggegangen 
uſativo Quel jour êtes-vous venus? an welchem Tag ſeyd ihr gekommen? 
Ce fut le Lundi, es war am Montag 
Ce fut un Dimanche, es war an einem Sonntag. 
urch die l o Se Pâques, es war auf den Oſter⸗Tas. 
| Le Vendredi faint, am Charfreytage. 
Le jour dela Pentecôte, am pn out, ` 9 
groſſch Le jour de fa naiffance, quf feinen Geburts⸗ Tag. 
| Le jour precedent, den Tag vorher. 
Le jour d'aprés, den Tag hernach. AU 
E Ce futun malhereux jour, es war an einem ungluͤckſeligen Tage. 
rden et B aU qui vient, die Finftige Woche oder die andere Woche. 
f € femaine pafsée, die vergangene Woche. 
SO | | 3 Je 


f 


eln Der 
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Je me porte mieux l'été, que l'hiver ich befinde mich beffer im 


Sommer, als im Winter. 

Je ne voyage pas volontiers l hiver, ich reife nicht gerne im 
Winter. 

Il ira en France l'été, qui vient, auf Fünffigen Sommer wird et 
in Franckreich reiſen. : 

L'année quivient nnf das künſtige Jahr. 

L'hiver prochain, auf den naͤchſten Winter. 

Il fut bien malade l'automne paísé, er ifi vergangenen Herbſt fct 
franc geweſen. 


Merde: Die Tage der Wochen und die Adve 

werden ohne Præpoſition und ohne Artickel geſetzt/ a 

Il partira Jeudi prochain, ex wird kuͤnſtigen D ! 

Nous aurons Mecredi un jour de fête, wir werden auf die Mikt⸗ 
woch einen Feyertag haben. 

Jai reçû Mardi une lettre, ich habe am Dienſtag einen Brief be: 
kommen. 

Je partis Lundi au matin & je verins 
am Montag ſruͤh hiweg / und kam D 

Il ne viendra pas aujourd'hui 

Il viendra 


der Zeit 


tt (oeque - 


lian foir, ich reiſete 
nds wieder. 
ommen. A 
iain, ou aprés demain, er wird morgen oder uͤber⸗ 


gecrec 


Jedoch mit denen Verbis, die einen Aufſchub bedeuten, ac 

braucht man ſolche Woͤrter mit dem Artieulo des Dativi Caſus, 

als: 

Nous remettrons la partie à demain, à Lundi, à Mardi, à la fe- 
maine qui vient, wir wollen es auſſchieben big Morgen, bis auf 


den tag / Dienſtag die andere Woche. l 
Nous! ons celà jusqu'à demain, wir wollen es bis Morgen 
verſparen. 


$* 

Zum dritten antwortet man in dem Genitivo, wenn man 
andeuten pill, zu was für Zeiten ein Ding geſchehe / oder geſchehen 
ſeyy als: © 
De jour & de nuit, bey Tag und bey Nacht. 

De bon makin, de grand matin, gar fruͤh. 
De mon tems, zu meiner Zeit. 
De ſon tems, zu ſeiner Zeit, zu ihrer Zeit. 
De nôtre tems, zu uuſerer Zeit, 
De fon vivant, bey feiner Schuet 
Du vivant de Charles, wie Kayſer Carolus lebte. 
Du tems de Charle-Magne, zur Zeit des Caroli Magni. 
4. Zum 


| 
| 
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effer im 
4 


— 4. 
. Zum vierdten antwortet man auch oft mit der Præpoſition 
ai 1 en, als: 

"me En été & en hiver, im Sommer und Winter. 

r wird er En Automne, in dem Herbſt. | d 

En printems, fagi man aber nicht, fondern Au printems, ini 
Frühling. » 

En Janvier, en Mars & en Avril, im Jenner, im Mertzen und im 

ff ſehr April. 

ch "we wenn das Woͤrtlein D'ici, (von nun an) vorher gehef 

der Zeit kan auch die Pre polition 2 oder ez gebraucht werden, als: 

? Vous l'aurez d'ici en huit jours, ihr werdet es uber acht Tage be 
kommen. 


wies "Sé verrons d'ici en peu de tems, wir werden ihn in kurtzer 
Zeit ſehen. 
Brief be- D'ici en LA an il y aura bien du changement, von nun an über ein 
Jahr wird grofje Veränderung ſeyn. 
ch reiſete D'icià dix ans, übersehen Jahr. d ele ? 
jeder. D'icià quelques annees je ferai tout émerveillé de voir ceque 
" j'aurai fait, über etliche Jahr werde ich mit Verwunderung fte 
er fibers | hen was ich werde gethan haben. m 
D'ici à cent ans nous n'aurons plus malaux dents, von jetzt úber g 
ten, ge⸗ hundert Jahr werden uns die Zaͤhne nicht mehr weh thun. 


Nee Je ſerois fache, dit Ciceron, fije favois, que quelque Nation fe 
M düt emparer de nôtre ville, d’ici à dix mille ans „es waͤre mir 
Ala fel | leid, fagt Cicero wenn ich wiſſen folte, daß eine Nation oder 


x 


LI 


bis auf Volck fid) unſerer Stadt über zehen tauſend Jahr bemaͤchtigen 
| folte. 

Sonſten von der Antwort auf quam diu, oder quanto tem- 
pore iſt oben gnugſam zu ſehen in der XXIII. Regel von dem Syn- 
f 
| 


— 


Morgen 


taxi der Nominum. 


m Td 


N an Au ; ^ 

dia . Endlich und mm fünften antwortet man auch in dem Nomi- 
nativo mit dem Verbo Imperſonali % 4. als: T - 

Quand eft-ce que celà eftarrivé? wann iſt das geſchehen ? 

Il n'ya pas encore long tems, es iſt noch nicht lang. 9 

Il n'y a que trois jours, es ifl nur bre) Tage. 

Ily aenviron huit jours, es iſt ohngefehr acht Tage. 

Aly a aujourdhui quinze jours, es ift heute vierzehen Tage. y 

Iy eut Dimanche paſſe quinze jours, vergangenen Sonntag if 

es vierzehen Tage geweſen. 
D y aura demain 885 Gr d es wird morgen drey Wochen 
4. um ſeyn. H 


4 
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Il y aura bien tot un an, es wird bald ein Jahr ſeyn. au 
Hui il ya maintenant trois ans, que nous vinmes demeurer ie % iſt | 
TUM ietzund brc) Jahr, daf wir hier zu wohnen gekommen find. C 
Ily atrois ans, qu il eff venu demeurer en nôtre voifinage, it e 
tzund ift es drey Jahr, daß er in unſerer Nach barſchaft zu wohnen ^ 
gekommen iſt. 4 
& — XXXIII, » 
Auf eine jede Frage wird geantwortet in demſelben Cafu, in € 
| welchem die Frage geſchehen iſt als: C 
|| Qui eft là? wet iſt da? C. 
| | UM Bon ami, gut Freund. e 
| N La Ronde, die Runde. C^ 
I Qui eft ce? wer iff der? C 
| C'eft un marchand, un étranger &e, es ift ein Kaufmann, ein C 
Fremder ꝛe. 0 
| Qu'eft ce? was iff das? e 
| Ceſt du drap; de la foye, &c. es ift Tuch, Seyde, de. C 
Ce font des dentelles, es find Spitzen. ». 
| A qui dites vous celà? wem [aget ihr dieſes? e 
n | A vous, euch / à tous ceux qui m'écoutent, allen die mir zuhoͤren, | c 
141 Qui cherchez-vous ? wen ſuchet ihr? j e 
f £ 


| 
Y i Je cherche mon valet, ich ſuche meinen Diener. Ic 
! Que demandez-vous? was verlanget ihr? | C 
| Je demande l'argent que vous me devez, ich verlange das Geld | ku 
fo ihr mir ſchuldig ſeyd. 
E que vous m avez promis, das Buch / das ihr mir verſpro⸗ A 
hen. Fa 
De qui parlez-vous ? von we redet ihr? ! 5 
De vous, von euch / de notre ami, von unſerm Freund. i 
XXXIV. 

Das Teutihe Verbum Im perfonale, es iff, wird in dent] Im 
Srangofiphen auf fuͤnferley Weiſe gegeben. und 
"TENA! ` ^ a Ce 
Erſſlich mit det, wenn ein Adjcétivuin darbey ift und daun] Ce 

auch mit dem Worte tems, die Zeit als; i 
Il eſt vrai, es iff wahr. Let 
1l eft bien poſſible, esit t T 

Il eft expedient, es i | 

Al eft nuifible, es iſt ſchaͤdlich. j| 
Il eft tems; es iſt Zeit. der 
der 


2. 
Darnach mit / wann ein Subſtantivum darbey iſt / und dag Ge 
qud) à 
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ach When Prapolconibus, Adverbiis u. Participiis Paflivis, 
citi a e MOIS Y N 
ih "n C'elt la verité, es ift die Wahrheit. 


age, it | C'eft une pitié, es iſt ein Jammer. 
vohnen] Ceſt une folie, es iſt eine Thorheit. 
C'eft dommage, es iſt Schade. 
Ceft merveille, es ift ein Wunder. 9 
fr WË elt un Anglois, es iſt ein Engländer, * 
afu, itt | C'eftune Dame} de condition, es ift eine vornehme Iran. 
B Ceft du vin, es ift Wein. i 
Oeſt de la biere, es iſt Bier. 
| Ceh de l'eau, es iff Waſſer. 
Ceft de l'argent, es ift Silber oder Geld. 
i C'eft pour moi, es ift jur mich. 
n, ei D C'eft aflez es iſt genug. ; 
€ C'e beauconp, es ift viel. 
C'eft trop, es ift zu viel. 
C'eft trop peu, es iſt zu wenig. 
C'eft bien fait, es ifi wohl gethan. 
a C'eft bien dit, es iſt wohl geredt. 
hoͤren. Cen eſt fait, es iſt aus mit ibm, oder es iff batttit gethan. 
C'étoit un bon deſſein, es war ein guter Anſchlag. 
| C'étoit aufi mon opinion, es wor auch meine Meynung. 
Ce füt une belle entreprife, es war ein ſchoͤner Anſchlag. 
ASUN) Ça totijours été mori intention, es ift allezeit mein Sinn und Ab: 
ſehen geweſen. . 
c'aété une belle maiſonſ es ift ein ſchoͤnes Hauß geweſen. 
Ce fera une belle piece, es wird ein ſchoͤnes Stück werden. 
Moins d'honneur & plus d'écus, e it la devife des cocus, weniger 
Ehre und mehr Geld iſt der Hahnreyen Wahlſpruch. 

Dabey denn noch zu mercken ift , daß man dieſes Verbum 
in den Imperfonale auch in der dritten Perſon des Pluralis gebrauchet, 
und ſonſten keines nicht, als: $ 

Ce font mes gans, eg find meine Handſchuh. D 
D dann Ce font desarbres, es find Baͤume. 


Wenn mian aber interrogative redet, fo faget mans] beffer 
eft ce als font ce, als: i 


Eft ce Ia vos livres? find bag da eure Bücher 2 e. 


serf 


b. 
. um dritten mit 2 „ 4, wann von der Lange oder Währung 
der Zeit, von der Weite oder Entfernung eines Orts von dem an⸗ 
| gend dann auch von der Vielheit einer Sache oder Maaß Zahl, 
d a Gewicht, und anderer Quancitát geredet und gehandelt wird, ats ; 


Hy aun an, es ifi ei 


Ilyaune 

I yahuitj y 
Ilyagı Tage. 

Ilya e je ne vous ai vii es iſt DI lange / daß ich 


euch ni Lett, 
Il y a une lieué, eß iſt eine! 
Ilya bienloin, es iſt gar 
Il n'ya que trois pas, 
Il y a à une femme qui defire d 
es ift eine Frau Dar welche bec 
Il y a toutes fortes de gens : 
Il y a du pain & du vin, esi 
Il y a de tout, es ift von allen Cé 
Ilya beaucoup de gens, es OR ziel Volcks da. 
Il n'y a perſonne au logis, es 8 iſt niemand jt. Ñ auf. 
Un nyap oint o de dan er, es iſt keine Gefahr da, e der al ich, es kan da 


AY ai, 
Meile. 


d nur brep S Schritte. 
rler à vous (c le vous par ler) 
wii Var St reden, 
es giebt auerlen beute zu Paris. 
dt und Wein da. 


Ilya adum is 
Il y ena un; es iſt einer t ba. 

Ilyena deux, es fifi p ihre t ioc da. 
Il y en a aſſez, es ift , oder fin 
Il y en a plufieurs, es ind derer V 
I[n'y ena point; es t, ober fino keine Da. 

Iln'y en a pas un, ($i einer da. 

Il n'yena« que trop, es ij b ihrer ſchon zu viel. 

Il y ena plus de mille, es (inb ihrer mehr als tauſend. 

II n'y en a point de parfait, es iſt keiner vollkommen, oder ohne Ge 


E 


4. 
Zum vierdten mit Hair, wenn von der Beſchaffenheit einer 
Sache geredet wird als: 
II fait beau ems, es ift ſch on Wetter. 
II f: drun v ile ain tems, es iſt garſtig Wetter. 
II fait chan d, es iſt warm. 
II fait froid, es iſt t Falt. 
Il a fait aujourd’hui une belle jourtiee, es ift heute ein ſchoͤner 
Tag geweſen. 
Il fait bon vivre en France, IN Franckreich ifi gut leben. 
Ily fait bon; es iſt gut da ſeyn / oder au ich / es iſt etwas da zu ge⸗ 
winnen. 
il 
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j l ait dangereux fur la mer; t$ ift gefaͤhrlich auf bem Meer. 
ll ny fait pas trop bon, es iſt nicht gar zu gut da ſeyn. | 

Il n&fait pas bon clocher devant le boiteux, (3 iff nicht gut ſteh⸗ 
len, wo der Wirth ſelbſt ein Dieb ift. 
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Zum fünften, mit vauz, wann das Adverbium mieux bat; 
bey iſt, für die teutſche Art zu reden; es ift beſyr; und für die La 
leiniſche fatius, potius, melius eft, als: E 
Il vaut mieux tard, que jamais, eg ift better fpat, als gar nicht. 


Il vaut mieux fe taire que mal parler, es ift beffer ſchweigen, als 
übel reden. 


li N p i 
te zu Parisi H vaut mieux être feul que mal accompagné, es ift beffer allein 


P fepnyals bey bfer Geſellſchaft. 

e Mieux vaut un peu avec la crainte de l'Eternel , qu'un grand 
threfor avec trouble, es ift beffer ein wenig mit der Furcht des 
Herrn, als ein groſſer Schatz mit Unruhe. 

Les Allemans fe battent mieux, que ne font les Frangois, die 


Teutſchen ſchlagen fid) beffer als die Frantzoſen. 
Hoͤflich Nein zu ſagen. 


Wenn eine Anrede mit Nein zu beantworten oder etwas ab⸗ 
ulehnen, muß man fid) hüten, in einem hoͤflichen Geſpraͤch die gemeis 
ne Woͤrter zon oder zenni, vielweniger die groben Red⸗Arten, 
celà eff faux, ti. d. g. anzubringen, ſondern es find nachfolgende gee 
lindere Arten zu gebrauchen, als: 
Prop. Vous n'avez pas été à l’école, ihr ſeyd nicht in der Schule 
| geweſen. 
Reſp. Pardonnez moi, excufez moi, j y ai été, ja doch, ich bin bars 
inn geweſen. 
Vous me pardonnerez, vous m'excuferez, j'y ai été, ja ich 
bin darin geweſen. 


enheit ein Prop. Vous avez été jouer & vous promener, ihr feyo fpielen und 
N KH 


ſpatziren geweſen. 
Vous avez joué, au lieu d'étudier, ihr habt ejfyiclet, da ihr 
habt ſtudiren follen. 

Reſp. Excufez moi, vous m'excufetez, pardonnez 190%, vous me 
pardonnerez, je n'ai pas joué, um Verzeihung, ich habe 
nicht geſpielet. 

Drog, Pourquoi avez vous battu vôtre Frere? warum habt ihr 
8 euren Bruder geſchlagen? 

Ref». Pardonnez moi mon Pere, je ne l'ai pas battu,mein Vater, 

) ich habe ihn nicht geſchlagen. 

N Prop 


— 
— 
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Prop. Vous n'avez pas fait ce que je vous ai dit, ihr habt nie À y 

| than, was ich jm geſaget abe Mer sche 

| fl | Refp. Exculez moi, párdonnez moi, ja ich habe es gethan; © 15 

| Hoͤhniſche und ſchertzhafte Antworten. wel 
Man hat aber auch vielerley ſpoͤttiſche und hoͤhniſche Arten Fra 

zu reden, welche man oft im Widerſprechen gebrauchet / ede ifin 

heit aber gegen ſolche beute, denen man keine groffe Ehrerbietung 


ſchuldig if als: ; 2 
Oui, oui: oui da, affürement, Jaj ja, ja doch, ach ja doch. bin 


Il | Oui, oui: juftement: juftement, vous l'avez trouvé, oh, c'eſt ans. 
Wir NM bien rencontré, Oh, c'eft bien chanté: Oui, bien près, eet À 
bien dit: Oui nous y voilà: Oui vous y étes, eh ja doch, es iſt vin 
ſchoͤn getroffen, wohl getroffen, ja, jar ihr ſeyd recht daran. Jai 
Jufte & quarré comme une flûte, gerad wie eine Sichel. g ans, 
Qui par deffus l'épaule,comme les Suiffes portent la halebarde; 
ja, hinter fid) hinaus / wie die Bauren die Spieffe tragen. Ë 
Folie: cefont des difcours: ce font des contes à la cigogne: ba: Sub 
gatelle, Pollen, Narrenpoſſen, Feigen, Pfifferling, es find lauter nal 
Worte unb Maͤhre. von 
A d’autres : autant pour le brodeur : à qui vous adreffez vous? | FI 
E 


à qui vendez vous vos coquilles ? überredet einen andern, ich À 
glaͤube es nicht. bri 
Vous me la baillez belle: vous m'en contez : vous m'en donner von 
une belle: en voilà d'une bonne, das ift mir eins, ihr wollet pud 
mir gerne was weiß machen. An 
mo | On vous en fricaffe, c'eft pour vôtre nez, ja es ift für euch, fpigeé | ren 
f | euren Mund drauf, ihr duͤrffet euch nicht Dranfgefaft machen. kil 
| Vous entendez celà,je le voi bien, vous vous y entendez, ihr del 
| ſtehet euch darauf, wie ein Blinder auf die Farbe. | " 
f| Auszug etlicher Redens Arten, darinnen die ©: 
B Teutſchen, wenn fie Frantzdſiſch reden wollen, gar leicht bo 
Fehler begehen mit dem Beyſatz wie ſie auf gur Fran⸗ ir 
| (göſiſch gegeben werden koͤnnen. ké 

Ack»ter, Kauffen. ge: Avez vous pris? habt ihr | 
gekauffet? ver Se nc 
ofen durchaus nicht: j'ai _ Bor: je n'ai rien acheté, & da 
acheté de bonnes cartes; fon: WG; I] ne m eft rien entté; | 2 
dern: il m'eftentré un beau jeu, ich habe nichts gekauffet. "Fog 
ich habe gute Karten gekauffet. Aller, gehen. de 
an ſtatt: Avez vous acheteꝭ [qr Es iſt nicht recht geredet: Ihe 
va 


IS Gom Spiel ſagen die Fran 
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nicht ge⸗ 


va AMonſieur leDocteur N. Er 
gehet zum Herr D. N. ſondern 
man Fuß fagen: II va chez Mr. 
leDo&eurN.Und diefes darum, 


en. weil das Verbum aller in der 
he Arten Frans. Sprache ein Neutrum 
nſonder, iſt,welches nichts regieret. 
biekung PAn, das Jahr. 
An ſtatt: je fuis dix ans, ich 
A d Bin 1o. Jahr alt fage: j'ai dix 
hh, c'e ns, 
y eet 5 Vor: Mademoiſelle N. eft 
h es if | Yingtans, die Jungfer N. iſt 20. 
t Jahr altfage: Mad. N. a vingt 
E aus, 
bardes Aporter, mitbringen. 
Mit dieſem Verbo kan nur 
ne: ba- Subjectum reale, nicht perfo- 
lauter nale conſiruiret werden; das ift: 
von Sachen kan ich ſagen z. E. 
vous? Aportez de l'argent, bringef 
n, ich Geld mit; 11 aporte un livre, er 
bringet ein Buch mit. Hingegen 
lonner von einem Menſchen kan ichs 
wollet nicht brauchen, daß ich fage 3. E. 
Aportez votre frere, bringt ett 
„piget | ten Bruder mit; ſondern es muß 
T heiſſen: amenez vôtre frere. 
br yer | À De l'argent, Geld. 
| Vor SL 8 gue 
, auprés de moi, ich habe fein 
? die Geld bey mir, ſprich: je n'ai 
leicht point d'argent fur moi. 
ans À Vor: II na point de petit 
argent, ſprich: Uma point de 
monnoye, 
bt ihr Wenn die Tentſchen von ei⸗ 
nem Menſchen jagen wollen, 
her | daß er reich ſey, ſprechen fie : 
entre, Er hat Geld; doch im Sram 
TE Witien klinget es nicht: ila 
de l'argent; ſondern es muß 
et: 1 heiſſen? Ila du bien, oder; ila 


va 
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de quoi, ingleichem: Il eſt fon 
aile, ` 
Avoir, haben. 

Dieſes Verbum wird oft in 
der Teutſchen Sprache gebrau⸗ 
ef, da es in der Frantzoͤſiſchen 
per ellipſin ausgelaffen wird, z. 
E. Wollet ihr Brodt haben? 
ſprich nicht: oulez vous avoir 
du pain? ſondern nur: Voulez 
vous du pain ? 

Ex will Geld baben, ſprich 
nicht: Il veut avoir de l'argent, 
ſondern: Il veut de l'argent &c. 

Bätifer, fauffen. 

Man pflegt in ber Teutſchen 
Sprache zu fagen: Er laſt alle 
Jahr tauffen; in der Frankys 
ſiſchen aber nicht: Il fait bátifer 
tous les ans, ſondern: Ia tous 
les ans un enfant. Und an 
ſtatt: Il a fait bätiſer, ex hat tauf⸗ 
fen laſſen / heiſt es: Sa femme eff 
accouchée, 

Boire, frincfen, 

‚sm Srangofifchen muß man 
nicht fagen : Boire hors d'un 
verre, aus einem Glaſe trincken. 
Sprich alfo nicht: Nous avons 
bí hors de la cruche, ſondern 
nous avons bii dans la cruches 
wir haben aus dem fruge ge 
truncken. 

So taugt auch gar nicht: Boi- 
re dehors, austrinden, ſon dern 
man ſagt: vuider R verre, la 
eruche, das Glas den Aug aug: 
trincken, oder ausleeren. 

Bon, gut. 

Durch das Wort bon, gut, 
verſtehen die Frantzoſen in ihrer 
Sprache etwas anders als die 

Na Teut⸗ 


Lr anl e 


n 
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Teutſchen in der ihrigen; denn 
wenn jene fagen: Le bon hom. 
me, fo verſtehen fie den Land: 
mani oder einen guten einfaͤlti⸗ 
gen Mann, bisweilen auch wohl 
wie im Teutſchen, einen Hahn: 
rey. Derohalben wenn ich die: 
fe teutſche Rede: ker ifi febr 
gut, Frantzoͤſiſch geben will, fo 
muß ich fagen: il entend affez 
bien fa profeſſion, oder: il peut 
paſſer. 
Ce que, was. 

Nimm dich in acht, daß du 
nicht an ſtatt ce que etwa ſageſt 
celà que: denn celà que vous 
dites, ift nicht wohl geredet, fon 
dern es muß heiſſen: Ce que 
vous dites, was ihr ſaget. 

La chandelle, das Licht. 

Wenn im Frantzoͤſiſchen in- 
determinate Licht gefordert 
wird, fo muß man das Wort lu- 
miere brauchen. z. E. Bringet 
Licht her / ſprich nicht: aportez 
de la chandelle, ſondern: apor- 
tezde la lumiere, Sabet ihr 
Licht? ſprich avez vous de la 
lumiere? 
Changer, andern / tauſchen / wech⸗ 

ſeln, verwechſeln. 

Man muß nicht fagen: Chan. 
ger ſa religion, ſeine Religion 
andern, vder eine andere Religi- 
on annehmen; fondern: chan- 
ger do religion, de chemiſo, de 
parti. 

Chaud, warm. 

Mir ifi warm kan nicht ge 
geben werden: le fuis chaud,jon: 
dern: Jai chand. Denn die €t 
fere Redens⸗Art bedeutet fo 


j 


viel, als ich bin geil ober me 
ſtig / und wird nur von Thieken 
geſaget. Dahero leicht zu P Jh) 
fen, mie [don es klinget, wenn 
man zu einem Frauenzimmer 
ſaget: Etes vous chaude Ma 

dame? denn dieſes heiſſet: Seyd 
ihr laͤuffig! | 

La chofe, das Ding. 

Ich habe bisweilen poren fw 
gen: Mes chofes ne font pas en- 
core arrivées, welches unrecht, 
und heiſſen muß: mes har des ne 
font pas encore arrivées, mei- 
ne Sachen find noch nicht ange 
kommen. 

Le commencement, der 

Anſang. 

Faire commencement, ift fi 
ne gtitePhrafis : fage bloß com 
mencer, den Anfang machen. 

Content, vergnuͤgt. 

Man ſpricht nicht: Je fuit 

content ayec lui ich bin mit ifl 


zufrieden; ſondern: Je fui 


content de fui, 

Alſo aud) an ſtatt: Ien con 
tent avec fon valet, er ift mit fil 
nem Diener zufrieden; (prid! 
Il eſt content de ſon valet. 

Deja, ſchon. 


Dieſes Wort wird in der teu 
ſchen Sprache vielmal, hinge 


gen in der Frantzoͤſiſchen ga 
nicht gebrauchet, als: Er wird 
ſchon kommen, fprich nicht: 
viendra deja, fondem il viendr? 
bien, oder: il ne manquera p# 
devenir, Er wirds ſchon er 
fahren / ſage nicht: il l'aprendry 
déja, ſondern: 1l l'aprendra, W 


der; il ne manquera pas de les 


prem 


1 ` Se 


der m 
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predre; oder on le lui dira bi- 
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aud) gu fagen pflegen: H n'efti- 


en, Mit einem Worte: déja kan 
nicht mit dem Futuro, aber wohl 
mif dem Præterito gebrauchet 
werden. 

Demander, fragen. 

Vor: Il demande après vo- 
us, er fraget nach euch ſprich: il 
vous demande poer : il fouhai- 
te de vous parler. 

Derechef, wiederum. 
.. Donnez moi celà derechef, 
ift kein Frangöfifch , foubern : 
Rendez moi celà, gebet init das 
wieder. ito 
Dormir, ſchlaffen. 

Die Teutſchen pflegen zu fa: 
gen: J'ai dormi chez Monfieur 
N. ith habe bey bem Herrn N. 
geſchlaffen;; da hingegen ein 
Fran zoſe ſpricht: Pal couché 
chez Monfieur N. 

Bor: Ila dormi avec moi, 
er hat bey mir gefchlaffenzfprich: 
Ia couchs dans mon lit, oder 
avec moi: 

Emotion, Bewegung. 

Sich eine Bewegung ( moti- 
on) machen, durch ſe faire une 
motion zu geben, iſt Teutſch⸗ 


Frantzoſiſch; wenns aber gut 
Jrantzoſiſch ſeyn foll , fo muß 
man ſagen: prendre Lair, ſe 
promener, 

Eitimer;æftimiren fcâfen, 

hoch ſchaͤtzen. 

Das Verbum æftimitet, 
welches die Teutſchen von dem 
Lateiniſchen æftimare ,- oder 
von dem Frantzoͤſiſchen efimer 
abgeborget haben, brauchen die⸗ 
ſelben nunmehro (o ſtarck, daß 
wenn fie Frantzoͤſſch reden, fie 


me point les femmes, le vin, les 
livres, er eftimitef das Frauen: 
zimmer, den Wein, die Buͤcher 
nicht; da ſie doch ſagen ſolten: 
Il m'aime point le fexe, le vin, 
les livres, 9 

Etre, ſeyn. 

Wo die Teutſchen fagen: Je 
ſuis trois mois à Berlin, ich bin 
3 Monathe in Berlin, da fagen 
die Fran zoſen: Il y a trois mo- 
is que je ſuis à Berlin. 

Exercire, ein Exereitium 

in der Schule. 

J'ai fait mon exercicejit) ba: 
be mein Exercitium gemachef, 
ift kein recht Frantzöſiſch, fone 
dern: Pai fait mon theme. 

Faire, machen. 

Wird von den Frantzoſen ge⸗ 
brauchet, wo die Teutſchen das 
Verbum laſſen nehmen z. E. Er 
hat ein Haus bauen laſſen,ſprich 
nicht: Ilalaiffé bâtir une mai. 
fon, ſondern; I a fait bätir une 
maifon, 

Vor: J'ailaiffé faire un ha- 
bit, ich habe ein Kleid machen 
laſſen, ſprich: J'ai fait faire un 
habit. 

Femme, ein Weib, 

An ſtatt: Il n'a pas de fem- 
me, er hat kein Weib, ſage: il 
n'eft pas marié; oder: ilef en- 
core garcon, H 

Vor : a-t-il une femme? fa: 
ge: eft il marié? 

La Fenêtre, Das Fenſter. 

In folgenden Redens⸗Arten 
ift beifer das Wort Vitres 4, E. 
Mes vitres font caffées, meine 

Nj Fen⸗ 
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Fenſter find entziwen' , welches find 14. Tage/ da jagen die Frau 


beſſer als: mes fenêtres font Kofen: il ya quinze jours. 


caísées, 
Une fois, ein mal. 

Solches wird bey den Fran⸗ 
tzoſen nicht fo gebrauchet/ als wie 
bey den Teutſcheſl: denn mit 
den folgenden Verbis: boire, ti- 
rer, nimmt man das Wort 
coup, A E. J'ai bü deux coups, 
ich habe zweymal getruncken. 
Il a tiré trois coups, ex hat 3mal 
geſchoſſen. 

Fumer, ſchmauchen. 

Vor: Nous avons bü du ta- 
bac, wir haben Tabac getrun⸗ 
cken, muſt du ſprechen nous a- 
vons fumé du tabac. 

Gazette, gebruckte Zeitungen. 

Man kan nicht ſagen: avez 
vous lu les nouvelles? ſondern: 
avez vous lû la gazette? habt ihr 
die Zeitungs geleſen ? Je n'ai pas 
encore lû la gazette, ich habe 
die Zeitungen noch nicht geleſen. 

Goûter, ſchmecken, koſten. 

Dieſe Redens⸗Arten: Ce vin 
goûte bien, dieſer Wein ſchme⸗ 
dt gut; comment goûte ce 
pain? wie ſchmecket das Brodt? 
taugen gar nichts, denn man 
muß fase ` Ce vin eft bon. Com- 
ment trouyez vous ce pain? 

Heute, eine Stunde. 

Die Frantzoſen fagen nicht: II 
eft douze heures, es iff um zwoͤl⸗ 
feyoder es hat 12 geſchlagen; (on: 
dern: il eft mich und des Nachts 
um 12. heiſt es: il eft minuit. 

Jour, der Tag. 

Wo die Teutſchen pflegen zu 

fügen: Il y a quatorze jours, es 


Laiffer, laffen. 

Die Teutſchen pflegen bil 
weilen zu fagen: laifiez nous 
joüer, boire, dormir, laßt ttti 
fpielen;tineken,fchlafen,an ſtatt ) 
joüons, büvons, dormous: il} 
gleichen: laiffez le manger, al 
ler, travailler, laßt ihn ci[enr ge 
hen, arbeiten ic. an Hatt: qu? 
mange, qu'il aille, qu'il travail. 
le: welcher Soloecifmus dahet 
entſtehet, weil in der Teutſchen 
Sprache der Imperativus Mo: 
dus Tempora compofita ati | 
da doch dieſelben in der F 
ſiſchen nur Simplicia ſehnd. 

Unliévre, ein D 

Die Teutſchen pflegen mit dit | 
fem Wort einen zu beſchimpfen 
in dem Frantzoͤſiſchen aber gehe 
es nicht an. Derowegen went 
ich die teutſche Redens⸗Art: Et 
ift ein Safe, auf Frantz 
ben will fo muß ich fagen: 
un feuzun ſot, un ipm pertinent 
| Long, lang. 

Kan in der Frantz 
Sprache nicht wie in de 
ſchen von der Lauge ei 
ſchen geſaget wer 
lang, il eft long ; 
ſpricht man auf gut d 
Ii eft. grand. 

Maifon , Haif. 

Die Teutſchen pflegen gemiti 
ich zu fagin: II ett alle à7 
maifon, er ijt nach Hauſe gea 
gen; hingegen fagen die Fraß 
Paten ` il eft alle chez lui, 90? 


au logis, 


n 


gen 
lieu 


3 
ſche 
bhé 
Hat 
Vi 
Pof 
gen 
phé 
gehe 
phé 


K 
No 
{en 


Led 
Fran“ 
8. AH 


i bit | 
nous | 
Drum 
ifatt ) 
Du? 
er, ak 
enr dt 

quil} 
avail-| 
daher 
(feet 
s Mo- 
a fofi 
At 
p. 


it bit 
du 
gehet 
wen 
t: Er 
hg 
00h 


nent. $ 

2 
tan ) 
ut^ | 
UE | 
er iff | 
dafür 
fi: | 


eme 

é à la 

edam 

Graf 

| Dh? | 
| 


# | 


VERBORUM. 


Er wohnet in des Herrn 
DJ Haufe; wird unrecht ex- 
primiret durch: II demeure 
dans la maifon de Monſieur le 
Docteur N. Gott deffen man fa: 
gen muß: Il demeure chez Mon- 
lieux le Docteur N. y 

Auch (aget man im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen nicht: La maiſon du ga- 
phé, de la poſte, das Caffee 
Haus das Poſt⸗Haus; ſondern 
nur ſchlecht weg: Le Caphe, la 
Pofte, Alſo kan man nicht fa 
gen: Allons à la maiſon du ca- 
ph, laſſet uns ins Caffee⸗Haus 
gehen ſondern: allons au Ca- 
phé, à la Pofte &c. 

Manger, eſfen. 

Die Frantzoſen fagen nicht: 
Nous mangeons à midi, wir e] 
fen um 12; fondern: nous di- 
nons à midi. 

Wir eſſen um achte, muß 
nicht heiſſen: nous mangeons à 
huit heures; ſondern: nous fou- 
pons à huit heures, 

Nicht: Je mat pas encore 
mangé aujourdhui, ich habe 
heute noch nicht gegeſſen, fou 
dern: Je n'ai pas encore dejü- 
ne, oder: fe fuis encore à jeun. 

La moitié, die Helfte. 
Bisweilen ſagen die Teutſchen 
à demie part, an ſtatt la moi. 
tie, z. E. donnez men la demie 
part, gebt mir die Helfte davon, 
da fie fagen follen : donnez in en 

a moitié. 

Nature, die Natur. 

Dieſes Wort kan in der Fran⸗ 
hoͤſiſchen Sprache nicht gebrau⸗ 
Get werden, an ſtatt des Worts 
temperament, folglich ift die Re: 


> 

dens⸗Art unrecht: Je connois 

bien ma nature, und muß heiſſen 

Je eonnois bien mon tempera- 

ment, ich keñe meinedꝛatuꝛ wohl. 
; Né, gebohren. 3 

Dieſes kan in der Frankofi: 
ſchen Sprache mit dem Nomine 
Subftantivo nicht gebrauchet 
werden, und mag man alfo nicht 
fagen: Il eſt francois né, er iſt 
ein gebohrner Frantzoſe; fon: 
dern: Il eſt françois de nation, 

Er redet wie ein gebobr⸗ 
ner Frantzoſe / wird nicht über; 
feket: Il parle comme un fran. 
gois né, ſondern: Il parle aufi 
bien qwun François. 

Neutre, neutral, 

Viel fagen: Je fuis neutral, 
ba fie fprechen follen: Je fuis 
neutre, ich bin neutral; ich bals 
te es mit keinem. 

Etre obligé, verbunden ſeyn. 

Es ift nicht gut Frantzoͤſch: Je 
vous fuis obligé pour la peine, 
ich bin euch fuͤr die Muͤhe ver⸗ 
bunden ſondern man muß fagen: 
Je vous fuis obligé de la peine. 

Pais, das Land. 

Wenn die Teutſchen fagen: 
Er wohnet aufm anoe diris 
fen die Frantzoſen nicht ſprechen: 
Il demeure dans le pis , fon: 
dern:Il demeure àla campagne 

Er ift aufs Land gegangen, 
Il eft alle à la Campe. 
Parole, Wort. 

Donner de bonnes paroles à 
quelq un, ift keine reine Frantz. 
Redens⸗Art; fage lieber: carel⸗ 
fer quelqu'un, lui parler ob- 
ligeamment, einem guten Woꝛte 
N 4 ges 
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méchantes paroles, ſage lieber: 
Dire des injures à quelqu'un, 
lui parler des obligeamment, 
le maltraiter de, oder en paro 
les, einem lofe Worte geben. 
Pigeon, eine Taube. 

Ein Teutſcher muß fid) inacht 
nehmen, daß er nicht faget: nous 
avons mangè des pigeons, wir 
haben Tauben gegeſſen, an ſtatt: 
nous avons mange des pi e- 
onneaux, weil pigeon in der 
Brenda: Sprache nur af: 
E 


in von alten Tauben gebrau⸗ 

Det wird, die man nicht ifjet. 
Plus, mehr. 

Bey dieſem/ wenn es als ein 
Adverbium traetiret wird / Fan 
das Woͤrtlein que nicht ſtehen, 
ſondern es muß de genommen 
werden. Iſt derowegen ein Feh⸗ 
ler, wenn man (aget: II a plus 
que vingt écus, an ſtatt: Il a 
plus de vingt écus, er bat mehr 
als 20. Thaler. 

La Pofte, die Poſt. 

Il eſt venu avec la poſte, oder 
fur la pofte, iff kein gut Fran⸗ 
toͤſiſch; ſondern: Il eft venu en 
Polte, oder par la Pofte, er ift 
mit der Poſt gekommen. 

Pour, vor, um. 

Nicht allenthalben wo im 
Teutſcheer hm oder vor fichet, 
muß auch im Frantzoͤſiſchen pour 
. werden, und heiſſet 
alſo: 

Um zehen Thaler wetten. 
Gager dix écus. 

Um etwas ſpielen. 

Joiier quelque chofe. 


m SYNTAXIS 
geben: Und an fatt donner de 


ee 
Ich babe meinen Degen um 
4. Thaler verkauffet 
J'ai rendu mon épée quatre 
ecus, 
Pouvoir, koͤnnen. 
Dieſes Verbum wird oft in 
der teutſchen Sprache gebrau⸗ 
het wo die Frantzoſen das Ver- 


bum favoir admittiren. Alſo | 


find die folgende Reden: Arten 


unrecht: Il peut bien le Frau- 


çois, und muß heiſſen: il fait 
bien le francois, er Fan gut 
Frantzoͤſiſch. 
Prétre, Priefer. 
Die Frantzoſen reformirter 
Religion, heiſſen alle ihre Prie 
fer iniſtres oderbaſt curs.) 


hero if die Frage nicht richtig: 


comment s'apelle vôtre pré. 


tre? wie heißt euer Priefer? for 
dern man muß ſagen: Comment 
s'apelle vôtre miniftre ? 

Se purger, purgiron: 

Iſt in der Frantzoͤſiſchen e pra 
che eink eciprocum, in der Teut⸗ 
ſchen aber ein Activum. Alſo 
kan man nicht ſagen: Je purge 
demain, ich purgire morgen! 
ſondern man muß fagen; Je me 
purge demain, oder noch bel: 
Je prens demain medecine. 

Recevoir, bekommen. 
Dieſes Verbum wird vith 
mehr in der teutſchen Sprache 


ER 


gebrauchet, als in der Arango] | 


gn: z. €. der Teutſche faget? 
Ex bats Fieber bekommen! 


der Frantzoſe aber kan nicht atv, 
ders ſagen als: La fievre l'a 


pris, u. nicht: ila recu la fievré, 
Sie hat ein Kind betom 
men, ſprich nicht: Elle a recu 
nf 
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VERBORUM. 


ur enfant, ſondern: Elle afait 
ungenfant. 

Remercier, ſich bedancken. 

In der Frantzoͤſſchen Spra⸗ 
che ift dieſes Verbum kein Reci- 
procum, ſondern ein AGivum, 
Alſo kan man nicht ſagen: je me 
remereie, ich bedancke mich fon 
dern: Je vous remercie, 

Überdiß kan man auch nicht 
agen: Il yous remercie pour! 
honneur, er bedancket ſich vor 
die Ehre, ſondern: Il vous re- 
raercie de l'honneur. 

Serviteur, ein Diener. 

In der Frantzoͤſſchen Spra⸗ 
che ift niemahls geſaget worden 
Un ferviteur marchand; fon: 
dern un garcon marchand, oder 
de boutique, ein Kauffmanns⸗ 
Diener, Laden Diener. 

Sortir, ausgehen. 

Man hoͤret offfagen: II eft 
forti chez Monſieur N. an fiait: 
il eft allé chez Monfieur N. Er 
ift zu Herr N.gegangenswie auch: 
Ilett parti, an patt: il eſt forti, 
er iſt ausgegangen. Denn partir 
bedeutet verreifen; hingegen for- 
tir, ausgehen. 

Sur, atf. 

Wird in ber Frantzoͤſiſchen 
Sprache nicht gebrauchet wie in 
der Teutſchen. Iſt demnach un⸗ 
recht wenn man faget : Il eft fur 
€ voyage, an ſtatt: il eſt en 
Voyage, er ift auf der Reiſe. Il l’a 
dit fur la table, an ftatt: il l'a dit 
à table, pdt) étant à table, ex hats 
bey Tiſche geſaget. II fe plaint 
für moi an ſtatt: il fe plaint de 
mo er beſchweꝛet ſich über mich. 


Nous demeurons ſur le mar- 
ché,an ſtatt: nous demeurons 
au marché wir wohnen auf dem 
Marckte. 

Trouver, finden. 

Il ſe trouve à Dresde, er ber 
findet Jop Drefoensift falſch / 
und muß auf Frantzoͤſiſch heiſſen: 
Il eft à Dresde, 

Vor: Où fe trouve Monfieur 
votre frere, fage; où eft Mon- 
fieurvôtre frere? Wo befindet 
fid) euer Herr Bruder? 

Vieux, alt. 

Wenn man von Bruͤdern un⸗ 
gleiches Alters redet, kan man 
nicht fagen: 11 eft le plus vieux, 
er iſt der ältefte, ſondern: il efl 
aîné. 

Vifage, Geſicht. 

Es taugt nicht zu fagen: Je le 
connei de viſage, ich kenne ihn 
von Geſichte; ſondern man muß 
ſprechen: je le connois de vete. 

Un, ein, einer bey dem Wort 

tjt. 

‚Bird offtmals in der Fran 
toͤſiſchen Sprache ausgelaſſen, 
ohngeachtet es in der Teutſchen 
ſtehet; z. E. Ich kan nicht fagen: 
Il eſt un brave homme, er ift ein 
wackerer Mann, ſondern: il eft 
brave homme. i 

Volontiegs, gern. 

Dieſesadverbium kommt in 
vielen teutſchen Jens: Arren 
vor, in der Frantzoͤſiſchen aber 
wirds ausgelaſſen und ein ander 
Verbum genommen, als: Ai- 
mer, i. E. Er trincket gerne 
Weinſheiſſet von Wort zu Woꝛt: 
Il boit volontiers du vin. 
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Ex iffet gerne Kindfleiſch. Les yeux, die Mugen. 7 

il mange volontiers du bœuf. Was die Teutſchen beym hi⸗ 
Er tantzet gerne, il danſe guet⸗Spiel Augen nennen, das 

volontiers &c. heiſſet bey den Frangofen Point, 


Jedoch befer und aceurater Alſo wenn ich fage: Ich habe so, 
ifs zu fagen: Il aime le vin, il ai- Augen; fo muß id) fagen: J'ai 
me le bœuf, il aime I lanſe &c. cinquante de point. 

SSEGTIO.M. 
Beſondere Regeln. 
Von dem Gebrauch des Indicativi. 
Von dem Præfente Indicativi. 
8 As Pra ſens Indicativi wird gemeiniglich gebraucht, wie bey 
den Teutſchen und Lateiner als: 

Vous étes trop alidu, ihr ſeyd gar zu fleißig. 

Vous êtes toûjours à l'étude, ihr ſitzet allezeit uͤber den Büchern. 

On vous trouve tolijours occupé, man findet euch allezeit ge⸗ 
ſchaͤfftig. 

Vous étudieztrop, ihr ſtudiret zu viel. 

Vous allez trop vite, ihr geht zu geſchwinde. 

Vous venez bien à point nomme, ihr kommet eben recht. 

Chacun trouve bon ce qu'il aime, was ein ieder lieb bat, das ge 
fallet ihm wohl. 

L'un le gagne, & l'autre le depenfe, der eine gewinnt es, der am 
der verthut es. 

L'honneur de Dieu eſtle centre o toutes nos actions doivent 
aboutir, bie Ehre GG Ottes ift der Mittel⸗Punct / auf welchen al: 
le unſere Wercke muͤſſen gerichtet ſeyn. 

Ausgenommen: 
1) Erſtlich wird es gar offt für das Perfectum fimplex ge 
brauchet, wenn man etwas erzaͤhlet, als: 

L'autre entendant celà, lui répond fur le champ, wie der ander 
das hoͤrete , Katwortete er ihm von Stund an. 

Le Soldat goyant celà prend le chapon, qui étoit dans le plat, & 
dit: Cefta chacun fon oifeau, wie der Kriegsmann das ſahe / 
da nahm er den Kapaun, welcher in der Schuͤſſel lag, und ſagte: 
es ift dein Mann ein Vogel. 

Hé bien! Mademoilelle, lui répond la fervante, wohlan Jung’ í 
fers antwortete die Magd. 

Autlitöt le valet entre dans lafale & dit à fon Maitre, der Knecht 


ging ſtracks in den Saal und ſagte zu feinem Herrn. A 
elui- 
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i Ss lui-ci croyant avoir trouvé une belle fortune , n'épargne ni | à 
pi | argent ni amis pour venir à bout de fon deffein, tvie diefer 4 
das | nun meynete er hätte etwas beſonders gefunden, ſparete er we⸗ hM 
om x der Geld noch Freunde, zu ſeinem Zweck zu gelangen. | H 
ES Mercke: daß wann alſomit bem Præfenti angefangen, man h 
J'ai auch damit fortfahren muß bis zum Ende derſelben Erzehlung / als: À 
H La nuit fe paſſe, le lendemain vient, le argon va au lit de fon À 


maître & le reveille à toute force, die Nacht verginge / der mor- 
gende Tag kam an, der Jung verfügte fid) zu feines Herrn Bett, 
und weckte ihn mit Gewalt auf. 
L Ambaſſadeur étant arrivé quinze jours s'écoulent avantqu'il 
eût audience, & quinze autres jours fe paflent avant que d’a- 
ei voir réponfe, nachdem der Gefandte ankommen verlieffen vier: 
bey schen Tage ehe er Audientz bekam, und vierzehen Tage, ehe er 
Antwort erhielt. 
| Autlitót que Moufieur füt venu, l'on court de tous cótez , l'on 
yerum, met le couvert, l'on fertles viandes & l'on fe metà table , fo 
f ge bald der Herr kam, da war alles geſchuͤftig / man deckte die Tafel 
man trug das Gifeu auf, und man ſetzte fich. ? 
2) Darnach wird ſolches Prælens auch zuweilen fur das Fu- 
turum gebraucht / als: 
Quel jour eft-il demain ? was ift es morgen für ein Tag oder was 


sge | wird morgen für ein Tag fern? 
Il eft demain fête, es ift morgen cin Feyertag. 
"Au: Nous avons demain un jour de fète wir haben morgen einen Fey⸗ 
eriag. | 
rent | Nous avons demain Ja faint Martin, wir haben morgen Martini. 
nal C'eft demain dimanche, es ift morgen Sonntag. 


Nous allons demain à la chafle, wir gehen morgen auf die Jagd. 
3) Zum dritten fo wird es auch allezeit mit der Particula Con- 
: ge ditionaliſ gebraucht, wenn die Lateiner mit ſolcher Particul ent 
| weder das Preſens, oder aber dag Futurum Conjungtivi gebran⸗ 
ider chen, als: 


Si vous êtes, fo ihr ſeyd. Si fis, fi fueris. a 
t. & Si veus voulez, ſo ihr wollet. Si velis, fivoluems. g 
aber Si je puis, ſo ichkan. Si poſſim, fi potuero. 
Tax Sijarleloifir, ſo ich Zeit habe. Siotium mihi fuerit. 
m. j'apprens quelque chofe, wenn ich etwas fort, vernehme. Si 
ing⸗ 9 ; aliquid intellexero, 


B Be Jedoch gebraucht man auch das Futurum Indicativi mit der 
j Particula f, wann fie fo viel heiſſet auf Teutſch, als ob, und auf 
i Latein an, sérum, gls: 

jul- ` 
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Jene fai fi je pourrai venir, ich weiß nicht ob ich werde kommen 
koͤnnen. e 

riy s’il viendra, ou non? ftaget, ob er kommen wird, oder 
nicht? 

Faites nous favoir fi vous viendrez, ou non? laſſet uns wiſſen / ob 
ihr kommen werdet, oder nicht? 

Que favez vous s’il Vigndra? was wiſſet ihr , ob er kommen wird? 

Allez voir fi le diner lera bien-tót prén gepet und fehet,ob das Eſ⸗ 
fen bald fertig wird, 

Regardez file fablier fera bien-tót &coule,fchet,ob die Sand lihr 
bald wird ausgelauffen ſeyn. 

Perfonne ne ſait,s il vivra jusqu'au lendemain, niemand weiß/ ob 
er den andern Tag erleben wird. 

Qui fait, fi Dieu lui fera la grace, de fe convertir fur la fin, wer 
weiß ob ihm GOtt die Gnade verleihen wird, fid) am Ende zu ber 
kehren. 

Von dem Præterito Imperfecto Indicativi. 

Dieſes Tembus hat eine aus dem Prefenti und Preterito yer 
miſchte Bedeutung, und wird gebraucht 1) wie auf Teutſch und vo: 
tein / wenn von einer Sache geredet wird, die zu einer gewiſſen per 
gangenen Zeit zugegen geweſen, oder noch gewaͤhret hat, als: 

Le peuple, qui gifoit entenebres,a vů une grande lumiere, das 
Volck, das im finſtern faß,hat ein groſſes Licht geſehen. 

Lorsque nous étions à Paris, nous vivions bien enſemble, gls 
wir zu Paris waren, da lebten wir wohl mit einander. 

Je vous aimois, parce que vous étiez appliguéjidj hatte euch lich, 
weil ihr fleißg waret. 

Vous écriviez mieux autrefois, que vous ne faites maintenant, 
ihr habet vor dieſem beffer geſchrieben als ietzunder. 

Où étiez vous hier au ſoir? wo waret ihr geſtern Abend? 

J'étois un peu malade, ich war ein wenig Frand. 

Yavois lafiévre, ich hatte das Fieber. 

Je me portois encore fort bien ce matin, ich war des morgens 
noch gar too: auf. 

Jetois ehegun ami, ich war bey einem guten Freund. e 

J'étois fi las, que je ne pouvois plus marcher, ich war fo muͤde / 
daß ich nicht mehr gehen konte. í 

Ilfaifoit beau tems, lorsque nous étions au jardin, es war ſchön 
Wetter, als wir im Garten waren. 

Lorsque nous étions en France, il y faifoit bon vivre, als wir in 
Franckreich waren, war es gut leben. 

Un y avoit point de guerre civile, ba wa kein einheimiſcher Krieg. 
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VERBORUM, 20; 
Pendent qu'il s'amufoità difcourir, l'autre büvoit & mangeoit, 
"unterdeffen, als er mit Reden bie Zeit zubrachte, ſo tranck und aß 
Der ander. ; 

Tandis que Pun deliberoit, l'autre avancoittoñjours, unterdeſ⸗ 
fen, daß der eine fich berathſchlagete / ging der ander immerfort. 

2) Darnach wird es auch gebraucht, wenn man etliche Ge⸗ 
branche, Manieren und Gewohnheiten, Thun oder Werde einer 

Perſon anziehen und erzehlen will, von dersdergangenen Zeit, die 

man aber nicht beſtimmt, als: 1 

Henry quatriéme difoit ordinairement, der Koͤnig Henrich ber 
Vierdte ſagte gemeiniglich. 

Neron gouvernoit bien au commencement, Nero tegierefe wohl 
im Anfang. ; 
Cefar étoit heureux en fes entreprifes, & ufoit fagement de fes 
viétoires, Julius Cæſar war dite in feinen Anſchlaͤgen, und 

gebrauchte fid) des Sieges weislich. * 

Alexandre demandoit s’il ny avoit point d'autres mondes, Als⸗ 
pander fragte, ob Feine andere Welt mehr waͤre. 

Lorsque j'allois à lee le, je me levois de bon matin & j'aprenois 
ma leçon, als ich in die Schule ging, da fund ich früh auf, und 
lernete meine Section. 

J'étudiois bien ſouvent, Pendant que les autres dormoient, ich 
ſtudirte oftmals da die andern ſchlieffen. 

C'étoit un brave homme, qui ſavoit pluſieurs languctz & qui en- 
tendoĩt tous les exercices de la Nobleſſe, er war ein wackerer 
Mann der viel Sprachen konte, und ſich auf adeliche Exercitia 
verſtunde. P 

Il montoità cheval, il tiroit des armes, il jouoit, dulut, & me- 
noit une vie exemplaire er rífteyey fochte er ſpielete auf der Lau⸗ 
ten, und fuͤhrete ein gutes Leben. 

3) Endlich wird es mit der Conditional - Partickel / ges 

braucht, wenn die Teutſchen und Lateiner ſolche Partickel mit dem 

Imperfecto Conjundivi gebrauchen, und daß es ſo viel bedeutet, 

als wann: 3.6. 

Si je favois, & ſij avois, wenn ich wüͤſte und haͤtte 

Si nous avions, & fi nous étions ce que nous voudiigæ wann DI 

„ hatten, und wären was wir wolten. 

ije pouvois, je le ferois tres. volontiers, wann ich koͤnte, wolte 

ich es hertzlich gern thun. 

1jeuneffe vouloit, & vieileffe pouvoit, beaucoup fe feroit, qui 
point ne fe fait, wann bie jungen Leute wolten, und die Alten 
konten, fo geſchaͤhe viel, das nicht geſchicht. 


Eon: 
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Sonſten abet wenn / fo viel beige, als auf Latein an und 

utrum, oder auf Teutſch ob, fo wird es auch mit dem erſten Imper- 

fe&o Conjunétivi gebraucht als: e 

Jene faipas, fivous auriez la patience, ou le courage, ich weiß 
nicht ob ihr die Geduld oder das Hertz haben wuͤrdet. 

Je ne fai pas, fi nous ferions autrement, & fi nous ferions plus 
fermes & plus conftans, ich weiß nicht ob wir anders thun / und 
ſtandhafftiger ſeyn wuͤrden. 

Nous ne favons pas s il en feroit content, wir wiſſen nicht / ob er 
damit wuͤrde zufrieden ſeyn. 

Que favez vous, fi je ferois de méme avis, was fuiffet ihr, ob ich 
ehen des Sinnes ſeyn wuͤrde. 

Von dem Præterito Perfecto fimplici 


dder definito. 

Es wird dieſes Tempus gebraucht 1) wenn man von einer 
Sache redet, die [on gang vollkommen vorbey und von der Zeit, 
in welcher ſie geſchehen nichts mehr übrig ift, welche Zeit man aber 
ausdruͤcklich nennet, als: 

La Reine accouchà du Dauphin l'an de grace mille fix cens foi- 
xante un, le premier du mois de Novembre, die Koͤnigin ge 
bahr ihren erſten Sohn im Jahr Chriſti 1661. am erſten Novemb. 

Le Roi Louis XIII. mourut l'an mil fix cens quarante trois, der 
König Ludwig der XIII. frarb im Jahr 1643. 

Le Roi Guftave Adolphe perdit la vie en la Bataille de Lutzen 
Yan 1632. im Jahr 1632. blieb der König in Schweden, Guſtar 
Adolph in der Schlacht vor Lügen. 

je reus hier des lettres du pais, ich habe geſtern Briefe von Hau⸗ 
ſe empfangen. 

Je fus hier chez vous, mais je ne voustrouvai pas au logis, id 

bin geſtem in eurem Hauſe geweſen aber ich habe euch nicht gefunde. 

Je trouvai vendredi dernier une belle bague, ich fand vergange⸗ 
nen Freytag einen fone Ring. 

Nous partimes mecredi dernier, wir begaben uns vergangene 
Mittwoch anf die Reiſe. 

Lors que le Roi arriva à Paris, il y eut grande joye parmi le peu. 

le, & l'Sicentendit crier par tout: vive le Roi, als der Koͤnig 
nach Paris kam, war eine groſſe Freude unter dem gemeinen 
Volck und hoͤrete man allenthalben ſchreyer Stud zu dem Konig. 
Ausgenommen a) wenn man von jemandes Geburt redet, 

und den Tag der Geburt nicht nennet, ſondern nur den Monat imp 
das Jahr andeutet / fo giebt man es gemeiniglich mit dem Pertedio 
compolito, als: Le 
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:... TT—-T— — ES 

Le Rol eff né au mois de Septembre, Lan de grace 1638. der Konig 

* tim Herbi Monat geboren im Jahr 1638. 

4 b) Ferner, wenn ein Adverbium daben, das eine nicht gantz 
vergangene Zeit bedeutet wovon unten bey dem Gebrauch des Prat, 
Perf. Compoſiti n. 2. jil ſehen. ee 

2. Dieſes Perfectum fimplex ef auch febr gebranchlich, wenn 
irgend ein Participium oder Verbum mit dieſen nachfolgenden und 
andern dergleichen Umſtaͤnden der Zeit quandpooenny comme, als, 
aprèsque nachdem dèsque, auffitót., ſobald als, vorher achet; 
und daß alſo eine befonderenndgemiffe Zeit dadurch genugſam an 
gedentet und beſchrieben wird: Dann in ſolchem Fall wird das 
nachfolgende Verbum gemeiniglich in dieſem Perfecto fim plici ges 
feket, wenn es auf Latein auch in dem Perfecto, und auf Tentſch in 
dem berfecto oder Imperfecto ſtehet / als: 

Annibal étant interrogé de quoi il entretiendroit fon Armée 
en Italie, il dit que ce feroit d'elle méme, als Hannibal gefra⸗ 
get ward, wovon er fein Kriegs Heer in Italien unterhalten wol⸗ 
te, ſagte er: Daß es fich ſelbſt unterhalten werde. 

Le Roi allant une fois à la chaſſe, il rencontra un paifan, qui lui 
dit, &e. als der König eins mals auf die Jagd titte, traf er einen 
Bauren an, der zu ihm ſagte, 1c. 

Henri quatriéme fe promenant un jour en la galerie du Louvre 
il vit un homme, qui regardoit les Peintures, auquel il dit &c, 
als Heinrich der Vierdte einsmals auf dem Gang des Koͤnigli⸗ 
chen Pallaſts ſpatzierte ſahe er einen Mann allda, welcher die Ge⸗ 
maͤhlde beſchaute, zu welchem er ſagte 1c. 

Etant dernierement à Paris, je vis le Roi, als ich letzthin zu Paris 
war / habe ich den Koͤnig geſehen. 

Quand il vit, als er fahe. 

Quand il ouit, als er hoͤrete. 

Lors qu'il entendit, wie er vernahm. 

Après qu'il füt, &e. nachdem er war. 

Dès qu'il eut fa dépêche, fo bald er feine Abfertigung erhalten, 

Auffitót qu'il eut fon argent, [p bald er fein Geld empfangen. 

Dès qu'il füt jour, fo bald es Tag war. 

Auffitót qu'il fût nuit, fo bald es Nacht war. 

Comme nous allions à la foire de Francfort nous reMBntrimes 
dés voleurs quinous devaliferent, als wir auf die Franckfurter 
Meſſe zogen; trafen wir Straſſenraͤuber an, die uns plünderten. 

Auf ſolche Maſſe wird für das Teutſche Imperfe&um , auf 


Canton das Perfe&um fimplex gemeiniglich im Erzehlen ge 


raucht, abſonderlich wenn ettvas ein Adverbium oder ein gewiſſer 
Um⸗ 
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Umſtand der vergangenen Zeit aber ſtehet; daher auch einige Di 

ſes Tempus das Præteritum hi eum nennen, als: a | 

Quand il füt tems, il s'en alla, als es Zeit war ginger weg. 

Quand il eut celà, il fe retira, als er das hatte / machte er fich davon 

Lorsqu'elle apprit cela, elle en füt toute joleuſe, wie fie das by 
vete, ward fie gantz froh, oder erfreuet. A 

Lorsque les Pharifeens virent, als die Phariſäer fahen. 

Lorsque les aveuglÜ\ ouirent que JEfus Chrift paffoit, ils crie 
rent; Seigneur, Fils de David, ayez pitié de nous, Matth.20; | 
30. als die Blinden hoͤreten daß JEſus fuͤruͤher ging, ſchryen 
fie: Her, du Sohn Davidrerbarme dich unfer. 

Aber hier werden wiederum diejenigen Wörter ausgenom 
men, welche in vorigen Exceptionen ſind angedeutet worden, als 
nemlich aujourd'hui maintenant, und die andern / mit welchen daz 
perfectum compoſitum gebrauchet wird wie davon unten zu ſehen. 

Von dem Preterito compofito 

oder indefinito. 
Dieſes Perfectum braucht man 1) wenn von einer vergange⸗ 


; 
nura em vi | 
nen Sache geredet wird; als ob fie gleichſam noch waͤhrete, als: 
Le Roi a étéà la chaſſe, der Koͤnig ift auf der Jagd geweſen. | 

| 


€ 


Les Anglois ont envoyé un Ambafladeur en Efpagne, die Engel 
länder haben einen Geſandten in Hifpanien geſchicket. 
Mon pere me l'a commande, mein Vater hat es mir hefohlen. 
On me l’a dit, man hat es mir geſagt, vder es iff mir geſagt worden. 
On me l'a donné, man hat es mir gegeben. 
On ma écrit qu'il y a eu un grand tumulto, man hat mir geſchrit⸗ 
Ben, daß eine groffe Aufruhr geweſen. | 
3) Darnach mit dieſen nachfolgenden Adverbiis: Aujowril 
hui, heute, maintenant, itztj & cette heure, itzund, tout à cette beurh 
gleich, aljobald, ſtracks, de notre tems, zu unſter Zeit, de vörrt | 
sems, zu eurer Zeit, de fon tems» zu feiner geit, ce matix, Diet | 
Morgen, en ce mois ci, in dieſem Monat, cer ax ei, dieſes Jaht. 
cette nuit, dieſe Nacht / La nuit palſce, die vergangene Nacht, cert | 
femaine, diefe Boche, ceste année dieſes Jahr, ces jours-cr, DÉI | 
Tage, und mit andern dergleichen MWortern der gegenwärtigen 
Zeit, zu welchen die Pronomina Demonftrativa gefuͤget werden, 
und die da eine ſolche Zeit andeuten, welche noch nicht lang, oder not 
nicht gar vergangen ift, als: 


J'ai recü aujourd'hui des lettres, ich habe heute Briefe empfaugen ; 


Avez vous fait à prefent? Geyd ihr nun fertig? E. 
Nous avons maintenant reçu de bonnes nouvelles, wir haben ifr | 
gute Zeitung empfangen. Nous 
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Nous ayons à cette heure appris, wir haben ikund verſtanden. 
Il aététout à cette heure chez nous, er iſt alleꝛerſt bey uns geweſen. 
B@ucoup de chofes memorables fe font paffées de notre tems, 
es find viel denckwuͤrdige Sachen zu unſerer Zeit geſchehen. 
Celà s'eft fait de vôtre tems, das ift zu eurer Zeit geſchehen. 
Jail lä ee matin une belle hiftoire, ich habe dieſen Morgen eine 
ſchoͤne Hiſtorie gelefen. 
Il a và celà de fon tems, er hat diefeg zu fein® Zeit geſehen. 
J'aibi 1 appris ce mois-ci, ich habe dieſen Monat wohl gelernet. 
Nous avons eu cette année un bel été, wir haben dieſes Jahr ci; 
nen ſchoͤnen Sommer gehabt. en. 
Îl a fait bien chaud cette année, eg ift dieſes Jahr ſehr warm gewe⸗ 
Les vignes ont été belles cette année, der Wein iſt dieſes Jahr 
wohl gerathen. 
y aeu de grandes guerres en ee fiécle, 68 find in dieſem Jahr⸗ 
hundert groffe Kriege geweſen. a 
ll a fait cette nuit un grand vent, es iſt dieſe Nacht ein groſſer 
Wind geweſen. 


lla bien plü la nuit paffée , es hat die vergangene Nacht ſehr ge⸗ 
regnet. 


Il a bien neigé cette ſemaine, es hat dieſe Woche ſehr geſchneyet. 
Ila fait bien froid ces jours. ei, es iſt dieſe Tage ſehr kalt geweſen. 

8) Ferner wird es auch mit etlichen andern Adverbiis ge⸗ 
braucht / die zwar eine Zeit; aber doch keine gewiſſe noch beſondere 
oder fpecificirte Zeit andeuten, als da ſind: Long rems, lang, toh- 
jours, allezeit quelque fois, bisweilen, autre fois, vot diefem; 


aprésqne, nachdem , au tems paſſe, vor alten deiten , oder vor 


dieſem / als: 
Nous avons long tems attendu, wir haben lang gewartet. 


J'ai toũjours oui dire, ich habe allezeit hoͤren ſagen. 

Nous avons eu quelque fois, fit haben unterweilen gehabt. 

Ilya eu autre fois des Rois, qui &c. es ſind vor Zeiten Koͤnige ge⸗ 
weſen, welche rc, 0 

Nous avons euautre fois des Guerres, wir haben vor dieſem feries 
ge gehabt. * 

Au tems paſſe on n'a pas ouï parler de pareilles chos, vor als 
ten Zeiten hat man von ſolchen Sachen nicht gehorer, 

Aprèsque Dieu a chátié fes enfans, il jette la verge dans le feu, 


pom Gdtt feine Kinder geſtrafet bat, fo wirft er die Ruthe ins 
Feuer. 


Anmerckung. 
Weil die Frantöſſſche Sprache zwey Praterita hat, ſo kan 
9 man 
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man ihre Schwuͤrigkeit nicht gnugſam beſchreiben, WER burch 
beyder Gebrauch den Teutſchen verurſachet wird. Es iſt aber nicht 
allzuſchwer wenn man nur folgendes beobachtet: nemlich redet man 
im Præterito, ſo wird eine gewiſſe Zeit benennet oder keine: 

1) Benennet man keine ſo brauchet man das Prateritum 

Compofitum, ex. gr. 

Avez vous été à Berlin? ſeyd ihr in Berlin geweſen? 

Oui, j y ai été, jo, ichchin allda geweſen. 

J'ai été deux fois en Eſpagne ich bin zweymal in Spanien geweſen. 
Il aété trois fois aux Indes, er iſt dreymal in Indien geweſen. 

2) Benennet man aber eine gewiſſe Zeit, fo ift dieſelbe entwe⸗ 
der ſchon gantz und gar verfloffen, ober fre dauret noch. Iſt fie gantz 
und gar verfloffen, fo brauchet man das Præteritum fimplex, e. g. 
Jefus hier à Francfort, ich bin geſtern zu Franckfurt getpeſen. 

Il ft fort chaud l'été paſſe, vergangenen Sommer iff es (cbr warm 
geweſen. P 

Dauret die Zeit aber noch, fo brauchet man das Præteritum 
Compofitnm, als: 

J'ai étéaujourd'huià la chaſſe, ich bin heute anf der Jagd geweſen. 

Nous avons bien travaillé cette femaine, wir haben diefe Woche 
ziemlich gearbeitet. 

J'ai recu beaucoup de lettres ce mois, ich habe dieſen Monat viel 
Briefe bekommen. 

Von dem Præterito Plusquamperfcéto. 

Das Plüsquamperfeétüm wird a) insgemein gebraucht wie 
in der Teutſchen und Lateiniſchen Sprache / von einer Sache; mcd 
che zu der Zeit, von welcher geredet wird, ſchon vorbey gehangen 
und geſchehen geweſen als: c 
J'avois dit, ich hatte gejagt. 

Tavois demandé, ich hatte begehret. 

Je vous avois promis, ich hatte euch verſprochen. 

J'avois fait mon conte, ich hatte meine Rechnung gemacht. 

Je m’etois rejoui de vous voir ich batte mich erfzeuet euch zu ſehen. 
Je m'étois abuse, ich hatte mich geirret. 

2) Darnach auch mit dieſen Adverbiis, quand, wenn, oder 
daß com mer ges lorsque, ag, apresque, nachdem, désque; fi t01que» 
aufitôtque, incontinentque, fo hald als, wenn man jemandes Ge⸗ 
wohaheit und Gebrauche, oder unterſchiedliche Wercke nach einan⸗ 
der erzaͤhlen will, als: 

Après s etre levé & avoir prié Dieu, il fe mettoit à étudier, wenn 
er aufgeſtanden, und fein Gebet gethan hatte, verfügte er Dë 
zum eub. Après- 
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eritum 


Von dem erſten Paulo-Plusqmamperft&o. 


eweſen. Das Paulo-Plusquamperfectum hat faſt eine gleiche Bedeu⸗ 
en. kung, wie das Præteritum fimplex, doch hat es feinen Gebrauch ei⸗ 

entre. ne Sache anzudeuten, die vollkommen geſchehen / ehe eine andere ans 
ſie gantz! gefangen: Oder da die Teutſchen ihr Plusquamperfectum mif 


% CIE nachfolgenden Adverbiis gebrauchen: Quand, comme, als, aprés. 
feit. que, nacboemy/orsque, als, damals, als, dèsque, ſitotque, auſſitot. 
warm que, pas plini ot que, incontinent aprés que, ſoudain que, fo bald als, 
“avant que, plérot que,ebe als jusqu'a ce que, bis daß; Oder aber 
wenn in der Lateiniſchen Sprache das Plusquamperfectum Con. 
jun&ivi mit den ConjundtionibusConjundivi und poffquam und 
das Supinum abfolute in dem Ablativo gebrauchet wird, als: 
Aprésqu'il eüt eu audience, nachdem er Audientz gehabt hatte. 
Aullitótqu'il eũt eu le conſentement du pere, &de la mere, ſo 
bald als er der Eltern Bewilligung bekommen hatte. 
Après que nous eümes été quelques tems en la chambre du Roi, 
nachdem wir eine Zeitlang in des Koͤnigs Gemach geweſen waren. 
Quand il eut achevé fa harangue, als er ſeine Rede vollendet hatte. 
Quand elle eut ouvert les yeux, als ſie die Augen aufgethan hatte. 
Quand le diable eût été jetté dehors, le muët parla, und da der 
Teuffel ausgetrieben mary redete der Stumme. Matth. 9,33. 
Comme il eut pafle lareviére, als er uber den Fluß gekomen war. 
Après qu'il eut dit celà, nachdem er das geredet hatte. 
Aprés qu'elle eüt entendu ces nouvelles, nachdem fie ſolche Zeis 
tung vernommen. 
Après qu Alexandre eût vaincu le Roi Darius, nachdem Méta 


eritum 


7 
eipejett: 


Woche 


nat viel 


bet, der den König Darium überwunden hatte. 
Après qu Herode fut mort, nachdem Herodes todhar: 

„oder Une heure après qu il fat parti, eine Stunde, nachdeppar abgerei⸗ 
totque, jet war. 
es Ge f Disque nous eümes diné, fo bald als wir zu Mittage gefpeifet bat: 
einate EP ten. 

Vr tôt qu'il eut les talons tournez, oder il n'eut pas plutôttonrné 
„wenn les talons, fo bald als er fich umgekehret hatte. 


er Dë | Auiätot qu'il tut arrivé; oder il ne fut pas plutotarrivé, ſo bald 
Apres. als er war angekommen. 2 2 In. 


| 
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S 
incontinent après qu'elle fut delivree, oder elle ne fut pas plu- 


tôt delivrée, alsbald als fie entbunden war. A EI 

Une l’eñt pas perci oder il n'eüt pas plütótapercü,qu'ilfefg | 4 
vint de l'avoir vii quelque part, er hatle ihn nicht fo bald ebli V. 
cket / daß er (id) erinnerte, ihn irgendwo geſehen zu haben. N 

Ti n'eüt pas plütöt appris la mort de fon frere qu'il s'en alla, (ff 
bald als er den Tod feines Bruders vernommen; ging er weg. 

Je ne Peus pas plüteſ venë que j en fus paflionnément amou- qu 
reux, ich hatte fie nicht fo bald gefehen, da verliebte ich mich ſehr m 
in fi. RA 

Il ne ceffa point de courir jusqu’à ce qu'il nous eût atteint, el} 
hoͤrete nicht auf zu lauffen, bis daß er uns erreichet hatte. pl 

Zuweilen wird die Ordnung der Woͤrter etwas berruͤcket und! f 
das Participium znerſt, hernach die Conjunction gue, und dann 
das Auxiliare geſetzet, als: La 

Arrivé qu'il fut au logis, foit et nach Haufe kommen war. av 

Achevé qu'il eut fon difcours, wie er ausgeredet hatte. id 

Relevé qu'il fut de cette maladie, alg er von ber Kranckheit aufge 
fanden. 

Es que füg@efar, oder que Cefar fut à Rome nachdem Julius 
Caͤſar angeſgmmen. P 1 

An ſtatt daß flm fagen mochte: desqu il fut arrivé, aprés qu u y, 
eut achevè, aufitöt qu'il fut releve. N 
Von dem andern Paulo-Plusquamperfe&o. f Q 

Das andere Paulo-Plusquamperfeétum koͤmmt nicht fo offt Je 
vor; als das erſte und wird meiſtentheils mit denen Adverbiis, wel⸗ 

che bey dem erſten Paulo-Plusquamperfeéto find angedeutet toot Q 

deu oder auch mit andern gebraucht, als: 

Quaud il a eu dejüng, il s'en eſt alle, als er gefruͤhſtücket patte | C 
ging er hinweg. | 

Quand il a eu achevé fon ouvrage, als er fein Werck gethan hatte. 

I eft forti dèsqu il a eu ding, er iff ausgegangen, fo bald er hat ji | 
Mittage gegeſſen gehabt. Fo 

Il s'en eft allé coucher dès, oder auffitót qu'il a eu foupé, et ift al 3 
ſobald zu Bette gegangen, wie er harte zu Abend gegeſſen. | 

Autfitót q nous avons eu faitle conte, nous nous en ſommes 
allez, jo bald die Rechnung gemacht, find wir weggegangen. 

Vous avez eu bientôt fait, ihr habts bald gethan, ihr ſeyd bald fett | 8 
tig worden. as, 

Jai euplütót faitque vous, ich bin eher fertig worden als ihr. t 

Jai eu plütöt achevémon theme, que vous n'avez eu fait la moi- " 
tié du vôtre, ich Babe mein Argument eher gemacht, als ihr das 
urige halb fertig gehabt. Il | 


[ 
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TR tu fait en un moment, er hat es in einem Augenblick gethan 
habt. ? 
Vous avez eu bientôt dîné, ihr habt bald abgcgeffen. 


| Nous avons eu diné à onze heures, wir haben um eilff Uhr zu 


Mittage gegeffen. 

Es koͤnnen aber folche Arten zu reden mit den Paulo - Plus- 
quamperfectis noch auf andere Weiſe gegelen werden. Erſtlich 
mit dem Participio Præteriti Temporis, als: 

Ayant eu permiffiori, als ich Exlaubniß bekommen. 

Darnach auf dieſe Weiſe, als zuletzt von dem erſten Paule. 
Plusquamperfeéto geſagt worden entendu qu'il a eu, venu qu'il 
fut rech, qu'il ent. 

Und zum dritten mit der Præpoſition 25725, und dem Plus. 
quamperfecto Infinitivi après avoir écrit, après avoir lü,apres 
avoir E tems attendu, hachdem ich geſchrieben gehabt nachdem 
ich geleſen gehabt / nachdem ich lange Zeit gewartet. 

Von dem Futuro. 
Dieſes Tempus wird y) ingemein wie auf Teutſch und latei 
niſch gebraucht, als: 

fera bientôt tems, es wird hald Zeit ſeyn. 

Vous le verrez bien, ihr werdet es wohl ſehen. 

Nous demetrerons ici, wir wollen hier verbleiben. 

Que me donnerez-vous à was tollet ihr mir geben? 2 

Je vous donnerai quelque chofe de bean, ich will euch etwas ſchö⸗ 

nes geben. 

Quand les Frangois rendront Arras, les ſouris mangeront les 

chats, wenn die Frantzoſen werden Arras wieder geben ſo werden 

die Maͤuſe die Katzen freſſen. 

Ceſt une Gaſeonade, auſli bien que celle-ci: Namur eſt à rendre, 
mais non pas à prendre, das iſt eine Frantzoſiſche Pralerey / eben 
als diefe: Namur kan wol wieder gegeben aber nicht wieder ges 
nommen werden. o 

Quand tu feras homme de bien, le liévre pourfuivra le chiem, 
wenn bu wirſt fromm werden, [o wird der Haſe den Hund nach⸗ 
Jagen. 99 

2) Darnach wird es auch mit dieſen nachfolgenden Ad erbiis 

gebraucht, quand, wann, comme, wie / ol, wO, pat o% wodurch, 

ce que, was / tout ce que, alles was / rant que, fo lange als, autant 


> -aa 


A que ſo vielals. Nemlich, wenn die Teutſchen mit ſolchen Woͤr⸗ 


tern das Præſens Indicativi gebrauchen und eine kuͤnfftige Sache, 
verſtanden wird als: 
Quand il vous plaira, wan es euch beliebel. 

0 3 Cem 
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Commeil vous plaira, wie es euch beliebet: Adi 
Où vous votidrez, wo iht wollet. i» 


"Tout cequ'il vous plaira, alles was euch beliebet. h 

Tant que la guerre dürera, fo lange als der Krieg waͤhret. 

Autant qu'il vous en plaira, ſo viel als euch davon heliebet. 

Tant que vous boirez, vourne mourrez point, fo lange als ihr 
trincket, werdet ihr nicht ſterben. 

3) Wird es gat offt für das Futurum Imperativi der batei⸗ 
ner gebraucht, welches auf Tentſch mit dem Worte follen gegeben 
wird, als: 

Dp nie feras un autel, Exod, 20, &27. du folt mir einen Altar 

Auen, 

Tu garderas la féte de pain fans levain, das Feſt der ungeſaͤuer 
ten Brod folt du halten, Exod. 34. 

Tu né prendras point de don, car il aveugle les clair-voyans, 
Exod. 23. du (olt nicht Geſchenck nehmen, denn fie machen die 
Sehenden blind. 


Tu ne fouleras pas l'étranger, den Fremdling folt du nicht unter⸗ 


druͤcken. 
SECTIO III. 
Von dem Gebrauch des Imperativi, 
Er Imperativus wird allezeit recht, wie in der Leutſchen 
Sprache gebraucht / und wie das Præfens Imperativi der Lg. 
feiner, als: : 


| 


Crain Dieu & honore le Roi, fuͤrchte GOtt, und ehre den König. | 


Qui eft bien; s'y tienne, wem wohl ift; der bleibe dabey. 
SECTIO IP. 


Von dem Gebrauch des Conjunctivi und 
Optativi. 

Von dem Præſenti Optativi und Conjunctivi. 
qs Tempus wird 1) insgemein gebraucht / wie auf Teutſch 
und Latein: und inſonderheit mit dieſen Conjunctionibus 
und Arten I Huͤnſchen: que, daß que ne, da B nicht, a fin quesa e 
que, a cette fin que, onimit, auf daß fin que ne, damit nicht, auf 
daß nicht, de peur que n, damit nicht, Poul que, wann nur, 
daͤfern nur / mojernant que, To nur; wann nur, dafern nur; 
f tant eft que, en casae, Vo; Dafen, im Sall, (f cemeffgde, en 
cas de he, es fev denn OAB / tm Fall nicht, Lien que, com ien 
| bí, avani que, ehe als, jott que, 


que, encore que, obſchon opa obf, 4v 
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E LALN TIAIA 

idi volte daß / Dien veuille que, plaife à Dies que, wolte GOtt 

daß, Dien faſſe que, Ott gebe daß / Dien vous faffe la grace que, 

GOTEgebe, GOTT verleihe euch die Gnade daß, à la mi- 

enne volonté que, ich wolte votinfdyen oai, ach daß doch /a Dieu 

ate plaiſe que gé. GOTT wende ab GOTT verhuͤte daß ꝛc. 

Na avienne que Ge. da ſey GOTT vor, daß ꝛc. rant S'en faut 

que ce. es iſt ſo ferne daß 2c. will geſchweigen daß ac. als: 

Il faut que je m'en aille, ich muß gehen. 

On m'a écrit, que je revienne au logis, oder beffer on m'a écrit de 
revenir au logis, man hat mir geſchrieben, daß ich wieder nach 
Hauſe kommen ſoll. ; 

Je crairis qu'il ne pleuve, ich fürchte, es werde reanen. 

Elle ne fe leve pas, qu'il ne foit jour, fieftehet nicht auf es ſey denn 
Tag / (bis es Tag ift.) 

Nous ne dinons pas, qu'il ne foit midi ſonné, wir eſſenlnicht zu 
Mittage, bis es 12. geſchlagen hat, (es habe denn 12. geſchlagen.) 

Une reviendra pas, qu'il ne foit Docteur, er wird nicht wieder 
kommen, er fey denn Doctor. 

Je ne le ferai pas, qu on ne me le diſe, ich wil es nicht thun, man 
ſage mir es dann. 


Je ne m'en irai pas, que vous ne foyez gueri ich will nicht weg⸗ 


ziehen bis ihr wieder geſund fend. 

Il nes'en ira pas, qu'il n'ait payè, er wird nicht weggehen, bis daß 
er bezahlet habe. 

On ne peut fortifier les places; qu'il necoüte beaucoup d'ar- 
EAR kan einen Ort nicht feft machen, daß es nicht viel Geld 
yoſtet. ; 

Afin que vous fachiez, damit ihr wiſſet. 

A fin que vous ne penfiez pas; uj daß ihr nicht gedencket. 

De peur que je ne vous faſſe de l'incommoditéjbamitic) euch kei⸗ 
ne Ungelegenheit mache. 

Pourvû qu'ilfafe beau tems, wenn es nur ſchoͤn Wette ift. 

Pourvü qu'ilne pleuve pas, wann es nur nicht wn A 

Moyennant que j'aye-de largent, wann ich nur Geld habe. 

Si tant eſt que je le puiſſe faire, oder en eas que je legififfe faire, 

‚Br daſern, im Fall ich es thun kan. r 

1ce n'eit que je fois empêché, oder en cas que je ne fois peer 
péché, es ſey denn daß ich verhindert werde /oder im Fall ich 

nicht verhindert werde. | 

Encore que je fois malade, ob id) (don kranck bin. 

Avant qu'il gele, ehe es frieret. 

O 4 Avant 
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Avant qu Hy ait de la glace, ehe e$ Eyß giebt. M us 


Soit qu'il géle, ou qu'il pleuve, es friere gleich oder regne. | 4 
Jusqu'à ce qu'on fonne, bis daß man gier. | Qu 
Jattendrai jusqu'à ce qu'on me vienne appeller, ich will wayten / | Qu 
bis daß man komme mich zu ruffen. e 
Dieu veuille que nous ayons la paix! GOtt gebe, daß wir den d 
Frieden bekommen! vi 


À la mienne volonté que celà fe falle Ach daß es doch geſchehen si 
möchte. 1] 


Ala mienne volonté que je le puiffe faire, ich wolte wuͤnſchen 
daß ich es thun koͤnte. 

A Dieu ne plaife que celà arrive, da fey Gott vor, daß ſolches 
geſchehe. | 
ant s'en faut, que je vous veuille nuire, t 
daß ich euch zuwider fen wolte. La 

Dieu. veuille, que nous nous revoyons fains & difpos, GOTT í 
gebe, daß wir einander friſch und geſund wieder ſehen. 

Wenn aber das vorhergehende Verbum ein Nomen ntt tt 
Pronomen regieret, wird das folgende nicht mit que und im Con- Ip 
junctivo ſondern im Infinitivo mit à yder de gefekt, als: 
Dieu me garde de faire celà, ba fey Gorff vor / daß ich es thun wolte, Je 
Je vous commande (nicht que vous y alliez,) ſondern d'y aller, ich 

befehle euch dahin zu gehen cel 
I mett impoſſible d'en venir bout, es iff mir unmoͤglich damit , 
zu Ende zu kommen. 
Exhortez vôtre fils, à étr 
daß er fleißiger fey. | je 

2) Nach den Imperfonalibus il faut, il eft à propos, sl ef | 
dificile, u. d. g. En 
Il faut que: celà foit, das muß geſchehen. f 
Il G à pops que vous lui écriviez, e$ wird gut ſeyn daß ihr ihm 

ſchreihet. tu 

Jugleichen nach dem Verbe 27 /emble, wenn es ohne regi | 11 
men gebraucht wird, als: "105 
D 2 70 duc vous ne l'ayez pas veu, es ſcheinet, daß ihr es nicht | Je 

gefehens s I Ja 

Wenn es aber ein regimen Dat, folgt ein Indicativus, als: | ! 
Il me femble que vous avez peur, thich duͤnckt, ihr fürchtet euch. 

3) Nach quel, quelque und quoique in nachfolgender drot oy. 
derlichen Bedeutung, als: 


Quels que foient les hommes, die Menſchen ſeyn beſchaffen wie p 
fie wollen. | 
Quelle | 


4 
Sil 
1 


das ſey ferne von mity 


8 


e plus diligent, permahnet euren Sohm | m 
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* | Que]leque foitl iue de cette affaire, bic Sache [alle aug wie fie 
! ale. 


gne, c» | 
i Quoi que je faffe, ich thue was ich wolle. 
det. 1 à Nach Que, wenn es an ott eines / welches zu wiederholen 
f wir den Mare, gehrauchet wird, als: à 
| Si vous le voulez, & que vous me le commandiez abfolument, 
geſchehen ` wenn ſihr es alfo toollef, und mir es ausdrüklich anbeſehlet. 
i je viens, & que je ne le trouve pas, wo ich komme und ihn nicht 
wuͤnſchen, „ finde. 2478} : 
| S'ilvous l’a promis, & CR ne tienne pas fa parole, o er es euch 


Quoi qu'il en arrive, es komme davon was da wolle. 


aß ſolches verſprochen und fein Wort nicht haͤt. 

d 5 ] t 9 Nach gu, wenn ein eee vorher gehet, als: 
; ; e meilleur ami que j aie au monde, der beſte Freund / den ich in 
von me, der Welt abei ek, KN | 
| 66$ | gs perfonne qui foit au monde, die ſchͤuſte Perſon auf 
men pbtt | nfonderheit wenn 4 zwiſchen zwey Verba jt ſtehen fat, 


im Con- we ein Verlangen, Beduͤrffniß u. d. g. bedeutet wird, als: 
ie Il faut une perfönne, qui foit capable, man muß einen ſolchen ha⸗ 
zun wolte ben, der dazu tüchtig fen. d i ; : 
aller, id | Je cherche un homme, à qui je me uiffe fier, ich ſuche einen 

Menſchen darauf ich mich verlaſſen koͤnne. 
ich baril Celà eft bien-töt dit, mais trouvez qui le faſſe, das ift bald geſagt, 
aber findet mir einen der es ausrichte. 
Wo diefe Bedeutung nicht iff) wird der Indicativus nach dem 


en S 
en Sogt 2, behalten, als: 
pid | Je vous addreffe l'homme qui vous a cherche, ich tocife ben Mal 
I | an euch, der euch geſuchet hat. 
| Envoyez moi le livre que vous m'avez promis, fendet mir bag 
(f ihr ihn Buch / das ihr mir verſprochen. 
| .6) Wenn das vorhergehende Verbum im Præſenti oder Fu- 
hne regi turo ift, folgt das Preféns oder Præteritum Conjun&tiv?, als: 
Il faut que je liſe, ich muß leſen⸗ a 
es nicht Je veux que vous le faffiez, ich will, daß ibt es thut. 
Je veux que celà ſoit arrivé, ich laß es ſeyn, daß dieſas deſchehen. 
us als: Jettendrai qu il foit venu, ich ml warten, bis er koͤmme. 
5 Wenn aber ein ander tempus vorher gehet, folgt das Imper- 


d det Kaum oder Plusquamperfe&tum fecundum Conjunctivi, als: 
e fouhaiterois,quie vous viiez, oder euſſier veu cet homme, ich 
‚fen wie aller daß ihr dieſen Mann beſuchet oder geſehen hatter, 
Vois bien efperé, qu il trouveroit le moyen de me ſatisfaire, 


Quelle | ich hoffete er werde Mittel finden mich zu befriedigen, 
0 5 7 
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Mas Prelens onjunetivi wird bisweilen an Dat des Bi Il de 
turi Indicativi gebraucht, als: 4 W 
Croyez-vous qu'il vienne glaubet ihr, daß er kommen werde. Quan 

Xounfdyweife ſpricht man: L. ber 
Que n’ai-jeaufi bien les moyens que vous] ach daß id) die Mil Que 
tel hatte als ihr. Tu 

Deßgleichen purd auch bisweilen mit andern Verbis gewüͤh O que 
fhet / indem man das Pronomen Perfonale hinter das Verbu ſey 
ſetzet. | 

Don dem erſten Imperfe&o Optativi 
und Conjundivi. 

Dieſes wird 1) insgemein gebraucht, wie das Tekutſche gilt Pra 
Lateiniſche Imperfeétum Optativiund Conjun&ivi, ohne daß eh het, ( 
an einem andern vorhergehenden Verbo pange oder daran verbunden? 
den ſey, als: higlid 


Je fai bien ce que je ferois, ich weiß wohl toas ich thun wolte. Bez? 
Si f'étois que de vous, je ne le ferois pas, penn ich als ihr ware fi Jania; 
wolte ich es nicht thun. fich 
Bi 


Si j'étois en vôtre place; j'agirois atitrements wenn id) an eme, < 
Stelle wäre, fo wolte ich es anders machen. In 


Jeneferois pas.ainfi, ich wolte fo nicht thun. , ; 
N'auriez vous point de honte?) wurdet. ihr euch nicht ! bre 
ny 


Neferiez vous pas houteux?; s) ſchuͤmen? 

Me voudriez vous bien faire un ſerviee, ou plutót um plaifir! I 
wollet ihr nur wohl einen Dienſt oder vielmehr einen Gejalidl ` 
thun? Eni 

Ne voudiiez-vous pas bien ſavoir la langue Françoife ? wol net 
ihr nicht die Frantzoͤſiſche Sprache lernen? vol 

2) Darnah gebraucht man es gemeiniglich mit dieſen folgen qu 
den Woͤrtern: volontiers aeenjquand, quand bien, encore greiet den 
que, cumbienque wiewobl, wenn ſchon quo ob. que, sb ji e, Vill +. 
ach wie, Als! agi 

Jele ferois bjen volontiers, fi je pouvois, ich wolte es gar OTM der 
thun, wenn ich nur Fonte. ll lui 

Je vous et *'onnerois volontiets, fi jen avois, id molte euch ger! 
ne davon geben; wenn ich es haͤtte. M 

Je ne le férois pas, quand je devrois mourir, ich wolte es nicht Lo 
thun; wenn ich auch ſterben folte: | 8B, 

Quand vous ne voudriez pas, wann ihr ſchon nicht woltet. K i 

Quand il devroitenrager, wenn er folte toll werden. In 

Quand bien meme on ſe tueroit, wenn man ihn auch ſchon um d 
bringen wolte. D 


M 


Je vo 


ert 
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Dat: des Fill ue fayfoit, quand meme ille vordroit; er fan es licht thun, 
WO er ſchon wolte. j 
"n werde. Oude uae fe pourroitfaire, wenn das auch hun geſche⸗ 
hen koͤnte. l f (chen. 
ich die Mil Que je rirois, ô que je rirois, ah que je rirois! ach wie wolte ich la⸗ 
Que je ſerois aife ! wie wolte ich froh ſeyn. Ae , 
bis ggf) que nous ferions gaillards! p mie molten wir feolich und luſtig 
ij Verbum ` Tom. , 
Von dem andern Imperfecto Optativi 
und Conjunctivi. 
Dieſes wird 1) gebraucht wenn ein anders Verbum, das nicht 
eutfche un in Prælenti ift, (S. von dem Pref. Conſunctivin. 6.) vorher ge: 
hne daß el det, an welches es etlicher maffen verbunden ift, einen vollkömmli⸗ 
An verbul hen Verſtand einer Rede zu machen: Und alsdenn hat es gemei⸗ 
higlid) eine von dieſen Particulis Relativis: gu, lequel, laguebe, 
holte. % oder que me, vor fid), als: 
br waͤre [i amais comete naparut, qui ne fignitiät quelque malheur. eg bat 
ſich niemahls ein Comet : Stern fehen laſſen, der nicht etwas 


tivi 


ch an eundi Boͤſes bedeutet habe. : à | 
n'y eüt jamais homme fi ſaint, qui n'eut quelque imperfection, 
es ift niemahl ein Menſch fo heilig geweſen, der nicht einige Ge 
ht brechen gehabt habe. 

Il n'y elle jamais belle femme, qui ne für glorieufe, es iſt nieinah⸗ 
in plaifir! lenicin ſchoͤn Weib geweſen, das nicht hoffaͤrtig mare geweſeu. 
Gefallen cüt Jamais fi bon livre, qu on n en dit point de mal, es iff 

niemahls ein ſo gutes Buch geweſen, von dem nicht jemand übel 
E? wolle, geredet hatte. vel: 

Il voudroit un ferviteur, qui füt faire beaucoup de choles, & 
fen folgen gui ne coutát guéres a entretenir, er hätte gern einen Diener, 
gentle der vel thun Fonte, und nicht viel zu unterhalten koſtete, ' 
€ Voudrois vous pouvoirréndre quelque fervice, qui vous füt 

agréable & utile; ich wolte, daß ich euch einen Dienſt thus fonte. 
der euch angenehm und zuträglich ware. 

ùi taudroit un marchand qui lui donnat la moitié pour rien, 

euch gel er muͤſte einen Kauffmann haben, der es ihm halb ums ast gabe; 

A 2) Darnach wird es auch gebraucht mit nachfolgeüden Con- 

e es nicht Incttonidus und Arten zu wuͤnſchen, Fe vondross que, ich wolte 

daß, pi x Dien que, wolte GOtt daß, 2 la mienne volonté 

ef. We; ich wolte wünfeben daß / en cas que, ſi tant estque, foy. OR: 

ferne, im Sall, f cem étoit que, en cas queter eg fey denn daß, 

ion um n Fall nicht; que ne, daß nicht es fey denn daß d Jm due. 2.7 

1 


ge, n 


d Yi 


gar gern 


d 
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que; gf daß de peur que ne, damit nicht; encore que, combig » que | 

bien que, ob ſchon, ob wohl, wenn gleich, avant que, ehe is, 

ehe denn als. | 

Il voudroit, que je füffe parler auſũ bon Francois que vous, OI 
wolte, daß id) fo gut Frantzoͤſiſch reden Fonte, als ihr. al 

Mon pere voudroit que j etudialſe en medecine, mein Vater hab 
te gerne, daß ichen der Artzney ſtudirete. | 

Plüt à Dieu que celà ne füt point, wolte GOTT, daß es nicht fet 
mochte, 

A la mienne volonté que je fuſſe capable de le faire, ich woltt 
wuͤnſchen, daß ich ver moͤchte ſolches zu thun. BR 

A la mienne volonté que cela ne fe fit point, ich wolte wuͤnſchen, 
daß ſolches nicht geſchehe. 

En cas que je le pùſſe faire, fo (dafern im Fall) ich es thun kan. 

En eas que je ne fuſſe pasempéché, im Fall ich nicht verhindert 
ware, 

Si ce n'étoit, que je fuffe empêché, es fen denn, daß ich möchte 
verhindert werden. | 

J'ai dit que je ne viendrois pas, que jen'euffe bien du loi(ir, ich 
e gefagt, daß ich nicht Fortmeu wolte, ich haͤtte denn gar wohl 
Zeit. 


Die Conjundtio encore que, (obſchon oder ob wol) wird bis 
weilen zierlich ausgelaſſen, und alsdenn der Nominativus des Pro- 
nominis Perfonalis dem Verbo tiadgefefict, als: ` 
Quand la mort appelle quelqu'un, il faut qu il marche;füt.ilRoi | 

ou Empereur, für encore qu'il füt Roi ou Empereur, wenn del 
Tod einen abfordert fo muß er fort, wenn er gleich ein Konig oder 
Kaͤyſer ware. 

Perfonne meſt eremt des arrêts de la Mort, füt. ee un Pape ot 
un Empereur, niemand iff von dem Urtheil des Todes befreyel 
es (ey gleich ein Pabſt oder ein Kaͤyſer. 

Iny a fibon ni fi fage, qu il ne commette quelque faute, füt. ce 

le plus grand faint, & le plus grand Philoſophe du monde, té 

ff lari fromm noch fo Weile, der nicht etwa einen Fehler be 
gehe, und wenn er der heiligste und weiſeſte Menſch auf der 
Welt iue te: 

Il n'y a femme ift belle, qui enfin ne devienne laide, füt-elle 
Francoife, où Angloife, es ift keine Frau fo ſchoͤn, die nicht end 
lich ſolte heßlich werden, fie fey gleich eine er? oder Eng? 
landerin. j | 

Har acreature f vieille, qui ne defire encore de vivre, füt-elle 
la plus pauvre & la plus miiferable du monde, cs ijt Feine wir 
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fur faalt, die nicht begehre noch zu leben, ob fie gleich die armſte 

mbign que 190 elendeſte auf dem Erdboden wäre. 

ehe hes, Je en iraile trouver füt-il au bout du monde, ich will ihn auf: 
den wenn er gleich am Ende der Welt waͤre. 


Von dem Præterito Perfecto Conjundivi. 
Guter hab Dieſes Tempus wird 1) insgemein gebraucht wie bey den 
Teutſchen und Lateinern. ® 
nicht ſen Penfez-vous qu'il ait fait celà? mennet ihr, daß er das gethan babe? 

Croyez-vous que j aye dit celaiglaubet ihr, daß ich das geſagt babe? 
id) wolte Jene penfe pas, que vous ayez fait ni dit une telle chofe, ich et: 
mene nicht, daß ihr ein ſolches Ding gethan, oder geredet habet. 
vuͤnſchen, Je bab Pas, qu il l'ait reg, ich glaube nicht, daß ers empfangen 
abe. 
un kan. Jen'entends pas qu'ils ayent fait aucune choſe, ich höre nicht, daß 
erhindekt fie etwas ausgerichtet haben. 
Je ne favois pas, que vous eufliez été en France, id) wuſte nicht, 
ch moͤchte daß ihr in Franckreich geweſen waͤret. 
| Jedoch an ſtatt dieſes Perfe@i Conjunctivi wird gemeiniglich 
loiſir, ich das Perfectum Compofituin Indicativi gebraucht, wenn man in 
gar wohl der Lateiniſchen Sprache diefe Conjunctiones cum und quod mit 
dem Perfecto Conjuncivi hrauchet, und daß man von einer gewiſ⸗ 
wird bis ſen Sache redet, oder auch mit Dielen Particulis dubitandi an und 
des Pro- vum, von allerley Dingen, gewiſſen und ungewiſſen/ als: 
| Vüque j'ai fait, weil ich das gethan habe, cum fecerim. 
at-il ol | Vüque je vous ai fi fouvent dit, in Betrachtung, daß ich euch fo 
wenn del | oft gejagt babe, cum tibi fepiusdixerim, 


vous, (I 


mg oder Vous fvez que j'ai fouvent dit, ihr wiſſet, daß ich oft geſagt habe, 
tu ſeis, quod fepius dixerim, 


pape ou] Je doute s il a écrit, ich zweiſele, daß er geſchrieben hat, dubito an 


befreyet, feripferit, utrum fcripferit, 

ene fai pas, s'ila recû des lettres, ich weiß nicht, ob er Briefe cmi 
e, füt · ce pfangen hat, nefcio an, (utrum) literas acceperit. 9 
onde, g 2) Darnach wird dieſes Perfectum aud) mit den meiſten Con. 


chlerbe | Jun&ionibus und Arten zu wuͤnſchen gebraucht, welche bey dem 
auf der Prefenti Conjunctivi fichen, als: a? 
$nem'enirai pas que je n'aye recû mon argent, 10) will nicht 

füt elle weggehen, ich habe denn mein Geld empfangen. 

icht end dus ne vous en irez pas, que vous n'ayez encore bé ce verre 

r Engela | ` Libr follet nicht weggehen bis ihr das Glas ausgetruncken habet. 
dice neſt qu'il ait regũ un autre ordre, es fey denn / daß er einen 

füt-elle | andern Befehl empfangen habe. 

ne v i US 
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Dés a 


Si cen'eft que je fois arrétépar quelque ami ou, que je Wis com- 
mandé ou appellé autre part, es fen denn, daß ich von Gul 
ten Freund aufgehalten, ober anderswohin gefodert und beruffet 
werde. ; | 

Si tant eft (en cas) que j'aye reet de l'argent; dafern ich nur Gehi 
empfangen habe. : 

Attendez jusqu'à ce que nous ayons déjuné, wartet, bis daß til ſche u 
gefrühftucket haben. Siehe was von dem Gebrauch des Pral mit 
Conjunctivi n. 6. geſaget worden. Sitan 

: ten g 


Von dem erken Plusquamperfe&o ſchon 
Conjunctivi. ferne 

Dieſes Tempus wird 1) gebraucht, wenn ein anders Verbum T 

in dem Imperfecto oder fonft einem Tempore anffer dem Przfend >. 
ti und Füturo vorhergehet, ober aber nachſolget als: E 
Si quelqu'un m'aidoit je l'aurois plutôt falt, wenn jemand mi N 
helfen wolte, wolte ich es eher gethan haben. Bus 

$i je vous aidois, vous l'aurtez fait en une heure; wenn id) eu PU 
kelfen wolte / fo würdet ihr in einer Stunde fertig ſeyn. d l'er 
Je fauxois déja fait fi vous ne m empéchiez, jch wolte es ſchon qui i Ce 
than haben, menu ihr mich nicht verhindert. ss | 


je meferoisdéjacouché, fi j'étois au logis, ich fatte mich fu! H i 
gelegt wenn ich zu Haufe ware. Po Sk 

2) Darnach wird es mit diefen Conjundtionen gebraucht, zu 

que, daß, quand bien, encore que, bien que, com! ien que, wiewol tt 
wann ſchon / ob fchon, que d que, ach wie! desque, aujfirot qui | “fi 


des aufirôt que, fo bald als und mit volontiers, germ wofern bit 

Conditional-Partickel / nicht etwan mit dem andern plusquam ee 
perfecto vorher gehet, oder nachfolget / als: fo 
je vous affüre que je l'aurois fait, ich verſichere euch / daß ich es g 


d J'atte 


than hatte. | NE 
Je vous jure, que je ferois volontiers venu, mais j'ai été emp Je e 
io 


ebe, ich ſchwere euch / daß ich gern gekomen ware, aber ich bin ver! um 
hindert guten, ^ PRA Ze 
Et quand je l'aurois dit, und wenn ich es ſchon geſagt hatte. | ds 
Que voip auriez fait de plaiſir, 6 que vous m auriez fait un ſe 
grand plailirjg wie hättet ihr mir einen fo groſſenchefallen gethan | ; 
J'avois dit que je vous ecrirots, dés anfli:öt que j aurois aprisle Leg, 


lieude vôtre demeure, ich hatte gg A daß ich euch Irch) gen 
wolte / ſo bald ich wurde vernommen haben, wo ihr euch aufhalter burg 
1E. € 


Vous m’aviez promis de mecrire des autlitot que vous [ere | 


Aaf dos gr n f (oho Fond 
arrivé à Paris, ihr hattet nnr verſprochen an mich zu (rebus Ka 
ſo bald ihr wunder ju Paris angekommen ſeyn. per" 


| 
N 
il 
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5 — —— — FETTE 
Sois cem: Des autót que vous auriez recti mes lettres, ſo hald als ihr wuͤr⸗ 
eine meine Briefe empfangen haben. 
AT ** 1 ame Yay. 
dberuffe Von dem andern Plusquam perfecto 
nur Gel Conjunctivi. 1 
Dieſes Plusquamperfectum wird insgemein fur das Teuf: 
is daß ti ſche und Laleiniſche PlusquamperfectumOptativi und C onjundi- 
des Pral vi mit den Conjunctionibus, Adverbiis, un Arten zu wünfchen, 
Sant étroit que; wann, volontiers, de bon cœnr, gern, von Aers 
p Ben gern, encore que, bien que, combien ques dq nöi que, wenn 
0 fhon, ob fchon, pofez que, pofez ie, geſetzt daß / en cas que, da⸗ 
ferne, joint que, su dem, daß, 2 fin que, Ace que auf daß de peur 
Verbum 77° ze, damit nicht / pourvéque, wenn nur, fo nut) daferne nur, 
n Prfen avant que, ehe als / jusqu'a ce que, bis daß, je vondrois que, ich 
S wolte, daß / plan 2 Dieu que, volte GOtt daß, A la mienne vos 
lonté que, ich wolte wünfcben daß, gebraucht, als: 
St f'euffe fü celà, wenn ich das gewufi haͤtte. 
vid) euch Si vous me l'euffiez dit, wenn ihr mir das geſagt hattet, 
Jel'euffe volontiers fait, ich hätte es gern gethau. i 
ſchon af dën je e oder encore queje leufe fait, wenn ich 
es ſchon gethan haͤtte. 
nich ſchol A fin que je m'en fuſſe allé, damit ich weggegangen waͤre. ù 
[De peur que je ne fuſſe demeuré; damit ich nicht geblieben ware. 
braucht Pourvü que j'euffe fait ce qu'il vouloit, wenn ich nur gethan haͤt⸗ 


mand mi 


te, was er wolte. 
wiewol Nus Speed. A Lë, 
fiis qii Avant que l'ennemi eût mis fon afmée en ordre, ehe der Feind 


ofern Di ſein Kriegs Heer in Ordnung geftellet hatte. die 
Je le favois déja avant que vous m'en euffiez averti, ich wuſte es 
, Ton zuvor; ehe ihr mir davon berichtet. 
ich es gi attendois jusqu'à cequ'il eüt cefféde pleuvoir, ich wolte war; 
ten bis daß es aufgehoͤret batte zu regnen. À 
b bps Jusqu'à ce que j'euffe recü, bis daß ich empfangen hätte. 
b bin ver Je GR qu'il eütfonne ſept heures, ich wolte, daß ed ſieben 


usquam 


Uhr geſchlagen batte. Sales; 
r Flüt à Dieu que j euſſe fait ce voyage, wolte Ott, daß ich die Reis 
2 fait un fe ſchon gethan hätte, 9? 


n gethan. a mienne volonté que i'euffe été aux Indes Orientales & Oc- 

aprisle eidentales, ich wolte wuͤnſchen, daß ich in Oft: unb Weſt⸗Indien 

ihreiben geweſen waͤre. E lag 

via | Es iſt aber inſonderheit nacht zu nehmen, daß dieſes Tem- 

us lerler Ze gemeiniglich geſetzet wird zweymal, wenn bey dem einen eine 

chreiben fr tional Partikel feher und die Zeit, wovon geredet wird, 
D | 


es ſchon vergangen ifi, ali : Xs 


D 


7 
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Si j'euffe fü celà, je vous l'euffe acheté, patte ich das gem ! [m 
wolte ich es euch gekauft haben. 2 
Si j'euffe fü celà, je vous l’euffe dit, wenn ich das gemuſt Kär po 

wolte ich es euch geſagt haben. 

di j euſſe eu le loifir,je vous euffe vilite, wenn ich Zeit gehabt bats 
te, ſo wolte ich euch beſucht haben. 

Je ne l'eufle pas acheté, fi j'euffe fü celà, ich wͤͤrde es nicht ge) 
Fauft haben, we, id) das gewuſt hätte. 

Vous en eufliez eu vôtre part, fi vous fulliez venu avec moi, if 
hattet euren Theil davon bekommen, wenn ihr mit mir gf 
men waret. i 

Dabey ift aber dieſer Unterſcheid wohl inacht zu nehmen, 
daß man mit der Partickel / das andere Plusquamperfectum Con: 
jun@ivi gebraucht / wenn die Zeit ſchon allbereit vergangen ift, von) 


welcher wir fagen, wenn oder fo wir dieſes oder jenes gehabt, odt 


gethan hatten, welches wir nicht gehabt noch gethan haben: un 

hergegen das Plusquamperfe&um Indicativi, wenn wir von Dil 

gegenwaͤrtigen oder von der zukuͤnftigen Zeit fagen ſo oder wenn 

wir dieſes und jenes gehabt, oder gewuſt / oder gethan haben 
als: 

Si je l'avois fait, je le dirois, wenn ich es gethan fatte, wolte icht 
agen. | 

Si eg? rect ma remiſe, je ne demeurerois guéres iei, wenn {ll 
erm Wechſel empfangen Hätte, fo wolte ich nicht lange bi 

eiben. 

Si|j'avois été en France, comme vous, je parlerois mieux qu 
vons ne faites, wenn ich in Franckreich gemefen mare, gleich mi] 
ihr, fo wolte id) beffer reden / als ihr redet. | 

Si j'avois eu autant de maîtres que vous, je ferois plus favat 
que je ne fuis, hatte id) fo viel Meiſter gehabt, als ir, ich woll 
auch gelehrter ſeyn, als ich bin, | 

Les Prophetes ont parlé de Jefus Chrift, comme s'ils l'avoiet 
vü do leurs propres yeux die Propheten haben von dem HEW 

Chriſto geredet, als wenn fie ihn mit ihren Augen geſehen wi 


ten. 


Da . D | 
Jon dem Futuro Conjunctivi. | 
Dieſes Futurum wird insgemein gebraucht, wie in der Teul 
ſchen Sprache , und denn auch mit dieſen Adverbiis: qw" 
wenn / lorsque, als / wenn / desque, au Gtôt que, dès auſſitt d 
fo bald als, après que nachdem; incontinent apres que, alſobalo 
nachdem als: po 


— 


p 


MS 
gehabt pat 
es nicht ger 


ec moi, iht 
mir gekom 


zu nehmen 
Cum Con- 
gen iff, von 
ehabt, ode 
ben: um 
vir von del 
oder wen 
han haben 


wolte iche 


tei, wenn id 
t lange fitt 


mieux qu 


e gleich wif 


lus Ge 
t, ich woll 


un 
s Lavoien 


geguft, Jo 
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Jaurai,bientöt fait, ich werde bald gethan haben. 


Noris aurons bientôt ding, wir werden bald gegeſſen haben. 
Jous le donnerái incontinent après que je l'aurai accommo- 


dé, ich will es euch geben,fo bald als ich es werde zurecht gemacht 


haben. 
SEC R40: V, 


Von dem Gebrauch be&Infinitivi. 
Von dem Præſenti und Imperfedto Infinitivi. 
Jefes Tempus wird 1)insgemein gebraucht, wie bey den deut, 
ſchen und bateinern, nach einem andern Verbo : 
Que voulez vous faire? was wollet ihr thun? 
Je veux boire & manger, ich will effen und trincken. 
Je voudrois bien apprendre la Langue Francoife, ich wolte gern 
die Frantzoͤſiſche Sprache lernen. 

2) Darnach wird es auch zierlich mit denen nachfolgenden 
Prepofitionen und Conjunctionen gebraucht: Apres, nach, fours 
um, zu, weil, pour ne, um nicht / nicht zu / daß einer nicht, fans, 
ohne, avant que, pop ehe / als / an de ne, damit nicht, auf daß 
nicht / de peur ne, aus Furcht daß de peur de ne pas; damit 
nicht, aus Furcht daß nicht / als: 

Aprés contet il faut boire, nachdem man gerechnet hat / muß man 
eins trincken. 

Pour étre à fon aife, feine Bequemlichkeit zu haben. 

Ilaëté pendu pour avoir dit la verité, er iff gehencket worden 
weil er die Wahrheit geſagt hatte. 

S'en aller fans dire à Dieu, fans dire mot, ſtillſchweigend wegge⸗ 
hen, den Abſchied hinter der Thuͤr nehmen 

Il l'a dit fans y penſer, er hat es ohne Bedacht geredt. 

Avant que de fe coucher, ehe man fic legt. 

Avant que de partir, ehe man abreiſet. 

Avant que de fortir, ehe man ausgehet. 

Afin de voir & d'entendre, um zu ſehen und zuhören.” 

Afin de revenir Din & fauf, um friſch und geſund wie der zu Formen: 

Afin den'étre point oublié damit man nicht vergeſſen werde. 

Afin de n'être point mouillé, bamit man nicht naß rett, 

De peur de tomber; damit id, du oder er nicht falle. 

De peur de marquer; damit ich nicht fehle. 

h de perdre le ſouper, damit ich nicht das Nacht⸗Eſſen ver 
aume 

€ peur de n'étre pas invité, qus Furcht, daß ich oder du nicht mi- 

ge geladen werden. 


E 4) ER 
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3) So pflegt man auch oft und zierlich im Anfang einer up 
be, ober eines Periodi den Infinitivum mit dem Woͤrtlein de gar | 
brauchen, an ſtatt eines andern Modi mit der Conditional J, | 

ckel / als: 4 

De vous dire maintenant, für fi je vous voulois maintenant di- 
re, wenn ich euch ietzt jagen wolte. 

De vous raconter toute l'afaire, wenn ich euch alles erzehlen wolte. 

De vous écrire tout de qui s'eft pafle en cette rencontre, il en 
faudroit faire un volume entier, wenn man euch alles ſchrei⸗ 
ben wolte, was in dieſer Sache vorgegangen iff, muͤſte man ein 
gantz Buch davon machen. N 

4) So wird der Infinitivus qud) oft für ein Subftantivum 
gebraucht, wenn entweder der Artickel 4e, oder das Wortlein an, 
oder ein Pronomen Pofleflivum davor geſetzet wird, als: 

Au lever du Roi, wenn der Koͤnig aufſtehet. 

Le boire & le manger, le dormir & le veiller font des chofes 
neceffaires, (fer und Trincken, Schlafen und Wachen, find 
nothwendige Dinge. 

Un baiſer, ein Kuß. 

Uu bon manger, ein gutes Effen. 

Mon pouvoir, mein Vermögen. 

Mon ſavoir, meine Wiſſenſchaft. 

In deiner un diner, ein Frùhſtück ein Mittag⸗Eſſen oder Mahl 

Uu gouter, un fouper, ein Veſper⸗Brodt, ein Abend⸗Eſſen. 

Hund weil der teutſche Infiniti vus mit der Partickel zu, auf 
Frantzöſiſch gar oft mit de, bisweilen auch mit 2, und dann auch mit 
pour gegeben wird; fu iff nachfolgendes inacht zu nehmen: 
De. 


Mit de wird es gegeben, a) wenn ein anders Verbum vorher 
gehet, welches bitten, gebieten, verbieten, verhindern, fürchten, var 
then, widerrathen, zulaſſen, urlauben, verſprechen, eilen, aufhoͤren, 
bedeutet, und insgemein nach Woͤrtern, welche ſonſt einen Geniti- 
vum erfordern, deßgleichen auch nach allen denſelbigen Worten, 
welche das Gerundium in d: nach fid) haben / als: 

Je vous prie te viſiter, ich bitte euch mich zu beſuchen. 
Je vous cœyynande de le faire, ich gebiete euch es zu thun. 
Je vous defends de boire du vin, ich verbiete euch Wein zu tinden 
je ne vous empêche pas d'y aller, ich wehre euch nicht hin zu gehen. 
Jai peur de vous ineommoder, ich fürchte euch Ungelegenheit zu H 
machen. 
Je vous confeille de demeurer ici, ich rathe euch hier zu bleiben. | 
Je ne vous difuade pas de le faire, ich widerrathe euch nicht ſolches 
zu thun. Per- 


— ` INFINITIVI. 2:5 
TOU | Permeftez moi de vendre, vergoͤnnet mir zu verkauffen. 
de Zi / | Baggettez moi de fortir, erlaubet mir auszugehen. 
Park. Je vous promets de revenir, ich verſpreche euch / daß ich wieder 
kommen werde. 

dtez-vous de revenir, eilet wieder zu Pomen kommet bald wieder. 
M Hátez-vous de vous habiller, eilet euch anzuziehen. 

n wolte. I cefe de pleuvoir, es hoͤret auf zu regneng 

S il en Le deſir de vous voir, die Begierde euch zu ſehen. 

schreit L'occafion de vous ſervir, die Gelegenheit euch zu dienen. 


tant di- I 


nan ein La commodité de vous éerire, die Gelegenheit an euch ju ſchreiben. 

à Le moyen de me revancher, das Vermoͤgen mich zu raͤchen, oder 
n ſolches zu vergelten l 
lein an, Je tems de le faire, die Zeit ſolches zu thun. N 

ll eft tems de fe retirer, es ift Zeit fich nad) Haufe zu verfügen, 
b) Deßgleichen wird es vor den Infinitivum geſetzet / wenn 

Si das Subſtantivum, von welchem es regieret wird, gleich vorher gt 
vo 


het, als: 
Jai le loiſir d'étudier, ich habe Zeit zu ſtudiren. 
Jai envie de faire, ich bin willens zu thun. , 
J'ai-befoin de manger, ich habe vonnoͤthen zu eſſen. 
c) Das Verbum etre, wenn es mit den Woͤrtern 24/6, fachi 
marri, joyeux; content, en peine, en terme, en état, en occafion, qi 
Mahl feket wird, erfordert ebenfals den folgenden Infinitivuin mit der 
l. | Particula de, als: 
stt, au) Je fuis fâché de favoir ces nouvelles là, ich bin betruͤbt dieſe Zei⸗ 
uch mit tung zu vernehmen. 
Je fuis Geh? de n'avoir rien test, ich bin betruͤbt, daß ich nichts 
empfangen habe. 
vorher Je ſuis bien aiſe, de vois voir en bon état, ich bin froh euch in om 
en ra- tem Stand zu feen: | 
føren Je fuis content de payer ce que je dois, ich bin zufrieden zu bezah⸗ 
Zenit | len was ich ſchuldig bin. Ze 
örtern, Je ſuis eontent de vous faire mettre en arrét, ich bin zufrieden, 
daß ich euch verarreſtiren laſſe. 9. 
Je fuis en peine de ue vous avoir pas vü, ich bin Wine daß 
R 


ich euch nicht geſehen habe. 


| 


incken. Je fuis en peine de n'avoir!reeü aucunes lettres, ich hin befünts 

gehen. mert daß ich keine Briefe empfangen babe. 

heit zu yf d) Gleicherweiſe wird es auch in nachfolgenden Redens⸗Ar⸗ 
; | ten gebrancht, als: 

leiben. C'eft unplaifir que de jouër, es iſt eine Ruft zu fielen, 

folches | 


Lett un plaiſir de dormir, es ifi eine Luft zu ſchlafen. 
Per- Pa C'en 
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C'eft un plaifir d'aller fe promener, es ift eine Luft ipalgiereu qi 
ehen. €x, | 
Ta ungrand contentement de monter Àcheval,eé ift cine groſſe 
Vergnuͤgung zu reiten. | 
Il eft bon de penfer à foi, es iff gut an fid) zu gedencken. | 
Il eft à propos de s'en informer, es ift rathſam fid) deſſen zu er f 
kundigen. e 
Je fuis en danger de perir, ich bin in Gefahr zu verderben. 
Il eft tems d'agir, es ift Zeit etwas zu thun. 
e) Endlich fo wird auch die Prpofition de nach den Wörtern 
Authorité, Pouvoir, Permiſſion, Congé, Licence gebraucht, als: 
Il a Pauthorite de vous commander, er hat Macht (das Anſehen) 
end) zu befehlen. 
Ia l'authorité de vous mettre en priſon, er hat Macht euch ini 
Gefaͤngniß zu werffen. 
Jai le pouvoir de vous étriller, ich habe die Macht euch absupri | 
geln. 
J'ai mon congé de mien aller, ich habe meinen Abſchied davon jl 


gehen. : 
d anne ift aber nicht zu übergehen, bof oftmals das Work 

lein aue dem dein dergleichen Reden vorgeſetzet wird, als: 

je le brulerai ptütot que de vous le donner, ich will es lieber ehel 
verbrennen, als daß ich es euch geben wolte. 

J'aimerois mieux faire je ne fatquoi, que de le permettre, ich 
wolte lieber, ich weiß nicht was thun, als das zulaſſen. 

Ce n eſt pas peu de chofe, que d'être en fes bonnes graces, ed iſ 
kein geringes in ſeiner guten Gunſt zu ſeyn. 

C'eftabufer de l'encre & du loifir, que de les eonſumer à écrire 
de pareilles ehoſes, das heiſt Zeit ind Dinte mißbrauchen ſolcht 
Dinge zu schreiben. 


Mit à wird geſagtes Woͤrtlein zu gegeben, wenn a) das vor 
hergehende Verbum einigen Fleiß bedeutet, ober lehren, lernen, a 
fangen, und irsgemein auch bey allen Wortern, welche einen Dati- f 
vum erfordern als: F 
1l sadon 1 jouer, er ergiebt fid) dem Spielen. 

Il s’étudie à faire des vers, er ſtudiret/ ober befleißiget fid) Verſe zu 
machen. 

I montre à faire des armes, er lehret fechten. d 

Il montre 3 jouer du lut, er lehret auf der tante ſchlagen. 

Ilaprend à danfer, er lernet tangen. | 

En ne faifant rien on aprend à mal faire, beym nichts thun, lernet 
man uͤbels thun. Ave | 


Il 


Q 


Sind 


pabierensu 
4 


€x, | 
eine groſſe 


(fen zu et 
en. 

n Woͤrtern 
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cht euch ini 
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davon A? 
bas Wir 


lieber eftt | 


ettre, i d 
Ces, es iſl , 
er à écrire 


chen ſolcht 


a) das vor 
lernen, att À 
inen Datt: 


f Verſe zu 
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Avec 
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levec lés boiteux on aprend à clocher, bey den Hinckenden lernet 
gui binden. d 

1 S à marcher & à parler, er fanget an zu gehen und zu 
reden. 

Je commence me laffer, ich fange an müde zu werden. 

Il commence à pleuvoir, es fünget an zu regnen. 

Quand la cornemufe eft pleine, elle commence à ſonner, &un 
homme plein ou foul commence à parler, wenn die Sackpfeif⸗ 
fe voll iſt, fo faͤngt Be an zu ſpielen / und ein fatter oder voller 
Menſch faͤngt an zu reden. 

Je fuis prêt à vous ſervir, ich bin bereit euch zu dienen. 

L'homme eft prompt à mal faire, der Menſch ift geneigt uͤbels zu 
thun. 

II 4 propre à celà comme un âne à jouer de la harpe, er ift ge 
ſchickt dazu, wie ein Efel zum Lautenſchlagen. 

Jouer tout perdre, das aͤuſſerſte wagen. 

Les muficieris gagnent leur vie à chanter & les baladins à dan- 
fer, die Muficanten gewinnen ihre Koſt mit Singen, und die 
Taͤntzer mit Springen. 

b) Darnach giebt man es auch mit 2, wenn etwas zu machen 
gegeben wird, als: 
Donner à faire, zu machen geben. 

Donner à écrire, zu ſchreiben geben. 

Donner àaprendre, zu lernen geben. 

Donnez moi à manger, gebet mir zu effen. 

Donnez moi à boire, gebet mir zu trincken. 

Donner fes ſouliers à raccommoder ſeine Schuhe zu flicken geben. 

Donner un livre à relier, ein Buch einzubinden geben. 

Donner du lin à filer, Flachs zu ſpinnen geben. 

Donner de la laine à teindre, Wolle zu farben geben. 

Donner à coudre, zu naͤhen geben. d 

Prendre une terre à labourer, einen Acker zu pfluͤgen annehmen. 

Prendre un jardin à faconner & accommoder, einen Garten an: 
nehmen um ihn zuzurichten. > 

Il aura & trouvera affez à faire, er wird genug zu thun haben und 
finden. D * * 

En Italie il y a beaueoup de gens, qui gagnent leur vie à battre & 
à tuër les autres, es find derer viel in Italien / welche fid mit 
Schlagen und Morden ernähren. LUNG 

c) Deßgleichen mit dem Verbo aimer, wenn es fo viel Deden: 
fct, als eine Vuft und Beliebung an etwas haben, als: 

ll aimeàrire & A railler, er lacht und ſchertzet gern. 4 

P 3 Qui 
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Qui nait de poule, aime à grater» pas von Huͤnern kommt, das 
ſcharret gern. 6D | 

d) Und denn auch, wenn das Lateiniſche Participium Pafi | 
vum in dus und dum ausgefprochen wird als: | 
Il eft à excufer, et iſt zu entſchuldigen, excufandus eft. | 
Il eft à craindre, es ift zu fuͤrchten, timendum eſt. | 
Il n'y arien à craindre, da iff nichts zu befuͤrchten, nihil timen: 

dum in eo eſt. D 

Il n'y a rien à gagner, da ift nichts zu erlangen, nihil ibi acquirere 
dum datur, 

Il n'y a rien de bon à efperer, davon iff nichts gutes zu hoffen. 

Les queftions fubtiles font comme les écrivices, où il y a plusa 
éplucher qu'à manger , die ſcharfſinnige Fragen find wie die 
Krebſe, an welchen mehr auszumachen als zu effen. 

e) Endlich ifi noch zu mercken, daß das Verbum Avoir wenn 
ein Infinitivus mit 2 darauf folgt, oft cine Nothwendigkeit, und fo 
viel als follen oder muͤſſen bedeutet, bisweilen aber auch ein Ge 
dë oder Verbot, wenn avoir in dem Conjunctivo gebraucht wird 
als: 

Jai quelque chofe à faire, ich habe ſetwas zu machen. 

Jai un meflage à faire, ich habe eine Bothſchaft zu verrichten. 

Vous n'avez rien à craindre de cecóté-là, ihr habet in dem Fal 
nichts zu befürchten. 

Il aura à en répondre, er wird es muͤſſen verantworten. 

Il aura reconnoître cette obligation, er wird es zu erfenen haben | 

Nous avons un puiflant ennemi à combattre, wir haben mit el 
nem maͤchtigen Feind ju ſtreiten. 

Avoir deux ennemis à combattre, zwey Feinde zu befechten haben. 

Avoir à fürmonter un grand obftacle, eine grofje Schwuͤrigkei 
zu uͤberwinden haben. 

Nous avons tous à mourir une fois, wir muͤſſen alle einmal ſterben. 

Illes exhorta, que chacun eût à faire fon devoir, er ermahnet fitr | 
daß ein ſeder fein beſtes thun folte, " E 

Il s'écria que tous euffent à le fuivre, er ſchrye uberlauf; daß ſie 
ihm alle nachfolgen ſolten. 

Le Roi lui dire, qu'il eût à renoncer à toutes intelligences | 
der Konig liͤß ihm ſagen / daß er aller fremden Correſpondentz Däi | 
enthalten ſolte. 

L'Empereur écrivitaux Princes, qu'ils euffent à prendre les ar» f 
E a Rapfer ſchrieb den Fürften, daß fie die Waffen ergreif⸗ 
jen ſolten. 

NB. Wenn“ im Anfang einer Rede ſtehet, fo wird es mit 
wenn erklaͤret / als: À 
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à vivre comme il fait, wenn man lebet, wie er thut. 
Af Air, on croit &c. wenn man fie fiebetyfo glaubet man x. 
Pour. 

Mit pour wird vorgemeldtes Woͤrtlein gegeben a) wenn man 
die Caufam finalem bedeuten will, warum, und zu welchem Ende 
man es thut, und wenn einer gleichſam eine Antwort geben wolte 
auf die Frage warum? als: 9 UR 
Je fuis venu ici pour prendre congé de vous, ich bin hieher ger 

kommen Abſchied von euch zu nehmen. | 
Pour vous prier d'une chofe, euch um ein Ding zu bitten. 
Pour vous remercier, euch zu dancken. i 
Pour paſſer le tems avec vous, die Zeit mit euch zu vertreiben. 
d envoyé ici pour étudier, man hat ihn hieher geſchickt zu ſtu⸗ 

Wen. 

Etes-vous venu ici pour ne rien faire? ſeyd ihr hieher gekommen 
muͤßig zu gehen? 

Ous ne vivons pas pour manger, mais nous mangeons pour 
vivre, wir leben nicht darum, daß wir effen follen, ſondern wir ef 
fen, daß wir mogen leben, non ut edam vivo, fed ut vivam edo. 

On entreprend beaucoup de chofes pour gagner de l'argent, 
man unternimmt viel Dinge Geld zu erwerben. 

b) Wobey auch zu mercken iſt, daß ſolches Woͤrtlein pour oft 
mit Wo DE gebraucht wird, für que, oder afin que, daß auf 
daß / als: 

Il eft trop honnête pour me refufer une telle chofe, er iff gar zu 
höflich, daß er mir eine ſolche Sache abſchlagen ſolte. `. 

Il eft trop genereux pour ſouffrir celà, er ift gar zu hochmuͤthig 
das zu leiden. 

Vous êtes trop fage pour faire une telle chofe, iht ſeyd zu klug, 
daß ihr das thun ſoltet. 

e) Und allhier wollen wir auch eine ſonderliche und ſehr gute 
Art zu reden in acht nehmen, mit dem Verbo ézre; vor einfim andern 
Verbo und der Prepofition pour, dadurch angedeutet wird, daß et 
ner wohl das Hertz bic Kuͤhnheit, die Geſchicklichkedt und das er: 
moͤgen habe, ein Ding zu thun, als: 

H ett bien homme pour le faire, er foll. es wol then“ 
Elle eſt bien femme pour le faire, ſie ſolle es wol thun. 
ll feroit bien homme pour le faire, er folte es wol thun. 


" Unie pas homme pour entreprendre une telle choſe, er iſt nicht 


ber Maun, der einer ſolchen Sache fid) unterſtehen durite. 
Il eft bien affez méchant pour mordre, (t itt ſchlimm genug zu 
eiſſen. 
PA il 
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II feroit bien affez hardi pour l'attaquer,ey folte kühn genug fur f Ag 
0 ihn anzugreiffen. ^d ge 
It Folgende Verba haben das Gerundium bald mit der Parti- Apri 
Jh N cula de hald mit nach ſich als: Obliger, engager, contraindre, e: Apr‘ 
dii horter, tacher, s efforcer, continuer, commencer, manquer, oublier, | Il ne 
i ingleichen prier, wenn es invitiren heiffet, pf 
I d) Endlich mir: auch unteriyeilen das Prefens Infinitivih Vou 
1 gantz allein, ohne Zuſetzung einiger Particul gebraucht wenn man in ge 
n bet Lateiniſchen Sprache das Supinum in am brauchen moͤchte als: II eft 
"m Il eft allé vifiter un ami, er iſt hingegangen einen guten Freund u ni 


M beſuchen. Sans 
f Il * allé acheter quelque chofe, er iff hingegangen etwas zu kauf⸗ f zu 

1 en. our 
lii N Je viens vous dire, ich komme euch zu fagen, llaé 
0 Je viens vous avertir, ich komme euch zu berichten. ge 
Je viens vous prier, ich komme euch zu bitten. Pour 


| 

Ii 
H On vient vous appeller, man koͤmint euch zu ruffen. b 
| | | Ily a À un garcon, qui vient vousappeller, es ift ein Junge bd Leb 


welcher Forint euch zu ruffen. d 
| Am beſten iff es, wenn man mercket/ daß folgende Verba an Ava 
(KA ſtatt des Gerundii den Infinitivum nad) fid) haben, als: Aler,croi- 


N i | 
rey venir, daigner, envoyer, pretendre, ſembler, paroitve;[aruoir,ofenn 


ilvant mieux c. gls: 
Il pretend avoir raifon, er vermeynet Recht zu haben. | ( 
Je woſe rẽpondre, ich unterſtehe mich nicht zu antworten. | 


Von dem Perfecto und Plusquamper- — | D 


| fe&o Infinitivi, Ni 

i Diefe werden 1) insgemein, wie bey ben Teutſchen und Latei⸗ gua 

| nern, nach einem Verbo gebraucht, als; fofi 

a Il penfe avoir bien fait, er vermeynet, daß er recht gethan habe. Aya 
VAN Une penſe pas avoir mal fait, er vermeynet nicht / baerubelg | q 
II than habe. SES 
ji Il penſe avoir;trouve la pierre Philoſophale, er bildet fid) cittt Etat 


T. daß er cine groffe Sache erfunden habe. ; 3 
IH d Je ne penfoit hes avoir tant dormi, ich vermeynete nicht, daß ich ſo ai 
WÉI lange mäin hätte. 9 
Je ne penfois pas vous avoir offensé, id) gedachte nicht / daß ich Rey 

euch beleidiget hatte, i 


| M Wi 
H Je croyois vous avoir fait un grand plaifir, ich gedachte, daß ich] sac 
All euch einen groſſen Gefallen erzeiget hatte. i 
Vu 2) Und darnach auch mit nachfolgenden Prepofitionenut? f sac 


Conjunctionen: apres, nachdem, fans, ohne pour, weil für oder 
um / avant que, avant que de, ehe denn/ als: Apre 
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genug Dp Ais avoir bien bü & bien mangé nachdem man (ich dw er wohl 
-A gcgeffen und getruncken. 

f der Parti- Après avoir dit, nachdem er geſagt hatte. 

"aitidre,ex- E Après avoir long tems attendu, nachdem ich lang gewartet. EI 

er, oublier} Une faut pas fortir du logis fans avoir prié Dieu, man muß nicht 

hne Beten aus dem Hauſe gehen. : 

Infinitiyi Vous ne vous en irez pas fansavoir dejündAhr werdet nicht unge: 

enn man in geſſen weggehen. > 

noͤchte als: Ileft revenu fans avoir rien fait, er ift wieder gekommen, und hat 

Freund zu nichts ausgerichtet. E 

Sans avoir faitaucun exercice; ohne eintziges Exercitium getrieben 

Dog zu kauf zu haben. 

Pour avoir dit, weil ich, du er geſagt hat. 

Ila été pendu pour avoir dérobé, er ift gehencket worden, weil er 
geſtohlen hatte. AS 2 

Pour n'avoir pas erti à Dieu, dieweil ſie nicht an Gr geglaͤubet 

Junge dar f Le bon galant füt pendu pour avoir dit la verité, der gute Gefell 

ward gehenckt, dieweil er die Wahrheit geſaget hatte. 


' Verba all Avant que d'avoir v l'ennemi, ehe denn er den Feind gefehen hatte. 
Aller, croi- 


avoir, ofen f SECTIO FI 
Von dem Gebrauch des Participii. 
Von dem Præfenti und Preterito des Patticipii, 
ch teutſchen Tempora des Indicativi mit dieſen Woͤrtlein: 
als / mie, wenn / weil, dieweil, in dem, nachdem, oder 
demnach; und wenn auf Latein dieſe Wörter cam quam der póst- 
242m Wit einem Conjunctivo geſetzet werden, giebt man auf Fran⸗ 
tzöſiſch zierlich mit einem Participio, als: 
ift babe. Ayant la commodité, je ne la veux pas laiffer perdre, neil ich die 
er übel ge | Gelegenheit habe, will ich ſie nicht entgehen laſſen. 
rd | Etant malade, je ne puis pas, dieweil ich kranck bin, Sen ich nicht. 
det fich ein, | Etant tout feul, on s ennuye, wenn man allein ifto wir einem die 
„ eit lang. a? 
daß ich ſo Allant me promener, j'ai rencontre un homme, als ich ſpatzieren 
t, daß ich z ging, habe ich einen Mann angetroffen. 7 
daß ich Rexenant des champs il fut attaqué, als er vom Felde wieder kam, 
ic; daß ich i iff er angetaſtet worden. 
daß Sachant que vous êtes mon ami, je vous prie, weil/ oder demnach 
RN. um weiß, daß ihr mein guter Freund fend, fo bitte sch euch. À 
il füeyobtt | Sachant que vous êtes encore A Paris, je vous ai voulu écrire,toeif 
Après | Fs ih 


L 
per- 


— 


und Latei⸗ 
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Late daß igr noch u paris eyr fo habe ch euch frim À elpe 
wollen. w | S 

Ne fachant que répondre à vos lettres je vous dis ſeulement 
que &c. weil ich nicht weiß was ich auf euren Brief antworte yj A 
fol, ſage ich euch nur, daß x. Il dir. 

Craignant de vous etre importun, je ne vous écrirai plus fi fou er 
vent, weil ich mich befürchte, daß ich euch moͤchte beſchwerlich Affür 
fern, fo will ich euch nicht mehr fo oft ſchreiben. E 

Le foleil levant, da die Sonne aufging, wenn die Sonne aufgehet Croy: 

Ayant oui dire, que vous irez bien tôt en France, je vous prie ? ter 
e. nachdem ich vernommen, daß ihr bald in Franckreich reifen Soyez 
werdet, fo bitte ich od. à fid 

Ayant rect fa depéche il s'en alla, nachdem er feine Abfertigung! 


empfangen ging et weg. Conji 
Ayant trouvé cette bonne occafion, je n'ai pas voulu manquet dern | 
de &c. nachdem ich die gute Gelegenheit angetroffen, habe ai Hd 
nicht unterlaſſen wollen de. ve 
Jefus étant né, als JEſus gebohren war. II me 
Herode étant mort, als oder nachdem Herodes todt war oder ge⸗ an 
ſtorben. Je pe 
Lorateur ayant parlé, als der Redner ausgeredek. ? fot 
Je finirai ici, vous affürant que je fuis, hiermit will ich befipti | ep‘ 
fen, indem ich verficheres daß ich biu e. te, 
Je vous ſouhaite le bon foir, priant Dieu de vous garder de ba 
tout mal, ich wuͤnſche euch einen guten Abend, und bitte Goth Vous 
daß er euch vor allem Ubel beſchuͤzen wolle. P 
co 
Von dem Futuro Participii. a 
on 


In der Frantzoͤſſchen Sprache iff Fein Participium Futu- 
rum, wie in der Lateiniſchen; will man aber willen: wie dieſes auf Verb 


Sranfofi[d) gegeben werde, fo ift zu mercken: ad, 
c E : [ 
Das Futurum Participii A&ivi in rus, wird mit dem Futu- 1 

ro Indicativi und der Conjunétion que gegeben. SC 


Wes ein anders Verbum vorher gepet, fo da entweder in de 

dem Præſentiß in dem Perfecto compoſito, in dem Futuro Indi- Je 10 
cativi, oder aber in dem Imperativo ſtehet / als: da 
Il dit qu'il viendra, er ſagt daß er komen wolle, dicit fe venturum: 1 Jene 
J'efpere que j'aurai bientôt des lettres, ich hoffe, daß ich bald da 
Briefe bekommen werde, fpero me brevi literas accepturum | kun 
'efpere que vous ne me refuferez pas celà, id) verhoffe / daß ihr Jene 
mir dieſes nicht verſagen werdet, ſpero te hoc mihi non dene- nic 
gaturum. J'efpere 


PARTICIPIL 255 
TO Fefpere que nous auronslapaix, ich verhoffe, daß wir werden 
ap Flieden bekommen, pero nos pacem habituros. 
eulement Ia dit qu ail viendra, er hat gefagt, daß er kommen wolle, dixit fe 
antworten venturum. 

Il dira qu'il viendra, er wird fagen, daß er kommen wolle, dicet fe 
lus fi fou: | venturum, 1 n : 
berg Aires vous, qu'il viendra, verſichert euch daß er kommen wird 

pro certo crede ipfum venturum, } 
aufgehet Croyez moi qu'il ne manquerä pas, glaubet mir / daß er nicht un⸗ 
vous pri terlaſſen wird, crede ipfum non intermiſſurum. 
eich reiſen Soyez alſüre, qu il le fera, feb verfichert, daß ers thun wird, con- 
ſide ipſum hoc facturum. 
fertigung Oder mit dem Imperfecto primo conjun@ivi, und mit der 
Conjunction que, wenn das vorhergehende Verbum in einem an 
manquet dern Tempore fichet, als in den vier vorgemeldten : 
habe ich II m qu'il viendroit, er ſagte / daß er kommen wolte, dice bat fe 
venturum. 

Il me dit, qu'il viendroit, er hat mirs geſagt, daß er kommen wolte, 

oder ge dixit mihi ſe venturum. ; 
Je penfois; que vous viendriez plütöt, ich gedachte, daß ihr eher 
fommen würdet, putabam te citius venturum, 
J'efperois, que vous me feriez honneur de me vifiter, ich poff 
fe, daß ihr mir die Ehre anthun würdet, mich zu beſuchen, fpera- 
Arden " bam te ad meventurum, ` ` ^ 
(te GO | Vous pouviez bien penfer, que je ne manquerois pas à revenir, 


beſchlieſ 


ihr Fontet euch wohl einbilden, daß ich nicht ausbleiben würde, 
cogitare poteras me non emanfurum. 
Wenn aber bey dem erſten Verbo eine Negation, oder eine 
im Futu- Frage ifti oder wenn ſolches ente Verbum ein Verbum cogitandi, 
dieſes auf Credendi, Dubitandi oder Timendi ift, ſo ſetzet man das andere 
Verbum entweder in dem Præfenti, oder in dem Imperfecto fe- 
cundo Conjunctivi, oder aber in dem Infinitivo, mit bengefügten 
| Verbo devoir, in ſolchem Prefenti und Imperfecto fecundo Con- 
em Futu E junctivi, als: » 
Jene penſe pas qu'il vienne, ich glaube nicht, daß er kommen met; 
tweder in de, non puto ipfum venturum, on » 
iro Indi- |. Jene penſe pas qu'il faffe celà, ober; qu'il doive faire celà, ich 
glaube nicht dagers thun werde mon credo ipfim hoc facturum, 


nturum. Jene czoyois pas que vous düiliez fi tôt venir, ich glaubte nicht, 


ich bald daß ihr (o bald kommen ſoltet, non credebam te tam cito ven- 
pr | turum, 

daß A Í Jene penfois pas que vous me düffiez oublier, ich vermeynete 
On dene- 


nicht, daß ihr mich vergeffen ſoltet. Je 


J'efpere 
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Je weuffe jamais crü qué vous düfliez venir ici, ich hatte nim | "OW 

At mermehr geglaubet, daß ihr pieper kommen ſoltet/nunquam e. e 

BEA didiffem tehuc venturum, | gend 

Il Je 10 Kan pas qu'il me morde,idfürdte nicht, bag er mich beif: H j 

| en folle, : 

I Penfez vousque je fois fifot, que de croire celà? meynet ihr, daß Un 

| ich fo naͤrriſch ſey daß ich dieſes glauben folte? putas. ne me adeo le 
WW ſtolidum fore, ut hoc credam? 

Penfez vous, que je doive demeurer ici tout feul? meynet ihr daß a 

Di 


| e ich hier alleine bleiben ſolte? putas-ne me folum hie manſurum 5 f 
| royez vous, que je faffe celà ? meynet ihr, daß ich das thue? ere 5 
| dis.ne me hoc fa&urum? cid ds b f Vou 
| Croyez vousqu'il le doive fairetmennet ihr / daß er das thun olta 8 
1000 credis-ne illum hoc facturum? SH Dev 
Doutez-vous quil ne le faffe? zweifelt ihr daß er es thun werde | 
dubitas-ne ipfum hoc facturum? bi 
Ne penfez pas quil foit fi fou, oder ne croyez pas qu'il puiſſe fi 
d être fi fou, gedencket nicht daß er fo narrifch ſey / ne credas ipfum Il ef 
| | fore adeoftultum, d 
UA Und nach einem Verbo des Verſprechens oder Verſicherns 
| “dag andere Verl A sonli dän s 277 ; | h 
wird das andere Verbum faft zierlicher in dem Infinitivo mit det 
| particula de gebraucht, als: EE. 
| Je vous promets de revenir, ich verſpreche euch daß ich wieder kom 
men will, oder / wieder zu kommen, polliceor me rediturum. | 
Jla promis de revenir, er hat perſprochen, daß er wieder kommel 
| will / promifit fe rediturum, man 
GA Il vous promettra dele faire, et wird euch wol verſprechen / daß t ande 
es thun mill, oder folches zu thun, pollicebitur quidem, fe id fë: und 
| Aurum. 
D Vous n'êtes pas affüré, de le trouver au logis, ihr ſeyd nicht vet I 
| gewiſſert, daß ihr ihn antreffen werdet, oder ihn im Hauſe amit | He 
N treffen, haud certus es, te ipfum domioffenfurum, Ie 
| Im Fall aber kein Verbum vorher gehet; fo giebt man das Ze 
d Participium Futurum mit dem Futuro Indicativi, oder mit den Jai 
i Verbiscdevoir, follen faloir, möffen, unb mit dem Infinitivo | 
duh des andei Verbi, als: |. 
| Il perira; il doit perir,il faut qu'il periffe,er wird verderben er fol | Ya 
a 


verderben, er muß verderben periturus eft. u 

IM Jl devoit perir, il falloit qu'il perit, er folte verderben, er mif v 
| verderben / periturus erat. b e 
e 


Ilferoit peri, il eût falu qu'il perit, er wöre verdorben er hatte] € 
muͤſſen verderben / periturus fuiffet. | T 
Hr] 


PARTICIPII. E. 


vmm nité | Oder es wird mit dem Verbo dee un der Prepofition pour 
quam W- Dg! infinitivo des andern Verbi beygefuͤget, wenn es ein Vermoͤ⸗ 


gen oder Geſchicklichkeit( potentiam autaptitudinem) andeutet, als: 
r mich beifi Il eſt encore pour venir à la couronne; er fan noch zu der Krone 
kommen. 
net hr, daß Il e pour vivre long tems, er iſt T ein Mann lange zu 
Endlich wenn es einem andern Verbo mit DeittInfinitivo 
net ihr daß nachgeſetzet wird, ſo gieht man es mit dem Infinitivo, mit dieſen 
nanſurum] Wyrtlein; voulant, wolleno, devant. folleno, pour, um oder su, 
thue ? cre. 4 dejfein de, mis Sleif 2 Intention de der Meynung daß ac. als: 
Poulant aller en France, je vous fais favoir que &c. dieweil ich in 
thun folet Franckreich reiſen will, fo thue ich euch zu wiſſen, daß ꝛr. 
evant encore demeurer ici oder comme il me faut oder parce 
hun werde! que je dois eneore demeurer quelque tems ici je vous prie, 
dieweil ich noch hier bleibe, oder dieweil ich muß, ober dieweil ich 
w'il puiff i foll noch eine Zeitlang hier bleiben, erſuche ich euch. 
Lacs ſum I eft venuici, pour enſeigner la jeuneffe, er iſt hieher kommen, 
P die Jugend zu unterweiſen. - 
erer Il étoit alle à l'Academie pour haranguer, à deffein de faire une 
vo mit del harangue, er war auf die hohe Schule gegangen, eine Oration 
zu halten, willens eine Oration zu thun. 
Te II. 
sers Das Lateiniſche Futurum Participii Paffivi in dus, da, dum. 
nu kommen wird auf Frantzöſiſch mit dem kræſenti Infinitivi gegeben, indem 
man die Particulam 2 mit dem Verbo erre, ſeyn/ avoir, haben und 
chen, daß er) andern davor feket; oder aber auch mit dem Verbo devoir, follen 
m, fe id fa: | und faloir, muͤſſen, dem Præfenti Indieativi ſchlecht ohne à vorge: 
sy: 2 feet wenn es eine Nothwendigkeit andeutet, als: 
b nicht ver | Il eft à excufer, er iff zu entſchuldigen. 
Hauſe anz Ileftà reprendre, er ift zu ſchelten. 
: : à 33 es iff Clark D 
$| ^eftà plaindre, es ift zu beklagen. 
1 5 e J'ai à fire au palis ij habe im Pallaſt zu thun. 9 
Infinitivo h J S ëng afaire, ich habe eine Bothſchaft zu thun, zu ver: 
richten. GN 
zi {f J'ai un petit voyage à faire, ich habe eine kleine Reife zu thun. 
abeyee ſ Jai une affaire à en ich habe eine gewiſſe Sache zu 
m, er mife verrichten. . 
| Je vous laifle à penfer, ich laffeeud) gedenden. 
ben er hätt! Celà fe doit croire, vderillefautcroire, das muß man glauben. 
! | Celifedoit prefuppofer, oder il faut preſuppoſer cela man muß 
Ode] das vorgus kën, Cela 


ie me adeo | 


| 
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O E ae AM 7 wp e$ 

Celife doit expliquer,prendre & entendre, d'un autre ſens, dd [vos 
ift auf eine andere Meynung auszulegen, zu nehmen und zu vas ſeſfe hie 
ſtehen. | 


Il faut hazarder, man muß es wagen. | q 

Il faut effayer & eprouver, man muß es verſuchen und probieren. ez bo? 

| Il faut attendre, man muß warten. Talie 
|A Il faut avoir patience man muf Geduld haben. Elle m 
N Il faut boire, man muß trincken. hei fügt 
T Il nous faut aller à l'eglife, wit müffen in die Kirche gehen. Nous 
| Il nous faudra faire, wir muffen thun. (ehe 
Wu) Il faut + tam man muß die Jugend anlegen, aß yes n 
Ih wenden. ee 

| | Toûjours faut-il une fois mourir, man muß doch einmal Gerben, gm 
N Anmerkung. x n lativun 
Mim 1. Das Verbum A faus, ift in der Frautzoͤſiſchen wie in DÉI y e Ge 


10 9 Lateiniſchen Sprache ein Iniperfonale, da es hingegen in der Teub T afai 
| ſchen Sprache ein Perfonale ift ich muß; Und dieses sert facil ió i 
md) den Teutſchen in beffen Gebrauch nicht wenig Schwuͤrigkeit. Í Les leti 
(A 2. Die Particulam oz, man, kan es nicht leiden, daß man al Iz har 
Ioa ſo ohne Fehler nicht fagen fam, on faut, ſondern il faut, er gl fo ^ 


man muß. À Les vei 
3. Es kan auf zweyerley Art conftruiret werden, habe 
1.) Mit bem Infinitivo, wenn die Rede general iſt als: Je vou: 


Hi Il faut manger pour vivre, man muß eſſen wenn man leben will ich b 
Imm II faut aprendre à danfer, man muß tangen lernen. | "T 
| 2.) Mit dem Conjunctivo, wenn die Redens⸗ Art auf jemand pa rec 


fpecialiter zielet als: EAR m 
| II faut que je travaille, id) muß arbeiten. uh 
Il | faut que vous apreniez à danfer, ihr muͤſſet tantzen lernen. | 
A Y ped : e a Mu 
Mi Von dem Participio Paſſivo. gell 

| cr .. D D A S 4 Ir 
| | | Des Fransöfifche Participium Paſſvum wird allezeit mit beier 
Iu N , den Verbis auxiliaribus avoir UND ezre gebraucht, um ein Tem de 
| ii pus compoſit m bey den Verbis, Activis, Neutris und Recipro- iche 


cis zu machen / oder ein Paff vum zu formiren. wie bey ſolchen Ver D 4 bic 


UD bis oben détugfant zu ſehen. Sewer ETS 
Had Dabeh denn aud) zu mercken nöthig ift, daß in etlichen Re En, e 
| dens Arten ſolches Participium Paffivum vor das Verbum Aust y 


| liare geſetzet wird davon wir qud) allbereit oben bey dem erftenPau- ea à 
| N | 


HM lo-Plusquamperfe&o Indicativi gehandelt haben. hat i 
dM/ Die groͤſſeſte Schwuͤrigkeit bey dem Gebrauch biefes Partick | 

pii beſtehet darınn / daß man wiſſe wo es unveraͤnderlich bleibet, ol n Ea 

y A 


em Nc 


| PARTICIPII, 239 
—" wp es in ka & Numero abgewandelt, und nach dem Subftan- 


I. 
' Das Participium Paffivum iff ordentlich unwandelbar wenn 
obieren. es bey dem Verbo Auxiliari avoir ftehet als: 
J'ai rech vos lettres, ich habe 5 empfangen. 
Elle ma dit une plaifante chofe, fie hat mir etwas kurtzweiliges ge; 
agt. 
| Near vn des merveilles, wir haben wunderliche Dinge ge: 
E (eben. 
egen, aw | p auroient fait un grand plaifir, fie würden uns einen 
rans b Stoffen Gefallen erwieſen haben, Make vr 
TRE Ausgenommen wenn vor dem Auxiliari ein Pronomen Re- 
lativum im Accufativo vorher gehet, als: 
Le livre que j'ai fait, das Buch ſo ich gemacht. 
| L'affaire que j ai folicitée depuis ſi long tems, die Sache, darum 
ich ſo lange angehalten. 
i Les lettres que j'ai recûës, die Schreiben ſo ich empfangen. 
ifi OW. La harangue,que j'ai composée,je vous l'ai prefentée, die Rede, 
er ode] ſo ich aufgeſetzt, habe ich euch uͤbergeben. 
Les vers que j al faits, je vous les ai lûs die Reimen, ſo ich gemacht, 
habe ich euch vorgeleſen. 
ls: Je vous remercie.de la peine, que vous avez priſe de me vifiter, 
ben wil ich bebaucfe mich wegen der Müͤhe die ihr genommen Habt, mich 
end zu beſuchen. 
if jemand ya; reçü l'étoffe, que vous m avez envoyée, ich habe den Zeng: 
empfangen, den ihr mir geſchickt habt. 
ài perdu les gans, que vous m'aviez donnez, id) habe bie Sand: 
ſchuh verlohren, die ihr mir geſchencket hattet. 
Qus avons apris avec déplaitir la querelle, que vous avez eue, 
lezeit mil LU haben mit Verdruß den Streit vernomen den ihr gehaht habet. 
m. Tem- | altes moi (avoir, fi vous avez recti les lettres, que je vous ai 
` ecipro* | écrites thut mir zu toijfen,ob ihr die Briefe empfangen habet, die 
chen Ver [y ich euch geſchrieben babe. SA ; 
I! a bien recompensé la peine que j'ai prife pour lvi; hat die 
ichen Se] Mühe, welche ich für ihn genommen, ſehr wohl belohnet. 
tale  ontabandonne laplace qu'ils avoient afliegée, fi¢ haben den 
rftenpau- dj CT verlaſſen den fie belagert hatten. 
| € à perdu la bonne opinion, qu'elle avoit concüe de vous, fie 
partici | hat die gute Meynung ien die fie von euch gefaſt hatte. 
ibet, oder e e 
de rk, HORE Principium Pafivum ift untyanbelbar, wenn es vor 
Nominativo des Verbi ſtehet, als: La 


eit. 


vie in del 

der Teuti 

erurſachel 
f 


T 
ihr 


lernen. 


240 SYNTAXIS 
Lapeine que fe font donné mes amis, die Mühe, fo meine Frenn 
de genommen haben. UM 


La joie qu'ont eu les habitans de cette ville, die Freude, ſo bie ə 
Einwohner bieftr Stadt gehabt. Le 
Les richeffes qu'ont aporte les vaiffeaux nouvellement arrivez jo 


der Reichthum, den die letzt angelangten Schiffe mitgebracht. Jev 
Les peines qu ont pris les favans, die Mühe, fo die Gelehrten ge: K 


nommen. Y EE 
D B 

Wenn auf das Participum Paſſvum unmittelbar ein Diu] f 

tivus folget / iſt es unwandelbar, als: | a 
Je l'ai entendu chanter, ich habe fie fingen gebüret. | Lo; 
Elle s'eft fait peindre, fie hat fid) abmahlen laſſen. NC 


On les a laifsé paffer, man hat fie durchgehen laffen. | 

Les perfonnes que j'ai vu marcher, bie Perſonen, welche ich D De 
hen geſehen. "aif 

La robe qu'elle a fait faire, ben Rock, den fie hat machen laſſen. ` £o 

Les fouliers, que vous mavez fait faire, die Schuhe, die ihr mit E 
habt machen laffen. | 

Les armes, que j'ai fait aporter, die Waffen / die ich habe bringt!) 


laſſen. 
La chambre, qu on nous a fait apréter, die Kammer / bie man tif delhe 
uns bereiten laſſen. $ am 
Dieu les a fait fructifier, Gott hat fie laſſen Frucht bringen. d e 
illes 


Elle s eſt fait faigner, fie hat zur Ader gelaſſen. : 
Wenn aber zwiſchen dem Participio und dem Infinitivo W 


was ehet, wird das Participium wandelbar, als: | 
Les Soldats qu'on a contraints de marcher, die Soldaten, welch. fiche 
gezwungen worden fortzuziehen. vun 
Elle g eſt exercée à chanter, fit bat fid) im Singen geuͤbt. ( Elle 
Nous nous fommes lafsées de travailler, wir find ber Arbeit mi] lle 
de wosden. * M 
{ls font venus me voir, ſie ſind kommen mich zu beſuchen. ` D 
, x b 
IV. | él 

Nö einem Verbo Reciproco, fo mit dem Auxiliari éni 
conjungirt Wird, und ein Pronomen perſonale im Dativo regie oben 

ret / ift das Participitim unwandelbar, als: 

Elle seit donne le plaiür &c, fie hat fid) die Luft gemacht. Jer 
Elles fe font proposé de faire le voyage, fie haben (id) vorgenol i 
sf 


men die Reiſe zu thun. 
Elle s'eft choifi un mari, [i hat ſich einen Mann ausgesucht, i Ç 
V. 2 ell 


PARTICIPII. 24i 
d \ V 


e Wenn auf das Participium ein % oder gui in derſelben 
Phraf folget if daſſelbe unwandelbar, al? 
Les raiſons, qu il a crû que j aprouydis, die Gründe, welche er 


te re 
de, fi vit 


nt arrives tenter daß ich gut bieffe. j 
ebracht. je vous envoye leslivres que vous avez defirc que je vous ache- 
| d ES Le Cen BET AES " 
lehrten "| taffe, D 10 die Bucher, die ihs begehret habet, daß 
| ich ſie eua Faure mochte. 
p Envoyez moi les épices que vous avez dit que vous machete- 
'einInfni-M ` riez, ſchicket mir das Gewuͤrtz das ihr geſaget habet daß ihr mir 
Kkauffen wollet. | á 
Les perfonnes que j'ai vû qui étoientmafquées, bic Perſonen, 
I 


welche ich geſehen daß fie vermummet waren. 
V 


À 


elche ich ge [ E Participium De8V erbi powvoir,ift.allezeit unwandelbar als: 


hen laffen P... tonnen. 
die ihr mit} Elles Le font defenduës autant qu'elles ont pu, fie haben ſich vete 
antswortet,jogut ſie gekonnt. 


abe bringt! | | ' H 
Mit dem Auxiliariésre, ift das Participium allezeit wan 
die man vo delbar, als: 

Je ſuis tombé, ich bin gefallen. 

Elle a été relevée, fie ijt wieder aufgerichtet worden. 


ingen. Elles feront parces comme des poupées, fie werden geſchmuͤckt 
finitivo el ſeyn wie die Puppen. us: 
| Und dieſes hat auch ſtatt bey den Reciprocis, tenn fie bloß 
ten, tod | fichen , oder keinen Infinitivum, Nominativum oder Acculati- 
E vum regieren, als: 
bt. Elles eſt confolée, fie giebt ſich zufrieden. 


Arbeit wi Ca font appliquées.àla muſique, fie haben fi der Mufiche 
HE, ` , 
m | Elle s'ett bientót confolée de la mort de fon mari, fie pat fich übet 
: | dem Abſterben ihres Mannes bald getroͤſtet. V 
Eile Sch bletite à la man, fie pat ſich an der Hand befchopiget. 
„Wie es gehalten werde wenn ein Intinitivus fol ek; Siehe 
Jativo regt oben die dritte Regel. j 5 
. Bey dem Nominativo und Accuſativo, imgleichen bey den 
acht. od az undüs find die Sprach⸗Verſtaͤndigen nicht einig. Alſo jagt man: 
P vorgenoll ot elt tait, oder faite religieuſe, ſie ift eine Nonne worden. 
8 ie font reiidu, oder rendus maîtres de la villsfiehaben iid der 
eſucht. Sindi bemachtiget. 
V. Wen Q 


ıxiliari % 


Les 


ai fait les demarches que j'ai pu ich habe gethan, was ich thun 


— 


Les choſes qu on lui a donnés DÉI 
gc fo man ihm zu hen ge 
La relolution que j'ai pris oder! 

gefaſſet zu gehen. 
Doch iſt das ſicherſte/ das Participium un verwandelt zu be 


halten. 
VIII. 
Wenn ſich ein Participium Paffivirm quf zwey Subftantivil 
beziehet, welche mit deim Füͤg⸗Woͤrtlein C verbünden mär, H 
ſo ihm am nechſten ifi, es ſey daß IM 
| 


"aller, den Schluß den d 
|! 
| 
| 


richtet es ſich allezeit lach dem, 

vorher gehen, als: n Í | 

L'orage & la tempête qui étoit élevée, das Wetter und die UNOM 

ſtuͤmmigkeit / die entflanden war. | 

Oder daß ſie nachfolgen als: 

Ils toit élevé un fi grand orage;& une fi furieufe tempête , 
war ein ſo groß Wetter und heſtiges Ungeſtuͤmm entſtanden. 

IX 


Endlich iſt zu mercken daß die Participia Paſſiya mit dem Ar 
ticulo Indefiniso in dem Genitivo geſetzet werden, wenn ſie nach 
dem Verbo iy a oder auch einem andern Verbo neben einem Won 
f eine Zahl oder Menge bedeutet / gebrauchet werden, als: 

]ya deux hommes de tuex & quatre de bleſſez, es find m 
Männer umgebracht, und viere verwundet. 
Jl y a deux navires de perdus, & quatre d'échonezs es find zweh 
Schiffe zu Grunde gegangen, und siere auf den Sand getriebeh 
Iny apen defi cache que e tems ne découvre, es iff nichts ſ 
heimlich, das nicht endlich offenbar wird. 
SECTIO. EI 


ls: | 
erlangen euch zu [it 
velles; er ift ſehr hegierß 


Du Onfeinifehe Gerundium in H tiro auf Frantzdſiſch mit den 
c ^ 


Luſt haben guts zu thun. | 


bien faire 


À] fau 
ma 
{ol 
LeM 
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n Em He dier quond ona le moyen & la commodité de la faire; 


Dat inuß ſtudiren, wenn man die Gelegenheit und Mittel hat 


uß den OR ' ſolches zu thun. KE? 
e Medecin lui a donné ordre & permiflion de boire du vin, det 
delt zu be Doctor pat ihm verordnet und erlaubet Wein zu trincken, 


e prendrai la hardieſſe de vous vifiter) ich will die Kuͤhnheit 

| nepmen euch zu D 
ibftanüvag Il eft tems d'aller au logis, es 
erden, IM Je n'ai pas maintenant le]cifi 
(ay daß 1 dahin zu gehen. K 

| Una pas ſujet de fe plaindre de moi, er hat keine Urſach ſich uͤber 
mich zu beklagen. : 
I entend bien l'art de parler, er verſtehet die Kunſt, wie man zier⸗ 
lich reden (ol 
npête , (B ala ſcience de dreffer des horofcopes, & de direla bonne a- 
anden. vanture,ct w zu ſtellen und Wahr zu ſagen. 

d Aber wen rundium in 2i mit dem Wort 
gebrauchen, ſo giebt man es im Frar 


geit zu Buff 
y äller, ich h 


gehen. 
icht Zeit ietzund 


i 


D die Um 


dt dem Ar 272274 ( 
un fie nach fnit der 
nem Worſſ Di 
als: B Exerc 
> find zwo 


| 
' find mt MAIN Uc 
d getrieben, Das Lateiniſche Gerundium in Zo, und wenn die Teutſchen 
ft nichts l den Tnfinitivum mit dieſen Wörtlein mit, indem, gebrauchen, 
wird in dem Frantzoͤſiſchen Participio und der Particul ez gege⸗ 
ben, als: 
En parlant on apprend à parler, mit reden, (indem man redet) 
lernt man reden. 
n jugea ] e fe fau: str 12 7 d 1 hei 
nüngeant, 11 ne fe faut pas trop hâter, in dem kichten und urthei⸗ 
g len muß man ſich nicht uͤbereilen 
n ` 


rum. 


| 
ſch mit den de HIER, 
i | payant on en fera quitté, mit bezahlen koͤmmt man davon, 
uch zu ſehi, III. 


A 
ehr begien Das Gerundium in 4, wird auf Frantzöſiſch geben mit 
dem Infinitivo und der Particul pour, als: 9 
in Je ne fuis pås venu pour boire & pour manger, mais pour caufer 
4 g ditegürir avec vous, ich bin nicht eſſens und trincke 8 halber 
Franckteih ger gekommen ſondern mit euch zu reden und Geſpraͤch zu halten. 


e ſuis ve e & : : 
luis venu pour aller me promener avec vous, ich bin gekom⸗ 


Pelegenhen nien mit euch ſpatzieren zu gehen. 


Our vous prier de me faire une faveur dh in étage miveimé 
N ne € une faveur, (80) zu bitten mireinen 
Gefallen zu thun. dee ga Hir 


SYNTAXIS B 


244 777. > © © Le 
Nous le ferons pour avoir un peu de plaifir & de paſſe-lems, wir Je v 
wollen es thun, ein wenig Luſt und Kurtzweil zu haben. 9| y 


Je ne viens pas pour vous mettre en frais, mais pour voir com 
ment vous vous portez, & pour recevoir l'honneur de vos] 
commandemens, ich komme nicht euch in Unkoſten zu bringen 
ſondern zu ſehen wie es euch gehet und die Ehre eurer Befehle z Beau 
empfangen. o Vila 


fü 


'SECTIO. FII. si? 
2 . e Ja! 

Von dem Gebrauch des Supini. " 

$ Je Frantzöſiſchen Verba haben eigentlich kein Supinum, mal Bien 
^ wolte denn das Participium Paffivum dafür gelten laffen Mal 
wiewohl dieſes hierzu nicht weit reichet. Wie aber die Lateiniſchel . 
Supina auf Frantzöſiſch gegeben werden moͤgen, foll hie angewieſeſ hei 
E neri 


erden. ‘ 
werdet , | Bir 
Das erſte bateiniſche Supinum in am, wird mit dem Fræſen Gë 


u Infnitivi gegeben, ohne Zufegung einiger Particul oder Præpol Di 
| 5 


fition, als: | 
Allons jouër, laßt uns ſpielen. I v 
Allons nous promener, laßt uns ſpatziren gehen. | o d 
Je men vais diner, ich gehe zum Mittags⸗Eſſen, Qui 
je n'en vais fouper, ich gehe zum Abend⸗Eſſen. 


je m'en vais me coucher, ich gehe zu Bette. 
Te m'en vais lui dire, ich will gehen und ihm ſagen. | 
Je viens vous dire, ich komme euch zu fagen. | 
Il envoya lui dire, er ließ ihm fagen. $ 
Je m'en vais pêcher, ich will fiſchen gehen. Où 
Nous allons chaffer au cerf& au ſanglier, wir gehen Hirfheum lef 
wilde Schweine zu jagen. " 
Je m'en vais acheter, querir, chercher, ich will gehen zu Fauffent Que 
zu holen zu ſuchen. Biel 
je m'en vais voir & vifiter un ami, ich will einen guten Freund be i 
ſuchen. ; 
Ils viennent voir & regarder, fie kommen zu ſehen und zu ſchauel. aa. 
J'ai été vo ai étéviliter un ami, ich habe einen guten Freund Cel 
beſuchet. gu 
II sen irafervir le Roi, er wird gehen dem König zu dienen. lle 
li rr 
Das andere Lateiniſche Snpinum in 4, wird auch mit de 
Præſenti Intinitivi gegeben, indem man das Woͤrtlein Ze davor Cec 
ket als: 11 
Je 
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H DH Si E gege Y r. m 
Est Je viensde voir, de vifiter, de chercher, d'acheter, ich komme 
,| vom ſehen vom befuchen vom ſuchen vom kauffen; oder ich habe 
aallererſt geſehen, ich habe allererſt beſuchet, ich habe allererſt ge 


Dir cont 
de vo, fſuchet, ich habe allererſt gekauffett. A 
bringen, Bisweilen aber wird die Partickel 2 vorgeſetzet, als: 


folo uu Beau à voir, fon zu ſehen. 
dt "| Fila, Jerhonndte à dire,garftig,fhandlich und unehrlich zu reden. 
Agréable à ouir, angenehm zu hoͤren. : | 
Charmant & raviffant à entendre, lieblich und anmuthig ju ver: 
nehmen. \ 
um, mal Bien aisé à dire, leicht zu fagen. 
en affemp Mal aisé à faire, ſchwer zu machen, zu thun. 1 
teiniſchen Und man giebt es auch mit dem Perfecto Infinitivi Paflivi, 
igewieſen mit Vorſetzung des Wortleins 4e, wenn dieſe Worter ne, indigne, 
meriter, vorher gehen, als: 
| Digne d'être và, würdig, daß es geſehen werde. 
Indigne d’être lu, des Leſens unwuͤrdig. (werde. 
Qui ne merite pas d'être là, das nicht würdig iff daß es geleſen 
Digne d’être aimé & honoré, würdig, daß er geliebet und geehret 
werde. 
Indigne d'étre avancé, unwuͤrdig / daß er befördert werde. 
| Qui merite bien d'être remarqué, das Aufmerckens werth iſt. 
Qui ne merite pas d'être écouté, das nicht Anhoͤrens werth iſt. 


| CAPUT IV. 


Von dem Syntaxi der Adverbiorum. 
1 Doe Adverbia werden vornehmlich den Verbis beygefuͤget, ei: 
en umſtand des Orts, Zeit, Weiſe u. d. g. zu bedeuten, als: 
ische unn QU etil? mo ifer? 
B left ici bas, là haut, tout proche, bien loin, &c. er ift hier unten, 
i Taufe c dort oben, gar nahe, ſehr weit, u. ſ. w. 
Quand ferez vous celà ? wenn wollet ihr das thun? 
Jele ferai demain, incontinent, bien vite, tres- facilemBnt, &c. 
ich werde es morgen,alfobald,gar geſchwinde, gantz lejchtlich thun. 
uſchauel agn Zuweilen auch den Adjectivis, als: 
n Freu dmirablement beau, wunderſchoͤn, T 
Fr Celà eft vifiblement faux; das ifi offenbahrlic) falſch. 
ll fait furieufement chaud, es ifi überaus heiß. 
Il eft plus ágé & moins favant que fon frere, er ift alter aber nicht 
ſo gelehrt wie fein Bruder. 
Wit auch mit den Adverbiis, als: 
Ceci eſt beaucoup plus fnement travaillé que celà, dieſes iſt viel 
ſeiner gearbeitet fals jenes. Q 3 Vivre 


| Præfen: 
r Prepog 


reund be 
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mit DO 
davor IE 


Je 


SC 


SYNTAXIS 


IL, 
Wenn ein Adverbium loci von einem Subftantivo regieret 
wird mim nites den Articolum 
s, der. Herr d 


fes. 

1 e de dehors, die inwendige 

nit der aus be ndiqen 
: enti (ent der Wider ſchall ttt 


önheit trifft gi 
Les échos d'alet 
fi Stimme, 

dif itige ¢ Gegend. 

i Adv rbiaj abren Subſtantivis, nent 
vant, derriere, (8: 

a itt beibe. 


die O Oberhand gewinnen. 
Ve la maifen, im Hinterhauſe wohnen. 
ep und pen nehmen den Articulum de zierlich annet 
bedeuten, 
le eft de beaucoup p us grand, e iſt um ein gut Theil geoffer 1 
Si vous étes p fü riche que moi c'eft de peu, ſo ihr reicher BA 
als ich, wird es nur ein tuc ges ſeyn. 
V. * 

Beaucoup, peu, trop, allez, uud einige andere Adverbia 

Quantitati nehme n ben Acidi Indefinitum de und 4 ai 


habe mit vielen denten zu tput, 
bien du monde, " d von gar vielen bc 
re revient à peu dechofe, es kommt auf ein wen 
1 de fanté, pour fi 
Lac die Reife zu! 


td 


at 


hun. 
mis, er wird von ſo viel Freunden ge fordert, 
aires, pour ne [ui en pas donner d ei res 


V 

x 

folget br it nac dem Ver 
3 


V ivre fainten 
| ole pt eber 9 
I parle parfaitement bien ET rede et überaus wohl. 


Bi 


naifon eft magnifique, dis Haus tfi auswen 


orhin gnug zu thun daß man ihm noch med! 


A e parfaitement bien avecfon ami, mit feinem Fleund⸗ſich | 
fl begehen. 6 


ire le volage, feine Sefund d 


tivis | 
Unef 
Qu'il 
daß 
Jama 
$6 
Ge 
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ADVERBORUM, 


n He de quoi, er hat gnug zu leben. 
Jo partirai inceffamment, ich werde alſobald verreiſen. 
Nimm aus: 
Einige Adverbia Negandi, fo vor den Verbis und Subſtan⸗ 
tivis Platz finden, als: S 
Ine faut jamais mal faire, man muß niemals uͤbels thun. 
Qu'il ne m arrive jamais de faire celà, das ggſchehe nimmermehr, 
daß ich ſolches thue. r 
Jamais Roi de France n'a été tué d'un coup de canon, fagte bet 
König Ludwig XIV, als man ihm wehren wolte, fid) unter das 
Geſchuͤtz einer belagerten Veſtung zu wagen. 
Il n'y a jamais plailr fans peine, feine Luft ohne Unluſt. 
Point d'argent, point de Suiffe, Fein Geld, kein Schweitzer; ohne 
Geld iſt nichts enen, à 


> Wenn jamais, tohjonrs, fowvenz ein anders Adverbium bey 

[i haben, müffen fie allezeit vor demſelben hergehen: 

Je SE jamais violemment, ich handele niemals gewaltſamer 
Weiſe. 

Je vous ai toujours tendrement aimé, ich habe euch allezeit innig 
lich geliebet. 

Il s'échaufe ſouvent de telle forte, er erhitzt fid) oft dergeſtalt. 

VII. 

Die verneinenden Red Arten werden mit zweyen Particulis 
negativis ausgedrucket / und dem Adverbio negativo ze ein ander 
Negativum beygefuͤget, als: 

Je ne veux point cela, ich begehre davon nicht. 
Je ze dis pas que celà foit ainſi, ich ſage nicht / daß dem alſo ſey. 
Vous n'avez rien fait qui vaille; iht habt nichts tuͤchtiges gemacht. 
ll ze fera jamais fage, er wird nimmer klug werden. 
Je ne fuis nullement᷑ de cet avis, ich bin dieſer Meynung gar nicht. 
Ne m'importunez plus de celà, bemuͤhet mich darum nicht mehr. 
Je neveux etre accompagné de perfonne, ich will nicht / baß mich 
jemand begleite. j d f 
„Dergleichen Gebrauch auch die Wörter moz und gouzze in 
nachfolgender RedArt haben. * 
e dire mot, nicht ein Wort ſagen, nichts ſagen. 
Ne voir goutte, nicht einen Stich ſehen, gar nicht ſehen. 


Das ze wird in allen Pre pofitionibus Negativis gebraucht, 

m ſtehet allezeit unmittelbar nach bem Nominativo, als: 
ieu ne commande pas l'impoilible, GOtt beſiehlet nichts tm 
2 Je 


muͤgliches. Q 4 


SYNTAXIS 
Je ne dis rien, ich fage nichts, 


Vous n'avancez pas, ihr kommt nicht fort. 8) 
Ils ne fe connoiflent plus, fie kennen einander nicht mehr. A 
Je n'aime perfonne tant que vous, ich liebe niemand fo, wie euch. A 
4 y 
Bey den "Temporibus compoſitis wird die zweyte Negat] . f 
va zwiſchen das Auxiliare und das Participium Verbi geſetzt, éi) d 
Je ne me fuis pas ſoliyenu, ich habe mich nicht erinnert. A 


Vous ne m'avez rien dit, ihr habt mir nichts geſagt. | 
Ils ne fe font point avifez de celà; fie haben fid) darauf nicht bofon 15 
E Ou 
den. 


Je n'ai jamais pretendu, ich habe niemals begehvet, | 


Pas und Point werden durcheinander gebrauchet, aber point Pit 


verneinet kräftiger als pes, und heiffet fo viel als gantz und gaf Un 

nicht, als: t 

Il ne veut pas; er will nicht. " 

Il n'y veut point entendre, er will gar nicht davon hören, 1 x 
bo 


Als 
Wenn auf eine Frage mit Nein zu antworten ift, brauchel i ; 
man 202, point, oder point du our, qig: Ur 
A-t-il obei? hat er gehorſamet? 


Non, nein. Point, gar nicht. Point du tout, gantz und gar nicht i! 
Wenn aber gefraget wird, bedeutet point eine ſchlechte Fragt ; 

ob die Sache alſo ſey pas aber eine bejahende Frage / als ob man vol 
aus ſage daß es alio ſey als: m 
N'êtes vous point malade? ſeyd ihr etwa kranck? fei 
N'êtes vous pas malade? iſts nicht alſo / daß ihr Frand ſeyd? Gë 
ire in 


Pas und point werden nach dem ne weggelaſſen. 1) Wen 
ein ni zwey oder mehrmal darauf ſolget, als: 
Elle n'eft ni belle ni riche, fie ift weder ſchoͤn noch reich. Je 
Je n'aime ni l'un ni l'autre, ich habe weder dieſen noch jenen lieh, Vo 
Ils ne fcntni amis niennemis, fie find einander weder Freund noch Or 
Feind. 
2) Cad) plus, moins und autre, ala; 
Il eft plus grand, qu'onne croioit;tt iſt groͤſſer denn man gedacht | Je 
Je la trouve moins belle, que vous ne me l'avez depeinre, ich WE 
de fie nicht fo fon, als ihr mit fie vorgemahlet. uw di 
C'eft une autre maladie que je ne penfois, dag ift eine an] 
Kranckheit, als id) meynete. N " 
3) Vor der Conjunétion gue, wann es mit derfelben io x 
bedeutet als nichts als, oder anders nichts nur, als: 


— —— ADVERBIORV M, 
Ine faitque jouer, er but nichts 3 


% Jo n'ai de plaiſir que la promenade ; 

r als ſpatzieren zu gehen. : z 
vie euch, ach denen Conjunctionen / welche wo nicht bedeuten als: 

A moins que je ne le voie, je ne le croirai pas, wo id) es nicht feher 
Negatif werde ich es nicht glauben. | T 
t als di vous n'y prenez garde vous gáterez toutgfUD ihr euch nicht it 

gcht nehmet, werdet ihr alles verderben. 
e) Nach que ne, wenn es warum nicht bedeutet als: 

jt bofon Que ne fuis je riche? warum bin ich nicht reich ? 


Que ne parliez vous? warum habt ihr nicht geredet? 
| Wenn vor dem ze ein gai ober gue vorher gehet, und ein 
Conjunctivus folget/ als: 
Eſt. il quelqu'un, qui ne le fache? ift wohl jemand, der es nicht wife? 
lny arien, que je ne faſſe pour vous, es ift nichts / daß ich nicht 
um enret willen thun wolte. 
l 7) Nach 1% a, wenn ein Praeteritum Perfectum darauf folgt, 
als; 
lly 905 ans que jene l'ai. veu, ich habe ihn in zehen Jahren nicht 
gefchen, 
Mit andern "Temporibus aber nicht, als: 
Il y a un mois que je ne lui parle point, feither einen Monat rede 
ar nid ich nicht mit ihm. ; AAA > MAS 
(c Fragt Il y avoit, un an que je ne le voiois point, es war fafi ein Jahr, 
man vol daß ich ihn nicht heſuchet. N EN 
i P Wenn die Particula de darauf folget, und eine Zeit bedeu⸗ 
et / als: 
| Jene le verrai de ma vie, ich werde ihn mein Lebtag nicht wieder 


er point 
und gat 


H 


brauchel 


pp? fehen, 
o Weil Une zeviendra d'un an, et wird in keinem Jahr wieder kommen. 
9) Nach den Woͤrtern ofer, cefer, pouvoir, ſavoir, beginnet 
Man pas und point wegzulaſſen, als: 
enen liel Je n olerois faire celà, id) darf es nicht thun. (gen: 
WO? Ve ne ceffez de me perleeuter,ihr boret nicht auf mich zu verfol⸗ 
n ne peut tout ce qu on veut, man kan nicht alles wag man will. 
Je ne fai, fije ferois mieux, ich weiß nicht ob ich heiter Wate. 
n gedacht 10) Nach den Verbis die eine Beyſorge bedeuten als: 


Je crains qu on ne decouvre le ſeeret, ich beſorge die Heimlichkeit 
„ Möchte verrathen werden. | 
apprehende, queſje n'en fois foupconné, mir ift feid man werde 

mich deßhalb im Verdacht haben. 
Wenn aber eine bloſſe Furcht angezeiget wird, werden die 

Woͤrtlein pes und point behalten, als: Je 


te, id) f E 
ine audeſ 


en ſo vic 
ben ſo i 
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Paret 


Je erains que n 
fürchte, man werd Joie 
n) Wenn eine andere Je vie 
bet pas und point weg als Hg 
Je ne ſuis nullement de cet avis, i je l'ai 
geh 


Iln'arien à me donner, €i 


ehr zu ſagen. TEG 


Je n'ai plus rien à ous dire, ich 
Te i n Dek Nel 
emand dek! sorte 


Il ny a perfonne qui vous reſſemble mieux, es 
euch mehr gleiche. f Quan 
C'eft un homme qui n’eft jamais fatisfait, dieſer Menſch iſt g0k vor 


mals zufrieden. 1 d Il paf 
12) Wenn im Teutſchen zwey Negationes in einer Rede auff Us pe 


egacio im Frantzöſiſchen do de 


II der 


einander vorkommen, fo ft die erſte N 
pelt, die andere aber nur einfach als : 
Il n'y a rien, que je ne fatfe, es ifr nichts, daß ich nicht thun 
folle. | 
7 B efti r 
CAPUT VII. Auch 
Mon dem Syntaxi der Præpoſitionum. Dat 

e Re zu wiederhol elchen Caſibus die Pre à; 


nit wele 
ehor 


pofitiones gebraucht we heil e it oben genugſan a 
ift angedeutet worden allein es Ut vo nnoͤthel | auch! 
Gebrauch etlicher derſelb gen, dieſe nachfolgend | Duck 
«dt zu nehmen. il "s 
Avant Und devant vot, haben ben tinterfdeit, daß fie alle 2 
beyde von der Zeit verſtanden werden, devaat aber auch von den CG 


Hrt welches man denn auch oftmals mit den Wörtern de und p) Ine 


gebrauchet, als: 
Avant jour, avant le point du jour, vor Tage. Vets 
Avant le tems, ou; avant le terme, vor der Zeit. E, 
Devant le logis, vor dem Haufe. Le 
De devaut moi; von niit weg. 1 K 
Par devant nótre logis, vor unfer e 
Chez Bird nicht allezeit von dem eigenen Hanfe geſagt / tud Ki 
ches einer beſtket, ſondern von eines ſedwe e oder Be Tes 
hanſung, do es ſchon nicht fein eigenes Hang if aber es muß E 
ein Wort der Perſon nach fid) haben; und wird denn auch mit sol ^F 
Woͤrtern gebraucht de, hors de, par, devant, als: 13 
Avez vous été chez nous? ſeyd ihr in unſerm Hauſe geweſen? pa 
Die Frage können Knechte und Dragde an einen andern] pa, 
thun, ob ſchon das Haus nicht ihr eigen, als: bar 


J'ai été chez vous, ich bin in eurem Haufe geweſen. pi | 
dl 


| PR AÆAPOSITIONUM. 25 
és ht J'ai été rami, ich bin Bern fen i 
oF J@richs de chez vous eurem Ha 


ay Bit Je viens de chez mon Tailleur, ich komme nus meines Schneiders 


Haufe. 3 
pud ll Je l'ai và fortir de chez vous, ich habe ihn aus eurem Hauſe ſehen 
gehen. 


agen. II ne fort point de chez nous, er gehet nicht gyn unſerm Hauſe. 
ind der Sortez hors de chez moi, gehet aus meinem Hauſe. 

E. Quand vous pafferez par chez nous, wann ihr ey unſerm Haus 
iſt nie“ vorüber gebet. VEA À 

D Il paffe totijours par chez nous, er gehet allezeit durch unſer Haus. 
ede auf Ils paſſeront devant chez nous, ou par devant chez nous, fig 
en do werden vor unferm Haus vorüber gehen. gs 

E Ildemeure tout devant chez nous, ex wohnet gerade gegẽ uns uber, 
jt Gut Anmerckung. 

Ein Teutſcher muß fid) inacht nehmen, daß er nicht ſagt; II 

——] eft nôtre maifon, er iſt in unſerm Hauſe fan fatt il eft chez nous; 
Auch nicht il ett allé à la maifon; er iſt nach Haufe gegangen, an 
ſtatt il eſt allé chez lui, oder au logis. 

Avec, après, anpres, autour, & l'entour, dedans, deça, delà, 
dehors, derriere, devant, entre, outre, deſſous, deſſus werden gar oft 


n 


b 


de Pria 


h GE auch mit dem Woͤrtlein de gebraucht / und etliche auch mit par als: 
igen ili Difcerner le blanc d'avec le noir, das weiſſe von dem ſchwartzen 
Ee unterſcheiden. , 
fie all i faut diftinguer le coupable d'avec l'innocent, man muß ben 
on dem Schuldigen von dem Unſchuldigen unterſcheiden. 


Le jour d’après, der Tag darnach. 

e EE ORE à : 

ind p II ne bouge d auprès du feu, er kommt vom Feuer nicht weg. 

Les maiſons d auprès du Louvre, die Saͤuſer nahe bey des Koͤnigs 
Pallaſt. 

Les maifons qui font àl'entour, oder autour du palais, die Haͤu⸗ 
Ir um den Pallaſt herum. z n dr 

Les villages à l'entour de la ville, die Doͤrfer um bie; fai herum. 


ot, weh] Ceux de dedans le chateau, bie in dem Schloß find. 

gt / wwe Eë A d a 

der DE eux de dehors la ville, die auſſer der Stadt find. 

allezeit Les tenebres de dehors, die auſſerſte Finſterniß. o9 — 

it dieſel Le pais de deca le Rhin, & celui de delà, das Land Uſſeit und jens 


ſeit des Rheins. i 
La porte de devant, & eelle de derriere pit vorder u. hinder Thür, 
Par dedans & par dehors, inwendig und auswendig. 

Par deca & par delà, diſſeit und jenſeit. Se? 
Far devant & par derriere les maiſons, vor und hinter die Haͤuſer. 
Plufieurs d'entre vous, viel unter euch. Qtez 


(fen? 1 
andern 


Ja 


Ar 


"Emo 


> 
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GENS UR ce e Bes 
Otez lui ce couteau d entre les mains, uehmet ihm das Meſſer Fler 

aus den Handen. EH S 6 afi 
wils n'étoient pasavec nous Leg 


Ils font fortis d'entre nous, parce qu'ils 
[fte nicht mit uns waren. il 


fie find von uns ausgegangen, biemei fre nicht m 
"Tout celà vient d'outre mer, das alles kommt ubere Meer her. 
La peau de deſſus la bouillie, die Haut über dem Brey. fo k 
La levre de deffus q; celle de deſſous, die oberſte und unterſte geff En! 

ze oder Lippe. En! 
I faut laiffer courir le vent par deffus les tuiles, man muß den En! 

Wind über die Haͤuſer wehen laffen. Ei 
Paffer par deflous quelque chofe, unter etwas durchgehen. En! 
Les peuples de devers le Septentrion fent fort adonez à la boil- 

fon, die Nordlaͤndiſchen Voͤlcker find dem Trunck ſehr ergeben. 

Von autour ift auch zu mergen daß man faget: 

Dépenfer & employer beaucoup d'argent autour d'une perfort- 

ne, viel Geld an einen wenden. 

Und von après ſagt man auch: 

Etre après, une chofe, hinter einem Ding her ſeyn/ um daſſelbige 
zu verfertigen. : | 4 
Se mettre après une chofe, ſich über ein Ding machen, um baffdi 

bige zu verfertigen. i 

Von bem ez ift zu toiffen wenn vermoͤge ber Teutſchen Con- 
ſtruction diefe Prepofition mit dem Articulo le und les folte gp 
braucht werden, daß a» für en le, und aur für en les gebrauchel 
werden Fan, als: 
Au monde, in der Welt. 
Au temple, in der Kirchen. 
Au Chapitre, in dem Capitel. 


Au verfet, in dem Verſickel. 


oft! 
men 
alsi 
Lel 
Lec 
Au 
Au 
Au [ 


Au Pfeaume, in dem Pfalm. 

Au Jardin, in dem Garten, 

Au Logis, in der Behaufung, 

Au commencement, im Anfang. f 

Ilya dangerau retardement, es ift Gefahr bey der Verzögerung: 

L’occafion a tous fes cheveux au front, die Gelegenheit hat all iht 
Haar CT der Stirn. 

Lopinion gouverne tout au monde, die Meynung regieret ales 
in der Welt, thut viel bey den Menſchen.) 

Aux environs, in den umliegenden Oertern. 

Aux champs, zu Felde, auf den Feldern. 

Aux Indes, in Judien. 


Aux occurrences, in allen Begebenheiten. í 
Bien 


Meſſer 


à ü 
c nous, 


wwen. 
cher, 


fie edi 
tuf den 


| 
| 


1. 
la boif- 
geben. 


erfort- 


jfelbige 
1 daflel 
en Con- 


vite ge⸗ 
rauchet 


gerung. 
t all iht 


et alles 


Bien 


PRAEPOSITIONUM, 

Bien veté aux affaires du monde, in weltfihen Sachen wohl er; 

® (tt, ; 

CC 0 aux fauxbourgs & lesautres au portes; etliche find 
in den Vorſtaͤdten, und die andere an den Thoren. 

Jedoch wenn das folgende Wort mit einem Vocali anfaͤnget, 
ſo behält man en le, und apoſtrophirt das e, als: 

En l'Evangile, in dem Eyangelio. a 

En l'homme, in dem Menſchen. 

En l'air, in der Lufft. 

En PEfprit, in dem Geiſt in dem Verſtand. 

Enl'hermitage, in ber Einſtedlerey. 

Wobey noch zu merefen ift, daß das Woͤrtlein au, aux und es 
oft mit dieſen Woͤrtern quel, que ls, quelles, dit, dits, dites, zuſam- 
Men gefuͤget wird, als wenn es nur ein Wort ware; und heiſſet ſo viel 
als in welchem in dem in denen, als: 

Le lieu, auquel nous avons été, der Ort in dem wir geweſen. 

Le chapitre auquel il eft écrit, das Capitel;in welchem es ſtehet. 

Au dit jour, auf den gemeldten Tag. 

Au dit chapitre, in dem beſagten Capitel. 

Au dit endroit, an dem beſagten Ort. 

Auxquels, auxquelles? für en lesquels, en lesquelles, in welchen. 

Aux dits, aux dites, fur en les dits, en lesdites, in den geſagten. 

Il furvient quelquefois des cas auxquels il faut ſortir des regles 
ordinaires, es tragen fid) bisweilen ſolche Faͤlle zu, in welchen 
man aus den gewöhnlichen Regeln treten muß. 

Gleichwohl iſt zu wiſſen, daß man in etlichen Arten zu reden 
ilit en le und en les, gar oft und zierlich faget dans le und dans les, 
als: 

Dans le ciel, dans les cieux, in dem Himmel. 

Dans le tombeau, in dem Grabe. 

Dans le tonneau, in dem Faſſe. 

Dans le fac, in dem Sack. 

Dans les maiſons, in den Haͤuſern. 

dg. Die Præpoſitio ez, imgleichen avec, par und ans penn 
fie ein Subſtantivum bey fid) haben, formiren eine adverbialiſche 

Bedeutung / und wird das Subftantivum ohne Articul ghet als: 

En diligence, eylig. 

En ami, freundlich, als ein Freund. 

En raillerie, im Sherk. 

Avec patience, gedultiglich. 

Par raifon, rechtmaͤßig / billig. 

Sans fouci, ſorgloß. 

Sans peine, leicht, ohne Muͤhe. An 


SYNTAXIS 


Anmerkung. 5 
1) Dans wird mit dem Futuro gebrauchet; en abet mit DEN] di 
Praterito, als: | 
Îl viendra dans quinze jours, er wird in vierzehen Tagen kommen! Tout 
Nous avons fait le voyage en quatre jours, Wi haben die Reifel Tout 
in vier Tagen gethan. lte 
2) Dans wird admittiret mit einem kleinen Ort; e» abel fid 
mit einem weitlaͤufftegen, als: TS 
J'ai de l'argent dans mon cofre, ich habe Geld in meiner Lade. 
Votre habit eſt dans la chambre, euer Kleid iff in der Kammer⸗ 
Mon frere eft en Italie, mein Bruder iff in Italien. fe 
Ily a beaucoup de Princes en Allemagne, es giebet viele Fuͤrſſe 9 H 
in Teutſchland. V 
3) Unter en und dans iſt auch ferner dieſer Unterſcheid: 7 as 
denotat fuperficiem, dans aber ineluſtonem, das ifi: En mind 
brauchet, wenn etwas dergeſtalt worinnen ift, daß es über. dem if 
font en mer, Dil 


an ſta 


($1 
worinnen es fid) befindet, 5. E. Les vaiffeaux I 


Y 


Schiffe find im Meere jedoch ſo daß bic c fe über die Cc WE eis 1 
hen; Hingegen dans bedeutet we pair worinnen " 
daß es mit demjenigen, worinnen nima 
Les poiſſons font dans lam > im Meere. | Ho 
Etre en chambre, ſeine eigene Stube g et haben tivt g 
"5 ih Haben. neren 
bit 


Etre dans lachambre, ind 
De ga, dela, d: 
werden mit dem Acculativo 


AU Nc fu, Al 
SCH: 


Den Con) 
evant, derritr } 


Y, und an dera, au dela, th 
I D 


Tous, au devant, au derriere MW 


7 7 
dedans, au d 


dem Genitivo, als: quan 
Déça ou deläle Rhin, oder au deca où au delà du Rhin, diſſeit où dit 
jenſeit des Rheins. Si j'e; 
Dedans L dem S 
Regardez au de ans de la cheniinée, mi Conc 
Dehors jder hors de Fegliſe, aufjeti chen. und 
Au dekors de i dig an der K Wio 
Deffus & deſſous la Tab Oder! 
Au deſſus & au deflous de die andern | LÉI 
Devant ou derriere quelqu un, t em. wig 
Mettez vow au devant d i fi í deme 
Il a fa chambre au d du Logis; er hat ſeine Kammer 1 
dem hinterſten The qu 
Mit au! à, find auch diefe Arten zu rede e 
un 


wohl merckens : 
A den Sien 


Fluß an dem Wafer nach der Lange des Fluſſes. 
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: CONJUNCTIONUM. 254 
'Toutle long du fofié, [angi dem Graben, fo lang der Graben ift, 
am Glaben hin. 
"butle long du jour, den gantzen langen Tag. 
Tout le long du voyage, die gantze Neiſe durch. 
Tout le long de la chaffe, ſo lang als die Jagd waͤhrete. 
Il tomba le long des degrés, er fiel langs die Treppe herunter , er 
fiel fo hoch als die Stiege iſt, herunter. 


C CAPUT VIII“ 
Von dem Syntaxi der Conjunctionen. 


Alper wollen wir nicht von allen Conjun&tionen reden, bietocif 
es unnoͤthig iſt, ſondern allein von denjenigen, welche mit den 
Verbis gebraucht werden, und etwas beſonders haben. 


Von der Partikel / wenn [inb bre) Dinge ju mercken. 


Erſtlich, daß fie mit dem Prefenti Indicativi gebraucht wird, 


D an ſtatt des Futuri, wie ſolches oben bey dem Gebrauch des Prxfen- 


tis Indicativi genugſam zu ſehen iſt. 

Darnach braucht man ſie auch mit dem Imperfeéto Indica- 
tivi an ſtatt des Imperfect Conjunctivi ber Teutſchen und Latei⸗ 
ner wie ſolches gleichfals droben bey dem Gebrauch des Imperfecti 
Conjunctivi zu ſehen. 

III. 


Und zum dritten braucht man ſie 
quamperfecto Conjunctivi, wann fie auf Teutſch oder Latein auch 
das Plusquamper fectum Conj hat, als: 

Si j euſſe fct celà , wenn ich das gewuſt hatte, 

Allhier ift noch wohl inacht zu nehmen, daß wenn nach der 
Conditional -Partickel / und ihrem Verbo dieſe Woͤrter & que, 
und daß, oder en que, oder daß , mit einem andern Verbo nach⸗ 
folgen fo wird ſolches zweyte Verbum gemeiniglich in dem Prefenti 
oder in dem Imperfecto fecundo Conjunétivi geſetzt ja es werden 
geimeiniglich diefe zwey Tempora nach E que und o gebraucht, 
9b ſchon / nicht vorher gepet, wenn nur das vorige Verbum guch in 


icht vort 

dem Conjunctivo ſtehet, als: 

di vous m'écrivez, & que je ne vous réponde pas, allürez vous 
que jen’aurai pas rect vos lettres, (0 ihr mir fehreibet, und ich 
euch nicht antworte, fofendverfichert, daß ich euer Schreiben 

nicht werde empfangen haben. 

Si vous l'appellez , & qu'il ne vous réponde pas, penſez qu il ne 

vous 


256 SYNTAXIS 


QUEE. EE 
aura pas entendu , wenn ihr ihm küffet, unb er euch Feine Ant 
wort giebet, ſo gedencket, daß er euch nicht gehörethabe. a) 

Si je pouvois & que je ne vouluffe pas, ce feroit une autre cho 
fe, wenn ich Fonte und nicht molte, fo ware es eine andere adit 

Si vous me priez de quelque chofe, & que je vous le refuſaſſe 
celà vous facheroit; wenn ihr etwas von mir begehret und ich d 
euch abſchlüge fo wurde es euch verdrieſſen. | 

Si vous voulez veni chez moi, ou qu'il vous foit plus agréable 
que j'aille chez vous, faites le moi favoir , wo ihr zu mir Fon 
men wollet/ oder ihr lieber ſehet / daß ich zu euch kaͤme fo thut mil 
es zu wiſſen. 

S'il venoit lui même, ouqu'il envoyát quelqu'un en fa place 
wenn er ſelbſt kame, oder jemand an feine Stelle ſchickte. 

Si vous doutez de ce que je vous dis, ou que vous en vouliez al 
voir de meilleures affürances, informez vous, wenn ihr eine 
Zweifel tragt an dem was ich fage, oder ihr beſſere Verſiche 
tung davon haben wollet, [o fraget nach. 

Si je vous puis faire quelque plaiſir, ou que vous ayez beſoin d 

uelque chofe,dontje vous puiffe accommoder,dites-le môl 
hardiment, wo ich euch kan einen Gefallen erzeigen oder ihr tl 
was vonnoͤthen habt / darinnen ich euch beyſpringen Forner [o (ail 
mirs kuͤhnlich. | 

Soit qu'il vienne en perfonne , ou qu'il envoye quelqu'un en fi 
place, es je) gleich daß er in Syerfon komme, oder daß er jemar 
an feine Stelle ſchicke. | 

II faut que vous y alliez, ou que votis y envoyez quelqu'un el 
vôtre place ihꝛ muͤſſet hingehẽ oder jemand an eure Stelle (doit 

Son pere veut qu'il aprenne la Philofophie, ou qu'il n'étudi 

point du tout, fein Bater will haben, daß er die Philoſophie H 
nen ſoll oder das Studiren gar angebe. 

On luia écrit qu'il étudié ou qu'il revienne au pais, man hat i 

geſchrieben daß er ſtudiren oder wider nach Hanfe kommen ml, | 
Amoinsque, daferne nicht, oder wenn nicht. | 

Dieſe Art zu reden wird heutiges Tages viel gebraucht tl 

zwar auf zwo Manieren, nemlich mit dem Infnitivo, und pul 
auch mit deim Conjun&ivo, als: ' 
A moins q&e d’être privé de tous moyens, potrà moins que“ 
fortune ne me prive detous moyens; je ne manqueräi pas | 
vous fatisfaire, daferne, oder im Fall id) nicht aller Mittel bah, 
raubet werde will ich nicht unterlajjen, euch zu befriedigen. 

A moins que de prendre un peu de peine, on ne fauroit da 
dre une langue, ſofern man nicht ein wenig Muͤhe nimmt 

kan man keine Sprache lernen. p 
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CONJUNCTIONUM, 

A moingqu'on ne $'exerce äparler on n'abrendra jamais par: 

p ler; wofern man ſich nicht im Reben ghet: fo lernet man nimmer 

mehr reden. 
Que, daß. | 

Dieweil nach der Conjunction e, daß, nicht allezeit das 

folgende Verbum in dem Conjunckivogeſetzet wird, ſondern auch 

oſt in dem Indicativo, fo entſtehet eine große Schwuͤrigkeit zu wiſ⸗ 

ſen, wenn es den Indicativum oder den Conjunckivum erfordere, 
davon denn nachfolgender Unterricht inacht zu nehmen. 

Wenn die Confunerion zue Dir genommen wird, ſo er⸗ 
fordert De nach ihr einen Conjun&ivum, in dieſen dreyen Tempo. 
fibus jg dem PreeſentizImperfecto und pblusquamperfecto fecun- 
do; und zwar in dem Præſenti, wenn das vorhergehende Verbum 
entweder in dem Præſenti, oder in den Præteritis Perfectis; oder in 
dem Futuro Indicativi; in dem Imperfecto und Plusghamperfe- 
co ſecundo aber / wenn das vorige Verbum entweder in dem Im: 
perfecto, der in dem Plus quamperfecto Indieativiift; oder auch 
in dem erſten Imperfecto Conjunctivi, ſonderlich wenn es nach ci: 
nem Wollen oder Wuͤnſchen ſteht / als: 
Je veux que vous mie le faſſiez, ich will haben, daß ihr mir es thut. 
Je prie Dieu que vous atriviez à bon port, ich bitte G Ott daß ihr 

wohl ankommen moͤget. 
Mon pere veut, que j aprenne la muſigue, mein Vater will haben, 


daß ich die Muſie lerne. 

Il veut que je lui rende conte, er will 
thun ſoll. t 

Il veutt que je ne faſſe point tant de depenfe, ou que je Fevienne 
au logisy er will, daß ich nicht fo viel verzehre oder daß ich nach 
Hauſe komme. 

Ma mexe vouloit, que js demeuraſſe au logis, meine Mutter wol: 
te haben, daß ich zu Hauſe bleiben ſolte. 

Elle avoit fouhaité / que je tii fille ſouvent voir de, mes not- 
velles, fie hatte begehret / daß ich ihr oft zu wiſſen thun folte, wie 
es mir gehet. 9 

Mon pere voudroit, que j'étudiaffe en Medecine, mein Vater 
wolte gern haben / daß ich in der Artzueh ſtudiren fps. 

Il penfoit, que j'euffe deja commencé, er gedachte daß ich ſchon 
angefangen haͤtte. 

Jedoch pfleget man auch den Indicativum darbey zu gebrau⸗ 
chen, wenn dieſe zwey Verba zvenir oder arriver, ohne Conditio- 
nal-Partickel und ohne Frage, oder auch ein anders Verbum mit 

einem Adverbio intendendimbQuantitatis yurher gehen / da denn 
R im 


haben, daß ich ihm Rechnung 


| Md 


258 SYNTAXIS 
im bakeiniſchen uz flit are gefeßet wird, wiewol man jagen fonto H Sivo 
daß in ſolchem Fall (tir quod gebrauchet wird, als: dd: 
II arrive qu'on a fouvent des affaires inopinées, es geſchicht oſth Enc 
daß man unverhoffte Geſchaͤſte zu verrichten bekommt. | 
Or il arrivoit, que Jefus vint de Nazaret & fut bátife; da es fid) | Benk 
zutrug, daß J Eſus von deazareth kam und getauft wurde, Marca. ſch 
Heft fifaoul, qu'il eréve, er ifi fo fatty daß er zerberſten mochte. | Pen 
Elle eft fi pleine, qu’tile créve, ſie ift ſo voll, daß fie: zerſpringen Croy 
mochte. he 
Elle mangea tant, qu'elle erẽ va, fie fraß fo viel, daß fie haͤtte méng E Que 
zerberſten. 
Ils fe battirent de telle façon, qu'ils furent tous deuxbleffezà] Voul 
mort ſieſchlugen fid) dermaſſen, daß fie alle beybe toͤdtlich ver en 
wundet worden. i 
Es wird aber que mit demConjanctivo geſetzet/ auch wenn d di 
quod bedentet, und wenn man in der Lateiniſchen Sprache einen Ae E Vo 
cufativum mit einem Infinitivo gebrauchet, und zwar mit allen id 
Temporibus Conjunétivi, wenn bey dem naͤchſt vorhergehenden 
Verbo entweder eine Negation oder eine Condition ſtehet / als: vorge 


Je ne erois pas que vous foyez fi mauvais, ich glaube nicht, daß Un, 
ihr (o bös ſeyd. DI 
ene crois pas que vous me preniez pour un tel homme; ich Ond 
glaube nicht, daß ihr mid) für einen ſolchen Menſchen anſehet. o n 
np 


Je 10 crois pas qu il foit fi fou, ich glaube nicht / daß er ſo naͤrriſch 
eh. (habe. . e 
Je ne erois pas qu'il ait dit celà, ich glaubenicht,daß er das Bu Je ne 
Je ne penfe pas qu'il foit fi tardjid) veꝛmeine nicht / daß es fo (pat ft ih 
Je ne penfe pas qu il me veuille tant de mal, ich glaube nicht, daß 
er mir fo viel uͤbels gonne. i 
Je ne penſe pas qu il ait ſon pareil, ich glaube nicht, daß eines glit | „ ih 
chen in der Welt fen. er J 
Ne penfez pas qu'il foit fi fimple; bildet euch nicht ein, daß er f$ | if 
einfaͤltig fen. |! 
Il ne penfera pas que vous foyez fi docte, er wird nicht dencken / | J d 


75 
22 


daß ihr ſo gelehrt ſeyd. j 
Il ne croirgpas que j aye tant dépensé en livres, er wird nicht | 


glauben, da) ich fo viel für Bücher ausgegeben habe. p 
Si vous fentez qu'on vous fafle tort, fy ihr meynt; daß man euch u ` 
| 


znrecht thue. llo 
Si vous croyezqu'elle vous aime, vous vous abufez fort, ſo iht 
glaubet, daß fie euch lieb hat, ſo irret ihr febr. | 
Si vous voyez qu on vous veuille tromper, fo ihr ſehet/ daß nan per! 
eud) betriegen wolle. sh | 
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CONJUNCTIONUM. 


Si vous youlez, que je le faſſe, ſo ihr haben wollet, daß ich es mache 


a oder thus, DURANT 
En cas que je le puiffe faire, im Fall ich es thun kan. 

Oder wenn die Rede Fragweiſe aeftellet ifi, als: 

Penfez vous que je fois fiindiferet ? mepnet ihr, daß ich ſo unbe⸗ 
ſcheiden fep? ; AL 

Penfez vous que je le eroye? meynet ibr, daß ich es glaube? 

Croyez vous que j'y veuille aller? glaubelibr, daß ich dahin ge⸗ 
hen will? 

Que voulez vous que je faſſe? was ſoll ich thun? 

Que voulez vous que je diſe? was foll ich fagen? 

Voulez vous que je vous tienne compagnie ? wollet ihr, daß ich 
euch Geſellſchaft leiſte? 

Croiriez-vous bien que celà füt vrai ? ſoltet ihr wohl glauben / daß 
diß wahr ſey? 

Voudriez vous que je m'allaſſe faire tuer? wolt ihr haben daß 
ich hingehe mich umbringen zu laffen ? : 

Oder insgemein, wenn eine Sache atociffelfaft und ungewiß 

vorgebracht iſt/ als: 

On diroit, que je ſerois fort mal, man wuͤrde ſagen, daß ich gar 
übel dran fen. 

On diroit, que je ferois bien fou, man wurde fagen, daß ich gar 
naͤrriſch waͤre. E 

On penferoit que je fuffe enragé ou infensé, man würde meys 
nem daß ich toll oder unfinnig ware. 

Je ne peníois pas que vous fuiliez malade, ich gedachte nicht / daß 
ihr kranck waret. 

Je ne ſavois pas que l'onvoulát, ich wuſte nicht / daß man wolte. 

Je ne eroyois pas que vous deuſſiez venir, ich glaubte nicht, daß 
ihr kommen ſoltet. 

€ ne favois que vous euffiez regũ des lettres, ich wuſte nicht / daß 

ihr Briefe empfangen hattet. 3 

Jene dis pas que vous ayez mal fait, ich fage nicht / daß ihr unrecht 
gethan habet. i o 

€ me doutois bien, que vous auriez recü de mauvaifes nou. 
velles, ich gedachte wohl, daß ihr bofe Zeitungen wuͤrdet ems 
pfangen haben. e 
n'y a point d'apparence, qu'on doive fitót faire la paix; es hat 
kein Anſehen, daß man fo bald den Frieden machen foll. 
^ Ausgenommen : 

1) Exſtlich etliche Reden, welche eine Negation mit einem Im- 
perfecto haben, bey welchen nach oft erwehnter Conjunction que 
W wol der Indicativus als der Conjunctivus nachfolgen mag / en 
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SYNTAXIS 


iffiez malade; ou que vous étiez ma- 
lade, ich wuſte nicht, daß ihr kranck maret. ( 

Je ne penfois pas que vous demeuraffiez ici, oder que vous de- 
meuriez ici, ich gedachte nicht, daß ihr hier wohnet. 

Je ne eroyois pas que vous fuffiez revenu, oder que vous étiez 
revenu, ich glaubte nicht, daß ihr wieder kommen waret: 

2) Nach der Cpnjunétion que, daß, folget gemeiniglich der 
Indicdtivus, wenn volt kiner Sache alſo geredet wird daß keine Ne- 
gation und keine Condition noch einige Frage bey dem vorher 
gehenden Verbo begriffen it, als: ; 

Il me femble qu'iLeft tems d'aller au logis, es duͤncket mich, daß 
es Zeit nach Hanfe zu gehen. 

Je penſe que vous rêvez, ich vermepnef daß euch traͤumet. 

om que nous fommes-amis, ich glaube; daß wir Freunde 
eyn. 

je al bien, qu il oſt Stoft, ich weiß wohl, daß dem alſo ſey. 

Je penſois, que vous n’etiez pas au logis, ich veriepttetéy daß ihr 
nicht zu Hauſe waͤret. 

Je ſavois bien que vous étiez faché contre moi, ich wuſte wohl 
daß ihr bofe auf mich waret. 


J'ai oui dire, que les Tures ont été bien batus, ich habe gehoͤrel | 


daß die Tuͤrcken gewaltig ſind geſchlagen worden. 

On difoit ces jours paflez que eeli étoitdéja fait Man hat dieſet 
Tagen geſagt/ daß ſolches ſchon geſchehen wäre. 

Afürez vous, qu'ils ne le feront Das herſichert daß fie os nicht 
thun werden. 

Aus allen den vorigen Erempeln ift das wohl inacht zu 
nehmen; nemlich in welchem Tempore Conjunctivi das letzte 
Verbum zu einer ſolchen Rede muß geſetzet werden wenn noch 
ein anders Verbum vorher gehet, denn auf das Præſens und 
Futurum Ladicativi folget gemeiniglich das Præſens oder das Pet: 
fectum Conjunctivi, und auf das Imperfectum, Perfectum und 
Plusquamperfectumi Indicativi, folgen auch die Imperfe&ta, Per 
fecta und Flugquamperfecta Conjundtivi, nachdem es der Sinn 
und Verſtand der Sachen mit ſich bringet, daraus denn dieſe merck⸗ 
liche Regekentſpringet: Daß die Conjunétiones meiſtentheils glei 
che Tempora zuſammen fügen: alfo daß ein Præſens wieder eil 
ander Priefens, und ein Præteritum auch wieder ein Prateritum 
nach fich erfordert, 


| 


| 


Que toird allezeit der dritten Perſon des Imperativi sorge | 


fct, als: i 
Qu'il vienne, er Forme her, laß ihn kommen. 
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IU Quiils le venillent, ou qu'ils ne Je veuillent pas, fie wollen oder 


a wollen es nicht. ! 

Que mit einem Conjunctivo bedeutet einen Wunſch / als: 
Que Dieu vous beniſſe! GOtt ſegne euch! s 
Que jevoudroisavoirapriscelà! o baß ich das gelernet fatte. 

Oder eine Verwunderung als: . 

Qu'ily a d'hipocrites au monde! was giebt es nicht für Heuchler 
M A 
in der Welt. ; y 

Que vous portez loin vos efperances ! wie weit vergeht ihr euch 
doch mit eurer Hoffnung! h : 

Que de diflimulation ! welche Verſtellung! was ift das fur eine 
Verſtellung! 

Que wird oft an Datt einer andern Conjunction, fy wieder; 
holet werden ſolte, geſetzt, als: f ; 
Quand j'ai dit & que j'ai prouvé, wenn ich gefagt, und wenn ich 

erwieſen. 
S'ille veut, & que vous le vouliez, wenn er es will, und wenn ihr 
auch wolt. £ 
due nach autre und aurrement bedeutet ala, und wenn noch 
Le Tum darauf folgt; muß das Wortlein ze hinzu geſetzet tuere 
den, als: 
e. vs un autre homme que vous, das iſt gar ein ander Menſch 
als ihr. 
Les affaires vont tout autrement que nous n'avons pensé, die 
Sachen lauffen gantz anderſt als wir vermuthet. 
Que lach pour, wenn Hes oder trop vorher gehet, wird Ap: 
lich gebrauchet, als: 
ll eft trop fage pour qu'on fe défie de lui, et ift (9 redlich, daß 
man ihm wohl trauen kan. 
ous tes aflez fin pour qu'on ne vous atrape pas, ihr ſeyd tuis 
big genug / daß man euch nicht leicht beruͤcken wird. i 
Que ne, daß nicht / wo nicht. a 


Dieſe Conjunction wird mit dem Prefenti unit dem Im- 
perfe&o ſecundo, mit dem Præterito Perfecto, und mit dem Plus. 
quamperfecto Conjunctivi gebraucht, als: 3 
Je ne doute pas que vous n'en foyez bien aife, ich Aueiffele nicht 

daran, daß es euch nicht lieb fey. 
Je ne doute pas que vous ne le lachiezsich iweiffele nicht daran, 
daß ihr es nicht wiſſen ſolt. 
ene doute pas que vous ne foyez de cette humeur, ich zweiffele 
nicht daran, daß ihr nicht des Sinnes feb. 
R 3 Je 


SYNTAXIS 


Je ne laiſſe p 

ſaͤume keine Gelegenheit an euch zu ſchreiben. 
Zuweilen heiſſet fie ſo viel als 2 moins que, als: 

I ne fe vouloit pas lever qu il ne füt jour; er wolte nicht aufftu 
ben, es waͤre denn Tag. 

Une voulut point partir, qu'il n eũt bonne compagnie,ou' qu'il 
ne füt bien accompagné, er wolte nicht wegreiſen, er habe denn 
gute Geſellſchaft. 

Ine voulut point partir, que le vent ne füt favorable, er wolte 
nicht abſtoſſen, e$ mare denn der Wind gut. $ 

Je ne ceflerai pas que je ne l'aye fait, ich will nicht aufhören / ich ha⸗ 
be es denn gemacht, oder bis es gemacht ift. 

Une me le vouloit pas donner, qu il nen elit rect. ordre de 


paſſer aucune oecalion, que je ne vous écrive, theft 


vous, er wolte es mir nicht geben, bis er Befehl von euch empfan⸗ | 


gen batte. 


L’Ambafladeur n'y voulut pas confentir , qu'il n'en eütaverti | 
fon Prince, & rech ordre de le faire, der Abgeſandte wolte ſich 


nicht dazu verſtehen / bis er es feinem Fuͤrſten berichtet und Befehl 
von ihm empfangen habe, ſolches zu thun. 


Zuweilen wird fie Frag⸗ weiſe geſetzet und denn heiſſet fie war⸗ 


um, als: H 

Que ne parlez vous? warum ſprecht ihr nicht; 

Que ne me païez vous? warum bezahlt ihr mich nicht? 

Quand oder quand hien, wenn (don, ob ſchon. 
Wenn dieſes Wort für eine Conjunction gebraucht wird, 

und fo viel heiſſet, als ob ſchon, oder wenn ſchon fo erfordert es 

das erſte Imperfetum und das erſte Plusquamperfe&um Con- 

junctivi, als: 

Et quand je le ferois, und wenn ich es ſchon thaͤte. 

Et quand je le dirois que feroit-ee? Und wenn ich es ſchon ſagen 
wolte, was wurde es ſeyn? 

Et quand je l'aurois fait, ou dit, und toenn ich es ſchon gethan ode 
geſagt haͤtte. 

Quand vouséuriez tout l'argent du monde: wenn ihr [don alles 
Geld von der Welt hättet. 

Quand vote feriez aulli fage que Salomon, wenn ihr fon fo wei⸗ 
ſe waͤret als Salomon. 


Mais que, wenn. 


Dieſe zwey Wörter find von den Alten oft gebrauchet wos 


den für quand, wenn und werden auch noch heutiges Tages von 
dem gemeinen Mann alſo oft gebrauchet y aber eintzig und d 
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m 


it oett Prefenti und Prxterito Perfecto Conjunctivi, davon p: 


hon bey dem Gebrauch ſolcher zweyen Temporum mit mehrern zu 
(eben iff. 
Afin, auf daß. 

Von dieſem Wort iſt wohl zu mercken, daß es nicht allein mit 
dem Præfenti und Imperfecto fecundo Conjunctivi, ſondern 
auch gar zierlich mit dem Præfenti Inſinitivigebrauchet wird, aber 
mit dieſem Unterſcheid, daß man mit dem Conjunctivo die Con. 
junction que, und mit dem Infinitivo das Woͤrtlein de darbey fü: 
gen muß, wie oben bey dem Gebrauch folder Temporum qud) zu 
ſehen if, als: 

Afin que vous fachiez , auf daß ihr wiffet, damit ihr wiſſet, 

Afin que vous ne difiez pas, auf daß ihr nicht faget. 

Afin de mieux fauter , il faut prendre fa courfe, oder on recule 
ſouvent afin de miex fauter, damit man beffer fpringen möge, 
muß man ein wenig zuruͤck gehen. 

fe faut tenir fur les gardes, afin de n'être point furpris , man 
mij auf feiner Hut und Wache ſeyn, damit man nicht uͤberfallen 
werde. 
De peur que, de peur de, aus durcht, daß. 

Es verhaͤlt fid) mit dieſen Wörtern eben wie mit dem naͤchſt⸗ 
vorhergehenden, denn wenn das Je darbey ift, fo muß der Con. 
junctivus darauf folgen, und E de peur de, oder auf de peur de ne 
ſolget allezeit der Infinitivus , als: 

De peur que je ne manque, ou, de peur de manquer damit ich 
nicht fehle. 

€ peur que vous ne m'oubliez,ou,de peur d’être oublié damit 
ihr meiner nicht vergeſſet. 
€ peur que je ne fois pas invité, ou, de peur de n'être pas invi- 


5 aus Furcht, daß ich nicht machte geladen ober gebeten wer⸗ 
en 


. 3 
Le bon craint de pécher, par amour pour la vertu, mais le mé. 
chant le fait de peur d’être batu , oderunt pecca boni virtu- 
Is amore, oderunt peccare mali formidine pene , der Fromme 
fürchtet fid) zu fündigen, aus Liebe zur Tugend, ber Gf tlofe aber 
thut es aus Furcht geftraffet zu werden. i 
Soit que, ou que oder ou bien que, es fey gleich 
daß, oder daß. 5 


ten Diele erfordern allezeit das Zrefeus, oder aber das ander 
imperfetum Conjunctivi, als: 


R 4 Soit 


SYNTAXIS 

Soit qu il pleuve, ou qu'il falfe beau,eg regne gleich, ode rep ſchön 
DERMEN: 

c qu'il vienne, ou qu'il ne vienne pas, €t komme, oder fomnle 
nicht 

Soit qu Din ou qu'il refuſe, ex nehme es gleich an, oder 
ſchlage 

Spit qu'il een per ſonne, ou qu'il envoyät quelqu un en ſa 
place, er komme aid) fe ia oder ſchicke einen an (cine Stelle. 

yenaant que, difern, wenn nur 

iones Conditionales erfordern allezeit den 

war das Præſens, Imperfectum fecundum; 

itum Perf ect um und Plusquamperfe&tum fecundum, als: 

Je ne me foucie pas de quel pais il foit, pourvü qu'il foit bon, 
ich frage nichts darnach als welchem Lande er ift, wann er nur 

gut tft. 

Son; ere en étoit content ,moyennantqu il,ou,pourvü qu il étu- 
digt fi ig ement, & employit bien fon tems, fein Bater 
war 3onbl ju frieden, wenn er nur fleißig ſtudirete, und die Zeit 
wohl anleg 

Il nous env e l'ar gent, moyennant, ou, pourvü qu 'il en ait 
recu, er! ird u S Geld ſch ken, dafern ere etwas empfangen hat. 

Jevous en donnerois v olotties s pourvü que) 'en Wi regů, ich 
wolte euch gerne geben / wenn ich nur etwas empfangen hatte, 


Von denen Conjunctionibus Diſcretivis, oder 
Conceffivis und Adverſativis. 

Dieſe ſind die nachfolgende: bienque, encore à EA DEN 
welche allezeit mit d junctivo, und sta meiſt mit dem Pre- 
fenti und Præterito Perfeéto gebraucht werden, wiewöl fie guch 
bisweilen das Im} erfectuim und Plus: juamperfectum fecundum 
haben, als: dy 
Bien qu'fi foit favant, wiewol er g elehrt iſt. 

Quoiq ue vous foyez d'o pinion contraire, ob ibt fon einer am 
sim Meyllung ſeyd. 

Encore qugye ne tois pas medecin, je fai pourtant bien cela; ob 
ich fe chön fen Doctor bin, ſo weiß ich doch das wohl, 
Von denen Con junctionibus Ca ſalibus. 

Die Caufales : d'autant que, & caufe que, die 
weil, und v4 que, puis ^, (inte in prom. in lu. 
dicativo und zwar mit allen eppes, als; y 
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VW Je l'aime parce qu'elle eft belle, ich babe fie lieb / dieweil fie ſchön ift. 


Jane vous en ai point envoyẽ, parce que je n'en avois point, ich 
habe euch keines geſchickt/ diciveil ich keines hatte. 
Avant que, auparavant que, che als / zuvor als. 
Dieſe find keine Conjun&iones, fondern Adverbia, welche 
allezeit mit dem Prefenti,Imperfe&to ſecundo, Perfecto und Plus- 
N quamperfeéto Conjunctivi gebraucht werden; wovon bey dem 
Gebrauch ſolcher Temporum gnugſame Exempel zu finden. 
| Plat à Dieu, wolte Gott daß und andere dergleichen 
| Arten zu wuͤnſchen. 

Die Arten zu reden / oder zu wuͤnſchen / pair à Dien que, je 
"ordrois que, werden zwar auch mit dem Præſenti Conjunctivi ge: 
braucht / aber doch vielmehr und viel gewiſſer mit dem Imperfeéto 
fecundo des beſagten Modi. Hergegen aber werden dieſe mehr 
mit dem Prxfenti Conjunctivi geſetzt: Dieu veuille que, plaiſe à 
Dieu que, Gott wolle / Gott gebe} daß / Dien faffe que, Ott 
verleihe uns die Gnade / daß, 2 Dien ne plaife, qu'il n'avienne 
que, da fey GGtt vor / daß / tant s'en faut que, das fey ferne daß, 
will geſchweigen / daß / von welchem allen etliche Exempel bey 
dem Gebrauch ſolches Temporis. zu finden find. 


— ege 


CR RUR. 
Von dem Syntaxi der Interjectionen. 


Dies Woͤrtlein f pfayy erfordert den Acenfativum, ſo wol der 
Sachen, als der Perſon, wenn man ein Ding als garſtig, bet, 


| pano abſcheulich ausmacht, und einen Greuel davor hat. Dar⸗ 
nach hat es aber auch den Ablativum, wenn man etwas als gering 
und nichts würdig verachten und verwerfen will, als: 
* UR fi le gros yilain, píuy du uflath, pu du garſtiger 
uflath. 
Fifi la fumée, pfuyypfin mit dem Rauch. ix 
| File Tabac, pfuy, piny mit dem Toback. 
à le morveux, Dip, du Rotznaſe. 
Fi le puant Bouquin, pfuy, du ſtinckender Bock. ; 
Fi quelle puanteur eft-celä, pfuy / was ift das für ein Geſtanck. 
Ei qu eſt ce qui put (i fort, pfup, was finder fo febr. 
: Fi quelle bete eft cel; pfuy / mas iſt das für ein Thier. 
|' Fila vilaine bête, pfuy, weg mit dem garſtigen Thier, 
Fi de l'honneur avec dommage, pfi, weg mit der Ehre, welche 
Schaden bringet. 


RS Fi 
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Fide pareille feience, pfut, weg mit fold) er Kunſt. 

Fifi des Dames & de leurs flames, fun /pfuy mit den Weibern und 

ihrer Liebe. 

Fi de l'argent & des écus, s il n'y a point de vertu, pfup, weg mit 

dem Geld, wenn Feine Tugend dahey iff. 
Dieſe zwey Wörter brez, und foiz, erfordern den Geniti- 
vum, als: 

| Bren de la béte, & dëteluiqui la méne, daß dich der Diebs⸗Hen⸗ 

| cker mit dem Thier, ſamt dem der es führe, 

H Bren du papier, foin du papier, daß dic ch der Gener mit dem papier 
| He foin du couteau,bren du eouteau, ey daß dich mit dem Meſſer 
| Bren de vous, foin de vous „daß euch St. Velten. 

Foin du fot, foin de la bete, d aß dich mit dem Narren. 
Gare, will allezeit den Aceuſatiyum haben / als: 

| | | Gare lecorps, aufdie Seite. 

UM Gare la tête, den Kopf weg. 

Jl Gare les doits ‚die Finger weg. 

TTE ee nehmet eure Beine inacht/ habt Achtung auf die 

IN Beine. 
| Gare l'eau, hütet euch vor dem Waſſer. 

au Gare le feu, hütet euch vor dem 3 JAHI 

A . Das Wort arriere, weg, (apage ) erfordert den Accufati- 

vum der Sachen die man verwirft, und einen Ablativum der Per⸗ 

fon, von welcher man die Sache haben will als: 


| Arriére de moi hipocrites, weg von mir, ihr Heuchler. 

| | Arrierede moi de par eilles chofes, weg von mir mit ſolchen Sa⸗ 
chen. 

ML Atriére de moi tout perfide, weg von mir mit allen treuloſen Dette 
| ſchen. 

1 Vive, erforbert ben Nominativum, als: 


Vive l'Allemagne, Gluck zu Teutſchland. . 

Vive l'Empereur, Gluͤck zu dem Kayſer. 

Vive Sa Majefté le Roi de Prule & toute fon augufte maifon, ($ 
lebe Se. Konigl, Majeſtaͤt in Preuſſen und Dero gantzesKoͤnigl. 
Haus. 

Hn Vive Son Alt;ffe RoyaleMonfeigneur le PrinceRoyal Frederic, 

| es lebe See. änt, Hoheit der Kron⸗Printz Friderich. 

Viv 2 Son Alteſſe Royale Monſeigneur le Prince Albert Frede- 

| rie, es lebe Se. Koͤnigl. Hoheit der Pring Albrecht Friederich. 

| IK: Vive Son Altetle RoyaleMonfeigneı irle P rincecl iftianLouis, 

es lebe Se. Koͤnigl. Hoheit Bring Chriſtian Ludwig. 
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NOUVEAU 


“RECUEIL DE MOTS, 


François & 


Allemands, 


revü,corrige & augmenté. 
Neues 


Frantzoͤſiſch und Teutſches 


Wbrter-Buch, 


von neuen durchgeſehen verbeſſert und vermehrel. 


De la Divinité, & des chofes qui regardent la 
Religion. 
Von der Gottheit, und denen Dingen fo den Got: 
tes⸗Dienſt angehen. 


leu, GOTT. 
Dieu le Pere, GO T der 
Vater. 
Dieu le Fils, Gott der Sohn. 
Dieu le St. Esprit, GOTT der 
Heilige Gefi. 
Lafainte Trinité, die Heilige 
Dreyeinigkeit. 
Les trois perfonnes, die dreh 
Perſonen. 
Un feul Dieu, ein einiger G Ott. 
LePere eternel, der ewige Vater 
Le Createur tout puiſſant, à der 
allmaͤchtige S Schoͤpfer. 
Le Redemteur, der Erloͤſer. 
Le Sauveur, der Seligmacher. 
Le Mediateur H der 9» ittler. 
La Nature di vine, die göttliche 
Natur. 
La Nature humaine, die menſch⸗ 
liche Natur. 
La paſion de nôtre Seigneur, 
ei Leiden CHRIS J / Dir 
Paß on. 
L3 EH de J. C, die 


Auſerſtehung Chriſti. 


L'Afcen(ion, die Himmelfahrt. 

Le Conſolateur, der Troͤſter. 

Le Sanctificateur, der Heilig 
macher. 

La Creation, die Schoͤpffung. 

LaRedemtion, die Erlofung. 

La Sanctification, die heiligung. 

Les Anges, die Engel. 

Les Archanges, die Ertz⸗Engel. 

Les Saints, die Heiligen. 

Les Elüs , bie Auserwahlten. 

laVie eternelle, das ewigebeben 

Le Ciel, der Himmel. 

Lei aradi is, das Paradis. 

l'Enfer, die Holle. 

Le Purgatoire „das Fegſeuer. 

Le Diable 5 der Teufel. 

Un Fantome, fpéttre , ein Ge⸗ 
ſpenſt. 

Un Lutin, ein gf, Polter⸗ 
Geiſt. 

Le Chriſtianiſme, dos Chriſten⸗ 
thum. 

Un Chrétien, ein Chriſt. 

LeJudaifme, das Judenthum. 


Un 


268 
Un Juif, ein Jude. 

Le Mahometifme, die Le hre des 
Mahomets, oder der Tuͤrcki⸗ 
ſche Glaube. 

Un Mahometan, ein Mahome⸗ 
taner Tuͤrck. 

Lepaganiſme, das Heydenthum. 

Un païen, ein Heyde. 

Un Catholique- Romain, ein 
Roͤmiſch⸗Catholiſcher. 

Un Lutherien, ein Lutheraner. 

Un Reformé, ein Reformirter. 

Unproteſtant, einEpangeliſches, 
Proteſtant. 

l'Atheifme, die GOttes⸗Ver⸗ 
leugnung. 

Un Athée, ein GOttes⸗Ver⸗ 
laͤugner, Atheiſt. 

TIdolatrie, die Abgoͤtterey. 

Un Idolatre, ein Goͤtzendiener. 

Un Idole, ein Soße, Abgott. 

Hipocrifie , Heucheley. 

Un Hipocrite, ein Heuchler. 

Bigotterie, Scheinheiligkeit. 

Un Bigott, ein Scheinheiliger, 
Heiligenfreſſer. 

1Hereſie, die Ketzerey. 

Un Heretique, ein Ketzer. 

Un Apoſtat „ein Abtruͤnniger 
der von ſeiner Religion ab⸗ 
fällig wird. 

UnRenepat,giner der denChrift 


Wörter⸗Buch. 


lichen Glauben verlangnet; 

La Bible, d die Bibel. : 

Les Evangiles, das Evangelien⸗ 
Buch. 

le vieux, le nouveau Teftament 
das Alte das Reue Teſtament. 

Les dix commandemens de Di- 
eu, die zehen Gebote Ottes. 

LoraiſonDominicale, le pater, 
das Gebet des H Dër, das 
Vater Unſer. 

Le Symbole des Apôtres, lesAr- 
ticles de la foi, der Chriſtli⸗ 
che Glaube. 

Les faints Sacremens die heili: 
gen Sacramenta. 

Le Batéme, die Tauffe. 

Tenir un enfant ſur les fonts 
de Batéme, ein Kind aus der 
Tauffe heben. 

La fainte Communion, ou la 
fainte Cene , das heilige A⸗ 
bendmahl. 

La Confirmation, die Firmelung 

La Confeflion, die Beichte. 

L'extreme Onétion, die letzte 
Oelung. 

La ſainte Vierge, die Jungfrau 
Maria, die Mutter G Ottes. 

Les Apötres, die Apoſteln. 

Le Salut, die Seligkeit. 

Faire fon fal ut, ſelig werden. 


De? Univers & des Elemens. 
Ven der Welt und denen Elementen. 


Le Monde, die Welt. 

Le Ciel, bx Rimmel 

Les Aſtres, ble Geſtirne. 
Les Planetes, bie Planeten. 
Le Soleil, die Sonne. 

La Lune, der Mond. 

Les étoiles, die Sterne. 
Une Comete, ein Comet. 


Une Eclipfe, eine Finſterniß j. 

Les Elemens, die Elemente. 

Le Feu, das Feuer. 

Lair, die Fugit. 

E. Fi. das Waſſer 

La Terre, die Erde. 

Une Motte de terre, eine Erd 
Scholle. 


Un 


Atout, 


angelien⸗ 


ament 


ftament. 
1s de Di- 


&otteé. | 


lePaters 
rn, das 


s,lesAr- 


Chriſtli⸗ 
die heili⸗ 
es fonts 
aus der 


, ou la 
ilige Ib 
meling 
hte. 

ie letzte 
grat 
YOttes. 
eln. 


den. 


c Erd 


Un 


l3 Poufliere, der Staub. 

le Sable, der Sand. 

de l'Argile, Töpfer⸗Thon. 

de la terre graſſe, Lehm. 

la Mer, das Meer. 

une Goute; ein T opf: 

une Source, eine. Waſſerquelle. 

le Deluge, die Suͤndfluth. 

une Inondation; eine Uber 
ſchwemmung. 

Un Debordement, eine Ergieſ⸗ 
ſung des Stroms. 

les Meteores, die Witterung, 
Lufft⸗Veraͤnderungen. 

le Vent, der Wind. 

Un Tourbillon, ein Wirbel⸗ 
Wind. 

le Tremblement de terre, das 
Erdbeben. 

Du Tems& 


Wörter Such, 


fl — i MÀ 
Un Gazon, ein Raſen. 


un Arc en Ciehder Regenbogen. 

la Pluye, der Regen. 

la Glace, das Eiß. 

un Glason, eine Eißſcholle. 

des Patins à glace, Schlitt⸗ 
Schuh. 

des Crampons, 0 

le Verglab, das Glatt⸗Eiß. 

la Neige, der Schnee. 

la Nuë, die Wolcke. 

le Brouillard; der Nebel. 

le Tonnere, der Donner. 

la Foudre, der Donnerſtrahl. 

l'Eclair, der Blitz. 

la Gréle, der Hagel. 

la G Gel lée, der Froſt. 

la Gelée blanche, der Reiff. 

laRosée, der Thal. 

le Chaud, die, Warme, 

le Froid, die Ralte. 

des Saifons. 


Von der zeit und denen Jahrs⸗Zeiten. 


Le Jour, der Tag. 

la Nuit, die Nacht. 

le Midi, der Mittag. 

le Minuit, die Mitternacht. 

le Matin, der Morgen. 

le Soir, der Abend. 

une Heure, eine Stunde, 

unquart d'heure, eine Viertel- 
Stunde. 


une demi-heure, eine halbe 


Stunbe. 
trois quarts d'heure drey Vier⸗ 
tel⸗Stunden. 
aujourd'hui, heute. 
demain, morgen. 
aprés-demain, übermorgen. 


` hier, geftern. 


avanthier, ehegeſtern. 
ce Soir, dieſen Abend. 
ce Matin, dieſen Morgen. 


laMatinde ; Die Morgen Zeit. 
la Soirée, bie Abend⸗Zeit. 
l'Aprés dinée; der Nachmittag. 
l'Après-Soupé:, nach dem A⸗ 
bend⸗Eſſen. 
une Semaine, eine Woche. 
quinze Jours, vierzehen Tage. 
trois Semaines; drey Wochen. 
un Mois, ein Monat. 
un An, ein Jahr. 
un Moment, ein Augenblick. 
une Saiſon, eine bejonbere 
Jahrs⸗Zeit, 
fe Printems, der Fzuͤhling. 
l'Eté, ber Sommar: 
l’Automne, der Herbſt. 
l'Hiver, der Winter. 
un Jour de Fete, ein Feſt⸗Tag. 
un Jour Ouvrier, ein Werck⸗ 
Tag. 
le 
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er PRESS K.... 
le point du Jour,der anbrechen⸗ 


de Tag. 
le Coucher du Soleil, derlinter⸗ 
gang der Sonnen. 
VAurore, die Morgenroͤthe. 
PAurore eft la meflagere du 
Soleil. bie Morgenroͤthe ift der 


Des io. & des ours de la Semaine, 
von den Monaten und Tagen in der Wochen. 


Janvier, der Jenner Januarius. 
Fevrier, der Horning; Februa- 


rius. 
Mars, der Merk, Martius. 
Avril, der April, Aprilis. 
Donner un mois d Avril, einen 
in den April ſchicken. 
Mai, der May Majus. 
Juin, der Brachmonath, Junius. 
Juillet, der Heumonath/ Julius. 
Août, der August, Auguftus. 
Septembre, der Herbſtmonath, 
September. 
Noms des Fetes. VN. 
La Nativité de nötre Seigneur 
JEfus Chriſt, der Geburths: 
Tag unſers HErrn JESU 
Chriſti. 
Noël, Weyhnachten. 
le nouvel An, das neue Jahr. 
le Tour del An, der Neue Jahrs⸗ 
Tag. 
les Etrenes, Meu Jahre Ge 
ſchencke. 
PEpiphanie, PAparition de J. 
c. das Feſt der Erſcheinung. 
le Jour des Aoïs, Heilige drey 
Koͤnige Tag. 
Ia Converſion de Saint Paul, 
St. Pauli Bekehrung. 
la Purification de la Vierges la 
xx Chandeleur, Maria Reini 
gung Lichtmeß. 
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Sonnen Vorbot. ; ice 

il eft our, il fait our, es iſt Fag. lay Per 
il eft nuit, il fait nuit, es iſt la Tri 
il pleut, es regnet. (Nacht. Dr 
il neige, es ſchneyet. la Fete 
il gréle, es hagelt. Zei 
il tonne, es donnert. la Sai; 
5 

les Fé 


OGobre, der 3Beinmonatj, | Dk 
Oktober. I 
Novembre beri intemonath 


November, les qu 
Decembre, der Gfrifimonatf, |, die! 
December: l'Euro 
Dimanche, Sonntag. Eur 
Lundi, Montag. Afie, 
Mardi, Dienſtag. „Alis 
Mecredi, Mittwoch. l'Afriq 
Jeudi, Donnerſtag. 5 Afri 
Vendredi, Freytag. l'Amer 
Samedi, Sonnabend. Ame 
amen der Seſt Tage. Fallen 
le Carneval, Faſtnachten. t Alle 
le Mardi- gras, ber Faſten Abend Angle 
i Ang 


le Carême, bit Falten, Mai 

les Quatre tems, Quatember. nbi 

l'Annonciation de la Vierge, B4 
T 


Maria Verkündigung. a 
le Dimanche des Rameaux, PA- d 
que Fleurie, der Palm⸗ “ré 
Sonntag. Y an 
le Jeudi faint, der grüne Duw e 
nerfiag. KE 
le Vendredi faint, der Chat’ | wh 
Freytag. die Ç 
la Semaine fainte, die Chat’ werd 
Woche a 


le Jour de Päque, der Ostertag. Ae? 
la Quafimodo, der Sonntag e 
Quafimodogeniti. and. 
les Rogations, die Bet⸗Woche, | 
l'Afceu- 


d? 


Rogate. 


LU 


dh - 
enten, 5ittlfabris Tag. 


es iſt dag. la Pentecôte, Pfingsten. 
lit, es WE | la Trinite, das Feſt der Heiligen 
Nacht. Dreyeinigkeik. 
iis la Fête Dieu, Frohnleichnams⸗ 
Set. : 
la Saint Jean, St. Johannis- 
Feſt. imita 
ion; les Fêtes des Apôtres, die Apo⸗ 
inmonathy | felssefte 
at 
emonath les quatre Parties du Monde, 
iſtmonat die vier Theile der Welt. 
d h l'Eui ope, Europa. ` 
g. Européen, ein Eurppaͤer. 
Date, Aſen. 
Afiatique, ein Aſianer. 
; l'Afrique, Afrifa 


Africain, ein Aſricaner. 
l'Amerique, Ameßikg. 
i Americaioj ein Amerikaner. 
d l'Allemagne, Teniſchland. 


en . Allemand, ein Deutſcher. 
rn 'Angleterre; Engelland. 
is rg i ? nglois, ein Engelländer. 
RE Arabie; Arabien.“ 
“ain „ Arabe, ein Araber 
gun We | l'Armenie, Armenien. 
god pa I, Armenien, ein Armenier. 
der Yalı irtle, Oeſerach 
, Pütrichienseti Dbofierreider: 
fine Don baviere, Bayern, Baͤyerland. 
gruͤne Don | Bavarois, ein Bier. 
a Barbarie, die Barbarey, (NB. 
der Char; e X 
f ) die Einwohner dieſes Landes 


werden insgemein nicht Har 
baren, ſondern Mores, Moh⸗ 
ren genennet.) 


„ die Chat’ 


der Ostertag. b p ö 

er Sonntag | pren Dobmen, Böhmer 

tt. Li % ott 

Bet Woche, Re 
l'Afcei 
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la Touſſaints, ou la Fête de 
Touffaints, Allerheiligen. 

la Veille, der heilige Abend. 

la Veille de Noel, die Chriſt⸗ 
Nacht. 

la Moiffon, ou la Recolte, die 
Erndte. 

le Glanenfent; die Nachleſe in 
der Erndte. 

les Vendanges, die Weinleſe. 


Des Regions & des Nations. Don ändern und 
Völckern. 


mien, heißt ein Zigeuner.) 
la Bourgogne, das Hertzogthum 
Burgund. 
Bourguignon ein Burgundier. 
le Brabant, Brabant; 
Brabanzon, ein Brabanter. 
le Brandebourg, die Marg 
Brandenburg. 
Brandeburggois, ein Braw 
denburger. 
Ja Bretagne, Britannien. 
Breton, ein Britannier. 
la Candie, Can dien. 
Candiot, ein Candianer. 
la Catalogne, Catalonien. 
Catalan, ein Catalonier. 
la Chine, Ching, Tſing. 
Chinois, ein Chineſer. 
la Chretienté, die Chriſtenheit, 
das Land, wo Chriften woh⸗ 
nen. : 
Cypre, Cypern. „ 
Cypriot ein Cyprianer. 
la Croatie, Ervatieng 
Croate, ein Extat, Erabat. 
le Dannemarc, Dännemarck. 
Dangis ein Daͤne; Daͤnne⸗ 
marce; 
l’Ecofle, Schottland. H 
Exoſlois, ein Schottlaͤnder. 
l'Egypte, 
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l'Egypte; Egypten. 
Egyptien, ein Egyptieri 
l'E(pagnes Spanien. 
Eſpagnol, ein Spanier. 
l'Ethiopie, Mohrenland. 
\ Ethiopie, ein Mohr. 
la Finlande, Finland. 
Finlandois, ein sinne; Fin: 
länder, 
la Flandre, Flandern. 
Flamand, ein Flanderer, 
derlaͤnder. 
Jla Frane Franckreich. 
Frangois, ein Frantzoſe. 
| la Franche Comte, die Graff 
Ai E ſchaft Burgund. 
Hi Francontois, ein Burgunder 
11470 daher. 
| la Friſe, Friesland. à 
Frifon, ein Frieſe, Frieslaͤn⸗ 
der. 
la Gafcogne, Gaſconien. 
| Gafconseit Gaſconier. 
Genevej Genf. 
Genevois, tit Genfer, 
Genes; Genug. 
Gengis; ein Genueſer. 
la Gothie, Gothland, 
les Gerbe, die Gothen / ein 
Volck der alten Zeit. 
laGrece, Griechenland. 
Grec; ein Grieche. 
la Heffe, Hejfenland. 
Heſſien, eut Heſſe. 
la Hollande; Holland. ] 
Hollor dois, ein Hollander. 
la Hongris,Ungern,Lingerland. 
Hongrois, ein Unger. 
les Indes, Indien. 
Indien, ein Indianer. 
Irlande, Irland. 
| Irlandois, ein Irlaͤnder. 


Nie; 
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Italie; Italien 
Italien, ein 


la Judée bt 


, 


d ner: 
Juͤdiſche Land. 


1 


in Littauer. 


H 
VIRE 


Lituanien, 


laLivonie, Lieſland. 
Livonien, ein Sicflander, 
la Lombàrdie, die kombardey. 
Lombard, ein Lombarder. 
la Lorraine Lothringen. 
Lorrain, ein Lothringer. 
Malte, Malta: 
Maltas, ein Malteſer. 


Milan, Meyland , Stadt und 


Lanbſchaſt H 
Milanois, ein Meylaͤnder. 
la Moſcovie, Moſcau. 
Mofcovite; ein Mofcotvitet: 
Naples; Nahles Stadt und Kö 
nigreich. 
Napolitain, ein Rapolitaner, 
la Perſe, Perſien. 
Perfan, ein Pekſtaner. 
le Piemontz Dong, Fuͤrſten⸗ 
than? A 
FPiemontois,einſpiemonteſel. 
la Pologne, Puhlen. 
Polonoisein Wohle Molat 
la Pomeraific; Mommern. 
Pomeranteit ein Pommek. 
le Portugal, Portugal. 
Portugais; ein Portugieſe, 
la pruſſe, Preuſſen. 
Pruſſien, ein Preuſſe. 
la Savoie , Savoyen. 
Savoiard, ein Savoyer. 
la Saxe, Sachſen. 
Saxon, ein Sachſe. ! 
la Sicile, Sirilien. 
Sicilien, ein Sicilianer. 
laSilefie, Schleſten. 


DE 
Up 


, Silei 
la Sue 
V iue 
lasuifl 
Suif 

la Tart 
Tar 

la Trai 
Tra 

ü 

là Tur 
Tur 
Venite, 
Ven 
la Wefi 
Wel 

li 

un Can 
it 


x 


L'Ocea 
Wel 
LaMer 
tele 
là Mer 
tiſch 
a Mer 
das 
la Mer 
Im 
la Mer 
ſche! 
la Mer 
Meß 
la Mer 
Cafi 
un Gol 
Din 
un Dei 
Str 
là Man 


chland. \ 
er- € 
e Land. 


aller. 


länder, | 
nbardey. | 
barder. 

eh: | 
Dot, | 


fet. | 
opt und 
planet. 
uzan 
picoiwitet 

t und Kb 
volitanetl. 


ner. 
Fuͤrſten 
monteſek. 
2 olacke“ 
ern. | 
jommel. 
[ni 
tugieſe. 
ſe. 


ope. 


Ont, 


Siles 


, Siléfien, ein Schleſſer. 
la Suede, Schweden. 
 Suedais; ein Schwede. 
la Suiſſe, Schweitzer Land. 
Suiſſe, ein Schweitzer. 
la Tartarie, die Tartarey. 
Tartare, ein Tarfar. 
la Tranfilyanie,Siebenbürgen. 
Tranſilvain, ein Siebenbuͤr⸗ 
OCT, 0 
à Türquie à Dit Tuͤrckeh. 
Turc, ein Tuͤrcke. 
Venite, Venedig. 
Venetien, ein Venetianer. 
la Weſtphalie, Weſtphalen. 8 
Weftphalien , ein Weſtphaͤ⸗ 
linger. mg 
un Campagnard , ein Landſaß, 
Land⸗Juncker. 


De ia Mer & 
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uti Provincial, ber que ein t bé 
ſondern Landſchafft iſt. 

un Móntagnard,eiri Einwohner 
des Gebuͤrges. 

un Inſulaire, der abf einer In⸗ 
ſul wohnet. à 

de qtiel pais étes vous? was 
fend (hifit ein anbémanm. 

je fuis Francois, Allemand &c.* 
ich bin ein Frantzoſe ein Teut⸗ 
fher u. f t. 

de quel lieu êtes-vous? qug 
welcher Stadt ſeyd ihr? 

je fuis Romain, pariſſen, Vene. 
tien Ke. ich bin ein Roͤmer, 
Parier Venediger u. f. w. 

je ſuis de Berlin; de Cafe] &c. 
ich bin von Berlin, voncaſſel, 
u. f. w. 

des Eaux. 


Von dem meer und andern Waffern, 


L'Ocean, das groffe Meer, das 
Welte Weet. 

LaMer mediterranéezbasMit⸗ 
tellaͤndiſche Meer. 

la Mer Adriatique, das Adria⸗ 
tiſche Meer. 

a Mer d'Arabie, Mer rouge, 
das rothe Meer. 

à Mer noire, Pont-Euxin, das 
ſchwartze Meer. 

la Mer Atlantique, das Aklanti⸗ 
ſche Meet / die Spaniſche See. 

a Mer Baltique, das Balthiſche 
Meer, Oſt⸗See. 

à Mer Cáfpienne, de Sala, das 
Caſpiſche Meer. 

un Golfe, ein Meerbusen, eine 
Bucht. 

un Detroit ; eine Meerenge 
Strafe, Sund. 

à Manche, le Canal der Canal, 


das Meer zwichen Engelland 
und Franckreich. 

le Rivage, la côté, die Rufe 1. 
fer; Strand. 

la Marée; le flux & le refiz de 
la mer, die Ebb und Fluth. 

un Flot, eine Welle, Meeres 
Woge. 

un Eeueil, eine Klippe. 

un Banc, eine Sandhanck. 

un Lac, ein See. 4 

Lac de Conſtance, die Coſtnitzer 
Ctt; Boden ⸗See. 

Lae de Geneve ; die Genfer⸗ 
See. A 

un Etang, ein Teſth Weiher. 

un Vivier, ein Fiſchteich/Behal⸗ 
ter. 

un Fleüve; ein Strohm. 

une Riviere, ein Fluß. 

le Danube, die Donau. 

8 l'Elbe, 


l'Elbe, die Elbe 
J'Efcaüt, t die Schelde. 

le Jourdain, d der Jordan. 
le Mein, der Mayn. 

la Meuſe, die Mags. 

la Moſelle, die Moſel. 
le Nil, der Nilus. 
ToOder, die Oder. H 


Des Mereaux, Von den Metallen. 


Tor, das Gold. 
PArgent, das Silber. 
le Fer, das Eiſen. 
le Plomb, das Bley. 
de la Gerufe, ou du blanc de 
lomb;otrblanc d Eſpagne, 
Bleyweiß Weiſbley. 
le Bronze, das Gieß⸗Ertz. 
le Cuivre, das Kupffer. 
TAirain , das Erh. 
le Laiton, der] Neßing. 
VEtain, das Zinn. 
Les Couleurs, 
Blanc, ötig. 
Noir, ſchwartz. 
Rouge; roth. 
V erd grin. 
Jaune; gelb. 
Bleu, blau. N „ 
Bleumourant, bluͤmerant⸗ 
Brun, braun, 
Gris, grau. 
Violet, violet. ^ 
Incarnaı, Leib⸗Farhe, 
Couleur de Chair, Fleiſch⸗ gat 
be, 
Ponceau shoh ofh. 
Coule: rd langes i Hugo: 


feni Farbe. 
dunckel⸗gelb. 


Feuille morte, 
Couleur Olive, Oliven Farb € 


Couleur de paille, bleidy«gelb. 
Couleur d' Labelle fabeli 


Farbe. 
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la Seine, die € Stine. Couleu 

le Tage, der Tagus. Cótileur 

la Tamife , HCH he gelb 
N 


le Tibre, die T 
le Veſer, die Wee er 
la Viſtule, die À Beihfel, 


Doi 
Un Jardi 
un Verge 
un Potag: 


deg 14 ane El Gaam 
ſches 21 Une Vign 
l'Acier, 1 Stahl. Wein 
le GC nts, das Que gi un parter 
her d k 
Kraut⸗ 

l'Aimant, der Magnet. une Plane 


le Fer blanc, das Eiſen⸗Blech. 
du Fil d' Archal, eiſerner oder 
mefingener Drath. 


Une Conc 
un Efpali 


Geland 


le Soufre, der S Schwef fel. une Fleur 
Je verd de gr, das Span grin, InBouton 
le Verse, das Glaß. de Bouton 
dia Farben, Deet 
Couleur d Aurore Aurora il eck éclos 

5 Farbe gangen. 


Coleur de Eet de péches une Amar 
Oe pon Farbe, une Amb; 


Cramoili, Carſfeſin⸗æoth. Blume, 
Minime,Eaffagien-Draun. ` une Anem 
Couleur deRofe, Roſen roth] Rislein 
Couleur de Feu, Feuer- Farb, ungluet, 


Celadon, ou verd, de Mer une belle. 


Meeregruͤn. Viole. 
Couleur d’ Acharante,Æaufer | "te Cato; 
[don Farbe. Blume. 
Gris a da ay Silber grau. une Camp, 
Gris cendré, Aſch⸗ Farbe. Blume. 
Colileur de Brique, Ziege Joe Jun Coque! 

Farbe. v Rofe. 
Couleur de Cerile, Siih l'Etoile, b 
Farbe. Mic German 

o nbi 17 Tguben⸗ Farbe, GU nicht. 
lombin. „ Grenad 
rs Sum, 


:es Engli 
edel 


t. 
Blech. 
ner ode 
dë. 
pag⸗gruͤn, 


Aurorg⸗ 


éches; 
be 
th; 
raun. 
ſen⸗roth⸗ 
RANNE 
de Mers 


Tauſend! 

rau. 

be. Wal 

iegelſteit 
Sir, 


arbo EU 


"ur de mufe bag 
Cóuleurde Soufre, 
gelb. 


Un Jardin, ein Garten. 

un Verger, ein Baum⸗G 

un Potager, ein Kran Garten, 
Baum Garten. 

une Vigne, ein Wein⸗Garten, 
Weinberg. 


un par 


€ 
= 


ein Blumen⸗Bett, 


Suck. 


une Cou in Miſt f. 
un Eſpal Gehalt oder 
Gelaͤnder im Garten. 


"ne Fleur, eine Blume. 
unBouton de Feur eine Knoſpe. 
de Bouton s'epanouit, die Kno⸗ 
he thut fi) auf. ; 3 
left eelos, fie iff ſchon aufge; 

gangen: e 
Inc Amarante, Tauſendſchoͤn. 
une Ambrette, eine Amber⸗ 
Blume. 


E eine Korn⸗Blume. 

le de nuit, eine Nacht⸗ 

inle, 

Me Camomille, eine Camillen⸗ 
Blume. 

une Campanelle, eine Glocken⸗ 
Blume. 

n Coquelicot, eine Klapper⸗ 

NEA 

Etoile, die Stern- Blume, 

* Germandrée „ bergiß mein 
icht. 


è Grenadille , die Paßpions⸗ 
Dlume, 


Schweſel⸗ 


e, des Fleurs & des Arbres. 
Blumen und 9o». 
Blumen und Daumen. 


Verd dE 
Verd gai, lich pie 

Verd brun, D adebarn 
Couleur de Lait, Mil Farbe. 


e, Graß grun. 


* 


l'Hyacinthg 5 

le Jaſmin, dit Jaſmi 

Jaſmin d'Efpagne 
Jaſmin. e 

P Imperiale, die Kaͤyſer Krone. 

une Jonquille, eine panifcbe 

rciffe. 

un Lis, eine bilie. 

une Mars 
oder Be d 

un Muguet, ein Maͤyen Bluͤm⸗ 
lein. 

un Narciffe, Die Nareiſſe. 

un Oeillet; eine Nelcken⸗Bum. 

le Pavot, del Mohn. 

là Pensée, die heilige Dreyfal⸗ 
tigkeit⸗Blume. 


56» Och 


in, Blume. 
» Spaniſcher 


ite 
erue, 
72 


[s 


laprimeyere, die Schli 
ine, Himmels Schlunfel, 

une Renonculescine Renunckel, 
ober Hahnenfuß, 

une Rofe, eine Nofe, 

un Souci, eine Ringel⸗Vume. 

un tournefol, eine Sonnen⸗ 
Blume. 9 i 

une Tubereufe, eine Suberofé 

une Tulipe, eine Zwir 

une Violette, ein Veilgen. 

un Arbre, ein Baum 

un Arbriſſeau, ein Strauch 

la Racine; die W. 


TILES AT 
le dal 


uhel. 
le Trone, der Stamm. 
une Branche, ein Aſt. 
8 2 un 


Daf Liebe 


un Rameau ein Zweig. 

un Tendron, ein Reiß. 

une Feuille, ein Blat. 
l'Ecorce, die Rinde. 

la Poulpe, das Holtz. 

la Moüelle, der Kern. 
un Abricotier, eit Abricgfen: 


Baum. s 
un Amandier , ein Mandel 
Baum. 


un Aubepin » ein Hagedorn. 
un Aune, ein Erlen Baum. 
le Buis, der Bux Baum. 
un Bouleau, ein Bircken Baum. 
un Cedre , ein Cedern⸗ Baum. 
un Ceriſier, ein Kirſch⸗Baum. 
un Chataignier, ein Caſtanien⸗ 
Baum. 
un Chêne, eine Eiche. f 
un Citronier , ein Citronen⸗ 
Baum. i } 
un Coignaffier , ein Quitten⸗ 
Birn⸗Baum. 
M ne ein Quitten⸗Apf⸗ 
ſel Baum. 
un Coudrier, Noiffettier; cine 
Haſel⸗Staude. 
uncyprès einéypreſſen Baum. 
un Datier, ein Datel Baum. 
un Erable » ein Ahorn Bau. 
un Fav. eine Bücher Duchbaum. 
un Figuier, ein Feigen Baum. 
un Frêne, eine Eſche. 


un Genevrier , ein 2Bad)nfptte, 


Sait: mar Al 
un Grendiier, ein Granaten⸗ 
Baum. í 

usGrofelier,cinobannesbecr: 


Wörter Sub. 


Strauch. | 
un Laurier, ein Lorbeer Haki: 
dn Liege, Pantoffel⸗Holtz. 
du Lierre, Epheu. 
un Meurier, ein Maulbeel⸗ 

Baum. 
un Myrte, ein Myrten⸗Ba un 
un Neflier, ein Meſpel⸗Baul, 
un Noyer, ein Nuß⸗Baum. 
un Olivier, ein Oel-Baum. 
un Oranger, ein Pomerantel 

Baum. 
un Orme, ein Ulmen Bau. 
un Palmier, une Palme, ein 4 

men⸗Baum. è 
un Fecher, ein Pfirſich⸗Baull 
un Peuplier, ein Pappel Baut 
un Pin, ein Fichten⸗Baum. 
un Poirier, ein Birn⸗Baum. 
un Prunier,xin Pflaumen bauſl 


un Ronce, ein Brombeerſtrauch ] 


un Rofier, ein Roſenſtrauch. 
un Sapin, ein Tannen⸗Baum. 
un Saule, ein Weiden⸗Baum. 
un Tillau, Tillot, eine Linde. 
un Tremble, ein Eſpen⸗Bauſl 
une Vigne, ein Weinſtock. 
les Sermens, die 2ein Echt 
une Allée, ein Gang. | 
une Feuillée, Ramée eine quil 
Sommer: Laube. ; 
un petit Bois, ein kleines er 
hoͤltze. , 
le Frais, das Kühle. 
l'Ombre, der Schatten. 
une Fontaine, ein Sprin 
Brunn. E wv 
les Canaux, die Waje 


Des Oifeaux, Von den Vögeln. 
un Autour, ein Habicht. ume Iii 


un Aigle, ein Adler. 
un Aiglon, ein junger Adler. 
uncAloustte, eine Lerche. 


une Autruche, ein Strauß. 
une Beccaſſe, gint cat 
u 


— 


une Bec 


Schl 


| uße Dt; 


cheq 


| un Bife: 


un Brea 
beiſſe 
un Butc 
une Cai 
un Can: 
une Car 
une Cer 
ne Kr 
un Cha 
un Cha: 
une Ch: 
Mat 
un Choi 
un Cign 
une Cig 
un Coq 
un Coq 
un Coq 
hahn 
un Coq 
un Cor! 
une Co; 
un Cou 
un Epen 
un Etot 
un Fáif 
une Fai 
fans 
une Fai 
un Frar 
un Ge: 
ſchre 
une Gr; 
une Gr, 
un Her 
une Hi 


N 
er Bahıtll 
Holtz. 
Maulbeek⸗ 


ten⸗Ba ul 
ſpel⸗Bauſl 
„Baum. 
„Baum. 
omerantzel 


„Baum. 
me, ein Pal 


fiy eau 


ppel⸗Bauſſ, 


Baum. 
„Baum. 
umenbauſ 
beerſtrauch 
uſtrauch. 
Baum. 
Baum. 
ine Linde. 
ſpen⸗Bauf 
ing, 
Bein⸗Rebel 


pou 
e, eine grill 


kleines Dt 


fet. ` | 
ein erit 


feront 


ab cht. y 
Strauß. 
) EE uk 
um 


| 


Al! 


Schneyffe. 

uk Bergeronnette, une Ho. 
chequeué, eine Bachſtelte. 

un Biſet, eine Ringel⸗Taube. 

un Breant, Gros. Bec, ein Korn: 
beiſſer. 

un Butor, eine Rohrdommel. 

une Caille, eine Wachtel. 

un Canard, ein Entvogel. 

une Cane, eine Ente. 

une Cereerelle, Boule d’eau,ei; 
ne Kriech⸗Ente. 

un Chapon, ein Kappaun. 

un Chardonneret, ein Stieglitz. 

une Chauve Souris eine Fleder⸗ 
Maus. j 

un Chouette, ein Kaͤutzlein. 

un Cigne, ein Schwan. 

une Cigogne, einStorch. 

un Cog, ein Hahn 


un Coq de bois, ein Auerhahn. 
un Cog de Bruiere, ein Birck⸗ 


hahn. 
un Coq d'inde, ein Kalkaun. 


un Corbeau, ein Rabe. 


une Corneille, eine Kraͤhe. 

un Coucou, ein Guckguck. 

un Epervier, ein Sperber. 

un Etourneau, ein Star. 

un Faifan, ein Faſan. 

une Faifanne, Faiſande, ein a⸗ 
ſan⸗Huhn. $ 

une Fauvette, eine Graßmuͤcke. 


un Francolin, cin Haſelhuhn. 1 
un Geai, ein Saber, Holger 


ſchreyer. 
une Grive, eine Droſſel. 
une Gru, ein Kranich. 
un Heron, ein Reiher. 
une Hibou,eineRacht⸗Eule. 
une Hirondelle eine Schwalbe. 


Wörter⸗Buch. 


June Bec - Figue, eine Feigen⸗ 


une Hupe, ein Wiedhopf. 

un Jar, ein Gaͤnſerich. 

une linotte, ein Flachs⸗Finek, 
Haͤnfling. 

un Loriot, ein Grͤnfinck. 

unhlartinet, einedtheinſchwalbe 

un Merle, eine Amſel. 

une Mefange, eine Meiſe. 

un Milan, ein Weihe / oder Dt: 
ner⸗Geiher. 

un Moineau, ein Sperling. 

un Ortolan, ein Goldfincke. 

une Outarde, ein Trappe. 

une Oye, eine Gans. 

un Paon, ein Pfau. 

un Pellican, ein Pelican. 

une Perdrix, ein Rebhuhn. 

un Perroquet, ein Papagay. 

un Pic, ein Specht. 

un Pic-verd, ein Gruͤn⸗ Specht. 

une Pie, eine Aelſter. 

un Pigeon, eine Taube. 

unbigeonneau, eine junge Talt 

un Pingon, ein Finck. (be. 

une Pivoine, ein Grünling. 

un Plongeon, ein Zonge, 

un Pluvier, ein Waſſer⸗Huhn. 

une Poule, eine Henne, 

un Poulet, ein jung Huhn. 

un Pouflin, ein Kuͤchlein. 

un Ramier, eine wilde Taube. 
Holtz Taube. À 

un Roitelet, ein Zaun⸗Foͤnig. 

un Roflignol, eine Nachtigall 

une rouge- Gorge, ein Roths 
Kehlchen. 

un Serif, ein Zeißleind 

un Serin de Canar x, ein Cana⸗ 
rien⸗Vogel. 

une Tourterelle, eine Turtel⸗ 
Taube. 

un Vanneau, ein Kiebitz. 

S j um 


j de la Volaille, $ 
| dek⸗Wild, Gef 
le Bec; der Schnab 
Ja Crête, Der K in 
la Hupe, das Büſch 

lein. 


Ada) 
AULA i 
BI E em das Ge 
Hu 
M le Duvet, die Blau Federn. 
] | d | | og Poi 
1 1 | un Poif fon, cin 21 Tu h 
" NI un Poiffon laité, ou mâle, ein 
" | Sit t 


| un Poiflon cuvé; ou, femelle, 
ein Roͤgner. 
un Able, ein Weiß⸗Fiſch. 
une A rille; ein Aal. 
une Balaine, ein Wallf 
Barbeau, eine Barbe. 
eme, eine Braſſe, Bley. 
un! rocket, ein Hecht. 
Heine 


ot, ein Sint. 
ral 


ut te Ecrivi ice 
E Fcriv 
ehſe nue 
perlan, «al 


Wörter Bub. 


Hechte. 


un Oeuf, ein Ey. 
la Coquille, bie Schale. 
le Blaue, das weiſſe im E 
le Jaune, der Dotter. 


Ey 


T 


les Oifeaux s Na CH So 
atten ) m 


gd [pate (ga 


un Nid, ein Ne 

une Nichée, eine Brutſein? Del 
voll Vögel. 

un Apellant, ein Lock Jus gel. 

une Prape, ein Meiſe U: Kat 
fien, 

un Piege, eine Schlinge, | 

un Apeau, eine Lock⸗Pfeiffe. 


n5, von den Sifchen; 


un Eturgeon, ein Skoͤr. 

un Gardon, eine Pleh tze. 

un Goujon, ein Gruͤndling. 

un Harang, ein Hering. ] 

vn Harang foré, ou, enfumé 
ein Büͤckling. 

un Homard ein Homme Set 
Krebs. 

une Huitre, Oe, 

une Lam iproye, eine‘ iqmptefe 

une Loche; ein Schme viina. 

üne  Maquereau;e ine‘ Madre 

du Merlus, Stockfiſch. 

dela Moruë, Kaberdan, oder ge 
falken Cabliau. 

une Moule, eine Muſchel. 

une Perche, ein Berſich. | 

une Plie, cine Ma, 

une Raye; eine Roche. 

une Sardine, eine Sardelle. 

un Saumon, ein Lachs. 

une Sole, cine Scholle. 


m) 


une Tanche, ein Schleye, 


un 


un Tend 
W Teni 
une Tru 

fad: 
un Ailero 
une écaill 
une Arét 
les Poiffo 

des œ 
eventrer 


D 


un Anim: 
un Trou 
Heerde 
une bête 
Thier. 
un Agnea 
un Ane, e 
une Anef 
un Anon, 
une Belet 
un Belier 
une Bich 
Kuh. 
un Blere: 
un Boeuf, 
un Bouc, 
une Breb 
un Botte 
un Caſto 
une Cav; 
un Cerf, 
Un Chan 
Up Chan 
un Chat 
une Cha 
un Chev 
une Che 
un Che 
Ui Chie 
un hie 
Hund 


fich. 
Oeufs & 
n leget 


ein Neſt 


Vogel. 
ifen: KA 


= 


ling. 
enfamé, 
tier e 
b. 
ampkete. 
erling. 
Nackrele 


1. 
oder ge 


hel. 


jun 


e, ein Zander. 

wg Truite, eine Forelle. 

une Truite Saumonée; eine 
Forelle. 


Kacke 
Lachs 


nar 


des œufs, die Fiſche leichen. 
tventrer un Poiſſon, einen iſch 


I $ 
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ausnehmen. 
la Laitance, Laite, die Milch. 
les Oeufs, der Rogen. 
l'Amer, die Galle. 
les Ouies, die Kiefern. 
les Serres, die Krebs⸗Schee⸗ 
ren. n 
une Hure de brochet, de Car. 
pe, de Saumon, ein Hecht; 


2 


Karpen⸗Lachs⸗Kopf. 


A 


Des Animaux d quatre Pies, Von den vier⸗ 
füßigen Thieren. 


un Animal, une Bête, ein Thier. 

un Troupeau de Betail, eine 
Heerde Vieh. 

une bête fauvage, ein wildes 
Thier. 

un Agneau, ein Lamm. 

un Ane, ein Eſel. 

une Aneſſe, eine Eſelin. 

un Anon, ein Eſelz Fuͤllen. 

une Belette, eine Wieſel. 

un Belier, ein Widder. 

une Biche, eine Hündin Hirſch⸗ 
Kuh. 

un Blereau, Teſſon, ein Dachs. 

un Bœuf, ein Ochſe. 

un Bouc, ein Bock. 

une Brebis, ein Schaaf. 

un Buffe, ein Buͤffel⸗Ochſe. 

un Caſtor, ein Bieber. 

une Cavale, Jument eine Stut⸗ 

un Cerf, ein Hirſch, (te. 

un Chameau, ein Cameel. 

un Chamois, eine Gemſe. 

un Chat, ein Kater. 

une Chatte, eine Katze. 

un Cheval, ein Pferd. 

une Chévre, eine Ziege. 

an Chevreuil, ein Reh. 

Chien, ein Hund. 

un hien de Chaſſe, ein Jagd⸗ 
Hund. x 


une Chienne, eine Huͤndin. 

un petit Chien, citi Schooß⸗ 
Hund. 

une Civette, eine Zibeth⸗Katze. 

un Cochon, Pore, Pourceau, 
ein Schwein. 

un Cochon de lait, ein Span⸗ 
Ferckel. 8 

un aim, ein Damm⸗Hirſch. 

un Ecureuil, ein Eichhorn. 

un Elan, Orignal, ein Elend. 

un Elephant, ein Elephant. 

un Etalon, ou un Cheval en- 
tier, ein Hengſt. 

un Fan, ein Hirſch⸗Kalb. 

un Furet, ein Iltis, Illing. 

une Geniffe, eine junge Kuh. 

un Goulu, ein Vielfraß. 

une Guenon, eine Meer⸗Katze. 

une Hafe, das Weiblein eines 
Haaſens Setz Haaſe. 

un Heriflon, Pogc- Epic, ein 
Schwein⸗Igel. 

une Hermine, ein Hermelin. 

une Laie, eine Zuchl⸗Sau. 

un Lapin, ein Kaninichen. 


un Leopard, ein Leopard. 
un Levreau, ein junger Haase. 


„ein Windſpiel. 


une Levr 
un Levrier, ein Windhund. 
8 4 une 


I | 
n 
| | 
| 
N 
i 
| 
I 
| 
| 
Win 
| 
| 
[ 


une Licorne, ein Einhorn. 

un Lievre, e ale, 

un Lion, ein fém ` 

une Lionne; cine Loͤwin. 

un Loup, cin Wolf. 

un Loup-cervier, Lynx, ein 
Luchs. 
une Loutre, ein SAC 
une Louve, eine 38 
un Marcallin, ein Friſch 
une Marte ein Marder, 
une MarteZibel 
un Mouton, ein 
une Mule, ei 


un M ulet, 


in 4 


um Mulot, ein 
un Uurs, eit 
une Qr les (itte 
unePanthere, ein hanter d Thier. 
un / Poulai n, ein 5y 


„kin Fuchs. 
glier, ein wild Schwein. 
un Singe, ein 


un jai 


une Souris, eine Maus. 
une Taupe, ein Maulwurff. 
un I u, ein Stier, Bulle. 


un Tigre, ein Tiger⸗Thier. 
une Vache, eine Kuhe. 
Des Animaux 1 reptiles, 


Woörter⸗Buch. 


un Veau, ein Kalh 

un Verrat, ein E ber. C 

un Ure, titt Auer Ochſe, 

la muë du Cerf, bag Abwerfen 
des Geweihes derer Hirfche, 

la muè des Bétes, das Haufen 
oder Rauben der Thiere, 

la Bouche d'un Cheval, mulet 
Kc, das Maul eine efed, 

la Gueule d'un Loup d'un 
Lion, der Rachen des Wolſs 

le Mufle d'un taureau, bas 


Schnaute eine 
de la Laine, Wolle. 

une ( Corne, ein Horn. 

ire desanglic sein wildet 


un Ong ile, eine Klau. 

un Argot, gine Nehen⸗Klaue, 
Sporn: an 

lebois du Ce rt, da 
nes H ir hes. 

s defenfes d'un Sanglier, dat 

Gewehr eines wilden Schwei 

tica, oder die Hauer. 


$ Geweih ti 


Don den kriechenden 


Thieren. 


un Aſpie, einedeatter 

un Baül;c; ein Baſiliske. 

un Crocodile, ein Crocodil. 

une .Coulenvre eine gr offe 
Schlange Waſſer⸗Schlange. 

un Erapaml, eine Kröte 

un Dragon, bein Drache. 

un Efcargot eine Schnecke mit 


Des Infedies & Vermines, 


und W 


: LA 
une Abeille, Mouche au miel, 
eine Biene. 


dem Haufe, 
une Grenouille, ein Froſch, 
un Lezard, eine Eider. 
un Limacon, eine Schnecke ghi 
nc aus. 
une Salamandre,cin Molch. 
un Serpent, eine Cola ite. 
une ''ortué;tint Schild⸗Krötk. 


Don linge eziefer 


Jirmen, 


un Effaim, ein Bienenfchwantl 


une Rache, € ein Bienen Kolb, 
Chi: 


Chir 
anch 

den 
une! 
une t 

ey 
un Bo 
une C 

Fi 
un Ch 

fer, 
un Ch 
une C 
une C 

He 
un Ci 
un Cl. 
un Ce 

M 
un Efi 


unGr 
une 6 


le Co; 
un Ca 
tod 
un Sq 
t 
les ` 
die 
Lei 
la Fez 
la Te 
le Vit 
le Pre 
un Oe 


— | 


fe, 
e G 


ups Sc, 
E Wolfs, 
eau, bag 


undes. 
ein wilde 


en⸗Klaue/ 
Geweih ei 
iglier, daß 
en Sch west 


. 


en 


Froſch. 
chnecke oh. 


tbat 
E: Kokb. 
chi 


E 


Chätrer une Ruche, Honig aug 
ə nehmen, D den Ste ock verſchnei⸗ 
det 


une Ar: ignée, eine Spinne. 

une toile d'Araignée, eine 
Spinnwebe. 

un Bourdon, eine Hummel. 

une Cantaride, eine Spaniſche 
Fliege. 

im Cherfvolant, ein Hirſch⸗Koͤ⸗ 
fer, Feuer Wurm. 

un £ har enfon, ein Kornmurnt. 

une Chenille, eine Raupe. 

une Cigaïe, Sauterelle, eine 
Heuſchrecke. 

un Ciron , eine Muͤlbe. 

un Cloporte ‚ein Tauſendfuß. 

un Couſin, Moucherog, eine 
Muͤcke. 

un Efcarbot, un Fouille mer: 
de, ein Roß⸗ Käfer. 

une Fourmis, eig Ameiſe. 

une Foi urmilliere, ein Ameis⸗ 
Hauffen. 

un Frelon, eine Horniſſe. 

unGrillon, gineGrille, Heimke. 

une Guépe, eine Weſpe, 


Wörter⸗VBuch. 


lot, eine Kaͤſe⸗Made. 

veton tin Mayen⸗Kaͤfer. 

une Lente, ein Niſſe. 

une Mite, eine Miethe, ein 
Mehl⸗Wurm. 

un Morpion, eine File klaus: 

une Mou he, eine Fliege. 

un Papillon,ein Sommer oder 
Butter Bogel. 

une Perce- Oreille, ein Ohr⸗ 
Wurm. 

un Pou, eine Laus. 

un Puce, ein Floh. 

une Punaife, eine Wanke, 

une Sang Sus, ein Blut⸗Egel. 


IH 
un Scorpion, ein Scorpion: 
un Taon, eine Roß⸗Br "mic. 
une Tarant ule; eine Sarantel. 
une Tigne, eine Motte, Schade. 
un Ver, ein Wurm. 
un Vermifleau, ein Wuͤrmlein. 
un Ver à Soye ein Seidenwurm. 
un Ver de Bois, ein Ho 
un Ver de terres ein 
Wurm. 
un Ver luiſant, ein Johannes⸗ 
Wuͤrmlein. 


Negen 


De l’ Homme & de fès parties, 
Don dem Menſchen und deſſen Theilen. 


le C orps, der Leib. 

un Cadavre, cine Leiche, oder 
todter Górper, 

un Squelete, ein Todten⸗Ge⸗ 
tippe, 

les Parties externes du Corps, 
die guswendigen Theile des 
Leihes. 

la Peau, die Haut. 

la’ ete, der Kopf. 

ley ifage, das Angeficht, 

le ront, die S Stirne. 

un Oeil, ein Auge. 


les yeux, die Augen. 
les Soureils, die Nugenbraunen. 
les Paupieres, die Awenlieder. 
la Prunelle, der Aug⸗Apffel. 
les Or eilles, dis Ohren. 
Tendon de l'oreille, Knorpel 
an dem Ohr. 9 
POrillon, das Ohr 
les Cheveux, das / 
chat Duet. 
Poil folet, Milch⸗Hagr. 
les Temples, die Schlafe, 
les Joués, die Vacken. 
8 $ le 
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le Nez, b bit Shaft. 

Tendon du Nez, der Knorpel 
in der uale 

l'entre-deux « les Narin ies, das 
Fleiſch zwiſchen den Naſen⸗ 
Loͤchern. 

la Bouche, der Mu 

les Levres, die Lippen. 

le Palais, der Gaumen. 

les Dents, die Zaͤhne. 

faire desDents, Zähne bekom̃en. 

une Dent macheliere, ein Ba⸗ 
deu Zahn. 

la Gencive, das Zahnfleiſch. 

la Machoire, der Kinnbacken. 

la Langue, die 3 unge. 

la Luétte. das 2äyflein, 

ila la Luétte abataé, das el)? 
ie, geſchoſſen. 

le Menton, das Kinn. 

la Barbe, der ët 

le Cou, le Col, der Hals. 

la e e (A 

la Nuque, le Chignon, das Ge⸗ 
nick. 

les Epaules, die Schultern. 

le Dos, der Rüden 

V'Epine de Dos, der Ruͤckgrad. 

les Vertebres, die Gelencke im 

Ruͤckgrad. 

FAifelle, die Achſel. 

les Bras, die Arme. 

le Coude, der Elbogen. 

die Kauft. 

e „ eine Handvoll. 

la Mus. dien Sand 

la Paume de'ra Main, die flache 
H and. 
e Dos de la Main, die verien: 
pete Hand. 

les Doits, die Finger. 

le Pouce, der Daumen. 


n 


les Ongles, bi di 
la Poitrine, i die Bruſt. í 
les Tétons, 
le Ventré, à 
les Côtes, die Ripi 
le Côtésoule flanc, die Seité 
oder Dia 
le Nombril de v Nabel. 
Je bas Ventre, der tita 
les Feſſes, die Hinte 
le Cul, der Her 
les Parties natiu 
teufes, Di 
la Hanche, die & f 
les Cuiſſes 
les Genou 
la Palette du G 


chejbe. 
la [ck e 
la Jane, das Bei 
e gras de la Jambe, die Wade 
l'os de lafaı D dasSthienbeit 
la Cheville, der Knöchel. 


le Pié, der Fuß. 

le Cou du Pié, der Obe Fuß / 
oder die Fuß Bie ge. 
a Plante du Pié, die Fußſohle 

les Talons, die Ferſen. 

un Orteuil, ou un doit de Pic, 
eine Zehe. 

la mine; die Geſtalt, das? Anſe⸗ 
hen. 

le Teint, die Farbe 

l'Air, die Art, das Weſen. 

le Port, die Leibes⸗Geberden. 

l'Embonpoint, fetter} Leib. 

la Maigreur, die À Nagerheit. 

la Taille, die Grot ſſe des Leibe 

la Demarche, der Gang. 

les Geſtes, die Geberden. 

les Parties internes . ai 


die inwendige Theile tat, 
€ 


des 


Knie⸗ 


Sade, 
enbein 


^ 
ulbs. 


un Rot, ein? 
un Pet, ein 3 


les V eines D 


les Arêres, t ein ſchleichender 


s iflats der Harn. 

les Nerfs, die Spann⸗Adern. ilme n en ter mon Eau, ich 

lin'Lendo on, eine Flaͤchſe Senne. muß mein? Waſſer abschlagen. 

les Mufcles, bie Maͤuſe am l'Ordure,la Me erde, der South, 
Fleiſch. les cinq Sens, die funf Sinne. 

le Cœur, das Hertz. le 8 'entemer it, le Toucher, das 

le Poumon, die Lunge. Fühlen, 

Ja Trachite. artere, diekuftroͤhre la Vuë, das Geſicht. 

leDiaphragme. Das Zwerchfell. l'Ouie, das Gehoͤr. 

hlund. l'Odorat, das Riechen. 

J'Eftomac, der Magen. le Goût, der Geſchmack. 

le Foye, Dierche, l'Ame, die Seele. 

le Fiel, die Galle. l'Efprit, der Sot Verſtand. 


Data 


le Golier, der S 


Ka ate, die Miltz. la Raifon, die Bei ift. 
» s Boyaux, das Gedaͤrme. laPensée, der Gedancke. 
Ia Veſſie, die Blaſe. le Ji nemeni Das ei heil. 
la Salive, le Crachat, der Spei⸗ la Volonté, der Y 
chel. la Mena 


la Sueur, der € Schweiß. 


Fünsginzt di it Ei Ke ings⸗ 
la Toux, der 


n. Kraft. 
Adions Ordinaires de P Homme, das gemeine Thun 
des Menſchen. 
e hungerig ſeyn. grater, kratzen. 
voir foif, durſtig fe ahn. EA Seen een 
Bi ail er, e fe moucher, die Naſe fne 
‚Eu ugein. gen. ` 
| ouir, bore. 9 
parler, reden. 
pincer, nei pen, Florien. 
tij A 125 Heng sery weinen. 
wer, tiefen. regarder, anſehen. 
etre en rhaüinéjbtn Schnupffen R r, Athem holen. 
haben. Rire lachen. 
fla riechen. Saigner « lu Nez, aus der Nafe 
“Honner, ſchauern, binten: 


Sentir, 


1 N 
ITEM) 
quil 
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Sentir, riechen oder empfinden. Soupirer, Seufzen. 
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Toufer, Hufen. 
Trembler, Zittern. 
Mouvemens du Corps. 
Bewegungen des Leibes. 
Aller au devant, entgegen gë fe Faire mal,fich Schaden thun. 
hen. H Fuir, fliehen. 
s'Amufer, fid) aufhalten. Gliffer, gleiten. 
s'Approcher, naher kommen, fe Hater, eilen. 
fich naͤhern. Marcher, gehen. 
Arriver, ankommen. Monter, hinauf gehen, ſteigen. 
Avancer, fortgehen. Nager, ſchwimmen. 
fe Baigner, fid) baden. fe Noyer, erſauffen. 
fe Baiſſer, ſich buͤcken. Partir, verreiſen. 
fe Bleffer, fid) verletzen. fe Promener, ſpatzieren gehen. 
Clocher, hincken. Retourner, wieder kommen. 
Courir, lauffen. Sauter; ſpringen. 
Defcendre , herunterſteigen. —Sortix heraus gehen. 
Eehapper, entkommen. Suivre, folgen 
s'Eloigner, fid) entfernen. Tomber, fallen. 
Entrer, hinein gehen. Tourner, drehen, wenden. 
Mouvemens d^ Amour & de Haine. 
Regungen der Liebe und des sales, 
Aimer, lieben. Flatter, ſchmeicheln. 
faire Amitié, Freundſchaft mas Foueter, ſtreichen, peitſchen. 
chen. Hair, Haſſen. 
Raifer , küſſen. Louer, loben. 
Batre, ſchlagen. Maltraiter, übel halten. 
Blämer, tadeln, übel aus- Nier, verneinen. 
ſchreyen. Nourir, ernaͤhren. 
Careffer, liebfoſen. Pardonner, verzeihen. 
Chatter wegjagen, abſchaffen. Plaidersrechten,feine Sacheſpot 
Difputer, diſputiren, mit Wor⸗ Gerichte fuͤhren. 
ken freier: Punir, ſtrafen. 
Donner, geben, ſchencken. Quereller, zancken. 
Embraffer; nmfaſſen. Refufer , verſagen, abſchlagen. 
Enfeigner, unterweifen; Saluër, gruͤſſen, 

Operations de I Ame. Sandlungen der Seelen. 
Afsürer, verſichern. 
Conclurre, beſchlieſſen. 
Connoître, erkennen. 
Confiderer, bedencken. 


Siffler, pfeiffen. 
Souffler, blaſen. 


fhan. 
Craindre , fuͤrchten. 
Croire, glauben. 


Contempler, betrachten / Dé! 


n thun. 


ſteigen. 


gehen. 
men, 


den. 


acheſvot 


ſchlagen. 


en. 
en, Dé 


Det 


Douter ; zw eiffeln. 
peter, hoffen. 

Feindre, richten; ſich Bellen, 
s’Imaginer, fid) einbilden. 
Juger, urtheilen. 
Obſerver, beobachten. 
Oublier, vergeſſen. 


wörter: duch. 


Penfer, gedenken, 

Prendre garde, inacht nehmen. 

Reſoudre, eulſchlieſſen, einen 
Schluß fallen, : 

Souhaiter, wünſchen. 

Soupconner,argtopbictt. 

fe Souvenir, fid) erinnern. 


Des Ages & Differentes Conditions de] Homme 
ES dela Femme, i 
von dem Alter und mancherley Stand der Män⸗ 
ner und Frauen. 


un Homme, ein Mann. 

une Femme, ein Weib, Weibs⸗ 
Bild. 

un Embrion, ein Kind im Mut: 
terleibe. 

un Enfant; ein kleines Kind. 

un Gar gon, ein Knabe ein Jung⸗ 
gefell. 

un petitGargon,ein kleiner Kna⸗ 
be. 

une Fille, eine nnverheyrathete 
Tochter. 

une petite Fille, ein kleines 
Maͤgdgen. f 

une pucelle, eine reine Jungfer. 

un Jeune Homme , ein junger 
Menſch, Juͤngling. 

une jeune Femme, eine Jungfer, 
junge Weibs⸗Perſon. 

une Filled marier, eint manty 
bare Tochter. 

un Homme fait, ein Mann in 
ſeinen beſten Jahren. 

un Homme age vieux, ein alter 
Mann. 

une Femme âgée eine Frau bey 
Jahren. (Fran. 

une vieille femme, eine alte 

un Vieillard, ein Greiß. 

une vieille ein altes Muͤtterlein 

une Vieille edentée, eine Alte, 

die keine Zaͤhne mehr hat. 


un Mâle, ein Maͤnnlein. 

un Femelle; ein Fraͤulein. 

un Hermaphrodite,eingwitter. 

Grand, groß. 

Petit, klein. 

Gros, dick, ſtarck. 

un gros Homme, ein ſtarcker 
Mann. 

une groſſe Femme, ein ſtarckes 
Weibesbild, nicht aber Fem- 
me grofie, denn dieſes heiſſet 
eine ſchwangere Frau. 

Menü, dunn, hager. 

Gras, fett, 

Maigre, mager. 

fort Robufte; ſtarck⸗ 

Foible, ſchwach. 

Beau, ſchön. 

Laid, heßlich. 

Bienfait, wohlgeſtalt. 

Malfait; ungeſtalt. 9 

Sain, gefund. 

Infirme, kräncklath. 

le Mari, ber Ehemann, 

la Femme, die EAflait. 

le Galant, der Liebſte. 

[a Maitreſſe, die Liebſte. 

un Eeeleſiaſtique, homme d'E- 
gliſe, ein Geiſtlicher. 

unRegulier, in Ordens⸗Mann, 
Moͤnch 

un 


= 
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un Clerc, ein Geiſtlicher , Ge 
lehrter. 

un Lai, ein Ley / Ungelehrter. 

un Seculier, ein Weltlicher. 

un Souverain, ein regierender 
Herr. 

un Sujet, ein Unterthan. 

un Noble, einer von Adel. 

ileftnoble; de bonne maifen, 
er ift Adliches Standes, von 
Adlichen Herkommen. 

Cette Fille eft demoifelle,fieiff 
FraͤuleinAdelichen Standes. 

un Vaffal, ein kehnmann. 

un Roturier ein Unadelicher, 
Buͤrgerſtands. 


un Homme d'Epée, ein Kriegeß⸗ 
Waun 


un Hor 
richt: Perſon. 

un Homme de lettres, ein Ge 
lehrter. 

un Bourgeois, ein Bürger, 

un Paifan,ein Bat 

un Nätif, ein 

un Habitant inwohner. 

un Etranger, ein Frembder. 

un homme bien accommodé, 
à fon aile, ein wohlhabender 
Maun. 

un Gueux, ein Bettler. 


Des Dignitez Ecclefiaftiques, von geiſtlichen würden. 


Le Pape, ou Pontife, der Pabſt. 
un Cardinal, ein Cardinal. 

un Patriarche ‚ein Patriarch. 
unArchevéquesen Ertzbiſchoff. 
un Evéque, ein Biſchoff. 


cet Evéque eſt Suſtragant d'un 
tel arche xe que, dieſer Biſchof 


ſtehet unter dem Ertzbiſchoff. 

un vicaire general, ein Weihbi⸗ 
ſchoff. Y 

un Abbe, ein Abt. 

une Abbeffe, Abtißin. 

un Prelat, ein Pralat, der in c 
ner hohen geiſtlichen Wuͤrde 
ſtehet. À 1 48 

un Legat h kin Paͤbſtlicher Groß, 
Bothſchafter. 

un Nonce, ih Paͤbſtlicher Ge 

- faubtet., 

un Prevót, ti? Probft; 

un Doyen, ein Dechant. 

un Chanoine, ein Domherr. 

Les Dig. 

un Monarquesein ſelbſtwaͤltiger 

Herrſcher/Mongrch. 


un Archiprétre, Erg- Priefer. 

un Archidiacze, ein Archi-Dia- 
conus, 

un Prieur, ein Prior. 

une Prieure, eine Priorin. 

un Cure, ein Pfarrer. 

ue Chapelain, ein Capellan. 

un Diacre, ein Diaconus. 

un Predicateur, ein Prediger. 

un Confeffeur ; ein Beicht⸗Va⸗ 
ter. 

un Zafteur, Miniſtreſein Evans 
geliſcher Pfarrer, Prediger. 

un Chantre, ein Cantor. 

ifte, ein Organiſt. 

nt de Choeur, ein Chor⸗ 


gar 


un Er 


un Sacriftain; ein Kuͤſter. 
rguillier, ein Glöckner. 
Religieux, ein 


ife; eine Nonne. 


sez temporelles Weltliche Würden. 


un Empereur, ein Kanjer: 
une Imperatrice, eine Kaͤyſerin 
un 


| 
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ſerin 
un 


le Premier 


un Confeiller 


une Reine, die TU 

m Heckeur, ein Ehurſüͤrſt 

une Electrice, eine Churfürſtin. 

un Prince, ein Fuͤrſt. 

une Princeſſe, eine Fuͤrſtin. 

un Prince Royal, ein Kron⸗ 
Pring. 

une Princefle Royale, eine 
Kron: Printzeßin. 

un Feige ENZ ein Chur⸗ 

Pring. 
une Sid effe Eleétorale, eine 
Chur⸗Printzeßin. 

un Prince Hexeditaire, einExb⸗ 
Printz. 

un Archiduc ein Ertz⸗Hertzog. 

une Archiducheffe ,. eine Erh: 
Hertzogin. 

un Due, ein Hertzog. 

une Ducheffe eine Hertzogin. 
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un un Marquis, ein Margera 

une Marquise Marggraͤfin. 

un Comte, ein 

une Comteffe , eine Gr (fin, 

un Baron, ein Freyherr. 

une Baronne, eine Frey⸗ Frau. 

un Gentilhomme, ein Edel 
mann. A 

une Dame, eine Ad eliche Frau. 

une Demoifelle, ei n Fräulein. 

un Chevalier, ein Ritter. 

un Seigneur Land⸗Herr. 

un Ambalfadenn „ein Geſand⸗ 
ter, Botſchafter. 

une Amballadrice , 
ſandtin. 

un Envoyé, ein Abgeſandter. 

uverneur, ein Hoſmei⸗ 


eine Ge⸗ 


un Reſident, ein? Neſde nf. 
un Agent, ein Age nt. 


Des Charges de Fuflice & Police, Don den Berichts: 
und Policey⸗Aemtern. 


une CourSouveraine, ein O⸗ 
ber⸗Gericht, davon nicht inag 
appelliret werden. 

un Prefidial, ein Land⸗Gericht. 

un Chancelier, ein Cantzler. 

un Garde des Seaux, ein Dice: 
Cantzler. 

un Prelident, ein äm, 

un Conſeiller, ein? Rath. 

un Aſſeſſeur, ein Beyſitzer. 

un Grefier, einGerichts Schrei⸗ 
ber, Stadt⸗Schreiber. 


re, der ober⸗ 
tinifier. 
at, ein gehei⸗ 


fie Staats 


mer Skagts⸗Re 


un Clere, ein Cantze 
her. 

un Senefchall, ein Ranbypigf. 

un Bailli, ein Amtmann. 

un Juge, ein N 

un Avocat, ein 3. 
walt. 

un Procureur, ein Sachwalter, 
Procurgtor. 

un Notaire, ein Nakobius. 

un Sergent, ein G grichésbiener, 

un Geolier , ein Stockmeiſter. 


lliſt, Schrei⸗ 


dobeat, Mit 


| DesOffidiers de Cour & des grandes I Maifons,von dien ten 
am Zofe, und in vornehmen s; auf ern. 
Un 


D 


un Grand-Chambellan, ein 9: 
ber⸗Cammer⸗Herr. 

un Grand- Ecuier, ein Ober⸗ 
Stallmeiſter. 

un Graud-Veneur, ein Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter. 

un Grand-Echanfon, ein Ober⸗ 
Schenck. s 

un Chambellad;eiti Camterherk. 

un Gentil-homme dé la Chant- 
bre, ein Cammer⸗Juncker. 

un Gentil-homme ordinaire, 
ein Hof Juncker. 

un Feuer trenchant , ein Wor 
ſchneider / Tafelſteher. 

un Maitre d'hôtel, ein Haug: 
Hofmeiſter,Kuͤchmeiſter, 

un homme de Chambre, ein 
Kammerdiener. 

un Page, ein Edelknabe zur Auf⸗ 
wartung. 
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un Valet de pié Laquai, ein da. 


EN 


quat) CNB. das erſte wird nur 
von denenjenigen geſaget y Jo 
in Fuͤrſtlichen Dienſten fre 
hel.) 

un Maitre, eil Herr. 

une Maltreſſe, eine Frau. 

un Valet, ein Dienek. 

une Servante eine Magd. 

un Cuifiniers ein Koch. 

une Cuifiniere; eine Koͤchin. 

un Marmiton, ein Küchenjunge, 

un Sommelier, ein Keller mel 
fter. 

un Cocher, ein Kutſcher. 

un Poftillon , ein Vorreiter. 

un Palefrenier, ein Stall'odel 
Reut Knecht. 

un Chaffeur, ein Jaͤgek. 

un Jardinier, ein Gartner. 

un Portler, ein Thuͤrknecht. 


Offices de Femmes, weibliche Bedienungen. 


la Premiere Dame d'honneur; 


die Ober⸗Hofmeiſterin. 


une Gouvernante, eine Hof⸗ 


meiſterin. 


une Demoifelle d honneur, ein 


Cammer⸗Fraͤulein. 


une Femme de Chambre; eine 


Kammer⸗Frau, oder Kam, 
mer⸗Maͤgdgen. y 
tine Blanchiſleuſe, eine Waͤſche⸗ 
titt. 
une Femme de Charge, (ill 

Ausgeberin. 


Die übrigen ſuche hinten im Titular-Buch. 
Actions Manuelles, Verrichtungen mit der Hand, 


Travailler, arbeiten: 
Manier, betaſten. 
Toucher, heruͤhren. 
Lier, binden. 3 
Delier, &tbinden, loͤſen. 
Attacher, d.binden. 
Detacher, losbinden. 
ôter, wegnehmen. 
Lächer, loslaſſen. 
Prendre, nehmen. 
Dérober, ſtehlen. 


Recuëillir, famınlen. 
Dechirer, zerreiſſen. 
Prefenter, anbieten. 
Recevoir, empfangen. 
Tenir, halten. 
Serrer, zuſammen druen: 
Rompre, blechen, abreiſſen. 
Briſer, zerbrechen. 
Cacher, verbergen. 
Ouvrir, aufdeckemſoͤffnen⸗ 
Couvrir y Sr, 


Salt 


1 


— | 
ein La⸗ 
bird nur 
get / 10 
ſten ſte⸗ 


In 
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euter. 
tall⸗odel 


rtner. 
echt. 

er Kam, 
Waͤſche⸗ 


zë j eii 
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ken. 
UD 


la 


Salm 


Eu 
dalir, beffecken. ; 
Nettoyer, reinigen. 
Laver, fvafchen. 


Vergetter, abkehren' mit ber 


Kehrbuͤrſte. 
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Balayer,ausfehren mit dette 
fei. 

Faire des tours, de paff? paffe; 


luftige Poſſen aus der Ta ſche 
machen. 


De ! Egliſè & de fes Parties: Von der Aire und 
ihren Zubehörunge 


un Temple, une Egliſe, eine 
Kirche. 
le Dome, die Capel, der Helm 
über dem Helm der Kirche. 
le Portail, die Halle, die Haupt⸗ 
thur. 
le Choeur, der Chor. 
un Autel, ein Altar. 
le Maitre: autel, der groſſedlltar. 
une Chapelle, eine Capelle. 
une Tribune, eine Borkirche, 
ein Chor. 
les Orgues, die Orgel. 
le Clocher der Kirchthurn Gin, 
ckeuthurn. 
une Horloge, eine Schlag⸗ Uhr. 
un Frie-Dieu, eine Betbanck. 
la Chaire, die Cantzel. 
les Fonts de batéme, der Tauf⸗ 
Stein. 
leConfellional, der Beichtſtuhl. 
un Encenfoir, ein Rauchfaß. 
In Benitier, ein Weihfeſſel. 
de l'Eau benite, Weihwaſſer. 
unCimetiere, ein Kirchhof, Got⸗ 
kes⸗Acker. 
Ko à l'Eglife, in die Kirche ge 
en 


Entendre le Sermon; dig Pre⸗ 
digt anhören. 


He di Pſeaumes, die Pſal. 
men ſingen. 
Prier Dieu, beten. 
fe Confefler, beichten. 
Communier, zum Abendmahl 
gehen. 
Précher. prebiger, 
Bátifer, fauffen. 
époufer. vertrauen, henrarhen. 
CelebrertlaMeſle, Meſſe haltẽ. 
Chanter Vépres zur Be ſper fins 
en. 
Joder des Orgues, die Orgel 
ſchlagen. 
Chanter en muſique, muſiciꝛen. 
Sonner les cloches, lauten. 
Enterrer un mort, einen $ pp. 
ten begraben, 
un Sepulcre, ein Grab. 
un Tombeau, ein Grabmahl. 
le Cereueil, der Sarg. 
la Biere, die Todten⸗Baare. 
un Convoi, eine Leihen: Bu 
gleitung. 
les Funerailles , um enterre. 
ment die Leichen Begaͤngniß. 
Pompe Funebre Leichen⸗Ge⸗ 
praͤng. 
Donner la Benegiftion, den 
Segen ſprecheil. 


Des Profeſſons & des Métiers, Von Gewerben 


Aiguilletier, Peftler, 
'8uillier, Radler. 
Poticaire, Apolhecker. 


und Jandwercken. 
Senckler. Architecte, Baumeiſter. 


Arithmeticien, Rechen ⸗Mei⸗ 


ſter. 
T Ai- 
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“Armurier, Platner, 
ſchmidt. 

Aſtrologue, Sterndeuter, Ça 
lendermacher. 

Balancier, Wagenmacher. 

Barbier, Bartſcherer. 

Berger, Schäfer; 0 


Boucher, Fleiſcher, Knochens 
hauer. 
Boulanger, Becker. 


Braſſeur, Bierbrauer. 
brodeur, Seidenſticker. 
Bucheron, Holßhauer. 
Cardeur, Wollkaͤmmer. 
Cartier, Kartenmacher. 
Ceinturier, Guͤrtler. 
Chaudronnier, Keſſelmacher, 
Kupfferſchmidt. 
Chandelier , Lichtzieher. 
Chaircutier,RotiffeurGatfod) 
Chapelier, Huter, Hutmacher. 
Charpentier, Zimmermann. 
Charron, Wagner. 
Chartier, Fuhrmann. 
Chaſſeur, Jager. 
Chau Fournier, Kalckbrenner. 
chirurgien, Wund Artzt. 
Cirier, Wachslicht⸗Zieher. 
Cloutier, Nagelſchmidt. 
Colporteur; Buttentrager. 
Comedien, Comedian. 
Confitur ir, Zuckerbecker. 
Cordier, Seiler, 
Gordonnier, Schuſter. 
Corroïeur, Riemer. 
Coutelier, Meſſerſchmidt. 
Crieur, Auskuffer. 
Diamantaire, Steinſchneider. 
Drapier, Tuchmacher. 
Emballeur, Ballenbinder. 
Epicier, Gewürßkramer. 
Eperonnier, Sporer. 
Facteur d Orgues, Orgelbauer. 


Wörter: Buch. 
Waffen⸗ Faifeur de fermoirs, Clauſur⸗ 


macher. | 
Faifeufe de point, Kloͤplerin, 
Spitzennäherin. 
Faucheur, Maher. 
Ferrandinier, Seidenweber. 
EKerronier; Eiſenkraͤmer. 
Formier, beiſteuſchneider. 
Fondeur, Nothgieſer. 
Fontainier, Brunnen: (Roͤhr⸗ 
Meiſter. 
Foulon, Walcker. 
Fourbiffeur, Schwerdtfeger. 


1 Fourreur,Pelletier,Kürfhner: 


Frippier, Troͤdler. 
Pruitier, Obſthöͤcker. 
Fruitiere, Obſthoͤckerin. 
Gagne-petit, Scherenſchleiffer. 
Gantier, Handſchuhmacher. 
Geometre, Feldmeſſer. 
Graiſſier, Fettkramer. 
Gourmet, Weinkuͤper, Wein⸗ 
zapffer. 
Graveur, Kupfer -oder Pitſchier⸗ 
ſtecher. 
Horloger, Uhrmacher. 
Jardinier, Luſtgaͤrtner. 
Imprimeur, Buchdrucker. 
Joualier, Jubelierer. 
Laboureur, Ackermann. 
Laternier, Laternenmacher. 
Libraire, Buchhaͤndler. 
Lingére, Leinewand⸗Kraͤmerin, 
Naͤterin. 
Lutier, Geigenmacher. 
Magon, Maurer. 
Maitre d armes, Fechtmeiſtet. 
Maitre de danfe, Tantzmeiſtet⸗ 


Maitre d'école, Schulmeiſter⸗ 


Maitre à Sire, Schreibmeiſtel. 
Maître de Jeu de paume, pal | 


meiſter. 


Mar: | 


de 
Scul 
Ellie 
Serr; 


S 


Marchand, Kaufmann. 


ſauſur⸗ H Ze 
f : Maréchal , Schmidt, Reit; 


d chmidt. 
v Ton Bootsknecht. 
Medecin, Artzt. 
eber. Menuifier, Tiſcher, Schreiner. 
N Mercier, Rramer. 
| Meunier; Müller, ' 
Miroitier. Spiegelmacher. 
Roͤhr⸗ Moiffonnenr, Schnitter. 
bv Monnoieur, Muͤntzer. 
Muficien, Muſicank. 
feger. Oeuliſte, Oculiſt. 
Toner Operateur, Stein- und Bruch⸗ 
fhneider 
Orfevre, Goldſchmidt. 
" Papetier, Papiermacher. 
jeiffer | Parcheminier „Pergamentma⸗ 
her. cher. 
Päticier;; Paſtetenbecker. 
écheur, Fiſcher. 
Mein | Peignier, Kamm Macher. 
Peintre, Mahler. 
itſchier⸗ Perugier, Peruguenmacher. 


Plombier, Bleygieſſer. 
Plumaflier, Federſchneider. 
Poiffonnier, Fiſchhaͤndler. 
ker. kotier, Singer, ` 

Potier d'étain, ginngieſſer, Kan: 


1. „ negieſſer. n 

cher. Rammoneur „ Schorſteinfe⸗ 

s |. ger. 

amerin / Relieur, Buchbinder. 
evendeur, Aufkaͤuffer Hoͤcker. 

Sagc femme, acoucheuſe, Seb; 

amme, Wehmutter. 

meiftet- | Scieur, Bret⸗ oder Bohlenſchnei⸗ 

meiſter. det 


mert: , Seul pteur, Bildhauer Schnitzer 

meister. Sellier, Sattler. 

e, Ball Sr nien. Kleinſchmidt, 
Schloſſer. 

Mat: | 


Wörter-Buch, 
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SerancierStdyelitadjer. 
Tailleur, Schneiver, 
Tanneur, Lohgerher. 
Tapiſſier, Tapezierer. 
Teinturier, Faͤrber. 
Tiſſeran, leineweber. 
Tonueligr, Büttner, fer, 
Tonnenbinder. 

Tourneur, Drechsler. 

Tuilier »Ziegelbrenner, 

Vanier Korbmacher. 

Vendef de haillons, Chifon- 
nier, Haderlumpen⸗Haͤndler. 

Vigneron, Winger, Weinmei⸗ 
fier. 

Vitrier, Glaſer. 

Arts infames, ſchaͤndliche Ge⸗ 
werbe 

Arracheur de dents, Zahnbre⸗ 

er. 

S Meuchelmoͤrder. 
Bandi; Bandit, einer der Land⸗ 

fluͤchtig geworden, und ſich 
mit Rauben und Morden be⸗ 
hilft. 

Danſeur de Corde, Seiltaͤntzer. 
Devin, Wahrſager. 

Devine, Wahrfagerin. 

Filou, Beutelſchneider, Spitz 

bube. 

Larron, Dieb. 

Magicien ; Sorcier; Sauberer, 

Hexenmeiſter. 

Magicienne, Sorbiere, Zaube 

rin, Hexe. 

Maquereau, Konzer, Huren⸗ 

wirth. 

Maquerelle, Kopplerin. 

Putain, Hure. 

Voleur, Rauber, 

Voleur de grands chemins, 

Straſſenraͤuber. 
T 2 Du 


Du Trafic & de diverfes M arcbandifes. 
Don Baufpandel unb verfihiedenen Waaren. 


un Marchand, ein Kaufmann. 
Marchand en gros, Kaufmann, 
der ins groffe handelt.. 
Marchand en detail, Kaufman, 
der feine Waaren gustvagt, 
und ausmißt e.. 
Marchand banquier, Wechsler. 
Marchand de bois, dedrap, de 
grain, de vin &c. ein Holtz⸗ 
Lacke Korn⸗Weinhaͤndler 1c. 
un Mereier, ein Kramer. 
un Magaſin, ein Speicher. Wan’ 
ren Lager. 
une Boutique, ein Kram Laden. 
un Etau, ein Kramer⸗Stand. 
du Trafic, Gewerbe. 4 
Trafiquer en foye; en toile 
Ke. mit Seide, mit Leinen 
handeln ze. 
de la Marchandiſe, Wagre. 
Marchander, marckten , ban: 
deln, feilſchen. 
Demander le prix, nach dem 
Preiß fragen. 
Surfaire, überfeßen- 
Offrir, bieten. 
Acheter, kauffen. 
Faire marche, einen Kauf Delen 
Paier, bezahlen. 
Argent: ch tant, baar Geld. 
Prendre à eredit, guf Borg neh⸗ 
men. 7 
Faire credit, einem borgen. 
Vendre à edit; auf Borg ver⸗ 


kauffen. 
Emprunter, entlehnen, borgen. 
Troquer, lauſchen. (ſchuß. 


le Sur plus, die Zugabe, Uber: 
Vendre cher, theur verkauffen. 
Vendre à bon marche,wohlieil 


Wörter: Bud, 


—— Fee 


verkaufen guten Kauf geben. 
Donner à jufte prix um billigen 
Preiß laffen. 
Meſurer mieſſen. 

Béier, tagen. 

Engager, verpfänden, verſetzen. 

Degager, einlofen. 

Tromper; betrugen. 

Perdre, verlieren. 

Gagner, gewinnen. 

Emballer, empaqueter, einpa- 
cken einballen. (cken. 

Deballer, depaqueter, atipa 

Envelopper,tintirfeln. 

Développer, auswickeln. 

Déployer, auslegen. 

une Etofe, ein Zeug. 

Etofe de ſoye, de laine & c. Sti 
den Wollen Zeug x. 

Etofe unie, raiée, à fleurs ër, 
ein fehlechter, geſtreifter, ge 
bluͤmter Zeug. 

de la Moire, Seiden Mohr. 

dn Satin, Atlas. 

Du Taffetas, Taffet. 

du Tabin, doppelter Tafet dt 
waͤſſerter Taffet. 

de la Gage, Gale, Beuteltuch , 
Schleyer. 

du Crepe, Flor. 

du Crepon, Krepun. 

du Brocard; Broccard. 

du Velours, Sammet. 

de la Pelue he, Pluͤſch. 

Drap d'or, Guͤldenſtuͤck. 

Drap d'argent; &ilberftud. 

du Drap; Lacken, Tuch. 

du Droguet, Troget. 

du Camelot, Kammelot. 


de la Serge, Sarſche. ^ 


J 

{ 
| 
| 
I 
| 
f 


un 
un 
un 
un 
der 
un 
un 
un 
un 
un: 
un 
les 
lal 
une 
un 
\ 
une 
une 
3 


à 
Une 


€ 


— 


geben. 
illigen 


ſetzen. 


| 


einpa⸗ 
(cken. 
aus pa⸗ 


t. 


Se Sei⸗ 


urs dr, 


fter ge 
Rohr. 


affet / ge⸗ 
uteltuch / 


de 


ët 


de la Ratine , feiner Boy. 
$c laReväche, Boh. 


Wörter⸗Buch. 


Toile de menage, Haus⸗Leine⸗ 
wand. 


l'Endroit, die rechte Seite eines du Su Schier, Schleyer⸗ 
Tuch. 


Zeuges. 

l'Envers, die unrechte Seite. 

la Liſiere, die Ecken. 

du Kuban, Band. 

Ruban unifigurè, rale, Satiné, 
glatt, gemodelt, geſtreift, At⸗ 
las⸗Band. 

du fleuret, Floret-Band. 

dela Toile, Leinwand. 

Toile de Hollande, de Silefie, 
Hollaͤndiſche, Schleſiſche 
Leine wand. 

Toile de Cambrai, Kamertuch. 

Toile crue, rohe beinewand. 

Toile blanchie, gebleichte Rein 
wand. 


de la Toile de Coton, Kaktun. 

de la Mouffeline, Reſſeltuch. 

du Treiljis, Glantzleinewand. 

de la Futaine, Barchet. 

du Bougran, ſteife beinwand. 

du Couti, Zwillich. 

de la Dentelle, gekloͤypelte Spi⸗ 
kenyde Flandre, d'Angleter- 
re, Niederlaͤndiſche, Engliſche 
Kanten. 

du Point, genahete Spitzen. 

Point de Veniſe, de France, Ke. 
Venediſche, Frautzoͤſiſche 
Spitzen. 


Des Poids & des Mefures. Von Gewicht 
und Maaß. 


une Livre, ein Pfund. 

une demi: livre, ein halb Pfund. 

un Quarteron, ein Bierling, 

une Once, zwey Loth. 

demi-Once, ein Loth. 

un quart d Once, ein halb Loth. 

une Dragme, ein Quintlein. 

un Quintal, ein Centner. 

un Millier, zehen Centner. 

une balance, eine Wage. 

un trébuchet, eine Goldwage. 

es Baffins, die Schaglen. 

à Languette , das Zuͤnglein. 

une Mefure , ein Maaß. 

un Lot, eine Kanne, ein halb 
Stuͤbchen. 

une Pinte, ein Maaß, Quart. 

une Chopine , ein Schoppen, 
Raffel. 

une Setier ; 


Der, ein Maaß von vier 
Stuͤbchen 


un Tonneau, eine Tonne. b 

un Muid, une Pipe, Botte, eu 
Faß / oder Pipe, halt etwas 
uber 4. Eimer. 

un Boiffeau. ein Viertel. 

un Minot, ein Scheffel. 

un Setier, ein Malter von 4. 
Scheffel. 

une Aune, eine Elle. 

une demi-Aune, eine halbe Elle. 

un tiers, ein Drittheil, 

un quart, ein Viextheil. 

un Pouce, ein Daum⸗Zoll. 

un Doigt, ein Duerfiger. 

un travers de poige, eines gl 
les oder Daumens breit. 

un Empan, eine Spanne. 

un pie, ein Schuh, Fuß, 

une Coudce, anderthalb Schuh. 

un Pas , ein Schritt. 

une Toiſe, eine Klaſter. 

T3 une 


une Liene eine Meile. 
un Mile, eine Italiaͤniſche oder 
Engliſche Meile. 
Pour le Voyage; 
Faire Voyage: reifen. 
aller en Voyage, ausreiſen. 
aller à Pig, zu Fuß gefen. 
aller à Cheval, reiten. 
aller en Caroſſe, in der Kutſche 
fahren. 
aller en Chaize, in einer Schaͤſe 
fahren. 
aller en Caleche, in einer Kale⸗ 
fhe fahren. 
aller par eau, zu Wafer gehen. 
aller en Batean zu Schiffe reiſen 
d embar quer, fid) zu Schiffe be: 
geben. 
aller à la Campagne, aufs Land 
reifen. 
aller aux Champs, aufs Feld 
gehen. 
aller ſeul, allein gehen. 
Voyager en C »mpagnie, in GC 


ſellſchaft reifen. 


Wörter: Buh. i 
une journée, eine Tage⸗Reiſe. 
un journeau , un arpent » ein 


Morgen: Landes. 


zu der Reife geborig. 


un Sentier, ein Fußſteig. 


le grandChemin, diekandſtraſſe | 


un Chemin detourne, ein Uny 
weg. 

pafler par Berlin, durch Berlin 
reiſen. 

paſſer dans le bois, durch Wald / 
(Holtz) reiſen. R 

paſſer {ur les Montagnes» uber 
Berge reifen. 


affer devant une place, bey ek | 


nem Ort vorüber reifen. 
ateler lcs Chevaux die Y 
anfpannen. 
deteler les Chevaux, die Pferde 
ausſpannen. 


ferdt 


les Atels, die Kummet-Hörnet:| 


PAtelage, das Wagengeſchirr. 
les traits, die Zugſeile. 


un Cheval d'atelage, ein Zug 


erd. 
Des Imperfections de P Homme von den Mängeln 
des Menſchen. 


un Aveugle, ein Blinder. 

un Bavard, ein Geiſerer. 

un Begue, ein Stammler. 

un Boiteux, ein Lahmer. 

un Borgne, ein Einaͤugiger. 

un Boffu , ein Höͤckerichter. 

un chauve,teie pelée, eil Kahl: 
Kopf. è 

un Eſtropk, ein (elabméer. 

un Gaucher, ein finder. 


Des Accidens & Maladies, 


un Géant, ein Rieſe. 

un Manchot, ein Einhaͤndigel 

un Must, ein Stummer. 

un Morveux, ein Rotziger. 

un Nain, ein Zwerg. 

un bout d'homme, hommeleh 
mirmidon , ein Daͤumling 
kleines Maͤnnlein. 

un Sourd, ein Tauber. 


von Zufällen 


und Branckheiten. 


Le bonheur, das Gluck. 
le malheur, das Ungluͤck. 
le hazard, der Zufall. 


une fatalité , ein unvermeidli⸗ 


cher unverſehener Zufall 


E 


Une | 
larg 


Drefler l'horofcope; ativi la pi 


der. 
ſtelle e 


| 
| 


— 
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Reife. Dire la bonne ayanture, wahr⸗ quarte , ein tägliches, drey⸗ 
WINS „ Mta Feb. 

T'Apoplexie, der Schlagfluß. uneFievre continue, intermit- 
Atteint d'Apoplexie, vom tente, ein anhaltendes, ab: 
à Schlage gerühret, ` wechslendes Fieber. 
iftrafft | une apoftume, un abe ès, ein ite une Fiévre chaude, maligne, 
ein Um⸗ nerliches Geſchwuͤr. ourpée, ein hitziges, giftiges 
un Aſme, courte halaine, Eng⸗ $ leckſe ber. 
Berlin bruͤſtigkeit. y: Fiévre reglee, ordentliches Fie⸗ 
Afmatique, ein Engbruͤſtiger. a M er 
Wald, leBatemerit delaur,dasHerk: Fiévre heëtique, ein auszehren⸗ 
klopffen. des Fieber. - 
es,uber | un Bubon, eine, Net: Benle, Acces de Fiévre , Antritt des 
laGangrehe, der falte Brand. Ficbers. 
e, bey ti un Carerre, une fluxion, ein Relache de la Ficvre, das Rach: 
H . laffen des Fiebers. 
je pferde Caterre fuffocatif,einStefluß. le Eriſſon, der Schauder. 
y un Chancre, der Krebs. la Gale, der is S 
et un Ch bon, Karfunckel. Ja Gonorrée, Det tippet ea H 
uk laChaude pifle,die Harnwinde, "menzyluf. 1 
‚Hörner. „ Kalteſeiche. e la Gaute, das Podagra. `. 
efitr. la Colique,dasBauchgrimmen. la Gratelle, die Raude, Krage, 
j la Contagion, die anſteckende la Gravelle, der Grieß. 
ein 30g] Seuche. (Nerven. l'Hidropifie, die Waſſerſucht. 
une Convulfion, Zucken der la Jaunifle, die gelbe Sucht. 
ih la Crampe, le Spaſme, der laLepre, der Auſſatz. 
c Krampf. la Létargie, die Schlaſſucht. 


| e Demangeaifon, das Jucken. 
t «cp un De voiement, das Erbrechen. 
haͤndiget la Diarée, cours de ventre, der 


£f À | Durchlauf. 
"Ut uw le Difenterie, die roche Ruhr. 
une Enflure, Tumeur, eine Ge 
ommele) ſchwulſt. 
Yanmlind] l'Epilcpiie , le Mal- caduc, le 
Haut mal, die fallende Sucht, 
. die ſchwere Noth. 
Ereſipe le, die Roſe / das heilige 
1 Ding. 


une Es juinancie, bie Bräune, 
t Zufal äre, das Fieber. 
BOOM la Fiévre quotidienne, tierce, 


d 


Mal de dents, Zahnſchmertzen. 

Mal de tête, la Migraine, Kopf; 
ſchmertzen. 

Mal de mere, Mutterkzanckheit. 

laMelancolie, die Schwermuth. 

le Miferere die Verhaͤltung des 
Leibes, Miſerere. 

Ja Paralifie, Gicht, Schlag. 

la Pefte die Betteng 

la Fhreneſie, der Mahnwitz, Ra 
fere. 

la Phtifie, die Schwindſucht. 

la Pierre, der Stein, 

la Pleurefie; das Seitenſtechen. 

le Pourpre, das Fleckfieber. 

14 


le Khüme, der Schnupffen. 
la Rougeole, die Maſern. 
1a Sciatique, das Hüftweh. 
le Scorbut, der Scharbock. 
la "Tous, der Huſten. 
Ta Verole, le mal de naples, die 
r 
en. “ 
la petite Verole, die Kinder⸗ 
Pocken. 
le Vertige, der Schwindel. 
une Bal:fre, eine Schmarre, 
Schramme. 
une Bleflure, eine Wunde. 
un Bourgeon, bouton de viſa- 
gez une puſtule, eine Blatter, 
oder Finne im Geſicht. 
une Chüte, ein Fall. 
Un Coup de poing, ein Zant, 
ſchlag. 
une Cicatrice, eine Narbe. 
une Contufion, Meurtriflure, 
eine Quetſchung. 
un Coup de pie, ein Stoß mit 
dem Fuß. 2 
un Coup d Epee, ein Degenſtoß. 
un Coup de Piftolet, ein Piſto⸗ 
[eii Schuß. 
un Coup de Fuß, ein Flinten⸗ 
Schuß. Y 
un Coup dé Bâton, ein Schlag 
mit dem Pruͤgel. 
une Dartre, eine Flechte. 
une écorchuee , eine Abſtreif⸗ 
fung der Haut. 
une epratfénure, eine Zerkra⸗ 
Kung, Ritzung. 
un Froncle, ein Blutgeſchwuͤr. 
des“antilles, Sommerſproſſen. 
une Chiquenaude, ein Stirn⸗ 
ſchneller ober Knipchen. 
une playe, bleſure, eine Wunde 


Wörter: Buch. 


la playe fe reprend, fe refer- 
me, die Wunde Deilt zu⸗ 
ſchließt ſich. 

une Nafarde, ein Naſenſtuͤber. 

un Souflet, eine Ohrfeige. 

Traiter un malade, eines Kran⸗ 
cken warten. 

Tomber malade, Franck wer 
den. 

Etre malade, Franck ſeyn. 

un Malade, ein Krancker. 

un Maladif, valetudinaire, ein 
Kraͤncklicher. 1 

fe porter mieux, fid beſſern. 

Guerir, geſund werden. 

Tirer du dang, ou Saigner, W 
derlaſſen. 

Prendre medecine, Artzeneh 
einnehmen. 

Prendre un Lavement, ein Eli 
ſtier gebrauchen. 

Purger, purgieren. 

Panier, pancer, verbinden. , 

étancher le Sang, das Blut fil 
len. 

du Sang meurtri,geronen Blut. 

Piquerzſtechen. 

Faire une incifion , einen 
Schnitt thun, Oeffnung mw 
chen. 

Couper, wegſchneiden. 

Examiner, betrachten. 

Sonder, die Tieffe ſuchen. 

Trepaner la tete, die Sirnſchac⸗ 
le anbohren. 

un Trepan, ein Schedelbohrer⸗ 

empirer, ſchlimmer werden. 

faire une rechüte, rétombef#s 
wieder einfallen. S 
etre aux abois, à l'extremitéit 
letzten Zugen liegen. 
mourir, ſterben. 


pri 


Ra 
refer- 
let fe 
fiber. 
(A 
5Kran⸗ 
ick wer⸗ 
H 
ire, ein 
jen. 
€ 
ner, A⸗ 
lrtzeney 
ein Cli⸗ 
den. 
᷑lut fti 
en Blut. 


einen 
ung ma⸗ 


". 
irnſchag⸗ 
hokt, 
erden. 

tombel, 


emitéjill 


pi 


Wörter: Buh, 


; Des Parens & des Alliés, 
„Hon ben Blutsfreunden und Anvermandten. 


Les Ancétres , die Vor⸗Eltern. 

If Bifaieul, der Elter-Baler. 

la Biſaleule, die Elter⸗Mutter. 

le Grand. pere, der Grofvater. 

la Grand Mere, bie Großmutter 

le Pere, der Vater. 

la Mere, die Mutter. 

un Fils, der Sohn. 

une Fille, eine Tochter. 

un petit-Fils, Enckel. 

une petite. Pille, Enckelin. 

un arriere. petit. Fils, Urenckel. 

une arriere-petite-Fille, Yren 
din. 

le Frere, der Bruder. 

la Sœur, die Schivefter, 

l'Oncle, ber Ohm, Vater oder 
Mutter, Bruder. 

la Tante, die Muhme, Vater o⸗ 
der Mutter⸗Schweſter. 

le Neu cu, der Neve Bruder oder 
Schweſter⸗Sohn. 

a Niéce, die Nichte. 

M Coufin W 

la Couſine) Geſchwiſter Kind. 

Couſin Germaim leiblicher Vet⸗ 
fer. 


Coufine Germaine , leibliche 
Muhme. 

Beau-Frere, Schwager, Stief⸗ 
Bruder. 

Belle Sœur, Schiyägerin,Stief; 


Schweſter. 

au - Pere, Etief: Vaker, 

Schwieger⸗Vater. 

belle. Mere, Stief Mutter / 
Schwieger⸗Mutter. 

Beau. Pils, Stief⸗Sohn. 

belle Fille, Stief Tochter. 

le Cendre, der Eidam. 


Be 


la Bru, des Sohnes Weib. 

les Sueceſſeurs, la Pofterité, 
die Nachkommen. 

le Mariage, der Eheſtand. ; 

les Fiargailles „die Verloͤbniß: 

un Fiancé, ein Verlobter. 

une Fiancée, eine Verlobte. 

un Ban, ou les Annonees, das 
Aufgeboth. 

la Dot, die Eheſteuer. 

les Nöces, die Hochzeit. 

une Douaire, ein Leibgeding. 

l'Epoux,ou le Marie, der Braͤu⸗ 
tigam. (Braut. 

l'Epoufe, ou la Marice, die 

une Accouchée , eine Sems: 
töchnerin. 

la Nourrice, die Saͤugamme. 

un Veuf, ein Witwer. 

une Veuve, eine Witwe. 

une Douairiere, eine verwitwe⸗ 
te Standes⸗Perſon. 

le Compere, der Gevatter. 

la Commere, die Geyatterin. 

le Filleul, der Pate. 

la F lleule, die Patin. 

le Parrain, her Pate aber Sauf 
Zeuge. 

la Marraine, die Patin, oder 
Tauff⸗ Zeugin. 2 

la Parenté, ou la Parentage, 
die Berwandfichafft. 

une Alliance, eine Verwandt⸗ 
ſchafft, Schwägekſchafft, Be⸗ 
freundung. 

Comperage, Gevatterſchafft. 

Fraternité, Bruͤderſchafft. 

un kils adoptif, ein an Kindes 
fatt angenommener Sohn, 
Wahl⸗Kind. 


Ts Freres 
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Freres Geméaux, Zwilling Ge⸗ 
bruͤder. 

SœursGemelles , Zwilling Ge⸗ 
ſchwiſter. 

une Race, ein Geſchlecht. 

une Genealogie, ein Staſnm⸗ 
Regiſter. " 

Des Habits d? Homme, 

Un Habit, ein Kleid. 

un Habit neut, vieux retourné, 
ein neues altes umgewandtes 
Kleid. 

un Habit de tous les jours, ein 
alltags⸗ Kleid. 

un Habit de bonnes fétes, ein 
Sonntags⸗Kleid. 

un Habit tout uni, ein ſchlechtes 
Kleid. 

un Habit brodé, chamarré, ein 
geſticktes / verbraͤhmles Kleid. 

un Habit de dueil, ein Trauer⸗ 
Kleid. du? 

un Chapeau, ein Huth. 

le retrouflir du Chapeau, die 
Krempe am Huth. 

le Cordon, die Huth⸗Schnur. 

un Bonnet, eine Mütze. 

une peruque, ein Paruͤcke. 

une Gravate, ein Halstuch. 

un Manteau , ein Mantel. 

un Colet, ein Uberſchlag. 

le jufte ap Corps, das Ober⸗ 
Kleid. 

la Vefte, die Weſte, das Unter⸗ 
Kleid. 

le haut de Chauffe, la Culotte, 
die Hoſen. 

les Calegons ; die Schlafhoſen. 

les Bas, die Strümpfe. 

Bas de Soie, de Laine, feidene 
wollene Strümpfe. 


Bas à bote ; Neit⸗Struͤmpſe. 


Wörter⸗Buch. 


un Parent, on Allis, ein Wer 
wandter. DAY 

une Parente, eine Verwandtin. 

un Ami, ein Freund. 

une Amie, eine Freundin. 

un Ennemi, ein Feinb. 

une Ennemie, eine Feindin. 


Don RHannes⸗Fleidern. 


les Chaufleties , die Unter⸗ 
Struͤmpfe. 

les Chautlons , die Fußſocken. 

les Souliers, die Schuh. 

les Pantoufles, die Pantoffeln. 

la Chemiſe, das Hemde. 

la Camiſole, das Camiſol. 

les Manches, die Ermel. 

les Paremens, die Aufſchlaͤge. 

les Manchettes, die Hand⸗ 
Krauſen. 

le robe de Chambre, 
Schlaff⸗Rock. 

la Poche, der Schieb Sack. 

la Pochette, ber kleine Schub⸗ 
Sack. 

du Ruban, Band. 

des Dentelles, Kanten. 

un bouquet de plumes, ein Fe⸗ 
der⸗Buſch. 

des Boutons, Knöpfe. 

les Boutonnieres - die Knopf 
Kocher. 

des Franges, Franſen. 

des Gans, Handſchuh. 

une paire de Gans; ein paat 
Handſchuh. 

un Mouchoir, ein Schnupftuch: 

un Maachoa , ein Muff. 

des Jarretieres, Kniebauder. 

des Boucles, Schnallen. 

un Ceinturon, ein Guͤrte 

and. 
un Baudrier, ein Schulter⸗Ge 
hand. une 
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Wörter: Sud, 


une écharpe,cine Schärffe oder 

„Binde. 

une Montre, eine Sack⸗Uhr. 

une Bague, ein Ring. 

une Tabatiere, eine Tobacks⸗ 
Doſe. 

s'habiller, fid) ankleiden. 

fe deshabiller, fic auskleiden. 

fe chauffer, Strumpf u. Schuh. 
anziehen. 

e dechauffer „Schuß und 

Struͤmpfe ausziehen. 

un Peigne; ein Kamm. 

fe peigner, fich fammen, 

fe Sëtzer, fid) pudern. 

Jes Habits de Femme. 

la Coiffure, cin Kobf/3cug. 

la Coffe, die Halb oder Kappe. 

une Jupe dé deſſus, ein Ober⸗ 
Rock. 

une Jupe de deſſous, ein Unter⸗ 
Rock. 

un Jupon, ein kurtzer Unter, 
Rock. 


le Corps de Robe, das Schnuͤr⸗ 
Leib. 4 

le Tablier, die Schurke. 

le Peignoir, der Nachtmantel. 

des Broſſes, eine Bürſte. 

PEventail, der Wedel. 

le Maſque, die Maſchke. 

le Voile, der Schleyer. 

l'écharpe, die Scharffe. L 

* Mouchoir de Col, das Zip⸗ 
Iud. 4 

ün Manteau pour femme, ein 
Frauen- Hber-Kleid. j 

un Collier de Perles „eine 
Schnur Perlen. 

"ne Chaine d'Or, eine Hals⸗ 
Kette. 

Pendans d'Oreille, Ohren⸗Ge⸗ 
haͤnck. 
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fefrifer , die Haare kraͤuſen. 
mettre fon Chapeau, den Huth 
auſſetzen, fid) bedecken. 

fe decouvrir, den Huth abneh⸗ 
men. 

ſe faire rafer, fid) den Bart ab: 
ere laſſen. 

fe boutéhner, fich zuknoͤpfen. 

ſe deboutonnerſich aufknoͤpfen. 

fe jarreter , fich die Kniebander 
umbinden, , 

le Vergette, die Kehrbuͤrſte. 

une Decrotoire , cine Schub: 
Buͤrſte. 

un Chauffe-Pié, ein Anzieher. 

Von Srauen- Kleidern. 
le Buſe, das Planſchet. j 
les Bracelets, die Armbander, 
une Toilette, ein Nacht⸗Tiſch 

mit feinem Zubehor. 

Epingles, Stecknadeln. b 
attacher avec des Epingles, mit 

Nadeln feſt ſtecken. : 

le Pelotou, dag Nadel⸗Kuͤſſen. 
les Cifeaux, die Schere. 
le De, der Fingerhut. , 
l'Aiguille, die Nehnadel. 
le Fil, ou Filet, der Zwirn. 
le Fard, die Schmincke. 
des Mouches, Schoͤnflecken. 
des Eaux de ſenteux, wohl⸗ 

riechende Waſſer. 

de la Poudre, Puder. 
l'aiguille de tete die Haar Na; 

del 


la Boëte, die Schgchtel. 

les bierreries, Ebelgeſteine. 

un Bijou, ein Kleinod. 

un Diamant, ein Diamant. 

un Diamant brut, ein unge 
ſchliffner Diamant. 

une e meraude, ein Schmaragd. 


un 
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une Türquoife, ein Sardis. 
un Rubis, ein Rubin. 

de la Toile, Leinewand. 
de la Soye, Seide. 

de la Laine, Wolle. 

de ’Empois, Staͤrcke. 

du Savon, Seiffe. f 

un étui, ein Futteral. : 


Wörter⸗Buch. l 


fe lacer, fid) [hnuren. | 

fe delacer, fid) auffchnuren. € 

un Parafol, ein Sofen⸗Schirm. 

une boite à poudre;tint Puder⸗ 
Schachtel. z 

un étui à peigne, ein Kamm⸗ 
Sutter. 


per Etude, Dom Studieren. 


Le Cabinet, das Studier⸗oder 
Schreibe⸗Stuͤbelein. 

un Livre, ein Buch. (Buch. 

oreille de livre, ein Ohr im 

du Papier, Papier. 

du Papier timbre, geſtempelt 
Papier. 

du Papier brouillard, Sudek 
oder Leſch⸗Papier. 

Papis gris, gran Papier. 

une Feuille, ein Bogen Papier. 

une Main; ein Buch Papier. 

une Rome, ein Ries. 

un Feuillet, ein Blat. 

un Cayer, ein Stoß von etlichen 
Bogen. 

une Page, eine Blat -Seite. 

la reclame , der Cuſtos eines 
Blats. d 

la converture du Livre, ber 
Band eines Buchs. 

la Marge, der Rand. 

une Ligue, eiue Zeile. 

une Plume, eine Feder. 

un Tuyau de plume, ein Feder; 
Kiel. 

de l'Enere, Tinte. 


une Feritoire, ein Schreibzeug. 


un Canif, ein Feder⸗Meſſer. 
du Sable, ein Streuſand. 


le Poudrier, die Sand Buͤchſe. 


un Compas, ein Zirckel. 
un Chaudelier, ein Leuchter. 


une Chandelle, ein Licht; eine 
Kerke. 

une Lampe, eine ampe, 

un Cierge, ein Wachs⸗Licht. 

la Bougie , der Wachs Stock. 

une Lanterne, eine Latern. 

des Lunettes, eine Brille, 

des lunettex de longue gë: ein 
Fern⸗Glas. d. Y 

un verre ardent, cif Brenn⸗ 
Glas. 

une étiquette eit Zettel fo man 
an die Beutel oder ſonſten 
bindet. 

un Soubriquet, ein Eckel⸗Name. 

l'Ecriture, die Schrifft. . 

des Tablettes, ein Schreib, Taf 
felein,ie.einBüher-Schrand: 

du Parchemin, Pergament, 

une Touche, ein Griffel. 


un Porte-crayon, eine Bley⸗ FJ“ 


un Regle, ein finial. 

la Leçon, die Lection. 

la Traduction, die Uberſetzung⸗ 

un Theme, eine Thema,exerel‘ 
tium Styli, für die Knaben. 

un Porte Feuille, eine Set: 


Schrifften darin zu tragen. Tune 
Schrifften darinn zu trage ec 


étudier, ſtudiren. 
lire, leſen. 
epeler les lettres, 


buchſtabirel. 
écrire, ſchreiben. | 
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Drei: 
Bley | g 


ertebund 
ja, exerci- 
naben. 

ne Thede: 
zu tragen. k 


hftabirelt | 


apre | 


de Cor 


fles 


aprendre, fernen. 
aprendre par cœur, quétoentig 
lernen. 
un Docteur, ein Doctor. 
un Licencié, ein Licentiat. 
unMaître des Arts, ein Magiſter 
une Academie, Univerfité eine 
Univerſitaͤt. 
un College, ein Gymnafium; 
une Ecole, eine Schule. 
les Facultés, die Facnltaͤten. 
un Profeffeur, ein Profeſſor. 
la Theologie, die Theologie, 
Gottes⸗Gelahrtheit. 
à Jurisprudence, le Droit, die 
Rechts,Gelahrtheit. 
lahſedecine, die Artzeney⸗Kunſt. 
la Philofophie, die Welt- Weis; 
heit. 
les Arts liberaux, die frepen 
Kuͤnſte. 
la Grammaire, die Sprach: 
Kunde. L 
Pour le Secretaire, 
une Lettre, ein Brief. 
un Billet, ein Zettul. 
un Memoire, ein Denck⸗Zettul. 
un Blanc-Signé, ein Blandet, 
a Date, das Datum. 
Envelope, der Umſchlag. 
Igner une lettre, einem Brief 
unterſchreiben. 
Plier, mammen legen. 
cacheter, zuſiegeln. 
un Cachet, ein Pettſchafft. 

Des Parties de la Mai, 
ine Maifon , ein Haus. 
orps de logis, das Haupt: 
Gebäude. 


Ailes, die Flügel, Seiten, 
Gebäude, 


Wörter: Buch. 


la Dialactique, die Vernunft⸗ 
Kunſt. 

la Rethorique die Rede⸗Kunſt. 

la Muſique, die Thon⸗Kunder die 
Muſic. f 

l’Arithmetique die techenkunſt 

la Geomgtrie, die Meß⸗Kunſt. 

l'Afironÿmie, die Stern⸗Kunde. 

l'Aftrologie, die Sternden⸗ 
tungs⸗Kunſt. : 

les Mathematiques , Mathe; 
matic. 

la Geographie, die Erdbe⸗ 
ſchreibung. i 

l'Archite&ture, die Bau,⸗Kunſt. 

la Cabale, die Gabbala. 

la Poefie, die Dichte Kunſt. 

Hiſtoire, die Geſchichte. 

la Fables Fabeln, erdichtett 
Maͤhrlein. 

la Chymie, die Schmeltz Kunſt. 

un Pedant, ein Schulſuchs. 


Von der Schreiberey. 


un Scean, ein Siegel. 

de la Cire d Eſpagne, Siegellack 
des Oublies, Oblaten. 

un Chifre, eine Ziffer. 
echrifrer une lettre, einen 

Brief entziffern. 

corriger, einen Schreibfehler 
verbeſſern. > 

efacer, quslöfchen. 

raier, durchſtreichen. 

rader, auskratzen, radiren. 


on, Von den Chsilen 
des Hauſes. 


le Derriere, dag Hinter⸗ Haus, 


Hinter⸗Gebaͤu. 


un Pavillon, ein Papillion Bau, 


der von allen 4. Seſten ber 
dacht iſt. 
un 


302 Wörter⸗Buch. ORE 
un Perron, ein Auftritt vor der le premier, ſe fecond Etage, der 


| Hausthuͤr. erſteweyte Stock. > 
la Porte, die Hausthuͤre. l'Efcalier, die Treppe. un 
les Gonds, die Thuͤrangel. un Eſealier derobé, eine heilt: 
| la Serrure, das Schloß. lihe Treppe. Lë 
la Clef, der Schluͤſſel. les Degrez, les Marches, die un 
un paffe par-tout, ei Haupt⸗ Stufen. P 
ſchluͤſſel. le Grenier, der Boden. 
|| un Verrou , ein Riegel. le Toit, das Dach. m 
un Loquet, eine Klincke. une Lucarne, ein Dachſenſter. | 
| le Marteau, ber Klopffer. le Faite, le Comble, die Sgr, 
la Sonnette, die Schelle. les Lattes, die Latten. | n 
I une fauffe porte, eine Hinter: une Girouette, ein Wetterhahn.“ d 
| für. i lesGoutieres,;die Dachrinnen. e 
| unApartement,befondere Woh une Fenêtre, ein Fenſter. à | 
| TI, i SE ; " 
nung in einem Haufe, ein uncContrer ent, ein enſter Lade o7 
Wohnzimmer. von auſſen. e] 
une Chambre, eine Kammer. une Grille, ein Fenſter⸗Gikter. : 
un anti Chambre, die Vor une Jaloufie, ein Fenſterſchirm. Ku 
Kammer. le Plancher, der Boden. un 
Ia Sale, der Saal. la Cheminée, der Camin. un 
un Poile, eine Stube. un tuyau de Cheminée , eine un 
le Fourneau, der Ofen. Schornſtein Röhre. E 
la Cour, der Hof. le Lambris, die Dede. wi 
le Puits, der Ziehebrunnen. une Galerie, ein Bogengang. 5 
là Cuifine, die Küche. un Balcon, ein Austritt vor ei⸗ is 
laDepenſe, die Speiſe Kammer. nem Fenſter. Kéi 
la Sommelerie, die Kellerey. l'Enfeigne, das Schild. ne 
la Cave; der Keller. le Loyer , der Hauszins. d 
je Cellier, ber Wein⸗Keller, le Mur, aa Muraille,die Mauel, Wr 
Dorraths-Reller. la Pierre, Bruchſtein, Mic 
l'écurie, ber Pferdeſtall. de la Brique, Mauerſteine. ` 
la Remife, der Schoppen, de la Chaux, Kalck. ai 
Schauer, Wagen. Haus. du Marbre, Marmelſtein. un] 
le Colombier, Pigeonnier, det du Plätre, Gips. s unc 
Taubenschlag. une Poutre, ein Balcken. S E 
fle poulailler, das Huͤner⸗Haus. des Solives, Riegelbolf. une | 
les lieux communs, das eret. des Planches, Bretter. e 
le Jardin, der Garten. Ardoife, Schiefferſtein. luc 
un Jardin porté en Lair, ein Ga une Mafure , eine eingefallen ". : 
tember wohl an der Luft liegt. Mauer. ei 
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Wörter⸗Buch. 


Steſnhauffen von einem ein- 

a geriſſenen Gebaͤnde. 

une pierre d'attente, die Ver⸗ 
zaͤunung an der Mauer. 

un Event, ein Luft Loch. 

un Auvant, ein Schirm⸗Dach. 

une Maifon bien fituée; ein 
wohlgelegenes Haus. 

un belair, das fre) an der Luft 
gelegen. 

Des Meubles. 
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bien percée, das viel Licht, viel 
Defnungen, viel Thuͤren und 
Fenſter hat. 

cette maĩſon a plufieursCham- 
bres de plein pié, dieſes 
Haus hat viel Zimmer auf 
gleichem Boden. 

les tres A un lugis die Gelegen 
heit einer Wohnung. 


Dom Sausrath. 


x15: x Jor Ges nie c 
une tenture de Tapiſſerie, ein une Caffette, ein Schieb ⸗Kaͤſt⸗ 


Behengſel von Tapeten 

de haufe lice, gewuͤrckte Bra⸗ 
bandiſche Tapeten. 

de cuir doré, von goͤlden beder. 

de Bargame, de Rohan, gewebte 
Tapeten. 

une Table, ein Tiſch. 

unGveridon, ein Leuchter⸗Tiſch. 

un Tapis, ein Teppich. 

un Cabinet, ein zierliches 
Schrancklein. 

un Tiroir, eine Schub⸗Lade. 

un Miroir, ein Spiegel; 

la Glace, das Spiegel⸗Glas. 

la Bordure, der Rahm, 

une Chaiſe, un Siege, ein Stuhl. 

une Chaife à dos, ein vehnſtuhl. 

une Chaife à bras, un fauteuil, 
ein Arm⸗Stuhl. 

une Chaiſe dé Commodité, ein 
Ruheſtuhl. 

un Siege pliant, ein Feldſtuhl. 

un Tabouret, eine Hütſche. 

UnCarrean, Cou ffi: cinspoljier. 

Un Efcabeau, ein Sußfchemel, 

une Armoire, ein Schranck⸗ 

Spinde. 

un Cofre, ein Kaſten, Lade. 

un Cofre. fort, eine Geld⸗Kiſte, 


elſerner Kaſten. 


lein, Schattul. 
une Pendule, eine Wand⸗Uhr. 
un Sable, eine Sand Uhr. 
un Luſtre, ein Kronen⸗beuchter. 
Wand⸗Leuchter. 
unchendelier, ein Tiſchleuchtez. 
unFlambean,ein& tockleuchter. 
les Mouchettes, die Licht⸗Putze. 
une Garniture de Porcelaine, 
ein Aufſatz von Porcelan auf 
den Tiſch. 
une Urne, ein Krug. 
un Vaſe, ein Gefaß. 
des Chenettes, Brandruthen im 
Camin. 
un Poele;eine Kohlen⸗Schaufel, 
des Pincettes, eine Zange. 
une Callolette, ein q euer: Pfaͤñ⸗ 
lein. 
un Ecran ein Feuer⸗Schirm. 
un Lit, ein aufgemachtes Bette. 
un Lit de repos em aul⸗Bette. 
un lit de parade, ein Prunckbette 
le bois de lit, die Bertſtelle 
le ciel, le fond de &, del Hiel, 
les Rideaux, bit -Sorhange, 
les Tringles,die®mdinfiangen, 
la Paillafle, dei & troh⸗Cack. 
le Matelas, die Dattan. 
un lit de plumc, ein q ederbette. 
un 
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un+limeau, ein Dedbette. 

un Traverſin, ein Pfuͤhl. 

un Oreiller, ein Hauptkuͤſſen. 

la Couverture, die Bett⸗Zecke. 

le, Drang de lit, die Bett⸗Tuͤcher 

la Ruelle, der Gang hinter dem 
Bette. d 

la Bafhnoire,der Bett- Barmer. 

le Pot de chambre; das Kam⸗ 
mer⸗Becken. 

la chaiſe percée, der Nacht⸗ 
Stuhl. 

desV'ergettes der Kleider Befen 
ce que i on trouve 


J'Atre, le Foyer, der Heerd. 
le Feu, das Feuer. 
la Flamme, die Flamme. 
ja Funiée, der Rauch. 
la Suie, der Ruß. 
le Bois, das Holtz. 

du gros bois, grob Holtz. 

nne Büche, ein Scheid Holtz. 

un Fagot, ein Reis bund. 

un Cotret, ein Bund kurtzes 

Pruͤgel⸗Holz. 

le Charbon, die Kohle. 
Charbon de te rre, Steinkohlen 
de la tourbe, Turf, ren Erde. 
Ja Braife, gluende Kohlen. 

un Tifon, ein Brand. 

la Cendre, bit Aſche. 

un Fuſil, ein Feuerzeug. 

Ja pierre à feu, der Feuerſtein. 
FAmoree, der Zunder. 

les Alumekes,du cordon ouf- 

fré, Schwefel⸗Faden. 

un Soufflet, ein Blaſebalg. 

la Pele, die Feuerſchauffel. 

les Tenailſes, die Zange. 

un Croce, ein Feuer⸗Hacke. 

la Chevrette, die Brand⸗Ruthe. 
un Réchaut, (ings ohl⸗Pfange. 


Wörter⸗Buch. 


dans la Cuiſine. Was man in der 
Rüche findet. 


des Broſſes, Kleider⸗Buͤrſte. | 

une Decrotoire, eine Schuh; 
Buͤrſte. > 

un Treteau, ein Bockgeſtell, 
Schrage. 

une Civiere, eine Trag⸗Baar. 

un Rouet, ein Spinnrad. 

une Bobine, eine Spule. 

une Quenouilles ein Kunckel, 
ein Wocken. 

un Fuſeau, eine Spindel. 

un Verteuil, ein Wirbel. 

un Devidoir, ein Haſpel. 


un fer à dreſſer le linge, ein 
Pletteyſen. . 
la vaifelle das Kuchen⸗Geſchir:. 
un Pot, ein Hafen / Topf. 
unPot de terre, ein irdener Topf. 
un Pot à thé, ein Thee Topf. 
pot au Lait, ein Milch⸗Topf. 
un Coûteau, ein Meſſer. 
le Manche, das Heft. 
l’'Alumelle, la Lame, die Klinge. 
le Trenchant, die Schneide. 
la Gaine, die Scheide. 
un Couperet, ein Hack meſſer. 
un Couvercle fein Deckel. 
une Ecuelle, ein Napf. 
une Broche, ein Bratſpieß. 
une tourne-broche, ein Bla⸗ 
tenwender. 
embrocher, den Braten an des 
Spieß ſtecken. 
la Lechefrite, die Bratpfanne 
la Lardoire, die Spicknadel. 
le Trepié, der Dreyfuß. 
la Chaudron, der Keſſel. . 
la Chaudiere, der groffe ZE 
la couloire, Faſloire, der Dich 


ſchlag. 


HA 
L 


y 


— 


1 
a 


cg | 
uͤrſte. 
Schuh; 


gefel 


de. 
Kunde, 


el. 
el, 
d. 
n der 


inge, ein 
Gefin. 
p ^ 

net opt, 
Topf. 


Topf. 
er. 


ie Klinge. 
heide. 


kmeſſer, 
kel. 


ſpieß. 
ein Bla⸗ 


ten an des 


atpfanne⸗ 
knadel. 

éi 

fel À 
Sch, 
T 


la Pele, ein Ziegel. 


Wörter: Such. 
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yn Pélon, ein kleiner Tiegel. 

ua égrugeoir, ein Reibeiſen. 

le Gril, der off. 

une Poulie, eine Rolle. 

la Corde, der Strick. 

le Seau, der Waſſer⸗Eymer. 

une cuve; ein Zuber. 

un cuveau, ein Kuͤbel. 

une Men kkite, ein eyſerner Topf / 
Grape. 5 

une tetrine, eine irdeneSchuͤſſel 

une cuiller à pot, ein Koch⸗Loͤffel 

l'écumoire,der Schaum-Loffel; 

lecremillere, ou cremeillere, 


Keſſel⸗ Hacken. 


la boite aux épices, die Wirk: 
Lade. 
un Ratifloir, eine Scharre. 
laTourtiere die Topten⸗Pfanne 
le Mortier, der Moͤrſel. 
Je Pilon, die Moͤrſelkeule. 
un Raclwir, ein Kratz Eiſen. 
e la Vexive, ou Leflive, 
Lauge. d 
faire la leſſive, haͤnchen, einwei⸗ 
chen, einlaugen, auswaſchen. 
un en ein Waſch' oder 
Kuͤchen⸗Lappen. 
in tendrien p Aſchenſcher⸗ 
en. 


un Balai, ein Beſen. 


Ce que l’on trouve dans la Cave. 
Was man in dem Keller findet. 


un Van, eine Wanne. 
un Tonneau, eine Tonne. 
un Baril,ein Faͤßchen. 
un Percoir, ein Weinbohrer. 
la broche du tonneau, der apf⸗ 
en. 
T ue ein Zapf-Hahn. 
Un Larron, ein Heber. 
leBondon, Bouchon, der 
Spund. 
les Douves; die Faß Tauben. 
un cerele, ou cerceau, tin Reiff, 
Faßband. 
le Fond , der Boden. 
es Chantiers, die bager baͤume. 
de la Boiffon, Getraͤnck. 
du Vin, Wein, 
du Vin nouveau, neuer Wein. 
in de trois, quatre, einq; feuil- 
les, Drep, vier, fünf jahriger 
„Wein. 
Vin de garde, Wein der fich lan 
ge haͤlt. 
du Vin rouge, rother Wein. 
du Vin blaue, teeiffer Wein. 


du Vin doux, Moſt⸗Wein. 

Vin d Eſpagne, de France, ge 
Rhin, Spaniſcher, Franéofi: 
ſcher Rhein⸗Wein. 

Vin de liqueur, ſuͤſſer Wein, der 
nur zum Nachttunck gegeben 
wird. 

de] Hidromel, Meth. 

de l'Eau de Vie, Brandtwein 

de la Bierre, Bier. 

de la Bierre brune, hraun Bier. 

de la Bierre blanche, weiß Bier. 

Bierre de Zerbſt, de Ruppin, 
Zerbſter, Ruppin Bier. 

Bierre de Mars, Mertzen Bier 

petite Bierre; Speiſe, Bier. 

de vi douce, abgekocht Waf 
er 


. à 

dela Limonade, Zittonen⸗Waß 
ſer. 

de l'Orfade » Öerften::Waffer. 

duSorbec; TuͤrckiſcheLimonade 

Percer un tonneau ; Ou mettre 
da vin en perce, ein Faß an⸗ 
ſtechen. 

U 


Tire 
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tirer du vin, Wein zapffen. 

frelater du vin, Wein ablaflen, 
verfaͤlſchen. 

ſouffrer, ſchwefeln. 

un Poulain, eine Wein⸗Leiter.) 

un Entonnoir, ein Trichter. 

un Foret ou Touret( (iti Zi: 
Bohrer. 

une Cantine, ein Flaſchenfutter. 

un Flacon, eine platte Flaſche, 
heiſſet auch ein groſſer Tring: 
Becher, wo ein Maaß Wein 
hinein gehet. 


Du Couvert pour Ia tables 


une Bouteille, eine runde Flaſche 

une Bouteille, elifsée, eine ni 
Korb beflochtene Boutelle, 
oder Flaſche. 

un Bouchon, ein Korck , oder 
Stepſel. 

vn tire- Bouchon; ein Korck⸗ 
zieher. 

un Verre ein Glaß. 

une Taſſe, eine Schale. 

un Panier, ein Tiſchkorb. 

un Corbillon, ein Handkoͤrb⸗ 
He 


n. 
was zum Tiſch⸗ 


decken gebôret, 


la Nappe, das Tiſch Tuch. 

une Serviette, ein Teller⸗Tuch. 
un Couteau, ein Meſſer, 

une Fourchette, eine Gabel. 
une Cuiller, ein Löffel. 

une Affiette, ein zinnerner Tel 


ler. 
un Tailloir, ein holte mer Teller. 
un Plat, eine Schuͤſſel. A 
un Saladier, eine Oalatſchuͤſſel. 
une Sauciere, ein Tütſchen⸗Napf 
une Ecuelle, ein Suppen⸗Napf. 
une Saliere, ein Saltz⸗ Faß. 
un Vinaigrier, ein Eßig⸗Glas. 
un Sucriers eine Zucker dohſe. 
un Poivrier, eine Pfefferdohſe. 
un Moutardier , ein Moſtert⸗ 
Toͤpflein.“ 
un porte alliette, ein Teller⸗ 
Ring. € 


une Fontaine, de lavemain, das 
Handfaß. 

un Verre, ein Glaß. 

un Gobelet, ein Becher. 

une Coupe, ein Kelch⸗ Becher. 

une Soucoupe, ein Teller / mot 
auf das Olaf gereichet wird. 

de la Porcelaine, Porcelan G 
(irr. 

de la Faïance, Delffter /oder A 
der fein irden Geſchirr. 

un eſſuy- main, ein Hand⸗Tuch. 

un Couvert, ein Deckgut, ct 
eines Tellers. 

un Service, ein Tiſch⸗Geſchilk. 

la Corbeille de table, der Tiſch⸗ 
Korb. 

une Aiguiére, eine Gießkanne, 

un Baſſin, ein Becken. 

un Cure. dent, ein Zapnite 


Du Manger & du Boire. Vom Eſſen 


und Trincken. 
un Soups eiueAbend⸗Maßliel, yüne 


un Feftin, ein Gaſtmahl. 

un Repas, eine Mahlzeit. 

un Déjúné ein Fruͤhſtuͤck. 

un Ding, ein Mittags⸗Mahl. 
une Collation, ein Veſper⸗Brot. 


les Viandes, die Speiſen / 
ruͤchte. i 
un Service, eine Tracht Aufl 


von Speiſen. i 


$ 


Safe 
ine mo 
utelle, 
oder 


Korck⸗ 


APA 
ndkoͤrb⸗ 
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Becher. 
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im Ambigu, eine Anrichtung, da 
y bes Nach⸗Tiſch zugleich mit 
peifen gufgeſetzet wird. 
ces» die erſte Tracht, der 

e Gang. 
tremets, ein Bey, Eſſen, 

Einſchieb⸗Eſſen. 

un Bouillon, eine Fleiſchbruͤhe. 
nſommé, eine Krafft⸗ 


willis geſottenes, aus dem 
Saltze. 
du Bœuf, 
du Mouton, Ha 
un Chapon, ei 


5, Schwein: oder 
Hammel⸗Rippen geroͤſtet. 
un Hachis, gehackt oder einge⸗ 
Duitten Fleiſch. 
cot, Hammel⸗Fleiſch 
eben. y 
uvée, verdampft Fleiſch. 


la Fraiſe, das Gekröß. 


Kaldaunen, 


rine, ein Bruſtkern. 
iris de veau, Kalbergebräfe, 
des Saueiſſons, kleine Brat⸗ 
Würſte. 


un Pate, eine Paſtete. 

de petits Pátez, fleinePaſteten. 

une Tourte, eine Torte. 

du Salé, Poͤckel Fleiſch. 

du beuf-fumé, geraͤuchert 
Fleiſch. 

langue de bœuf, Ochſen Zunge. 

du Jambôn, Schincken. d 

des Sauciffes, Brat⸗Wuͤrſte. 

desAndouillettes, Fleifchtuifte 

du Boudin, Bluf: oder Reber; 
Wurf. 

du Cervelat, Hiin- Wurf, 

delaMouele, Makck. 

de la Gelee, Gallert. 

un Ragoüt, ein Apekit⸗Eſſen. 

une Sauce, eine Brühe, Tuͤtſche, 
Tuncke. 

degOeufs mollets, à la Coque, 
weich geſottene Eyer aus der 
Schale. (Eyer. 

des Oeufs durs, hart geſottene 

Oeufs brouilies,gerührte per. 

Oeufs au miroir, geſetzte Eher 

une Omelette, ein Eyer Kuchen. 

ND, die Frantzoſen nennen 

ihn auch ſchertzweiſe, un ex- 
cufez moi. 

un Flau, ein Fladen. 

des Bignets, Pfannenkuchen, 
Apfelkuchen. 

du rôti, gebratenes. ` 

de la Volaille, ahmesGeffuͤgel. 

des Poulets,junge Hüner 

Oifon Farci, gefüllte Gang, 

desPigeonneaux, inge Tauben. 

un Dindon, un Cèq d'Inde, ein 
Kalkutſcher Hahn. 

une Oye, eine Gans. 

un Canard, eine Ente. 

Du Gibier, Feder⸗Wildpretk. 

des Perdrix, Rephuner. 
U 3 
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des Becaſſes, Schnepffen. 
des Grives, Krammets,Voͤgel. 
des Alouëttes, Lerchen. 
des Cailles, Wachteln. 
de petits Oiſeaux, fleine Boͤgel. 
des Ortolans, Hirſe⸗Voͤgel. 
un Coq de Bruiére , (M Birck⸗ 
Hahn. 
un Coq de bois, ein Auer⸗Hahn. 
une Gelinote, ein Haſel⸗Huhn. 
de la Venaifon, Wildpret. 
du Chevreuil, Rehebraten. 
du Sañglier, Wildſchweinbratẽ. 
du Cerf, Hirſchbraten. 
un liévre, ein Sante. 
un eacolade de Lapreaux , ein 
paar Kaninichen. 
unaloyau. , Rindener Muͤrb⸗ 
braten. 
un louge de veau, ein Nieren⸗ 
Braten. 
une elanche, ou gigot de mou- 
ton, eine Hammelkeule. 
une epaule de mouton , eine 
Hammelsſchulter. 
uartier d'agneau. , ammes: 
Viertel. 
du Pore, Schweinefleiſch. 
un Cochon de lait, ein Span⸗ 
ferckel. 
de la Farine, Mehl. 
de la Pate, Teig. 
du Levain, Saherteig item, die 
Baͤrme das Bier zu ſtillen. 
faire lever E Pate, den Teig fau: 
ren. VW 
du Pain, Brodt. 
du Pain blanc, tocif Brodt. 
du Pain bis, ſchwaltz Brodt. 
du Pain de Seigle, de Froment, 
Ke. Rocken⸗Weitzen⸗Brodt. 
Pain tendre, friſch gebacken 
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Prodi, rallis, altgebackenes. 
Entamer un Pain, ein Brodt au 
fehneiven. ’ 
un Craquelin, Tourteau, eine 

Bretzel. 
la Croũte, die Rinde oder Kruſte. 
la Mie, die Krume. 
des Miettes, Brodikrumen Bros 
ſamen. 
de la Bouillie, Brey. 
des Vermicelles, Nudeln. 
du Lait, Milch. 
des Pois, Exbfen. 
des pois verds, Schoten. 
des pois écoffez ; ausgehuͤlſete 
Erbſen. 
une gouffe de pois , eine Erbö 
Hülfe. 
des Féves, Bohnen. 
des Choux, Kohl. 
Choux fleurs, Blumenkohl. 
des Choux blancs, Weißkraut. 
des Choux cabus, Kabisfraufe 
Kohlkopf. 
des Choux friſez, Kraußkohl. 
un trone de Choux, ein Kohl 
ſtrunck. 
des cendrons de Choux, Kohl 
ſproſſen. 
des Carotes, gelbe oder Mohr 
Ruben. 
du Choux Sale, Sauerkraut. 
duRis, Reif. 
de l'orge monde, Gerſtengral 
pen. N 
du gru,ou gruan, Grige. 
du Millet, Hirſche. 
épautre, Spelg, Duͤnckel. 
dubléSarrafn, Buchweitzeſ. 
des Lentilles, Linſen. 
des Veſſes, Wicken. 


TUA 
opt an⸗ 
au, eine 
rKruſte. 


len Bro⸗ 


eln. 


n. 
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no. 
zeißkraut. 
biskraut, 


außkohl. 
ein Kohl 
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: Pour a[faifonner les Piandes. Die Speiſen 
Ki zu würtzen. 
du Sel, Gal. des Olives, Oliven. 


du Vinaigre, Eſfig. (fen, 

dela Moutarde, Senf oder Mo⸗ 

du Raifort, Maͤhrrettig. 1 

d: s Cloux de Girofle, Gewuͤrtz⸗ 
Naͤgelein. 

de la Canelle, Zimmet. 

des Feuilles de Laurier, Por: 
beerblaͤtter. S 

deschampignons, Feldſchwaͤm⸗ 
me. 


des Zotirons, ou Moufferons, 
Pfifferlinge, oder puͤltze. 
des Morilles, Morcheln. 


Pour la Salade, 


Eplucher laSalade, den Salat 
verleſen. 

des Herbes, Kraͤuter. 

dela Chicorée, Wegwart. 

de Ja Laituë, Caetucke. 

de la Réponce, Repontzeln. 

du Selerie, Sellerie. 

du Dragon, Dragon. 

de lagourache, Borretſch Bor; 
ragen. 

de laPimprenelle, Pimpernelle. 

u Pourrean, Lauch. 


des Ceriſes, Kirſchen. 
des Pommes, Aepffel. 
des Poires, Birnen. 
Le Pêches, Pfuͤrſichen. 
ges Abricots, Marellen. 
des Grofeilles, Johanesbeeren. 
des Figues, Feigen. 
x Framboifes, Himbeeren. 
EX Prunes, Pflaumen. 
; 5 Raifins, Kofinen, Trauben. 
qu Biscuit, Zwieback. 
du pain d'épices, Pfeffer oder 
"Düttig küchen. 


des Capres, Kapern. 

des Oignons, Zwiebeln. 

du Gingembre, Ingber. 

de l'ail, noblang. 

du Lard? Speck. 

des Oranges, Pomerantzen. 

des Citrons, Citronen. 

du Perfil, Peterſilge. 

des Pignons , Pinien, Pimper⸗ 
nuͤſſe. 

des Ciboules, kleine Zwiebeln. 

des Roccamboles, eine Art klei⸗ 
ne und runde Zwiebeln. 

Zum Salat 

du Pourpier, Portulack. 

du ereſſon, Kreſſe, Brunnen⸗ 
kreſſe. 

des Artichauts, Ober⸗Arti⸗ 
ſchocken. 

Aſperges, Spargen. 

Endives, Endivien. 

Epinars, Spinat. 

du Houblon, Hopffen. 

du Vinaigre, Eßig. 

de l'Huile, Oel. 


Pour le Deſſert. Zum Nach⸗Tiſch. 


du Maflepain, Marßepan. 
des Confitures, Gonfart. 

des Dragees. klein Zuckerwerck. 
des Noix,Jüffe. 9 — 

des Noifettes, Safe juͤſſe 
des Châtaignes, Ogltanien. 
des Marons, groffe Caſtanien. 
des Amandes, Mandeln. 

des Coins, Quitten. 

des Fraifes, Erdbeeren. 

des Meures, Maulbeeren⸗ 
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desmyrtilles, meures demir- Avaler, einſchlucken. 
the, Heidelbeeren. Boire, trincken. SH, 
des meures de haie, Brombee⸗ Boirea longs traits , den Wein 
ren: ſchlurſen langſam im Munde 
des Grenades, Granat⸗Acpfel. herein ziehen. 
des Oranges de Portugal, Ap⸗ goûter, koſten perſuchen. 


felſinen. t s'enyvrer, fich berauſchen, vol 
Manger, effen. trincken. 
Jüner, faſten. avoir faini hungern. 
Dejüner, frühftücken- avoir ſoif, durſten. 
Diner, zu Mittag eſſen. avoir apetit, Luft zum Eſſen Dar 


faire Collation, Gouter, veſpern ben. f Á 
Souper, zu Abend eſſen. fe ſouler, unmaͤßig eſſen und 
Macher, fauci. trincken, fid) befreſſen. 
C que hon trouve dans l'écurie , des diverfes Couleurs de 
Chevaux, & pour ceux qui montent à Cheval. 
Was man im Stall findet, von unterſchiedlicher Art der 
Pferde, und was zum Reiten gehöret. 
le Foin, das Heu. le Poitral, der Bruſtriem. 
une Houffe, eine Schabracke 
Satteldecke. 
une Bride, ein Zaum. 
la Selle, der Sattel. 
la Croupiere ; der Schwan 
riem. 
la Sangle, der Gurkriem. 
le Clou, der Nagel. 
l'Arcon, der Sattel 
le Licou, die Halft 
l'épée, der Degen 
les Piſtolets, die Pi 
les étriers, die € 


de la P aille, St 
Je Ratelier, der 


Sprung: le Fouët, die Pei 


une Martingale , ein EP d 
riem. faire claquer un fouët , til! 
le Mordsg das Mundftück oder der peitfche Harfihen. _ 
Gebiß. c a Baguette, la Gaule, Die EP? 
les branches, die Stangen. uthe 
les Boflettes, die Buckel. les Bottes, die Stiefeln. de 
les Rénes , die 3i la tige des bottes, der gta 
lac ette, Die Schaft. " 
la gorge, der Kehlrieme. la genouilliere des bottes, Dh 
la Tétiére ; das Hauptgeſtell. Stiefel Stuͤlpe. le 
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les Eperons, die Sporen. 


le valet d'écurie, Palefrenier, 

der tallknecht, Pferdeknecht. 

un Cheval, ein Pferd. 

un Rouſſin, ou Cheval entier, 
ein Hengſt. 

un Hongre, ein Wallach. 

une Cavalle, eine Stute. 

un Poulain, ein Fuͤllen. 

un Bidet, ein Klepper. 

une haridelle, maſette, eine 
Schindmaͤhre. 

un Polonois, ein Polniſch pferd. 

un Genet d'Efpagne, ein Spa⸗ 
niſch Pferd. 

un Frifon; ein Friſiſch Pferd. 

un Haquenée, ein Zelter. 

un Traquenard, einpaßgaͤnger. 

ombrageux, ſcheu. 

fougueux, fluͤchtig. 

brusque, hitzig. 

doux, Tromm. 

vieieux, tückiſch. 

encloué, vernagelt. 

foulé, gedruckt. o 

forbü, uͤberſoffen / verfangen. 

haraſſe, müde. 


bien-dreflé, wohl zugeritten. 

Cheval blane, weiß Pferd. 

un Griſon, ein Grauſchimmel. 

Gris pommelé, Apfel⸗grau. 

Alzan, ou Alefan, Fuchs. 

Moucheté, Muͤckenſchimmel. 

Moreau, Rappe. 

Pie, Scheck. 

unCheval de trait, einzugpſferb. 

Cheval de felle, Sattelpferd. 

Cheval de bas, ein Pack pferd. 

Cheval de Couple, ein Koppel⸗ 
pferd. 

un Caroſſe, eine Kutſche. 

la Portiere, der Schlag in der 
Kutſche. 

un Chariot, ein Wagen. 

une Chaife, eine Schaͤſe. 

une Charette, ein Karren. 

une Litiere, eine Saͤnfte. 

une Chaiſe à porter, ein Trage: 
ſeſſel. 

un Traineau, ein Schlitten. 

une grouette, ein Schubkarren. 

un Tombereau, ein Sturtzkar⸗ 
ren. 

une Cariole, ein Cariol. 


De la Ville & de fes Parties. 
Von der Stadt und ihren Theilen. 


un Fauxbourg, eine Vorſtadt. 

le Foffé, ber Graben. 

e Rempart, les Murs, les Mu- 
railles, der Wall, die Ring: 
Mauer. 

€ Pont, die Brücke. 

a Porte, das Thor. 

Une Tour, ein Thurn. 

a Place, le Marché, der Ring, 
der Marckt⸗ Platz. 

une Rue, eine Straſſe. 

une Maiſon, ein Haus. 


ali 
un Palais sin Mara 
In Palais, ein Pallaſt. 


01 


une Egliſe, eine Kirche. 

un Clocher, ein Glockenthurn. 

l'Hofpital; das Sofpital. 

la Prifon. das Gefaͤngfliß. 

PHôteldeville das Rath⸗Haus 

la Foire, die Jahrmarckt⸗Meſſe. 

la Douane, das Zolth aus, Pie; 
derlage. ^ 

la Bourſe, die Botfe, das Kauf 
haus. 

la Balance, die Wage. 

e Peaume , ein Ball⸗ 


U 4 une 


une Auberge, ein Gaſthof, Her: 
berge. 

une Hotellerie, Cabaret, ein 
Wirthshaus, Weinhaus. 

la boucherie, der Fleiſchſcharn. 

le marchéau poiflon, der Fiſch⸗ 
marckt. 


€ 
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le marché aux herbes, der 
Kraut marckt. ; 

la Friperie, der Trodelninrekt, 

la Riviere, der Fluß. 

un Moulin, eine Muͤhle. 

une éclufe, eine Schleuſe. 


Officiers dé Guerre „Briegs Bedienten. 


un General, ein General. 

unColonel l, ein Obriſter zu Fuß. 

un Meſtre de Camp, ein Obri⸗ 
ſter zu Pferde. 

un Lieutenant Colonell; ein 
Obriſter⸗Lieutenant. 

un Major, ein Obriſtwachtmei⸗ 
fer, Major. 

l'Etat - Major, der Regiments: 
Stab. 

un Capitaine, ein Hauptmann. 

Capit sine de la Cavallerie, ein 
Rittmeiſter. 

un Lieutenant, ein Lieutenant. 

un Enſeigne, ein Faͤhnrich. ` 

un Cornette, ein Cornet zupfer⸗ 
de. 

un Aide de Camp, ein General⸗ 
Adjutant. 

le Prevót, der Profoß. 

un Sergeant, ein Feldwebel. 

un Corporal, ein Corporal. 

un Appofité, ein Gefreyter. 


un Laufpefade,tin Landspaſſat. 
Chevaux legers, leichte Pferde. 


un Cavaligr, ein Reuter. 

un Fantaſſing ein Fußknecht. 
un Cuiraſſier, ein Küraßier. 
un Lancier, Speer⸗Reuter. 


un Carabin, ein Carabiner⸗ 


Reuter. 


un Halebardier, ein Sellcharbi: 
rer. 

un Canonier, ein Buͤchſenmei⸗ 
ſter. 

un Dragon, ein Dragoner. 

un Moufquetaire, ein Muſque⸗ 
tier. 

un Fufilier, ein Flintenier. 

un Piquier, ein Piekenier. 

un Grenadier, ein Granadier. 

un Fifre, ein Pfeiffer. 

un Tambour, ein Trommel⸗ 
ſchlaͤger. 

Tambour-major , Regiments 
Tambauer. 

un tireur de fronde, ein Schleu⸗ 
derer. 

une Fronde, eine Schleuder. 

la Ronde, die Ronde. 

la Patrouille, die Patrole 

Eſpion, ein Kundſchafter. 

Vivandier, ein Marquetenner⸗ 

Pionnier, Schantzgraͤber. 

Mineur, ein Minier. 

Volontaire, ein Freywilliger. 

un Routier de guerre, ein alt 
erfahrner Soldate. 

lesEnfans perdus, der verlohrne 
Haufe, die den erſten Angri , 
thun. 


Noms. 
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s, der , Noms des Armes & Injirumens de Guerre, 
A Die Namen der Waffen, und zum Krieg gebóz 
(miari, | rende Werckzeuge. 
les Armes, die Waffen. le Pulverin, das Pulverhorn. 
2 une Epée, ein Degen. un Tire-bourre, ein Kratzer. 
ſe. le Pommeau d'Epée, der Dé: un Tire-bale, ein Kugelzieher. 
genknopf. d un Moute, eine Kugelform. 
la Garde, dag Gefaͤß. de la Potidre, Schießpulver. 
le pas d'âne, das Stichblat. de l'amorce, Zuͤndpulper. 
$ la Lame, bit Klinge. une Bale, eine Kugel. 
lebardi⸗ le Fourreau, die Scheide. une Bale ram eine Dratkugel. 
„un Sabre, ein Sabel. de la Dragée, Shroot. 
feriti le Taillant, ou Tranchant, die une Cartouche, eine Patron zu 
| Schneide eines Schwerdts, einem Schuß. + 
ner. le Dos de l'Epée, der Rüden, un Mousquet, ein Muſquet. 
Nuſque⸗ le plat d'Epée, der flache Degen. le Serpentin, der Muſqueten⸗ 
| un Poignard, ein Dolch. Hahn. 
ier. le Ceinturon, das Degenge⸗ la Méche, die bunte. 
er. bang, la Fourchette, die Schweinsſe⸗ 
nadier. une Carabine, ein Karabiner. der, Gabel. 
Piſtolet de Poche, eine Sack une Bandoliere, ein Bandolier. 
rommel Piſtol, Puffer. une Charge, eine Ladung. 
s une Arquebule, ein Feue: Rohr, une Lance, eine Koppe: Speer. 
giments⸗ Arquebuſe deChaſſe, ein iiſch⸗ une Fartiſane, eine Partiſan. 
Rohr. une Halebarde, eine Hellebarte. 
dle Arquebufe raïée, ein gezogenes une Pique, eine Pieke. 
Rohr. la Hampe, die Stange daran. | 
jleuber. Arquebufeà croc, ein Doppel, un Herifon, ein Morgenſtern. 
hacken. un Bâton, ein Stock, Stab. 
olle. le Canon, der Lauff. une Canne, ein Rohrſtab. 
er. le Fut, der Schaft. Cuiraſſe, ein Kuͤriß. 
uetenner.] la Cle, der Spaͤnner. le devant de la Cuisaffe, das 
er. la Platine, das Blat am Ferer Bruſtſtuͤck. i 
ſchloß. le derriere de lo Cuiraſſe, das 
willige. | un keſlort, eine Feder im Did: NMuͤckſtuͤck. 
ein altel ſenſchloß. un Casquet, eine Skurmhaube. 
à Pierre, der Stein. une Maille, ein Puntzerhemd. 
verlope | la Lumiere, das Zuͤndloch. un Boufle, ein Koller. 


en 209 An 


Nori 


le Ballinet, die 


Jundpfanne. 
à Ba 


tterie, der Pfannendeckel. 
e Chien, der Hahn. 

ab P 

d Baquette, der Ladeffo, 


un Morion, ein Stur ſhuth. 
un Hauſſe. col, ein Ningkragen. 
l'Echarpe, das Feldzeichen. 
des Gantelets, hlechue handſchuh 
U «€ 


des 


€ 6 
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des Gans de maille» Pantzer⸗ 
Handſchuh. 
l'Enfeigne, die Fahne. 
Ja Lance, die Fahnenſtange. 
la Cornette, das Cornet. 
une Trompete, eine Trompete. 
un Tambour, eine Trommel. 
les Baguettes, die Tri nmelſto⸗ 
cker. x 
PArtillerie, das grobe Geſchuͤtzk 
un Canon, ein Stuͤck. 
un Mortier, ein Feuermoͤrſer. 
piece de Campagne, ein Feld⸗ 
fid. 
Piece de Batterie, ein Mauer⸗ 
brecher, 
Couleuvrine, eine Feldſchlange. 
un Affut, eine Stuͤck Lavette. 
Ecouillon, ein Stuͤckputzer. 
un Chargeoir, eine Ladeſchaufel. 
un Refouloir; ein Setzkolben. 
un Boute. feu, eine Zündtuthe. 
un Boulet, eine Stuͤckkugel. 
Boulet rouge, eine glend Kur 
gel. (gel. 
Boulet à deux têtes, Kettenku⸗ 
une Bombe, eine Sprengkugel⸗ 
Bombe. 
une Grenade, eine Granate. 
Termes de Guerre. 
une Armée, eine Armee, ric 
ges⸗Heer. 
Armée de terre, Armee sland. 
Armée Nayals, Kriegs⸗Heer zu 
Waller, Flotte. 
des Troups, Krieges⸗Volck. 
Ia Marche, der Mäarſch⸗Zug. 
paſſage de troupes, Durchzug. 
VAvant-Garde, der Vorderzug 
Vortrab. 
le Corps de Bataille, der Mit⸗ 
el Zug. 


Wörter⸗Buch. 


feu d Artifice, Feuerwerck. 
un fufée en l'air, eine Raquete. 
une Girandole, ein Feuer Rad. 
un Caiſſon, ein Pulver- oder 
Brodt⸗Karren. 
un Chariot deBagage, einpack⸗ 
wagen. 
une tente, ein langes Zelt. 
un Pavillon, ein rundes Zelt. 
un pont de bateauz eine Schiff: 
bride, 
un Guindal, ein Bock / Winde, 
Heber. 
des Echelles, Leitern. 
un Rouleau , ein Waltzholtz. 
des Munitions & vivres, Krie⸗ 
gesund Mund-Borrath. 
tirer unCoup,einen Schuß thun 
unCoup deCanon,deMufquet, 
ein Stuͤckſchuß, Muſqueten⸗ 
ſchuß. 
un Coup de taille, ein Dich 
d'eftoc, Stich. 
Porter un Coup, einen Hieb o⸗ 
der Stoß anbringen. 
Charmer les armes, das Ge⸗ 
wehr verſprechen. 
avoir un Charme, uſer des 
charmes, ſich beſt machen. 
Krieges⸗Wörter. 
PArrlere- garde, der Nachzug. 
un Camp, Campement, ein La- 
ger, Feld⸗Lager. al 
un Camp volant, ein fliegend La⸗ 
ger. 
la Cavalerie, die Reutereh. 
Infanterie, das Fußvolck. 
les Dragons, die Dragoner. 
PArtillerie, das ſchwereczeſchü 
une Bataille, eine Feldſchlacht, 1 
Ordre de Bataille, Schlacht, 
Ordnung 
d pie 


quete. 
Rad! 
„oder 


haft: 
dt. 
Ichiff⸗ 
Binde, 


dn, 
„Krie⸗ 
th. 

i thun 
ifquet, 
gueten⸗ 
(i Hieb/ 
Hieb o⸗ 
as Gc 
(er des 
ichen. 


dg. 
, ein Sd 


gend La⸗ 


(eret. 


Wörter: Buch. 


Premiere,feconde ligne, die et 
fie, zweyte Ordnung. 

le Corps de bataille, die mittle- 
re Ordnung. 

l'Aile droite, gauche ber rechte, 
lincke Flügel. 

le Corps de referve,der Hinter 
halt. 

un Regiment, ein Regiment. 

un Bataillon, ein Bataillon. 

un Eſeadron, ein Schwadron. 

une Compagnie ; eine Compa⸗ 
gnie. 

une Compagnie franche, eine 
Frey⸗Compagnie. 

une Efcouade, eine Corporal 
ſchaft. 

le premier Rang, la tête, das er: 
ſte Glied. 

le dernier Rang, la queue, das 
letzte Glied. 

les Rangs, die Glieder. 

les Files, die Reihen. 

une Rencontre, ein Treffen. 

une Embuſeade, ein Hinterhalt. 

un Parti, eine Parthen. 

un Detachement, ein Ausſchuß, 
ausgeſonderter Hauffen. 

un Convoi, une Eſcorte, ein Ge- 
leite. 

un Sicge, eine Belagerung. 

une Entrepriſe, ein Anſchlag. 

un Stratageme, eine Krieges⸗ 
tifi. 

une Surprife, ein Uberfall. 

une Eſcalade, eine Uberſteigung 
init Leitern. 

Alarme, der kaͤrmen. 

la Vi i coire; ber Sie g. 

la Defaite, $4 

5 Sof es D 97 


Logement de gens de guerre, 
Einquartierung. 

Quartier d Hyver, Winterqua:⸗ 
tier. 

Quartier de rafraichiſſement, 
Erfriſchungs⸗Quartier. 

la Revejse, die Muſterung. 

un Paſſeport, ein Geleits⸗Brief, 
Paß. 

une Sauve-garde, ein Schirm⸗ 
Brief, Schirmwacht. 

une Garniſon, eine Beſatzung. 

un Corps de garde, ein Wacht; 
Haus. 

une Garde, eine Wacht. 

une Sentinelle, eine 
wacht. 

une Vedette, eine Reuterwacht. 

un Vivandier, ein Marcketen 

un Goujat, ein Troßbube. 

un Deferteur , ein Uberlaͤuffer, 
Ausreiſſer. 

un Invalide, ein unve ermoͤgender et 
Soldat der nicht mehr Dien⸗ 
ſte thun kan. 
Affamer, aushungern. 
s’Appreter, ſich fertig machen. 
Soldats ! appretez- vous, macht 
euch fertig. 

Armer, fih in Kriegsverfaſſung 
ſtellen. 

Aflieger,. belagern., 

Attaquer, den? Angriff thun. 

Avoir du pire, den Kuͤrtzern zie⸗ 
hen. 

battre le TamboËr, die Trom⸗ 
miel rühren, a 

þattre aux Champs, zu Felde 
ſchlagen. 

battre la Diane, l'Afemblée,la 
Retraite, die Revelle, Ver⸗ 
gatterung, Trabab ſchlagen. 


bat - 


Schil ip: 
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Wörter: Buch. 


battre laChamade,Zeichen mit Fermer les Paffages, Die Yale 


dem Tromelſchlag geben, daß 
man etwas anzuſagen habe. 

battre une Ville, eine Stadt be⸗ 
ſchieſſen. 

Bleſſer, verwunden. 

Bloquer, einſchlieſſen. 


Camper, fich lagern.! 


Capituler, capituliren. 

Charger, laden. 

Couper les vivres, die Zufuhr 
abſchneiden. 

Contreminer, gegenminiren. 

Débander, loßdruͤcken. 

Démanteler, die Mauer nieder⸗ 
reiſſen. 

Demonter , zerlegen. 

Desarmer, Gewehrloß machen. 

Deſcendre, abſteigen, abſitzen. 

Devalifer, plündern, berauben. 

Efcalader, mit£eitern erjteigen. 

donner un Aflaut,einen Sturm 
thun: ; 

donner Quartier, Quartier ge⸗ 
ben. 

Embraffer, verlegen / ſperren. 

Enclouér un Canon, ein Stuf 
vernageln. 

Enfoncer les portes, die Thore 
erbrechen. (ſen. 

fefaire enroller, ſich werben laſ⸗ 

Faire bonne garde, gute Wacht 
halten. 

Faire halte, Mig halten. 

Faire jouer la miue, die Mine 
ſpringen Caffen. 

Faire main belle, paſſer au fil 
de I Epee, alles nieder machen. 

Faire fauter un tour, einen 
Thurn fprengen. 

Faire une Sortie, einen Ausfall 
thun. 


verlegen. 
Forcer un Pofte , einen Sfoficti 
uͤberwaͤltigen, mit Gewalt 
einnehmen 
Fortifier, befeſtigen. 
Gagner bataille, die Schlacht 
gewinnen. s 
Gagner la Victoire , den Sieg 
davon tragen. 

Joüer de la Pique, mit der Pie 
ke ſpielen. 

Lever des Soldats, werben. 

Livrer bataille, eine Schlacht 
liefern. 

Loger , einquartieren. 

fe loger fur la Contrefcarpe, 
fih auf der Contraſcharpe 
verbauen. d 

Manier le drapeak, die Fahne 
ſchwencken. 

Marcher, marſchieren, ziehen. 

Mettre à feu & à fang, mit Feu⸗ 
re und Schwerdt verheeren. 

Mettre au pillage, pluͤndern, 

Mettre en deroute, in die Flucht 
ſchlagen. 

Metre en desordre, in Uuord⸗ 
nung bringen. 

fe mettre en embuſeade, ſich in 
Hinterhalt legen. 

Mettre la main à l'Epée, zum 
Degen greiffen. 

Miner, miniren. (gen 

monter à Cheval, zu Pſerde ſtei⸗ 

monter à l’affaut, Sturm laufen 

Monter la garde, auf die Wac 
ziehen. i 

Ouvrir la Trenchée, den aul: 
Graben oͤfnen. 

Petarder e, Porte, ein Thor 

at p 

aufſprengen. a 


ae 


often 
ewalt 
lacht 
Sieg 
er Pie 
t. 
hlacht 
arpe, 
Harpe 
Fahne 
hen. 
Cat 
eren. 
dern, 
Flucht 
Inord⸗ 
ſich in 
» zum 


(gen 
de ſtei⸗ 
laufen 
Wacht 


(got y 


1 Thot 


pil- 


Piller, plündern. 


Pourfuivre ’Ennemi,denFeind 


verfolgen. 


Prendre d'Affaut, mit Sturm 


erobern. 
Serendre à compoſition, fig 
mit Accord ergeben, 
Se rendre à difcretion, ſich auf 
Gnade und Ungnade ergeben. 
Reprendre coeur wieder Muth 
faſſen. 
Reprendre des forces, ſich erho- 
len. 
Saccager, quspluͤndern. 
Secourir une ville affiegée, (i; 
ne belagerte Stadt entſetzen. 
Sonner de la Trompette, 
Trompeten blaſen. 
Sonner Alarme, farm blaſen. 


Wörter: Buh, 
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Sonner, battre la retraite, zum 
Abzug blafen, ſchlagen. 
Soutenir une Siege, eine Belaͤ⸗ 
gerung ausſtehen. 

Sortir , gusziehen. 

Sortir bagues fauves, mit Sack 
und Peck ausziehen. 

Sortir enſeignes deployés, 
tambour battant, bale en 
bouche & méche allumée, 
mit fliegenden Fahnen, klin⸗ 
gendem Spiel Kugel im 
Munde, und brennender fum; 
fen ausziehen, 

Surprendre, uberfallen. 

Tirer, ſchieſſen, Feuer geben. 

Tuer, foͤdten. 

Viſer, zielen. 


Termes de Fortification, 


Benennung der Be 
une Ville, eine Stadt. 
une Citadelle, eineSitadell veſte 
Burg. 
un Fort, eine Schantze. 
une Fortrefle, eine Veſtung. 
un Chateau, ein Schloß. 
une Tour, ein Thurn. 
les Murailles, die Mauren. 
es Cerneaux, die Zinnen. 
es Corps de la place, die Haupt⸗ 
Veſtung. 
les Dehors, die Auſſenwercke. 
“Rempart, der Wall. 
* Parapet;bie Bruſtwehr. 
55 Pallifades, bie Palliſaden, 
Pfahlwerck. 
n Baſtion, ein Bollwerck. 
'à pointe du baftion, die Spitze 
LS Bollvercks. 
"ces, die auswendigen Sei: 
f ken nach dem Felde. 
mes, die inwendigen Seiten 


nach den , 
"IR den Courtinen. 


veſtigungs⸗ Werde. 
un Cavalier, eine Katze auf dem 
Vollwerck. 
une Caſematte, ein Mordkeller. 
une demi lune, ein halbe Mond 
un Ravelin, ein Ravelin. 
un Quvrageä Corne, ein Horn⸗ 
werck. f 
les Embrafures , Canonieres, 
die Schießloͤcher. 
le Foſſe, der Graben. 
la Contreſcarpe, le Vhemin 
Couvert, der pedeckte Weg 
vor dem Graben. 
un Siege, eine Belagtrung. 
la Circonvallatiom die auswen⸗ 
dige Verſchantzung des gg. 
gers. 


la Contrevallation ; die inwen⸗ 


dige Verſchantzung gegen die 
Veſtung. 


une Redoute, eine pierecigte 


Schanze. 


une 


une Baterie, ein Stückbett/ Ba⸗ 
terie. 
Ia Trench, der lauf Graben. 
un Gabion, ein Schautzkorb. 
Cheval de Frife, Friſiſcher 
Reuter. 
Epaulement, Bede Jung vor 
dem feindlichen SR 
une Sape , eine Sape ein ge 
ſchnittener Gang in die Erde, 
der Veſtung zu nahen. 
une Galerie, eine bedeckte Bꝛuͤcke 
Aber den Graben zu kommen. 
une Mine, eine Mine. 
une Contre-· Mine, eine Gegen 
Mine. 
une Breche ein Wallbruch durch 
beſchieſſen oder ſprengen ver⸗ 
urſachet. 
une Sortie, ein Ausfall. 
un Aſſaut, ein Sturm. 


c 


le Secours, die Huͤlffe oder Ent⸗ 
fab. 
Ce que Pon voit 

Was man 

une Valée, ein Thal. 

bois de haute futaie; ein hoher 
Wald , Haͤyn⸗Wald. 

un Bocage, kin Gebuͤſch. 

des Broſſailles, Geſtraͤuch. 

Bois taillis, Schlag Holtz. 

un Rocher, ein Fels. 

un Defert, eine Wuͤſte. 

une Campagne, ein freyes Feld / 
Acker⸗Feld. 

un Bocage Páturage; eiue Vieh; 
Weide. | 

une Prairie, Wieſenwachs. 

un Pré, eine Wieſe. 

un Vignoble, ein Wein: Dt: 
bürge- 

une Vigne; ein Weinberg. 


Wörter⸗Buch. 


la Capitulation, die Handlung 
zur Übergabe. — 

un Corps de Garde, ein Wacht⸗ 
Haus. 

la Sentinelle, die Schildwacht. 

Sentinelle perdué; verlohrne 
Schildwacht. 

mettre leSiége devant une pla- 
ce, einen Ort belagern. 

ouvrir la Trenchée,die auff: 
Graben eröffnen. 

9 la place, den Ort beſchieſ⸗ 

en. 

bombarder la place, den Okt 
mit euer einwerffen zuſetzen. 

battre en breche, Breſche 


ſchieſſen. 
donner l'Affaut, einen Stur im 
thun. 


fe loger fur la brèche, fid) iu 
den Wallbruch verbauen. 

Reduire la Place, den Ort zul 
Übergabe bringen. 

\ 

à la Campagne. 


auf dem Lande fichet, 


un Jardin, ein Garten. 

une Allée d’Arbres, ein Gang 
von Baumen., 

un Pont, eine Brue. 

une Foffe, eine Grube. 

un Ruiſſeau, ein Bach. 

une Riviere, ein Fluß. 

un Lac feine See. 

un étang, ein Teich. 

un Marais, ein Moraſt. e, 

un Bourbier, ein ubl, use 

une Barque, ein Schiff 

un Bourg, ein Flecken. 

un Village, ein Dorff- 

un Hameau, ein Doͤrfflein Wel 
ler. : 

une Bergerie, eine edam. 

D 


— 


dlung 
acts 


macht. 
lohrne 


ne pla- 
" 
Lauff⸗ 
eſchieſ⸗ 
en Okt 
uſetzen. 
Breſche 
Sturm 
; fid) in 
ien. 

Ort zut 


in Gang 


: qiie 


ein Wel 


la Paume, das 
le jeu de Paume, das Ballhaus. 


la: 


ünParcà Brebis 
c 


D urbe, 


une Ferme, eine Meierey Bor; 
F 


werck. 
une Grange, eine Scheuer. 
un Champ, ein Acker. 


Champ labouré, ein gebaueter 


Acker. 


Champ en fricheytoüffer Acker, 


Brach⸗Acker. 
du Blé, Korn, Getreide. 
de l'Avoine, Haber. 
Blé Sarrazin, Duchiveiéerr. 


Blé de Turquie, Tuͤrckiſcher 


Weitzen. 
des Feves, Feld⸗Bohnen. 
du Froment; Meißen, 
des Lentilles, finfen, 
du Millet, Hirſe. 
de l'Orge , Gerſten. 
des Pois, Erbſen. 
Pois Chiches ý 
Erbſen. 
du Ris, Reiß. 
du Seigle, Roggen. 
de la Veſſe, Wicken. 
e |'yvroie, Unkraut. 


Ballspiel. 


une Raquette, eng 
une Bale, ein Ball. 
un Balon, ein Ballon, Windball. 
Un Braffar, ein Pritſchal. 

un Volant, ein Folant. 

e Mail, das Mailleſpiel. 


Racket. 


un jeu de Mail, Palemail, eine 
b Maille Bab. 


"e, Der Kolben, damit man 
ſchlaget. 
“alle, der Ring. 


afe ls zillard, pag Drucktafelſpiel. 
weg, 


> Cine Schaaf le Chalumeau;ber Halm. 


Kichern, Zieſer⸗ 


les Noeuds, die Knoten. 
l'Epi, die Ahr. 
la Bale, das Baͤlglein. 
l'écoffe, die Hülfe, 
la Paille, das Stroh. 
le Chauide, die Stoppeln. 
du Foin, Heu. 
un Tas, un Mule de Foin, eig 
Heuſchober. 
un Charetée de Foin, ein Fuber 
EL 
Piece ramander un Champ, 
ein Feld duͤngen. 
debourer un Champ, einen gt, 
cker pfluͤgen. 
defriſcher un Champ, einen 
Acker brachen, aus der Lede 
reiſſen. ] 
Couper le blé das Korn ſchnei⸗ 
den. 
faucher les pres, die Wieſen maͤr 
hen. 
Moiflonner, 
Erndten, 


faire les vendanges, ben Wein 
leſen. 


faire la moiſſon, 


Des Jeux, vom Gpiel. 


une Bille, eine Kugel. 

pouſſer la bille, die Kugel mit 
dem Kolben ſtoſſen. 

la Mafle, der Kolben. 

la Queüe, ein was ſpitziger 
Stock, womik die Kugeln 
ebenfalls geſtoſſen werden. 

le Beloufe, das Loch. 

beloufer une bille; eine Kugel 
ausſtoſſen. 

les Quilles, das Kegelſpiel. 

les Cartes, das Kartenſpiel. 

le Piquet, das Piquetſpiel. 

la Baſette, die Baſette. 


Wörter; 


la Bête, die Labet: 

un Damier, ein Bretſpiel. 

un Pion, ein Bretſtein. 

Trictrae, im Bretſpiel verkehren 

damer un Prion, auf Damen. 

Petit-Palet, das Plattenſpiel. 

gagner la bredotilleQinen Jan 
machen. À 

les Dez, das Wuͤrffelſpiel. 

échecs, das Schachſpiel. 

le Roi, der Konig. 

la Reine, die Königin. 

lesFous, die Lauffer, Schuͤtzen. 

les Cavaliers, die Springer. 


Buch. 
les Rocs, die Rochen, Elephan 


en. 
donner echec, Schach biethen. 
donner echec & mat, Schach: 
matt machen. 
la Dame, das Damenſpiel. 
la Boule, das Kugelſpiel. 
Jouér à Croix ou 1Pile, art 
oder Unmarck ſchieben. 
un Sabot, une Toupie, ein rel 


fel. 
Colin maillard, Cligne muſet- 
te; die blinde Kuh. 
Oye, das Gaͤnſe⸗Spiel. 


Des Iuſtrumens de Mufique. 


Muſicaliſche Inſtrumenten. 


un Violon, eine Geige.“ 

une Viole; eine Baßgeige. 

un Poche, eine Stockgeige. 

une viole d'amour, eine Geige 
mit ſilbern Seiten. 

une Flüte, eine Flöthe. 

un Flageolet, eine fleine Flöthe. 

une Cornemufe, une Muſette, 
eine Sackpfeiffe. 

un Hautbois, eine Schalmeye. 

une Guittarre , eine Zitter. 

une Citrine, ein Citrinichen. 

Ja Flûte traverfiére , die utt 
Flöthe. | 

Des Exercices, 

Danfer, winken. 

fauter, ſpringen. 

luter ; ringen. 

un Luteucz ein Ringer. 

fe coleter-stentre coleter y fid) 
wrangen. 


il lui ft un pas au colet, er griff 


ihm nach dem Halfe, 
chanter, fingen. 
jouer, ſpielen. 


jouer, du Lut, du Violon, de la 


Guitarre, quj der Laute Gri: 


un Claveſlin, ein Elavicordb 
ut. 

une épinette, ein Spinnet. 

un Lut, eine Laute. 

une Harpe, eine Harffe. 

une Orgue, eine Orgel. 

une Trompette, eine Tromp 
tc. 


un Tambour, eine Trommel. | 


des Timbales, Paucken. 
une Vielle, eine Leyer, 
un Chevalet, ein Steg auf del 
Geige. 
un Archet, ein Fiedelbogen. 
Von Exercitien. 
ge zitter ſpielen. 
toucher l’Epinette , 
Spinnet ſpielen. 
faire des armes, fechten. 
monter à cheval, reiten. 
marcher fur des échafles ; an 
Steltzen gehen. 


auf den 


gehen. 
dire le mot pour rire» 
Schertz Wort ubrigen 


d 


aller à la chaſſe, auf die ai | 3 


| 


 biethen. 
Shah: 
piel. 

iel. 

le, Marck 
jen. 

„ein Kreu⸗ 
1e mufets 


el. 


Aavicordi⸗ 
innet. 
fft. 
el 


je f 
e Trompe⸗ 


Frommel. 
en. | 


er 
teg auf det 


elbogen. 


auf den 


ten. 
Hen, H 
alle D an 


~ alt 
uf die Jah 


it 
rire; V 
bring y 


Wörter: Bu. 


Les Nombres, oie Sablen, 


D 


à Hievon Bebe oben, wo von den Adje&ivis gehandelt wird 
P. 35; 


Des Crimes & des Supplices, 
Von Verbrechen und Straffen 


un Malfaiteur , Criminel , ein 
Übelthaͤter. 

un Forfait, eine Miſſethat. 

un Crime Capital, ein Verbre⸗ 
chen, ſo an das Leben gehet. 

un Filou, ein Spitzbube,Beutel⸗ 
ſchneiher Gaudieb. 

un Larron, ein Dieb, 

un Receleur, ein Hahler. 

un Voleur, ein Raͤuber. 

un Voleur de grands chemius, 
ein Straffenränber. _ 

un Affafin, ein Meuchelmoͤrder. 

un Faux monoïeur, ein falſcher 
Munger. l 

un Incendiaire, eii Mordbren⸗ 
ner. 

un Homicide, Meurtrier, ein 
Mörder. d 

un Paricid ein Vater⸗Moͤrder. 

un Sacrilege, ein Kirchen⸗Raͤu⸗ 
ber. 

un Adultere, ein Ehebrecher, 

un Magicien, Sorcier, ein Zau 
Derer. 1 

un Traitre, ein Verraͤther. 

un Criminel de ]eze Majefte, 
ein Majeftäts - Sander. 

un Blasphemateur, ein Gottes 
Laͤſterer. 

la Priſon, das Gefuͤngniß. 

a wueflion,bíe peinliche Frage. 
dil, zanniſſement, diebandes⸗ 
Verweiſung. 

€ Fouet, der Staupbeſen. 

Fleur de lis, ein Brandmahl. 


l'Eftrapade, die Wippe. 
le Gibet, der Galgen. 
la Rouè, das Rad. 
le Carcan, das Hals⸗Eiſen. 
mettre en priſon, ins Gefaͤngniß 
werfen. 
apliquer à la queſtion, quf die 
Folter legen. 
condamner au banniſſement, 
Landesverweiſen. 
condamner aux Galeres, à une 
priſon perpetuelle, auf die 
Galeeren zu ewiger Gefaͤng⸗ 
niß verurtheilen. 
mettre au Carcan,gh das Hals⸗ 
Eiſen ſtellen. 
avoir le fouet & la fleur de lis, 
ausgeſtrichen und gebrand⸗ 
marckt werden. 
avoir la tête tranchèe, enthaͤup⸗ 
tet werben. 
être rompu tout vif, ‚lebendig 
geraͤdert werden. Ye) 
être brulé tout vif lebendig pere 
brannt werden. 
être tenaillé & ecartelé, mit 
Zangen zerriſſen und gevier⸗ 
telt werden. i 
avoir le poing Coupé, mit. Hand 
abhauen gejtraf'gt werden. 
être eftorillé, gif Ohren ab; 
ſchneiden geſtraffet werden. 
avoir leſtrapade, gewippet wer⸗ 
den. 
pafler par les armes, durch die 
Spißruthen lafen, 
A Re- 


gat 
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Recueil 
Des Adjectifs les plus familiers, & 
les plus ufitez, , 
Der gemeinſten und gebraͤuchlichſten 


“Adje 


ivorum, 


A. 


Abominable, abſcheulich. 

abondant, Aberfluͤßig. 

accoſtable, leutſelig. 

accoütumé, gewohnt. 

acre, ſcharff. 

acki thatig, fleißig /hurtig. 

adonné, geneigt, ergeben. 

admirable wunderbar, wunder⸗ 
famine dig 

adroit, geſchickt. 

adv ebe, 

adultere, ehebrecheriſch. 

affable, freundlich. 

affamé, hungrig. 

affectionne, geneigt, gewogen. 

affligé, betrübt. 

afr anchi, befreyt. 

afrenx; greulich. 

agile, geſchwind, hurtig. 

agreable, angenehm. 

aigre, ſauer. 

aigu, Harf, (visi 

aimable , bid. 

aisé, ou facile, leicht. 

allié, verbunden, beſchwaͤgert, 
verwandt 


d 


Badaut, tumm, einfältig. 
badin, lappiſch/ kurtzweilig. 
bienstant, wohl anfiandig. 


altere, duͤrſtig. 

ambigu, zwweiffelhaftig. 

ambitieux ehrgeitzig. 

amer, bitter. 

amoureux, verliebt. 

ample, weitlaͤufftig. 

ancien, alt, uhralt. 

anganti, vernichtet, 

angelique, engliſch. 

annue], jahrlich, 

aparent, wabr{deinl ich. 

ardent, gluͤend hitzig / eifferig be⸗ 
gierig. 

aromatique , nach Wirken 
ſchineckend oder riechend 
aromatiſch. 

affis, ſitzend. 

affoupi, ſchlaͤfftig. 

attentif, fleißig, ſorgfaͤltig / alf 
merckſam. 

avaricieux, geitzig. 

aveugle, blind. 

avide, begierig. 

audaciéux, verwegen. 

autentique, bewährt / glaubh haft. 

autre, ODER, 


B, 


barbare, barbariſch. 

bafané, braunlich. 

heau jigi. 

benin; 


. 
erig be⸗ 


Birken 
chend 


ig / auf: 


ubpait. 


benin; 
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benin -gitig mild. 

bien-aife , froh: 

bien: fait, ‚wohlgertaft, 

bien-f aifant, wohlth hät 

bien-heureux, VE 

bicn-veuillant, guftoi llig toghi 
molle. 

jlen-venu, willkommen. 

D vier big, bunt. 

bigle, ſch 

bilieux, choleriſch. 

Cadue, baufalligbinfaliig. 

camus; ſtumpffnaſſcht. 

capable, fähig. 

capricieux, phantaſtiſch, eigen 
finnig: 

gaptieux , betrüglidj. 

vn i £ gefangen. 

celebre , hochgeachtet, geruͤh⸗ 
met. 

celeſte, himmliſch. 

cendre; aſchfaͤrbig. 


céremonieux, von vielem Ge 


Prang. 
certain, Juif. 
chagrin, unluſtig. 
quant anmuthig. 
charnel » leifchlich. 
charnu , , fleifchig. 

châtre , ver ſchnitten. 
chaud, warm. 
Chauve, kahl. 
bd lieb, theuer. 

tche, karg, genau. 

chimique, chimiſch. 
civil, höflich. 
ciy ilisé, ER begabt. 
Clair, klar, belle. 
clair. "voyant , ot chtig. 
cland eftin, »beiml id). 
evlexi ique, zornig. 


bizarre, ee 
blanc, fi A 

biéme , bleich. 

bleu, blau. 

blond. gelblich (weiß) von 

boitevx« hinckend. 

borgn  Cltaugtó 

boffu, bi 4. 
bouillant, hitzig, fiedend, 

brutal, unvern inſtig, grob. 


. e 
commode, Bequem. 


commun, gemein. 

confus, be eſchaͤmt, unordentlich. 

connu, bekannt. 

cor ftant, beftandig. 

confagieux, anſteckend. 

content, vergnuͤgt. 

contentieux zaͤnckiſch. 

contigu , quruͤhrend, anſtoſ⸗ 
fend. "rige 

continuel, unaufhoͤrlich. 

contraire, zuwider. 

contrit , reuig. 

convénable, anſtaͤndig. 

converfable, mit welchem man 
umgehen kan. 

cordial, pereli pffenbetiig: 

corporal, leiblich. 

corpulent, groß und dick. 

coriaffe, zaͤhe. 

corrofi£', ſcharffbeiſſend. 

corrunppu, vewborben. 

corruptible y 2 be Kach 


coupable, 
courageux, 
courbé, t gekruͤmmet, gebogen, 
krumm. 
court, furtz. 
EE furchtfgm, 
A 2 


bel hertzt. 
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erépu, frauf. 
chrétien, chriſtlich. 
creux hohl. 
srochu, krumm wie ein Hacken 


D 


Damafquing,damafeinirt 
dangereux, geſaͤhrlich 
debauché, liederlich. 
debile, fad). — 
debonnaire, fanfftmuthig. 
debordé, ruchloß. 
défait, yerſtellet blaß. 
défe&ueux, mangelhafft. 
défünt. ſelig verſtorben. 
degoutant, eckelhafft / Eckel ver⸗ 
urſachend. 
dégontezͤͤberdruͤßig. 
delectable, ergoͤtzlich. 
delicat, leckerhafft / zart. 
delicieux; niedlich. 
delié, dunn. 
démefuré, unmaͤßig. 
demi, halb. 
dentelé, zahnigf. 
depravé; verkehrt, verderbt. 
délagréable , unangenehm. 
défert, wuͤſte. 
deshonore, verunehrt. 


Ecartelé, geviertheilet. 

écarté, abgelegen. 

écervelé, hirnloß. (es 3 

étique, Inngenfüchtig / ſchwind⸗ 
ſuͤchtig. 

efficace, kraͤfftjg, 

éfronté unverſchaͤmt. 

efroyable, erſchrecklich. 

Egal, gleich. 

elegant, zierlich. 

éloigné, eutſernt. 

elo ſuent, berediſam. 


Wörter: Buh. 


cru „roh 

cruel, grauſam. 
euifant, ſchmertzlich. 
cuit, gekocht gar. 
curieux, vorwitzig. 


deſobeiſſant, ungehorſam. 
défolé, troſtloßſzerſtoͤhret. 
deteſtable, abſchenlich. 
déplaifant, mißfallig. 
diaphane, durchſichtig. 
dificile, malaife, ſchwer. 
diforme , ungeſtalt. 

diligent, fleißig, geſchwind. 
difpos, wohlauf, Hurtig. 
diſſemblable, ungleich. 
difimulé, heimlich falf. 
diſſolu, liederlich. 

divin, göttlich. 

docile , lehrſam. 

doéte, favant, gelehrt. 
dommageable, (häi, 
domeſtique, hausgenößig / ahm. 
dominant, herrſchend. 

doué, begabt. 

douillet, zart glatt, fleiſchig. 
douteux, zweiffelhaftig. 
droit, recht / gerade. 

dru, dick. 

emu, bewegt. 

éminent, vortrefflich. 
emouſſe, ſtumpf. ee 
empeche, verhindert, gefchaftig 
emphatique, nachdrücklich. 
enclin, geneigt. 
endormi,fchlaffrigjentfchlaffet: 
enflé, geſchwollen. 
engourdi, erſtarret. 
ennemi, feind. 

ennuieux, perbriefli 


énerme;unialid), imd 
pi 


ch. 
dig / ahm. 


ſchig. 
. 


eſchaͤftig 
klich. 


ſchlaffen. 


j. 
era 
en" 


enraciné, eingewurtzelt. 
Enrage, unſinnig. 

épais, dick. 

épineux, dornicht. 
épouvantable, erſchrecklich. 
epris, eingenommen. 
équippé,atiégertftef. 


| éftropié, lahm. i 
étendu, qusgeftverket, weitlaͤuf⸗ 
tig. 


éternel, ewig. 
étoilé, geftitnt. 1 
étonné, verwundert, beſtuͤrzt. 


Fabuleux, fabelhafft. 
facetieux , kurtzweilig. 
facile, leich. 
fa&ieux, aufruͤhriſch. 

fade, abgeſchmackt. i 
faifable, das fid) thun laͤßt. 
familier, vertraulich, gemein. 
fantafque, fantaſtiſch. 
fantaftique, wunderlich, einbil⸗ 

diſch. 

farouche, wild. 
facheux, verdruͤflich, l 
fatal, ſchadlich, unglücklich, 
faux, falſch. 

favorable; guͤnſtig. 

fautif, fehlfam. 

fecond, fruchtbar, 

erme, feſt, hart. 
fertile, fruchtbar. 

feu, felig, verſtorben. 

ancé, verlobt. 
fier, trotzig, hoffaͤrtig. 
fiévreux, fieberhafft. 
fin, fupeil,liftig, 
fire, unbeweglich. 
flasque, matt, weſck. 
getri, verwelckt. 
üexible, beugſam. 
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étourdi, beraubt, unbejonnen, 
étrange, ſeltſam. 


étranger ‚fremd. 


étroit, fmal, eng. P 
excellent, füͤrtrefflich. 
exceſlif, uͤbermaͤßig. 


zu entſchuldigen. 

execrable, abſcheulich, ver⸗ 
flucht. 

exemt, fen, befreyt. 

expert, erfahren. 

exquis, auserlefen. 

extravagant, uberwitzig. 


F. d 
floriffant, zunehmend, bluͤhend. 


fluide, flieſſend. 

foible, ſchwach. 

formidable, erſchrecklich. 

fort, ard. À 

fortuit, zufallig. 

fou, naͤrriſch. 80000 
fougueux, hitzig unbaͤndig. 
fourbe, betruͤgeriſch. 

fragile, gebrechlich. 

frais, fraiche, friſch, Ian. 
franc, franche, fte» aufrichtig. 
frenétique, raſend. 

frequent, offt, haͤuffig. 
friand, leckerhafft. 

frilleux, froſtig. 

frisé, gefräufer. 

frivole, liederlich, nichtig. 
froid; falt, kaltſinnig. 
froifsé, gerknirſcht. 
fugitif flüchtig. e 
funebre, jut Traur / zur beichbe⸗ 

gaͤngniß gehorig. 

funeſte, EN 
furieux, tafenb, wärend 
futur, zukünftig. 
fuyard, flüchtig. 


X 3 


Wörter: 


G 
gaillard, wohlgemuth, luſtig. 
garni, ausftaffirek versehen 
gâté, verdorben. 
gauche, linck. 
gelé, gefroren. 
general, allgemein 
genereux, far 
gentil, artig 
glacé, zu Eiß gefroren. 
glitfant, glatt / fi luͤpffrig. 
Sue folg, glorwuͤrdig. 
ou, 77 15 
See trapig, 


groß muͤthig. 


Hale, von der Sonnen ver 


brannt 
habile, geſchickt/ erfahren. 
hardi,fühn, herzhaft. 
hâtif, eilend/ frühzeitig. 
haut, hoch 
hautain, trotzig / hochm 
hepatique, sur Leber gehörig. 
heretique, ketzeriſch. 
heroïque, herbiſch. 
heureux, glücklich. 


üthig. 


I, 
Jaloux, enferfüchtig, neidisch. 


jaunatre, gelblicht. 
jaune, gelb. 
jeune, id. 


ignorant, unroiffend. ! 


illegitime, Ulkechtmaͤßig. 
illicite, unerlaubt, verboten. 


illuftre, dürchlauchtig. 
imaginable, 
imbecille, 1 
imitable, 
immenſe, unermeßlich. 
immobile, unbeweglich. 
immoderé, unnaͤßig. 


hen. 


gouteux, podagriſch. 


gradué graduixt. 

grand, groß. 

gras, fett. 

gratuit, umſonſt. 

grave, Qrabitati[tj. 

gréle, rab, ſchwang, 

grenu, koͤrnicht. 

grotesque, lächerlich, (f eltſam) 
geſtaltet. 

gris, gray. 

gros, bick. 

gueable, daß man durchwaten 
kan. 


hideux, greulich. 

honoré, geehrt. _ 
honorable, ehrwürdig. 
honteux, ſchamhaftig. 
horrible, erſchrecklich. 
humain, menſchlich. 

humble, bemitbig. 

humide, feucht. 
hydropique, waſſerſüͤchtig. j 
hypochondriaque, milsfüchtig, 


immortel, unſterblich. 
imparfait, unvollkommen. 
impatient, ungedultig. | 
impenetrable,unduschdringlid) 
imperceptible ; das man nicht 
ſehen noch empfinden kan. 
impertinent, ungereimt. 
impetueux, Ungeſtüm. 
important; wichtig. 
importun, beſchwerlich. 
impoflible, weld, | 


impotent, lahm moermogend.. | 


imprenable, unüberwindlich. 
imprévü, Ulverſehe nerina: 
im 


[Xem e 
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— imprudent unyorfihtig. infertile, unfruchtbar. 
| jmpudent, unverſchaͤmt. infide le, tren 
impudique , unzuͤchtig. infini, unen j 
| impuiflant, ohnmächtig. ingemieux;, pintei, 
impur, unrein, unſauber. ingenu, aufrichtig, offenhertzig. 
| inacceflible, unerſteiglich unzu⸗ ingrat, undanck bar. 
gaͤnglich. inhabitable, unbewohnt. 
| inanimé, lebloß. inhumaiti, unmenſchlich. 
|... incertain, ungewiß. À inique, ungerecht. AT 
diam) | incapable, untüchtig,unvermö“ injurieux, unbillig, ſchimpfich 
(diti | end. innocent, unſchuldig, einfaͤltig. 
| incivil, unhoͤfflich. innombrable, unzaͤhlich. 
| incommode „uUngelegen, be inopiné, deel 
ſchwerlich. inout, unerhört. 

chwaten 1 unvergleichlich. infensé, unſinnig. . 
inconnu, unbekannt. infenfible, unempfindlich. 
inconfideré, unbedaͤchtig. infeparable, unzertrennlich, 
inconfolable, untröſtbar. infolent , uͤbermuͤthig. 

| inconftant, unbeſtaͤndig. interieur, innerlich. 

. | ' incontinent, unzuͤchtig. interdit, beſtüͤrtzt. 
inconcevable, unbegreifflich, interne, inwendig. 
incroyable, unglaublich. intime, innerft, vertraulich. 
inchrable, unheilbar. intolerable, unerträglich. 
indecent, unanſtändig. invéteré, veraltet. 

e indifferent, gleich viel. invincible, unuͤberwindlich. 

Dig. j indigne , unwuͤrdig. invifible , unfichtbars 

NG | indipose, unpajlidj. inviolable, unberletzlich. 
indocile; ungelehrſam. inufité, ungehraͤuchlich. 

| indubitable, ungezweiffelt. inutile, Unnuͤtz. 
| induftrieux, ſcharffinnig fleißig. invulnerable, feff, hart. 
ien, mMébranlable; unbeweglich. joli, huͤhſch, artig. ; 
ie ineffable, unausſprechlich. joyeux, frolid), freudig. 
vind |^ inégal, delt, Ze irreconeiliable, unperföönfich, 

Kati wicht ineſtimable, unſchaͤtzbar. irrefragable, unpiderſprechlich. 

1 kan. mevitable, unvermeidlich. irregulier, unrichtig unordent⸗ 

t. infaillible, unfehlbar. lich. `o 
intame, ehrlohz unehrlich ſchaͤnd, judicieux, verſtaͤndig, nach; 
. lid. dencklich. 

e do Inierieur, geringer. juré, geſchworen. 

ST internal, hoͤlliſch. jufte, gerecht billig. 

DZ Laborieux, arbeitſam. liche, träge feig; ſchaͤndlich. 

| im X4 laid, 
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laid, heßlich. 

langoureux, matt, kraͤncklich. 
languiffant, MO matt. 
large, weit / breit 

lafcif, geil, un; uͤchtig 

latin ‚lateinifch. 

las, muͤde, matt. 

laxa if, larivend, 

leger, leicht, hurtig leichtſinnig. 
lent, langſam. 

leſte, hurtig / wohlgekleidet. 


Magique, zauberiſch. 
magnanime, großmt T hig. 
magnifique, her lich 9, praͤchtig. 
majeftueux, ma jeſtaͤtiſch. 
maigre; mager. 

malade, frang. 

maladif, Franelich. 
mal-adroit, ungeſchickt. 
mal.aifé, ſchwer. 

mal-avife, unbedachtſam. 
male, männlich. 

mal. habile , ungeſchickt, unge⸗ 
mal, fait, ungeſtalt. (lehrt. 
mal-heuréux, unglücklich. 
mal-honnéte, unehtlich, unhöfs 
malicieux ſchalckhaftig. (lich. 
malin, 658, boßhaftig. 

mal propre, unfauber, unges 
mal. ſain, ungeſund. (ſchickt. 
mal uni, „uneben. 

manchot, Er ndig. 
manifeſte, offen bar. 
marécageux, moraſtig. 
niarri, bettébt. 

maritime, an zem Meer gelegen. 
mar queté, geſprenckelt. 
malqué, vermümmet. 

maflif, dick, gedigen. 
materiel, imateriah{. 
mauvais, böſe ſchaͤdlich. 


liberal, mild freygebig. 
libre, frey. 

ng flieſſend. 

long, lang, 

louable, löblich. 

louche, ſchiel. 

lourd, plump, ſchwer. 
loyal, aufrichtig. 
Jubrique, _ ſchluͤpfrig geil. 
luiſant, glaͤntzend. 


luxurieux, üppig, wolluͤſtig. 
M 


“méchant, boͤs gottlos. 


mécontent, unvergnuͤgt. 

medicinal, zu der Artzeney de 
hoͤrig. 

mediocre, mittelmäßig. 

melancolique, melancho liſch. 

menu, dünn. 

mentionne, gemeldet. 

meridional, mittaͤgig. 

merveilleux, wunderbar. 

méconnoiflant, undanckbar. 

médifant, erläumderiſch. 

mefléant, uͤbelanſtaͤndig. 

meur, reiff 

miférable, elend, armſelig. 

mifericordieux, barmhertzig. 

myſterieux, geheim. 

mixte, vermiſcht. 

mixtionné vermengt, WI 

faͤlſcht. 

mobile, beweglich. 

moderé, mäßig, ſittſam. 

modele, beſcheiden, ſtill. 

moifi, ſchimmlich. 

monſtrueux, ungeheuer. 

montagneux, bergig. 

morfondu ‚.trfältet, 

motiginé, gejittet, 

mortel, ſterblich, toͤdtlich. 


morveux, tokig. ` 
moul- 


moufle, ſtumpf. 


mou,mol, weich. 


| natif, huͤrtig. 

| naturel natürlich. 
eil. naval, zum Schiff gehoͤrig. 
i ) navigable, ſchiffteich. 
luͤſtig. neceflaire, nothwendig. 


neceſſiteux, bedürftig. y 
negligent, frag, faul, nachlaͤſ⸗ 
ſig. 


jf. 
genen ge⸗ neuf, neu. 


niais, cinfaltíg, laͤppiſch. 


Bea: ? x 
choliſch. Obeiffant, gehorſam. 
obligeant, dienfthaftig. 


obſcur, dunckel. 


obftiné, halsſtarrig. 


ar. odoriferant, wohlriechend. 
kbar. oint, geſalbet. 

fh. oifif, muͤßig. ; 

D ombrageux, (chattigifchen. 


Opiniâtre,balsffartigreigenfiñia 


felig. 


ühertzig. Pacifique, friedſam. 
Paifible, friedfertig. 
baralitique, gichtbruͤchig. 


gf, ver“ pareil, gleich. 


bareſſeux, faul. 
Parfait, vollkommen. 
tt. Participant , theilhaftig. 
tlf. | Particulier, beſonder. 
Pile, bleich. 
ier. Partial, partheyiſch ſonderlich. 


Patient, gedultig. 


paternel, vaͤterlich. 


Pauvre, arm. 
lich. Payable, zahlbar. 
Perclus, lahm. 


Wörter⸗Buch. 
) qmorne, ſchwermuͤthig/ ſiil. 
mouillé, naß, befeuchtet. 


Naif, einfültig, aufrichtig. 


mutuel, gegen einander. 
muer, ſtumm. 

myſtique, geheim. 
mutin, zaͤnckiſch, rebelliſch. 


N. 
noble, edel. 


nocturnq naͤchtlich. i 
nombreux, haufig, zahlreich. 
nouéux, knoͤpficht. 
nourriſſant, nahrhaft. 
nouveau, Het. 

nebuleux, nebelicht. 

nud, blof, nackend. 

nuifant, ſchadend. 

nuptial, hochzeitlich. 


nuiſible, ſchaͤdlich. 
0 


orageux, ſtürmiſch. 

ordinaire, gewöhnlich. 

orgueilleux, folk; hoffartig- 

originaire, urſpruͤnglich. 

outrageux, ſchimyflich / beleidi⸗ 
end 


9 E c 
ouvert, offen / geoͤffnet, offen: 
herkig. d 


perdu, verlohren, gottlos. 


perfide, treulos. 

perilleux, gefährlich. 
periffable, vergaͤnglich. 
perpetuel,chig,immetahrene. 
perplex, verwirret. 
perfonftelper(palidj. 
pervers, verkehrt. 
pefant, ſchwer. 
petit, Hein, 
peuroux, Tutc ft. 
pieux, gottsfürchtig. 
phtifique, lungenfichtig 
pierreux, ffeinig. 
piquant, ſcharf, ſiechend. 
X 5 plain, 
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plaintif, flaͤglich. 
plaifans, ergötzlich, artig anges 
nehm. 
plat, glatt, gleich. 
plein; voll. 
pliable, beugfant. 
pluí Beats, viel, die meiſten. 
poi ffe, ge Dicht. 
poivié, ( gepfeffert. 
pointu! ſpitzig. 
y volker ielich manjelich 

el, accutat. 
poen tragbar. 
poſe, fietfant. y 
poflible , mug lich. 
pourri, verfault. 
pouffif, eng bruͤſtig. 

recedent, vorher gehend. 
precieux, koͤſtlich / theuer. 
pre :judiciable; nachtheilig. 
premier, erte. 
preoccupé, eingenommen. 


Quarré, viereckig. 
qualifié, qualiſicirt. 


Raboteux, uneben / holpericht. 

radoteux, gberiwißig. 

rafraichiffant, kühlend. 

rampant ;Eriechend, 

| le; ſchnell 

rare, ſeltſam. 

rallis, bedachtſam. 

ravillant, reiſſend, entzuckend. 

rebelle; ache | 

rebuté, verworfen verdrießlich 
gemacht. * 1 

reciproque, gegenſeitig / erwie⸗ 
dert. 

recon oiffant, d danckhar. 

récreatif f, ergotzlich. 

réel, wuͤrckll 


Vörter⸗B 
m 
prélent, gegenwärtig. 
éfomtueux hoffartig vermeſ⸗ o 


uch. 


— — 


preil fant, dringlich. (feit. 
pret, bereit, jet ig. 

prév GA 

privé, zahm, einſam. 

pre e igieus, wu derdar 
prodigue, verſchwende vif: 
profane, unheilig, gottlos. 
profitable, nützlich. 

promt, geſch wind. 

propice, guadig, günstig. 
Probe eigen, ſauber. 
prudent, fürfichtig, klug. 
puant, ſtinckend. 

public, gemein, offenbar. 
pueril, kindiſch. 

puiffant, bo 
pulmonique, lungen nſuͤchtig. 
pur, fauber rein. 

purifié, gereiniget. 
purificatif, reinigend. 

pur gatif, abfuͤhrend. 


querelleux, zaͤnckiſch. 
quotidien, taͤglich. 


e unfreundlich, ſauerſe⸗ 


hend. 
relevé, erhaben, glaͤntzend. 
reluifant, glaͤntzend. 
remuant, unt ibig. 
renommé, beruͤhmt. 
renv ersé, verkehrt. 
repentant, bereuend. 
replet, vollleibig. 
requis, erfucht, erfordert. 
reſpeckueus, € hrerbietig. 
refplendiflant, glantzend. 
reſponſable, 8 verbürg terhafte 
retenu, eingezogen. 
retrouflé, gufgeſchloſſen. 


rk, 
(fett. 


iſch. 
Ié. 


n 


ſauerſe⸗ 


nd. 


? 
VC: 
erhaftet 


I 
re- 


Wörter⸗Buch. 


revéche,toiberfpen?tig. 


brevétu, bekleidet, übersogen. 


revolté, mme, 
riche, reich. 

ride, tungeli. 
ridicule, lächerlich. 
roide, ſteif. 
rompu, gebrochen, 
rond, rund. 


ablonneux; fandia. 
E Ssgeipeihet,heilig, 
fage, klug / weiſe. 
fain, gefund, 
fale, unflaͤtig. 
falé; geſaltzen. 
fali, unrein, beſudelt. 
fanglant blutig. 
faou], (fou) fatt, truncken. 
fatisfait t, vergnuͤgt. 
fauvage, wild. 
favant, gelehrt. 
fcanc laleux ärgerlich. 
fec, dürr. 
fecret, geheim. 
feditieux, au fruͤhriſch. 
femblabl e; gleich. 
fenfible, empf ftint lich. 
lenfuel, fleiſchlich / ſinnlich. 
ferein, hell, heiter. 
lerieux , ernſthaftig. 
ferviable, dienſtwillig. 
fevere, ſtreng. 
feul, allein. 
feur ſicher. 
fin ipie, ſchle cht, einfach. 
Deeg frichti 8. 
gulier, ſond erlich. 
ni fire, ungkickligg, 
tue „gelegen. 
obre, maͤßig. 
01g Bneux 


, forgfaltig. 


8. 


s n D, 


rouge, roth. 
rougeâtre, roͤthlich 
roulant, walß . IAS: 
roux, gelbroth von Haaren. 
roufsätre > totblid). 
royal, Föniglich. 
rude, raah, ſtreng. 
rusé, liſtig. 


felennel, herrlich. 
ſolide ‚ft ft. 
folitaire, einfant. 
fombre, fchattich. 
fomtueux, Got? 
fortable, ſchicklich. 
fot, naͤrriſch. 
foudain , plotzlich. 
foufreteux, beduͤr tig, elend, 
fouhaitable, zu wuͤnſchen. 
foupconneux ; argwoͤhniſch. 
fouple, weich ſchmeidig. 
fouv jii. ef id, huͤchſt. 
Puterraif, unterirdiſch. 
fpeci eux, enka, S 
fpecial, beſonder. 
Ípirituel, geiſtreich, geiſtlich. 
ſple nd ide, herrlich, 
Stable, Deffanbia. 
fterile, unfruchtbar. 
fomachal, Magen-flarefend, 
ft pide e, dumm. o 
fublime, hoch erhaben. 
^ ibm ee verjeneft,ertrundfen, 
fubtil, Idarffi ittis 
ſuceinct, fur. " 
ſuffiſant, gnugfdit. 
fujet, unterworfen. 
fuperbe, ſtoltz, bof fattig. 
fuperflu, ábcrflüis. 
ſuperſtiticux, aberglaubifch. 
fuposé, unten geſchoben, falf. 
fur- 


Wörter Buch. 
fusdit, obgedacht. 
4 M 


farpris, beftürgt, betrogen. 


Taché, befleckt. 
tacheté, geſprenckelt. 
taciturne, ſtill/ verſchwiegen. 
tanné , gegerbet. 
taquin, farg, genau, 
tardif, langſam. 
tavelé, geſprenckelt. 
tel, ſolcher. 
temeraire, permeſſen. 
temperé, Mabig. 
temporel, zeitlich. 
tendre, zart, weich. 
terrible, erſchrecklich. 
tenebreux, finſter. 
tétu, eigenſinnig. 
tiers, dritte. 

timide, furchtfant. 


Vacant, ledig. 
vagabond, umlauffend, um⸗ 
ſchweiffend. 
vague, umſchweiffend. 
vaillant, tauffer, ftreitbar. 
vain, eitel, nichtig. 
valeureux, mannhaftig. 
vaſte, weitlaͤuftig. 
venerien, beneriſch. 
venimeux, giftig. 
venteux, windig. 
veritable, wahrhaftig. 
vermeil, roth, Leibfarb. 
verreux, wurtſtichig. 
vertueux, tugendſam. 
vicieux, laſterhaft. 
vieil, vieux, ab 
vif, lebendig, lebhaft. 
vigilant, wachſam. 
vigoureux, muthig, ſtarck. 
vii, liederlich gering. 
vilain, ſchandlich, garſtig. 


tiffu, gewebet. 

tortu, gekrümmet. 

tout, all. d 

tout-puiffant, allmaͤchtig. 

traitable, der fich berichten laßt, 
mit dem wohl auszukommen 

tranchant, ſcharf, ſchneidend. 

tranquille, ſtill. 

tranſparent, durchſcheinend. 

tremblant, zitternd. 

tre paſſe, abgeſtorben. 

triangulaire, dreyeckig. 

tributaire, zinfbar. 

triple, dreyfach. 

triſte, traurig. 

trivial gemein. 

trompeur, betruͤglich. 


I. 2 


violent, gewaltig, hitzig. 

viril, maͤnnlich. 

vifible, ſichtbar. 

viſqueuvleimicht zaͤhe klebꝛicht 

vital, lebhaft. 

vite, geſchwind. 

vivant, lebendig. 

unanime, einmüthig. 

univerſel, allgemein. 

uni, eben, vereinigt. 

voifin, nahbarlid). 

volage, leichtſinnig. 

volontaire, frehtvillig. 

vouté, gewoͤlbet. 

vray, wahrhaftig. 

vraifemblable, wahrſcheinlich 
der Wahrheit ahnlich. 

utile, nuͤtzlich. 

vuide, leer, ledig. 

vulgaire, gemein. 

Yvre, truncken. 

Zelé, eifrig. 


fig. 
ten laßt, 
kommen 
eidend. 


inend. 


klebꝛicht 


cheinlich / 
j. 
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De quelques Proverbes & Sentences Françoi- 


les, avec des Phrafes für les Parties du Corps 
humain & l'habillement, 


Auszug 


Gemeiner und im Reden vorkommender 


Geſpräͤc, 


Einiger Frantzoͤſiſcher Spruͤch⸗Woͤrter 
und Denck Spruͤche, nebenſt einigen Redens⸗ 
Arten uͤber die Theile des Menſchlichen 
Leibes und die Kleidung. 


— à EE 


Premier. Das erſte 
? [4 
Dialogue, Geſpraͤch. 
( Monfieur, mein Herr. 
Bon d Meſſieurs, Gute i Herren. 
jour Madame, Tag meine Frau. 
[ Mesdaiies; meine Frauen. 
Mademoiſelle, meine Jungfer. 
Bon Mesdemoiſelles, Guten ihr Jungfeen. 
ſoir mon Pere, Abend mein Vater. 
4 ma Mere, meine Mutter. 
| mon Frere, mein Bruder, 
Bonne ma Seur, Gute | meine Schweſter. 
nuit. mon Oncle! Nacht mein Vetter. 
Ls Tante, meine Muhme. 


Mon 


Li 
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Monſieur, je ſuis votre Servi- 
teur, 

Monſieur, je Dis le ve 

Comment vous porte 


Je me porte bien, Dieux erei 


Fort- bien pour vous fervir, 
Aſſez biens 

A vôtre fervice, 

Là, IA, tout doucement 
Pastrop b bien, 

Je fuis tout à votre fervices 


Vous puis - je rendre quelque 
fervice ? 

Je vous fuis obligé, 

Je vous remercie, 

Je vous ſuis infiniment obligé 

Je vous remercie. de tout mon 
cœur, 

Je fuis, vôtre ferviteur tres- 

humble, 

Jéfuislevôtre, à 

Vous êtes, bien obligeant, 

Comment fe porte Monfieur 
vôtre Gren? ass 

Il fe porte bien, — 

Ii fera bien aiſe, fi vous allez le 
voir $ 

Je fuis fon ferviteur; 

fe n'auraj pas le tems de le 
voir aujourd'hui. 

Alfeyez vous, a à 

Donnez une chaife aMonfieur, 


I weſt pass Geceilaire , pi 


Il faut quej alle faire une yili- 
te ici près , 
Vous êtes bien preffé, 
tois venu. que pour fa- 
comment vous vous 
porsiesz, e 


Dan Der h bin euer Diener 
Mein He bin der eere. 
W ( ud Wie befindet 


sachet mir wohl GOTT fey 
Dank. 
Sehr wohl enh zu dienen. 
Ziemlich wohl. 
Zu euren Dienſten. 
So hin, wie es pflegt zu ſeyn. 
Nichkgar wohl. 
Ich bin euch zu allen gefälfigen 
Dienſten bereit. 
Kan ich euch einigen Dienſt er⸗ 
weiſen? 
Ich bin euch verbunden. 
Ich bedancke mich gegen euch. 
Ich bin euch hoͤchſt verbunden. 
Ich fage euch herzlichen Dan. 


Ich bin ener gehorſamſter Die 
na. 
Ich bin der eure wiederum. 


Ihr ſeyd febr gar) hoͤff iich. 
Wie gehet es eurem. Herrn 
Bruder? 


Es gehet ihm noch wohl. 
Es wild ihn lieb ſeyn, wenn ihr 
ihn beſuchen werdet. 
Ich bin ſein Diener. 
Jon erde heute niht3eit haben 
hn zu beſuchen. 
exit ad nieder: 
Febet dem Deep einen Stuhl. 
iſt nicht noͤthig. 
Ich muß hier in der Naͤhe je 
mand beſuchen. 
Ihr eilet ja ſehr von hier. 
Ich war nur hieher fonce 
zu vernehmen, wie es en H 
ginge, 


Adieu 


uere. 
befindet 


TT ſey 


(A 


ſeyn. 
fälligen 
ienſt ete 
n euch. 
unden. 
Dan. 
er. Ze 


enn ihr 


it haben 


18 
mun £ 
es euch 


Adieu 


à 


Je fuis bien-aife de vous ayoir 
trouvé en bonne fanté 


Jevous baife les mains, 
Je fuis vôtre trés-humble fer- 
viteur, 
Vôtre très-humble ſerviteux, 
Le Second 


Dialogue 
2 OZ Rn, 
Pour faire une Vifite 
lematin, 
A On Ami, où eft vótre mat. 
tre? 


Dort-il encore ? 

Non, Monfieurji] eft éveillé, 

Eſt. il déja l&vé? 

Non Monfieur, il eft encore a 
lit, 

Entrez; s'il vous plait; 


Monfieur , je vous fouhaite le 
bon jour, 

Ah! Monfieur, foyéz le bien 
venti, 

Quoi, vous êtes encore au lit? 

&mecouchai hier fi tard que 

je n'ai pü aujourd'hui me 

2 lever de bonne heùre, 

Que fites- vous donc hier a- 

: pres louper? 

"ullitót que vous fütes forti, 

On parla de jouér, 


K: 0° 
Jouát 
Oui! 


-votisdóncanffi ? 
fonlieur, je Jouai aufi, 


quel jen ? 


VONS jan 3 \ 
us jouames au Piquet, nous 


Mir. le Comte & moi, 


deux, 


wir uns wieder fehen, 

Es iff mir lieb, daß ich euch bey 
guter Geſundheit gefunden 
habe. ; 

Ich Füffe euch bie Hände, : 

Ich bin eter gehorfamfier Die: 
now M 


gehorſamſter Diener. 
Daz an dere 
Grid ` 
Wenn man des Mor 
gens einen befucbt. 
ein Freund, wo iſt euer 
Herr. 
Schlaͤft er noch? 
Nein, mein Herr, er wacht ſchon. 
Iſt er ſchon anfgeftanden? 
Nein mein Herr, er iſt noch im 
Bette. 
Gehet hinein, wenn es euch be⸗ 
liebt. ji 
Mein Herr, ich wuͤnſche euch ei; 
nen guten Tag. 3 
Ach! mein Herr ſeyd willkom⸗ 
men. 
Wie, ſeyd ihr noch im Bette: 
Ich bin geſtern fo ſpaͤte zu Bette 
„ gangen, daß ich heute nicht 
habe können früh aufſtehen. 
Was habt ihr denn nach der Ye 
bendmahlzeit gethan? N 
So baldeihr weggegangen wa⸗ 
ret, wurde vom Spielen ges 
redet. 50 
Habt ihr denn auch mit gebicht? 
Jagnein Herr, ich habe auch ge⸗ 
ſpielet. 
Was fuͤr ein Spiel? 
Wir beyde, der Herr Graf und 
ich, ſpieleten Piquet. 


Et 


— i 
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Et les autres que firent ils? 

Ils jouerent au Triétrat, 

Qui a gagné? 

Qui a perdu? 

Pai gagné, une douzaine, de 
ducats. 

jusques à quelle heure avez 
vous joué ? d 

Jusqu'à une heure/2prés mi 
nuit, Ei 

A quelle heure ous stes 
couché? , 

A deux heures, 

Je ne m'étonne pas, ſi vous 
vous levez (i tard, 

Quelle heure eroyez- vous 
qu'il foit? 

Je crois qu il n'eft pas encore 
huitheures, 

Comment huit heures? il eft 
dix heures fonnées, — 

Il faut done que je me leve au 
plus vite ? 

Avec vôtre permiffion ; 
Monſieur, je men yai pour 
vous laiffer en liberté, 
Monfieur , je vous demande 

pardon; 
Vótre tres humble Serviteur, 
Adieu, Monfieur, 
Je reviendrai dans une heure, 


Vous ferezle tres bien venu, 
Troiñéme 
Aalogu 
D ue gu 
Pour Shabiler. 
Ui eft là? 
Que vous plait-il Monf. 


Allons vite, faites du feujhabil- 
lez- moi, 


| b 
Wer fat verjpielt? L 
Ich habe ein dutzent Ducaten] E 

gewonnen. 

Wie lange habt ihr geſpielet? si 
Bis um ein Uhr nach Mitter N 


gangen? 


nacht. | 
vous Um welche Zeit ſeyd ihr zu Bette II 


um zwey Uhr. N 


Ich verwundere mich nun nicht 
daß ihr fo ſpaͤt auffiebet. 


e? meynet ihr, daß die Uhl Je 

eh? 

Wi es fep noch nicht adl] V 
f. 

Wie, achte? es hat schen ët O 


Bas beliebt euch mein Halt 


Hurtig, geſchwind / machet JE à 


er / und kleidet mich an. | 


e 


(lagen. Ei 
So muß ich denn gantzgeſchwin D 
aufſtehen. 
Mit eurer Erlaubniß. Le 
Mein Herr, ich will weggehen © 
und euch in Freyheit lafen f 1 
Mein Herr, ich bitte um Val be 
zeihung. 
Euer gehorſamſter Diener. P 
Mein Herr GOtt befohlen. 
Ich will in einer Stunde moie D 
kommen. EB 
Ihr werdet mir ſehr wilo D 
— men ſeyn. 

Drittes t 
ananas 
Von cer Kleidung“ 
St jemand da? Mo 


| 
1 


— | SEE ISSN 
dern? II yadéja du fe t Mon- 
. fieur, 


mot ma cl 
La voilà, Monfiem 


Elle reft pas chaud 


nt Ducaten 


encore 

geſpielet? Si vor 

ach Mittel Non, non, aportez moi mes 
bas de ſoye, 

TE Ils font trouez (percez) dechi. 
rez, 


Ne fauriez vous faire un po. 
ch nun nicht int, ou les faire accommo- 


ufſtehet. d 
y^ die Uh je! 


sch nicht ach 


er? M 

es al donné à la ravau- 
deufe, — 

Vous avez bien fait, 


Où font mes pantoufles? 
i£ schen gef 
Dp 


Oi e(t ma robbe de chambre 2 
1 far han 


négefchtuint m oi au plus vite, car 

if. La voici, Map eur, 

| weggehen Où eft l'étui aux] p 

eit laffen ff M eft fur la toilete, 

tte um Vel Peignez moi doucement & 
pre prement, 

r Diener. Prenez un autre peigne, qui 

t befohlen. foit plus doux, 

tunde mit nez moi un mouchoir, 


En voilà un blanc Monfieur, 
Jonne 1 qui eft dans 
la à poche de mon jufte: 


zmoite 


ehr rinto 


; ane à la blanchiffei- 
AA etort lale, 

WE à 

1? * lle aporté mon linge? 

ch mein Hel UH i, Monfieur, il n'y manque 

„mache he | Den, — 

an,. Portes ma culotte, , 


ER 
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1 Feuer augem er, 
Her . 


Zenn hes verlanget, ſo will 
8 euch warmen. 

nein, bringet mit meine 
ne Str HE ffe. 


Es find Löcher darinn, fie find 
$$ icht einen Stich 


da un, oder fie wieder 
flicken (ausheſſern) lafen? 

Ich Babe fie € rumpf stis 
dam hinge gel » 
Ihr habt pop, gethan. 

Wo find meine Pantoffeln! ? 

Wo iſt mein e Schlaffrock? 

Er lieget auf dem 2 iif. 

Gebet mir ihn geſchwind her, 
denn es frieret mich. 

Da iſt er, mein Herr. 

Wo iſt das Kammfutter? 

Es liegt ot dem Nacht. Tiſch? 

Kaͤmmet mich fein ſauft und 
nett. 

Nehmet einen andern Kamm, 
der nicht fo rauffet. 

Gebet mix ein Schnupſtuch. 

Da iſt ein weiſſes, mein Herr. 

Gebt mir das her, welches in 
meines Rocks Teſche ijt. 


Ich hab es der Waͤſcherin ge⸗ 


geben, denn es ear ſchmu⸗ 
Did. 


Hat ne meine Waͤſche geb: acht? 


Ja, mein Herr, es ſehlet nichts 
daran. 


Bringet meine Hofer fer, 
Y Que] 


338 

Quel habit mettez-vous au- 
jourd'hui? 

Celui, que j'avois hier; 

Le tailleur doit aporter bien- 
tôt celui de drap, 

On heurte, voyez qui c'eft, de 

échez vous, € 

Quiéft ee? qui eft la? 

Quia heurté? 

C'eft le tailleur, qui aporte vo 
tre habit, 

Faites leentrer, 

Dites lui qu'il entre. 


Q: atriéme 
Dialogue, 


Le Gentil- Homme & 


le Tailleur, 
Portez vous mon habit? 
Qui, Monſieur, le voici, 
Je vous attendois, 
Eiläiez-le moi, 
Vous plait-il d’effaier le jufte- 
au- cops? 
Voyons il eft bien fait? 


Je erois que vous en ſerez 
content, 

Boutonnez moi, 

Il me ferre trop, 

Pour étre bien fait, il fant qu'il 
foit juſte, 

Les manches ne ſont elles pas 
trop larges ? 

Non Meafieur, elles vont fert 
bien, a 

La culotte eft bien étroite, 

Ceſt la mode, on les porte pre- 

lentement tort étroites, 

Retirez-vous un peu, que je me 
voye dans le miroir, 


Befpräche, 


„„ 
Was für ein Zi 
hen: anziehen 
Das ii 
Der Schneider ſoll das tuchene 

Kleid bald bringen. 

Man klopffet, ſehet zu, wer da 
fey? macht fort. 

Wer iſt es? wer iſt da? 

Wer hat angeklopffet? 

Es iſt der Schneider, welcher etu 
er Kleid bringet. 

Laßt ihn herein kommen. 

Saget ihm daß er herein fome. 

Vierdtes 


Geſpraͤch, 
DA e und 
der Schneider. 
Sur ihr mein Kleid? 
Say mein Herr / da ift es. 
Ich watte auf euch. 
Verſuchet es mir an. 
Beliebet euch den Nock anzuvet⸗ 
ſuchen? 
Laſſet uns (eben, ob er wohl ge⸗ 
macht iff. 
Ich halte, ihr werdet damit i 
frieden ſeyn. 
Knoͤpffet mich zu. 
Es iſt mir zu eng. 
Wenn er gut ſtehen fol, 
er dicht anſchlieſſen. 


fo muß 


Seynd die Ermel nicht zu weit! 


Nein, mein Herr; fie fegnd ebe 
ſo recht. 

Die Hoſen find ſehr enge. 

Es iff die Mode foy man trag” 


fie anjego febr eng. 


Gehet ein wenig bey Seite daß 


ich mich im Spiegel beſehen 
Tonne: ; Cet 


let ihr 


tuchene 


er da 


cher e 


in Forme, 


À 
und 
leid? 
iſt es. 
OI 
wohl ge⸗ 


amit jt 


ma 
T weit? 
und eben 


" 
n tragtó 


te, daß 
beſehen 
Cet 


| 


| 


Geſpräche. 239 


Get habit vous fed fort bien, 

d 

Que dites vous de magarnitu- 
re? 

Elle eft fort belle & fort riche, 

Combien coûte l'aune de ce 
ruban ? 

Jen ai donné un écu, 


Il me coüteunécu, 

Ce n'eft pas trop, 

C'eft bon marché, 

Cen eſt pas cher, 

Ou eitTe refte de mon drap? 

ll wy a rien du tout de refte, 
Avez vous déja fait le conte ? 


Non Monſieur, je n'ai pas eu le 
tems, 
Aportez le demain ; je yous 
payerai; — 
Z= Cinquiéme 
Dialogue, 
Di, 85 
Pour dejüner. 
Vex-vous aporté quelque 
chofe pour déjüner ? 
Oui, voilà des fauciffes, de pe- 
tits pátez,& des raves, 
€ m'en vai vous querir des 
Cóteletes que j'ai fait griller, 


N'oubliez done pas aufli d'a- 
‚Porter un citron, 

Erle boudin où efti] ? 

d eſt la bas dans la cuifine, 

altes. le cuire avec les faucif: 
fes,& cependant nous man- 
rons. les petits pâtez, 


Von] ex. vous 


ue j apoxte 1 
janbon ? q P 73 


Dieſes Kleid ficher euch ſehr 
wohl. e 
Was fagt ihr von meiner Gar: 

niture ? 
ic ift ſchr ſchoͤn und Foftbar. 
Was foffet die Elle von dieſem 
Bandes 
abe einen Thaler Dafür ger 
en 


è koſtet einen Thaler. 
Das ift nicht zn viel. 
Das ijt ant fauff 
Das ift nicht theuer. 
Wo iſt das übrige hom Tuche? 
Es ift gantz nichts uͤber blieben. 
Habt ihr die Rechnung ſchon gë 
macht? 
Nein, mein Herr, ich habe die 
Zeit nicht gehabt. 
Bringet ſie morgen her, ſo will 
ich euch bezahlen. 
Fuͤnftes 


Geſpraͤch, 
Um an Fruͤhſtaͤcken. 
Abk ihr etwas zu frih 

cken her gebracht? 

Ja, da ſeynd Brarwürſte, Feine 
Paſteten und Radieß. 

Ich will euch einige Hammel: 
Ribben bringen, fo ich auf 
dem Roſt habe bradi laffen: 

So vergeſſet auch nicht eine Gt 
trone mitzubeagen, 

Und die Roth Wurf wo ift fie? 

Sie if unten in der Küche. 

Laſſet fie gar malen mit den. 
kleinen Bratwuͤrſten, wir wol⸗ 
len unter deß die kleinen paft 
ten len, 

Soll ich den Schincken herbrin⸗ 


gen? 
Ya Oui, 


LS 


Oui, aportéz le, nousen man- 
gerons une tranche, 

Mettéz une ferviette fur cette 
table, & donnez -nous des 
alſtettes, des couteaux, & 
des fourchettes, 

Rincez les verres,qu lsfoyent 
bien nets. 

Donnez un fiége, à Mon(r. B 

Affeyez-vous, Monfr. & vous 
mettez plus proche du feu; 

Je nai point de froid, je ferai 
bien ici, 

Voyons file vin eft bon, 


Donnez-moi cette bouteille & 
un verre, 

Goütez de ce vin, je vous en 

Quevousenfemble? (prie, 

Qu'en dites-vous? 

Il n'eft pas mauvais, il eft fort 
bon, il cft excellent, 

Quel vin eft-ce? 

Je ne ſai, un de mes amis me l’a 
envoyé? —- 


Voici les fauciffes, & les côte. 
letes, 

Où eft la moütarde, & le ei- 
tron? 

Vous avez oublié d'aporter di 
fel pear manger les raves, 

Je crois qu'elles font tendres, 

Mangez des Huciſſesg & des 
cóteletes, tandis qu'elles 
font chludes, 

J'en ai mangé; elles font fort 
bonnes & fort tendrez, 

Donnez moi à boire & verfez 
tout plein le verre; 

A vôtre fanté, Monfieur, 


Je vous remercie, Monfieur, sz 


Geſpräche. 


Far btingct ift 
einen Seh 
Decke 


Lon 


Herr foit wollen 
titt davon effen. 
cit Teller⸗Tuch auf die 
(y und gebet Meſſer 
und Gabel her. 


Schwaͤncket die Glaͤſer aus, daß 
fie gantz rein ſeyn. 

Gebet dem Herrn keinen Stuhl. 

Setzet euch, mein Herr, und ris 
cket naͤher zum Feuer. 

Es feteret mich nicht, ich werde 
hier gut fien: 

Laßt uns ſehen, ob der Wein gut 
ſey. 

Gebet mir die Flaſche und ein 
Glaß. j 

Koſtet dieſen Wein ich bitte euch. 

Was deucht euch davon? 

Was faget ihr davon? 

Er ift nicht bof, er iſt ſehr gut, er 
iſt vortrefflich. 

Was fur ein Wein iſt es? 

Ich weiß nicht, es hat mir ihn 
meiner Freunde einer geſchi⸗ 
det. 

Da find die kleinen Bratwuͤrſte 
und die Ribblein. 

Wo ift der Moͤſtrich und die Ci⸗ 
tton? 

Ihr habet vergeſſen Salé mit 
zu bringen zu den Radieſſen. 

Ich halt fie find: muͤrbe. 

Eſſet von den Bratwuͤrſten und 
von den Nibblein weil fie 

warm ſeynd. 

Ich habe davon gegeſſen, fie 
ſeynd ſehr gut und muͤrbe. 


Gebet mir zu krincken und ſchen⸗ 


cket das Glaß gantz voll. 
Auf eure Geſundhoit mein Herr. 
Ich bedancke mich, mein Herr. 
Don- 


— 


1 


Al SE 


bit wollen 
Reffen. : 
d auf die⸗ 
et Meſſer 
"aus, daß 
en Stuhl. 
und ruͤ⸗ 
er. 

ich werde 
Wein gut 
und ein 


itte euch. 
|? ) 


hr gut, er 
8? 

mir ihn 
er geſchi⸗ 
atwuͤrſte 
d die Ci⸗ 


als mit 
dieſſen. 


ſten und 
weil ſie 


ſen i fie 
be; 


d ſchen⸗ A 


alf. 


| 


| 


Donnez à boire à Monit. 
e viens de boire. 
es petits pâtez étoient fort 
bons. 
As étoient tant foit peu trop 
cuits, 
Vousne mangez pas, 
Jay tant mangé , que je ne 
pourray pas diner, 


Vous vous moquez , vous ma- 
vez rien mangé, 

J'ai fort bien mangé des côte- 
letes, qui étoient fort ten- 
dres, elles n’étoient point 
dures, 

Jai fort bien mangé du bou- 
din, des fauciffes & dujam- 
bon,Y — 


Sixiéme 
CT 
Dialogue, 
Pour Parler Fran- 
çois. 
Tes vous bien favant dans 
la Langue Francoife ? 
Pas trop, je ne fai presque rien, 


On dit pourtant, que vous par- 
lez fort bien, 

Je voudrois bien qu'il füt 
vray, je faurois ce que je ne 
al pas, 

II ſera vray, ſi vous voulez, & 
je m'en vais vous dire la 
maniere d'aprendre bien- 
tötle Francois, 

Vous me ferez un tres grand 
plaiſir, 


Geſpräche. 


Ly methode la plus facile pgur 


Gebet dem Herrn zu trincken. 

Ich habe eben getruncken. 

Die kleinen Paſteten waren ſehr 
gut. R 

Sie waren ein wenig uͤberba⸗ 
E t nicht 

Ihr eſſet nicht. 

Ich bed viel gegeſſen, daß ich 

nichts zu Mittage werde eſſen 

koͤnnen. 


Ey! Pollen, ihr habt nichts ge; 


geſſen. | 
Ich Babe ſehr wohl gegeſſen von 
den Ribblein, fo ſehr muͤrbe 
waren, ſie waren gar nicht 


art. 
ad habe auch fehr wohl von der 
Wurſt, von den Bratwuͤrſten, 
und von dem Schincken ge⸗ 
geſſen. 
Das ſechſte 
+ E 
Geſpraͤch, 
Vom Frantzoͤſiſch 
reden 
MNerſtehet ihr die Srantbfie 
ſche Sprache wohl? 
Nicht gar wohl ich weiß faf 
nichts. 

Man ſagt doch, 
wohl redet. 
Ich wolte, daß es wehr wäre, fo 
wuͤrde ich wiſſen, was ich nicht 

twe. [2 
Es wird wohl wahr werden, 
wenn ihr nur wollet und ich 
will euch die Weiſe ſagen / bald 
Frantzoͤſiſch zu lernen. 
Ihr werdet mir einen ſehr groſ⸗ 
ſen Gefallen erweiſen. R 
Die leichteſte Art, das Frantzo⸗ 
Y 3 apren- 


daß ihr ſehr 


aprendre le Francois eft de 
parler fouvent. 
Pour parler, il faut favoir 
quelque chofe, 
Vous en favez affez, 
Je ne fai que quatre ou einq 
mots, que j ay apris par cœur 
© 
Celà fuffit por commencer à 
parler, 
$i celi étoit, je ferois devenu 
ſavant en peu de tems, 


N'entendez - vous pas ce que 
je vousdis, 

Je l'entends, & le comprends 
fort bien, mais je n'ai pas la 
facilité de parler, 

Cetie facilité viendra avec le 
tems. 

Je fuis trop impatient, 

Combien y a-t-il, que vous 
aprenez? 

Il n'y aque huit jours, 

II n'y a pag encore un mois, 

Commerft s'apelle vôtre Mai. 
tre? 

Il sapelle Monf. N. 

Conil den de fois vient.il vous 
donner lecon? 

Il vient trois fois la femaine, 

Où demenre-t-il ? 

Į! demeure fur le quay proche 
du pont; e 

En quelle rue? 

Dans la rus longue, près de 
l'Eglife, 

Ne vous dit-il pas qu'il faut 

toñjours parler François ? ? 


jui, Monfieur, il me le dit 
fuuvent, 


Geſpräche. 


ſſſche zu ler nen ift, daß mau 
oft rede. 


Wei 


reden will, muß niai 

"nem. 

genug davon. 

nicht mehr als vier oder 

unf Worte die ich auswendig 
gelernet habe. 

Das iff genug, um anzufangen 
zu reden 

SZ bem fo ware, fo würde 
ichs in kurtzer Zeit gelernet 
haben. 

SA ihr nicht; was ich euch 
ſage? 

Ich berſtehe und begreiffe es febr 
wohl, aber ich kan mit dem 
Reden nicht wohl fortkom⸗ 
men 

Mit der Zeit wird fid) ſolches 
wohl geben. 

Ich bin gar eee ig. 
Wie lange iſts / daß ihr lernet? 


Nicht langer als acht Tage. 
Es ijf noch nicht ein Monath. 
Wie heißt euer Lehrmeister? 


Er heiſſe t Herr N. 
Wie offt kommt er, euch zu titu 
terweiſen? 
Er kommt die Woche dreymal. 
Wo wohnet er? 
gri wohuet am Waſſer / nahe Dd) 
der? SANI en. 
In wel cher Straſſen? 
In der lang en Gaſſen / nahe beh 
der Kirchen. 
at er euch nicht, daß man 
allezeit Frantzoͤſiſch 
muͤſſe? 
Saman Herr er ſagt es mir oft. 
Pour - 


reden 


^ 


daß man 
muß mal 
I. 

vier oder 
uswendig 
zufangen 


fo würde 
gelernet 


sich euch 
ffe es ſehr 
mit dem 
fortkom⸗ 


H ſolches 


tig. 
lernet? 


Tage. 
Nonath. 
eiſter? 
ich zu un⸗ 
dreymal. 


nahe bey 


nahe bey 


daß man 
reden 


3 mir off. 
Pour, 


— Sun 
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Pourquoi donc ne parlez-vous Warum redet ihr denn nicht? 
pas 2 
avec gui voulezvous, que je Mit wem ſolte ich reden? 
parle ? 


ms ceux, qui VOUS p: arle 
ront, 

Je voudrois parler, mais je 
nofe, 

Croy SR moi, foyez hardi, & 
parlez hon prendre garde (i 
vous dites bien, ou mal, 


Sije parle de cette maniere là, 


toutle monde fe mocquera 
de moi, 

Ne favez-vous pas, que pour 
aprendre à parler bien, on 
commence par parler mal? 2 


Je veux done croire vôtre 
confeil, 


— 


Septieme 
Dialog gue, 
Du T Us 


Qi tems fait. il? 
Il fait beau tenis, 
Il fait mauvais tems, 
Fait il froid ? 
Pleutil? 
Je ne lecrojs pas, 
Le vent eſt changé, 
lous aurons de la pluye, 
pleut, 
l n icige, 
II tonne, 
II grêle, 
Il fait des éclairs, 
Il fait bien chaud, 
Atilgele cette nuit? y 


Mit denen, die mit euch reden 

gs m 
Ich molt 

traue Tid) 

Folget mit, 95 nur behertzt, 
und redet, ohne, daß ihr acht 
gebet, ob ihr wohl oder übel 
redet. 

Wenn ich ſo werde reden, wer⸗ 
den alle beute meiner ſpotten. 


ga reden , aber ich 


Wiſſet ihr nicht, daß, wenn 
man wohl will reden lernen, 
man anfangen müffe, übel zu 
reden? 

So will ich denn eurem Rath 
folgen. 


Siebendes 
Geſpraͤch/ 
Vom Wetter und der 


Zeit. 
Wi As f für Wetter iſts? 
Es ift (don Wetter. 
eiii ſchlimm Wetter. 
Iſt es kalt? 
Tegnet e$? 
Ich glaube es nicht. 
Der Wind hat gh gewendet. 
Wir werden Regeu haben. 
Es regnet. 0 
Es ſchneyet. 9 
Es donnert. 
Es hagelt. 
Es Met, — 
Es ift (cbr heiß. 
Hat es dieſe Nacht gefroren? 
X 4 Noit, 


— — — M ÓÀà 


Non, Monfieur, majs il geleà 
cette heure, 

ll me femble qu'il fait un 
grand brouillard, 


Vous ne vous trompez pas, il 
eft vrai, 
Quelle heure eft il? T 


1l ef ; bonne her ire, 
Il eft pas tar: 

Il eft tems de dé jüner, 
Il fera bientôt tems de diner, 


Que ferons nous aprés diner? 
Nousirons nous Eo omener, 


Allons faire un tou 
heure, 


ta cette 
Inne faut pas fortir pendant ce 
tems là. 
Huitiéme 


Dial logue, 


Des be ST d'une 
jeune Fille. 


V il une belle Demoiſelle, 


Elle eſt bien faite, 

Elle eſt charmante, elle eft jo- 
lie, 

Laconnoi4: ez-vous-? 
Je ne la conn tois p 


: le a les yeux beaux,“ 

Je; jrai jamais vñ une plus bel. 
le taille, 

Elle eft dégag@, 


Avez vous pris garde à fon air 
&a fon teint? 

Cet. e plus beau ‘teint du 
monde, 


Geſpräche. 


Nein / mein Herr / aber er eg frieret 
iet l 0 
Mich deucht, es nebelt ſehr. 
hy ikket euch nicht / es ift wahr. 
ſt die Uhr? 
C 1 
Es wird bald Mittag J,Eſſens 


Zeit ſeyn. 
Was wollen wir Nachmit 


Di 
thun? 


Wir wollen 


tag 


en ſpatzieren gehen. 
Hr uns ietzut n einen S panier | 
gang thun. | 
nicht, um dieſe Zeit 
gehen. 


La 


I$jt 
Das achte 
Geſp X ach 
SN we boniett ef: 
ngen pago | 
qe 


GR het da, cine ſch oͤne Jung; 
fer. 


Sie ij wohl geſt 
Cu 
Ich kenne ſie nicht. 


Sie hat ſchoͤne Augen. 

Ich habe niemals eine ſchoͤnere 
Leibes, Geſtalt geſehen. 

Sie hat einen freyen unge zwun⸗ 
genen Leib. 


Habt ihr auf ihre Gebe berd den und 


a Jut. 
La 


D 


+ 


ER 


ift wahr 


Eſſens 
mittag 


che n. 
batzier— 


efe Zeit 


, 
eit el⸗ 
agi» 


e ung 


u ame 


ſchoͤnere 
P 
jezwun⸗ 


den und 
(? 
be von 


La 


b 


a ER 

La blancheur de fa gorge & le 

» vermillon de fon vifage 
fons fans doute honte aux 
lis, & aux rofes, 

Elle a les dens blanches com- 
ne de laneige, 

Je crois qu'elle a beaucoup 
d’efprit , j 

On peut bien voir la beauté 
mais non pas l'efprit, 

Si elle avoit autant d'efprit 
que de beauté, on pourroit 
dire, que c'eft un abregé de 
toutes les perfeétions, 


Neuviéme 
Dialogue, 
Pour det er nder 


qu'on dit denou- 
veau. 


Qt: dit on de nouveau? 


Savez-vous quelque chofe de 
nouveau 

Je n'ai rien apris, 

De quoi parle-t-on à cette heu- 
re? 

On ne parle presqu e de rien, 

Avez-vous oui dire que nous 
aurons la guerre? 

Je zen ai point oui parler, 


ce 


On parle pourtant-d'un fiege, 

Onle difoit, mais il n'eft pas 
Vrai, 

Àu contraire on parle de la 
paix, 

Croïez- vous que nous aurons 
la paix ? | 


Jecroi qu'oui, j 


m T fe 


fd 9 7 3 weiffel d i 
en und Rosen. 


(e 


Cdi 
Ich don) dch habe groſſen Ber 
fiand. 3 
Man kan wohl die Schoͤnheit, a⸗ 
ber nicht den Verſtand fehen. 
Wann ſie fo viel Verſtand, als 
Schönheit patte ſo Fonte man 
fagenes fen ein kurtzer Begriff 
aller Vollkommenheiten. 


Reuntes 
Geſpraͤch, 
Wie man nach neu⸗ 
en Zeitungen fra⸗ 


get. 
INS faget man gutes Neus 
es? 
pit Biſſet ihr nicht ks neue e$? 


Ich habe nichts geh et, 
Wovon wird ietzund wohl gere⸗ 


Man redet faſt von nichts, 

Habt ihr hören fagen, daß wir 
Krieg bekomme n werden? 
Ich habe nicht Donat reden h bo; 
ven. 

Man Redet dennoch [von einer 

Belagerung. 

Man redet wohl davon, aber es 
ift nichts dan. 

Im Gegentheil redet man 
Frieden. 
Gl laubet ihr ' 
„Friede be 
sc) glaube, S 

Ys 


vom 


daß wir werden 


346 


Geſpräche. 


Et mei je croi, que nous au- Und ich glaube, wir werden 


rons la guerre, 

Pourquoi le croyez-vous? 

Parceque J'ai oui dire,que nos 
troupes marcheront bien 
tôt, 

Qui, on dit, que Sa Majefté 
envoyera fept ou huit mille 
hommes en Italie, 

Ils feront bien leur devoir, 

Comme vous pouvez croire, 
car les troupes de Pruffe ont 
toüjours fait merveille, 

Que dit-on en cour ? 

On parle d'un voyage, 

Quand croit-on, que le Roi 

artira ? 

On nele fait pas, on ne le dit 
PER 

Où dit-on qu'il ira? 


Les uns difent en Proffe, les 
autres en Hollande, 

Et la gazette que dit-elle? 

Je ne l'ai pas leuë, 

ER il vrai ce qu'on dit de 
Monfr. N. 

Qu'en dit-on? 

On dit qu'il eft bleffe à mort, 


J'en ferois faché, car et un 
honnéte homme, 

Qui l'a bleſſé? 

Deux fripons,qui l'ont attaqué 
dans la ruë, 

Sait-on pourquoi ? 

Le bruit court que c'eft pour 
avoir mal parle d'eux, & 
donné un foufllet à l'un 
d'eux, 


Je nele croi pas, 


Krieg bekommen. 

Warum glaubet ihr das? 

Weil ich gehoͤret habe, daß un⸗ 
ſere Voͤlcker bald marſchieren 
werden. | 

Man ſagt, daß ihre Königliche 
Majeſt. fieben oder acht tau⸗ 
ſend Mann in Italien ſenden. 

Sie werden das ihrige wol thun. 

Wie ihr glauben Fonnt, denn die 
Preußiſche Voͤlckex haben fid 
allemal tapffer gehalten. 

Was ſagt man bey Hofe? 

Man redet von einer Reiſe. 

Wann meynet man, daß der RU: 
nig abreiſen werde? 

Man weiß es nicht / man ſagt es 
nicht. 

Wo ſagt man, daß er hingehen 
wird? 

Einige (agen nach Preuſſen, ane 
bert nach Holland. 

Was meldet die Zeitung gutes? 

Ich habe fie nicht gelefen. 

Iſt es wahr, was man von dem 
Herrn N. faget? 

Was ſagt man von ihm? 

Man ſagt, daß er auf den Tod 
verwundet ſey. 

Das ſolte mir leid ſeyn, denn er 
ift ein braver ehrlicher Mann. 

Wer hat ihn verwundet? 

Zwey Schelmen, die ihn auf de 
Gaſſen angegriffen haben? 

Weiß man warum? 

Das Gerichte laufft es fen deß⸗ 
halb geſchehen, weil er übel 
von ihnen geredet / und einem 
von ihnen eine Ohrfeige ge⸗ 

geben. 

Tos glaube ich nicht. 
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aß un⸗ 
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gh 
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ge ge⸗ 


Ni 


— ————— B 


Ni moi,non plus; 
Quoi qu'il en foit, on le faura 
bien tót, 


Dixiéme 
Dialogue, 
Pour s'informer d'une 
Perfonne. 


Ui eft ce Gentil-homme, 
qui vous parloit tantôt? 

` il-h den 
C'eftun gentil homme demon 


pais, : 
Je le croyois Francois, 


Non, il eſt du côté de Saxe, 

II parle fort bien françois, 

II parle fi bien Francois, Ita- 
lien, Epagnol & Anglois, 
que patmi les Italiens on le 
croit Italien, 


II parle Francois comme les 
François mêmes, 

Les Efpagnols le croyentEfpa- 
gnol, & les Anglois le pren- 
nent pour unAnglois, 


Il eft difficile de poffeder bien 
tant de langues fi differen- 
tes, 

Il a été long tems dans ces pais 

à, 

Y a-t-il long tems que vous le 
connoiffez? 

Il y a environ deux ans, 

Il a bon air, 

Ila bonne mine, 


| Heft debelleapparence, 


Un’eft ni trop grand; nitro 
petit, d 


Ich auch nicht. 
Dem fe) wie ihm wolle, man 
wird es bald erfahren. 


Zehendes 


Geſpraͤch, 
Nach einer Per ſon zu 
fragen. 

As ift das für ein Edel: 
mann, der mit euch aller⸗ 
erſt redete? 

Es iſt mein Landsmann. 


Ich Dën es wäre ein Fran⸗ 
hoje. 

Nein, er ift aus Sachſen ber. 

Er redet febr gut Frantzöſiſch. 

Er redet ſo gut Frantzoͤſiſch/ Ita⸗ 
liaͤniſch, Spaniſch und Eng: 
lif, daß er bey den Stalin; 
nern für einen Stalianer gez 
halten wird. 

Er redet Frantzoͤſiſch, wie ein 
Frantzoſe ſelber. 

Bey den Spaniern pafiret er 
für einen Spanier , und un: 
ter den Englandern fur einen 
Engellaͤnder. 

Es ift (cbr (chier, fo viel unter⸗ 
ſchiedener Sprachen recht 
mächtig zu ſen. 

Er iſt longe in dieſen Laͤndern 
gewesen. 

Iſt es (Hon lage, daß ihr ihn 
kennet? ms 1 

Es ſeynd bey nahe zwey Jahr. 

Es laſt ihm wohl 

Er ſiehet wohl aus. 

Er hat ein gutes Anſehen. 

Er ift weder allzugroß, noch all⸗ 
zu klein. > 
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Il eft bien fait, & la taille ct Er iſt von gute TE ſtalt/ und ge 


dégagée, 

Il joué du lut, dela guitarre, 
& de plufieurs autres in- 
ſtrumens, 

Je ſerois bien aiſe de le con. 
noitre, 

Je vous le ferai corhiioitre, 


Où demeure:t-i] ? 

Il demeure ici près, 

Quand voulez vous que nous 
l'allions.faluer enfemble ? 

Quand il vous plaira, parce 
que c eit mon amt intime, 


Ge fera quand vous aurez le 
tems, 
Nous y irons demain matin. 


Je vous en ferai obligé 


Onzieme 


Dialogue, 


Pour Per 


ant 
T) moi une feuille de 
papier, une plume, & un 


peu d'encre, 
Entrez dansmon capime t, vous 
trouvarez fur la table tout 
ce qu "il vous fat dra, 
I| n'y apoint de plumes; 
En voilà tant d lans l'éctifoire, 


Elles ne valet rien, 

En voilà d'autres, 

Elles ne font pas taillces, 

Où eft vôtre canıf ? 

Savez vous tailler les plumes? 


ſchickt vom Leibe. 

Er ticker auf uf de r Laute, auf à der 
Gitarre, und anfunterfchic: 
denen at dern Juſtrumenten. 

Ich möchte wohl init ihm befant 
ſeyn. 

Ich will euch feine Bekantſchaft 
zuwege bringen. 

Wo wohnet er? 

Er wohnet hie in der Naͤhe. 

Wenn wollet ihr, daß wir beyde 

zu ihm gehen? 

Wenn es euch gefallen wird, 
denn er iſt mein vertrauter 
Freund. 

Wir wollens thun, wenn ihr ein⸗ 
mal werdet Zeit haben 

Wir wollen morgen fruͤh zu ihm 
geh en. 

Ich werde euch deßhalben ver 
bunden ſeyn. 

Eilftes 


Geſpraͤch, 
Betreffend das 
Schreiben. 


Ebet mir einen Bogen pap⸗ 
pier, eine Feder, und ein 
wenig Dinte. 

SEE in mein Schreibſtuͤblein, 

da werdet ihr finden, alles 

was euch noͤthig if. 

Es ſind keine oe ern da. 

Es ſind gar viel in dem S Schreib, 
zeug. 

Sie taugen nichts. 

Da ſind andere. 

Die find nicht geſchnitten. 

Wo iſt euer Federmeſſer? 

sonnet ihr Federn eben . 
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en? 
Je 


Je lestaılle à ma maniere, 

Felle ci n'eft pas mauvaife, 

Pendant que j'acheverai cette 
lettre, faites- moi la grace 
de faire un paquet de ces 
autres, 

Quel cachet voulez vous que 
j'y mette, 


Cachetez les avec mon chiff- 
re, ou avec mes armes, 

Quelle cire y mettrai-je?pren- 
draï-je ? 

Prenez-en de la rouge, ou de 
la noire, il n'importe, 

Avez-vous mis la date ? 


Je croi,qu’oui, mais je n'ai pas 


Deng 


Lequantiéme du mois avons 
nous? 

C'eft aujourdhui le huit, le 
dix, le quinze, le vingt, le 
vingt-fix le trente, 


Mettez y le deflus, 

Ou eſt le ſable, 

Vous n'avez jamais ni poudre, 
ni fable, 

ll y en a dans le poudrier, 

Voilà vótre valet,voulez-vous 
qu'il porte les lettres à la 
poſte? 

Portez mes lettres 4 la poſte, 
&n’oubliez pas de payer le 
port, 

Je n'ai póint d'argent Monfr. 

Tenez voili un ducat, allés 
vite, & reyenez au plütot, 

[| 


Ich ſchneide fir 
Dieſe iſt nicht fil 
Mittlerweil 


uf meine Art. 
1111 


ef fer: 


# 
HE 


tig mache, fo thut mir bod) 
den Gefallen und leget (ſchla⸗ 


get) dieſe andere zuſammen. 

Was für gin vollet ihr, 
daß ich euch darauf druͤcken 
ſoll. 

Siegelt es nur zu mit dem Zuge 
oder mit dem Wapen. 

Was fut Lack [oll ich nel 


Nehmt rothes oder ſchwartzes, 
es gilt gleich. 

Habt ihr das Datum ſchon dar⸗ 

ein geſetzet? 

Ich glaube ja, aber ich habe 
meinen Namen noch nicht 
unterſchrieben. 

Den wievielſten des Monats 
haben wir? 

Wir haben heute den achten den 
zehenden, den funfzehenden, 
den zwantzigſtẽ/ den ſechs und 
zwantzigſten, den breyßigſten. 

Machet die Aufſchriſt darauf. 

Wo iſt der Streuſand? 

Ihr habet niemals weder klei⸗ 
nen noch groben Streuſand. 

Es iſt was Sandbuͤchſe. 

Da iſt euer Diener, wollet ihr, 
daß er die Brief? nach der 
Poss rage? 

Traget meine Briefe in die Poft, 
und vergeſſet nicht das Poſt⸗ 
Geld zu bezahlen. 

Ich habe kein Geld, mein Herr. 

Halt, da habt ihr einen Duca: 
ten, geſchwinde, und kommet 
hald wieder. 


Dou. 
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Douziéme Zwoͤlftes 


Dialogue, Geſpraͤch, , 


Pour Acheter. Vom Kauffen. 


was ſuchet er? 


Uc fouhaitez-vousMonfr. Sys verlanget der Bett, 
} 


que cherchez. vous? 
Je voullrois avoir dun bon & Ich wolte gern ein gut und fort 
beau drap, pour faire un habit Tuch zum Kleide haben. 
Entrez, Monfieur, vous verrez Mein Herr, ſie kommen herein, 
ici les plus beaux draps de fe folien hier die beſten Sie 
Berlin, cher ſehen, die in Berlin itt 
bekommen find. 
Montrez moy le meilleur, que Zeiget mir des beſten. 
vous avec, 
En voilà un tres bon & comme Da ift ein fehr fone und wie 
on le porte à preſent, man es ietzund tragt. 
Il eſt bon, mais la couleur ne. Es iſt wol gut aber die Farbe ges 
me plait pas, ſaͤllet mir nicht. ` 
En voilà une autre piece plus Hier iſt ei lichteres Skuͤck. 


elaire, r 
J'aime bien cette couleur, Dieſe Farbe fiuyet mir wohl an, 
mais le drap weft pas affez aber das Tuch ift nicht ſtarck 


fort, il eſt trop mince, 
Voyez cette piéce ici , Mon- 
fieur, vousn'en trouverez 
nulle part de fi belle, 
Combien vendez vous l'aune ?. Wie theur berkauft ihr die Elle? 
Saus vous ſurfaire d'un gros, Ich will es nicht einen Groſchen 
elle vaut trois écus & feize uͤberſetzen, es kommt auf drey 
gros, Reichsthaler, und ſechszehen 


genug, es iff gak zu duͤnne. 
Mein Herr beſehen dieſes 

Stuͤck, ſie werden es nirgend 
ſo ſchoͤn finden. 


Groſchen. 
Monfieur,je ne fuis pas aceol. Mein Set, i 
tumé à marchander, dites wohnt, lange zu dingen, id) 
moy, je vous prie, i» plus hiffe euch / ſaget mis mit tinent 
juſte prix en un mot, Wort den genaueſten Preiß. 
Je vous l'ai dit, Monſieur, elle Ich habe ihn gefagt, mein Peri 
vaut celà, es ift ſo viel werth. | 
C'eft trop cher, Das tft allzu theuer. 


ch bin nicht ge⸗ 


écus, 


Je vous en donnerai trois Ich will euch drey Reichsthalen I 


geben. 
Iny pas un gros àrabattre; Er ifi mt ein Groschen darom 
Knbzudingen, 
Vous 


Je 


J'en 
J'ai 


— ^ s 
„Vous n'aurez pourtant pas ce 
el » qe vous demandez, 
| Vous avez fouhaité de ſavoir 


t. le plus jufte prix, & je vous 
Herr, | ` Lay dit? 

È Allons , allons coupez en qna- 
(chin B. tre aunes, 

fia Je vous jure foi d'honnéte 
erein homme,que je ne gagne pas 
1 Tuͤ⸗ un ecu avec vous, 


i Voilà quatre doubles ducats 
donnez-moi le refte, 


| Voilà vôtre refte,Monfieur, 
Adieu, Monfieur, vótre Sexvi- 


d wie 
teur, 
ze ge⸗ Treiziéme 
Dialogue, 
Pour Jouër, 
an, Ouons une partie au pi- 
arck e quet, 
| Combien voulez-vous jouer, 
efeg Ce qu’il vous plaira, 
end | Jouons feize gros, pour paffer 
le tems, 
lle? Donnez nous des cartes, 
hen Voyons qui fera, 
rey Voyons qui aura la main, 
hell C'eft à vous? faire, 
C'eſt à moi, 
ge⸗ Mélez les cartes, toutes les tê. 
ich tes font enfemble, 
eut Elles font affez mélées, 
ij | Coupez Monfieur, 
(Ts Vez-vous vos cartes? 


Je croi qu'oui; 
Ombien en preñez-vous, 
€ prens touts 
i ‚en laiffe une; 
A un mauvais jeu, j 


Geſpräche. 


E 


ju 

Ihr werdet doch nicht bekom⸗ 
men, was ihr fodert. 

Sie haben den genaneften Preiß 
zu wiſſen verlanget, und den 
hab ich ihnen gefagt. 

Nun dann, ſchneidet vier Ellen 


ab. 

Ich ſchwöͤke es als ein ehrlicher 
Mann, daß ich nicht einen 
Thaler daran gewinne. 

Sehet, da ſind vier doppelte 
Syucatemgebt mir das uͤbrige 
wieder heraus. 

Da iſt es, mein Herr. 

Gott befohlen, mein Herr ich 
bin ihr Diener. 

Drenzehendes 
Geſpraͤch, 


Vom Spiel. 
ges uns eine Parthey im Pi⸗ 
quet machen. 
Wie hoch wollet ihr ſpielen. 
Wie es euch belieben wird. 
Laſſet uns um 16. Groſchen ſpie⸗ 
len, die Zeit hinzubringen. 
Gebet uns Karten. 
Laſſet uns ſehen, wer geben muß. 
Laſſet uns ſehen / wer gusſchlaͤgt. 
Ihr muͤſſet geben. 
Es iſt an mir. 
Miſchet die Karte wohl denn die 
Bilder find alle beyſafnmen. 
Sie findgenug ggmiſchet. 
Nehmet ab, mein Herr. 
Habt ihr (o viel Karton, als ibt 
haben mutt? + 
Ich glaube ja. 
Wie viel nehmet ihr? 
Ich nehme alle. 
laſſe eine übrig, 
habe ein ſchlimm Spiel. 
Are- 
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À refaire, 


Non pas pour cette fois, 
Avez vous écarté, 


Non, Monſieur, mon jeu mem, 
baraſſe, 

Vous devez avoir beau jeu, 
puis que je n'ai rien, 

Contez vôtre point, 

Cinquante, foixante, 

Ils ne valent pas, 

Quinte Major, Quinte au Roi, 


ils font bons, 

Quinte baffe , quatriéme à la 
Dame, tierce au valet, 

Trois as, trois Rois, trois dix. 


J'en ai autant, 

Quatorze de Rois, 

Jouez; 

Cœur, pique, trefle, carreau, 


Las, le roi, la dame, le valet, le 
dix, le neut, le huit, le ſept, 


Un pie, un repic, 

J'ai perdu, 

Vous aves gagné, 

Vous me deviez douze gros, 


Vous me les deviez vupara- 
vant, 1 
Nous fom^1es quite à quite, 

Quatc 'ziéme 


Dialogue, 
Pour le Voyage. 
Ombien de lieuës y-a-t-il 
d'ici ABerlin? 


Win ee bis B 


gaffet uns ein neu Spiel mm 
gen, 

Vor dieſes mal nicht. 

Habt ihr eure Karte ſchon weg 
geleget? 

Nein, mein 
was icht 


0 


"n ic) weiß nicht 
in foll. 


Ihr mier ein schon ſpiel haben, | 


Sot? nicht S habe. 

Zehlet euren Rummel,. 

Funſtzig, Sechtzig. 

Sie taugen nicht. 

Quinte Major, quinte vom Ru 
nig. 1 

Sie ſeynd gut. 

Quinte Minor, Quarte vom 
Weibe, T een Knechte, 

Drey Effe, bre) Koͤnige, Drot 
Zehen. 

Ich habe eben fu viel. 

Vierzehen Koͤnige. 

Spielet aus. 

Hertzen, Schuppen, Kleber, 
Rauten. 

Das Eh, der Koͤnig, das Weib, 
der Knecht, die Zehen, die 
Neune, die Achte, die Sie 
ben. 

Ein Sechtziger, ein Neunziger, 

Ich habe verlohren. 

Ihr habet gewonnen. 
Ihr waret mir zwoͤlf Groſchen 
ſchuldig. 

Ihr waret fie mir vorher schul 
dig. 

Es ifi quitt. 

Vierzehendes 
* EE 
Gefprach, 
Vom Reifen. 


je viel Meilen ſeynd | 
Berlin, 
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— 


Geſpräche. 


Il y a quatre lieués, 

„Nous ne pourrons pas y arri- 
ver, aujourd'hui, i] eft trop 
tard, 

Il n'eſt que midi, vous y arri- 
verez encore de bonne 
heure, 

Le chemin eft.i] beau? 

Pas trop, il yades bois, & des 
rivieres à pafler, 

Ya-t-il du danger par le che- 
min? 

On n'en parle pas, c'eft un 
grand chemin, où on trou- 
ve du monde à tout mo- 
ment, 

Ne dit-on pas qu'il y ait des 
voleurs, dans le bois ? 

Il n'y a rien craindre, ni de 
jour, ni de nuit, 

Que] chemin faut-il prendre ? 


Quand vous ferez proche de 
la montagne, vous pren- 
drez à main droite, 

Il ne fraudra donc pas monter 
la montagne? 

Non, Monfieur, il n'y a point 
d'autre montagne qu'une 
petite colline dans ]e bois, 

Vousne pouvez pas vous éga- 
rer, 

Quand vous ferez hors 
bois, fouvemnez vous 
prendre à main gauche, 


du 
de 


Je vous remercie, Monfieur,& 
‚Je vous fuis fort obligé, 
| Allons,Meilieurs, allons, mon- 
tons àcheval; 
Adieu, Meſſieurs, | 
* vous fouhaite un heureuÿ 
Voyage, 


Es ſeynd vier Meilen. 
Wir werden heut nicht dahin 
kommen es ift ſchon allzuſpaͤt. 


Es iſt nicht hoͤher als Mittag, 
ihr werdet noch zeitig genug 
dahinckommen. 

Iſt der Weg gut? 

Nicht allzugut, ihr muͤſſet durch 

Gehoͤltz und uͤber Waſſer. 

Hat es auch Gefahr auf dem 
Wege? 

Man ſagt nichts davon, es iſt ja 
eine groffe Heerſtraſſe, wor: 
auf man alle Augenblick Leu⸗ 
te antrifft. 

Sagt man nicht, daß es im Ge⸗ 
polhe Raͤuber gebe? 

Es it nichts zu befuͤrchten, weder 
bey Tag noch bey Nacht. 

Was fuͤr einen Weg muß man 
nehmen? 

Wann ihr nahe an den Berg 
Foret, muͤſſet ihr euch auf die 

rechte Hand halten ( ſchlagen.) 

So muß man dann nicht den 
Berg hinauf gehen? 

Nein, mein Herr, es iſt kein an⸗ 
der Berg, als nur ein Fleiner 
Huͤgel in dem Gehoͤltz. 

Ihr koͤnnet nicht irren. 


A 
Wann ibt aus dem Gehoͤltze 
wiebek heraus ſeyd, fo gebt 
acht, daß ihr euch auf die lin⸗ 
cke Hand wendet. 

Ich dancke euch nkin Herr, und 
bin euch ſehr verbunden. 
Fort, fort ihr Herren, laſſet uns 

auf die Pferde ſteigen. 


Adieu.ibr Herrn, Gott befohlen. 


Ich wuͤnſche euch eine glückliche 


Neue, 
Quin- 


Quinziéme 

Dialogue, 

Du fouper, & du lo- 
gement, 
Ouvons-nous loger ici? 
Oui, Meflfieurs;ncas avons 
de belles chambres, & de 

bons lits, 

Defcendons, Meflieurs, 

Faites mener nus chevaux à 
l'écurie, 

Prenez les chevaux de ces 
Meflieuts, 

Ayez en foin, 

ca voyons, que nous donne- 
rez-vous à fouper ? 

Voyés, Meflieurs, ce qui vous 
agreera, 

Donnez-nous une fricaffée de 
poulets, une demi-douzai- 
ne pigeoneaux, une falade, 
fix cailles, où perdrix, & u- 
ne douzaine d’alouettes, 

Ne voulés-vous rien autre 
chofe? 

Non,Monfieur,c'eft affez,mais 
donnez nous de bon vin, de 
bonne biére,& du deffert, 


Laiffez moi faire, je vous pro- 
mets, Aue vous ferez con- 
tens, S 

Allons, Meffie&rs, allons voir 

- nos chambres, 

Eclairez ces Meflieurs, 

Faites nous foüper bientôt, 

Ávant que vous foyez débot- 
tez le fouper fera prét, 


Funfzehendes 


Geſpräch, . 


Vom Abend Eſſen 
und Herbergen. 
qe wir hie herbergen? 


Ja, ihr Herren, wir haben 


ſchoͤne Kammern und gute 


Betten. 
Laſſet uns abfteigen, ihr Herren. 
Laſſet unfer pferde in den Stall 


ziehen. 
Nehmet der Herren ihre Pferde. 


Wartet ihrer wohl. 

Nun laßt ſehen, was werdet ihr 
uns zum Abend⸗Eſſen geben? 

Sehet ſelbſt zu, ihr Herren was 
euch gefallen wird. 

Gebet uns eine Fricaſſee von jun: 
gen Huͤnern ein halb Dutzend 
junge Tauben, einen Salat , 
ſechs Wachteln, oder Rephü⸗ 
ner und ein Dutzend Lerchen. 

Wollet ihr nichts weiters. 


Nein, mein Herr, es ift genug, 
aber gebet uns guten Wein, 
gut Bier, und etwas zum 
Nach Tiſch. 


Laſſet mich nur wachen, ich ver- 


fidere euch , daß ihr ſollet zu 
frieden ſeyn. 
Wohlan, ihr Herren, laſſet uns 
unfere Kammern beſehen. 
Leuchtet den Herren, 
Machet, daß wir bald effen. 
Ehe ihr euch die Stiefeln werdet 


haben ausziehen laffen, (ehe 


R ihr aus den Stiefeln ſeyd ) ſo 
y baseſſen ſchon fertig ſeyn. 
Ou 


Ou font nos Laquais ? 
Hs font montez là haut avec 
ai V" vos valifes, 


To Avez-sous apporté mes Pifto- 

yn lets? 

| Oui, Monſieur, les voilà, 

gen? Debottez moi, & vous irez 

aben voir après, fi l'on a donné 

gute du foin aux chevaux, 

rren. Vous les menerez ìla riviere, 

Stall & vous aurez foin, qu'on 
leur donne de l'avoine, 

erde. J'aurai foin de tout, ne vous 
mettéz point en peine, 

Metlieurs le fouper eft prét,on 
et ihr a fervi, 
ben? E Nous nous en allons tout à 
was l'heure, 

Allons fouper| Meffieurs, afin 
an que nous puiflions nous 
hend coucher de bonne heure, 
alat 
ephuͤ | Donnez nous à laver, 
chen. ; 

Affey ons-nous Meffieurs, met- 

tonsnous à table, 
enug, U manque un couvert, 
Bein, ANT 
zum Mangez de cette Fricaffée,elle 
| cit fort bien affai(ónnée, 
het» f Les pigeonneaux ne font pas 
let zu cuits, 

Donnez nous à boire; 
tuns À votre fanté, Meffieurs, 
ett. * vous remercie, Monfieur, 

Le vin eft il bon? 

x l n'eft pas mauvais; 
erde E Ces cailles font fort tendres, 


[^ AV m 
(ehe jJ, Os ne mangez pas, Monſieur 


d) ſoll nai point d appetit, je fuis 
UU. . as & fatigue, | 
ou J 


m res 


= Geſpräche. 
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hinguf gangen. 

Habt ihr meine Piſtolen mitge⸗ 
bracht? 

Ja, mein Herr, da find fie. 

Ziehet mir die Stieffeln aus, 
und beach follet: ihr gehen / 
und ſehen, ob den Pferden 
Hen gegeben ſey. À 

Ihr ſollet ſie zur Traͤncke führen, 
und acht haben, daß ihnen 
Haber gegeben werde. 

Ich will ſchon auf alles acht ba: 
ben, bekuͤmert euch nur nicht. 

Ihr Herren, das Effen ifi fertig, 
es iſt ſchon aufgetragen. 

Wir wollen alſobald kommen. 


Laſſet uns zum Abend⸗Eſſen ge: 
hen, ihr Herren, auf daß wir 
zu rechter Zeit zu Bette kom⸗ 
men. 

Gebet Waſſer her, uns zu tod: 

ſchen. 

Laſſet uns nieder ſitzen, ihr Her 
ren, laſſet uns zur Tafel ſitzen. 

Es fehlet ein Teller und Tuch, 

ein Gedeck. 

Effet von dieſer Fricaſſee, fie ift 
gut zugerichtet. 

Die Tauben ſind nicht gar. 

> 

Gebet uns zu trincken. 

Auf eus Gef udheitihr Herren. 

Ich dancke euch, mein Herr. 

Iſt der Wein gut 9 ^ 

Er iſt nicht b 

Dieſe Wachteln find fer muͤrbe. 

Ihr eſſet nicht, mein Herr. 

Ich habe keinen Appetit, ich bin 
matt und mude, 

2 2 Il 
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Il faut prendre courage, 
(luftig fepna ( 

Es wird mir beffer im Bette at! V 
beym Tiſche ſeyn. | 

Laſſet euer Bette warmen, und 
gehet fchlaffen. 

Laſſets euch wohl ſchmecken, ihr 
Herren, ich will mich nieder 
legen. À | 

Befindet ihr euch tibeltoollef iht 
etwas? 

Ich habe nichts anders / als Sut 
he noͤthig. 

Gott befohlen, ihr Herren, gu 
te Nacht, 

Ich wuͤnſche euch eine gute 
Nacht, bleibt geſund. 

Sechzehendes 


Geſpraͤch, | 
Von der Rechnung 


mit dem Wirth. 
alten Abend, ihr Herren, 
ſeyd ihr mit dem Eſſen zu⸗ 
frieden? 
Wir find zufrieden, aber wil 
muͤſſen euch bezahlen. | 
Laſſet uns rechnen, Herr Wirth, 
was haben wir verzehrete 
Es iſt nicht viel. v 
Sehet, was ihr haben muͤſſet, 


Je ferai aſſurement mieux au 
lit quà la table, 

Faites baffiner vôtre lit, Sta. 
lez vous coucher, 

Achevez de ſouper, Meſſieurs, 
je m'en vais me repoſer, 


Vous ſentez vous mal, voulez 
vous quelque chofe? 

Je n'ai befoin d'autre chofe, 
que de repos, 

Adieu; Meflieurs, bon foir; 


Je vous fouhaite la bonne nuit 

tächez de vous bien porter; 
Seiziéme 

Dialogue, 
Pour conter avec 

l'Hóte, 

On foir, Meflieurs, êtes- 

Vous contens du fouper? 


Nous ſommes contens, mais il 
faut vous fatisfaire, 
Contons, Monſie ur nôtre hôte 
combien avons nous depenfé 
La depenſe, nett pas grande, 
Voyez ce qu'il vous faut, pour 


nous, pour nos valets, & 
pour nos chevaux, 

Contes vous mémetr, Meli- 
eurs, vous Verrez quil ya 
ſept eus & feize gros; 


Il me femble, que vous deman- 


Rechnet ſelbſt ihr Herren, d 


für uns, unfere Diener, und 
unſere Pferde. | 
werdet uhr feben , daß es fit | 
ben Thaler und ſechzehn Gro⸗ 
ſchen machet. 


Mich deucht, daß ihr zu viel for? 
dert. 

Ich gebe euch vielmehr ales 

x wohlfeil. 

* 


dex trop, 

Au contraire, je vous fais bon 
marché, 

Com: 


y fafie | 


d Combien Doug faites-vous 
ette alt payer le vin? 


| Six gros la bouteille, 

Aportez-eh encore une „ & 
nous vous donnerons- de- 
main matin ſept écus &fei- 
e gros en déjünant, 


en, und 


Fen, ibt 
nieder⸗ 


pllet ihr 
als Ru 


Qoand il vous plaira, 
onnes ordre , qu'on nous 
donne des draps blancs, 
Les draps que vous aurez, font 
blancs de leffive, 
Faites-nous éveiller demainde 
bonne heüre,je vous en prie 
Je n'y manquerai pas, 
Adieu, 
Bon foir, Meſſieurs, 


ren, gu⸗ 


ne gute 


d 
nung Dr [eptiéme 
th. Dialogue, 
Deren Pour monte à cheval. 
lem zu No un cheval qui ala mi- 
ber wë? ne d'être mauvais, 
Wirth. Mans moi un autre cheval, 
jtf? jene veux point de celui ci, 
Nets Une fauroit marcher, 
mife | lef poutlf, il eft forby, 
ber, un N'avez vous point de honte 
de me donner une rofle 
ken, H Comme celle-là 2 
H es fit eſt deferré, il eft encloué, 
bn Gro⸗ 
M ll faut le mener chez le maré- 
viel fot! } chal, 
| í | boite, il eft eftropié, il eft, 
U alles aveugle, 
Cette felle me bleffera, 
Con Les etriers font trop lounge 
Courts 
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Wie viel muͤſſen wir für den 
Wein bezahlen? 

Sechs Groſchen für die Flaſche. 

Bringet uns noch eine Flaſche, 
morgen fruͤhe, bey dem Frühe 
Di, wollen wir euch die fies 
ben Thaler , ſechzehen Gro⸗ 
ſchen bezahlen. 

Wann es euch belieben wird. 

Befehlet, daß man uns weiſſe 
Bettlacken gebe 

Die Bettlacken, fo ihr haben folt, 
kommen aus der Waͤſche 

Laſſet uns morgen zeitig aufwe⸗ 
cken, ich bitte euch darum. 

Es ſoll nicht daran fehlen. 

Gott befohlen. 

Ihr Herren, gute Nacht. 

Das ſiebenzehende 


Geſpraͤch, 


Vom Reiten. 

Ehet da ein Pferd, welches 
mir vorkommt, als tauge 
es nicht viel. 

Gebet mir ein ander Pferd, die⸗ 
fes begehr ich nicht. 
Es kan nicht gehen. 

Es ift daͤmpficht, es ift verſchla⸗ 
gen. 2 3 
Schaͤmet ihr euch nicht daß ihr 

mir ein ſolche Schind⸗Maͤh⸗ 
re gebet? 
Es hat keine Gifen, es ift verna: 
gelt. T 2 
Man muß es zum Schmidt fige 
ren. 
Es hincket, es iſt lahm, es iſt 
blind. EC? 
Dicfer Sattel wird mich drücke. 
Die Steigbuͤgel find zu lang zu 
Furg. 


Z3 Allon- 
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Allongez, 
etriers, 
Les fangles font pourries, 
Quelle méchante bride! 
855 nez moi mon fouet, 
Attachez la valiſe, mon man: 
teau, 
Vos piſtolets font-ils chargés? 
Jai oublié d'acheter de Deg 
dre & des balles. 
Picquons, allons. vite, 3 


accourciífez les 


Jen ai jamais vũ une plus mê- 
chante bête, 

Elle ne veut ni avancer ni re- 
culer, 

Láchez lui la bride, 

Tenez les rênes plus courtes, 

Piquez „fortement; faites le 
marcher, 

J'ai beau piquer, je ne ſaurois 
en venir à bout, 


Delcentlez, je le ferai bien al- 
ler, 

Prenez garde, qu'il ne vous 
donne un coup de pied, 

Il rue donc à ce que je vois, 

Voyez fi j'ai fu le domter, 


o 
Dix-huitienf® 
Dialogue, 
Pour véirer un Ma- 
lade, 
Got avez vous pafle 


la nuit? 


Geſpräche. 
Machet die Steigbügel! Längen 


kuͤrtzer. 

Die Gurten find verfaulet. 

Welch ein elender Zaum! 

Gebet mir meine Peitſche. 

VBindet mein Fell⸗Eiſen, meinen 
Mantel auf. 

Sind eure Piftolen geladen? 

Ich habe vergeſſen Pulver und 

Kugeln zu kauffen. 

Laſt uns den Pferden die Spo⸗ 
ren geben, und geſchwinder 
fortreiten. 


Ich habe mein Tage kein folie | 


derlich Thier geſehen. 

Es will weder vor fid, noch but 
ter fih. 

Lafer ihm den Zaum (die fen. 

Haltet den Zaum etwas Ft get. 

Spornet wacker zu, machet, daß 
es fortgehe. 

Es ift umſonſt/ daß ich [port 
ich kan doch mit ihm nicht jU 
recht kommen. 

Steiget ab, ich will es wohl fort 
bringen. 

Gebet acht, daß es euch nicht 
einen Schlag gebe. 

So ſchlägt es, wie ch fee. f 

bct, ob ich es nicht habe ba 
digen Fonnen? 


Das achtzehende 
Geſpraͤch, 
Von Beſücht ung eines 
Krancke N. 


MA Je habt ihr diefe audi] 
` AS Zugebracht geruhet! 


Fort mal. je n'ai point dormi, V E c AU habe wicht geil 


Jai eu la fievre pendanttoute 


lanuit, 


Ich he die ganse 
Fieber 


Nacht . 


Il 


ëm Fra — 


Fa, p Eat mm FH — — 


“k 


ZA AR. 


nga f S 


einen 


H 
rund 


Spo; 
inder 


fu tic 
ch hin 
Ten. 

uͤrtzet, 
et / daß 


porne 
cht Wb 


bl fort 


j nicht 


be but 


eines 


9tadf | 
et? 
jf 
cht das 
Je 


Je fens des douleurs par tout 
le corps, 

Avez ‚vous pris un lavement? 

Il faut vous faire ſaigner, 

On m'a faigné deux fois, 


Où demeure vótre Apoticaire, 
Allez dire au chirurgien qu'il 
me vienne panfer, 


Je ne fai pourquoide Medecin 
ne vient pas; 

On ne fait, ce que c'eftquela 
fanté,que lorsqu'on eft ma- 
lade, 

Il faut prendre courage, ce ne 
fera rien, 

Je fens un grand feu dans ma 
playe, 

Avez vous été purgé? 

Combien de medecines avez- 
vous pris ? , 

Je fuis las de medecines, 


J'apprehende un transport au 
cerveau, 

Beuvez de la tifanne, 

Ne prenez que des Bouillons; 

Le Medecin m'a ordonné du 
petit lait, 

Je ne puis pas me remuer, 

Donnez moi un oreiller, 

Accommodez mon chevét, 


lirez les rideaux, 
On me veut Diener au pie, 


Tout ce que je prends me 
lemble amer, 

O que je fuis degoûté! 

Voici une longue maladie, 


j 


Geſpraͤche. 


Der gange Lib thut mir wehe. 
Habt ihr ein Cliſtir ſetzen laffen ? 
Ihr muͤſſet zur Ader laffen. 
Man hat mir zweymal die Ader 
geöffnet, zur Ader gelaffen. 

Wo wohget euer Apothecker? 

Gebet. Hin und ſagt dem Balz 
bier / daß er komme, und mich 
verbinde. 

Ich weiß nicht, warum der Me- 
dicus nicht kommet. 

Man weiß nicht / was an der Gez 
ſundheit iff, als wenn man 
kranck iſt. he 

Ihꝛ muͤſſet guten Muth faſſen es 
wird nichts zu bedeuten haben. 

Ich fuͤhle eine groſſe Entzuͤn⸗ 

dung in meiner Wunde. 

Habt ihr purgiret? ' 
Wie viel Artzneyen habt ihr ein- 
genommen? x 
Ich bin ber Artzneyen muͤde 

(uͤberdrüßig.) : 

Ich befürchte ich mochte im 
Haupt verwirret werden. 

Trincket geſottenes Waſſer. 

Nehmet lauter Bruͤhen zu euch. 

Der Artzt hat mir die Milch⸗ 
Molcken verordnet. 

Ich kan mich nicht regen. 

Gebet mir ein Ohrkuͤſſen. 

Machet mir mein Hauptkuͤſſen 
zurecht. ; e 

Ziehet den Vorhang fur. 

Man will mir am Fuß zur Ader 
laffen. ` 

Ich nehme was ich will, fo komt 
mirs bitter vor. 

O wie eckelt mir! 

Das ift eine langwierige Kranck⸗ 
heit. 

24 
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Que je fuis ennué d'étreaulit! Wie hin ich dep Bettlagers fo Je 
muͤde? 4l 


In Que vous êtes heureux de Wie ſeyd ihr [o glückfelig y daß 
Out! vous bien porter, ihr euch wohl befindet. 

WE Be TFT. CO 

All RECUEIL : 

niii - E | 

De quelques manieres de parler François , les | 

plus ordinaires , & les plus neceffaires 
à favoir, ; 


Auszug à 

Einiger der gemeineſten und noͤthigſten Fean- | a 
tzöſiſchen Redens-Arten,fo in der täglichen Un⸗ i 
terredung gebrauchet werden. 

Pour prier & exhor- Zu bitten und zu er⸗ X 


faveur, &c. 
Mon amour, mon mignon, 
s 


Mamie, ma mignonne, 


Mouceur, mon ame, eh! je 
vousptie, eh! je vous con- 


jure, 


Je ſuis tout à vous, 
Je vous baiſe les mains, 


len; diefe Hoflichkeit dieſe 
Gunſt. 

Mein Werthefter , mein Aller⸗ 
ltebſter. É 


Meine Wertheſte p meine Aller | 


liebſte. , | 
Mein Hertz mein Seelchen, ey 
ich bitte euch / ey ich beſchwere 


euch. 


Ich bin euch gang ergeben. 
Ah For euch die Hände. , 
= e 


ter. mahnen. x 

On cher ami, faites moi ce Men lieber Freund, thut! 
plaiſir, À mir den Gefallen. 

Mon cher Monſieur, faites moi Mein lieber Herr, erweiſet mir f y 
cette grace, ce plaifir, cette dieſe Guͤtigkeit, dieſen Gefal⸗ H 


De grace, Ey lieber. | $ E 
Faites moi la grace, lafaveur, Thut mir doch den Gefallen, die p 

CG ung 

: o : Gunſt. 

1 sët cas ois 7 a PRE ovi AU LS Éot 

|i o Pourfaire Civilité, Jemanden Höflichkeit | c 
ka Ce J 
J we: Serviteur, Monfieur, 8 in erk. IN 
i Votre tres- Rumble Ser- Sein gehorſauuſter Die⸗ Lk 
I viteur , ner. C 


jus fo 


— 


y les 


u ek⸗ 


thut 


fet mir 
Gefal⸗ 
N diefe 


Aller⸗ 


Aller 


jen; ey 


ſchwere 
en, die 
keit 


herr. 
r ON 


9, taf 


Js vous remercie, 

Gites fonds fur moli, 

Voyez fi je fuis;capable de 
vous fervir, 

Commandez moi, 


| Difpofez de vôtre ferviteur, 


Vont n'avez qu'à dire, quà 
commander, 

Jattens vos comma: demens, 

Puisque vous le voulez ainfi, 

Vous étesle Maitre, 

À vôtre fervice, 


Je vous fuis obligé, 


| 


Je vous fuis infinement obligé, 
Je ne ferai pas cette faute; 


Laiffons là ces qualitez , ces 
ceremonies, (vir, 
C'eft à faire à moi, de vous fer- 
Vous étes trop obligeant, 

Je ne$ai comment je pourrai 
me revancher de tant dob- 
ligations que je vous ai. 


Pour fe plaindre, 
pour eſperei & deſ- 


cíperer, 


H: je fuis malheureux, fi 
X celà eft! 


auvre & miferable que je fuis 

Pauvres & milerables ; que 

nous lommıes, 

Que je fuis malheureux, 

lefas ! ó ciel! 

E mon Dieu quelle peine! 

Ah méchante fortune! 

Od ſommes nous reduits? 

C eft fait de nous, nous fomme. 

morts nous ſommes perdus 
j 


Redens⸗Arten, 


Ich dancke euch. 

Verlaſſet euch auf mich. 

Sehet ob ich euch worinn die: 
nen kan. 

Befehlet mir. 

Gebrauchet euren Diener nach 
eurem Gefallen. 

Ihr habt für zu ſprechen/ nur zu 
befehlen. 

Ich warte auf euren Befehl. 

Weil ihr es alfo haben wolle. 

Ihr habt zu befehlen zu ſchaffen. 

Zu eurem Dienſt. 

Ich bin euch verbunden. 

Ich bin euch aufs hoch 
pflichtet. 

Ich werde dieſen Fehler nicht 
begehen. 

Laſſet uns ſolche Titul, ſolche 
Ceremonien bey Seite ſetzen. 

Es gebuͤhret mir / euch zu dienen 

Ihr ſeyd gar zu hoͤflich. 

Ich weiß nicht, wie ich mich von 

der Schuldigkeit, womit ich 
euch verbunden bin, werde loß 
machen koͤnnen. 


Sich zu beklagen, zu 
hoffen / und die Hoffnung 
zu verlieren. 
Win dem alfo if, wie un: 
Fance d ich nen fen 
- ^giua eti t "n 


e 


fe ver; 


4 
Wir OT und elenden Leute. 


eue bin ich do 


ch fo yoli felig: 
Í i 
"0 

che Noth! 

itung hinkommen? 
Uns, wir ſeynd um 
3:5 wir ſeynd verlohren. 
25 ll 


= 


— me 


Redens: Urten, 


ilwy manquoit plus que celà, 
Nousyvoicientin, 


C'eft-là ce qui me fachoit, 


Voilà ce qui acheve de nous 
erdre, e 

C'eft là le mal, 

C'eft mal fait en verité, 

Ole pauvre homme! 

Je fuis le plus mal heureux des 
hommes; 

Patience, 

Que faut-il faire? 


Il faut prendre patienee, 

Il faut fe conformer à la vo- 
lonté de Dieu, 

Voilà tout ce qu'on peut faire, 


Peſpere que Dieu, ſeſpere que 
le ciel, 

C'eft aſſez, vous dis-je, il faut 
avaler celà doux comme 
miel, 

Il faut faourir tôt outard, & 


On trouve à manger du pain 
par tout, 

Il vaut autant mourir d'une 
façon que d’une autre, 

X T 
Expreſſions d' affir- 
mation, de conſene ment, 
de créance & de 

€ refus, 
Left vrai | 
Il eft pourtant vrat, 
Il weft que trop vrai, 
Pour vous dire la verité 
En effet, il eft ainſi, 
Qui en doute, 


Es war nur dieſes noch übrig. 


Nun ſeynd wir endlich bab] ' | 


kommen. 

Dieſes war es eben, was mich 
verdroß. 

Dieſes hat mich zum voͤligen 
Untergang gebracht. 

Dieſes iff eben das Uber. 

Das ift gewißlich übel gethan. 

O der arme Menſch! 

Ich bin der Ungluͤckſeligſte un 
ter allen Menſchen. 

Geduld! 

Was ſoll man machen 2 was iff 
zu thun? 

Man muß Geduld haben. 

Man muß fid) dem Willen Ot⸗ 
tes untergeben. 

e iſt alles was man thun 

an. 

Ich hoffe, daß Gott, ich hofft 
daß der Himmel. 

Es iſt genug, ſag ich euch, ihr 
muͤſſet es nur verbeiſſen, ver 
ſchlücken. 

Es muß geſtorben ſeyn / früh odet 

at 


pat. 
Man findet allenthalben Brodt 
zu eſſen. | 
Es gilt gleich man fierbe auf die 
ſe oder eine andere Art. 
Red- Urten der Beſa⸗ 
bung , der Zuſtimmung / 
des Glaubens und des 
Abſchlagens. 
ES ifi wahr. 
Es ift dennoch wahr. 
Es iſt mehr als zn wahr 
Die Wahrheit zu ſagen. 
sif fo inder That. 
Ser zweifelt daran? 


` Redens-Arten. 


Je gage que non, 

Je dis que fi, 

Je penfe que non; 

Pour ne pas mentir, 

Perfonne ne voudroit dire u- 
ne femblableextravagance, 

Dites encore que la neige neft 
pas blanche, 

Croyez moi, 

Je vous puis dire qu'elle eft 
tresbelle , 

Jegagerois quelque chofe, 

lé, vous mocquez, 

Je le dis tout de bon; 

Vous l'avez deviné, 

Je vous croi, on vous peut 
croire, 

Qu'il foit donc comme celà, 

Aunom de Dieu, 

Dites, dites, feulement, 

Vous ferez content; 

'Toüt beau, ‘doucement, fans 
bruit, 

C'eft aflez, il fuffit, 

Non; Monfeur, 

Ni celà non plus, 

Je ne te donnerai pas un zeſt, 


Vrayement, oui, 

Tai toi, taifez vous, 

Ne me romps pas la tête, 
Ne m'étourdis pas, 

Vate (allez vous) coucher) 


Pour nier. 
Le dis que non, 


Ii n'eſt pas vrai, 
Cela cft faux, 


Daran ift Fein Zweifel. 

Ich glaube, ja. 

Ich glaube, nein. 

Ich wette, ja. 

Ich wette, nein. 

Ich ſage ja. 

Ich dencer nein. 

Auf daß ich nicht luͤge. 

Kein Menſch wurde dergleichen 
Thorheit vorbringen. 

Ihr dörffet nur noch faget, daß 
der Schnee nicht weiß ift. 

Glaubet mir. , 

Ich kan euch verſichern, daß fie 
ehr (hon ift. 

Ich wolte wol etwas verwetten. 

Ey ihr ſchertzet. 

Ich ſage es im rechten Ernſt. 

Ihr habt es errathen. 

Ich glaube euch, man kan euch 
wohl glauben. 

Es mag denn alſo ſeyn. 

In GOttes Namen. 

Saget, ſaget nur. 

Ihr folet zufrieden jenn. 

Dachte, ſachte, ohne Lermen 


Es ift gnug / es ift ſchon gut. 
Nein, mein Herr. 
Dieſes auch nicht. 
Ich will dir nicht das geringſte NN 
geben. 9 ' 
Gewißljch ja. ` 
€ dhtog, ſchwoiget ſtill. 
Mache mit den Kopf nicht toll. 
Betaͤube mich SE 
Gehe / und lege Ach ſchlafen. 
Zu verneinen. 
Ch ſage, nein. 
Es iſt nicht wahr. 
Es ift falſch. 
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Kedens⸗ Arten. 


——— 
itir 


Celin'eft pas, deit là mei 
impudement, 

Je ne veux pas abfolumentque 

Jeme mocquois, 

C'étoit pour rire que je le fai- 
fois, 


Pour conſufter, 
Ue faut il faire? 
Que] remede? 


Quel parti prendrons-nous ? 


Que ferons-nous ? 
Faifons comme celà, 
Faifons une chofe, 

Il vaudra mieux que, 
Arrétez vous un peu, 
Vaudroitil mieux que; 
Laiffez moi faire, 

Vous feriez mieux, fi, 
J'aimerois mieux , 

Si j'étois à vôtre place, 


Pour ſouhaiter du 
bien à un autre, 

I Eciel vous en preferve! 

E d 


Dieu vous comble de bonheur 
Je vous fouhaite toute forte de 
bien a 
Dieu vor 
Le bon Dieu vous pardonne, 
Dieu vous accompagn@que le 

bon Dieu vous accompagne, 

Je vous fo@haite toute forte 
de contentement, 

Je prie Dieu, qu'il vous faſſe 
proiperer „ comme vous 
pouvez le fouhaiter, 

Adicu, 

A revoir, 


A 


p 
Is Alte, 


Das iſt nicht fo, das ift (hand: 
lich erlogen. à 
Ich will durchaus nicht, daß. 
Ich ſchertzte nur. 

Ich that es nur Lachens halber. 


Um Rath zu fragen. 
us (oll ich machen? 
Was für ein Mittel if 
hierzu? 
Was fur. einen Rath wollen wir 
ergreiffen? 
Was wollen wir machen? 
Laſſet es uns alfo machen. 
Laſſet uns etwas thun. 
Das wird beſſer ſeyn, daß, 
Warret ein wenig. 
Wuͤrde es beſſer jeyn, daß. 
Laſſet mich machen. 
Ihr wuͤrdet beſſer thun, wann. 
Ich wolte lieber. N 
Wenn ich an eurer Stelle ware, 


Jemanden gutes zu 


wunſchen. 
Wer Himmel behuͤte euch 
davor. ` 
Gott gebe euch viel Gluͤck. 
Ich wuͤnſche euch alles Gutes. 


Gott ſtehe euch bey, helſe euch. 

Gott vergebe es euch. 

GOtt der HERR fey euer Ge 
leitsmann, Gott geleite euch. 

Ich wüͤnſche euch alles Vergnuͤ⸗ 


gen. ENT m 
Ich wuͤnſche, daß euch GOTT A 


nach ſelbſt eigenem Verlangen 
begluͤcken moge. 
Ott befohlen. 
Vis zum Wiederſehen. 


on 


hand, 
daß. 
halber. 


gen. 
? 
itte iſt 


len wit 


wann. 
e waͤre. 
ó zu 


e euch 


Gutes. 
e euch. 
er Ge⸗ 


e euch. 
ergnuͤ⸗ 


Redens⸗ 


Bon jour, bon foir, bonne 


nuit, 

% vous falué tres- humbie- 
ment, 

Soyez le bien trouvé, 


' Soyez le bien venu, 


Bien vous fafle, 


J 
Lag 
T 
J 
LS m'as joué un tour, 
] 


Pour affurers 
Ar ma foi; 
Par cette fainte croix, 
Enma confcience, 
Jevousjure foi deGentil bom- 
ie, 

Foi d'honnéte hommé, 

Foi d'homme d'honneur, 

Foi de pauvre homme que je 
fuis, 

Foi d'homme de bien, 

Que Dieu m'aide, me fauve, 


Pour menacer, &pour 
infuker, 
E te cafferai ]a téte, 


Jete battrai, 

Je ferai; je dirai, 

Tu — t'artireras 
coups. de bâton, 
€ té fcrai un fi grand affront. 


cinquante 


Je te rendrai la pareille, 
atle moi faire, je faurai me 
Vanger a 
ume le payeras, 


* te iur 2 
te jure que tu-t'en reper. 
` tiras, 


"be lai rendrai; va, 


j 


e - 
pa 
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Guten Tag, guten Abend, gute 
Nacht. 

Ich heiſſe euch gehorſamſt will- 
kommen. 

Willkommen. 

Seyd uns von Hertzen willkom⸗ 
men. 

Wohl bekomme es euch. 

Zu betheuren. 
Ey meiner Treue. 
Bey dieſem heiligen Creutz. 

Bey meinem Gewiſſen. 

Ich ſchwoͤre euch, als ein ehrli⸗ 
cher Cavalier. M 

So wahr ich ehrlich bin. 

Bey meiner Ehre. 

1 der Armuth, darinnen ich 
ebe. 

Als ein ehrlicher Mann. 

Daß mir GoOtt helfe, mich er: 
rette. 


Zu draͤuen und zu 


ſchelten. 
Mech will dir den Kopf ser: 
A ſchmeiſſen. a 
Ich will bid) ſchlagen. 
Ich will machen, ich will ſagen. 
Du wirſt machen, daß du hun⸗ 
dert Schlage bekomeſt. 
Ich will dir ſolchen Schimpf an⸗ 
thun. a 
Ich will dir es wett machen. 
Laſſe mi nur machen ich werde 
mich ſchon zu raͤchen wiſſen. 
Du ſolt es mir bezahlen. 
Ich ſchwöre dirs, daß es dich ge; 
reuen fol. 
Du haft mir einen Streich be; 
wieſen. 
Ich will dirs wohl wieder ein⸗ 
bringen, warte nur, 
Je 
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Je fuis bon, mais, 
Tu veux rire avec moi, mais, 
Situ me mets en colere, 

Tu me feras perdre patience; 


Si je me mets en colere, 
Ne me romps pas les oreilles, 
6 


N'eveille pas le chat quijdort, 


Attends, attends, 

Tout beau, tout beau, 

Tu ne m'echaperas pas, 
Tais. toi, ne parle plus, 

Je te le pardonne, 

C'eft allez, il ſuffit, 

Tu m'en feras tant, que je, 


Cet fait de toi, 


En dépit de toi, 
A fon nez, 
A fa barbe, 


Pour fe moquer, blâ- 
mer, injurier, 


Ifage à faire rire; 
Vifage de cuir bouilli, 


O quel Beau mufeau ! 

Quelle mine de finge ls, 

Jean qui fait tout, 

Vienx dangin, 

Fripon ficfé, 

O le beau fujet! la belle em- 
plátre ! 

Dieu me le pardonne ‚je l'ai 
quafi dit, 

Quoi, eit-ce là un Soldat? 


Redens: Arten. 


Ich bin wohl gut, aber. 
Du wilt mit mir ſchertzen, aber. 


So du mich zornig macheſt. dl 


Du wirſt machen, daß mir die 
Geduld vergehen wird. 

Wo ich zornig werde. 

Mache mir die Ohren nicht 


taub. 

Mache nicht, daß ich wach wer⸗ 
de, oder: Wecke die Katze 
nicht auf, wenn fie ſchlaͤft. 

Warte, warte. 

Sahte, ſachte. 

Du folt mir nicht enkwiſchen. 

Schweig ſtille, rede nichts mehr. 

Ich verzeihe es dir. 

Es iff genug, es ift ſchon gut. 

Du wirſt mirs ſo lauge machen, 


bis ich. 

Es iſt aus mit dir du Diff ver, 
lohren. 

Dir zum Trotz. 

Ihm unter die Naſe. 

Ihm ins Angeſicht. 


Zu ſpotten, zu fm 
hen und H beſchim⸗ 
à pren. 

Di Narren⸗Geſicht. 
Du Geſicht vom geſotten 
Leder. 

Welch eine ſchoͤne Schnautze. 

Welch ein Affen⸗Geſicht. 

Hang in allen Gaſſen. 

Alter Flegel. 

Eingemgchter Schurck. 


Mél 
1 
Mel 
m 
g 


| Ille 


Grai 
Cef 
Ame 
Etor 
Gro 

Cé 


Eft.i 
Qui 
cl 
Qui 
DI, 
Uo 
Qui 
Je m 
Que 
Jen 
Con 
N din! 
Oq 
Poi 


Que 


Das ſchoͤne Thies, ber angeneh⸗] Que 
0 0 


me Menſch. 
Gott verzeihe es mir, 
es bald gejagt. 
Was, iſt das ein Soldat? 
à Méle 


ich hätte ot 


IC 


aber.] Yortes de gens; 
. ` Nele toi de feconder les a- 
ir die mourettes, voilà ce qu'on 


gagne à étre maquereau, 


niht Lut merite, c'eft bien fait, 
nc: Grand poltron, 
Katze Ceſt un fourbe, 
it. ame de crócheteur; 
Etourdi que tu es, 
| Gros animal, gros cheval de 
en. 1 caroffe, 
mehr, Pour admirer. 
f Dieu! 
3 Dieu foitbeni, 
achen, Eril pofible? 
T. Quia jamais và de pareilles 
f chofes:? 
| Qui l'auroit pensé, crà dit? 
0! que dites-vous? 
O quel vin! 
Qu'il eft bête ! 
má Jem'étonne de celà, 
m⸗ | Quelle merveille! 
| Jenem'étonne pas, 
Comment celà peut il être ? 
r Ainſi vale monde, 
ſotten Oquelle belle chofe! 


) " 
fe. Pour marquer la joye, 
& le deplaiſir, 
Uel plaifir! 
Quelle gloire ! 
Quelle joye! 
Que je fuis content, 
itte | b que je fuis heureux, 
hat ^eureufe journée, heureux 


jeuch⸗ 


Jour, 


Méle | 


Méle toi à cette heüre de ces 
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Man bemenge ſich nur mit ſol⸗ 


chen Leuten. 

Gehe nur hin und laß dich zu fol: 
chen Hurenhaͤndeln gebrau⸗ 
chen, das traͤgt man davon, 
wenn man koppeln will. 

Er verdienet es, das iſt recht ge⸗ 
than. 

Du feige Memme. 

Es iſt ein Betruͤger. 

Nichtswuͤrdiger Menſch. 

Du dummer Eſel. 

Du grober, garſtiger Karn⸗ 
gaul. 

Sich zu verwundern. 

GOtt! 

Gott fey gelobet. 

Iſt es muͤglich? 

Wer hat jemals ſolche Dinge 
gefchen? 

Her würde das gedacht / geglau⸗ 
bet, geſagt haben. 

O! was ſagt ihr? 

Ey was fuͤr Wein iſt das? 

Iſt er nicht ein tummes Thier! 

Ich verwundere mich daruͤber! 

Welch ein Wunder! 

Ich verwundere mich nicht. 

Wie kan das ſeyn? 

So gehets in der Welt. 

O welch ein ſchoͤnes Ding! 
Freude und Miß fallen 
anzuzeigen. 

Elche Luſt! 

Welch ein Ruhm oder Eh⸗ 
Welche Freude! (re! 
Wie vergnuͤgt bin ich nun. 

Wie gluͤcklich bin ich. 

Welch ein gluͤcklicher Tag iſt 


das! 
Quel 
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Quel bonheur, 

Que vous êtes heureux! 

J'en fuis fiche, 

Celà me touche jusques au 
cœur,celà me perce le cœur, 


Pour reprocher. 
FE: ce ainfi que l'on traite 


avec les honnétes gens? 

Quelle honte! 

Ne devrois - tu pas avoir hou- 

lev 

Me faire un affront comme ce- 
lui-là * 

Aun homme comme moi, 

A moi, n'eft ce pas? 

Celà fe fait-il comme celà? 

Ah! c'eft comme celà; 

Comme celà, n'eſt ce pas? 

Ah coquin! ah fripon! 

Ah poltron! 

O le fou! 

Voi fripon! 

Voyez le nigaud, 

O qu'il eft civil! 

Quelle belle maniere:d'agir, 


O que celi eft beau ! 

'Tu ne devrois mé traiter de 
la forte; 

Te femble -t-il que celà foit 
bien + 

Aprens bete que tu es, 


& 


Voyez un peu ce fot,cómme il 
me traite, 

On le voit ken? cette heure, 

Que diantre a-t-il fait? 


Voyez un peu ce coquin. 
Quoi tu es encore obítiné? 


Redens Arten. 


Welch ein Gluck! 

Was ſeyd ihr gluͤcklich! 

Es iſt mir leid. : 

Diefes gehet mir bis ans Herh 
das gehet mir durchs Hertz. 


Ju verweiſen. 
Sol man alſo mit ehrlichen 
Leuten umgehen? 
WelcheSchande! 
Solteſt du dich nicht ſchaͤmen? 


Mir einen ſolchen Schimpf at 
zuthun? j | 

Einem Menſchenß wie ich bin. 

Das gilt ja mir? nicht fo? 

Pfleget man alſo zu thun? 

Ach! das iſt ſo. 

Mfo nicht? 

Ach Schelm! ach Betrüger! 

O du feige Memme! 

O du Narr! 

Sieh Schelm, du loſer Schall: 

Sehet doch, welch ein Geck. 

O wie offic) ift er! 

Welche ſchoͤne Art hat er, etwas 
zu verrichten. 

O wie ſchoͤn iff das! , 

Du folten nicht alfo mit mit 
umgehen. 

Deucht dich dieſes gut zu ſeyn! 


Lerne, ober wiffe, bu tummes 
Vieh. 

Sehet doch den Narren, wie el 
mit mir umgehet. d 

Jetzund kan man ihn recht ſehen. 

Was zum Hencker hat er 9" 
macht? deel 

Sehet doch den Schurcken. 

Wie, wilt du noch halsſtarkig 


o Kon? 
Pouf 


UJ 


d Sert 
erh. 


|. 
lichen 
nen? 
of an 
ch bin. 
2 


? 
iger! 
dat, 
d. 
etwas 


vit mit 
(fon? 
ummes 
wie et 


ſehen. 
er oU 


n. 
ſtarrig 


Dout 
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Pour apeller. 
M.“ Coute, 
Ecoute un peu, 

Où es-tu? 

Ecoute un mot, 

Ecoutez un mot, 

Je ne vous dirai que deux 

mois, 
Arréte toi; 
Arrêtez vous, 


Pour donner des mar- 


ques d'amour. 
On cœur, 
Mon amour, 
Mor cher cœur, 
M'amie, nia mignonne, 
Mon tout, tout ce que j'aime; 
Mon efperance, 


Pour marquer de l'en- 
nui & du chagrin, 


E fuis fâché, 
Laifle moi en repos, 


a-t-en je t'en prie, ne me 
romps pas la tête, 
Allons, allons, va, va, 
Dieu te condiufe, 
Otez vous: de devant moi, 
Otez vous d'ici, 
Allez, allez, 
Allez vous faire pendre, 
à, tu es une bête, 
Allez mélez vous de vos affai- 
res, 
Ne m'étourdis pas 
*me romps pas les oreilles, 


} O que tu es ennuyant! 
u me J'as déja dit cent fois, 


Jemand anzureden. 
pre. 


Hör ein wenig. 
Wo biſt du? 
Höre ein Wort. 
Hoͤret ein Wort. 
Ich will end) nur zwey Worte 
ſagen. 
Stehe fill. 
Stehet il. 


Seine Liebe zu erken⸗ 
nen zu geben. 


Me Hertz. 
Meine Liebe. 
Mein liebes Hertz. 
Mein liebſtes Leben. 
Mein alles, was ich liebe. 
Meine Hoffnung. 


Verdruß und Unwil⸗ 


len zu bezeugen. 
S ift mir leid. 
Laß mich zufrieden. 
Gehe doch hin, und mache mir 
den Kopf nicht toll. 
Fort, fort, geh, geh. 
Gott begleite dich. 
Gehet mir aus den Augen. 
Gehet weg von hier. 
(Gebet, gehet. 
Gehet hin an den Galgen. 
Gehe fort du Rindvieh⸗ 
Gehet num wartet eure Sachen. 


Mache mir ben Ropgnicht toll. 

Mache mir die Ohren nicht 
taub. : 

O wie verdrießlich Diff bu! 

Du haſt es mir ſchon hundert⸗ 
mal gejagt. 


Aa Pou- 
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Kedens-Asten, 


Pour donner courage. Ein Hertz zu machen. 


Ourage , Meffieurs, 

, “Allons, Meffieurs, allons, 
ga, ca, courage, mes Enfans, 
ca,voyons à nous, 

enons au fait, faifons vite, 


Finiſſons, achevons avec joye; 


Joyeufement,courageufement 

Vite, n'ayez point de crainte, 
Pour interroger. 
Omment dites-vous ? 
Que dit- on? 

Que dit-on de nouveau ? 

Que voulez-vous? 

Qu'eft-ce qu'il a? qu’eft-ce 
ue e'eft ? 

Que dites- vous ? 

Qu allez vous? 

D'où venez vous? 

Queveut dire celà? 

A quoi fert celà? à quoi bon? 

Que vous en ſemble? 

Que faites vous? 

A quoi bon, à quel propos? 


Pourquoi faire tant de façons? 


Dites moi, peut-on favoir.? 


Dites moi; peutzon vous de- 
manger ? 
Comment, Monſieurd, 
Qui eft-ce, qui a eu tant de 
hardieff; ? 
Pour defendre. 
Aiflez celi, 
Ne touchez pas la, 
Jevous defens de parler, 


Urtigibr Herren. 
Rortibr Herren fort. 
Wohlan / hurtig ihr Kinder. 
Nun laſſet uns auf uns ſehen. 
Laſſetuns zum Werck ſchreiten, 
laſſet uns fort machen. 
Laſſet uns mit Luſt ein Ende ma⸗ 
chen. 
Luftig, braff. 
Gefchtvinde, fuͤrchtet euch nicht. 
Zu fragen. 
Je ſagt ihr? 
Was ſagt man? 
Was fagé man neues? 
Was wollet ihr? 
Was iſt es? was gibts da? 


Was ſagt ihr? 
Wo gehet ihr hin? 
Wo kommet ihr her? 
Was foll dieſes ſeyn? (bedeuten) 
Wozu dienet (nutzet) es? 
Was deucht euch davon? 
Was wollet ihr machen? 
Zu welchem Ende? wie ſchickt 
ſich das? 
Warum wird fo viel Weſens qt 
macht? 
Sagt mir doch, kan man nicht 
wiſſen? 
Sagt mir doch, darf man euch 
fragen? 
Wie, mein Herr 2 
Wer iff das geweſen, der das 
Hertz gehabt hat? 
Zu verbieten. 
Aft das bleiben. 
Ruͤhret das nicht an. 
Ich verbiete euch / mehr zu rv 
den. 
& Ne 


T. 
en. 
eiten, 


€ itas 


nicht. 


Je te le defens encore une fois, 
Ne pars point d'ici, 


Au nom de Dieu ne le faites 


points 
Gardez vous bien de celà, 


Donnez Vous en bien garde, 


| Prenez garde, 


Jene veux pas que vous faffi- 
ercel, 

Je ne le veux pas, 

Je defens, 


Je vous le defens, 


| Kedens -Arten 
Je dis mot, tai toi; paix 
y À m ai toi; paix, 


Sag niht ein Wort mehr, 
ſchweig ſtill, halt das Maul. 

Ich verbiete es dir noch einmal. 

Gehe nicht aus der Stelle. 

Um GOTTES willen thut es 
nicht. 

Sehet euch wohl vor daß ihr das 
nicht thut, laffet es ja bleiben. 

Rehmet euch wohl in acht, huͤtet 
euch davor. 

Gebet achtung. 

gen nicht, daß ihr dieſes 
thut. 

Ich will (id) begehre) es nicht. 

Ich verbiete es. ÿ 

Ich verbiete es euch. 


RECUEIL 


De quelques Proverbes & Sentences Francoifes; 
dont on fe peut fervir en pluficurs 
Occafions, 


Auszug 
Einiger Frantzöſiſcher Sprich⸗Woͤrter und 


Denck⸗Spruͤche, 


derer man ſich bey un⸗ 


terſchiedenen Gelegenheiten ge⸗ 
brauchen kan. 


Å Tendre & ne pas venir, 
Etre au lit, & ne pas dor- 
"9 mir, 
etre pas agrée, pour bien 
lervir, 
C font trois chofes pour faire 
Mourir, 


| “filon bâtie & vigne plantée 


ne fe vend pas ce qu'elle a 
Soutée, . 


als fie gekoſtet haben, 
Aaz 


Syrtes und nicht kommen: 
Im Bette liegen und nicht 
ſchlaffen. 

Es dienen und doch miffals 

en; ) 
Sind drey Dinge, daruber man 
ſterben mochte, 
Ein gebautes Haus, und ge⸗ 
pflantzter Weingarten wer: 
den nicht fo theuer verkaufft 


La 
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Sprich⸗Wörter. 
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La gloire eſt la recompenſe de Die Ehre ift die Vergeltung ber 


la vertu, 

Il n'y a perſonne plus heureux 
dans le monde que celui qui 
meurt en maillot, 

Vátte bouche gueritce qu'elle 
touche, & 

Aumonlin & à une jeune ma- 
riée il y atoüjours quelque 
chofeà refaire, 

Jl vaut mieux aller feul, que 
d'être mal accompagné, 


L'amitié d'une putain eft com- 
me le vin d'une bouteille, 
qui eft bon le matin, & le 
foir ne vaut plus rien, 


Amour & feignerie ne veulent 
point de compagnie, 

A bon appetit il ne faut point 
de fauce, 


Sans pain & fans vin l'amour 
n'eft rien, 

La pofte eft une dépenfe de 
prince, & un métier de cro- 
cheteur, 

Les melheurs & les plai(irs ne 
viennent jamais feuls, 

Fin contre fi. n'eft pas bon à 
faire doublure, 

La femmce'eft comme une cha- 
taigne, Pelle en dehors, 
mauvaife en dedans, 

Il ne faut prendre ni femme ni 
tolle Ala chandelle, 

Les herbes crues, les femmes 
nues, & dormir fur la dure, 


Tugend. é 

Es ift niemand in der Weſt gli: 
licher, als der in den Kinder⸗ 
Windeln ſtirbet. 

Euer Mund heilet, was er ant: 
ruͤhret. 

An einer Muͤhle und an einer 
jungen Frauen iſt allemal 
was zu beſſern. 

Beſſer alleine zu gehen, als keine 
gute Geſellſchaft haben. 

Beſſer alleine, als bey bofer Ge- 


meine. 
Die Freundſchaſt einer Huren 
iſt wie der Wein in einer Fla⸗ 
ſchen, der des Morgens gut 
iſt, des Abends nicht mehr 


taugt. 

Liebe und Herrſchaft leiden Fei- 
ne Geſellſchaft. 

Wer Luſt zum Effen hat, dem 
ſchmecken alle Bruͤhen wohl, 
(Hunger macht rohe Bohnen 
fs Hunger ift der beſte koch 
das beſte Gewuͤrtz) 

Ohne Wein und Broͤdt iſtVenus 
todt. 

Wer die Poft reifen will, muß ei⸗ 

nn eis 

nes! fitragers Rüden haben. 

Grend und Leid komme nie als 


lein. 

Zwey harte Steine mablen fel 
ten reine. 

Die Weiber find wie bie Caſta⸗ 
nien auswendig ſchoͤn anwen⸗ 
dig nichts nutze. 


Weiber und Leinwand muß man! © 


; nicht bey Lichte kauffen. 
Rohe Kraͤuter effen, mit nacken 
„den Weibern zu thun haben 


— 
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einer 
[eiat 


keine 
er Ge⸗ 


Huren 
r Sla: 
ng gut 

mehr 


en kei⸗ 


dem 
wohl, 
zohnen 
Koch; 


Venus 


muf ds 
und ei⸗ 
haben. 
nie al⸗ 


len fel 


Caſta⸗ 
inwe 


, envoyent l'homme à la fe- 


pulture, 


Nous avons beau faire & beau 
dire, la barque ne va pas fans 
rames, c'eft à dire fans bon- 
ne conduite, & fans argent, 
on ne fait rien qui vaille, 


On ne fe fouvient plus des 
promeffes quand les perils 
font paffez, 

Les loups ne fe mangent pas 
lunPautre, . 

Celui. qui tient l'échelle eft 
auffi coupable que celui qui 
dérobe, 

Dis moi qui tu hantes, je fau- 
rai ce que tu fais, 


Quand un homme eft mê- 
chant, & qu'on ne croit pas 
qu'il le foit, ila beau faire 
du mal, on ne le croira pas, 

Je ne puis dire ni oui, ni non, 


Les fauffes apparerices trom- 
pent bien du monde, 

Que chacun faffe fes affaires, 

ll et tombé de fievre en chaud 
mal, 


Le fortune ne commerice ja- 
mais pour peu, quand elle 
veut tourmenter quelqu'un 

Avec le tems & la paille les ne- 


uf mal À fles meuriffent, 


k 
nade 
haben, 

en 


Une brebis galeufe gåte tout 


le troupeau, 
D 
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unb auf ber harten Erden 
ſchlafen, bringet bald den 
Tod. 

Wir haben gut ſagen und ma⸗ 
chen, das Schiff gehet doch 
nicht ohne Ruder / das iff, obs 
ne gute Manier und Geld iſt 
nichts kaugliches auszurich⸗ 


ken. 
Wann die Gefahr vorbe, ift der 
Zuſage vergeſſen. 


Kein Wolff frißt den andern. 


Derjenige, welcher die Leiter 
Halt, ift eben fo ſchuldig / als 
der da ſtielet. 

Sage mir mit wem du umge⸗ 
heſt, fo will ich ſchon willen 
was du macheſt. 

Wenn ein Menſch böfe ift , und 
man es nicht von ihm glau⸗ 
bet / ſo kan er imer Boͤſes thun, 
man wird es nicht glauben. 

Ich kan weder ja noch nein ſa⸗ 


gen. 
Der falſche Schein betrieget die 
Leute. 


Ein jedweder thue das Seinige. 

Er ift aus dem kalten in das bis 
fige Fieber gefallen. Aus 
dem Staube in die Muͤhle; 
Aus dem Regen in die Traufe 
gergthen. a 

Das Glück fange es niemahls 
ſchlecht an, menge jemand 
plagen will. a 

Zeit und Stroh machen die 
Miſpeln reiff, Zeit bringet 
Rofen. 


Ein raͤudig Schaaf ſtecket vie 
gantze Heerde an. 
Aa > Tel 


Sptich⸗ 

Tel menace qui tremibfe de 
peur, 

Chienqui aboye ne mord pas, 
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N'éveillez pas le chat qui 
dort, 

Quand tu éveilles le chien qui 
dort, s'il te mord il n'a pas 
tort, 

Penitence nouvelle pour de 
vieux péchez, 

Une bête morte na plus de 
venin, 

Les belles paroles ont bien de 
Ja force & coûtent peu, 
Cent heures de chagrin ne 
payent pas un fou de dettes, 


Qui va fe coucher fans fouper, 
toute la nuit ne fait que fe 
remuer, 

Chaque oifeau trouve fon nid 
beau; 

Quand quelqu'un te fait plus 
de eareſſes, qu il n a de eoſi. 
tume, cef un Gene qu'il 
t'atrompé, ou qu'il te veut 
tromper, 


Une homme fera plus que cent 

A bon vinil ne faut point de 
bouchon, 

II van mieux broncher du 
pied, que de la langue, 

Daus le vin en dit la verite, 


A un boni&hien jamais il war- 
rive un fou os, 

Qui s'attend à l'écuelle dau- 
trui a fouvent bien mal à 
diner, 


Wörter. 


VVT 
Mancher draͤuet/ der fur Furcht 


zittert. 

Ein bellender Hund beiſſet nich 
leicht. e 

Wecket die Katze nicht auf wenn 
fie ſchlaͤfft. 

Wann du den ſchlaffenden Hund 
aufweckeſt/ und er beiſſet dich / 
fo thut er nicht unrecht. 

Friſche Buſſe für alte Sünden, 


Wenn der Hund todt iſt fo beiſ⸗ 
fet er nicht mehr. 

Hoͤfliche Worte vermoͤgen viel, 
und koſten wenig. 

Mit hundert Stunden Bekuͤm⸗ 
merniß bezahlet man nicht ei⸗ 
nen dreyer Schulden. 

leg Magen ſchlaͤfft man 
übel, 


Einem ieden Vogel gefället fein 
Neſt. 

Wann dir iemand über feine®e 
wohnheit liebkoſet, fo ift es 
ein Zeichen, daß er entwedek 
dich hetrogen hat, oder noch 
betruͤgen will. 

Ein Mann kan mehr thun; als 
hündert Weiber. 

Wo guter Wein ift, darf man 
keinen Krantz aushaͤngen. 

Es ift beffer mit dem Fuß / als 
mit der Zunge anſtoſſen. 

Bey dem Wein ſagt man die 
Wahrheit. 

Ein guter Hund bekommt ſelten 
einen guten Knochen. 

Wer da wartet bis ein anderer 


ihm zum Effen klingelt, der 


wird oſtmahls ſchmal lt 
muͤſſen. i 


- 


ES 


Qui 
» tr 
Qui 
le 

Qui 
n'e 
eu 


it 
nich⸗ 
venn 


hund 
dich / 


den. 
beiſ⸗ 
viel, 


Pm, 
bt ei 


man 


t ſein 


(192 
ift es 
vedek 
noch 


als | 


Ve 
man 


[* 


Rr 
T 


l 


felten 


beret 


" die 


d 
„der 


Ka | 
eiſel 


H 


H fe plaint 
^. trop belle, 


Péché caché eft. à demi par- 
doriné, 

Le monde eft fait comme un 
degré, l'une le monte, Pan- 
tre ledefcend, 

La fervante eft plus belle que 
Ja maitreffe, 

Il fait ce qu'en vaut l'aune, 


Le diable mef pas toujours à 
la porte d’un pauvre hom- 
me. 

Belles paroles & mauvais jeu 
trompent les jeunes & les 
vieux, 

Il n'y a point de fi belle rofe 
qtii ne fe fletriffe enfin. 

L'artifice & la fourberie font 
paffer la moitié de l'année, 
& la fourberie & l'artifice 
aident à paſſer l'autre moi. 
tic, 

Chercher du pain meilleur 

que le blé, 

Demander à Phôte s'il a de 
bon vin, 

affliction pour une femme 
morte, ne dure que jusqu'à 
a porte, 

eaucoup fait; qui fait parler, 
mais plus fait, qui fe fait 
taire, 

Qui terre a, guerre ER 


Qui veuttromper, eft fouyent 
trompé, 
Quid suche avec les chiens, fe 
eve avec les puces, 
ui fert une communauté 
u oblige pecfonne en parti. 
culier, Aa 4 
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fo ſchoͤn iſt! Er weiß ſelbſt 
nicht was ihm fehler. 

1 Suͤnde iſt halb ver⸗ 
geben. 

Die Welt ift wie eine Treppe der 
eine fee hinauf, der andere 
hinunter. - 4 

Die Magd iſt ſchoͤner als die 
Frau. | 

Er weiß ſich darein zu finden, er 
weiß wo es ihm fist. 

Der Teuffel findet fid) nicht al: 
lemahl an der Thuͤr eines ar⸗ 
men Menſchen. N 

Ein gut Wort und ein bofes 
Spiel betruͤgt der Jungen 
und Alten viel. EOS 

Es iff keine Rofe fo (don, die 
nicht endlich verwelcket. ! 

Mit biſt und Betrug lebt man die 
eine Helfte des Jahres, und 
mit Betrug und Liſt kommt 
man die andere Helfte durch. 


Mehr begehren, als billig iff. 


Den Wirth fragen, ob er guten 
Wein habe. 

Das Leid, um ein verſtorbenes 
Weib, waͤhret nicht lange. 


v. 

Wer zu den weiß, der weiß 
viel, bod) weiß der mehr, der 
ſchweigen kan. 

Wer gerne Haͤndel it 

fe fih nur ein goë, 

Wer andern 


der kauf⸗ 

in Gut. 

Fallen ftellt; wird 
auch wohl ſelbſt gefält. 

Wer fich unter die K pen mens | 
get den freſſen die Saure, 

Wer einer gantzen Gemeine die⸗ 
net, verdienet bey niemand be; 
fonden Dang, Dicu 


Dieu me garde des gens, qui 
me flattent en ma prefence, 
& metrahiflenten mon ab- 
fence, 

Un bon ami vaut mieux, que 
cent parens, 

Les fievres de l'automne font 
longues ou mortelles, 

Vendre des veflies pour des 
lanternes, 

Chaque pais, chaque guife, 

Avoir un oeil aux champs & 
l'autre à la ville, 


Tenir pour l'un & pour lau- 
tre, 


Faire d'une pierre deux coups, 


Avoir plufieurs cordes à fon 
arc, 

Tromper deux perfonnes à la 
fois, 

Entre deux felles le cul à terre, 


Il faut flatter le chien à caufe 
du maitre, 

Donner fa fille en garde aux 
voleurs, 

Il n'y afi bon cheval , qui ne 
bronche, 

Il ne f&ut rien cacher au Con. 
feſſeur ni au Medin, 

x 


LesReligieufes,les Moines les 
pretres, & les poules ne font 
jamais cóntents, 

Les bons comtes font les bons 
amis, 

Oeuf d'une heure, pain d'un 
jour, vin d'un an, poiſſon de 
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Gott bewahre mich vor Leuten, 
welche mir in meiner Gegefe 
wart ſchmeicheln, und pinter 
waͤrts verachten. 

Ein guter Freund iff beſſer denn 
hundert Verwandte. 


Die Herbſt⸗ Fieber ſind entwe⸗ ; 


der langwierig oder tödtlich. 
Etwas ſchlechtes für etwas gu- 
tes verkauffen. 
Ein jedes Land hat ſeine Weiße, 
Ein Auge auf dem Feld haben, 
und das ander in der Stadt: 
auf alles zugleich mercken. 
Mit einem ſo wohl als mit dem 
andern halten; den Mantel 
auf beyden Schultern tragen. 
Mit einem Stein zwey Würfe 


thun. 

Mehr als eine Senne an ſeinem 
Bogen haben. 

Zwey Perſonen auf einmal pe 
triegen. 


Sich zwiſchen zwey Stuͤhlen nier | 


derſetzen. * 
Man map dem Hund ſchmei⸗ 
cheln wegen feines Herrn. 
Dem Räuber feine Tochter jt 

Auſſicht übergeben. 
Stolpert doch wohl ein Pferd 


z vier Fuͤſſe hat. 


Dem Beicht⸗Vater und dem 
Artzt muß man nichts wii 
ſchweigen. j 

Die Nonnen, die Münche, die 


Pfaffen und die Dier haben 


niemahls gnug. 

Gute Rechnungen machen gul 
Freunde. 

Eher 


von einem Tage/ Wein von 


| 
ES tie 
von einer Stunde, Brod | 


M nd 


euten, 
Jegel⸗ 
vinter 


denn 


eine: 
dtlich. 
as gu⸗ 


Zeite, 
haben, 
Stadt: 
fen. 

it bett 
Nantel 
ragen. 
Würfe 


feinem 


nal be: 


len nie⸗ 


GIE 
TR. 
fer zur 


Pferd 


d dem 
ts vet 


che die 
haben 


| 


| 
(| 
Brod! 
in von 
dix | 


en gute 


LA 
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— curd Ufer 
e dix, femme de quinze, ami 
de trente, 


Vin de trois vertus, qui mo- 
uille, lave & rafraichit & 
n’aaucune force, 


Pain qui a des yeux, vin quipe- 
tille, Fromage qui pleure, 


Là falade doit être bien falée, 
peu de vinaigre, & bien 
huilée, 

Il veut parler Latin devant les 
Cordeliers. 

Si quelqu'un veut qu'on parle 
bien de dui, qu'il ne parle 
pas mal d'autrui, 

On fait mieux fes affaires hors 
de prifon, qu'en prifon, 


Il vaut mieux un fien, que 
deux tu l'auras. 

Il vaut mieux étre ami deloin, 
qu'ennemi de prés, 


Quand il fait beau, prens ton 
manteau, quand il pleut, 
prens le ſi tu veux, 

Situ veux te vanger de ton en, 
nemi, gouverne toi bien, 


377 


einem Jahre, Fiſche von zehen, 
Frauen von funfzehen, und 
Freunde von dreyßig Jahren. 
Wein von dreyen Tugenden, 
welcher naß mahet, waͤſchet 
erfriſchet, und keine Slaͤrcke 


hat. @ 

Drodt welches Augen hat, Wein 
welcher ſpringet, und; Kafer 
welcher weinet. 

Der Sallat muß wohl geſaltzen 
ſeyn / wenig Eßig und viel Oel 

aben. 

Er will Latein reden, in Gegen⸗ 
wart der Gelehrten. 

Wer da will, daß man gutes von 
ihm reden foll; ber rebe nichts 
bofes von andern. 

Man fan feine Sachen beſſer 
ausfuͤhren, wenn man frey als. 
wenn man im Gefaͤngniß ift. 

Ein, da haft du, ift beffer, als 
zwey, du folt haben. 

Es iſt beſſer ein Freund in der 
Ferne, als ein Feind in der 
Nahe: , 


Wenn es gut Wetter ift,fo nimm 


den Mantel um wenn es reg⸗ ILE 
net,fo nim̃ ihn, wem du wilt. 


Wenn du dich an deinen Sci 
den raͤchen teilt, fo halte dich 
wohl, und fuͤhre ein gutes Les 
ben. » 


Art und Kenn-Zeichen 
Der Frantzoſen, Teutſchen, Italianer, Spa 
nier und Engellaͤnder. 


1. Dans les Coûtumes. 
E François eſt courtois, 
L Allemand fincere, 


L'Italien civil, > 


1, In Gebräuchen. 
Er Frangos ift hoͤflich. 
Der Teutſche aufrichtig. 
Der Italiaͤner manierlich. f 
Aa $ L'Efpa. IN 
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L'Anglois hautain, 
2, Dans la Taille, 
LeFrancois eft adroit, 


L'Allemand grand & bien fait, 


L Italien mediocre, 

L’Efpagnol petit, i 

L'Anglois de bonne mine, 
3. Dans l Habillement; 


Le Francois eft novateur, 


L'Allemand imitateur, 
L’Italien meſquin, 
L'Efpagnol ménager, 
L'Anglois magnifique , 
4. Au Repas. 
Le François eft delicat, 
L’Allemand fplendide, 
L’Italienfobre, 
L'Efpagnol. chiche, 
L’Anglois prodigue, 
5. Dans les humeurs, 
Le François eft railleur, 
L'Allemaud affable, 
L’Italien complaifant, 
L’Efpagnol: grave, 
L’Angloisinconftant, 
6. Dans la Beauté, 
Le Francois cft bel homme, 
L’Allemand ne lui cede pas, 


L'Italie n'eft ni beau ni laid, 
" 

L'Efpagno] tire fur le laid, 

L'Anglois proche des An, 
ges, ba 

7. Dans les Confeils, 

Le Francois neft pas lent, 

L'Allemand eſt ferme & pene- 
trant, 

L'lalien eſt fubtil, 


7i Speich⸗wörter. i 
L'Efpagnol dedaigneux, Ł 


Der Stalianer tieffinnig. 


Der Cpanierbobniff, ` 
Der Engellander Hochmichig, ; 
2, DomZ eibe, L 
Der Frangos- ifi hurtig. | 
Der Teutſche groß und wohlge | L 
Halt, I 
Der Italiaͤner mittelmaͤßig. 


Der Spanier klein, b 
Der Engelander anſehnlich. L 
3, In der Kleidung. 
Oer rangos fringe was nenes L 
alf. 
Der Teutſche affet nach. E 
Der Ftaliner ift-Enauferich, L 
Der Spanier raͤthlich. ; 
DerEngelländer prachtig. L 
4« In der oft, 
Der Frangos ift lecker. 
Der Zeutfche fich. 1 
DerStalianer maͤßig. L. 
Der Spanier ſparſam. i L 
Der Engelaͤnder verthulich. 
5. Am Gemüthe. LU 
Der Frangos ſchertzet gern. L. 
Der Teutſche iſt geſpraͤchig. i 
Der Itallaͤner toillfafrig. Te 
Der Era ernſthafft. L 


Der Engellander veranderlich, 
6. In der Schönheit. WÉI 
Der Frankos ift ſchoͤn. 


Ut 
M wet giebt ihm nicht D 
nach. 
Der Staliäner iff weder fon 
noch beflidy. * e 
DerS panier it ettoas ungeſſalt. L 
Der Engelländer kommt den L'I 
Engeln bey. LI 
7. In Kathſchlaͤgen. ) LA 
Der Frangos ift geſchwind. 
Der Teutſche ſtandhaftig und Le 
ſcharffſinnig. L’A 


L'Efpa- 


À 
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— mes in 
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L'Efpagnol eft prevoyant, 
L'Anglois determine, 
8. Dans la Compofitton. 
Le Francois parle bien, écrit 
mieux, 
L'Allemand ne lui ce de pas, 


L'Italien avec folidité, 
L'Efpagnol peu & bon, 
L'Anglois ſavamment, 
9. Dans les Sciences. 
Le François fait de tout, 


ay 


/ 


L’Allemand eft maîtres 
L'Italien eft docte, 
L'Efpagnol eft profond, 
L'Anglois Philofophe, 


1o. Dans la Religion, 
Le Francois eft Aelë 
Lallemand religieux, 
Laien ceremonieux, 


L'Efpagnol eft ſuperſtitieux, 
L'Anglois devot, 

n, Dans les Entreprifes, 
Le Francois eft courageux, 
L'Alemand eft comme un 

Aigle, 
L’Italien comme un Renard, 
L’Efpag gnol brave, 
L'Angloit un Lion, 

12, Aux Services, 

Le Francois eft ceremonieux, 


L'Allemand eft fidele, 
L'Italien reſpectueux, 
1 Efpagnol foümis, 
L'Anglois éfclave, 

13, Au Mariage, 
LeF rancois eft libre, 
U Allemand eft patron, 
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Der Spanier behutfain. 
Der Engelander verwegen. 
8. Im Schreiben. 
Der Frantzos redet wohl und 
ſchreibet beffer. 
Der Teutſche giebt ihm nichts 
nach. 
Der tai Miner gruͤndlich. 
Der Spanier wenig aber gut. 
wéi Engel ander gelehrt. 
In Wiſſenſchafften. 
sé SC weiß von allem ef: 


Oer tenui iſt Meiſter. 
Der Italiaͤner gelehrt: 
Der Spanier gruͤndlich. 
Der Engellaͤnder ein guter Phi- 
lofophus. 
10. In der Religion. 
Der Frangos if eyfrig. 

Der Leutſche gottsfuͤrchtig. 
Der Statiner palt über die Ce⸗ 
remonien. d 
Det Spanier iſt aberglaͤubiſch. 

Der Engellaͤnder andaͤchtig. 
1 In Unternehmungen. 

Der Frantzos iſt muthig. 

Der Teutſche wie ein Adler. 


Der taliaͤner wie ein Fuchs. 
Der Spanier tapffer. 

Der Engellaͤnder wie ein Loͤw. 
12. Im Dienſt leiſten. 
Der Funtzos madhet Compli⸗ 

menten. 
GH Zeutfhei iſt ge Le 
Sytaliatter ift ehrerbietig. 
Dae hanier untkrthaͤnig. 
Der Engellaͤnder knechtiſch. 
13, Im Eheſtande. 
Der Frankos ift frey. 
Der Teutſche iſt Herr. 
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L'Italien Géolier, 


L'Efpagnol Tyran, 
L'Anglois Serviteurs 
14. Pour les Femmes, 
En France elles font glorieu- 
fes, 
En Allemagne menageres 
En Italie prifonnieres & mé- 
chantes, 
En Efpagne efclaves & amou- 
reufes, 
En Angleterre Reines & liber- 
tines, 
15, Pour le Parker. 
Le François chante; 
| L'Allemand räles 
1 L'Italien fifte, 
] LEfpagnol declame, 
1 L'Anglois hurle, 
Differences des Langues, 
L leroit 
L Efpagnol à Dieu, 
L Italien avec fes amis; 


Allemand à fon ennemi, 
L\ Françoisaux Dames, 


villes d'Italie. 
Ome la Sainte, 


E Naples I" gentilie, 
Florence la belle, 
Genes la ſuperbe, 
Le Veniſe la ridhe, 


L'A padoue la doéte, 

! pologne la graffe, 

L'I Milan la grande, 
(^ Ravenne l'antique, 


„% Opine. e 
Der Italſaner ein Kerckermei⸗ 


L Charle Quint difoit qu'il par- 


Les epithetes des Principales 


ſter. 
Der Spanier ein Tyrann. 
Der Engellander ein Knecht. 
14. Die Weiber. 
In Frauckreich find fie praͤchtig. 


In Teutſchland häuflich. . WK 
In talen gefangen und D$ | J Al 
In Spanien Sclaven und ver⸗ yor 
liebt. * 
In Engelland Koͤniginnen und y 
unbandig. | 15 
ve, Im Reden. Made 
Der Franßoſe fingt. à 
Der Leutſche roͤchelt. pai f 
Der Itallaner ziſcht. I | 
Der Spanier redet im Gewicht. $ 
Der Englánder heulet. 4 
Unterſchied der Sprachen. Jen’ 
Carolus Quintus ſagteſer wolte . re 
reden: Si ce 
aniſch mit GOtt. fi. 
Gtalianifé mit feinen grams | be 
den. Mon 
Teutſch mit feinem Feind. foi 
Frantzoſiſch mit dem Frauen⸗ Sa be 
zimmer. au 
Beynamen der vornebmfié kb 1 
Städte in Jtallen. le = 
Hm die heilige. tal 
Neapel die angenehme. | Mes 
Florentz die schöne. : 
Genua die praͤchtige. ce ga 
Venedig die reiche. Lo 
Padua die gelehrte. Le Ba 
Benonien die fette: re 
Mayland die groſſe. Made 
Ravenna die alte. fez 
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"Sur les Parties du Corps Humain, 


Über die Theile des menſchli⸗ 
chen Leibes. 


IK grand mal à la tête, 


Vos cheveux fe frifent comme 


un jonc, 


Mademoifelle, vous avez le 
front uni & large, 


Mademoifelle, vous avez les 


yeux fort vifs, 

J'ai furpris ce matin nôtre fil- 
le de chambre, qui fe pin- 
coit les fourcils, 


Je Wed acis fermé les paupie- 
res de toute la nuit, 

Si cette fille n'avoit pas le nez 
fi crochu, elle feroit aflez 
belle, 

Mouchez vous, vos narines 
font pleines de morve, 

Sa bouche eft fendué jusqu” 
aux oreilles, 

Lalangue qui médit eft mau- 
dite, 

Le mal de dents eft infuppor- 
table, 

Mes gencives ſont fort enflées, 


Ce garcon commence À avoir 
du poil folet au menton, 
€ Barbier ne vous a pas bien 
relevé la mouſtache, 
Mademoifelle avec quoi fri- 
le. vous vos cheyeux, 
o 


DE Kopf thut mir ſehr 
weh 


Eure Haar auf dem Kopf ſeynd 
fofrauf, als eine Binke, wie 
ein kichtſpieß. 

Jungfrau ihr habt eine glatte 
und breite Stirne. 

Jungfrau ihr habt treflich mun⸗ 
tere Augen. 

Ich habe dieſen Morgen unſer 
Cammer⸗Maͤgdgen ange: 
troffen, da ſie die Haare aus 
den Augenbraunen rauffte. 

Ich habe die gange Nacht kein 
Auge zugethan. 

Wann dieſes Maͤgdlein nicht ſo 
eine krumme Naſe haͤtte tlt: 
de ſie ſchoͤn genug ſeyn. 

Schneutzet euch die Naſe, ſie iſt 
voller Rotz. 

Sein Maul gehet bis an die 
Ohren. 3 2 

Die Zunge , fo laͤſtert, ift ver⸗ 

udt. 

Der Zahn⸗Schmertz sf uner⸗ 
traͤglic h. 

Mein Zahnfleiſchꝰiſt mir febr ge 

chwollen. 

Dieſer junge Menni beginnet 
rauh ums Maul zu werden. 
Der Balbier hat euch den Bart 

nicht wohl anfgeſetzet. 

Jungfer, womit kraͤuſet ihr eure 
Hagar. 

Mon 


11 
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Mon maitre m'a donné fur la 
joue, 

Jai vü couper les oreilles à 
un larron, 

Qui vous a fait .cefte balafre 
au vifage? - 

Oma fouetté cette ſe maine un 
homme, qui avoit merité 
d'être pendu par fon cou, 

Il m'eft refté unearéte dans de 
gofier, 

Tl eft mal-feant de rire à gorge 
deployée; 

Jai les reins presque brifez à 
caufe des grands travaux 
que j'aifouffert en ma jeu- 
neſſe, 

La plus grande force de Phom- 
me eft en fon brds droit, 


Pourquoi me pouffez-vous a- 
vec le coude? 
Vous étes-vous lavé les mains? 


je me fers auffi bien de la 
main gauche que de la droi- 
te, o 

Nótre fervante a les paumes 
des mains dures comme u- 
ne pierre, 

Vous étes - vous brüld les 
deigtz? 

Prêtéz moi vos cifeaux, sil 
vous plait, pour nie couper 
lesongles, 


| Cette Demc Zelle a les tétons 


découverts us qu au milieu, 
Couvrez vôtre poitrine, ou 
vous deviendrez malade, 
Pai le ventre creux, commeu- 
ne laterne, ^'^ 


Redens- Arten, 


Mein Herr hat mir cine Maul⸗ 


ſchelle (Ohrfeige) gegeben.“ 


Ich habe einen Dieb die Ohren 
abſchneiden ſehen. 

Wer hat euch dieſe Schramme 
ins Geſicht gemacht! 

Man hat dieſe Woche einen aus⸗ 
geſtrichen, der den Galgen 
wohl verdienet hatte. 

Es ift mir eine Graͤte in der Ras 
le ſtecken blieben. 

Es ſtehet übel aus vollem Dalle 
zu lachen. 

Meine Lenden ſind gantz gebro⸗ 
chen von der groſſen Arbeit, 
die ich in meiner Jugend ge⸗ 
than habe. 

Die groͤſſeſte Krafft des Men- 
ſchen liegt in ſeinem rechten 
Arm. 

Warum ſtoſſet ihr mich mit dem 

Ellenbogen? 

Habt ihr eure Haͤude gewa⸗ 
ſchen? i 
Ich kan meine lincke Hand fo 

gut als die rechte gebrau⸗ 


chen. $, [3 
Unſere Magd hat ſo harte Sans 
de wie ein Stein. 


Habt ihr eure Finger ver⸗ 
brannt? 

Ich bitte / leihet mir eure Schee⸗ 
re, meine Nagel abzuſchnei⸗ 
den. . 

Die Jungfer träge die Bruͤſte 
bloß, bis auf die Wartzen. 

Bedecket eure Bruſt, oder ihr 
werdet kranck werden.” 4 

Mein Bauch iſt ſo leer wie eine 
Laterne: mich hungert. 


Si 
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9| Sù avez vous acheté 


Sivous n'aprénez pas bien vô- 
tre leçon, on vous donnera 

> fur les feffes, 

Retirez vous d'ici, ou je vous 
donneraiun coup de pié au 
cul, 

Elle a trouffé fa cotte haut, 
qu'on peut presque voir fes 
cuiffes, 


Tout bon Chrétien doitplier 
les genoux, ( fe mettre à ge- 
noux, quand il prie Dieu, 

al bon courage, mais les jam- 
es me defaillent, 

Je fuis fi las, que je ne me puis 
plus tenir fur les piés, 

mj 
Ules mules aux talons, 
“ai mal au cœur, 

Celà eft amer comme du fie], 
Cet homme a ltomac fi 
chaud qu'il digere tout, 

ll y a trois jours, que je ne fais 
que cracher du fang, 

Son haleine put fort, 

On levera ce matin la Juëtte à 
mon frere, 


PHRASES 


Sur les Habits 


Ombien vous coüte vótre 
^ Chapeau ? 
J'ai Perdu mon cordon ; 


i „cette 
Qurguinote ? 
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Sy ihr eure Lection nicht wohl 
lernet, wird man euch auf den 
Hintern klopfen. 

Packet euch von hier, oder ich 
werde euch mit dem Fuß vor 
dem Arſch ſtoſſen. 

Sie hat ihren Rock ſo hoch ge⸗ 
ſchuͤrtzt, À fie hat fid) fo hoch 
aufgeſchuͤrtzt) daß man bey 
nah die Oberſchenckel ſehen 
kan. 

Ein jeder frommer Chrift foll 
Knie bengen , wenn er Gott 
antuffet. 

Das Hertz ift friſch aber die Bei⸗ 
ne wollen nicht fort. 

Ich bin ſo muͤde, daß ich nicht 
det auf den Fuͤſſen ſtehen 
an. 


Er hat ſchlimme Ferſen. 
Es iſt mir übel, 
Dieſes iſt ſo bitter wie Galle. 
Der Mann hat einen ſo hitzigen 
Magen, daß ep ales verdauet. 
Ich habe in drehen Tagen nichts 
als Blut ausgeworffen. 
Sein Athem ſtincket ſehr. 
Man wird dieſen Morgen mei⸗ 
nem Bruder das Zaͤpfflein 
ziehen. 


KI 


des Hommes, , 


Von der Kleidung der Manneg, 


WF viel koſtet ener Hut? 


Ich habe meine Hutſchnur ver⸗ 
lohren. 


Wo habt ihr die Reiſe⸗Muͤtze 
gekauft 2 
Don, 
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Donnez moi mon bonnet de 
nuit, & le chauffez bien, 
Ce pourpoint vous eft trop 

étroit, 
Ces manches font trop longues 
Je veux faire mettre fixrangs 
de boutons à chaque côté 
de mon haut de Chauſſe, 
Mes boutonnieres font fort 
bien faites, 
Monhabiteft presque achevé, 


Ce collet ne vous eft · il pas 
trop haut? 

La doublure weft pas neuve, 
elle eft ufée, 

On ne fait point la culote à 
refent f large qu'autre fois, 

Vous avez tolijours les poches 

leines de bagatelles, 


jene me puis habiller fansa- Ich 


raffes, 
Les rubans ornent fort un ha- 
bit, 
Voilà des bas qui pliſſent tres 
bien, 


ye ne me puis pas accoûtumer Ich 


x porter des jarretiéres, 
Les chauffons de toile font 
bons l'été contre la fueur 
des piés, & ceux de laine 
Thyver contre le froid, 


á 
Les femmes de Hollande por- 
tent toutes des caleçons; 
yai quitté ma chemifette, à 
caufe du grand chaud, 


H fe couvre d'un manteau 
moiiillé, 

Mon jufte-au-corps eft doublé 
de peaux de renard; 


Redens Arten. ` 


Gebet mir meine Nahe Mütze, 
und waͤrmet ſie wohl. 
Das Wammes ift euch zu enge“ 


Die Ermel ſeynd zu lang. 

Ich wil ſechs Reihen Knöyffe 
an jedwede Seite meiner Ho⸗ 
ſen machen laffen. 

Meine RnopffLocher ſeynd febr 
wohl gemach 


acht. 
Mein Kleid ift bald fertig (ge: | 


macht.) 
Iſt euch der Kragen nicht zu 


hoch? 

Das Futter iſt nicht mehr neu, 
ſondern abgetragen. 

Man macht die Hofen nicht 
mehr fo weit als vor dieſem. 

Ihr habet eure Schubſaͤcke alle: 
zeit voll Naſchereyen. 

Ich kan mich fonder Hacken 
nicht kleiden. 

Die Bänder zieren ein Kleid 


trefflich. 
Sehet die Struͤmpffe falten ſich 
ſehr wohl. 
fan mich nicht gewoͤhnen, 
Knie bänder zu tragen. 
Die leinene Fußſocken ſeynd 


D 


gut im Sommer wider del 


Schweiß der Fuͤſſe, und die 
wollene wider die Kalte im 
Winter. 

Die Frauen in Holland tragen 
alleſamt Unter⸗Hoſen. 

Ich habe mein Futter⸗Hembde 
abgelegt, wegen der grofje 
Wärme. Py 

e fich mit einem naſſen 
Mantel. sc 

Mein Nock ift mit Fuchsbalgen 


as 
nds 
cou 
nen 
L'amit 


Porter 
ter 

Tous] 
buff 

Quand 


; gefüttert, ple 
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Mütze, Je veux ter la doublüre de Ich will das Futter unter mei⸗ 

SS a ma robbe de chambre, par- nem Nacht⸗Rock laffen weg⸗ 
senge ce qu'elle eff trop pelante, nehmen, weil es gar zu ſchwer 

iff. 
e Mon pere m'a acheté des bot- Mein Vater hat mir ein paat 
opffe tes qui font àl'épreuve de Stieffeln gekauft, die da Waf⸗ 
ier Ho⸗ Peau, ſer halten. 
Lors que je ferai en Italie jirai Wenn ich ia Italien ſeyn werde, 
nd ſehr à Rome pour baifer lapan- will ich nach Rom reiſen, dem 
| toufle du Pape, Pabſt den Pantoffel ju Fujfen. 
ig (06 | iy a quinze jours que jen'ai Es ſeynd nun vierzehen Tage, 
: changé de chemife, daß ich kein weiß Hembde an: 
icht zu gezogen. 
Ce rabat gief pas bien repaſſe, Dieſer Überſchlag ift nicht wohl 

br neu, geplettet. 

/ Mes manchettes ne font pas Meine Hand: Kraufen feynd 
n nicht trop bien ei peſces, nicht gar wohl geſtaͤrcket. 
ieſem. Voilà un mouchoir qui net Dieſes Schnuptuch if noch nicht 
cke alles pas encore orlé, geſaͤumet. 
l La dentelle de ce rabateftdé- Die Kante von dieſem Ubers 
Haacken coufue,recoufez la inconti- ſchlag ift abgeriſſen, nehet fie 

nents bald wieder an. 
n Kleid L'amitié paffe le gand. Die Liebe dringet durch die 
; Handſchuh. 
alten ſich] Porter des éperons ſans mon- Sporen tragen, und nicht reis 
s ter à cheval, fen. 

wohnen | Tous les cavaliers portent des Alle Reuter tragen dicke Col⸗ 
f. buffles, lette. 
en ſeynd Quand je monterai la garde, Wenn ich werde auf die Wache 
ider del j'aurai une écharpe blan- ziehen, will ich eine weiſſe 
und pit ché, avec une frange d'or Schaͤrffe umthun, mit einer 
Kalte in] ee d'argent, Franſe von Gold und Silber. 


id tragen 
en. 
x embde 


Mon baudrier eft tout usé, il 
men faut acheter un neuf, 


Mein Degen⸗Geheng i& gang 
entzwen ich muß mir ein nen: 
es kauffen. & 


» 
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Kw d 
r groſſe Des Habits de Femme. 
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m "i Von Frauen - Kleidern. 

«aet | Fette robbe vous fiedmerveil Dieſer Rock ſtehet : 
dibitget ` leufement bien, d xdi fee "o i 
je mbien vous vote Lanne Wie viel koſtet euch die Elle 
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du drap de cette belle juppe? des Tuchs zu dieſem (Hanen 


Qui vous a fait prefemfde ce 
beau manchon? 

Vótte pelotte eſt bien pour- 
vie d'épingles, 

Lamode eft à prefent de por- 
ter du ruban large, 

Combien de tems demeure- 
rez-vous devant le miroir 
pour vous parer? 

Cet éventail eft fort bien 
peint, 2 

Donnez moi les vergettes 
pour nettoyer mes habits, 

Pretes moi, s'il vous plait, vô- 
tre aiguille de téte, 

j'ai rompu la pointe de mon 
aiguille, 

Mon frere m'a envoyé deParis 
une paire decifeaux, 

Je vous prie de me prêter une 
épingle, 

Allez moi.querir deux eche- 
veux de fil, 

Où avez- vous été querir cet 
empois ? il ne vaut rien. 

Il y a des boulangers qui font 
lever Je pain avec du favon 
d'Efpagne, 

Je ne puis pasrepaffer avec ce 


er, 
Mettez du feu dans la baſſinoi- 
re, & chaufez bien mon lit, 


Kedens⸗Arten. 


Unter⸗Rock? A 

Wer hat euch den ſchoͤnen Muff 
verehrt? ; 

Euer Radel-Küffen iff wohl mit 
Nadeln verſehen. 

Es ift ietzo die Mode breit Band 
zu tragen. 

Wie lauge werdet ihr vor dem 
Spiegel fien, euch zu putzen? 


Bee 
Dieter Weher ift ſehr wohl ge⸗ 
mahlet. 
Gebet mir die Kleider⸗Vuͤrſte, 
meine Kleider auszukehren. 
Leihet mir, fo es euch beliebet, eu⸗ 
re Haar; oder Neſtel⸗Nadel. 
Ich habe die Spitze von meiner 
Nah⸗Nadel abgebrochen. 
Mein Bruder hat mir von Vas 
ris eine Scheere geſendet. 


Ich bitte euch, mir eine Steck; i 


Nadel zu leihen. 

Holet mir zwey Straͤnglein 
itu. - 

Wo habt ihr die Stärke geh 
let? fie taugt nicht. 

Es giebet Berker, die das Brodt 
mit Spaniſcher Seiffe aufge⸗ 
hen machen. 


Ich kan mit dieſem Plat⸗Eiſen 


nicht ſtreichen. 
Shut Feuer in die Bett Pfanne 
und waͤrmet mein Bette wohl. 


min aA e 


£0 


ro 


En 
mé | 
Amit 
Band 


dem 
en? 


hl ge⸗ 


därfe, 
ren. 
etyeu⸗ 
adel, 
reiner 
It. 

n Pas 
dé 
Steck⸗ 


nglein 
geho⸗ 


Brodt 
aufge⸗ 


Eiſen 


GH 
wohl. 


D 
f 


* 


93 


G87) £e 


RECUEIL 


BONS CONTES ll 


Et de x 


BONS 


MOTS 


Tiréz 
Des Ouvrages des plus beaux Efprits 
"de ce Tems. 
Das ift : 


KArtige Biſtorien 


Und 


Sinnreiche Reden 


Aus den neueſten und beſten Seribenten 
mit Fleiß zuſammen getragen. 


* I. 

NÆ#ocat voyant qu’ un 
Prefident le meprifoit 
caife de fa jeutieffe, 
Jui dit: A tenfie ur, je 
fenis Jette él ef, Urat, 

mais py. EI H? devienx liy Wes. 

Kë 

FrangoisI. Roi de France 
voulant raillekr une Dame â- 
gée, qui avoit et fort belle, lui 
dit: Madame combien y a-t-il, 
que vous étes revenue du pais de 
la beauté? Sire, répondit.elle, 
j* en re vins Ze meme jour, que 
aus revintes:de Pavifity per- 
dit une bataille comre I Em- 
Pereux Charles. Quint, od ikfut 


fait priſonnier & emſuite me- 
né en Efpagne. 
III. 

Un Mahometan voyant un | 
Moufti lui demandoit confeil 
fur la conduite de favie. Le 
Moufti lui dit: Recon» GE 
un Dieu, retenez vor?a langue, 
reprimiasz vôtre colere , faites 
acuit tion de Ya ré ce, de- 
Meurer ferme dags Votre re- 
ligion , al ſtenes Vous de faire 


le mal, frequentes, les bons cous | | 


vrez les de efauts de vôtre pro- 
chain > foula; e les pauvres de 
vos aumones, €» attendez le- 
derniue pour recompenſo. 


Db a IV. 


— 
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e IV: 

Saleuque ayant ordonné chez 
les.Locriens, que celui, qui fe- 
toit convaincu d’adultere,per- 
droit les deux yeux, fon fils é- 
tant tombé dans cette faute, 
potir épargner fon fils, fans 
violer la loi, il lui ht crever 
ſeulement un oeil & s’en creya 
un autre à foi méme. 

V. 
Une Dame Efpagnole jeune 
& bien faite étoit à confeffer 
chez un Religieux de fon pais. 
Le confefleur après lui avoir 
fait plufieurs queftions fur les 
matieres de fa confeflion, de- 
vint curieux de lá corinoitre, 
& lui demanda fon nom. La 
Dame ne fe fentit point tentée 
de fatisfaire fa curiofité, & lui 
répondit: Mon Pere, inon nom 
n'eff pas um péché, 
VI. 
Une fille galante reprochoit 
À fon frere fa patlion pour le 
jeu, qui le ruinoit : Quand tef: 
ferez-vous de joser: lui dit-elle, 
quand vous ce[ferez. d'aimer, ré. 
pondit lefrere; Ah malhen- 
yeux | repliqua la ſæur, Vows 
janerez toute votre vie. 
VII. 
Un Frangois demand: à un 
Italien, lequel des deux ilai- 


] moit mieux avoir pour fon 


ſouverain, le Koi de France, ou 
celui d'Efpagné: Alors l'autre 


"écria: "uA la Sparen; - 
1 s cria: Vida la Spagna, quan 
L du dura la Cocagna, e quando, 


non dura pid, Viya Mensa, Celt 


L à dire: Vive le Rei d'Efpagne 


BONS CONTES 


autant quil mous fait bonne 
chere; mais puis après: Vive li 
Roi de France. 

VIII. 

Une Dame vertueufe fut 
priće par une autre Dame, de 
lui aprendre, quels fecrets elle 
avoit pour conferver les bon- 
nes graces de fon mari: C^z/? lui 
dit elle, e fasfanz tontce qui lui 
plait, & en ſeuſfnant patiem- 
ment tout ce qui ne me plait pas. 

IR, 

Monfieur le Cardinal deRi- 
chelieu priant Monfieur le 
Chapelain, de lui preter fon 
nom pour une piece dethea- 
tre, lui dit; Si vous me prèrez 
vôtre nem en cette occafion, en 
recompenſe je vous préterai ma 
Hour ſe en quelque Autre. 

Une Dame jettant des pierres 
à des Muſiciens, qui lui don- 
noient une ſerenade de la part 
de fon amant; Un railleur leur 
dit: Meſſieurs, votre Mufique 
à autant de force que celle d Or. 
phie, car elle attire les pierres & 
les fait danſer. 

z XI. 

Un riche Marchand de Na. 
ples fit un jour fon teftament 
en faveur des peres de la com- 
pagnie de Jefus. Peu aprésil 
s'avi(a de lailfer fes biens à un 
autre, Ce qui donna fujetä 
ua drole d'écrire à la porte du 
college de ces bons Peres ces 
paroles en gros caracteres: Vot- 
ci des peres du Vieux Testament, 
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qui n'ont peint de part am Non- 
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XII. 
UnGafcon difoit à un de fes 
amis; qu'il avoit grand mal à 
un oeil, & lui demandoit s’il ne 
favoit pas quelque remede ? 
L'autrerépondit: Pens l'an. 
née pallée un grand mal à une 
dent. je la fis aracher, & j'en fus 
gueri, je vous cenjeille de vous 
Jervir du méme remede. 
XIII. 

Le boufon du Roi Louis XI. 
difoit ſouvent, qu'aux Cours 
des Rois il y a quatre bonnes 
meres, qui ont quatre fort 
mauvais enfans, favoir la veri. 
té, qui engendre la haine, la 
proíperité, qui engendre l'or- 
gueil,la ſeverite, qui engendre 
le peril, & la familiarité, qui 
engendre le mépris. 

XIV. 

Un Sot de qualité repro. 
ci à un General d' Armée 
labaffeffe de fa naiffance: Fe 
ferai le premier de marace, lui 
dit-il, & toi tu feras le dernier 
dle la tienne. 

XV. 

: Un General des Atheniens 
faifant fortifier fonCamp;faris 
qu'il paxũt qu'il eut befoin de 
cette precaution , il dità ceux 
quis'en étontioient; C'eff une 
matrvalje excufe à un General, 

Aire, je ny penſois pas, 

XVI, 

. AgefilausRoi desLacedemo- 
Mens levant des Soldats, qua- 
tre ou cing hommes tout bala- 
frez fe préiénterent t ui, l'as. 
rant que leurs cicatrices é- 

` 


toient des marques, qu'ils n'a- 
voient jamais tourné le dos 
auxennemis? Mes amis, leur 
dit Agefilaus: Faimerbis encore 
mieux a mon fervice ceux , qvi 
vous ont ainſi marqués. 

XVII. 

Un CRimilte ayant dedié à 
Leon X. un livre, où il fe van- 
toit d'aprendre la maniere de 
faire de lOr, s'attendoitire- 
cevoir un magnifique preſent. 
Le Pape lui envoya une gran- 
de pourfe toute vuide,& lui ft 
dire,que puis qu'il favoit faire 
de l'or il n'avoit befoin que 
d’un lieu, où il le püt mettre. 

XIIX. 

UnRoi d' Egypteaprità des 
fingesà danfer,à quoi ils reüf- 
firent admirablement, parce 

ue'cet animal aime à contre- 
fise toutes les actions de 
l'homme. Ce fpe&acle dura 
long tems, jusqu'à ce qu'un 
dróle,qui vouloit rire, s'avifa 
de jetter des noix dans la fale, 
où ils danfoient , car alors ou- 
blians leurs pas & leur conte- 
nance affectée, ils fe ruerent 
deffus peleméle, fans avoir é- 
gard à leurs beaux habits, ni 
à leurs masques, & owblierent 
le perſonnage, qu ils reprefen- 
toient, pour jéhér celui qu'ils 

étoient en effet, S í 
XIX. HD 

Les gens de qualits fe font 

un honneur de ne pas paier 

leurs dettes, Un hemme de la 

ville diſoit à un courtifan,qu'il 

venoit de fe decharger d'um 

Bb3 pe- 
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pefant fardeau, en païant une 
fomme qu'il devoit, & qu'il ne 
comprénoit pas comment on 

ouvoit dormir, quand on 
étoit chargé de dettes. Pour 
moi, répondit le courtifan, qui 
étoit fort endetté, je le com- 
prends facilement, fais je ne 
coreprends pas, comment mes 
creanciers peuvent. dormir, fz- 
chant bien que je ue les pait- 
TA! jam 215. 

XX. 

Un borgne s'étant levé de 
grand matin, alla à la campa- 
gne. En chemin il recófitra 
un boffu, à qui, après lui avoir 
fouhaite le bon jour,il dit d'u- 
ne maniere afsés drôle: Moz- 
fieur, il faut, que vous ayez 
charge de bonne heure. Oui, 
répondit le boſſu, carje char 
geois deſa, que vous n E 
core ou dert qu'une feule fenêtre. 

XXI. 

Un paifan enfermoit tous 
les jours fa hache à la clef dans 
uncofre. Un jour fa femme 
lui demanda la tation aif ré- 
pondit: Je ers 1 
mange. La femme repar- 

Vous Vous moguex, les 
t point de ha- 


7 ! 
DOHYTOATH » 
broché ron, 


p 
Jolt, 


Une Mahometane d'une 


grande laideur, jgiuandoit à ditle Marqu 
\ 


fon mari: Agui de vos parens 
voulez vous que je me falle voir? 
Le mari repondit: Ma femme 
faites vous voir & qui vous Von- 
drez; jen ferai content pour- 
v que je prie ne Vous pas 
voir. 


XXIII. 

Un Juge Turc, qu'on ag. 
pelleCadiinterrogeoiten pre: 
fence d'un Sultan unMahome- 
tan, qui fe difoit Prophgte, & 
le fommoit de prouver ſa mif- 
fion par un miracle. Le pro- 
phete pretendu dit, que fa mif- 
fion etoit evidente en ce qu'il 
refufcitoitles morts. Le Ca- 
di ayant repliqué, que c'étoit 
ce qui il falloit voir, & qu'il ne 
ſuffi ſoit pas de le dire; il dit au 
Cadı? Si vous ne me croyez 
pas, faites mot donner un fa- 
bre, que je vous coupe la téte; 
& je m engage de vous re(iflii. 
ter. Le Sultan demanda au 
Cadi, ce qu'il avoit à dire là 
deflus? Il repondit: I se 
plus befoin de miracle, je len 
tiens quite, & je crois qu ileft 
Prophete, 


XXIV, 

Le Maréchal de Luxem- 
bourg s'étant levé fort matin 
le jour de la bataille de Lan- 
den, fut interrogé par Mon- 
fieurle Bouflers, pourquoi il 
étoit fi matiacux ; Ceff Monfr. 
dit le Maréchal, 4% 
vais trouver le Prince d O- 
lit. 
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de fort,- qu'en. fe levant il ne 
nous faſſe trop d'accueil. 
XXV. 

Le café paffe pour un reme- 
de fouverain contre la triftef- 
fe. Auffi denierement une Da- 
me, aprenant que fon maria- 
voit été tué dans une bataille; 
Ah malbeureufe que je fuis, dit- 
elle, vite qu'on m’aperte du ca- 
fé: & elle fut auffitót confolée. 

XXVI. 

Un homme de Cour chargé 
deſdettes, & fe trouvant fort 
malade, dit à fon confeffeur, 
qué la feule grace qu'il avoit à 
demander à Dieu, étoit, qu'il 
lui plüt de prolonger fa vie, 
jusqu'à ce qu'il les eût payées. 
Le confeffeur, qui crût, qu'il 
avoit bonne intention d'y fa- 
tisfaire, lui répondit, que ce? 
motif étoit fi bon, qu'il y avoit 
lieu de fperer, que Dieu exau- 
ceroJtfapriere: Si Dieu me fat- 
foit cettdgrace, dit alors le ma- 
lad: en ſe tournant vers un de 
fes-anciens amis, je ferois affi- 
re, de ne mourır Jamass, 

XXVII, 

Un drôle voulant railler 
le Pape Alexander VIII. af- 
cha un jour an Pasquin un bil- 
let fur lequel il avoit peint un 
oiſeau d'une maniére fi grofi- 
ere, qu'on avoit de la peine, 
à le diftinguer. Et la foule du 
peuple fe mettant à raifonner 
là deſſus, celui D commenca 

crier: Ah! èun Pap 
0: Hé bien c'eſt un Perro- 
guet. Mais il marquoit par 
cette Equivoque, que le f*pe 


Al- 


E m 


un favant;à qui les pointes d’e- 


étoit entré dans les Interéts du- 
Roy de France. 


xr 


III. 
Un jeune Prince ayant a- AN 
chevé fes études & fes exerci. MN 
ces, on demanda à unde ſes 
domeftiques, ce qu’il avoit le 
mieuxapris. C’ef répondit-il, 
à monter à cheval, parce que 
fes cher ne l'ont point fist- 
76. II fit entendre, que les mat- 
tres de fcience de ce Prince a- 
voient donné dans le defaut 
de la flatterie,& qu'il ny avoit 
eu que les chevaux du Prince, 
qui l'avoient bien fervi. 
XXIX, 

Après que Chriftine, Reine 
de Suede, elt quite fon Roy au- 
me, elle alla vifiter le Roi de 
France. Etant arrivée à Paris, 


fprit etoient naturelles;/la ha- 
rangua en ces termes : La Sue- 
de a vu Vötre Majeffé Chriffi- 
we, Rome la v Chrétienne, e 
je fonhaite, que la France la 
voye Tres Chrétienne. . Car le 
bruiteouroit alors, quele Rei 
noi époufer. 
XXX. 

Un Evéque qui donnoit à 
diner á Plufieurs PAS) Gr 
drefles un buffet, composé de 
beaux & grands ballins, d'ai- 
güleres, defoucgypos, de fla. 
cons & autres ouvrages d’ar- 
genterie faits par les meil- 
leurs ouvriers; & comme fes 
confreres admiroient la aia- 
gnificencef de ce buffet, je 
d il, à dejjem 
de mon 


Die- 
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Diocefe s Monfeigneur , fui 
pondit un deces Prelats, vons 
auries pi leu n épargner la fa- 
fom. Il lui marqua plaifam- 
ment par cette réponfe lopi- 
nion qu'il avoit, que lacharité 
avoit eu moins de f irt que 
5 luxe en l'achat de ce buf- 
et, 7201 


MAC XXXI. 

Trois Jet tes paſſant un 
matin à cheval par une forét y 
furentarrétez par desvoleurs, 

ui leur demanderent, qui ils 
étoient, Un des peres répon- 
dit: Nous fommes de la Gom- 


nuts en 
A 
celà pr 
quot ton tant de queffion 


vots«annni[- 


un de ces per 
fex bien d nos habits, qui 
ſommes. Oni nous bnn 
que Vous êtes des e 
guifez, répliqua um voleur, 
puisque vous n'avez point de 
Paffeports. Pié a terre 
donnons lavie,[awvez vous. 
XXXII. 

Lorsque 8 ismond, fils de 
Jean Rol de Suede, devoit ètre 
eln Roide Pologne, le Grand 
Chancelier du Royaunle Za- 
mas donna un repas au fa- 
|meux Magic. n Stot de Par- 
m&,quidemeuroit alors à Var- 
fovie, & à la table il lui de- 
manda: Sil favoit bien, qui 
(croit le nouveau Rot de Po- 
logne. Scot replique fur le 
uturum 


champ, Dico tibi Ve 
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comme cette re 


un peu le Chancelier, le Ma- 


— 


icien lui fit dire le lende 
EF : 
après | election, qu'il devoit 
prendrearevers lemot: Deus 
&qu'il trouyeroits qu'il ne lui 
avoit pas cache que Sigismond 
feroit le Roi de Pologne. 
XXXIII. 
Un Chrétien fe fit-Muful- 
man. Six mois après, fes voi- 
fins, qui Pavoient obfervé, & 
ùi avoient remarqué, qu'il 
fe difpenfoit de faire les cinq 
priéres par jour, auxquelles il 
étoit obligé comme tous les 
autres Mahometans, ilsle me: 
nerentau juge, afin d'être cha- 
tie, & le juge lui demanda la 
raifon de faconduite, II ré 
orsque je me 


ondit: Seigneur, I 
5 Mufulman, ne 1 
pas en propres termes, que] étois 
pur dr get, comme fi je venois 
d'ètre mis alt monde? Le Juge 
en étant demeuré d'accord il 
ajouta: $5: cela eſt puis qu il ny 
A que fix mois, que je Juis Mu- 
fulman je vous demande, ſi vous 
obligez, lesenfans de fix mois de 
faire la priere. 

XXXIV. ) 

Sċipion PAfriquain ayant été 
cité par les Tribuns, & accuié 

de plufieurs crimes, i| ne dai- 

gna pas répondre à toutes ces 
déufations ; mais prenant un 
vilage de Mars, t'eftà dires © 
visas 


[| ré- 
jeme 
e 
e, 
Jenois 
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ord il 
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s Mu- 
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vilage: terrible, qui faifoit 
trembler les ennemis du peu- 
ple Romain au milieu du com- 
bat, il ditfeulement: Mefieurs, 
cest aujourd bui l'annruer[aire 
du jour, auquel je vainquis Han- 
nibal, & Cartage, je vais an 
Capitole fagrifier à Jupiter pour 
lui rendre graces de cette victoi- 
ve, tependant on n'a qu'à fai- 
re mon procis, fi cn le juge à pro- 
pos jene fera Ayant 
prononcé ces paroles avec fer- 
meté, il pritle chemin au Ca- 
pitole, ou. fes amis l'ayant fui- 
vi, le peuple en fit de mé 
me; & l’ accufation s’eva- 
nouit à la honte de fes accu- 
fateurs. 


XXXV. 

Le Duc de Luxembourg 
étant à l'extremité, le Pere 
Bontdaloué, qui étoit venu 
Vaffifter dans fa maladie, lui 
dit; Eh bien! Monfeigneur, 
nef il pas vrai, que vous aime- 
riez mieux avoir donnéun ver 
re d eau de plus un pauvre, 
pendant vôtre vie, & n'avoir 
Pas gagné tant de batailles? Fe 
Voudrois au moins, repliqua le 
Due, ze les avoir pas achetées ſi 


cher. 


XXXVI. 
Sous! Amiral de Tourville 
un Soldat Gaſcon, voyant 
| Du on alloit donner un com- 
at naval, & ayant peur de fa 
^ IN prit bien fes armes mais 
, ommenga à trembler ex- 
Temement. Ce que remar- 
Quant fon Capitaine il lui en 
demanda la caufe, Monfieur, 
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ditleGafcon, ma chair trem- 
ble de peur pour le danger oi ellé 
prevoit, que mon courage lapor- 
tera tantôt. Un autre dit: 
Je ne tremble pas, mais je fre: 
mis feulement d'horreur pour le 
carnage; due je vois faire, Un 
autre affüra, il trembloit du 


froid, a j il alloit regar- 
der le peril, où fon courage l'al- 
loit expoſer. Un autre difoit, 
que ſa chair ne trembloit pas, 
mais quelle treffailioit de joye 
pour. lawidoire qu'il étoit ajju- 
vé da gagrer. l| faudroit les 
avdir Vú combâtre pour ju- 
ger dë la verité de ces bons 
mots: 


XXX VII. 

Narfes,ayant vaincu les Bar- 
bares & les Gots.fe rendit près 
de Empereur Juftinien. L’Im- 
peratrice Sophié envoya ce 
Capitaine filer avec fesDemoi- 
felles. Ce mépris ayant excité 
la eolere & -indignation de 
Narfes, lobligea-à dire ces 
mots: Je Ber ai une trame, que 
ton marine [aura deméler. En 
effet dans la fuite il attira les 
Lombards en Italie, qui enfin 
s'en rendirent les maîtres. . 

„ XXXVIIL 

L Eſperance ' obtenir sz 
chapean de Cardixal fit un‘ 
jour entreprendre le voyage 
de Rome à un Afchevéque de 
France: Mais fes brigues 
lui ayant été inutiles, il sen 
revint en Jon .Archevéché 
faris avoir rien obtenu. S'en 
retournant il contract cn 

Bb: che- 


chemin un facheuxrüme, qui 
l'incommodoit fort. Un rail- 
leur, qui favoit le fujet, & 
Piſſus de fon voyage, l'ayant 
fouvent oui touffer après fon 
retour, dit: Vraiement, Mon- 
ſeigneur nôtre Arche flgue aun 
rúmė des plus violens mais il ne 
faut pas sen étonmer, puis 
qu'il eff revena de Rome fans 
chapeau, 
XXXIX. 

Louis XI. qui ne vouloit 
point d'autze confeil que foi- 
méme, allant un jour la chaſ- 
£e,monté fur un tres petit che- 
valle Sieur de Brefai Senéchal 
de Normandie, qui l'aecom- 
pagnoit, lui demanda où ila- 
voit pris un fi puiflant cheval 
& fi fort? Comment dit le Roi, 
il ef tres foible & tres. petit, 
Sire, lui repartit Brefai, A faut 
qu'il foit bien fort, car il porte 
"Vous ( tout vôtre confeil, 

^ XA 

Elifabeth Reine d'Angleter- 
re faifant la vifite ordinaire de 
fes provinces; voulut voir la 
maifon , qu'avoit à Redgrave 
Bacon, Garde des feaux de fon 
Royaume, Aprés qu'elle l'eut 
bien confiderée , Monfieur le 
Chancelier, lit dit elle quelle pe- 
gite mai[on,avez-Vvols ici ? Ma- 
dame, ræpoh lit Bacon, mti- 
fon eit allez vyaxde pour moi; 
mais eff VotriMajeste. qui 4 
fast trop grand pour ma maion. 
XLR 
La Ville de Bilde, Capitale 


de Hongrie, ay aut été cou- 
rageulement emportée dat, 
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faut par les Chrétiens,en 1686. 
non obftant la belle defenfe 
d'une forte garnifon, & les ef- 
forts d'une nombreuſe armée, 
composée de l'elite des trou- 
pes Ottomannes, qui s'étoit à- 
prochée pour la fecourir, on 
fit pour ce fujet de grandes re- 
jowiffances tant en Allemagne, 
wà la Cour de l'incompara- 
blePape Innocent XI. Pendant 
que toute laville de Rome re- 
tentiffoit de joye, l'Ambaffa- 
deur de France fe tint extre- 
mement coi. Trois Italiens 
enétantaperqus, concerterent 
de paffer par devant fon quar- 
tier, &le premier cria, paffant 
la main autour de la téte :; He 
Viva l Impera lore, Buda è gua- 
dagnata; C'eftà dite: Ha! Vi- 
ve l'Empereur; Bude eft prife: 
Le Second comme failant be- 
tonne lui demanda: è vero, è 
vero, Signore; c'eft à dire : Eff- 
il vrai Monfieur ? Sur ces paro- 
les celui du milieu portant un 
petit cochon de lait fous fon 
manteau, le ferra fi fort de fon 
bras, qu'il commença à crier: 
Ony, Ouy; O, Cc. Voila une 
belle invention, qui étoit fui- 
vie d'un commun applaudifle- 
ment du peuple. 
XLII. 
Les Officiers de Mahomet 
IV. Empereur des Tures € 
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plie zir Kifouperli dit en foüriant; 


Meſſicurs, aous reffemblons aux 

fourmis, aux quelles dans la vi- 

leſſe viennent des ailes, gës qui 

21 pris l'efforaneurent. 
XLIII. 

Le bouffon d'un Roi de Dan- 
nemarc le pria un jour de 
prendre avec lui dans un cha- 
teau proche de la mer, une fou- 
ped le faite àla mode 
dupaïs. Le Roinefe defiant 
pas de fa malice s'y rendità po- 
int nommé. Alors ce drôle |’ 
ayant menéau bord de la mer 
commença rire & dit Eh å 
Sire; mangez premierement ce 
bouillon puis après vous tron- 
Verez, les anguilles. 

XLIV. 

Un Empereur des Tures ay- 
ant entendu que le fameux Ca- 
pitaine Scanderbegavoit un fa- 
bre avec lequel il tranchoit la 
tête d'un feul coup au plus 
grand boeuf, le lui demanda, 
Après l'avoir regũ, il lui prit 
envie del'effaïer, mais fans y 
pouvoir reüflit. Allors il lui 
fit une reprimande} de ce qu'il 
avoit dupé. Sire, repartit Scan- 
derbeg, je vous avois envoyé 
mon ſabre, mais non pas mon 
bras. XLV. 

UnGafcon;qui s'étoit vanté 
de bravoure,s’enfuit dans une 
occafion. Un Parifien lui dit: 
0% eff donc ce courage ? Il ré- 
pondit; Vef aux jambes. Un 
autre difoit, qu'en quelqueen- 
droit de fon corps qu'on le 
bleffit, le coup étoit mortel; 
Parce gwil étoit tout cœur. 
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XLVI. 
L’EmpereurCharles Quint, 

le plusGrand.Heros de fon fié- 
cleaprés avoir gagné tant de 
batailles & pris plufieurs villes 
d'importance, eut enfin la for- 
tune cogtraire au fiege de 
Mets. Etcomme celà le furprit, 
ilen demanda à fes Generaux 
leur ſentiment. Alors un d'eux 
qui avoit vieilli ſous les armes 
lui ditaprés en avoir demandé 
la permiffion ` Votre Majefté 
ne doit pas être furbrife de Pin- 


d 


confiance de 


e qu'ily ait 
lle entre les a- 
7 cette Vie ( celles de P 
autre. Ces paroles à ce-qu'on 
dit, perfuaderent entre autres 
raifons l'Empereur de quiter ]' 
éclatdela couronne Imperiale 
pour aller embrafler une vie 
folitaire, dans laquelle,comme 
il le dit ſouvent, la meditation 
tranquille d'un feul jour, lui 
donna plus de plaiſir, que le 
fouvenir. de tous fes triom- 
phes pafsées. Car la folitude 
eft un abri contre l'&nbarras 
duimcede, X LAVIL 

Deux païfan ayant quelque 
different au ſujet d'un coucou, 
qui avoit chanté dans leur voi- 
finage j; refolyfent de plaider. 
leur caufe dant le juge, qui 
répondit qu'elle étoit de ton- 
fequence, & quil lui fal: 
loit confüter beaucoup de 
livres, pour l'apointer, 
En. 


quelaue:tzterua 
EM : 4 
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Enfin ayant.eferoque bien de! 
argent de l'un & de l'autre , il 
leur dit au lieu de fentence de- 
finitive: quec étoit pour lui que 
le coucou avoit chante y & non 
pas pour eux. 
XLVIH. s 

UiMahometan avare avant 
que de manger, diſoit toujours 
deux fois: Bismillah, eft à di. 
re: At nom de Dieu. Sa femme 
lui en demanda un jour la rai- 
fon. Il dit: La premiere fois def 
pourchajferle demon C la fecon? 
de fois pour" cball les ecorni. 
fleurs. 


XLIX. 

Comme lesAnglois s'embar- 
quoient pour quiter laville de 
Calais aprés la conclufion de 
la paix faite entre eux & leRoi 


de France,unFrancois deman- 
da à un de cette nation, quand 
ils reviendroient: L Anglois 
promt à la réponfe lui dit: Je 
ne puis vous determiner le tems, 
mais nous reviendrons, quand 
vospéchez feront plus grands que 
les nôtres. Cette prediction eft 
arrivée en 1695. lorsque Mil- 
lord Berckley , Amiral de la 
flotte Angloife ruina entre au- 
tres cet" ville par quelques 
centaines de bombos , qu'il y 
jetta. e 
8 gb 
Henri VIII. Roi d'Angleterre 
ayant des demièlez avec le Roi 
François I. reió:ut de lui en- 
voyer un Ambalfa eur, & de le 
charger de ‚plufid irs paroles 
fieres cæ menaçant s. Il choifit 
pour cetEmplorunEvéqueAn- 
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givis, en quiilavoitbeaucoup 


de confiance. CetEvéquelut 4 


repreſenta, que fa vie feroit en 
grand danger, s'il tenbit de 
pareils difcours à un Roi auſſi 
fier,qu’etoit leRoi François, d 
qu'il le prioit de le difpenfer 
de cette commillion. Ne craig- 
nez fien lui ditHenri VIII. Si le 
Roi de France vous faiſoit mou. 
rir, je ferois abatre bien des têtes 
à des François, qui [ont en ma 
puiſſance. Je le crois; répondit 
l'Évéque , mais de routes ces t 
tes, ajoûta t-il en riant, il zy ez 
a pas une qui vint ſi bien [ur 
mon corps, que Celle-ci, en lui 
montrant la fienne. 
LE 
Thomas Morus, Chancelier 
d'Angleterre étant en prifon 
parordre du Roi Henry VIII. 
Jaiffacroitre fes cheveux & fa 
barbe, un barbier fe prefenta, 
our les lui couper, & pour le 
rafer. Mon ami, lui dit. il come 
me nous avons, le Roi & moi um 
procès au fujet de ma tete, je ne 
veux faire aucune depenfe pour 
l'ajufler, que je ne ſache, qui de 
nous deux en doit diſpoſer. 
LII. 
pendant la guerre de trente 
ans en Allemagne un brave Ca- 
pitaine, Michel Obentraut, fa- 
meuz par fa fidelite à fa patrie, 
& furnommépour celà: Michel 
P allemand étant blefsé à mort 
dans une bataille, futcompli- 
mente par leComte de TilliGe- 
neral desEanemis, quitachoit 
de le conioler.Sur quoi l'autre 
lui dit: Ce font la enin 
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prifon 
y VIII. 
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> trente 
ave Ca- 
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patrie, 
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à mort 
:onipli- 
"illiGe- | 
tachoit 
l'autre 
pnfient» 


À unzeljardin il n en a pas 


eres à cueillir, 
2 LIII. 

Un Ambaſſadeur de Veniſe 
pour Rome paſſa à Florence, 
ou il ſalua le feuGrand Duc de 
Toſeane. Ce Prince fe plaignit 
à cet Ambaffadeur de ce que fa 
Republique lui avoit envoyé 
un Venitien, qui s'étoit fort 
mal conduit durant le fejour 
qu'il avoit fait auprès de lui. 
Il ne faut pas, dit l’Ambafla- 
deur, que votré-Miteffe s'en éton- 
ne, car je la puis affürer,guenous 
avous beaucoup de fous aVenife, 
Nous avons auſſi nos fous à Flo- 
vente, lui répondit le Grand 
Due: mais nous ne les envoyons 
pas dehors pour traiter les Affai- 
ves publiques. 

LIV. 

UnPrincerailloit un defes 
Courtifans, qui l'avoit fervi 
dans plufieurs ambaflades, & 
lui difoit qu'il reffembloit à 
un bœuf, Je ne fais à qui je ref 
ſemble, répondit le Courtifan, 
Mais, je fais, que j'ai eu Phon- 
teur de vous reprefenter en plu- 
leurs occafrons. 

LV. 

Les faux braves font jufte- 
dent comme le baſſin d'une 
balance, quis eleve quand lau- 
tre s'abatffe, & qui s’abaifle 
Quand l'autre s'eleve. Quand 
is ſe trouvent avec ceux qu'ils 
toient plus poltrons qu ils ne 
le font eux memes, ils s elevent 
fontre eux jusqu’à l'infulte ; 
dais devant un homme qu'ile 


moit les p 
Predicateu 


€» leffronterte, 


Jean deuxieme, 
bon, étant en ötagg 
terre pour le Roi 
fieurs Gentils Hd 
Vaſſaux de ce Due 
contre lui durant fe 
& empieterent fur 
Un de fes Officiers e 
memoires exacts & en p 
taun gros recueil au Duc 
retour, afin qu'il en fit faire 
ftice. Le Duc lui demanda,s 
avoit auffi tenu regiftre de 
tous les bons fervices, qu'ils 
lui -avoient rendus aupara- 
vant, & l'Officier lui ayant ré- 
pondu, que non; n done 
Pas ſuste ue je fafo aucun ufa. 
ge de celui cis repliqua le Duc, 
enle jettant au feine le lire. I 4 
LVIII. . + 
Henri leGrangfloi deFrance 
fe promengit uff jour à piés & 
étoit Gut A uc deMaÿenne, 
qui lui avoitfhit la guerre, & 
lui avoit difpftéla Couronne, 
1 Ce 


Pir 


tde mettre 
res domefti- 
na une liſte de 
onnes inutiles 
in: Il eff vrai, lui 
T ourrai bien me pafa 
s gens la, mais leur 
ande, s'ils pour- 
affer de moi: 
LX. 
ir Augufte voulut 
rec un Poéte qui 
lu 4 
sangesllefjafe,lui 
KC recompen]e de 


ms bc epigramme de fafa- 
"on, "e Poste lalüt, & tira 
auffi tô: ſa bourſe, oùᷣ il y avoit 
uelques pieces d'or; Je wou- 
drois, dit-il à l'Empereur, en la 
lui préfentant, 2'voi de 
y s fommes 4 d oj 
pour vous pt plus dignement 
` Geo beaux W. que Vous avés 
= faits pour PL 


Quelqu'in venyanda à Sci- 
pion l'Afriquaig , pourquoi 
avant fi bien mité de la Re- 

‚ubligue,onne iavoit point 


erige de ftatués? jaime bean- 


. Dieux : Tai 


irs: fois des 


„ 4% on 
4e fi l'on de 
t, pourquoi om m'en a érigé. 
i . 


LXIL Bn 

Le Roi Pyrrhus après avoir 
gagné deux batailles contre les 
Romains, vit que fon armée 
étoit presque ruitiéet Ze fiis 
perdu, dit il, / j'en gagne une 

me. II fitainficonnoitre 
qu'il y a dés vicloiresquicoü- 
tent fi cher, qu'ileftplus avan- 
tageux, de ne les pas obtenir. 
LXIH. 

Le Philoſophe Bias étant 
dans un vaifleau durant une 
tempête avec de méchantes ! 
gens, -qui invoquoient les 
ou, leur ditil, 
afin qu ils ne s'apergorvent pas 
que VOUS ees ici. 

LXIV. 

Les amis de Socrate témoi- 
gnoient être irritez de ce que 
quelqun, qu'il avoit falüé, 
ne lußavoit pas rendu fon fal- 
ut, Pourquoi fe facher, leur dit 
Socrate, de ce que cet homme 
w'eft pas fi civil que moi. 

LXV, 

Denis le Tyran prenoit plai- 
fir à fe moquer de la fuperfti- 
tion & de l'ido[atrie qui re- 
gnoit de fon tems parmi les 
Grecs ce qu'il fit conoitre affez 
plaifamment, lors qu'il dit en 
prenant les offrandes, qu on 
avoit apportées aux idoles: 
Qu'il étoit dia Jer 
de cë, dont elles m 7 
pas beſoin; & lors qu'il ota 
le manteau d'or, que Hieron 

avoit 

* 


fale 
mA | 


tige. 


weir 
re les 
mee 
e dis 
e une 
oitre 
coü- 
wan⸗ 
nir. 


étant 
tune 
antes ! 
t les 
litzil, 
27 pas 


*moi- 
eque 
alüé, 
n fal- 
ur dit 
omme 


t plai- 
yerfti- 
ui re- 
ni les 
e affez 
dit en 
qu'on 
loles : 
fervi 
voient 


— 


avoit envoyé à une a 
Jgpiter Olimpien, & lui ge c 
mit un autre de laine par. 
que, dit. L, der rrop fold 
en hyuer, ARE rDp peſant en tré. 
Il dit encore en cóupant la 
| barbe d'or, quisétoità la ftatué 
| d E(culape, % % dréi pes de 
la bien. Jeans, aste le fils eur de 
ls banki, putigue le pere d'Eftu- 
loyi ius erde Apollon men avoir 


i das 


LXVI 
| Les Courtifans de Philippe 
| Roi de Macedoine vouloient 
ll perfuader, de fe vanger 


1 d'un bomme de merite, qui a- 


volt mal garlé de lui. 7/ faut 
(avoir aup ara zë dit Philip- 
pe: ſi je ne lui en ai donné aucun 
fujet, & ayant apris: que cet 
omme n'avoit jamais reet de 
ui aucun bienfait, quoi qu'il 
‘eût merité il luienvoya de 
(Brands prefens. Quelque tems 
Apres il aprit, que ce méme 
[homme lui donnoit de gran- 
Les ]oiiaüges, vous voyez, dit 
alors Philippe aux mêmes 
| Qurtifans, que je fai mie: 


1 “Os le fecrer de faire c 
Med; fz 


ſe faire aimer, guana ils 
Ouloienr 


qu ils ne devoient 

en prendre, QU'À eux mnes 
14274 Ze ne l'étoient pas. 

LXVIL 

Du tems que les Italiens n' 

voent pas encore l'induftrie 

p Xclurre du Pontificat les 

telars A 

rel 


autres n 


tions, un 
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regut en fuite une deputation 
des gens de fon pais, Aprés lui 
avoir témoigné leur joye de 
fon elevation, l'un d'eux lui 
A Nous venons au nom de vos 
g > . P 
Eeer les Limozins, vous 
ux. 
JE Pop df op) leur faveur du 
pon | í ji 
ab[olu, qu'on leur à dit, 
que vol SE 
d Tuez [ur ia terres vous 
[@ver, Sa“ _ a A 
= "tuiPere, la Sterilite de 
votre pao 8 TR 
patrie,dontles ha- 


bithnsrecnek —.. : 
212 "ta peine Allez de 
ble pour les noi: 2 
: 2 72 4r la moitié de 
l'année, ( le be 7] rs 
, „qu ils ont à 

Avoir recours anal, ës 

; chataignes ; 
Donnez, lui donc la. SANA T 
vrrilité, qui 
fan 2 


lui manque, & 
i 235 '5 e confi 
aeration de l'bonzen 


> 
ass el 


de vous Avoir vot naître, 7 
puife. à l'avenir faire dens re- 
coltes par an. Le bon Papene 
crûüt pas, qn'il düt les mecon- 
tenter pour fi peu de chofe, & 
il leur répondit: 4 il leur ac. 
cordoit volontiers leur demande, 


"A 


mats pour plus gr ande Margue 


de fon a ion, il y joignoit une 


autre grace, qui étoit, qu au l 


tes AKEYES Pals on ne 
it que douze mois pour u- 
il Vouloit que Par pri. 
becial les Limozins en 


euffent vingt quatre en chine 
des leurs, a 
LXVIII 
Sixte Cinquiéme gant de 
venu Pape de Cordelier 


qu'il 
étoit, apres 


avoir palsé par 
les degrez de nilice Ec. 
cleſiaſtique, nf changea pas 


d' humeur changeant 
de fortune, df conferya le 
ca- 


^ eff vrai, 


cara&tere qu'il avoit d'hom- 
me naturellement plaiſant; il 


reffouvint qu Gant corde 4 
ilavoit emprunté de larg 


^ ` Vent 
ua fuperieur d un ch | 
d in autre Or dre, Si 
E d. Il de- 


9 ; \ 
soit point ren 
p Ei t fles, &ay- 
Anc de les nout 2 
man sid eil vi jit encore, il 
t apris qu il v A 
len Ze de venir lui 
- GEB bre l 
utenvoya orgge fes actions. 
rendrecompf aui avoi 
Lebon relig un ui n'avoit 
g ` 
rien 4 fe ref ocher, alla Ro- 
e tranquillité que 


me avec i 
dü&ne oe bonne confcience, 
On 


S'étant prefenté au Pape: 
nous a averti, lui dit le Saint 
pere, que vous AVEZ mal vm. 
ployé les deniers de votre con- 
dent, C nous vous AVONS ENVOYÉ 
querir pour VONS en faire rendre 
compte: Soint Pere, lui répon- 
dit ce Religieux,je ne croi point 
avoir failli en cela, Songez bien, 
dit le Pape; ſi vous n'avez point 
prété de l'argent à quelqu'un 
mal & propos, & entr autres 4 
un certain Cordelier, qui p- 
chez Vous en une telle annee. Ce 
bon homme apres@avoir un 
peu révéluidit: Saint Pere, il 
droit un grand fripon 
a cet argent fous de 


qui m ALYA^ 
vAINS prêtes goé fur la parole, 
an il me donnas dee le rendre 
dans peu. 
Pape, nous omn 
dont ſvous parit 


Eh Vien! lui dit le 
ps ce Cordelier, 
NL voulons 


BONS CO 


"VL 
NTES | 
EX Ld cet argent ſuiwant 
Vous ve = 
GER fomeſſe, & vous donner 


$ preter aix gens 


| 
qui ae font pas | 1 
tous deflinez à devenir Papes | 
come nous, pour être émérat de f 
vous le rendre. Le bon homme | « 
fort ſurpris de retrouver fon 7 
Cordeliet en la perfonne du f 
Pape, voulut alors lui deman-'| , 

1 


der pardon de l'avoir appellé 


fripon. Neveus en mettez pas q 
en peine, lui dit le Saint Pere, 4 
celà pouvoir bien être en ce tems Ir 
Ia, mais Dien nous 4 donné i| b 
moyens de reparer mos fautes [7 
pafféess& il renvoya en fuite cé | 
bon Religieux, après lui avoif 
rendu l'argent, qu'il lui det s 
voit,& lui avoir fait beaucoup | c 
de careffes. 2 
LXIX. C 
Un Predicateur préchok| jj 
devant un grand Prince, qui? |. 7; 
voit pris les armes contre ſon f, 
pais. II le compara àCorid| y, 
lan) ce fameux Capitaine RO. n 
main, qui apres Voir bien fi | 5; 
vi fa patrie dáns les comme" | vi 
cemens de la republique en] 
fut banni & vin. allieger Ro | „ 
me avec les Volsques. "Le 
grand Capitains,s’ecria cepr* | d 
dicateur, juſtement irre T | M 
I ingratitude de fes compat | n 
tes, étoit en état d en tire une] u. 
cruelle “vengeance, mais en]? | v 
il fe laiffa toucher par les HU m 
mes, de fa mere & de fa femme 
& ces deux vertueufes Dame 
obtinrent de lui, ce qne ni *| te 


facré College des Cardinal 


— 
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ni le Pape méme, quiétoient 


ſui nau] allez au devant de lui, n'avoi- 
enger: dent jamais pû obtenir. Leprin- 
iux gens ee fit alors un éclat de rire & 


ſont pas ne pü 


* Papes 
tat de | 


iver fon] 


onne du 
ideman- 
appellé 
ettez, pas 
int Pere; 
pce temi 
Honme les 
0$ fautes 
n fuite ce 


lui avoi | 
1 lui de | 


ieaucoup 


préchoit 
ce, quta- 
jntre 101 
à Corio 
taine RO- 
bien fer 
commet" 
loug en 
éger RO- 


21 
ues. 2 


ia ce pre | 


irrité [2 


ompatrib 
j tirer un 
mals € 
ar les i7 
fa femme 
fes Dans 

ne ni!" 


ardinau# 


n 


t s'empécher de s'ecrier, 
Monfieur le predicateur, vous ne 
L (Lenert ce que vous "y 4- 


homme 


lites, 


volt en te tems la ni Pa 
din Mais le Predicateur 
fans s'étonner foûtint coura- 
geufement au Prince qu'il ne 
| fetrompoit pas, & pour mar- 
| que, Monfeignenr , aj Ta- teil, 

que ce que je Vous dis eſt vrai, 
| c'efque j'ai vil cette hiſtoire re- 


| prefentée dans une tapifferie de 


vôtre chateau d'un tel lien. 
| LXX. 

Un Religieux allant precher 
s'arrêta à diner chex un pauvre 
Cure de village, & comme il ne 
trou va pas le pain nile vin de ce 
| Curé affex. bon, il en envoya a- 

cheter de meilleur avec les au- 
ons meceffaires pour 
„ d ſe t ap- 


tant à table, 


tres prov 

faire un bon: 
| porter, en fe 
| une caffette remplie de plufieurs 

Htenciles d argent vermeil do- 
| re, dont il fe ſervoit dans fes 
Te curé ſurpris de fa 
lui demanda, S'il 
voeux; Qui fans 
doute, répondit le Predicateur 
Mon Pere, lui dit alors le Curt, 
nous ferions done vous & moi 
un bon Religieux, car vous a- 
Vez fait le vœu de pauvreté, & 
moi je l'obferve. 

LXXI. 

Une Dame jeune & bien fai- 
te alla dans une egliſe de Reli- 


me 


Voyages, 
Magnificer 


avoit fait 


gieux à deffein de s'y confeffer. 
Elle y trouva un Religicux de 
cette maiſon, qui étoit alors 
feul dans une chapelle de cette 
egliſe, elle fe mit à genoux all- 
près de lui & lui dit tous fes pé- 
chez,& comme il ne lui répon- 
dit rien, alle lui demanda en 
fuite l'abfolution: Je se puis 
ous la donner, dit le Religieux, 
car je ne (uis, pas Prêtre, Vous 
n'êtes pas Prétrelui dit la dame 
fort furprife & fort en colere. 
Non Madame, lui rẽpondit froi- 
dement le Religieux. Je vais, 
lui repliqua-t-elle, ne plaindre 
A votre Superieur de ce, que vous 
ade c entendu maconfejkon. Et 
moi, lui repartit le Religieux : 
Je vais dire de Vos nouvelles à 
vôtre 3nari, 
LXXII. 

Apollonius de Thiane étant 
un jour interrogé par le Roi 
de Babilone, de quel fupplice 
il pourroit punir un des fes ſu- 
jets, qui oferoit aimes la plus 
chere de fes maitreffes; Sire, 
lui répondit le Philofophe, f 
quelqu'un étoit affez hardi de 
l'entreprendre, vous ne [auriez 
mieux le chatier , qu'en le lai[- 
ſant vivre. Par où il voulut 
montrer au Roi, que®’étoit 
aflez fouffrir, que d’être amou- 
reux, » è 

LXXILS 

Comme le prince de: Cor- 
dé paſſoit dan Hun ville, le 
premier marifat qui [avoit 
quil "namo pas les haran- 
gues, lui étÂ allé au devant, 


Cc Je 


la reve- 


fe contenta d 
rence, Ch 
fort bi 
quii 
Xi 


ne tenoit qu'a lui de le 


MAIS Neun 


qu il aimo 
nter les echevins, qui 


Gi 


r le B s 


"n 


5. ob f Jon homme c quil À 
4voit jamais entendu une bas 
rangue plus à fon gré. Le magi- 
fratvoyant que le prince étoit 
en bonne humeur. 
pour lui 
pour les habitans, le 


it le moment 
Hue grace 
‚men a pant, 


amade 


la lui accordo: 

„. bre” 73 "711 4 
la premiere fois qu'il 

"ince y rt à 


s'il ne 


donna plus ine 
LXXIV. 

Henry le grand commença 
a grifonner des l'âge de trente 
einghns; ; fur quoi ilavoitac- 
coutumé de dire Ace Eux, qui 
s'en étonnoient,C’ef levent de 
mes adverfirez;qui a eech 

LXXV, 

Durant la derniere guerre 
entre l'E(pagne & le Portugal, 
un Prétre Bortugais étoit al’ 
aute] ans une Egliſe de Rome, 
& commençant à direlaMeffe, 
un Caftillan le: i répondoit. Le 
Portugais equi s 'en aperctit 
comme nça “plufieurs fois, & 
voyant que*:e Caftillan conti- 
nuoit de répo »il fe four- 
na vers lui, &h 1 dit avec co- 
lere: jene pari ont a roi, & 
sen alla avec hes ornemens 
chercher un autée autel, où il 


BONS CONTES 
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n’y eût point de Caftillan; gui 
lui répondit. 
LXXVI. 

Le Duc d'Offone fameux par 

es jugemens, & par fes plat, 
fantes reparties;étantVice-Roi 
de Naples, alla fur les galeres 
du Roi d'Efpagne le jour d'une 
grande fete; à deffein d'ufer du 
droit, qu'il avoit de donner la 
liberté à un forçat, Il en inter- 
regea plufieurs, & leur deman- 
da pourquoi. ils étoient là. 
Tous ceux qu'il interrogea s’ 
excuferent fur divers pretex- 
tes,& tacherent à lui perfuader 
qu'ils étoientinnocens. Il n'y 
en eüt qu' un qui Jui dit naive- 
ment tous les crimes, qu'il a- 
voit commis, & qui avoua, qu 
il avoit merité une plus gran- 
de punition , que celle qu'il 
fouffroit; au ep chafe ce mé- 
chant demus, dit le Due, en lui 
faifant donner la liberté, de 
peur qu il ne pervertiffe tous les 
gens de bien, que voilà, If re- 
compenſa ainfi plaifamment 
la fincerite dece galerien, & fe 
mocqua de la mauvaife foi des 
autres. 


LXXVI. 

Un Graud d'Efpagne you- 
loit avoir auprès de lui un 
homme de lettres pour le plai- 
fir de laconverfation, Un de 
fes amis lui en prefenta fi 
qui il demanda d'abord, 
favoit faire desvers ? Phon. 
me des lettres lui répondit, 
qu il en jugeroit par les ou” 
s qu'il lui feroit voir 
u lui api orta 

le 


vrage 
de fa façon, 


e qui 


X par 
plais 
e-Roi 
aleres 
d'une 
erdu 
ner la 
inter- 
emai- 
it là. 
geas? 
retex- 
uader 
Il n'y 
1aivé- 
Wila- 
a, qu 
gran- 

qu'il 
Ce me- 
en lui 
€, de 
ous les 
Il re- 
ment 
1, & le 
oi des 


| yol- 
ui un 
e plai- 
Un de 
| un, à 
e s'il 


hom 


ondit, 
es ou” 
t voir 
rtà 


)DOI 
* 
le 


‚miferabl 
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Le lendemain quanti 
nantes & d autres Po& 
oles de toutes 


Tes 


n ami; ef lui re. 
pondit. il, om 1 


nadé 
nade, 


pas faire des vers, m qu 
il faut étre fou pour en avoir 
autant, que cet homme 
men a montré de [a façon. Ce 
conte eſt une fatire agréable 
contre lesPoëtesde profeſſion, 
C'eft à dire, contre ceux qui s’ 
appliquent uniquement à faire 
des vers. 


LXXVIII. 
LeDuché de Lorraine ayant 
été conquis l' an 1670. par le 
Maréchal Duc de Crequy, le 
Roi vint faire fon Eutrée dans 
la Capitale de Nancy. II arri- 
Va, qu'un pauvre aveugle afis 
fur le chemin royal proche de 
ladite ville, où le Roiavoità 
paſſex, & ſurpris du bruit, qui 
fe faifoit à fon arrivée, deman- 
da ce que c'étoit. Un Fran- 
Sois tranſporté de joye lui 
donna des coups de báton, en 


ajoutant ces paroles: Co- 


ec 


LXXIX. 
Deuxfreres, qui logeoient 
enfemble, fe reffembloient 
parfaitement & portoient le 
mémenom. Un homme de- 
manda à parler à l'un des deux; 
lequel degiandez vous? lui dit 
leportier; celui qui eft con. 
feiller, répondit cet homme: 
ilsle fonttous deux. Celui qui 
eftun peu louche? ils ]e font 
tous deux. Celui qui eft marié: 
ils le font tous deux. Celuiqui 
a une belle femme: ils en ont 
tous deux. C'eft done celui; 
qui eft cocu; zzz foi Monfi 
lui répondit le portier, je croi, 
qu'ils le font tous deux. Voilà 
dit &fhomme,deux freres bien 
deftinez à fe reffembler. 
LXXX. 

Un jeune Gentil-homme aa 
voit élevéun chien, & fui avoit 
donné le nom de cocu, Un jour 
Payant appellé parce nom en 
prefence de fa mere, qui étoit 
une Dame grave, & de peud'e- 
fprit, & qui avoit accoütumé 
de dire fort ferieufement be- 
aucoup de fottifes, elle lui dit, 
Vrayment, mon fils celà ef? bier 
malhonnete, & vous devriez a- 


voir honi Ad. 


WË RS 2 
tre chien un z deC hretien. 


itaine, avo- 
uh grand f; 
i grand fang 
Le T > D 
ant un jour 3 
Pn Carofle fur 
T- 
neuf, & rencon- 
rant P foit un autres 
de forte qu'on étoit emba- 
Ce Ka5+ 


it neanmoins 
froid, que ; 
Paris dan 

le Pont 
trant à 


BON 
ralle, l'autre furtant de fc 
roſſe, donna non feulement 
des coups de báton au cocher 
duMaréchal mais ofa aufi l'at- 
taquer lui même.Et voyant en- 
fin,que c'étoit Monfeigneur le 
Maréchal, il s'étok&aa & lui 
tomba aux genoux, en deman- 
dant pardon, Alors celuy ciné 
répondit que ces paroles: Mon. 
ſieur, apreneæ Areprimer une au- 
gre fois l'effort de votre colere, 

LXXXII. 

pendant, les dernieres revo- 
lutions de laGrande Bretagne, 
Je Roi de France étant un jour 
en belle humeur, prit le plai- 
fir, de boire à la fanté du plus 
grand Monarque du Monde, 
Un de fes Mignons le flattant 
dit; que c'étoit lui méme. Non 
reprit le Roy, c’eft le Prince d? 
Orange;s il reüſſit dans fon en- 
treprife de maintenir la Cou- 
ronne de la Graude Bretagne. 
Mais ce Grand Heros en eft 
glorieufement vent About Ala 
tête de fes Armées; Et il a fi 
peu menagé fa perfonne dans 
toutes les rencontres, qu'étant 
exhorté plufieurs fois par fes 
Generaux,de ne la pas crop ha- 
zarder, il avoit accotüitume de 
répondre, 2% les Loiiets avoi- 
ent des billets 

XXIII. 

Un boffu ( yant oüi dire à un 
miniſtre dad fermon, que 
tout ee que Die ““ait,eft bien 
fait, dit en foin me, celà eft 
fort difficile à cj Dire, & atten- 
dit le predicateſi à laporte du 
femple, à qui il dit: Monſieur 
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le predicateur vous 


fuis fait. 
pondit, Mon ami: ibne vons 


U avoit bien fait tou- 
voyez comme je 
Le Miniftre lui ré- 


rt bien 


manque rien, VOUS e 


ait pour un t 
LXXXIV. 
Henry IV, Roi de France é- 


tant devenu éperdument a- 
moureux de Madame d'En- 
tragues, lui dit un jour, qu'il 
la trouva fe promenant dans 
une allée des 
mois de Mai: Madame, par où 


Tuileries au 


eſt ce qu'on peut aller dans vô- 
tre chambre: Par l'Erlife; Sire, 
répondit-elle. 

LXXXV. 

Un jeune procureur allant 
pendant les vacances de Paris 
i Orleans, rencontra en che- 
min une jolie vilageoiſe, qui 
touchoit un âne devant elle, & 
ju dit: Où allez vous la belle 
fille? Au premier bourg, rê- 

ondit elle, Connoiffez - vous 
la fille du juge, ajoûta le pre- 
cureur? Fort bien Monfieur: 
Eft elle toájours au logis? Ou 
Monfieur. Eh je vous prie, lui 
dit-il en fe mettant en poſture 
de la baifer. de lui porter un 
baifer de ma part. Monfieur, 
reprit elle, on lea mon ane, 
il arrivera Mtt que moi. 
LXXXVI. : 

Comme on menoit un cth 
minel fort niais au fupplice; } 
dit au bourreau, qu 
far l'échelle: | Mor 47^ 
zu pendu. beaucoup d'autre? 


Non, répondit le bourrea" 


en "op 


` 


^ 


and il tut] 


f 
| 
| 
| 


* 


dit 
tou- 
ie je 
i rê- 
VOUS 
t bier 


nce é- 
nt a- 
d’En- 
qu'il 
t dans 
ies au 
par où 
ins võ- 
e Sire, 


allant 

e Paris 
en che- 
e; qui 

elle, & 
la belle 
irg, ré 
z-vous 
le pro- 
onfieut. 
is? Out 

rie, lui 
yofture 
jrter un 
onfieurs 
mon ant 
T 


t un eri 
pplice; il 
md il tuf 
mt, ER ps 
d'autres 

real 


zm 


e 


657055171 
ss le premier que je pens. Eh 


bien! dit le niais, Dieu nous don- 
2-heur à tous deux. Et 
comme le bourreau lui met- 
toit la corde au cou, le crimi- 
nel lui dit: Donne moi à boire; 
je te prie, dr ne me touche point 
al 
leux, que tu me ferois crever de 
rire, 


ne bo 


‚ge, car je fuis fi chatoäil- 


LXXXVIII 

Un Gaícon ayant quelque 
chofe à faire figner à Monfieur 
de Lauvois, lui fit dire; gwil 
voudroit bien lui dire un. ſeul 
mot. Un de fes domeftiques lui 
ayant raporte, qu'il y avoitun 
Gafcon, qui avoit un feul mot 
à lui dire; il eût la curiofite de 
favoir ce que c'étoit, Mais il 
lui fit dire, que s’il en difoit d 
avantage il ne l'écouteroit 
point. On appelle le Gafcon, il 
entre, ilfait la reverence à 
Monfieur de Louvois, lui pre- 
fente un papier & une plume; 
& lui dit: Signez. Ce qu'il fit 
en riant de cette induftrie. 

LXXXIIX. 

Comme deux jeunesMathe- 
maticiens, dont l’un étoit dela 
Religion & l'autreCatholique, 
étoieut en difpute, touchantle 
vieux & le nouveau ftile,leCa- 
tholique allegua plufieurs rai- 
fons, par lesqueiles il prouva, 
que le ſtile Gregorien eft plus 
jufte que l'autre, & dit: Lan 
mil cinq cens quatre vints dou- 
Ze plufieurs habilesMathema- 
üciens trouverent dix jours de 
méconte dans le vieux Calen- 
drier depuis Jules Cefar jusqu 
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à ce tems. la. Eh bien tant mieux 
pour nous, répondit l'homme 


de la Religion, car ES le file 


Gregorien est bon, le dernier ji- 
ER: d 1124 
gement arrivera piutot pour 


Vous que pour nous, e ainfe | 


quand ngus I aurons , l'enfer 
fera. plern. 
LXXXIX. 

Comme un homme, qui a 
voit le ventre extremement 
gros, paffoit à cheval par un 
village à V heure du diner, r 
hóte du lieu le regardant parla 
fenêtre, & efperant d’atraper 
de fon argent, fut un peu piqué | 
de voir qu'il pafloit outre & 
méme fans le faluer,c'eft pour- 
quoi il lui dit: d'où vient, 
Monfieur, que vous faites tout 
le contraire des autres, & que 
vous portez vôtre valife de. 
vant vous? Parce que je [uis re- 
pondit-il, en pats de larrons, 

XC. 

Comme unCardigal,dont le 
pere étoit boucher, fut fait Pa- 
pe, fon bouffon, quiétoit en 
voyage, prit la pofte & s’en al- 
la le trouver avec des marques 
d'une joye extraordinaire, Le 
Pape ue le vit pas plütôt, qu'il | 
lui dit, d’où viengent ces 
grands tranfports de joie, eſtee 
de me voir Pape? Oui,SaintPe- | 
re,répondit le bouffon; mais | 
fur tout je merejouis de ce] 
que nous n’Ærons plus de 
caréme, QD» que je ne ſe- 
rai plus uu De de manger pen- 
dant quafinte jours de fuite ff 


du port pourri, ou plütötj 


Le dull 
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du poifon. Comment entens- 
tu celà, dit le Pape. £j 
Pere, nôtre tradition 
Saint Pierre ét 
je crois e Was 
$25 


leta- 
? vende 


Jf j'efpere, que Vous 
reme,afın que vôtre pere 
Mieux [a Viande. 

XCI, 

Un borgne, qui avoit fait la 
débauche plufieurs jours de 
fuite, en tomba enfin malade 
& fut fifoible, qu'il ı 1 
point du lit. Son mals'aug- 
menta de telle ſorte, qu il. ne 
puten réchape r. Unde fesa- 
mis ayant fü-le dangereux 
tat, oùilétoit, lui envoya fon 
valet, pour favoir comment il 
fe portoit. Le valet l'ayant 
trouvé à |’ rtoit 
pas, qu "il ne l'eüt vů rendre l' 
anie ce qui etant fait, il s’en re- 
tourna an logis, & dit à fon 
maitre,qu'il l'avoitvírex xpire r. 
Son maître lui demanda, s'il a- 
voit eu bien de la peine à 
mourir, í 


nie ne i 


Bien moins qu 


vCH 

Un Moin: PM ulant porter 
un Proteftant 3 changer de re- 
ligion, & verant, que fes rai- 
fons ne le touchoient point, il 
luidit; } i vous gou. 
ez Mec on, je 
vous Etes 
vous 


vous pro! IV 


dans | erreur, 
montrer 


CON'TES 


ret de vótrefalut;qui m 

gir, je m'offre Avous donner 
un bil let, écrit & figné de mon 
fang; par leq iel je m’ obligetai 
d'être damné pour vous, fi ma 
religion wet pas meilleure, 
Ah! Mon eur reprit le prote- 
ftant, cela ne me ferviroit de 
rien, car 
être confumé par le fen, 
billes fevoit i 446. 

XCIII. 

L'envie qu'un Cardinal a- 
voit d'être Pape, lui infpira les 
moyens de le devenir. II fai. 
foit fouvent le malade, & paf- 


puisque e le doit 


voire 


foit la plus grande partie de 
l'année à D maifon de sampa- 
; & pour mieux feindre il 
marchoit tout courbé, ſachant 
qu'on donne ordinairement la 
tiare aux Cardinaux les plus 
vieux & les s plus caflez,afin que 
pl: ılieurs parviennent à cette 
dignité, Le Pape étant mort, 
les Cardinaux e affemblérent 
au Vatican & tinrentConclaue; 
où ce Cardinal, qu'on croyoit 
fort malade, fut elû ch ef de! 
Peu de tems après l'on 
rife, qu'il étoit 
gai & marchoit fort droit. 
Ce qui donna fujet àun Pre lat, 
avec qui il étoit familier, de 
lui dire Saint Pe- 
re, que vous n'êtes plus cour- 
depuis que vous êtes Pape? 
le Pontife, qw'érant 
pour 


chercher les der? de SxinrPserres 


fort 


:D'od v ient, “ 


totirbots 


Je me 


DU 


Lan. fete, fee, unbe — — 


fait a- 


onner 
"mon 
igerai 
fima 
leure, 
orote- 
oit de 
le dois 

votre 


nal a- 
rales 
Il fai- 
S. naf. 
k paf- 
ie de 
mpa- 
13. 
qare il 
chant 
ent la 
plus 
n que 
cette 
nort, 
érent 
laue, 
oyoit 


del 


XCIV. 
Un Miniftre préchant un di- 
manche après midi remarqua 
für la fin de fon prêche, qu'un 
bourgeois s'étoit endormi au 
pié de fa chaire, & ronfloit 
fort, &que deux femmes affi- 
fes auprès de lui parloient af 
fez haut, fur quoi illeur dit: 
Mes dames, ne parlez pas fi haut, 
de peur d’eveiller ce Monſieur. 
XCV. 

Un Philofophe, qui tachoit 
de découvrir lescaufes du flux 
& du reflux de la mer, fe pro- 
menant un jour le long duri- 
vage avec quelques uns de fes 
ſectateurs, trouva deux pê- 
cheurs affis fur le fable, & leur 
dit, avez vous fait aujourd’hui 
une bonne pêche? Paffable- 
ment bonne, repontlirent-ils. 
Etqu'eft ce que vous faites là 
| à cette heure, ajoûta-t-1l ? Nous 
| 


d ` 


cherchons ce que nous avons, xe: 

partirent-ils, (des poux.) 
CXVI 

Comme Tamerlan faifoitla 

| guerre à Bajazet, & ravageoit 

| le plus floriffant Empire du 

monde, il raſoit au commence- 

| ment les maifons,palais & tem- 

ples dans les provinces qu'il 

conquétoit,& obligeoit les ro- 

turiers, les nobles & les prin- 

ces à porter les armes contre 

leur Souverain, Et enfin ay- 

ant fait Bajazet prifonnier 

ò dans une battaille,ifle fit ame- 

ner, & fe prita rire d'abord,qu' 

H levit. Sur quoi Bajazet lui 

dit Ne ris point de ma fortune, 
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Tamerlan, c'eft Dieu, qui di- 
ftribue, & quiôte les couron- SN 
nes, & c'eft étre peu genereux, H 
que de fe moquer des infortu- 
nez. Je ne ris point de ta for- 
tune, repartit Tamerlan; mais 
c eft quigh te voyant il m'eft 
tombé dans l'efprit, q il faut 
que Diet eflime bien peu les fce- 
pres, puis qu'il les denne à des 
‚fe mal faits que nous, & 
un vilain borgne comme toi, & 
un miſerable boiteux, comme 
moi. 


gens, A 


XCVIÉ 

Un vieux Capitaine, qui a- 
voit blanchi fous le harnois al- 
lant. à une expedition avec 
plufieurs jeunesSeigneurs,qui 
faifoient leur premiere cam- 
pagne, un jeune Prince, qui la 
faifoit en volontaire, fe mit de 
la partie avec les plus braves 
d'un regiment,& dit à ce Capi- 
taine, Monfieur, je vous ame- 
ne ici desgens, quine favent 
point reculer, Ils ne Pappren- 
dront pas de oi, reprit le Ca- 
pitaine. Le Prince confiderant 
en fuite ce Capitaine afles re- 
plet, qui montoit de mauvaife 
grace un petit cheval, voulut] 
la railler, & lui dit, Monfieurl] 
le Capitaine, vous n'étes plus | 
fi bon écuyersque vous l'ayea]] 
été, d'où vient gie vous étiez 
autre fois 5 homme de 
cheval, & Ké cette heurell 
vous atez Air d'un boucher 3 
Monfeignffur répondit le Ca. 
pitäirie, ; 


gant bien, que jaye D 
air d un balcher, puis que je med 
ne tant de beaux à la boucheri 
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| 
| 
| 


XCIIX. 

Une femme fort grofe, fort 

graffe étant price à diner chez 
c 


un de fes parens; s afit à table 
auprès d'un vieux homme, qui 
étoit plus efprit que corps, tant 
iletoit extenué qui lui dit: Eb 
Madame que voulet vous faire 
de tant de chair ? Monſieur, re- 
partit elle, c'eft pour couvrir 
VOS OS; t 


X€IX. 

Un boiteux ayant rencon- 
tre un boffü le voulut railler; 
& lui dit: Eh bien, Monſieur, 
n'avez -VONS rien de nouwvoueatt 
dans vötrewalife ? C'est à vous 
Monfieur, repartit le boflu, 2 
favoir Ger Ronde car VOHS 
allez toñjohrs deça 

C. 

Nicolas Machiavel, fa- 
meux par fes Ecrits, étant à l'a- 
gonie, le Pere, qui l'affitgt 
dans fa maladie, lui porta l'éx- 
treme onction. Ce que voyant 
le malade, il lui dit: 
vous fe rez fort bie: 
fer les bottes, car f ai 
voyage a faire. Machiavel mé- 
ö t qu'on le 

eroit. a découvert les intri- 
ues des hommes diſfmulez, 
& il le faut livré comme le livre, 
qu'on appqle: Grobianus: & 
comme les autres auteurs, qui 
K vices du mon- 


es, 


, ls]. 
Qn aeia, 


Mon Pere 


me graif- 
un grand 


toit pas fi mécha 


reprenne 
de d'un 


BONS CONTES 


FETT 
leur 0) d 


fes maximes pendant toute 
vie. 
CI. 
Comme un Gafcon,quiavoit 
joué jusqu'à fes hardes, & qui 
n'avoit qu'ua petit habit d'été, 
fe promenoit un jour d'hyver 
fur le pont neuf À Paris, le Roi 
paffa en carofle, & le voyant 
en cet état en fut furpris, & |’ 
ayant fait appeller,lui dit Mon 
ami, d'où vient que tu te pro- 
menes avec un petit habit au- 
jourd'hui, qu'il fait un fi rude 
froid, que j'ai peine à le fup- 
porter, quoi que j aye une 
bonne fourrure? Sire, repon- 
dit il, fi vôtre Majeſté faifoit 
comme moi, elle n'auroit pas 
froid.Et comment fais tu donc, 
reprit le Roi? Sire repartit le 
Gaſcbn; Je porte tous mes ha- 
bits fur mor. 
GIE. 

Un jeune homme, qui na- 
voit point d'étude voulant é 
crire une lettre à fa maitreffe 
& ne fachant point comment 
faire, acheta un livre de let- 
tres, aprés avoir long tems ld 
danscelivre, il y trouva une 
lettre d'amour, qu'il copia & 
la lui envoya, mais comme €l- 
le avoit le même livre & qu'el- 
le y trouva cette lettre avec la 
réponfe; elle n'écrivit à fon 
amant que ces paroles: FM 


41 
tre lettre, Mon teur, tei 7 


TëC "Vi 


nez, la feuille & vous aure 
reponje, 
CIII. 
Jupiter voulant faire un 
banquet, & ayant invité les 
autres 


L 9 


ute leur) 


uiavoit 
, & qui 
it d'été, 
d'hyver 
e, le Roi 
` voyant 
ris, & l’ 
dit:Mon 
te pro- 
rabit au- 
n fi rude 
à le fup- 
age une 
lepon- 
é faifoit 
ıroit pas 
tu done, 
partitle 

mes ha- 


qui na- 
ulant é 
naitreffe 
omment 
e de let- 
tems lü 
uya une 
copia & 
nime el- 
& qu'el- 
e avec la 
vit à fon 
les: F” 
eur, tott- 


; 
aurez ih 


faire un 
nyité les 
autres 
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Dautres Dieux, Cupidon & Mo- 
müs fe rencontrerent devant 
la porte du palais, & fe difpu- 
terentlong tems le pas. Le 
premier parla d'abord obli. 
geamment à l'autre: mais ce- 
lui cil'ayant traité d'enfant, & 
lui ayant dit des injures, des 
paroles ils en vinrent- aux 
mains, où Momus, qui n'y en- 
tend pas toüjours raillerie, ar- 
racha les yeux à Cupidon, le- 
quel s'en alla plaindre aux au- 
tres Dieux qui conclurent;que 
puisque Momus'avoit ôté la 
Vue à Cupidon;pour punition 
il lui ferviroit de guide, & le 
Conduiroit par là main pen- 
dant tous les fiécles.C'eft pour, 
quoi de puis ce tems là, la fo- 
lie conduit & guide l'amour, 
CIV. 
UnSeigneur;qui payoit fort 
mal fes dettes, étantalléchez 
unchapelier, choifitun beau 
Chapeau & dit; Maitre vous 
me ferez bien credit de ce cha- 
pau pour quelque tems. Mon- 
ſeigneur, rèpondit:il: Je ne le 
Puis, Comment, repartit le 
Seigneur, oferiez.vous me re- 
fufer un chapeau à credit? 
lonſeigneur, reprit le chape- 
ler, je vous demande pardon, 
* eft que j'ai grand befoin dar- 
Bent, & puis je ze ſerois pas d 
Meur de faire tous les jours la 
Uerence a mon chapeau. 
$ CV. 
Dutems, que le Marquis d' An- 
ere étoit Pi "d 


re 


faifoient des vers à fa louänge, 
& à la gloire de fon nom, on 
maria une jeune & belle de- 
moiſelle, qui aimoit l'éclat, à 
un Comte, qui faifoit peu de 
dépenfe, quoi qu'il eût de 
grands revenus.. Cette anti- 
pathie d'humeurs. fit, que la 
nouvelle marice n'eut aucune 
tendreſſe pour ſon mari, & 
quella préta l'oreille aux dou- 
ceurs du Marquis d Anere, car 
il n'eüt quà demander il ob- 
tint tout, puis qu'elle Jui accor- 
dala derniere faveur. Le Com- 
te en ayant eu le vent, tomba 
malade de chagrin, & en mou- 
rut, & la Comteſſe, qui du vi- 
vant de fon mari avoit paru af 
fez reguliere dans fes habits, 
etit tant de joye de fa mort, qu 
elle ne prit point de voze, & 
n'en porta que le petit deüil. 
Ce qui furprit bien desgens, 
& comme une Dame, deman- 
doit dans une compagnie, 
pourquoi cette veuve n'avoit 
point de voile ; À fadame,répon- 
dit unSeigneur fe 
éflalancre,r aq 
de. CVI. 
Un bomme qui 
vile bonge, d 
le, on ma 
que vous genes plus 
r que mot, Il eſt vrai, 
ji d y Puisque je 
15, Je gage que 
PW borgne. Eh bien! 
geons dix ecns; 
Soir fatt, reprit 
ez, 4% 4 


Voit le pin‘ 
borgne, & Vous zl 
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ene conter dix és s pui 
gagné la gageure, car je vous 
vois deux yeux, & vous ne 
mwen volez qu'un. 
CVIL 
Une vieille, qui ne faifoit 
que touſſer, & que Parler,avoit 
presque toüjours mal aux 
dents & alloit fouvent impor- 
tuner un medecin par fon ca: 
uet. ` Un jour, qu elle lui di- 
foit; Monſieurzd ou vient que 
toutes les dents me tombent ? 
Madame, rc pondit.- il, c'es que 
vous leur. donnez, trop de coups 


de langue. 
CIIX. 

Comme un jeune Mathema- 
ticien avoit affüré dans une 
compagnie, que c'eft le foleil 
qui tourne & non pas la terre, 
& qu'il alloit ſe retirer, un rail- 
leur lui dit, Monfieur, demeu- 
rez encore un peu ici, car j'ai 
envie de vous prouver lecon- 
traire de ce que vous avez dit. 
Vous fayez, que le foleilani- 
me,echaufe,& cuit toutes cho- 
fes fur la terre. Je l’avoué, 
répondit le Mathematicien. 
Donc, reprit l'autre;c'eftla ter- 
re qui tourne, & non pas le fo- 
leil car quand je mets retir 
une perdrige’eft elifqui tour- 
ne, & non pasle feu. C'eft 
une vray®:mblance,, repartit 
le Mathemaicien, qui eft fort 
éloignée timent de tant 
de grands hom & de la ve- 
rité, & je connks cent & cent 
auteurs, qui br favamment 
prouvé mon pinion, Cela 
peut-être, replique le railleur 


ONTES 


C 
JC” ¾ Ü u 
mais meſt il pas certain, que 


la verité eſt dans le vin? Je 
crois qu'oui, répondit le Ma. 
thematicien. Donc, reprit l’äu- 
tre, defi la terre qui tour ne & 
ron pas le ſoleils car quand vous 
avez bien bi, vous voyez que la 
terre. tournè, 


Ar 


Like 

Louis XL Roi de France ay- 
ant donné un Office de Con- 
feiller au Parlement de Paris 
à un homme peu fage ,. les au- 
tres confeillers ne voulotent 
pas le recevoir? Comment? 
dit le Roi, zanz de gens habiles 
enfemble ne pou zt ils pas 
rendre fage un feulfou ? 


On fait que le Cardinal Bar- 
berin avoit trois abeilles dans 
fesarmes. Etant donc devenu 
Pape fous le nom d Urbain 
VIII. un Francois aficha ces 
mots au Pasquin : 

Gallis mella dabunt, Hifpanis 
í hgent. 
C'eft à dire; Le miel fera pour les 
François & l'aiguillon pour les 
Efpagnols, x Ce que lifant un 
homme de cette nation fit la 
riſpoſte: 

Sp 


D fren 
melle carebunt. 

fi elles nous donnent l aiguillon, 

il ne leur reſtera ni mtel, ni vie. 

Comme le Saint pere en füt 

averti, il fit afficher lui même 
un billet en ces termes. 

Cunclis mella dal unt, new 


11 


ulli ſpicul 8 
Spicula nam princeps fige 
nefcit apum. 


re 


Cell 


| 


c 
(2) ? 
eu, & 
(b) 
(c)U 
aumx« 

mot 
bout 
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don, 
Vie. 
füt 
eme 


dme de couleuvres, 


new 
figere 
2 


C'eft 


'eft à dire: feront du 


viel pour tous e perfon ne nen 


fer ad car leur Rei n'a point 
d'aicuilloz. 
CXI 
Le Pape, Antoine Pignatelli 
fous le nom d'Innocent XII. 
fut elû au mois de Juillet 1691. 
On a fait fur fon Pontificat Ge 
vers, fuivans. 
Nous vivrons tous en repos 
Sous leregne du Saint Pere, 
Son nom (a) [es armes (b) 
font des pot 


Celebror f fon Pontfihcat 
(a) Pignatella eft un motkali. 
en, & fignifie un petit pot. 

(b) Troits pots. 
(e) Une celebre famille du roi. 
aume de Naples. D'ailleurs le 
mot de Caraffa ſigniſie une 
bouteille. 

CXII, 

Jean Baptifte Colbert, ci-de. 
vant Miniftre d'Etat & Sur-In- 
tendant des Finances du Roi 
Tres-Chrétien fe rendit odi. 
eux au peuple par desimpóts 
exceffifs. Pour ce ſujet on 
changea fon nom: Colbert en 
coluber, c'eftà dire: couleuvre 
du ferpent. Et méme comme il 
àvoit une couleuvre pour fes 
armes, & que les marteaux de 
tontes les portes de fa maifon 
étoient de c cuivre jaune en for. 
ne perfon- 
Ge d' efpri ty mit cette inferi ip- 
tion: S porerzs jaji 
Jerre medelam : 


Æne Ks es 


Vons éres d'ai- 


41 
on vous pemdoit, vous 
ex guerir le monde, Cha- 
e pourra e xpliquer cette e- 
We oque comme il voudra. Il 
a laiffé a apres fa mort cent qua- 


rante millions de livres & vint 


huit vaiffea®x en mer. 
CXUL 
Le Cardinal de Richelieu 


een une penfion , 
à Vaugelas, lui dit: Eh bien! 
Monfieur, vous n’oublierez 
u mains dans v ótr e dicti- 


quoi Pages ki fant v une 
prof nde reverence, répon- 
dit; 2 


Non Mo GIE f 


TO moins teilt de Reconnoijfante. 
Tout le monde fait le cara- 
&ere & le genie du dit Cardi- 
nal. Le ſavant Corneille a fort 
bien dit de lui: 
Il a trop fair d 


ie mal, pour 
% en. 


fait cetteEpi- 


Hit jacet Armandus , ff non 
armalef, amandus. 
y git . qui auroit 


2 2 


Monfieur: de SaintOlonAm- 
bafladeur deLouis Av. auRoi 
de Maroc,lui dit y | jour entre 
autres rodom s, que fon 
Roi étoit if onteftation le 
plus grandMcblarque & l'arbi- 
tre du monde uc fes deſſeins 
étoient toújo xs f 


infinite de victoires, "que 
nombreufes armées fubfifto- 
ient aux dépens de fes enne- 
mis, qu'il n'y avoit jamais eu 
un Monar rque, qui eut fait tête 
à tant & à de fi puiffans enne- 
mis, & pris fur aux tant d 

places, & des pais entiers. 
Mats Mon} fear, Jui dit leRoide 
Maroc, en l’interrompant, le 
Rol de la Grande Bretagne Guil 


eaener trois 
gagner tro 


Royaumes, 


er e flo: 


H , 
pende ANT que vorre Rot n'a pris 
2 


que trois villes, quen dites vot 
Alors ce Gafcon lui fit la re- 
verence & fe retira fans ré. 


por n 
CXV. 

e Roi Antigonus prioitles 
ai de le preferver de fes 
amis, Ze jourtifan lui ayant 
demandé, pourquoi il ne dé- 
mandoit pas d’être prae 
defes ennemis, il répondit, c 
eft qu'il eft facile de fe garan- 
tir des embüches de fes enne- 
mis, DS qu'on s'y attend, 


mais il n eff pa dA ei de pe 


d SÉ + I. 
Pe Maitre de requêtes d'un 
certain Roi l'ayant pluſieurs 
fois priée de lui donner audien- 


ce, fans ri] l'eut jamais pu 


fin il refolut un 
5 trouver , lors 
te ordinaire 
s. Mais à peine 
hs la chambre, 
rdant : fy vi- 


obtenir, ` 
jour de SL. 
qu'il faifoit N 
le fes provin 
fut-il entre d 
que le Rol le 


jo 


lain, lu 
tes, 195 h dre VOUS Ih 
pardon 2 répondit le Mat- feux 
tre de requi , tei ne font pas pou: 
mes bottes neues qui Jentent | proc 
mauvais, ce ſonbles vieilles re- | amis 


Kë 


quêtes, que j je votis garde, me ù 
CX VII. me 4 

Un Evéque Francois ayant 
entendu prêcher un autre Li 


Evêque touchant la Grace. | meni 
Fai dit-il, entendu un fermon l' Eg 
de la Grace; prononcé, de bon- | malf, 
ne glace pat Montieur |’ Evé- | me f 


que de Graffe, Le méme difoit, | Joan 
T 
qu'après leur mort /esPapes nil x. 
venoient des papillons: les rien? 
des Cirons ; (n les Rois des roite. 
lets, iere 15 l 
CXIIX. ent p 
Un François ‚qui n "toit que na in 
fils d' Epicier, & faiſoit le | nagr. 
grand Seigneur, avoit fait met- | entr; 


tre ces mots au deffous d'un | lettre 
tableau de devotien, qu’il gare Ova 
doit chez foi, Reſpice fines, On | ne d 
effaca IR du premier mot, V 
I'M du dernier, en forte qu'on Pe 
lifoit; Efpice fine, afin deraba- f entre 
tre un peu de fa vanité en lef Tur 
faifantfouvenir qui il étoit. fond. 
CXIX. | tendi 
Monfieur le Duc d Orleans, te de 
étoitun jour dans le jardin de fi: 
Luxenbourg, entre les deux re: 
pavillons du côté du jardin, non; 
ou les raions du foJeil.denn- 
ient à découvert & rendoient Ui 
la chaleur exceffive. Entry 8 dioit 
tous ceux qui lui Blog! i 
la eour, & qui étoient déco f quali 
verts, un bel efprit savti ne fü 


ac 


ET BONS MOTS. 


j dire, que les Princes mat- 
us m dane A celà Mon- 
: Mai- Jeu répartit auffi tót,qu'onne 
nt pas | pouvoit pas lui faire cette re- 
ntent | proche; & qu'il aimoit fort fes 
ls re- | amis. Si Votre Alteffe ne les ai- 
| me bouillis, reprit il, elle les ai- 

me au 9201225 TOTIS, 

ayant CXX. 
autre Lorsque Jean Calvin com- 
race. menga à reformer les abus de 
ormon | Y Eglife Romaine, un Efprit 
malfait compofa une anagram- 
'Evé- me fur fon nom pris en Latin 
liſoit, Joannes Calvinus: Sanet boc 
es de- | nil vanius;c'eft à dire, O certes! 
os | rien weft plussoain, que cet hom- 
voite- | me. Mais un de fes partifaus à 
qui les pointes d'efprit n'etoi- 
ent pas moins naturelles,tour- 
itque | naingenieufementlameme a- 
jit le | nagramme contrefon auteur, 
t met · | entranfpofantfeulementdeux 


d'un lettres: Vane! hoc nil ſanius: 


Zë 
e on- 


il gar- f Ovain que twes,iln'yæper/on- 
5, Onf ne de plus railonnhble que lui. 
ot, & CXXI. 

qu'on Pendant un combat naval 
‚raba-| entre les Venitiens & les 
en le] Tures un Venitien fe mit à 
pit. fond de cale! & lors qu’il nen- 


tendit plus tirer, il porta la té- 
lean] te dehors en difant: Siam pre- 
din de fi: > Hhabbiam prefo ? c’eft à di- 
dena Ie: Avons 0115 pris onu femmes 
ar dif, 
enn0- 
joient l 


nons pris 2 
CXXII 
Un jeune homme, qui étu- 
Enti 8 dioit en Droit à Angers fe 


foisg | Maria à dixfept ans, & prit la 
, A | LOT PP AP d xS 
leco qualité d' Efcuyér, quoi qu il 
dee he für pas Gentilhomme» ce 
[Us ` 


qu'on mit toutefois en abre- 
gé dans le contrát ainſi: Eft 
On lui fit procès fur fa noblef- 
fe quelques années aprés fon 
mariage; il dit, qu’il n'avoit 
pas pris cette qualite, màis cel. 
le A Eſcolier. Ce qu'on vérifia 
parle cont ju l'on trouva: 
Eft. CXXIII. 

Pendant la guerre detrente 
ans en Allemagne un certain 
General d'Armée étant allé 
faire tête aux ennemis s'amufa 
long tems auprès de la ville 
de ..... où il fut retluit aux 
dernieres extremitez, en forte 
qu'il perdit par la famine une 
armée composée de quatre 
vint mille hommes. ` C'eft de 
quoi l'on prit fujet de faire u- 
ne medaille avec ces mots d 
un côté: Vous verrez les actions 
de Monfieur .. au revers. Et la 
tournant, on n'y trouva rien; 

CXXIV. 

Un paifan étoit fort malade, 
deux Chirurgiens voulant.e- 
prouver un remede fur-dui, 
dirent: Probemus. Le paifan, 
croyant, qu'ils fe moquoient 
de lui, leur dit: Vous me pre- 
nez donc pour un Bemus? Je 
ne le prendrai point. Et Nuva 
ainſi fa vv, qu'il auroit peut é- 


tre perdué en pregnant le reme. 


CXXV 
Dans un village de Poitou 
une femme agri une groſſe 
maladie t en létargie : 
fon mari & ux qui étoient: 
autour d’elle/fa crürent mor- 
te. Ils lent lopérent feule- 
ment 


de, 


414. 


tume des pauvres gens'du pais 
& la firent porter en terre. En 
allant à l'Eglife celui qui la 
portoit paffa (i pres d'un buif- 
fon, que les épines l'ayant pi- 
qüée;elle revint de fa létargie, 
Quatorze aus apres elle mou- 
rut tout de bon, àu moins le 
crüt-on aini? Comme on la 
portoit en terre, & que l'on 
approchoit d'un buiflon ; le 
mari fe mit à crier deux ou 
trois fois: N’ approchez pas des 
bars, e CXXVI. 
UnSuiffe qui fe portoit mal 
alla confulter un médecin, qui 
lui ordonna un lavement le 
foir, le lendemain matin une 
faignée & un lavement, & le 
matin du jour ſuivant une mé- 
decine. Le Suiffe étant retour- 
né chez lui, & fongeant, qu'il 
avoit un voyage à faire le len- 
demain, prit à l'heure même 
tout ce; que le médecin lui a- 
voitordonné & partit fans en 
avoir depuis reffenti aucun 
mal. CXXVII: 
Le Maréchal de Villeroyay- 
ant mis l'an 1702. une garnifon 
deplus de huit mille hommes 
en C emone, eüt la hardieffe 
de fe vanterhautemgnt; Qu'il 
feroit danc@ le Carneval aux 
trois Prigces Garconss fe mo- 
quant pes paroles de trois 
Jeunes m 
Princes, 


nds Heros, les 
je Savoye, 
fei & celui de 
fais ce pauvre 
"üt pasallors à 
malheur, Car 


Vaudemont. 
Maréchal ne fe 
laveille de for 


ı Quelle fureur ont, i ces 


BONS CONTES 


ment d'un linge felon la cotı- 


il fut ſurpris dans la méme pla » A 
ce, par le prince Eugene, & ei. E: 
mens priſonnier, lorsque le- 7 
prince fut obligé defe retirer, | ` 
parce que les Francois eurent ; 
la precaution d'abatre d'abord | $ 
le pont qu ils avoient fur lePo, A 
& couperent par ce moien le | R 
Prince de Vaudemont, qui de- es 
voit s'avancer par ld avec un | d 
autre corps de troupes, pour | P 
foutenirl'entreprife. Un Pos, E 
te en avoit les Penſces, qui fui, | 
vent: : 
Eugene avoit la bafle, la ma- A 
nille, C 
Le Roi, la Dame, & le troi; | Pe 
de Carrean : qu 
Heft affez heureux pour pren. po 
dre ! Eſpadille, 8 
Cependant daus Cremone, Se 
avec un jeu ſi bean, K 
Pu 


Tante de pont il a perdu Cor 
dilles 
Il vouloit dire, que le Prin- 
ce Eugene avoit eu tout ce qui 
étoitnéceflaire X ce jeu, exce 
pte un Pont, & qu'ainfi il avoit 
perdu Ja Codille, c'eft à dirt 
qu'il avoit. manqué fon coup 
d'emporter Cremone. 
CXXIX. 
Lakeine Chriſtine de Suede 
étoit tolijours en juſteaueorps 
&enPerruque dhomme, Lors. 
qu'elle vint à Fontaineblaus 
plufieurs Dames de la Cour e? 
F allant falüer , s' avancerent 
pour la bailer: clle y trou 
va un peu à redire? toutes 
fois fans en rien temo1gne* 
fe" contenta de dire? 
Dh- 


elle 


mei 


ne pla 

& EI - 
que le. 
etit er, 
eurent 
abord 
r lePo, 
den le 
qui de- 
rèc un 
pour 
n Poë. 
jui fui, 


lama- 
le trois 
(Y prene 
emone, 
di Cor 


e Prin- 
ce qui 
l; exce 
il avoit 
à dire; 
n coup 


Sus dle 
ucorps 
e. Lors- 
jeblau, 
our en 
icerent 
y trou 
toutes 


D Wies à mebarfer 2 ef 
LA Ad 


f 


—— —— ö[ 


perdoit 


A tortune de fa famille, 1! di 


Me je reffemble à un homme. 
La mémceReïne ayant établi 
l Ordre des Chevaliers de 
Amaranth, prit pour dèviſe; 
Semper idem, Vottjours la méme, 
Car on dit cette fleur ne fe fle- 
trit jamais. Elle a emprunté 
cette idèe du Cardinal de Ri- 
chelieu, mais l'application ne 
Saccordoit point du tout à fon 
genie. 


CXXIX. 

Dans une eglife de village on 
apporta un enfant à baptiſer, le 
Curé qui venoit de boire un 
peu plus qu'à l'ordinaire avec 
quelques uns de fes amis, ne 
pouvant trouver l'endróit du 
baptéme dans fon ritüel,difoit 
tout haut en feüilletant: Cet 
enfant la esi bien difficile A La- 
ptiſer. 

CXXX. 

Un Italien portoitquelque 
thofe fous fon manteau, un 
Francois lui dit:Qu’avez-vous 
lh? Un poignard, dit l'Italien. 
Le Francois trouvant que c'é- 
toit une bouteille, bût tout le 
vin, & en lui rendant la bou- 
teille; Zones lui dit-il, je vous 
fais grace du fourreau. 

XXXI. 

Alexandre VIII. qui fütélá 
ape à foixante & dixneuf ans, 
* qui en trois femaines avoit 
ed tous fes neveux, 
JA quelqu'un le fes familiers 
qu'on difoit de lui. II lui 
“pondit, qu'on ditoit;qu'il ne 


t de tems à faire 


deman- 


71 


alb... 


BONS MOTS, 


415 
Oh! Oh! fono wenti tre bore e 
mezza š Il eſt Viper trois heures 
e demi. Il donna à connoître, 
qu'il étoitàla veille de fa mort. 

CXXXII. 

UnGafcon diétant fon tefta- 
ment à des Notaires, après a- 
voir fait ui? nonibre de legs 
deconfequence au delà dece 
qu'il avoit de bien, fit une dif 
pofition favorable en faveur 
decesmémes Notaires, Jus- 
que li ils avoient écrit fort 
paifiblement: mais l'interét 
qu'ils y avoient leur fit inter- 
rompre le teftateur, pour lui 

dire; Monfieur, fur quoi, s'il 
vous plait, prendra-t-on tout 
ceci? car de là dépend toute là 
validité de vôtre teſtament Ze 
le fai bien, répondit le teſta- 
teur, & cef auffice qui m’em- 
baraffe, 

CXXXIII. 

L'Empereur Augufte fouf- 
froit que fes miniftres le rega- 
laffent l'un après l'autre, Un 
d'eux le traitant un jour fans 
beaucoup de facon, Auguſte 
lui dit: Je ze eroyois pas, que 
nous fuſſions ſi bons amis. 

CXXXI V. 

Henri IV. Roi de Frange é 
tant aRoien, un Prefident qui 
fe prefenta pour Wi faire une 
harangue demeura court. Un 
Courtifan , qui B. prés du 
Roi dit: Sire, il un Zur pas jé 


tonner de tela, MIA mans "n 
Jajersama j de parole. 
CRV. 
La ville del nue, Capitale 
& 


— ai ail 
& Refidence de l'Ele&teur de 
Cologne ayant été prife lan. 
1703-par Fadreſſe & la condui- 
te du General Coehorn, un 
Hollandois le felicita en ces 
termes; Que la prife de Bonne 


e que celle 
cette place 
en ſept jours 
; € l'autre 
en trois, au un cor devathe. 
CXXXVI. 

Le Cardinal de Richelieu - 
tand malade, un ſavant fe trou- 
va dans fon antichambre dans 
le tems qu’un grand parleur y 
étoit & faifoit grand bruit, le 
favant pria, qu'on fit filence, 

arce que cela incommodoit 
Monfieur le Cardinal. Pour- 
quoi voulez-vous) que je ne 
parle pas, ditle grand parleur? 
1l eft vray, que je parle beau- 
coup, mais je parle bien. Je 
fnis de votre avis, pour la moi- 
żié, repartit le favant. 

CXXXVII. 

Un Gafcon ayant été attaqué 
par des voleurs dés les cinq 
heures du foir, dit: Meſſieurs, 
us ouvrez de bonne henre an- 


jourd'hui. 

„ 1CXXXIIX:. 

Un Jardinier, qui avoit be- 
foin d'eau qn demarfda au ciel, 
Ses prieres furent exaucées, 
mais il & eut beaucoup plus 
qu'il n'en qemandoit , car au 
lieu d'un e pluye,iltom- 
ba un fi gros N, qu il dit ce 
mot;qui a depſis pallé en pro- 
verbe: On vä bien de l'eau 
MAIS non bai h 


rage, 


BONS CONTES 


CXXXIX. 
Un Avocat fort laid, 
n’avoit presque poin 
pouvant venir i bo 
piéce, qu'on lui ordonnoit de li- 


€ ner, ne 


de lireune ` 


re à l Audience; un Confeiller , 
5 p 
qui avoit le nez de bo tail- é 
le, dit: Quelqu'un n’a-t-ıl point fi 
de lunette pour donner à cet A. À 
votat? LAvocat fe ſantant pi- d 
qué répondit : Il faut aufi, p 
Monfieur, que vous me prô- i 
tiez vôtre nez, pour pouvoir à 
m'enfervir. 
CXL. = 

Un grand u[urter étant ma- d 
lade à Pextremité, étoit to- 
jours dani un aſſoupiſſoment 
qui faifoit apprehender pour à 
lui. Ses parens faiſoient tout | ` p. 
leur po[fible par des vemédes ou | ch 
autrement, pour len tirer, | d 
Son Confeſſeur voyant qu A E 
revenoit un peu, ne voulut pas 
perdre cette occafion favorable 
de le faire fonger 4 la mort, pe 
Pour cet effet il prit fur la table Ka 
du malade m crucifix d argen, ch 
qu'il luipréfenta exhortanti "re 
Le malade regarda fixement 4e " 
Crucifix,@ dit à fon Confejfest: | & 
Monfieur je ne puis pas prête |" py 
grand chofe la deffus. | 

CXLI. 

UnMoine qui toit alle pre. un 
cherleCaréme à Beauvais, itf d 
formant du nom des print} & 
paux de la ville, on lui en nom fa. 
ma plufieurs, & comme il vit; 1 un 
que la plüpart s'appelloicntá ' fes 
Foi en leur furnom,il dit: NP} Bau 
inyeni tantum fidem inllra&^] — q', 

e qu 


reune” 
de li- 
nfeiller | 
e tatila h 
l point 
cet A- 
ant pi- 
auſſi, 
^ 

D pre- 
UVOL 


2 ma- 
if- toll 
fement 
r pour 
nt tout 
édes 0% 
tirer. | 
+ qu'il 
lut pas 
vorable 
z mort, 
la table 
argent, 
portant. 


ment le 


; effent: 


; prêter 


lle pre 
dis,$ s'in 
princi- 
en non f 
ie il vif, 
TioiencAl® 
lit: Ne 


—— 


CXLII. 

Un Venitien, qui m étoit 
jamais forti de Venife, & qui 
par cette raiſon ne devoit pas 
être bon Car Etant mon: 
té pour la premiere fois fur 
un cheval rétif, qui ne vouloit 
pasm vancer, quoi qu il 
lui fit fengir l'éperon, tua fon 
inouch de fà poche; & l'ay- 
au vent il dit: Je 


f cé 
ji cé 


t 


ant exposé 


nemeto 


cheval n 


ABE L 


AVANCE pas, car ve ven eft coi- 


raire, 
CXLIII. 
L'Empereur Charles Quint 
ayaut figné un privilege inju- 


fte, fe le fit rapporter, &le dé. 


Jaime mieux 
que ma 


thira en diſant: 
defaire ma fignature 
conftience. 

CXLIV. 

n Mahometan qui faifoit 

peur à voir, tant il étoit laid, 
trouva un miroir dans fon 
chemin, l'ayant ramafle il s'y 
regarda; mais comme il fe vit 
fi difforme; il le jetta de dépit, 
& dit: On ze tauroit jetxésft 
tu étois quelque choſe det 

CXLV. 

Un tifferan;qui avoit donné 
un depät ren garde à un maitre 
d'école, vint leredemander, 
& trouva le maitre d'écc le $c A 
fa porte allis & áàppuyé contre 
un couffin faifant la —.— à 
fes écoliers; qui étoient ailis 

Mutoùr de lui. Il dit au maître 
d'école: J al beſoin du depot 


le vous aye vous prie de 
que vous avez, je prie de 


2 


ET BONS 


$ e - 
je wai pas trowvé une fig 
for mème en Iſrael. 


MOTS, 


me le rendre.” Le maitre d’e- 
cole lui dit de s'affeoir & d’a- 
voir la patience d'attendre qu’ 
il eut achevé de faire la leçon, 
Mais letifferan avoitháte, & 
lalécox duroittroplongtems, 
Comme il 1 que le maître 
d'école retüoit la tete par u- 
ne coütume; qui lui étoit ordi. 
naire en faifant la leçon à fes 
écoliers, il erüt que faite la le- 
conn'étoit autre chofi queres 
inüer la tête, & lui dit | Dt ste: 
e laiffez moi en 


ce levez-Vous ; 
virre place, je remégrai la tête 
pen dant que vönsirer prendre ce 
ee demande, parce que 
je n'ai pas le tems d aztendre, 
Celà rer le maitre d'école 
& les écoliers, 
CXLVI 

Däns une nuit obfcure un 
aveugle imarchoit dans les rugs 
avec une lumiere à la main & 
une cruche d'eau fur le dos, 
Un coureur de pavé le ren ons 
tra, & lui dit :Sunp le que vous 
êtes; à vous fert cette lu- 
miere? Là nuit & le jour né 
font-ils pas la inéme chofe 
pour vous? L'aveugle lui ré- 
pondit en riant: Ce nit pas 
four moi ee je Forte e tefte [77 
mie re, e ff 


pour les têtes folk: qui 
E g gh "is ne VI 
heurter contre moi 


faire romge ma cruz 


ennent bas 
4 
C^ me 


Un lav? ui étoit d'une 
laideur extraßedinaire s'entre- 
tenant dans Lab, 6 avec un ami, 
une Dame al z bien faite qui 

bd pafloig, 


418 


xement pendant quelque tems, 
aprés quoi elle continua fon 
chemin. Quand elle füt partic, 
le favant envoya fon valet a. 
près elle pour favoir ce qu'elle 
fouhaitoit. Elleditauvalet: 
J'ai commis un péché énorme 
par les yeux & je cherchois à les 
punir par un châtiment confor- 


me à l'enormité du péché. ai 


srh que je ne powvois leur canfer 


un plus grand ſupplice que de les 


employer à regarder la vilaine 
face dé ton maitre. 
CXLVIII. 

Le méme favant racontoit, 
que jamais on ne pouvoit a- 
voir une mortification plus 
grande, que celle qu'il avoit 
cüe un jour. Il difoit: Une 
Dame me prit uu jour par la 
main dans la rué & me mena 
dans la boutique: d'un fon- 
deur,à qui elle dit: Comme ce- 
la, entendex- vous ? Et après ces 

aroles elle me laiſſa. Je fus 
d'autant plus ſurpris de l'avan- 
ture, que je ne favois pas ce 

ue celà vouloitdire. Je priai 
le fondeur de me dire ce que 
e étoit, & il me dit: Cette Da. 
me C it · venue pour me faire 
fondre la figure d un diable, & 
je lui avois s£pondu, pee n 
avois KOR de modele pour 
lui rendre de fervice, qu’elle 
fouhaitoit. Es vous a rencontré 
(vous a 


pour me dire, 
que j'en prenn modele fur 
vous. CX 


eompagnie, que Es medecins n° 
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paffoit,s'arr&ta & le regarda fi- 


étoientbonsá rien. Ne croyez 


pas celà, dit un jeune Avocat, // 


car ils font du moins bons a Arer 
du monde le trop de gens qu'il 
44. Pour moi, répondit un me- 
decin, qui n'avoit pas grande 
pratique, lan perfonne, qui fe 
plaigne de moi, Il eſt vray,re- 
prit l'Avocat;car vous tueg tous 
ceux, que vous traıtez, 


On demandoit à un boffu ce 
qu'il aimoit mieux, ou que 
Dieulerendit droitcommeles 
autres hommes, ou qu'il ren- 
dit les autres boffus comme 
lui? I] repondit: 3'aimereis 
mieux qu'il rendit les autres 
hommes boffus comme moi, afin 
que j euffe le Steffes los regar- 
der du même oeil, Aut ils me re. 
gardent, 

CET: 

Un Poëte s’adrefla a un me- 
decin,& lui dit, quil avoitquel- 
que chofe fur le cœur, qui lui 
caufoit des défaillances de 
tems en tems avec des friffon- 
nemens, & que celà lui faifoit 
dreffer le poil par tout le 


corps. Le medecin, qui avoit : 
5 


, 


| d agreable & qui con- 
noffoit le perfonnage, ]ui de- 
manda: N'avez-vous pas fait 
quelques vers que vous n'ayez 
encore recitezà perſonne? Le 
Poetelui ayant avoũi la ehoſe, 
ill'obligea de reciter fes vers; 
& quand il eut achevéil lui dit: 
Allez, vous voilà gueri, c'étoient ` 
ces vers retenus, qui vous tour-0 
mentoient. CLH. 


Un Predicateur, qui um 
e 


| 
| 


Í 
| 


royez 
vocat, // 
A ter 
qu'il 
in me- 
ràude 
qui fe 
ay,re- 
& tons 


fu ce 
u que 
meles 
il ren- 
omme 
merois 
autres 
3, Afin. 
regar- 
mere- 


in me- 
tquel- 
qui lui 
es de 
riflon- 
faifoit 
jut. le 
| avoit: 
i con- 
ui de- 
as fait 
n'ayex 
je? Le 
chofes 
vers: 
ui dit: 
stoient 
5 tour-^ 


faifoit 
‚de 


N 
/ 


I 


| 
| 
| 


À les citer dans fes predications, 
& quelque fois il difoit: Fai 
fait ceux- ciet faiſant ma prie- 
re. Un des Auditeurs indigné 
de fa vanité, & de fa prefom- 
tion, l'interrompit & dit; Des 
vers faits pendant la priereva- 
lent auſſi peu que la priere pen- 
dant la quelle ils ont éte faits: 
LIII. 

Une femme confultoit l'In- 
tendant de Juftice fur une af- 
faire, lequel n'eut pas de ré- 

onfe àluidonner. La femme 
lui dit: Puisque vous n'avez 
pas de réponfe à me-donner, 
pourquoi êtes-vous chargé de 
l'emploi que vous occupez ? 
Les appointemens & les bien- 
faits du Roique vous recevez 
font fort mal employes. L'In- 
tendant repartit: Je fuis payé 
Pour ce que je fat C» non pas pour 
es que je ne [ai point. 

CLIV. 

Un tailleur de Samarcande, 
qui démeuroit près de la por- 
te de la ville, qui conduifoit au 
cimetiére, avoit en fa bouti- 
que un pot de terre pendu ä un 
clou, dans lequel il jettoit un 
petit caillou chaque fois, qu' 
on portoit un SI mort pour 
être enterré, & à la fin de cha- 
que lune il contoit les cail- 
loux pour favoir le nombre 
des morts, ` Enfin le tailleur 
mourut lui même, & quelque 
tems après fa mort quelqu'un 
qui n'en avoit rien fü voy- 
ant fa boutique fermée, dc- 
manda où ilétoit; & ce qu'il 


à 
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de méchans vers affectoit de 
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étoit devenu ? Un des Voifins 

répondit; Le railleur eſi tombé 

dans le pot comme les autres. 
CLV. 

Un jeune homme railleur 
rencontra un vieillard âgé de 
cent ans tout courbé, & qui 
avoit bien de la peine à fe Géi 
tenir fur fon bâton, & lui de- 
manda : Monfieur dites-moi je 
vous prie , combien vous avez 
auhere cet arc, aſin que j'en ache- 
te un de même ? Le vieillard ré- 
pondit: Si Dieu vous laife vi- 
vre, vous en autem un de méme, 
qui ne vous costera rien. 

CLVI. 

Un Roi de Perfe en colere 
depofa fon Grand Vizir, & en 
mit un autre à faplace- Néan- 
moins parce que d'ailleurs il 
étoit content. des fervices du 
deposé, il lui dit de choifir 
dans fes Etats un endroit tel. 
qu'il lui plairoit, pour y paf- 
fer ]e refte de fes jours avec fa 
famille, des bienfaits qu'il lui 
avoit faitsjusqu’alors. Le Vi- 
zir lui répondit: Je n'ai pas be- 
foia de tous les biens, dont V, 
H. m'a comblé;je la fupplie de 
les reprendre; &fi elle a en- 
core quelque bonté poyr moi, 
je ne lyi demande pas un lieu, 
qui foit habité ele lui deman- 
de avec inftance de m’accor- 
der quelque vilis deſert, que 
je puitfe repeugler & rétablir 
avec mes ge mon travail, 
par mes 1s & pàr mon in- 
duftrie. DE Roi donna ordre 
qu'on cheskhát quelques vil- 
lages tels, u' ils les deman- 
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doit: mais après une grande 
recherche ceux qui en avoient 
eu la commiſſion vinrent lui 
rapporter, qu'ils n'en avoient 
pastrouvé unfeul; Le Roi le 
dit au Vizir deposẽ, qui lui dit: 
Je fadis fort bien, qu'il n'y ai 
vait pas un ſeul end roit ruin“ 
dans tous ces pais , dont le foin 
m avoit été confié. Ce qui j en ai 
fait, à lil afin que Vi H: für elle 
mémà en quel état je les rends; 
É qu'elle en charge un autre qui 
puiſſe lui en vendré un auſſi bon 
conte. „CL VII. 

Un medecin étoit cónvenü 
pour une ſomme d'argent de 
guerir un malade de la fiévre 
tierce; mais àu lieu de le gue: 
rir, les remedes qu'il lui don: 
na firent changer la fiévre tier: 
cé en demi tierce; de forte 
que les parens lé renvoyerent, 
& ne voulurent pas qu'il ap- 
ptochát davautage du malade; 
Il leur dit: Payez moi donc la 
moitié de la ſomme qui m'a été 
promife , puisque pat chaffe la 
moitié dé la maladie: Yl étoit 
fi ignorant qu'il s'arrétoit au 
nom, & qu'il croyoit que la fié- 
vre denii tierce étoit moins 
que la fiévre tierce: & quoi qu’ 
on püt lui dire, il demandoit 
toüjours la mpitié dü paye- 
ment: CLVUL 

Une DamWüt venir un fa- 
meux Aſtrologge; le pria de 
lui dire. ce avoit fur 
le cœur, :L'Aftr 
fa une figure de 
on du ciel, tel qu'iſe 
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& fit un long difeours fur chd: 


qué maiſon avec d'autant plus l 


dechagrin, que tout ce qu'il 
difoit; ne fatisfaifoit pas la Da- 
me. Alafinilfe tüt, & la Da: 
me lui jetta une drächme, Sur 
le peu qu'elle lui donnoit, l'A: 
ftrologue ajoüta; qu'il voyoit 
encore par là figure qu'elle 
n'étoit pas des plus aifées chez 
elle ni bien fiche: Elle lui dit, 
que celà étoitvrai.. L’Aftro- 
logue, regardant toüjours la 
figure, lui demanda : N'auriez 
vous rien perdu? Elle répon- 
dit: J'ai perdu l'argent que je 
Vous ai donné. 
CLIX. 

Un Roi avoit pronoiicé fen 
tente de mort contre un cri 
minel qu'on alloit executer en 
fa préfence, Celui- ey ayant 
plus que la langue dont il püt 
difpofer; voutiffoit mille injus 
res & mille maledictions con. 
tre le Roi. Le Roi ayant de- 
inatidé ce qu'il diſoit, un de fes 
Officiers, qui ne vouloit pas’ 
aigrir davantage. contre ce 
malheureux, prit la parole & 
dit, que le criminel difoit, que 
Dieu cherifloit ceux qui fe 
moderoient dans leur colere; 
& qui pardonnoient à ceux, 
qui les avoient offenfés, Sur 
ce rapport le Roi fut touché 
de compällion & fit grace au 
crimine], Un autre officier ene 
nemi de celui, qui venoit de 
parler au Roi dit: Des perfon- 
nes de notre rang, & de nò- 


tre caractere ne doivent rien 
^ dire 


I- e 


Mit veritable. Ce miferable a in- 
jurié le Roi & a proferé des 
chofes indignes contre fa Ma- 
jeté. Le Roi en colere de ce 
diſeours, dit: Le menſonge de 
ton collegue m eft beaucoup plus 
agréable, que la verité, que tu 
piens de me dire. 

CLX. 

Un Roi avoit peu d'amour 
& de tendreſſe pour un de fes 
fils, parce qu'il étoit petit & d' 
une mine peu avantageufe en 
comparaifon des Princes fes 
freres, qui étoient grands,bien 
faits, & de belle taille: Un jour 
ce Prince voyant que fon Pere 
le regardoit avec mépris, lui 
dit: Mon bere, un petit homme 
Sage & fpirituel eff plus eſtima- 
ble, qu'un grand homme groffier 
Ór Jans efprir. Tout ce qui eff 
gros O grand weft pas toñjours 
de plus precieux. Ta brebis est 
blanche C nette, & l'elephant 

fale, & vilain, 

CLXI, 

Un Roi des Arabes cafle de 
vieilleffe , étoit malade à la 
mort, lors qu'un courier vint 
ui annoncer, que fes troupes 
avoient pris ure place qu'il 
nomma, qu'elles ayoient fait 
prifonniers de guerre ceux 
quiavoient faitrefiftance, & 
que le refte & les peupless'é- 
toient foümis à fon obeiffance. 


Sur ce difcours il s'ecría avec 


à Un grand foüpir : certe nouvelle 

ne meregarde plus, elle regarde 
ennemis. Il entendoit 
parler de fes heritiers, qwil 


mes 
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a, dire auxMonarques, qui ne ſo- regardoit comme des enne- 
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mis. CLXII. 

Un Prince en fuccédant au 
Roi fon Perefe trouva maitre 
d'un trefor confiderable, dont 
il it de grandes largeffes à fes 
troupes & fes fujets: Unde 
fes favoris voulut lui donner 
confeil là deſſus, & lui ditim- 
prudemment : Vos ancêtres 
ont amafle des richeffes avec 
beaucoup de peine & de foins. 
Vous ne devriez pas les difi- 
per avec tant de profüfion, 
comme vous le faites, vous ne 
favez pasce qui peut vous ar- 
river dans la fuite & vous avez 
des ennemis , qui vous obfer- 
yent, Prenez garde que tout 
ne vous, manque dans le be- 
foin. Le Roi indigné decette 
remoutrance repartit ; Dieu 
mà donné ce Royaume pour en 
jollir, & pour faire des liberali- 
fex, & non pour en être ſimple- 
ment le gardien, 

CLXIII. 

Deux freres étoient chacun 
dans un état fort oppofé l'un 
al'autre-. L'un étoit au fervi- 
ce d'un Roi & l'autre gagnoit 
fa vie par le travail de fes 
Mains, de forte que lug étoit 
à fon aige, & l'autre avoit de la 
peine afubfiflere Le riche dit 
au pauvre; (e Ze Vous 
mettez-vous pas hu fervice du 
Roi comme moi eus vous deli- 
vreriez des * que vous fouf- 
fre. Le pagvre repartit: Et 
vous pourqkei ne travaillezs 
vous pas pouk vous deli vrer d un 
efelavage fi bé rifable ? 
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3 CLXIV. | 


CLXIV, 
Un Mahometan, qui avoit 


donn pluficurs preuves d'une 


force ‘extraordinaire, étoit 
dansunefigrande colére;qu'il 


BONS CONTES 


—— — — 
gellfe. Mais vôtre partage neft 
{que heritage. de Pharaon & 


d’Hamon, c'eftà dire, le Royau- 
me d'Egypte. 
CLXVII. 


ne fe poifedoit plus & qu'il E. UnRoi de Perfe avoitenvoye 


cumoit de rage, Un homme 
ſage, qui leconnoiffoit, le voy- 
ant en cet état, demanda, ce 
qu'il avoit, & il aprit, qu'on 
lui avoit dit une injure. Celà 
luifitdire: Comment ! cemifc- 
rable porte un poids de mille li- 
Ures, Gr il ne peut pas ſupporter 
une parole? 
CLXV. 

Un Gafcon ne fachant à qui 
donner: fa fille en mariage à 
caufe de fa laideur, quoique la 
dot, qu'il lui doaaoit, fût tres- 
cunfiderable, la maria enfin à 
un aveugle. La même année 
un Empirique, qui rendoit la 
vüeauxave-igles, arriva de Pa- 
ris,& l'on demanda au Gafcon, 
pourquoi il ne mettoit pas fon 

endre entre les mains du me- 
deci 3 II répondit: Ze rains, 
que s'il voyoit il nerepudiát ma 
fille, étant aufi laide qu'elle eft, 
il vaut mieux qu'il demeure a- 
veugle. 
„ CLXVI. 

Deux Princes fils dan Roi 
d'Egypte s appliquerent l'un 
aux ſciencgs & l'autre à amaf- 
fer desricheifes. Le dernier 
devintRoi & Rorocha aubrin- 
ee ſon frere Te p de bien qu’ 
ilavoiten partage LePrince 
repartit: Mon freſe je lobe Dien 
d'avoir À beritagM des Prophe- 
tes en partage, c'eit à dire lala- 


ttn medecin à Mahomet & le 
medecig demeura quelques 
années en Arabie; mais fans 
aucune pratique de fa profeſ. 
fion, parce que perfonne ne l’ 
apelloit pour fe faire medi- 
cameater. Ennuyé de ne pas 
exercer fon art, il fe prefenta à 
Mahomet, & lui dit en fe plai- 
gant! Ceux qui avoient droit 
de me comman ler, m'ont en- 
voyé ici pour faire profeflion 
de la medecine, mais depuis 
que je fuis arrivé, perſonne 
n'a eu befoin de moi, & ne m'a 
donné occafion de faire voir, 
de quoi je ſuis capable, Maho- 
met lui dit: La contume de nö- 
tre pais eff de manger feulement, 
lors qu on eff preſſè de Gate & de 
ceſſer de manger, lots qu'on peut 
encore manger. Le Medeciu re- 
partit: C'eff là le moyen d'étre 
toñjeurs en ſant & de n'avoir 
pus befoin de Medecin, En di- 
fant ce]à, il prit fon congé & 
retourna en Perfe, d'ou il étoit 
yenu. 
CLXVIII, 

Un Roi avoit befoin d'une 
fomme d'argent à donner aux 
Tartares, afin de es empêcher 
defaire des courfes dans fes E- 


tats,& aprit qu'un pauvre, qui , 


gueufoit,avoitune fommetrés 
confiderable. Il le fit venir, & 
li? en demanda une partie par 

em, 


— — —— — Z—tP i. — — 
ape Sief AP empruntavec promefle,qu'el- 
raon & A Jui feroit renduë d'abord 


que les revenus ordinaires fe- 
| roientapportezau threfor. Le 
| pauvre répondit: I feroiz in- 


Royat- 


envoyé dione que V. M. foŭiliát fes mains 
et & le en maniant l'argent d un men- 
nelques iant tel que je ſuis, qui Pai a- 
is fans | mal en guellſant. LeRoi re- 


profe | partit: Que celà ne te faffe 


nene Í’ pas de peine, il n'importe, c'eft 
e medi- | pour donner aux "Tartares ; 
= E D Tele: i 
efenta à | : 
feplai- | Un voleur demandoit à un 
nt droit | mendiant, s’il n'avoit pas hon- 
ont en- | te de tendre la main au pre- 
fefion | mier qui fepréfentoit, pour 
depuis lui demander de l'argent. Le 
rfonne mendiant répondit: Il vas: 
c ne m'a mieux tendre la main pour ob- 
'€ voirs tenir une maille, que de fe la voir 
, Maho- couper, pour avoir volé un fel ou 
odeng. | ‘deux liards, 
lement, | CLXX. 
n, & de | Un Marchand fit une perte 
on peut confiderable,& recommanda à 
ecin re- ſom fils de n'en dire mot à per- 
pde | ſonne. Le fils promit d’obeir, 
mavoir | mais il pria ſon pere de lui di- 
En di- re quel avantage le filence 
ongé &  Produiroit Le pere répon- 
ilétoit $ dit: C'eſt afin, qu as lieu d'un 
I malheur moms n'en Ayons pas 
V deux à ſupporter, lun d'avoir 
nd'une À fait cette perte, & l'autre de 
1er aux Voir nos voilins s'en rejouir. 
pécher CLXXL . 
s ſes E- 8 Un fils, qui avoit fait de 
re, qui „| a grands progrés dans les étu- 
metrès ` des, mais naturellement timi- 
enir, & de & refervé, fe trouvoit avec 
ticpar | S 


em. 
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d'autres perfonnes d'étude & 
ne difoit mot. Son Pere lui dit: 
Mon fils, pourquoi ne faites vous 
pas auff paroitreceque vous fa~ 
vex? Le fils répondit: C'es 
que je crains, qu'on ng me de. 
mande aufi ce que je ne ſai pas. 
@LXXIL. 
Un Efpagnol étant en Bra- 
D bant, pafla un jour d'hiver par 
un village. Leschieris abayoi- 
ent & courroient après lui, 
comme ils font ordinairement 
L'Efpagnol fe baifla & voulut 
rendre une pierre, pour la 
fu jetter & les chaſſer: mais 
il avoit gelé, & la pierre tenoit 
fi fort, qu il ne put l'arracher. 
Alors ils'écria: Oh le mandit 
pais, où l'on lache les chiens, & 
attache les pierres. 
CLXXIII. 

Un mari avoit perdu la fem- 
me, qui étoit d uus grande 
beauté; mais la mere de la de- 
funte, qui lui étoit fort odi- 
eufe, demeuroit chez lui par 
une claufe du contrât de ma- 
riage, au cas qu'elle furvéquit 
à fa fille. Un ami lui demanda, 
comment il fupportoit la per- 
te de fa femme? Il répondit; 
ge n'ai pas tant de chagrin de 
ne plus voir ma femmefmque de 
voir [P mere. 

CLXXIV. 


Du tems que Eyques II. ci. f 


devantRoi d'Angleterre domi- 
noit ayec riguedärfur fes fujets, 
il parut &nezaedaille, od étoit 
repréfentéc d'un côté la mer 
toute enflés & orageufe, & la 
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luue | 


i donnoit 
roles; 
4 esl e 


Tumet, 
7 


Si m 


parce 
Sur le 
voioit un arc-en-ciel a 
te infcription; 
demergemini: Vo ferez plus 
Jubmsrgez, Faifant ällufion fur 
ceux de Ja religion proteftan. 
te, CLXXV, 

Le fils d'un Turc, extreme. 
ment avare, tomba dangereu- 
fementmalade, & les amis lui 
confeilloient de faire lire l'A, 
coran, ou de faire une offran. 
de, diſant que celà flechiroit 
peut être Dien rendre la fan 
te a fon fils. Le pere y penfa 
un moment, & dit; H eff plus 
à propos ‚defaire lire [AL 
parce que. lé trou pe e 
loin, Un de ceux qui enten 
dirent cette réponſe dit; 
ll 4 preferé ia lecture de | Alco- 
ran, par ce quel'Alcoran est fur 
le bord de la langue, mais Por q 
il lui en auroit coté pour ache. 
ter une victime eft au fond de 
Jon ame, 


qu'elle 
on 
aveccet. 
Non ampitus 


CLXXVI, 

Un demahdoit 3 un vieil 
lard pourquoi i! ne fe marioit 
pas? ilr éj »ondit, qu iln’ayeit 
point d in ation poar les 
vieilles, - Owlu ivepartit, qu’ 
Eta il étoit, il 
tröuverune 
gi pas 


b 
triche comme 
xp €: 

jui ſeroit ait^ 
jeune. 


Ili e it; 
NM 


les VIELES, 
717 Ce omment 
A e fem- 
1241777 
pour un Viekard ," comme mt TA 


© m aimer, 


SEXXVII, 


Un paifan de peu d efprit/ 


qui avoit mal aux yeux, gäe 
[Ta à uy maréchal & le pria 
de lui donner quelque reme: 
de, Le maréchal lui appliqua 
un emplátre dont il fe fervoit 
pourleschevaux; mais le ma» 
lade en devint aveugle; &fit 
faire les plaintes a la juſtice. Le 
juge informé du fait, le chah 
fa & lui dit: tunes 
pas fondé contre celui que ru ac. 
cujes Tun’anrois pas cherché 
Íchalau lieu d'un medee 
cin, fi tum’dtois un Ane. 
CLXX VIE, 

Un fils étoitdans un cime- 

tiere t 


d 


Retire toi, 


"Um mar 


allis fur. le tombeau de 
fon pere, qui lui avoit laiffé de 
grands biens, & tenoit ce dit 
cours au fils d'un pauvre hom- 
me; Le tombeau de mon pere 

ft de marbre y l'epitaphe eft 
écrite en lettres d'or, & le pa- 
véà l'entour eft de marquete- 
rie à compärtimens, Mais toi, 
en quoi confifte le tombeau de 
ton pere? En deux briques, 
l'une à la tête, & l'autre aux 
deux poignées 
far fon Corps; Le 
pauvre répondit: 


I 
2 jour dn Jg- 


piés . avec 


il eſt convert; 


arrivé en 


CLXXIX. 


Alexandre le grand venoit 5 


ne place, & on lui 
lit que dans cette place il y a- 
„eit un Philofophe de confi- 
de- 


de prendt reu 


Cy 


fprit/ 
MENT 
> pria 
eme, 
liqua 
rvoit 
ema. 
«& fit 
ce. Le 
chat, 
u mes 
ft Al 
perché 
medee 


cime- 
au de 
fé de 
e dil- 
hom. 
pere 
he eft 
le pa- 
uete- 
Is tot, 
au de 
ques, 
€ aux 
zuées 
; Le 
ndit: 


enoit 
jn lui 
|] y a- 
onſi- 
de- 


t 
| 


le 


el Wan: que 


Il commandaqu’on 
fit venir; mais il fut fort 


' furpris de voir un homme fort 


laid, &il ne püts'empécher de 
lacher quelques paroles qui 
Marquoient fon étonnement, 
Le Philofophe l’ entendit: & 
quoi qu'il fut dans un grand 
desordre à caufe du faccage- 
ment de ſa patrie; néan- 
moins, il ne laiſſa pas de lui di- 
re en foüriant; A eff "rai que 
je fuis difforme : mais, il faut 
confiderer mon corps comme un 
fourreau, dont l'ame eff l'épée, 
C'eft [a lame qui tranche, & non 
pas le fourreau. 
CLXXX, 

Trois Sages, le premier de 
la Grece le fecond des Indes & 
le troifiéme de la Perfe, gen. 
tretenoient en prefence du 
Roi de Perfe, & la converfa- 
tion tomba fur la queftion, fa. 
voir, quelle chofe étoit la plus 
facheufe de toutes lesautres, 
Le Sage de la Grece dit: gue 


M. 1 Ho" LI DEA 
Cétoit la vieilleſſe accablee d in- 


firmitex, avec lindigence &la 
pauvreté, LeSage des Indes 
dit, que c'étoit d etre malade c» 
de fouffvi r fa Maladie a vecimpaz 
Fence. Mais le Sage de la Per- 
e dit, que étroit l'aproche de la 
Mort deslituee de bonnes œuvres, 
& toute l'affemblée fut de fon 
enüment, Un autre fage di- 
oit; que pour bien mourir il 
falloir bien vivre €» mourir A- 
de mourir, car unt vie 
€ rafes eff fui 
Pines, & une vi 
Mort 


ce d'une mort a 
e d'épines d une 
de rofes, o 
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OEXXXI "ap 
Alexandre le Grand priva 
un Officier de fon emploi & 
lui donna un autre de moin 
dre confideration, & l'Oficier 
yacquiefca/ Quelque tems a. 
res Alexaxulre vit cetOfficier 
& lui demanda commentil fe 
tróuvoit dans la noivelle 
charge qu'il exercoif? L'Offi- 
cier répondit avec reſpect: 
Ce weft pas, la charge qui rend 
celui, qui l'exerce, plus noble g 
plus conſiderable, mais la charge 
devient noble & confideratle par 
la bonne conduite de celui qui P 
CLXXXII. 
On demandoit à Alexandre 
le Grand, par quelles voyes il 
étoit arrivé au degré de gloi- 
re & de grandeur où il étoit. 
Il répondit: par les bons trai- 
temens que j'ai faits a mes enne- 
mis, par les foins; que j'ai pris 
de faire en forte que mes amis 
fuffent confians dans A amitié 


exeree, 


qu'ils avoient pour moi, 
CLXXXIII. 

Le fecond fils de l'empereur 
étant né en 1682. les Envoyez & 
Miniftres des Puiffances étran- 
geres firent des rejoüiffances 

ar des feux allumez devant 
Kus quártiers, Monfieur le 
Sepeville,Envoyéftu Roi Tres. 
Chretien,fit mettredevart fon 
logis les armes de fon Roi, 
& un Soleil au dé 5, avec ces 
mots; Fulger #bique: Il écla- 
te par tout. Le Peuple de 
la ville de Vienne voyant ce- 
IA, commença à gronder, & 
Dd; il 


vrir ce foleil emblematique 
d'une gréle de batons & de 
pierres, files Soldats, qui étoi- 
ent en garde, ne l'en avoient 
pas empéché. Alors un des 
premiers Miniftres de Sa Ma- 
jeté Imperiale pour fatisfaire 
le dit Peuple fit mettre devant 
fon Palais le globe du monde 
& au deſſus méme un foleil a- 
vecles armes de l'Illuftre Mai- 
fon d'Autriche avec ces paro- 
les: Fulget ubique magis; Il 
éclate pa} tout encore plus. 
CLXXXIV. 

On difoit à Alexandre le 
Grand, qu'un Prince, qu'il a- 
voit à vaincre, étoit habile & 
experimenté dans laguerre,& 
on ajotitoit,qu'il feroit bon de 
le furprende & de l’ attaquer 
de nuit. Il repartit: Que di- 
roit on de moi, fi je vAinquois en 
voleur. 

CLXXXV. 

Un Turc étant Gouverneur 
d'une ville afliegee par les 
Chrétiens, la defendit quelque 
tems. Mais voyant qu'il alloit 
être forcéil fe retira chez lui, 
Sa mere lui dit: Mon fils, fi 
c'e£; pour le bon droit, que 
vous combattez, il ve peut fe 
maintenir Que pat vôtre bras; 
Retourner done au combat, 
& confiderez que vous ferez 
un martyrs) fi vous fuccom- 
bez. Le Turgrepondit: Ma 
mere, je ne crains pas la mort, 
mais je craigs d avoir la tê- 

e coupée après ma mort, La 
mere reprit; Mon fils le mou- 
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il n'eut pas manqué de cou- 


7 


leur quand on Üecorche. 
CLXXXVI. 

Un Sage difoit; Quand l'au- 
möne fort de la main de celui, 
m la fait, avant que de tomber 

ans la main de celui, qui la 
demande, elle dit cinq belles | ti 
paroles à celui dela main de | f; 
qui elle part: Fetois petite & | li 
vous m avez fait grande; & étois p 
en petite quantité, dr vous m A- " 
vez multipliée, F étois ennemie, | q 
Gr vous mavezrenduë aimable; ¶ fe 
J'étois paffagere, & vous m'a- m 
vez, rendue permanente: Vous y, 
étiés mon gardien : & je fuis | le 
prefentement vörre garde. e 
CLXXXVII. I 

Des Juifs à Conftantinople 
étoient em conteſtation avec | m 
quelques Turcs touchant le | f 
Paradis, & foütenoient, qu'ils 8 
feroient les feuls qui y auroi f + 
ententrée: les Turcs leur de. d 
manderent; Puisque celà eft | ee 
ainfi, ſuivant vôtre fentiment) | ej 
où voulez vous donc que nous ; 
ſoyons placez? Les Juifs n'eu- | z 
rent pas la hardieſſe de dire | „ 
que les Turcs en feroient eX | 
clus entierement, ils répondi- 
rent feulement? Vous ferez hors | 
des mus railles, & vous nous te- | D 
garderez. Cette difpute alla à 


; A 
ton} égorgé ne fent point de dou- 
/ 


jusqu aux oreilles du Gran? | v 
Vizir, qui dit; Puisque les Ju | v 
ifs nous placent hors de l enten, j. 


ze du Paradis, il eſt juste, qu ili % 
nous ſourniſſent des pavillons, E 
afin que nous ne fojons pas exp? f 
ſes aux injures de l'air. | 


tj 
CLXXXVIIL | à 


de dou- 


f 


nd l'au- 
e celui, 
tomber 
qui la 
belles 
nain de 
erite Cr 
5 F'étois 
JUS m A- 
nnemie, 
umables 
us M a- 
s: Vous 
n je fuis 
de. 


tinople 
In avec 
hant le 
t, qu'ils 
y auroi- 
leur de- 
celà eft 
itiment; 
ue nous 
ifs n'eu- 
de dirc 
jent exe 
épondi- 
rez hors 
nous rer 
ute alla 
1 Gran 

e les Zu: 
j'encein- 


e, qu'ils 4 lè 


avillonss 
45 exp? 


XXVII. 


f 


; CLXXX VI, 
$ Trois voyageurs trouve- 


rent un threfor dans leur ehe- 


min, & dirent: Nous avons 
faim, qu un de nous aille acheter 
de quoi mamger. Un d'eux fe 
detacha, & alla dansl'inten- 
tion de leur aporter de quoi 
Lire un repas, Mais, ildit en 
lui méme: II faut que j; em- 
poifonne la viande, afin qu'ils 
meurent en la mangeant, & 
que je jouiſſe du threſor moi 
feul. Il executa fon deffein & 
mit du poifon dans ce qu'il a- 
voit aporté à manger. Mais, 
les deux autres, qui avoient 
conglı le méme deffein contre 
lui pendant fon abfence, l'al 
ſaſſinerent à fon retour & de- 
meurerentles maîtres du thre- 
for. Aprés l'avoir tué ils man- 
gerentde la viande empoifon- 
née & moururent auíli tous 
deux. Un Philofophe pafla par 
cet endroit li, & dit: Voil2 quel 
eft le monde, Voyez, de quelle ma- 
niere ila traité ces trois perfon- 
nes. Malheur à celui qui luide- 
mande des richeſſes. 
CLXXXIX. 

Les premiers beaux Jours 
du printems aïant fait naître 
‘envie à un Gentil-homme d 
aller voir fon jardin, où il a- 
Voit envoyé fon jardinier tra- 
Yailler,il y alla. Y étant entré il 
Jetta les yeux ca & li pour 
voir, ou étoit le jardinier;& ne 
€ voyant nulle part, il alla 
fous des arbres fruitiers, où le 
trouvant endormi, il l’eveilla 

uidit: Eſt ce ainſi que 10 
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— —— A 
travailles ? toquim, tu ne ga- 


gnes pas le pain, que tu manges, 

tu n'es pas digne, que le foleil 

Feclaire. Je le fai bien, dit 

le jardinier, ef pourquoi je me 

Juis mis à l'ombre, x 
c. 

Nicolas Fouquet, Sur - In- 
tendant des Finances de Lohis 
XIV. prit pour fa devife un é- 
cureuil, qui tachoit de monter 
fur des lys au fommet d' un 
grand arbre avec ces mots: 
Que n'y monterois je ? Le Roi 
voyantcelà, en témoigna fon 
deplaifir par ces mots: I} fant 
couper les pâtes à cette béte-la, 
Ce qui arriva peu aprés. 

CXCI. 

Un coupeur de bourfes voy- 
ant entrer un marchand à la 
comedie fuivit, efperant de 
luiattraper les beaux boutons 
d'orfevrerie, qu'il avoità fon 
jufte -au- corps de veloub, & 
pour y mieux reüflir il. femit 
derriére lui. Sur la fin du pre. 
mier acte il commença à cour, 
per le jufte-au-corps pour a. 
voir les boutons. Le marchand 
s'en apercevant tira fon cou. 
teau de fa poche & prit fi bien 
fon tems qu il coupa l'orsille 
du coupgur de bourfe, quj 
commença à criera Mon oreille, 


mon oreille , le marchand cria 


zuſſi: Mes boutons, Nes boutons. 
Tenés les voila, di?le coüpeur 
de bourfe au marchand; qui 
lui dit: Tien voila aufi ton ereil. 
le. CXCII. 

Le Marquis de Louyois,Mi- 


niftre d'Etat deLouis XIV, é- 
tant mort fubitement en 169r, 
on lui fif l’ epitaphe fuivante : 
La mort a tort d'avoir ravi 


Louvois, 
C'étoit fans doute une tête ex- 
cellente. 6 


Mais au moment, qu'elle en 
prive le Roi, 
Eile lui rend trois millions de 
rente; 
La mort n'a pas tant de tort } 
ce prix, 
Ce qu'elle rend vaut bien ce 
qu'elle à pris, 
NB. Son nom 
de famille 
étoit Tellier, 
par anagr. 
Etrille, 
CXCUI. 

Gabriel Bethlem, Prince de 
"Traníylvanie, s'étantrevolté, 
par l'inftigation des Tures & 
des Tartarescontre fon legiti- 
meSouverain,l'Empereur Fer- 
dinand II. & propoſant un 
jour fes motifs en Latin aux E- 
tats dans une diete,mais d'une 
maniere, qui bleſſa la pureté, 
& la beauté de cette langue, il 
répondit à ceux, qui len ayer- 
tireit: Eb bien! Meffieurs quel 
conte ferai je de Priſchn, puisque 
je n en fais nucun de l'Empereur 
d'Allemagne ? 


CIV, 
LePringeW’Orange étant ar- 
rivéenAngleterrepour fauver 
ce Royaume de la domination 
de Jaques II. on fit une medail- 
JeàLondressteprefentaat d'un 
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côté le dit Prince avec ce 
mots : Peragit tranquilla pol 
eas, quod viplenta nequit; La 
douceur fait plus que la violen- 
£e, Sur lerevers on voyoit le 
méme Prince à la téte d'une 
confiderable flotte avec cette 
infcription: Tanta eff victoria 
curia: C'e la une vidoire en 


avo. 
din: 
don 
Ven. 
& à 
Car 
dan: 


faveur du Parlement, | ZP 
CXCV, Ka 

Le plus fignalé combat na- ges. 
val, qui fe foit donné dans le lesp 
fiéele pafle s eſt celui de 1692. T & 
gagné par les flottes combiné- an 
es, Angloife & Hollandoife | bom 
contre celle de France. Ily faire 
eut plufieurs Capitaines & au. | mot 
tres Officiers, qui s'y étoient | ye Jz 
diftinguez par leur bravoure. i| sune 
Ainfi leurs Majeftés Britanni- | 31% 
ques, le Roi & la Reine, ne | beng 
manquerent pas de les regaler Gran 
de tres. rĩches preſens, & entre tui 
autres d'une medaille, quire- | aller 
prefentoit la flotte Frangoife ant 
avec ces mots de Virgile: deco 
Marurate fugam, Regique hat àla c 
dicite vefèro ordri 

Non illi imperium Pelagi. Gran 


C'eft à dire: Hárez-vous de || depu 
prendre la fuite, & de dire à |i, 
votre Roi, qu'il n eſt pas maitre 


de l Ocean. 3 Ur 
CXCVI. 1 
La premiere maxime des Ich " 
uu : totie doit 
Politiques Francois a | 
: £ R efe ET Caras 
jours été, que leur Roi n eff PA LK 
| 


(cl. o fa barole: mappartts 
eſclave de [a parole, napp + d (Aro 


nant à ce qu'ils difent , di 
D» hands. | o 

garder qu'à des marchan o 
Pour de 


EC Ce 
a poi Ge 
it; La 
violen-, 
roit le 
d'une 
c cette 
Gloria 
otre en 


at na- 
ans lé 
e 1692. 
ibiné- 
1doife 

Il y 
& au. 
toient 
'oure, 
tanni- 
1e, ne 
egaler 
entre 
ui re- 
1çoile 


ve hét 


"e]agi. 
us de 
dire à 


naitre 


/ des 
toü- 
i pasg 
artes 
de la 
jands. 
Pour 
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4 Bour ne point parler du Roi 


louis XIII. fon Predeceffeur il 
avoit fi bien apris celà du Car: 
dinal de Richelieu, qu’il en 
donna une preuve au Duc de 
Vendôme; Admiral de France, 
& au Grand Prieur fon frere. 
Car ceux-ci aïant été mis mal 
| dans l'efprit du Roi par Lin- 
| trigue du dit Cardinal, qui a- 

voit concü, une haine mortel- 
| le contre eux; l'Amiral fe re- 
| tira en Bretagne. Le Roi pour 
les perdre fe fervit d'une fein- 
te, & apres avoir affüré de nou: 
veau le Grand Prieur de fes 
bonnes graces il lui manda de 
faire revenir fon frere en ces 
mots: Mon Couſin, je vous ju- 
re la même foi, & la même for- 
tune à vous C» à Vötre frere & 
qu'il n'aura non plus à appres 
hender, que vouss Le pauvre 
Grand Prieur ébloui par cette 
équivoque partit auſſi tôt pour 
aller trouver fon frere, & l’ay: 
ant perfuadé aprés beaucoup 
de conteftations, ils revinrent 
dla cour, Mais le Roi donna 


| ordre de les mettre en prifon, 


Gramond Hiftoire de France 
depuis la mort de Henry IV. 
b. 16, 
CXCVI. 
Un Gafcon portant à Paris 
in cotret fous fon manteau, dit 


zun erocheteur qui l' appro: 
| hoit de trop prés; Rezire toi 
raud, tu caſſoras mon lut. 
S Stocheteur $'aréta, & le 
i on avoit à peine marché 
ou douze pas, qu'une pié- 

de fon cotret tomba, ce 


que le crochereur voyant, il 
cria au Gafcon : ` Menen ra- 
maſſe une corde’ de vôrre lut, 
qui eff tombée, 
CXCVII 
Apoſtrophe d'une belle An. 
gloife appellée Olinde au 
Roi de France Louis 
XIV. 
A vaincre tant de fois les for. 
ces s'afoibliffent, 
'Tu triomphes Louis, mais tes 
peuples gemiffent: 
La France avec douleur admi- 
retes hauts faits, 
Et ta propre grandeur accable 
tes fujets, 
Louis tu veux courir de vi. 
étoire en vi&oire, 
Mais prens bien garde auſſi de 
triompher en vain, 
Tu feras, il eſt vrai,raffaffié de 
gloire, 
He quand le ferons nous de 
pain! 
Rapelle ta bonté, conferye ta 
memoire; 
Prens garde qu'en parlant de 
to1 quelque écrivain 
Ne dife, que Louis pour vivre 
dans I hiftoire, 
Nous a tous fait mourir de 
faim, 3 
Que peus fr defirer? mille & 
mille lauriers, o 

Te font nommer pay, tout le 
guerrier desguerfhers, 

Ta grandeur ett Pesque di. 
vine, 

Laiife nous donc jouir des 
douceurs de la paix: 

Quel Tele deſſein d'obliger tes 


o. JMjets, 


43° 
A crier victoire & famine ? 
CXCVIII. 
LesPrinces de Condé & de 
Conti prenant un jonr le di- 
vertiſſement de la chafle, il ar- 
riva que le dernier ne fe trou- 
va pas au lieu, où la cour de- 
voit fe rendre. Le Prince de 
Condé étánt dans un grand 
chemin pour l’attendre, de- 
manda à un paifan s'il n'avoit 
pas và le Prince de Conti. Noz 
Monfieur, repondit levillageo- 
is, mais f'ai bien và paffer un 
cheval, fur lequel il y avoit un 
chapeau & des bottes, 


Un Roi des Indes ayant a- 
pris, qu' Alexandre le Grand 
s'étoit rendu maître de toute 
la Perfe, lui envoya des Am- 
baffadeurs, qui avoient les 
cheveux blancs, & la harbe noi. 
re , dont ce Prince fut fort é- 
tonné, & pour en decouvrir la 
eaufe il fit aſſembler des Phi. 
lofophes,qui avoient toujours 
palié pour ſavant; mais com- 
tue leurs raifons ne lui plai- 
foient pas, un des Amballa- 
deurs dit: Seigneur, nos che- 
veux font blancs, & nos barbes 
noires, parceque nos cheveux 
DË: de vint ans plus vieux, que 
705 barbe;, , 

CCI. 

Conf: un matelot alloit 
entrer das un vaifleau, qui 
3 pour les Indes, un Phi- 

ofophe lui dit: "Moz ami, où 
eff ce que ton pere eff mort? 
Dans un naufrage, répondit 
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le matelot. Et ton grand perez À Tf 
Comme il alloir à la peched 1 W V 


s'éleve une fi furieuſe tempete. 
qu il y fut Jubmergé avec fa 
barque. Et tom bifayeul? Il 
perit auſſi dans un navire, qui 
Alla fe brifer contre un écueil, 
Comment donc, reprit le Philo- 
fophe,ofes tu te metere fur mer; 
puisque tous tes ancêtres ÿ ont 
peri? II faut que tu fois biente- 
meraire. Monfieur le Philofo- 
phe, reprit le matelot, quoi 
qu'on en dife,je crois avoir au- 
tant de raifon que vous; mais 
dites-moi un peu, où eftceque 
vôtre pere eft mort, Fort dou- 
cement dans fon lit: Et tous 
vos ancêtres ? De la méme ma: 
niére fort tranquillement dans 
leur lit. Eb! Monfieur le Philo- 
Jopke; repartit le matelot, com- 
ment oſeæ vous donc vous mettre 
au lie, puisque tous vos ancêtres 

y fent morts? 

CCII. 

L'Archevéque de Paris Fran- 
çois de Harlaï, aiant agi avec 
beaucoup de zéle contre l’au- 
torité du dt. Siege dans l'affem- 
blée du Clergé en 1682 il pa- 
rut à Rome une medaille re- 
prefentant ce Prelat à genoux 
aux du Saint Pere, &à 
côté leSieur Pafquin, difant à 
l'oreille de Sa Sainteté ces pa- 
roles: Pezizebit, fed non erw- 
beſcer: ett à dire: il ferepen- 
tira,mais il ne rougira pas, Voi; 
là cette prediction accomplit 
par la mort du dit Arche w- 
que au. mois d' Août 1691. 
fans 


— 


— 
24d pee, 
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ſtee que 
ort dou- 
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"me mas 
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le Philo- 
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ss mettre 
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ris Fran- 
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5 l'affem- 
2 il pa- 
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, 
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| genoux | 
re; & à | 
, difañtà | 
€ ces pa- 


non erh- 
| fe repen- 
pas. Voi 
:compli 
Archev- 
üt 169$: 

faus 


4 


Mans avoir obtenu un chapeau 
vs Cardinal, qu'il briguoit fi 
« paflionement. 
CCIH. 

Quelques heures après la 
bataillede Lande finie, le Ma- 
réchal de Luxembourg fe voy- 
ant environné par une foule 
de Generaux, Maréchaux de 
Camp, Brigadiers, Majors & 
autres Officiers de fon Armée, 
qui venoient le feliciter fur la 
fignalée victoire, qu'il avoit 
remportée. Eh bien! Mes En- 
fans, leur dit. il en riant! com- 
ment appellerons nous cette ba- 
taille? Comme l'on fe regar- 
doit l'un l'autre, & que l'on ne 
favoit, que lui répondre, la 

lus-part étant d'avis, qu'on 

ui donnât le nom du lieu, où 
elle s'étoit donnée, fuivantila 
coütume; Non Meffieurs, ré- 
pondit le Maréchal, nous l'ap- 
pellerons Faſcine, & au lieu de 
dire la bataille de Lande, il fau- 
Ara dire la bataille de Faſcine, 
il leur marqua ainfi la quanti- 
te de morts de fes gens entaf. 
fés les uns fur les autres devant 
le camp retranché des Alliez, 
comme des fafcines dans le 
fofsé d'unefortereffe. Pour 
cette méme raifon on fit une 
medaille en Hollande, repre- 
fentant le Roi de ]a Grande 
Bretagne avec cette Infcri- 
ption: Guillaume le Grand & 
Invincible. Et au revers un he- 
ron pourfuivi d un faucon,ce- 
ui ei fe jettant fur le heron par 
force & l'autre le perçant de 
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fun bec avec ces mots: Le vain- 
en perce le vaingueur. 


CCIV. 

L’ Auteur du Mercure Ga- 
lant ayant donné les bouts ri. 
més ci deffous remplir pour la 
campagne dt Louis XIV. de 
l'année 169 f. avec promeſſe de 
donner une medaille à celui, 
qui auroit le mieuxreüífi, un 
efprit tres-bien fait eompofa 
les deux fonnets fuivans: 

Sur les preparatifs de la cam. 
pagne de S. M. Britrannique 
Guillaume le grand pour 
l’année 1695, 
SONNE T. 

Dans tout ce que je fais [3 ju. 

ftice eft mon guide, 
Mes exploits l'ont fait voir af 
fex de toutes parts, 
Des.lors que j entreprens de 
forcer des remparrs, 
On voit, qu'en ma faveur la 
viétoire deside, 

Aller! Voir! & d'abord vain. 

exe un T fleuve rapide! 
Surpaffer en valeur le plus. 
grand des Cefars, 
S' expofer mille fois au milieu 
des Hazards, 
Braver par tout la mort d'un 
Courage intrepide, 
D'un Soldat & d'un Roi 
remplir tous les Emplois, 
Combattre vaillant ent pour 
le maintien das loix, 
Affronter les perils, efluyer 
les tempêtes, 

Ceſt ce que j'ai fait voir en 

centendroits - divers, 
Non 


432 

Non point dans le deffein de 

faire des Conquétes, 

Mais poür donaer un jour la 

aix à l’ Univers. 

+La Boine & Irlande. 

Sur les preparatifs de la Cam- 
pagne de Louis XIV, pour 

an ichs. 
SONNET. 

Dans l’état, où je fuis, jai 

bienbefoind'un guide, 

Voyánt mes ennemis courir 

de toutes parts, 


Pour rentrer dans leurs Biens, 
pour forcer mes 


rem 
parts, 
Je crains que le malheur con- 
tre moitie decide. 
Mon regne de tout tems à 
paru fi rapide, 
Que je croyois monter au 
nombre des Cefars, 
gans m’expofer comme eux 
aux perils, aux ` Hazard: 
Je reſtois dans ma cour toli- 
jours ferme, inzrepide, 
Selon mon bon plaiſir je 
donnois des -Emplois 
Selon ma volonté je difpofois 
des loix, 
Sans craindre les écueils non 
plus que les zempetes, 
Gependant aujourd'hui par 
centpeuples divers, 
Je vois fi fort bornér le cours 
de mes Conquites, 
Qu'il fauce je me cache aux 
yeuxdel’ Univers: 
CCV. 
Les Francois ayant pris en 
1692. fur les Alliez la ville de 
Namur, Brent úne medaille; 
qui reprefentoit leRoi deFran- 
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ce avec un grand camp empora 
tant une ville bien munie j c 


l'armée des Alliez de foixante 


mille hommes à côté avec ces 
mots: Amat victoria teſtes, 
e'eſt dire, Lavicloire aime a’ 
avoir des témoins, Mais les Al: 
liez, après avoir repris la dite 
ville en 1695.en firent une ſem⸗ 
blable, reprefentant le Roi dé 
la Grande Bretagne Guillau- 
me le Grand avec une puiſſau- 
te armée, occupée d'un fenia 
blable travail, à la vie de cent 
mille hommes dés ennemis, 
avec ces mots autour: Biez 
rit, qui rit le dernier, Cette vi: 
étoire étant d'autant, plus fis 
gnalée,que cent mille témoins 
valent mieux que foixante. 
CCI. 
L'Empeteut Leopold leGrand 
étoit fans conteſtstion le plus 
invincible & le plus Augufte 
de tous fes Predeceffeurs, Car 
il faut que tont le monde a« 
voie, qu'il n'y a eu aueun d 
eux qui ait foutent fi glorie 
fement une guerre de durées 
remporté tant de victoires fi» 
gnalécs, ni reconquis tant dé 
pais fur deux ennemis à là 
fois, fi rufez & fi puiffans, Ceſt 
ainſi, que fon nom doublement 
heureux, Leopoldus, répondit 
juſtement à la double pre" 
&ion, de fon Anagramme“ 
Pello duos, fole duplo; c'eftà dl 
te, Fe combats deux enne 
les Taris & les François, ©° ip^ 
ont un ſoleil pour eus s ja 4 


d ur moi. 
eux peur m cevi 


I 


Aeon 


de! 


de 


lui donner le titre de Gra: d 
Sa grandeur, dit un Efpasnol, 
reffemble à celle des Faſſes qui de 
Viennent grandes, & proportion 
des terres, qu'en leur ête, 
ECK 
Elifabetj Reine d’Angleter. 
re, de glorieufe memoire; aya 
ant rétabli la verité de l'Evan- 
gile dans fes Etats; une perfon. 
ne d'efprit fit de fon nom ]'a- 
nagramme fuivante : Eliſabe“ 
ta, Regina Anglorum, Gloria Res 
gni ſalua manebit: La gloiré de 
ton Règne, c eſt à dire: de UE. 
vangile, fera perperuelle, Elle 
ruina en 1588. la terrible flotte 
des Efpagnols, dite e 
qui menacoit d' abimet F An- 
gleterre. Le Prince d'Orange 
fauva le méme Royaume en 
1688.juftement un fiécle après, 
d'une plus grande tempéte, 
dont il étoit menacé par fon 
propre Roi, & ruina la flotte 
invincible des Francois en 
1692. Voilà encore la verité 
de cette anagramme confir 


CCXI. 

Du tems que le Roi de Fran. 
ce Louis XIV, avoit pris d'em- 
blée plufievrs villes de Hol. 
lande, i! Ie it un jour un Car. 
roufelà Verfailles, où l'on re. 
prefenta un foleilyvec cette 
infeription : Nunguam meta 
mihi; Je n'ai point de Loraes, 
Mais les Hallandois en firent 


— ET BONS MOTS. 
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anke Lorsqu en 1690. le Roi de 
ecces | Hongrie Jofeph fût élu Roi des 
tefies, Romains à Ausbourg, on fit 
70 5 une Medaille repreſentant ce 
les AE Roï avec cette infcription 2 Jo- 
ladite Jephus Rex Romanorufh & Hun- 
e feme garorum : Fofeph Roi des Ro. 
R oi dé mains & de Hengrie, Et fur 
lau. le revers la dite ville Imperia- 
uiflau⸗ le d'Ausbourg au deſſus de la- 
i fema | quelle on voïoit un aigle les 
lecent | ailes deploïées, tenant un lau- 
nemis, rier dans fon béc & une coü- 
i Bien |, ronne Imperiale dans fes fer- 
itte vie res. À côté il y avoit une mer, 
lus fie & un Dauphin dedans s’elan- 
moins | Sant un peu en l'air avec un 
SED grand trait d'eau, & ces mots 
autour; Noz venier ad bac fas 
Grand | figia delphinus, 'eft à dire : Le 
[e plus Dauphin n'atteindra pas à ce 
ugufte | faire. 
e c 
nde & Un Ambaffadeur de France 
teund | demanda un jour à un Alle: 
lorieu« | mand,s’il pouvoit lui montrer 
duréé, | Une constitution authentique, ` 
iresfi | Qui dife expreffement, qu'on mée, 
tant de | ne doit point elire d'autre Em- 
is à Ja | Pereur, que de la nation Alle. 
s. Cel | tande? Monfieur répondit-il, 
lement | Vous la sronverez au revers de 
pondit telle de 14 loi Salique, qui dit, 
predis Ixe la couronne de France ne 
anime t | Embe pas en quenouille, 
elt à di- CCIX.' 
gnemisi Le Roi de France Lonis XIV, 
; n sili dommengant à fentir le pords 
en 4 ela guerre & étant contraint 


de rendre divers pais confide- 
fables, pour avoir la paix, fes 


CCVIL 


| 
| 


"Ourtifans ne laifferent pas dei fait, 


une ſemblable, ou il y'avoit 
Jofue à genoux, criant: Sra 
fol: Arrete toi ſoleil. On 
que le Roi porte d'ordi. 

Ee taire 
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naire uh foleil pour fa devife 
avec ces mots: Nec pluribus 
impar: Je contrebalance plu- 
fieurs. Mais voilà une grande 
eclipfe, arrivée à ce foleil, qui 
va obfcurcir à preſent toute la 
France. 0 
CCXII. 

On dit des manieres d'agir 
contraires des François & des 
Efpagnols, que le Francois 
porte les cheveux longs, l E- 
fpagnol les porte courts ; le 
François mange vite & beau- 
coup, l Eipagnol mange len- 
tement & fort peu: le Fran. 
qois fe fait fervir le bouilli 
Ye premier, l'Efpagnol le rôti: 
le Frincois met d'ordinaire le 

vin fur leau, P’Efpagnol met 
l'eau fur le vin; le „Francois 
parle volontiers à tle, I E- 
{pagnol n'y dit mot: le Fran- 
cois fe promene après le re: 
pas, l’Efpagnol dort ou saf- 
fied: le François marche vi- 
te, l Efpagnol marche po- 
sément: les laquais François 
ſuivent leur maitre, ceux des 
Eſpagnols vont devant: le 
Frangois, pour faire Peng à 
uelcun de venir à lui, hauffe 
Ja méin & le ramene vers le vi- 
fage, l'Efpagnol pour ‘a méme 
{ujet baiffe laſienne, & la ra- 
bat vers ls pies; le François 
donne par fivilité le haut du 
pavé, l Eipagnol doune le 
deſſous: le Francois entre & 
fort le dernier de fa maifon, 
V'Efpagnol. y entre & en fort 


la 


le premier: le François Ge. 
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mande aumône avec fourmis. 


fion, l'Efpagnol la demande a 1 $ 
ver une efpece de gravité, qui 1. 
reffemble beaucoup à l'arro- Pu 
gance : le Francoisreduità la | E 
pauvreté vend tout hormis fa | on 
chemife, la chemife eſt la pre. re 
miere chofe, dont l'Efpagnol |] J 


fe defait gardant fa fraiſe, l é- q 
pée & le manteau jusqua l'ex | 
tremité: le Francois met le | TI 


matin fon pourpoint le der- le 
nier, | Efpagnol commence à | y: 
s'habiller parlà: le François | + 
pour fe boutonner commence a 
parle colet; & finit par lacein- da 
ture,l'Efpagaol commence par do; 
laceinture & fiuit par le colet. 
CCXIII, 


En1693. Monfieur de Saint tan 
Olon, Envoyé de Louis XIV fen 
au Roi de Maroc cajoloit ce | rer 
prince, lui donnant des éloges, | ren 
outrez pour obtenir la per- | de 
mion d'acheter des grains | fen 
dans fes Etats. On fit la deſſus diz, 
un Madrigal aſſex joli quon ne que 
fera pas faché de voir. tiro 
Apoftrophe au Roi de Maroc: | rei 


Deftendant du Grand Maho- ver. 
met cho 

Roi de Maroc, de Fez, de Sus, | tion 
de Tafilet, dou 

Si abondante | Fra: 

Regnoit ep France, | leur 


Ce nefi que [a grande indi- fe y; 
gente, pene 

Qui zeleve au deffus de tout. la l 
Prince Afriquain- dom 

lit renz pour Avon ^ Quin 

| “cc 


XI] 
CCXIV. dy, 


D 


Tw ne ferois qu un Rosrelets | tou; 
H 
de ) 


CCXIV. 


le a-,) Du tems de l'avenement du 
qui Prince d'Orange à la couron- 
rro- | ne de la Grande Bretagne, les 
ala Hollandois furent de grandes 
isfa f réjouiffances, & reprefente. 
pre- | rent entre autres chofes n 
nol | oup renverfé fur fon dos, au 
,l'é- quel Más donnoit de fi grands 
lex | coups de pie fur le ventre, 
et le | qu'on voyoit fortir de fa gueu- 
der. |. le un pais entier, fur lequel il 
ee d | yavoitlesmots fuivans: L- 


100 |] *temloure, Lorraine, Orange ge, 


ence Et fur le revers, Sic monstra 
cein- domantur : C'eff ainſi que l'on 
e par | Hompre les mon ſtres. 
:olet. CCXV. 
Le Pape Alexandre IX. E- 
Saint tant mort, les Cardinaux eat. 
XIV; femblerent au Vatican & tin- 
jit ce rent le-Conclave avec les ce: 
loges remoniesaecotitumées, Ceux 
per- de la faction de France pre- 
rains ſenterent par politique Je Car. 
leffus | dinal Pignatelli dans la pensée, 
onne que les Efpagnols n'y confen- 
tiroient point, & que par là ils 
aroc: | reüffiroient mieux dans leur 
Maho- veritable deffein, qu'ils ca- 
choient avec toute la precau- 
e Sus, | tion poſſible. Mais ceux. ci fe 
doutant bien de la rufe des 
'rancois, donnerent auſſi tôt 
e eur conſentement contre 
eelst, toute l'attente de ceux-là, qui 
indi- * virent attrapez & s'en re- 
Feutirent aprés, lorsqu'on fa- 
e tott Maa le dit Cardinal Pape fous le 
Ee Jom d Innocent XILAlorsPas- 
oir dis 


| iun fe riant des Frangois,dit; 
qv Ba Gallus cecidit in bllam $ 
oe Ve ards, pi N 

A B “®rolex Le coq ef] tombé dans le? 
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pot. Nous avons marque dans 
un autre endroit que Pigza- 
tella, fignifie en Italien un pe- 
tit pot. 

CCXV“ — 

Aprés la reduction de Na- 

mur en 1695. le Maréchal de 
Bouflers ayant été fait prifon- 
nier parles Alliez pour de 
certaines raifons, il prononga 
comme en fureur cette Gafco- 
nade: Je frai trembler le mon. 
de. Mais une perfonne d'et. 
prit de ceux qui l'avoient ar- 
rte, lui répondit fur le champs 
U faut done, Monfreur, que vous 
vous mertiex à la place de ce 
grand bœuf dont les Turcs di. 
ent, qu il porte le globe de la ter- 
re fur lune de fes cornes, e» qu 
il le fait trembler, quand fa cox 
lere lui fait fecoEer la tére, 
CCXVH. 

Un Prelat ayant envie de 
porter un chapeau rouge, ou 
d'être Cardinal, enveya un 
jour au Pape Urbain VIII. des 
cerifes, qui n'étoient pas meu- 
res, mais encore toutes vertes, 
fur une alette d'argent, avec 
ces mots autour: Te ſole rube- 
feere gaudent ; C eft à dire: 

Elles aiment à prendre la bog. 

genr des Payons de vôtre foleil, 

Sur quoy le Pape kepliqua en 

fouriant : Aliis ob ſighribus tara 

do fole rubefcent ; T eft à dire: 

Elles rougirout donc bien tard, 

car ily en a autres, qui les em- 


peobent de recevoir la chaleur 


du ſoleil. 
CCXVIII. 
Sur le Maréchal de Villeroy > 
Ee 2 Les 
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Les exploits valeureux qu’ 


en Italie il fit, 
En peux mots fe peuvent 
aprendre : 
À Chiari d'abord Eugene le 
batit, 
À Cremone il ſe laiſſa pren- 
dre. 
CCXIX. 
Portrait des 
fémmes $ 
De la ceinture en haut ce n’ 
eftque vanité, 
De la ceinture en bas ce n'eft 
qu'impureté: 
Au dedans ce n'eft que ma- 
lice, 
Et ce n'eft que fard en de- 
hors, 
Otez leur le fard & le vi- 


mécbantes 


ce, 
Vous leur Greg lame & le 
corps. 
€CXX. 

Les curieux des affaires d'E- 
tat del'Europeont remarqué, 
que Filluftre Venitien le Car- 
dinal GRIMANI étoit un des 
plus grands Politiques & Mini- 
ſtres d'Etat, Car ſes talens pour 
les negociations étoient tres. 
excellens, & il favoit conduire 
les Affaires les plus importan. 
tes avec tant de prudence & d 
addreffe, quelles ne manguo- 
ientjamak, Ce qui a donné 
fujet à un bel efprit de lui a- 
dreffer l'eloge fuivant: 
Germani vincunt armis, tu 

mente triumphas; 

Allis debetur palma; corona 

tibi, 


BONS CONTES 


C'eft à diré? Les Allemand: 
(ont victorieux par leurs armes, 
mais tu triomphes par ton eſprit: 
ceux-là méritent une pdlme, c» 
tot une couronne, 

CCXXI. 

Monfieur du QUESNE 
blanchi fous les armes au fer- 
vice de la France, fit un jour 
un tres bel exploit, Le Roy a- 
yantenvie de voir ce Capitai- 
ne, commanda de le faire ve- 
nir dans fon Antichambre. 
Lui s'étant prefenté avec toute 
forte de refpét, le Roi loüa fa 
bravoure avec promeffe, de 
l'avaticer avec letems. Alors 
ee routier mettant la main fur 
fa tête, repartit avec une gran- 
de prefence d' Eſprit: Sire, il 
eft tems. Ce bon mot eüt La- 
grément du Roi de maniere, 
qu'il le fit auffitót chef d'Efca- 
dre. CCXXII. 

Un Grand Prince, à qui lea 
pointes d'Efprit étoient natu- 
relles, parlant un jour à fes 
miniftres des artifices & des 
ruſes de la fauſſe Politique; & 
que la vie des Eſprits malfaits 
n toit, qu une fuitecontinuel- 
le de fourberies, dit enfin fort 
prudemment: Celui, qui me 
trompe la premiere fois, me fait 
tort; mais qui me trompe la ft- 
conde fois, me rend juſtice. 

CCXXIII, 

Philippe, fils de l'Empereur 


Maximilien I. ayant épouse 8 


Jeanne fille de Ferdinand le, 
Catholique, Roi d'Efpagne, d 
ob- 


Î 


Los 


— — 


Ih 


I 


armées, 
efprit: 
me, c» 


ESNE 
au fer- 
ujour 
Roy a- 
ipitai 
ire ve- 
mbre. 
: toute 
oüa fa 
e, de 
Alors 
ain fur 
> gran- 
Sire, il 
eût l’a- 
hiere; 
PEfca- 


qui les 
t natu- 
r à fes 
& des 
ue; & 
ialfaits 
tinuel- 
in fort 
qui me 
me fait 
e lajt- 


ce 


pereur 


‘pousé r à 


) 


| 
t. 
| 
| 
| 


— 


| 
| 
| 


and le, | 


gne, & 
ob- 


| 
i 
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nand dn, obtenu par Ia le ſeeptre de la 


Mos archie d' Eſpagne, de la- 
quelle on dit, que le ſoleil ne fe 
couche jamais dans fon éten- 
duë, un Poëte d'Efprit lui pre- 
fenta ces belles Pensées : 
Bella gerant alii, tu, felix Au- 

ftria, nube; 
Nam que Mars aliis, dat tibi 
regna Venus: 

C'eft à dire: Que d'autres fas- 

Jent la guerre; toi, à heureufe 
Autriche, ne ſonge quid des ma- 
ages. Car Venus re donne les 
Royaumes que d'autres niobtien. 
nent que de la main de Mars. 


CCXXIV. 
Eloge de la Mouche. 

La Mouche eft compagne 
de l’homme toute fa vie, & 
goûte de tout ce qu'il mange 
hormis de l'huile, qui Jui ep 
un poifon mortel, Sa vie feft 
pas longue,mais agréable, EL 
leacet avantage qu'ayant peu 
à vivre, elle trouve toüjours 
la nape miſe, & l'on diroit que 
deſt pour elle, que les vaches 
font'le lait, & les abeilles le 
miel, qui ſont les plus douces 
Chofes de la nature. Elle ſe 
met la premiere à la table des 

ois, & fait l'effai de toutes 
"urs viandes. Elle n'a point 
de retraite afsürée, mais vaga- 
onde à la façon des Arabes 
& des Scytes, elle fe couche 
Par tout où la nuit la furprend: 
dear elle aime la lumiere, & ne 
làit rien dans les tenebres, Les 
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Poëtes feignent,quec'étoit au- 
trefois une muficienne. 

CCXXV. 

Le pretendu Prince de Gal. 
les étant allé en 1708, avec la 
flotte Francoife fous le Comte 
de Fourbi®faire ane defcente 
en Ecoffe, ou, en la Grande 
Bretagne Septentrionaſe, & 
fon deſſein ayant échoué on fit 
une médaille en Hollande; où 
qu coté le dit Prince en har. 

615 monté ſuy une Écrivice, 
allott Arecalons Vers un mou. 
lin à vens avec cette inferi- 
ption: 

Je fais un Voyage : 
AMon heritage : 
Le vent est bon, 

A reculons, 

Au revers fe reprefenteit le 

méme prince avec un pied 

de nez, qui s'étendoit de Paris 
jusqu’ à Edimbourg, & ces 
mots autour : 

Quand Verſailles eM " grcon 

ché, 

Ses enfans ont un tel nez, 

CCXXVI. 

Monfieur Rooc Amiral de 
la Grande Bretagne s'étant fig- 
nalé l'an 1704. par une viétoi. 
re contre la flotte Frangoiſe 
commandée par e Gomte de 
Thouloufe, le Roi de France 
ordonna pourtang® l Arche. 
vêque de Paris leCardinal de 
Noailles de faire chanterle Te 
Deum. Un Poëte voulut s’en 
jouér pas ces Rimes; 

On ne doit pas être ftris 


Ee? Se 
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en À 
Si le Coufin du Ret iluitre 


de Noailles 

Chante des Te Deum aux 

yeux de tot Paris; 

Ceſt pour tranquiliſer la plé- 

part des Efprits, 

Qui rappellant d; Hocbilett les 
trifles funerailles. 

Les feuls Badauts s'y trouvent 

pris; 

On leur fait [ur la Mer rem- 
porter des Batailles, 

Mais pour les Alliés, qui font 
mieux appris, 

Ils vomlroient tous les jours 
qu'à Paris, qu'a Ver[ail- 
les, 

On en chantát au méms 

rix. 
CCXXVII 
Aprés la Grande Journée 
de Ramillies en Brabant l'an 
1706. on fit en Hollande une 
Medaille laquelle reprefentoit 
Je Roi de France en habit de 
Mars, s'appuyant fur un bou- 
elier & deſſus: Ludovicus Ma- 
gnus; Louis le Grand. Mais à 
cóté la Reine de laGrande Bre- 
tagne en Minerve, lui lancant 
fon javelot au travers du corps 
avec ces mots: „Anna Major: 
Aung plus Grande, 
CCXXVIIL & 
Sur la Batcille d Audenarde 
PELA 1708, 

Un Galton d'Humeur Go- 

güenarde, 

Arrivant du Camp A Paris 

Après P Affaire d'Aude- 

narde, 

de trouva, dit on, fort fur- 

pris; 


C'étoit de voir, que dans les 22 
f 


rués v 
On faifoit par tout de grands DE "d 
feux | o 
Pour une Batailleperduë, — | — i 
Comme pour un fuccés | 2 
heureux, | 
Ah! Cadedis riant fous | 
Cappe; 
Badauts , vous faites, leur ; 
dit.il, | d 
Aiufi que la pierre à fufil, " 
Plus de feu, tant plus onla | l 
fra Je. 
CN | | 
La France étant affligée par d 
la famine l'an 1709. Queleun | 10 
écrivit au cabinet du Roi les 
paroles fuiuantes : | f 


La Paix, du pain & Pont- d 
chartrain : 


Ou Bien une autre Souve- 1 
rain. d 

Il donna à connoſtre, que le | | 
peuple demandoit trois cho- M 
fes, fayoir le Paix, du Pain, & | | 
la deſtitution du Sur - Inten- P 
dant des Finances. | 3 
CCXXXI. Des 

La Paix fe Giant du tems » 
du Carneval l'an 1709; entre | Y 
Sa Majefté Imperiale Jofeph p 
& le Pape Clement XI. le Sieur d 
Pafquin, en eût cet Improm- 3 


ptu: H Papa bà fatto mer# 
guerra, mezza pate, mezzo Cal. 
ne vale, mexxa Juareſima; Dio 
loguardi, che non divenga ant? 
mezzo Chriſtiano. C eſt àdi- dn 
re: Le Pape # fait une demi, s 
guerre, demi-paix, demi. carne" 
val (ayant defendu les me 
8 qu 


ands 


uë, 
ccés 


fous 
leur 


il, 
on la 


e par 
Jeun 
ji les 


Pont- 
uge: 


ue le 
cho- 
in, & 
nten- 


tems 
entre 
Xfeph 
Sieur 
rom- 
14224 
Car- 
E Dia 


— 


3 


à ques en public,) & demi-care- 


me, (en permettant de manger 
du beurre du fromage, & des 
œufs,) DIEU le prefere, qw 
il ne fe fafe aufi demi- Chré- 
2122, 


CCXXXII. 


La France faifant mine au 
commencement. de lan 1709. 
d'avoir grande envie, de faire 
laPaix; Elle ttouva de méme 
lcs Hauts Alliez promts &rai- 
fonables non obftant leurs yi- 
ctoires entafsées, Mais com- 
me elle étoit informée par 
leurs propofitions prelimi- 
naires, que les intrigues & ru- 
fes n'auroient point de place 
dansles negociations, elle les 
rompit tout brusquement. 
Un Aftronome en prit fujet 
de la comparer an Soleil, le- 
quel accompagné de nuages, 
lors qu'il va.fe eoucher, fait 
paroitre un Arc - en - Ciel, & 
puis lefait difparoitre en peu 
de tems. Et il y ajoüta cette 
infcription ; Nimbis urgenti- 
bus offert, offerendo tollit. C'eft 
à dire: Pref des nuages il l 
offre, en l’offrant, il ôte, Un 
Poëte d'Efprit s'en joia par 
ce diftique : 


Gallia vult. Pacem, Non 
credo ; quis, rogo Mar- 
ce: 

Hoc dixit: Gallus, 
bi cred? minm: 


Jam ti- 
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C'eft à dire; La France de- 
mande la Paix. Je ne le cross 
pas, mon cher Ami; Marc: 
Qui efl-ce qui vous l'a dit? 
Un François. Si cela efl, je le 
crois encore moins. 
CEXXXIIL 

Les Hauts Alliez ayant def- 
fein après la glorieufe Batail- 
le de Blaugies l'an 1709. d'al- 
fieger la Ville de Mons en 
Hainaut, l Ele&teur de Bavié- 
res fe retira à Compiegne en 
lile de France, UnGafcon, 
à qui les pointes d'Efprit étoi- 
ent naturelles lefelicita à fon 
arrivée en ces termes: Qu'il 
étoit bien aife,de voir Sa Majefte 
Royale de Souabe en abregé Cc. 
Un Poëte lui fit le méme ac- 
cueil : 

Si Majeftatem Regiam 

Vis intueri Suevicamı 

Compendium te conferat, 

Et Majeflatem Suevicar 

Videbis in compendio, 


C'eſt à dire: Si tu Yenx vir d 


Majeffe Royale de Souabe ex 
abregé, va t en à Compie- 
gne, & tu l'y verras. On fait 
que le dit Electeur pendant 
cette guerre a brigué"entre 
autres chofes lagualité de Rot 
deSouabe. Carayant pris la 
Ville d' Ausboug® il fit faire 
une medaille ec fon por- 
trait, & certe Infcription : Maxi- 
milien Emanuel Roy de Boheme 
de Franconie & de Sonabe c. 
Ec 4 La 
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La Ville de Compiegne eff appel- 
lee en Latin Compendium. 
CCXXXIV. 

Un Evéque étant le plus fa. 
meux guerrier de fon tems, 
fut enfin fait prifonnier par un 
Roi voifin, avec lequel il étoit 
en guerre. Celui Li lui ayant 

ris la cuiraffe, qu'il avoit fur 
le dos, l'envoya au Pape avec 
un billet en ces termes: Voila 
une robbe, que nous avons tron- 
vée, regardez ji eff elle de vô- 
tre fils ou non 
CCXXXV. 

Le Grand Grotius compo- 
fant fes Annales 'Belgiques 
dans la prifon du chateau de 
Lovvenftein, un bomme d'E- 
fpritle mit en comparaifon a- 
vec un ver à foye, filanten fa 
coque,& ces mots autour {Ma 
prifon eff ma Gloire. Chacun 
fait, qu'un vera foye après 
s'étre engraiffé de feuilles de 
meurier, & s' étre rempli de 
matiéré propre à filer, ceffe de 
manger, & ayant bâti fa co- 
que, commence là dedans à fi- 
Jer fon ouvrage. 

CCXXXVI. 

Le Maréchal de Theſsé 
s'étant par Ordre du Roi de 
France rendu à Veniſe au 
commencement de la dernie- 
re guerre d Italie, employa 
toute fon He quenee pour per- 
fuader à cette Republique de 
prendre le partide la France, 
& volant enfin, qu'il ne pou- 
voit pas reüilir dans fon des- 


fein, il dit comme enragé: 


5 piv 
Que les Venitiens me conmoije f 


ſoient pas encore le pouvoir de 
fon Grand Monarque, & qu'il 
falloit leur faire effuyer le feu 
des François, Mais les Venis 
tiens fe riant de cette Gafco- 
nade; répondirentavec la mé. 
me animofité en peu de mots ; 
Qu'ils n'avoient pas grand peut 
du feu des François, ayant aſſex 
d'eau, pour l'éteindre, 
CCXXXVII, 

Les Fra cois ne fcauroient 
defavoüer qu'il y a point eu 
de bataille plus fatale pour 
eux pendant presque deux fié- 
cles que celle de Hochftett & 
Blendheim, la plus grande par- 
tie de leur nombreuſe Armée 
ayantété taillée en pieces ou 

rife avec le Marechal de Tal- 
lard. Un Poëte du côté du Da- 
nube en prit le fujet du difti- 
que, qui fuit : 
Venerunt Galli in campum, re- 
diére capones, 
Quis eaſtravit eos?  Teuto- 
nis enſis erat. 
C'eft à dire; Les Cogs entre- 
rent dans le champ de bataille 
en campague & s'en retourne- 
rent chapons. Qui est-ce qui les 
a chatres? c'est l'épee des Alle- 
mands; L'on en dit en prover- 
be: VonBlendheim kamen die 
Franzofen blind heim. 
CCXXXVIII, 
Les circonftances farprenart- 
tes, que lesHiftoires nous mat- 
quent de la marche deHannibal! 
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į 


z À 
wagé: SS 


noi 
voir dé 
P quil 
le feu 
Venis» 
Gafco- 
la mé. 
mots ; 
zd peur 
it aſſex 


roient 
int eu 
> pour 
ux fié- 
ftett & 
de par- 
Armée 
ces ou 
le Tal- 
du Da- 
u difti- 


em, re- 
Teuto- 


entte- 
bataille 
tourne- 
qui les 
es Alle- 
rover. 
nen die 


renane 


is mar- 


innibalé 


par 


E 


! 


| 


| 


4 
| 
| 
| 
|. 


I 


| 
| 
| 
| 


M 


^ 


N 
t 


ET BONS MOTS 


441 


„Par les Alpes,nous pourroient 
Loire croire, que ce n'étoit qu' 
In conte chimerique, fi nous 
n'avions pàs vü de nos tems 
un plus Grand Hannibal Im. 
perialà l'étonnement de toute 
l'Europe franchir les Alpes a- 
vec legros canon, & penetrer 
heureufement en Italie l'an 
1700, par deſſus les rochers 
les plusinaccefibles,& par des 
precipices & 'abimes horri- 
bles, malgré les Francois qui 
en gardoient biea tous les paf. 
fages. Ces pauvres redomonts 
ne laiſſerent pas de fe moquer 
hautement de cette entreprife 
en des termes piquans: Qu'ils 
ne pouvoient pas croire, que les 
Soldats Imperiaux fuffent ai- 
lez pour prendre le chemin des 
zues. Mais la prudence de Dia. 
comparable Prince EUGENE 

de SAVOYE, ayant fait jour 

par tout, & fürmonté tousles 
obftacles, les furprit comme 
un coup detonnere, de forte 
qu'ils fe türent fubitiment 
comme les grenouilles acca- 

lées d’un froid inopiné au 

Printems, Tout celi donna 

matiere à des vers latins, que 

On vit peu aprés repandus 

Par les rues de la Ville de Mi- 

lan. 

Alpibus Italiam penetrat 

Germania fractis; 

Ceſareæ incaſſum, Galle, re- 

i ſiſtis avi. 

Ceſt à dire: Tes Allemands 
Jant forcé les Alpes, ont pene- 
te en Italie, à Coce eff en 


vain, que tH Veux refifler ànn 
Aigle. 
EC 
Un efprit curieux fit fur les 
fuccés heureux des armes Im. 
periales en Italie Pan 1702, ce 
beau Chrongdiftique : IMpers.. 
tor GaLLos DebeLLabir, C'efl 
à-dire: L'Empereñr va triom 
pher des François. 
CCXL. 
Arithmetique Royale 
Quinto vult Decimas Quartus 
dare fceptra Secundi 
Tertius eft heres Primus 

utrumque premit. 
Tertins ut vincat, vult Terziws 

addere Septem. 
Undecimus fpeétat, compu- 
tus alta monet. 

Difeitenunc,Reges,numerare; 

probare bilancem, 
Et numerus nie forte mi- 

nore ruet. 
C'eftà dire: Ze quatorze (a) 
veut donner le fceptre du 
deuxiéme (b) au cinguieme, 
(e) cependant le Trofieme 
(d) en, eft keritier legitime. 
Et pour ce fujet le Premier (e) 
lesferretousdeux. Le Tret- 
fiéme (f) y joint les fept (g) 
pour Troifieme.  L'onzyme 
(h) ne fait que regardertout 
celà. Cette Arithi®etique par- 
le de chofes fablimgg. Apre- 
nez, O Princes! à Conter, & é- 
prouver la balance. Le grand 
nombre fera peut être contra- 
int de ceder au plus petit, 

(a) Louis XIV, Roi de France. 
Ee 5 (b) La 


442 BONS CONTES, 


— — 


(b) Le defunt Rol d' Efpagne "D'une quenouille il fent le 


Charles lI. 
{c)Le pretendu Roi d'Efpagne 
Philippe V. 
(d) Charles III. Roi d'Efpagne: 
(e)Leopold I. Empereur. 
(£) Guillaume III. Roi de la 
Grande Bretagne. 
(g)Les fept Provinces confe- 
derées des Hate bas, 
(b) Le Pape Clement XI. 


CCXLI, 

Sur les Gallions & Eſpagne bru- 
les par les Anglois & 
Hollandois & Vigos 
l'un 1702, 

ANNE triomphe & rompt la 

chainte 
Du Grand Hereule des Gau- 
lois. 
Helas! pourquoi prit-il la 
peine 
De nous vouloir forger des 
Rois? 
Ce n'eft pas des bords de la 
Seine, 
Que la Tamiſe attend des 
Loix; 
Mais c' eft à Vigos, qu'une 
Reine 
Deſarme Aleide une autre 
e fois- 
Il brula l' hydre, ANNE le 
trule, 
Mars. de les feux n’eft plus 
"faloux. 
Le feu € éteint, le ehar re- 
cule, 
Qui nous devoit renverſer 
tous, 
Une quenouille eft fa ferule 


LEI 
coups. 

Nôtre Amazone au Grand I de 
Héreule fa 
Pourroit apprendre à fler| A 
doux, pi 


On fait les fables d'un Herculef ce 
Gaulois, qui avoit une chai- Je 
ne d'or atachéedlabouche 7, 
& d'un autre, qui aiant jet. Pa 
té fes armes fe mit à filer. | & 

CCXLII. | 

Un certain Ambaffadeur] | 
reprocha à un grand Capitai-| te; 
ne, qu'il étoit d'an tailleur:] Ve 

Cela eff vrai, vepartit l autre, qu 

© je porte à mon cóté laune di qu 

laquelle je mefure les polirons. po 
CCXLIII. fel 

On fait que les Francoii] ce 
font accoütumez à donner un co 
nom Emphatique à leurs baf leg 
tailles, auffitót qu'ils les on ma 
terminées. Celle qui fe don] api 
na entre les villages de Blau- per 
gies Malplaquet & Taniert} te 
aux environs de Mons Dat ces 

1709. merite à bon droit l|. zon 

nom & caractere d une nouvel bie; 

le Methode; les Allies naa szl 
pas balance d'attaquer une At] glij 
mée ſuperieure, alant devañ! 

elle un triple retranchement 

& couverte de tous cótez Pä ( 


des Marais, bois, & autres ët Pri; 
vantages. Mais l’harmonlf la g 
des deux foudres Vengeurs df Hér 
la liberté de l'Europe le & 2 


Princes EUGENE de SAVOY 


& MARLBOROUG, & ya 
bravoure de leurs Soldats W$ Vair 
mér 


montérent tous les obftacle) 
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ı Grand | 
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eh forte qu’ils remporterent 
gine viétoire fignalée. On fit 
pour {ujet de grandes réjoüif. 
fances à Londres, & par Or. 
dre de la Reine on repandit au 
peuple une medaille, faite fur 
cette giorieufe Journée avec 
les mots? Concordia Ducum, 
Virtute Militum, C'eftìdire t 
Par I harmonie des Generaux, 
22 par la vertu des Soldats. 
CCXLIV. 

Aux premiersjotirs du Prin- 
tems de l'an 1706, le Duc de 
Vendôme ayant furpris quel- 
ques troupesAllemandes,lors- 
qu'elles étoient en marche 
pour commencer à cantonner, 
felicita le Roi fon Maître fur 
ce qu'il avoit enfin fermé, 
comme il pretendoit, toutes 
les portes de l'Italie aux Alle- 
mans. Mais quelques jours 
aprés l’arrivée du Prince Eu- 
gene de Savoye il fit une plain- 
te par lettre au méme Roi en 
ces termes? Que noz obflant 
Tous les foins quiil auoit pris de 
bien garder les dites portes, les 
#llemans sétoient fsurek (f 
&liffez par les fenétres & par les 
Cheminées. i 

CCXLV. 

On ne peut pas refufer au 
Prince EUGENE de SAVOYE 
à gloire d'étre le plas Grand 

eros de ce tems, fes glorieux 
& admirahles exploits contre 
es Turcs & les Francois en 
Want incosteftablement con. 
Väncu tout le monde & 
Même fes ennemis, x Ce 

) 
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nouvel Hercule ayant fait ba- 
tir un palaisà Vienne, un hom 
me d'Efprit ayant eu Ja curio- 
fité de le voir. & trouvant dans 
un falon peint à fresque les a- 
tions d’ Hercule s'avifa d'y 
mettre cet#loge: 
Exhibet Herculeos omnis pi- 
Gura labores: 
Cefarei ut noſcas Herculis 
effe domum. 
C'eft à dire; Cette peintu- 
re reprefente les actions d' 
Hercule pour faire voir, que c' 
eft ici le palais de T Hercule 
Imperial: Ce Grand Prince 
apour devife: VAINCRE,OU 
MOURIR, 
* Voyez la Vie de Carolus IIK 
Roi d'Efpagne l'art. 1. p. 543. 
CCLXV. 
Pendant la derniere guerre 
il y eut en France une fi gran- 
de difette de vivres & d’ar- 
gent, que non feulement les 
Soldats, mais auſſi lessOffici- 
ers de diftinétion fe virent 
forcez à demander la paffade, 
Ayant donc concerté un jour 
de fe jetter pour cet effet à di- 
vers partis fur le chemin de 
Verfailles, il arriva; que Mfr. 
Pont- Chartrain Surintendant 
general Nes Finances eut la- 
vanture de tomb& le premier 
fur eux, Des qubapprocha 
de la premiere bagde, le com- 
pliment, qu'on lui ft, fut de 
Jui demander fix cens piſtoles. 
Ce Seigneur ne voyant aucun 
moyen de leviter, leur accor. 


da 
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de la (omme, qu'ils lui avoient 
demandé. ` Sur quoi les dits 
Officiers. en le remerciant 
tres humblement, l’ averti- 
rent, que s'il lui arrivoit de 
rencontrer encore d’autres 
bandes, il n'aur&t qu'à dire 
Meffieurs, j'ai dansé. Après ce- 
là il pourfuivit fon voyage, & 
autant de fois, qu'il vint à la 
rencontre de quelques uns des 
dits partis, il leur dit d'abord: 
Meffreurs j'ai dansé. Sur ces pa- 
roles ils lui firent une reveren- 
ce, & le laifférent paſſer. Ainfi 
ce pauvre Intendant danfa af- 
fés cher, & étant en(in arrivé 
auprès du Roi, il lui raconta, 
combien fa danfe de Paris à 
Verfailles lui avoit coüte.Mais 
le Roi en rit à ventce debou- 
tonné. CCXLVII. 

Un Predicateur Gafcon de- 
meura court en chaire. Il eut 
beau fe frotter le frontil n'en 
put rien tirer. Il fallut defcen- 
dre: Cadedis Meffieurs, dit-il, 
en prenant congé de l'Auditoi- 
re, je vous plains, vous perdez 
une belle piece. 

CCXLVIII. 

Un tailleur droit fi accoü- 
turé à derober lors qu'il fai- 
foit des habits, qu’fi ne s'en 
paffoit méie en faifant fes 
propres Ki. Safem ne s'en 
étonna, il lgi dit: Paifigrand 
peur de perdre un fi bonne habi- 
tude, que je ne ni ep argne pas 
moi même, trainte d épargner 
Apres mel, 


quelque autre 


CCXLIX. dv 
Epitaphe que Mr. Gombau | 4 
a composé T? 
Colas eft mort de maladie. 
Tu veux, que je plaigne fon à 
fort, ò 
Que diantre, veux-tu, que e 
j'en dife? P 
Colas vivoit. Colas eff mort, K 
CCL. |. 
Un predicateur ayantdivi- | ^ 
sé fon fermon en vingt deux | * 
points, un paiſan fortit brus- 
gement, On lui demanda, 
Où allez vous? II répondit: P 
Je vais querir mon bonnet de | 
nutt, tar je VOIS bien, que 20165 q 
coucherons ici. €) 
CCLI 5. 
Sur la grande difette, qui re- di 
gna en France l'an 1709. 
Louis, jadis grand Roi,aujour- a 
d'huique lefort 
Rend bien petit avant fa C 
Mort; t 
Pourquoi, refufez vous cette | ^ 
Paix falutaire ? KR 
Elle eft dure, il eft vrai, mais 10 
elle eſt neceſſaire: f 
&cceptez la Louis, car en bail 
ſant la main, 
Il faut s humilier quand on d 
n'a point de pain. : 
Le Chronographe : LILICH N 
DIUM, c'eítàdire: l'abaiffe- 3 
ment des fleurs de Lis, fignifit x 
ou forme l'an 1709. i 
CCLIL, CB 
Unpauvre journalier avoit # ir 


eoütume de dire; Qu'il gu 
gnoit tous les jours einig pal 


mbau j 


naladie. 
&ne fon 


tu, que | 


ft mort; 


int divi- 


zt deux | 


it brus- 
manda, 
pondit: 
nnet de 
HE nous 


qui re- 
709. 
aujour- 


vant D 


Ma travailler. Un de fes voifins 
lui demanda, comment il les 
: Partageoit ; Fen prends un, ré- 
pondit il, Pen fette un, j'en 
rends un, gës j en préte deux. 
Sur quoi l'autre le pria, de lui 
expliquer cette enigine, Fe 
prends un, repartit-il, pour 
moi; j'en jette un, le donnant à 
ma belle mere; j'en rends un à 
mon pere; & j'en prête deux 
à mes enfans. 


CCLIII, 

On parla à Rome de faire 
Pape le Cardinal BONA. Paf- 
quin dit d’abord: Papa Bona 
eft oratio incongrua: On ne dit 
Bas bien; Papa bona, Le Car- 
dinal répondit: 

Vana folecifmi ne te con- 
turbet imago 

Eſſet Papa bonus, ſi Bona 

Papa foret. 
C'eft à dire; Que la vaine fan. 


IS cette 


ai, mais 
it baif- 
and on 
ILICH- 


abaiffe- 
fignihe 


taifie d'un folecifme ne vous 
embaraffe : Je vous aſſure, q 
on auroit un Bon Pape, ſi Bona 
e devenoit. 


CCLIV. 

La Valeur & la bravoure 
éclatante, que les Holfindois 
ont fait voir de tout tems & 
tincipalament dans les guer- 
tes ſanglantes ci-devant con- 
tre l'E(pagne & aujourd'hui 
contre laFrance,a furpris tout 


p avoit 6 die monde, Les merveilles qu' 


wil gar 


q pains 


4 


Us firent Dan 1245. en penetrant 

dans le port de Damiete en 

BYpte, aprés en avoir brifé 
) 
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par une force extraordinaire 
les chaines rede ublées, ont 
donné keu au proverbe Alle: 
mad: Er gehet durch wie ein 
Holländer ; c’eftàdire : Ti fe fait 
jour par les plus grandes diffcul- 
tez comme vy Hollandois. Cet 
elogeimmortalife leur gloire 
à la honte & confufion de ceux, 
quitachent de l'interpreter en 
mauvaiſe part ou par ignoran- 
ce, on par envie. On peut 
voir dans la Cathedrale de 
Harlem le modele de ce vaif- 
ſeau, armé d'une groffe fcie, a- 
vec lequel les Hollandoisont 
forcé lepaffage du port fusdit 
& facilité par ce moyen la pri- 
fe de cette importante forte: 
reffe. 


CCL. 

Du tems, que l'on comment. 

ca enFranceà dragonner ceux 
de lareligion, un vieux Chef 
d'efcadre étant exhorté parle 
Roi, à tourner cafaque, & à ſe 
faire Catholique; Sire, reprit- 
il, je vous demande pardon, je 
Juis trop Vieux, pour apre ndre 
un autre Catechifme, Et un au- 
tre GrandCapitaine lui répon- 
dit fur le méme ſujet: Sire mon 
épée n'a point de Religion, ® 
ə CCLVI. 

Un Efpagnol, homme d' Ef. 
prit, fait le Portraát fuivant 
d'une Religieuſe: Es ave cada 
de pico, papel de parabyarico; de 
PEE VIVO Trape, y enfin 
carue ingarbato, C'eft à dire 2 
Une religeuſe eff un oifeau, qui 
aa que du bec, on de la voix, 
un 
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un papier riche de parole, une 
image vivante d'une femme, & 
enfin une chair felée. 

CCLVII. 

Michel Montagna, fameux 
par fa belle morale, étoit ac- 
coütumé de dire; Qw il trou: 
volt plus aifé de porter une 
cuiraſſe toute (a vie, qu un pu- 
celage. 


CCL VIII. 

Un bou peintre, voulant re- 
refenter le monde renversé, 
imagina l'Emblème, qui fuit: 
Il reprefenta un grand Seig- 
neur aflis dans fon throne; fon 
Chancelier à fa droite, le bouf- 
fon à fa gauche avec l Inferi- 
ption : Je vous nourris tous 
deux. Derriére eux un mar- 
chand qui dit: Je vous trom- 
je tous trois, En fuite un A- 
vocat avec cesmots: Je vous 
eſcroque tous quatre. Après un 
Medecin diſant: Fe vous tus 
zons cing, Puis un Prêtre, & 
ces paroles; Je vous exhorte 
sous fix. Enfinlucifèr, ajoü- 
tant: Je vous empor te tous ſept. 
Un autre repreſenta un Prin- 
ce, un Prétre, un Soldat, un 
Paiſan & la mort. Le premier 
dit a Je vous protege tous. Le 
ſecond: Je prie pour vous tous: 
Le troifiex;2: Je tire l'Epée 
pour vonyipus; Le quatrie- 
me: Je vous pourris tous; & 
la derniere; Je vous mange 
rous. Encore un autre vou- 
lant exprimer les degrés de 
l'Amour, mit un garcon & une 
fille avec ces mots; Noni sons 
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aimons tant que nous ponu {oi 
PuisunMari & une femme jeu; de 
ne: Nous le faifons tant que ^| ful 
nous voulons. Après un homme | Al 
& fa femme un peu fur leur à- ee! 
ge: Nous fommes fur le point | lan 
d'achever. En ſuite un homme la 

& une femme paſſee: Nous ne tan 
le faifons plus. Enfin un vieil- ch 


lard decrepit, les regardant | Au 
tous, & difant comme furpris: en 
Parbleu! eff ce, qu'on le fait | dit 
encore ? Í doi 
CCLIX. Nr 
Un certain Prince donna | far 
un fief à un defes Favoris à la | Te 
charge, que pour un droit de E ett 
vaſſelage il eut à venir reng tou 
les ans dans un caroffe à fix | mo 
chevaux lui prefenter une at: | MO 
louétte parés d'un collier de | Gra 
fleurs, & faireadroitementen | III. 
méme tems un faut, un rot, & | Zei 
un pet, A 
CCLX. bret 
Un grand Seigueur ayant 

lié une partie de chaffe avec 


ſon frere, le vint querir de CN 
grand matin dans fa chambre (e 
& trouvant fon Epoufe au lits | i 

p “ne 


il lui fit un compliment & la x 
baifa, Aprés celà s'adreffant | Ji 


= +11 4200 h 
aufreré; Les Poëtes, lui dit-il | Gr 
tout doucement à l'oreille, | ” L 
veulent que Cupidon foit auen, ea 

1 force 


gle, mais je n'ai pas fü, qu | 


étoit de plus inſenſible. Pi 
CCLXI. Quo 

Pendant lamaladie mortel- L TE 
le du Prince d'Orange GW Du 
laume Frideric il arriva un | 2” 
foir ] ette 


HVORS, 
ne jeu; 
ng que 1 


foir, que toutes les chandelles 
de fa chambre s'éteiguirent 
fübitement, & tout à la fcis, 
à la reſerve d'une petite étin- 


omme 
leur à: E celle, qui demeura, fort bril- 
e point lante à une des chandelles. Et 
omme | la Princeffe fon Epoufe en d. 
Vous ne | tant furprife, comme d'une 
1vieil- |. chofe de mauvais augure; fon 
ardant | Aumönier Mr.Stevin;qui étoit 
rpri$: | en même tems avec elle, lui 
le fais | dit, que cette avanture regar- 
doit le Prince, quialloit mou- 
| rir fans laiffer aucun germe de 
donna | fa race, mais qu'après fa mort il 
is à la | refteroit pourtant une petite 
roit de E étincelle; laquelle éclaireroit 
r tous tout le monde. Le Prince 
ei fig | mourut dans peu. Apres fa 
ine a mort naquit le feu Roi de la 
lier de Grande SEN Guillaume 
enten III. lequel par le grand luftre 
rot, c | de fes incomparables aétions 
a veritablement accompli ce 
preſage. 

ayant CCLXII. 
savec | Le fameux maître des ma- 
rir de | zimes de la fauſſe Politique 
ambre | Machiavel, avoit coütume de 
aulit, | dire de la Fortune, Que c'étoiz 
tc la de femme opiniâtre, comme 
reſſant Pluſieurs autres; qu'il falloit 
dit hardiment aller & farencontre, 
reille, | lui faire téte, 4% elle plioit 
aveu- O domwoir la main, voyant la 
5 geil | force, Qu'il ne falloir, que la 
Prudence, pour la gaguer. 
Quoi qu'il en foit: Ze provi- 
ortel- g|a re Divine eff pourtant le 
Guil, Véritable guide du. (prt de 
ga ud | homme. Et c'eft à peu pres fur 
foit méme reflexion, gù ua 


| Cette 
H 
: 
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homme fert ſavaut a très-bien 
dit: Credere, mundum buma- 
uti. confiliis regi, fubtilis A 
theifmus et: C'eft an atheifme 
Jubrilisé que de croire, que le 
monde foit gouverné par la pru- 
dence humaine. 

CCLXIIL 

Le defunt Duc de T'ofcane 
Ferdinand II. avoit coütume 
de dire: Col tempo faremo o 
tutti Franceſi, o vero Tarihi: 
Avec le tems nous ferons tons 
on Turcs, ou François, Il don- 
na à connoître par là gue ces 
deux nations briguoient Par- 
bitre & la domination de l'Eu- 
rope. Mais leurs mefüres 
font roinpues, & le renard fe 
trouve déja chez le pelletier. 

CCLXIV. 

Un jeune Seigneur de Ga. 
fcogne avoit fait une fi grande 
depenfe à Paris, que fa Sei. 
gneurie en fauta, Un Italien 
avec qui ilmangeoit un, jour, 
lui dit le voyant rever) table: 
Vütre Seigneurie ne mange pas, 
Non, répondit le jeune Sei- 
gneur, elle es? mangée. 

CGLXV, 

Un Prétre rencontrant un 
Partiſan, qui alloit battra la 
campagno avec un bon parti 
pour prendre langue des en. 
nemis, & faire un ban butin, 
le falüa en ces termes: Dien 
vous donne la paix, Monsieur? 
Er Dieu ute à vous autres Pré. 
tres. le 


Purgatoire , 
l asire, 


repartit 
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CCEX VI. 

Un Evéque étant à table, il 
lui tomba en mangeant quel- 
que chofe far fa barbe, qu'il 

ortoit fort longue. Son Mai- 
tre d'hôtel lui dit. Monſeigneux, 
ily a quelque chofe fur la barbe 
de vörre Grandeur. Mais vo- 
yant que ce Prelat le regardoit 
de travers, il crüt, que c'étoit 
J cauſe qu'il ne s'étoit pas bien 
explique, & pour fe corriger; 
il fe reprit,& dit: Monfeigneun, 
il y a quelque chofe ſur la Gran- 
deur de vôtre barbe, 


CCLX VII, 

Le Pape Innocent X. s’etoit 
afublé de la veuve de fon Fre- 
re, appellée : Donna Olympia. 
Il átriva un jour, qu'on vit af. 
fich au Pafquin un billet au 
nom de tous les Cardinaux en 
ces termes: 

Papa facri fcandens fummum 
jam culmen Olympi, 

Cur fecum Ohmpiam non 

velit effe fuam? 

C'eft adire; Le Pape mon- 
tant fur le ſommet de Olympe 
j'onrquoy ny meneroit il pas fon 
Olympe ? Pafquin repartit; 
Resincerta modo eft, Papa an- 

ne rigatus Oyrto. 
Nectaris Æfherei, vel Phlege- 
tontis aquis, 
Geff une IH ofe trop incertaine, 
file Pape; À été plongé dans le 


493 


ou dans les 


Neitat d Olympe, 

eaux de Phlegeton. Sur quai 

Marphore reſiq a 

Tu, Pafquine , tace, cur non 

conſeendaut Olympum 
Olympism toties. fcandere 
ui potuit? 

C'eft à dire; Taito Pa/quin, 

pourquot me monteroit pas jur 

POlympe, celui qui a monré tant 


de fois fu? Olympie ? 


CCLXVIII. 


George Rollenhague, fa: 
meux par fes écrits très diver- 
tiffans, fût foupconné d’être 
trop Libertin à l'égard de la 
Foi, .Quelques uns des.cen- 
feurs rigides, l'ayant trouvé 
un jour, commencerent à le 
queftionner, für ce qu'il eroy- 
oit, Celui-là leur répondoit 
tout court & brusquement; 
Qu'il fe croyoit fou. Les autres 
furpris de ce paradoxe, repat- 
tirent, que fa réponfe n'abou- 
tiffoit pas à leur intention; 
qu'ils le prioient done, de vou: 
loir confeffer fincerement ſa 
croyance, Fe vous crois fons 
auff ; repliqua-t-il; C'eff ce; 
dirent.ils,que nous ne vous pAl" 
ferons pas. Alors Rollenhague 
en foüriant : Eh bien! conclut 
il, ceux là font les plus grands 

fous, qui ne le venlent 
pas avouer, 
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ıdere 


quin, 
2$ fur 
tant 


, fae 
liver- 
l'être 
de la 
5 Cere 
rouvé 
it.à le 
croy- 
ndoit 
ment; 
autres 
cepat- 
about 
ation; 
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is fons 
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PLUS BELLES 


LETTRES 


TIREES ’ 
Des 
Meilleurs Auteurs Frangois. 


Auszug 
Der neueſten und zierlichſten Frantzoͤſiſchen 
Send⸗Schreiben. 


Aus den beſten Autoren mit Fleiß zuſam⸗ 
men getragen. 


Lettres de Proteſtation de Services 
Ó d’ Amitié. 
MONSIEUR, 
Inclination que j'ai a vous eftimer plus que toutes les per- 
fonnes du monde, ne me permet pas de laiffer échaper une 
feule occafion de vousaflürer de cetteverité, Cen'eft pas, que 
je ne fois dans une continuelle impatience deme trouver eng- 
tat, de vous en donner d'autres preuves; mais comme'elles ne 
dependgnt pas de ma volonté, je me fatisfais en vous faifant con- 
noitre, queje ferai totijours difpofc à vous fervir tant comme 
je le fuis 
MONSIEUR, 
Votre tros- humble Seruiteur. 


REPONSE n 

MONSIEUR, 5 

ers trop lafaveur de vôtre ſouvenir, pour lit vous en pas 
demander la continuation, & vousfupplier eme tems, 

de me donner quelque emploi, ou je puifle vousstémoigner Ía 
Pallion que j'ai d'étre à vôtre fervice. _ C'eft de quoi je vous im- 
Portunerai deformais étant bien aife de vous faire voir par mes 
actions plütófque par mes paroles, que je fuis extremement 

MONSIEUR, 

Vótre tràs-humble Serviteur, 


» Ff Aurre 
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utre fur le méme fujet. 


MONSIEUR, 

E vous étonnez pas fi je vous importune fouvent de mes 
lettres: je n'ai point de plus grand plaifir au monde, que 
quand je mets la main à la plume pour vous affürerde l'eftime, 
que je fais de vótre amitié & vous protefter que la mienne fera 
éternelle. ` Il eft vrai, que ce ne font toújours que des paroles, 
mais comme mon cœur me les dicte. je me fatisfais en m'acqui- 
tant de ce que je vous dois. Si les occaſions de vous ſervir 
s'offroient aufli ſouvent que celles de vous écrire, je vous té- 
moignerois par mes actions plütôtque par mes difcours que j'ai 

tolijours été fans referve 


MONSIEUR, 
Votre très-humble ferviteur. 
i Antre fur le même fujet. 
MONSIEUR, ** 


Qs je n'aye jamais douté de vôtre anlitié , je l'eftime 
tellement, qu'il faut que j'avoüe, que vous me comblez é. 
galement & d'honneur & de plaiſir toutes les fois que vous pren- 
nés la peine de m'en donner de nouvelles affürances par vos 
lettres. IFeft vrai, qu'en celà vous nefaitesQue répondre aux 
miennes; mais de quelque facon que ce foit, le commerce de 
cette forte d'entretien m'eft fi agréable, que fi je n'apprehendois 
de vous étre importun, je vous écrirois par toutes les voyes, qui 
fc preſentent, fans en laiffer échaper une feule, C’eftl’unique 
confolation qui me refte en vótre abfence, étant bien aife d'ail- 
leurs de vous faire fouvenir à toute heure queje ferai eternelle- 


ment 
MONSIEUR; Fire Gr, 


MONSIEUR, , 
Eine & la veneration, que j'ai pour les perſonnes de mett- 

te, m'obligent à vous écrire cette lettre,quoique jen’aye pas 
l'honneur de vous cohnoître. Vôtre reputation eft fi établie, 
3p J apprens (bus les jours tant de choſes vôtre avantage: que la 
fatisfatiof que j'ai de les ouïrmefembleroit'imperfaite » fi ie 
ne tachois de me procurer vôtre entretien par lettres puisque 
je ne puis joutr de vötreconverfation. Ne me refufez pas cet a- 
vantage, n’examinez point, que Je fuis un inconnu; 
ment taites reflexion, que j'aime la vertu & le mer 
irouve & que par cette raifon je fuis plus, que perfonne : 


monde, "i 
MONSIEUR, Vétre très-humble ſervites, 
: Reben. 


mais iel 
N 


feule- f 
en 
ite où je le 


— 


j^. Je fuis toujours fans referve 
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t» Réponfe fur la même fujet. 
SKI Ous avez fait, ce que je vouloisfaire: Vous me demandez 

monamitié, mon deffein étoit devous demander la vôtre : 
foyez perfuadé Monfieur, que fi vous avez commencé, j'acheve- 
raiavec plaiſir. Je vous offre de bon cœur ce que vous me dé 
mandez : Mais à condition que nos affaires n'en feront pes le 
fondement; Vôtre merite & l'inclination que j'ai pour vôtre 
perfonne entretiendront la joye, que j'ai de me dire 

MONSIEUR, 


Vötre trós-bumble ſermiteur. 


Lettres de Recommendation. 
MONSIEUR, 


Qs merites, auffi bien que vôtre qualité vous rendent us. 

mmendable & fi neceffaire à vos amis, qu'ils font toü- 

jours en état de vous importuner. Cette lettre vous prouvera 

cette verité par la priére, que je vous fais d'aider de vôtre pro- 

tection celui qui en eſt le porteur. C'eft un gentil-homme de 

merite, que vousne ferez pas fâché d'avoirobligé, & qui n'em 
era pas ingrat, ei que 

MONSIEUR, 


Votre très-bumble ſerviteur. 


REPONSE. 
MONSIEUR, 

Out ce qui me vient de vôtre part, m'eft fort agréable, & 
particulierement les perfonnes de qualité & de merite, 
comme me paroit le gentil-homme que vous m'avez envoyé, & 
en effet, il eft tres honnẽte homme; toutes fes manieres. mont 
extremement plü, principalement étant venu de vótre recom- 
mendation, à laquelle jetacherai de 8 mes fervices, 
l'efpere qu'ils ne vous feront pas desagreables; parceoqu'ilg 
leront utiles, & auront l'effet, que voussous promettez de vs., 
tre amitié. Je travaillerai dt que je pourr&& fon avance. 
ment, & jene doute pas, que je eülliſſe en mon deffeig: je vous en 
*crirai le fuccès, & jemployerai le peu que j ai d; credit, poür 
“contentement de vôtre ami & pour vous faire connoitre, que 


y MONSIEUR, 
Vótre (5c, 
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2 Autre Jur le mème Sujet, ^ | 4 
efl vos amis vousimportunent MONSIEUR, prenez vous " 
en à votre qualité. Vous êtes d'un rang à vous faire | 
|#echercher detous ceux, qui ont beſoin d'appui. Poferai | 
| Vous prier de l'accorder au porteur. C'eftun Gentil hom- | 
me dont le merite vous empéchera de vous repentir de 
avoir fervi; il ferzreconnoiflant, & moi qui fuis 

MONSIEUR, 


Votre (5c. ` 

Autre Reponfe für le méme foh. 1 

MONSIEUR, ; 

EGentil -homme, en faveur duquel vous avez pris la f 

peine de m'écrire, voug dira de bouche; de quelle l 

facon je vous ai fervi enl'obligeant, Sivousme jugezga- : 

pable de vous rendre quelque autre fervice, où jepuiffe | ' 
trouver plus de fatisfaction en y trouvant plusde difficul- 
té, il ne tiendra qu'à vous deme donner del'emploi, étant 
bien reſolu de voustemoigner en tout tems combien je fuis, 

MONSIEUR, : 

Votre (oc. j 

Recommendation d'un cocher à une Dame. d 

E vous envoye un homme auſſi bon cocher que vous | f; 

êtes belle femme, & qui eft aufli für de ne jamais ver- " 


ler que vous de ne jamais manquer un cœur, Sivousl'ar« | p 
rétez, je vous en fais bon gré vous aurez un bon fervi- 
teur; & lui il aura une belle maltreffe, Il a fervi mon fre- 
re trois ans, & ne l’a quité, que parce qu'il n'eſt plus en 
vie. L'excufe eft legitime aufli bien que celle, que je vous 
donnai lundi dans les Tuilleries; quand vous me deman- 
gates nour quoi je ne vous voyois plus, A toutes lesdeux 


il y entre de la mort. Je ſuis 
MADAME, 


Votre de, 
ï y Recommendation d'une affaire, > 
MONSIEU®; bi 
S vous faites autant d'état de mes prieres, que je ferai toü- b à 
jours de vos commandemens, vous m'accorderez celle du 
que Je vous fais ici, d'appuyer de vôtre autorité l'affaire qui "| "x; 
eſt fur le tapis, afin qu'elleletermineà mon avantage. Jene | de 


doute point devôtre pouvoir, & moins encore de votre ge- 
7 nero- 
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- | ‚nerofite; e forte que ma bonne fortune vousoffre aujourd’ 

2 us, yay l'oecafion d’obliger extrémement 

ıs faire | + MONSIEUR, 

l'oferai | 

ilhom- | 
| 


rôtré Cc, 


ir del’ REPONSE. n 
MONSIEUR, d 
E.fouhaiterois que vous euſſiez tous les jours des com- 
mandemens à me donner, pour vous pouvoir rendreà | 
toute heure de nouvelles preuves de mon obeiſſance. Jai | 
executé heureuſement ceux dont il vous aplû dem'hono- MM 
pris la fer; ce qui me fait croire, que vous ne me laifferez pas 
quelle long tems inutile fans me donner quelque autre forte d^ got 
ger ca. emploi, où je puiffe trouver plus de ſatisfaction, y trou- il 
puff @ | vant plus de peine à le faire reüflir;- Je fuis | 


A EUR | 

ifficul- MONSIEUR, Vótre (pt | S. 
ipe Lertre de Remerciment, ES 
je fuis, MONSIEUR, | 


E ne pretens pas que les remercimens, que je vous fais | 
el de la faveur, dont il vous a plà de m'honorer, paſſent | 
dans vótre opinion pour reconnoiffance; je me revanche 


e vous | feulergent de vótrecivilicé par ce devoir, en attendant e ſ 
I$ ver- | rencontrer quelque occaſion, où je puiffe vous témoigner ` MAI 
Us l'ar« par desfervices plûtôt que par des paroles, que je ſuis ve- 
fervi- ritablement Dk: 
onfre- MONSIEUR, UR" Y 
lus en | Votre trös.humble forviteur. | If 
evous Il 
eman- Autre fur le méme fujèt, I [ 
sdeux MONSIEUR, ` | 
Zone lettre eft la plus belle & la plus o$ligennte du monde. Tes i | 
e Mies de ſeruicę que vous me faites me touchent f. Yenfiblement, | 
S que. jene [nis de quelle maniere vous en remercier. Jr ce que ſe | 
Vous puis dire, c eſt que je me ſouviendrai éternellement de tous dés ` 
Ws bienfairs, que j'ai regüüs de vous, & de routes les maŸques de votre | 
aitou- biendeillance. Si je me bois jamais en état de vous temoigner mom | 
z celle S | 


D Zee 26 5 le forai. avec une jose ane dral 7 
y nd reconnoiffance,je le ferai avecune joye fans égales Ze 


D I! 

ire qui Vous prie d'en étré vivement per[uadé c de croire qu'il SP à pera 

, Jeng Jonne. an monde, qui foit plus fincérement | 

trege- MONSIEUR,, ) 1 
nero- Votre Cc. ! 


Ff f Regner. 
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Remerciment de bienfaits, S 

MONSIEUR, sc] e 
T° fuis dans toutes les e e monde, comment je dois ré- | À 
j d 


vondre, je ne dis pas tañf bien faits, mais à une bonté, qui 
n'a point de ſemblable. Il eſt certain, que le filence me fiéroit 
mieux, que d'entreprendre d'exprimer, combienje vous dois de 


teconnoilfance; mais ce feroit auf peut être m'expofer à paſſer V 
our infenfible, fi je ne parlois après avoir été fi genereufenient te 
obligé, que jenel'oublierai jamais. Ce fera vötregloire, de fi 
voir que c'eft votre pure generoſitè, qui vous porte à me vouloir M 
du bien, j'en cenferverai le fouvenir affez vivement, pour fai | Pp 
re voir, que c'eft ma mauvaife fortune, & non pas ma volonté, d 
qui n'empêche de faire connoître par des effets que je fuis | v 
MONSIEUR, m 
Votre (yc. | d 


REPONSE. | 
MONSIEUR, 
Vire remerciment vaut infinement plus, que tout ce que j'ai 
jamais pü faire pour vôtre ſervice, & ainfi vous me faites ] 
lus de confuſion que de plaifir de faire valoir jusqu'à ce point 


des chofes, qui ne méritent pas ſeulement que vous y penfiez ex 
Laiſſez donc tous ces complimens & ces reconnoiflances. Je ne de 
veux; s'il vous plait, que l'honneur de vôtre amitié, & pour m ge 
conferver, je ferai toüjours tout ee qui fera en mon pouvoir, & de 
que vous pouvez attendre d'une perfonne; qui eft avec toute Ba 
fincerité, & toute la paflion poflible vo 
MONSIEUR, : les 
Volle cc, "a 


Lettres de felicitation. 
Pour fonhaiter-les bonnes fetes. 5 
Qus favez bien, MONSIEUR, que nous approchons des fe 
tes. Quol que cene foit pas la coltume en France de feli- 
citer fes amis à l'occa£on de ces bons jours, je ne veux pas mar 
quer au de Vir de l'amitié, & d'une coûtume qui fe pratique Of" 


dinaireme:t chez nous, qui eft affürement bonne. Je vous de 
fonhaite donc, MONSIEUR, le bon fuccés de vos deſirs, &de | Ak 
profperitez qui puiſſent durer autant que vôtre vie, Il eſt vr I "e 
que ces defirs font en quelque facon fuperflus, puisque vos ver ab 
tus femblent exiger cette recompenfe du ciel, qui feroit en T dei 
que maniere injuſte, je l'ofe dire, fivousn'aviez en abondant fai 
tout ce que vos belles actions meritent, Ceſt le fentiment si 
D 


celui, qui fe dit N 
MONSIEUR, VOTE, 


ue j'ai 
faites 

point 
nfiez 

Je uc 
ur my 
oir, & 
jute l2 
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Sur He méme jujet, & pour ſouhaiter une 
bonne Année, 
Oici les Fêtes, qui approchent, MONSIEUR. C eſt |a coütu- 
me en ccs jours là de fouhaiter d'heureux fuccès à fes amis, 
& de les feliciter; & cette coûtume eft tellement privilegiée;que 
ce feroit choquer les droits de l'amitié, fi on negligeoit un de 
voir, qui n’eft pas (implement fondé fur les aximes de la ei li- 
té; mais fur les principes de la Religion. Jeprens de là occa- 
fion de vous fouhaiter un heureux commencement d'année, Ia, 
vance un peu fur la ſaiſon; mais l'impatience eft jufte, & vous 
pardonnerez bien à une precipitation caufée par le defir ardent 
de vous plaire, & de vous témoigner la part, que je prends dans 
vos interéts & vos profperitez. Vos ſatisfactions ne feront ja- 
mais (i entieres, que le defit que j'ai de vous témoigner toujours 
que je fuis du fond de mon ame , 
MONSIEUR, 


e 


Votre c. 
Sur le même, ſujet. 

N avoir plus que trois jours de cette année MONSIEUR, def 
pour moi une obligation fecrete, on plütöt un commendément 
exprès dé vous foubaiter l'année, où nous allons entrer feconde en 
benellictions & em profperitez. C’effle motif de ma lettre, anfi bien 
que le defir de vous feliciter, & de vous prier de me faire I honneur 
de vous fouvenir tonjours de moi. Je ne remplis ena lettre ni de 
vœus, ni de prières, ni de foubaits: C'efl afez, MONSIEUR, de 
Vous avoir dit en general, que je Vous delire tous les biens, & toutes 
les [atisfačtions, qui peupent combler vos defirs, & vous rendre auf 

Ki heureux que je fuis parfaitement 

MONSIEUB, 

Votre très-humble feruiteur, 


Autre [ur le méme fujet, 
MONSIEUR, 
E ne faurois voir l'année fe renowveller ſns vous renouveler laf- 
férance de mes re[pedis & de mes ſervices. Si je @g eraignois pas) 
de Vous érréimportun, vous auriez de moi plus fouvent de fembla 
bles affürances, mais ne pouvant étre vôtre Jerviren Meilement,]e 
me contente de l'être dans mon cœur, & d'y faire des hoe pour vd. 
re profperize e pour celle de votre famille, Ce font des voeux, 
| Mo NSIEUR, qui partent d'une paſſion, à laquelle je. ne laiffe 
faire aucun éclat. Si je la croyois, elle vous romproit fou- 
Vent la téte: mais je [mis trop, combien font incommodes les 
Perfonne; foibles e inutiles, quand elles Je mettent. à prêcher 
Ff 4 - leur 
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leur bonne volonté. Je ne veux point vous importuner de cet 
fe maniere, C je ſatisferai le moins ſouvent, quil me fera poffibies 
la pafion que j'ai de vous Affarer , que je fuis plus que perſonne 
du monde 

MONSIEUR, 


x Votre (c. 
Autre fur le méme fujet, avec un fincere aveu de Refpeë 
e d obeiſſance. 
MONSIEUR, 
Eine faurois mieux commencer l'année qu'envous la fou: , 
haitant heureuſe, & en vous affürnt dela continuation de 

mes profonds reſpects & de mes treshumbles obeiffances. Ce 
font les premiers, & les plus facrez devoirs, dont je me dois ac: 
quiter; rien ne peut manquer à mon bonheur, fi vous les reces 
vez toujours d'un regard favorable, & j'ofe me flatter de cette 
efperance. En effet vous avez eu de tout tems pour moi des 
bontez que je ne puis reconnoitre,de méme que je ne puis [es 
exprimer. Je vous fupplie, MONSIEUR, de m'en vouloir 
toüjours honorer; la gloire que j'en tirerai augmentera celle 
que j'ai d'étre 

MONSIEUR, 
Votre dc. 


Sur le méme fujet d'un Ami, avec la priére de la conti: 
o nuation de [on amitié avec une affürance 
reciproque. 
MON TRES-CHER AMI, 
Eprofite de l'occafion, que m'offre Monfieur N. pour vous 
marquer l'extreme joye, avec laquelle j ai apris par la bou- 
che de Monfieur vôtre Oncle l'heureux état de vôtre fanté, Je 
prie Dieu, qu'il vous y maintienne & en même tems je vous de- 
mande à ce commencement d-année la continuation de vôtre 
amitié, Je yous affüre de ma part, que je ne manquerai jà- 
mais acelle que je vous ai vouée, & que je vous dois. Trop 
heureux, fiféo proteftations, que je vous en fais, vous font toü- 
jours agréables, & li je puis vous les rendre utiles autant que je 
fouhaite, Ce font Jes ſentiments qu aura toüjours 


MON TRES-CHER AMI, 
Votre trös-humble ſerviteur. 


+03 
— Sur le mime fujet di un 
` Ges ONSIEUR, 
onae IE férois coupable au dernier point, ſi dans ce commencement 
d'année, où d'un commun accord tous les hommes fe ren. 
dent l'un à l'autre de nouveaux témoignages de devoir & d'ami- 
tie, je manquois à m'en aquiter envers celui à qui j'ai aprèsDieu, 
les premieres obligations. Recevez done, mon trés - cher Pere 
je vous fupplie, mes profonds reipects, & mes humbles obeif- 
fances, & agréez que je vous confacre tous les mouvemens d'un 
Cœur, quine vit que par vous, & qui doit à vos louables exem. 


js à fon Pere. 


— — 


fou- ples, KN la bonne education que vous lui avez donnée, tous les 
n de bons füntimenis dont il fe fent capable. Ce font des bienfaits 
Ce dont je ne ſaurois affez remercier vôtre bonté. Tout ce que je i 
s ac- puis,c'eft d'addreffer mes vœux à Dieu & le prier inceffament de | 
ere, prolonger vos jours, & de vouloir lui méme étre vótre recom- {|| 
cette | penfe. J'efpere qu’il m'accordera ce bien, & qu'il me fera la gra- ll 
ides ee d'avoir toujours pour vous une profonde veneration, qui i t 
sles À meporteàvousrendre ]|'obeiffance, qu'exige de moi l'honneur | ^ 
ıloir ` || que tat d’être OR 3 
selle. |] ^ MONSIEUR MON PERE, (ll 
| Vótre très-bumble, très-obeiffant, & tres I | 
refpectueux Servitenr cr fils. | | 
Pour feliciter un Ami fur fon A Tariage. | | 
| 'Omme je ferois faché, MONSIEUR, qué perfonne l'empor- | 
` tat ſur moi par rapport à l'efiime & à l'amitié que j'ai pour I 
vous, jeferois inconfolable, s'il fe pouvoit trouver quelqu'un, | 
qui reffentit plus vivement quemoi la joye du choix, que vous | 
ayez fait. C'eſt pour vousletémoigner, que je vous écris ces It 
vous lignes,& pour vous fouhaiteren méme tems toute forte de biens UR 
bou- & de profperitez dans vôtre heureux mariage. Je prie Dieu D 
, Je qu'il le veuille combler de fes faintes benedi&ions & qu'il vous I 
sde- faffe la grace de vous faire paffer tranquillement enfemblg plu- I 
oͤtre fieurs années dans cette douce union deÿos corps & de vos ef. | 
i ja- Prits, & que cette même union foit füivie d'unc;heureufe li. | 
rop gnée, qui en poſſedant un jour vos biens, retrace l'age de vos): | 
toli- Vertus. Et comme vous êtes deftiné à ne faire vous-& vötrd HIR, 
1e je there Epoufe qu'uninéme corps & un mérnie efprf je me flatte | 
à Que l'amitié, dont vous m'avez honoréjusqu' à prefent,fera auf. | 
fi une partie de vótreunion. De moncôté je chercherai avec | 
om tous les moyens imaginables de vous convaincre l'un & F | 
autre que je fuis fansreferve | 
Sur MONSIEUR, : Vôtre £c, | 


Ff 5 Sur Wil 
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Sur le méme fajet. 


Omme il n'y a perfonne qui vous eftime plus que moi MOR- , 


SIEUR, croyez auffi qu'il n'y a perfonne, qui prenne plus 
de part à vôtre heureux mariage. Vous avez parfaitement bien 
choifi. Je fouhaite qu'on puiffe dire que vous avez choifi la 
meilleure part, & nede vos deux cœurs il ne s’en faffe qu'un. 
Si celà arrive, vous aurez des fucceffeurs, qui feront autant les 
heritiers de vos vertus que de vos biens. Prenez garde ſur tout, 
que le changement d'état ne me falfe perdre ce que j eſtime infi- 
niment; C'eſt vótre amitié, que vous ne pouvez refufer Al’em- 
preffement, que j'ai d'étre toute nia vie 


MONSIEUR, 
Votre (t, 


Sur le méme fujet. 

Qus avez donné une bonne preuve de vôtre difcernement 
dans le choix que vous avez fait, & vous voulez bien, que je 
vous donne des marques de mon amitié, en vous faifant part de 
la joyeque jai reffentie, lorsque j'ai appris; que vous étiez fi 
bien pourvü. Enfin vous m avez erf en preferant une grande 
vertu àune grande beauté, auſſi l'un dure bien plus que l'autre; 
& fi tous les hommes faifoient comme vous; il y en auroit bien 
moins, qui fe repentiroient de leur engagement. Lesyeuxs’at- 
coütument infenfiblement à ce qu'ils voyent, mais comme le 
cœur eit fait pour de grandes chofes, il faut auſſi grandes choſes 
our le remplir. Ceſt ce que vous avez trouvé dans Madame 
vôtre femme, & qui vous la fera toll jours aimer de plus en plus, 
au lieu que les impreffious, que la fimple beauté a coütume de 

faire, s effacent presque dans leur naiffance; Je fuis &c. 


REPONSE, 


MONSIEUR, ` — 

E vous rgmercie autant que je le puis, des mouvemens de 
J joye que mon mariage vous a donné, je n'en attendois pas 
Vaoins de Votre honnéteté, Je fouhaiterois de trouver les 0% 
eafions de vus rendre la pareille, je vous ferois eprouvet, que 

our grande que foit ma joye, elle neme preoccupe point jus 


qu'à m'empécher de prendre part À la vôtre, de même que 


s de vous ren“ 
en je fuis 
ıs donne! 

que 


mon changement d'état ne m'empéchera jamai 
dre ce que je vous dois, & de vous témoigner combi 
retonnoiflant de vôtre bonté. Jene puis encare vor 


J 
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que des paroles, mais dans les occafionsje vous ferai connoître 
| féétivement, combien je fuis 
| MONSIEUR, 
Votre (5c. 
REPONSE, 
MONSIEUR. d 
ie reconnu parlajoye, que mon mariage vous a donné, com- 
bien vous m'aimez. | Vótre honéteté me fait efperer tous 
les biens que vous me ſonhaitez. Je m'eftime parfaitement 
heureux, fi avec le plaiſir, que je reffens, je trouve encore loc- 
caſion de vous marquer, qu il n'ya perfonne au monde,qui vous 
aime plus que moi. Vous voyez que mon changement d'état 
ne m'a point changé, & je vous prie de croire , que fic je ne puis 
à prefent vous donner que des paroles, un jour viendra, que la 
fortune me regardant de bon œil, je vous ferai voir en effet que 
perſonne ne peut être plus que moi 
MONSIEUR, 
Votre &t. 


Autre lettre. de felicitation fur un maringe. 
MOMSIEUR, 

pre je prens beaucoup de part à tout ce qui vous arrive, 

vous voulez bien que je vous témoigne majoye fur le ma- 
riage de Mademoifelle vôtre fille. Ni vous, ni elle, vous ne 
pouviez mieux choiſir: car fans m'arréterau bien,qu’on n'a gar- 
de de negliger dans le fiécle où nous fommes, & à quoi vous a- 
vez fi bien r&ufli, je vous dirai, que vous ne pouviez trouver unc 
perfonne, qui eût plus de vertu, que Monſieur vôtre gendre, 
C'eft un endroit qui vous fatisfera tous deux plus que vous ne 
penfez, car j'ai toujours oiii dire, que la vertu demeure, & le 
bien s'en va, je fuis &c. e 
LÀ 


Sur la naiſſance d'un premier enfant mate, 


Tu apris avec bien du plaifir, que vous avez un fudceſſeur del 
puis quelque tems; Je veux dire un heritiertk@vos vertus, & 


^ 


"on ne parfaite image de vous méme. C'eft ainfi, Monfieur,que les 


belles ames fe multiplient, & que vous avez fü l'art de former un 

eau corps pour loger un efprit tout divin. Ce ainfi, que j ap- 
Pelle celui de vôtre nouveau né5à qui ſe ſouhaite tout le bonheur 
Poilible & je prens de là occafion de vous prefenter de nouveau 
mes, 


ug 
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mes refpeëts avec toute la paífion,que j'ai de me dire enton- 
te forte de rencontre, ez 


MONSIEUR, 
VôtreS ce 


Pour foubaiter un bon voyage. 


MONSIEUR, 
E vous prelente les voeux que je fais pourl'heureux fuc- 
ces de vôtre voyage, je prie la divine bonté, qu'il lui 

plaife de vous conduire d'un oeil, qui vous faffe franchir | 
toutes les difficultezqui pourroient empécher l'accomplif- 
ſement devosdeffeins, En attendant que j ape le bonheur 
de vous revoir, je vous ſupplie de vous fouvenir quelque 
fois de celui qui vous fuit de pensée, & qui vous fouhaite 
toutes les profperitez imaginables, étant Je 

MONSIEUR, 

Vótre& c. 


REPONSE. 
Evousremercie treshumblement, MONS IEUR; desfou- 
„ haits, que vous faites pour l'heureux fuccès de mon 


voyage, & dela bonté que vous me tomoignez en cette oe- 
caſion. Je feray de pareils voeux pour la conſervation de 
vôtrefanté, & des profperitez, qui vous arrivent, Confer- 
vez moi vos bonnesgraces & me tenez toüjours pour 
A Votre Cc. 
Congratulation à un Ami fur [on beureufe arrivée en 
quelque pais ou en quelque ville. 
MONSIEUR, 
E fuis ravi d’aprendre,que vous foyez heureufementar- 
rivé à Strasbourg, J'aiété pendant vôtre voyage dans 
de grandes inquietudes, desquelles Je fuis heureufement 
delifré par vôtre obligeante lettre. De forte, que je në fais 
plus que desvoeux pour la confervation de vôtre perfon- 
ne, que j'aime beaucoup, en attendant que j aye l'honneur 
de vous révoir, & de vous affürer par des proteſtations 
nouvelles, Aue je fuis 
MONSIEUR, Votre c. 
Pour feliciter un ami d un bonheur. 2 
MONSIEUR, 
A part que j'ai tofijours prife à vos interets, m'oblige a vous 
témoigner aujourd bui Verte de ma joye, à la nouvelle di 
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Leer n: Vous eff arrivé, Que fi jene fuis pas des premiers à vois 
en gglititer, il me ſuſſit, que je [uis des plus ſenſibles au commun con- 
‘rentement, qui vous en revient. La diligentè ou le retardement un 
courier en cette forte de rencontre, ne peuvent rien ajouter au devoir 
dont on s'acquite, non plus qu'en diminuer quelque chofe ; puis qu'on 
confidere en cela, que le zele & l'affection de celui guile rend. Et 
teft de quoi je me fais fort aujourd’hui, comme &tant plus que per- 


97 | [onne du monde 
um MONSIEUR, 
inchir Votre (c. 


mplit- | REPONSE. 
nheur puise vous prenez part au bonheur, qui m'eft arrivé, il 
elque fautaufli que.vous participiez à Pavantage du nouveau 
ahaite | credit quim’enrevient, C’eft dequoijevousavertis, afin 
: que vous ne laiffiez pas&chaper une feule occafion de vous 
fervir de moi, & de vous convaincre par de bonnes preuves 
dela paſſion que j'ai pour vous. N’oubliez donc pasceravis 
que je vous donne, Je meurs d’impatience,detrouver quel 
que occafion,où je puiſſe vous témoignerà quel point je fuis 

MONSIEUR, 


Votre Cc 


Autre Congratulation [ur des profperitez. 
MONSIEUR, 
À joye que jerecois de vos profperitez, moblige à vous 
écrire aujourd’hui ces lignes, comme un témoignage 
de Pobeiffance, que je vots dois, & pour un gage de bineli- 
nation, qui me fait prendre part aux bonheurs qui vous ar- 
Tivent, Peſpere que ces paroles ne vous feront pas des a- 
&eables de la part d’une perſonne, qui voudroit vous mon- 
Wer par des effets, qu'il eft entierement 
MONSIEUR, Vótre ge, 9 
REPONSE. ? 
MONSIEUR, 5 
A part que vous prenez à ma fortune, m'oblige infine- 
ment. C'eft une marque de vôtre ami qui paroit 
j Mä toutes les occafions, qui me font favorables: mais jé 
lis fort confus; de ne vous avoir jamais rendu aucun fera 
. | «equi Pait merité, Peut-être ferai-je plusheureux à Pave- 
d votis * it, & pour lors je vous montrerai en effet combien jefuis 
elle dt | MONSIEUR. Vitre Ge. 


2 


* Con- 
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Congratulation fur une Charge. 

MONSIEUR, & 
Es nouvelles de vôtre promotion à la charge que vous 
fouhaitiez il y a long tems, me rendent fi content & fi fa- 

tisfait, que jene faurois vous exprimer qu'une partie dela 

joye qui m'en revient. ſe ne me mets point en peine de 

vous la perfuadé par un long difcours, vôtre merite & nÓ- 

tre amitié vous letemoigneront beaucoup mieux, que ma 
lume; elle vous fera feulement fouvenir à prefent, que 
e fuis toûjours à mon ordinaire 


MONSIEUR, 
Votre Cc, 


REPONSE. 

Left vrai MONSIEUR, que je fuis pourvû d'un emploi, au- 
quel la connoiffance de mes défauts me défendoit d'afpirer, 
& dont je ne m’acquiterai pas facilementavec le fuccès, que tout 
]e monde attend de mes foins. Mais fije fuis affez malheureux 
our tromper l'opinion, qu'on femble avoir concué de ma ca- 
acité, je vous prie de croire, que le changement de condition 
ne changera rien au deffein, que j'ai d'honorer mes amis, & fi 
je trouve quelque douceur en ma charge, ce fera lorsque vous 
me ferez naître l'occafion de vous donner des preuves de mot 
affection, & de vous affürer qu'il n'eft point d'honneur que je 
refere à celui d'étre aimé de vous, ni de qualité dont je falle 

autant de cas, que de la gloire que je me fais d'être 


MONSIEUR; 
Votre dc. 


Confolation fur quoi que ce foit, 
MONSIEUR, 

E-fuis fi fenfiblement touché de la perte que vous avez faite; 
que je me fens incapable de vous confoler. Il faut que le 
tems dimit ae vôtre dóleur,que jefois exempt demon affliction. 
Je ptieraislonc la divine bonté, qu elle vous donne le foulage- 
ment, que jg puis vous aporter. Permettez moi de yous d 

re (implement aujourd'hui, que tout ce que je puis faire, c € 
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de vous temoigner, que je preis beaucou de part à vôtre dou- a 
gner, q P re! 


leur, & que je fuis, 


MONSIEUR, 
Votre &c. 
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REPONSE. 
ONSIEUR, d 
E vous fuis obligé delabonté,que vousavezpourmoi, Elle | 
fa- a paru en pluſieurs occafions, & elle paroit encoreaujour- 3 
ela ‘hui dans la confolation , que vous me donnez dans mon afi- N) 


Gion. Je vous rends graces de vôtre bon office, vous priant de d 
me conferver l'honneuride vôtre amitié, & de m'honorer de 
vos commandemens, comme celui, qui eft avec paflion 

uma MONSIEUR, 

que Votre efc, 


Comſolation à un Ami malade. 
MONSIEUR, 
E ne vous dirai pas jusqu’à quel point les triſtes nouvelles de 
vôtre maladie m'ont été ſenſibles. Il me fuffit de vous di- 


E re qu'ayant l'honneur d'étre du nombre de vos meilleurs amis, 
ont le recit de vôtre mal n'a pü être que fort contagieux pour moi, 
reug | Puisque j'en fouffre une bonne partie. Je fouhaiterois feule- 
ee ment pour mon contentement d 'étre auprés de vous, à fin de 
ition vous rendre quelque fervice; mais le malheur veut, que je me 


& fi | trouve arrêté encette ville par des affaires, que je ne puis aban- 
d 


donner. "Tous ces obftacles pourtant n'empécheront point que 
vo je ne m'acquite de ce que je vous dois, fi vous me jugez utile à 
98 15 quelque choſe. C'eft de quoi je vous affüre,vous priant de croire 
falle due je ſerai toute ma vie 
: MONSIEUR, ^ 

Vétre dar. | 
MONSIEUR, I; 
Í I j'euffe plütót recouvré ma fanté, je vous aurois plutót re- I 

faite; mercié du reffentiment, que vous avez femoigné avoir de ma D | 
jue le | maladie: mais comme elle a étéfort longue, j'ai été contraint 


ction. | de retarder à vous rendre ce devoir de remercim@nt jusqu’ à 


Set? Prefent que je m'en acquite. Ce n'eft pas d’aujourd’kai que ſais | | 
'us | 0 Sombien vous êtes fenfible à ce qui touche vos ams; C'éft ce | 
Co | Qi fait auffi, que vous en avez ſans nombre. Mais je vous puis 


ürer, que de tous je fuis 
? |* MONSIEUR, 
Le plus obeïflant & le plus fidelle, 


REPONSE. | 
| 
RE- ) Sur | 
? 
| 


"rent les ares à leur nature 


E 208. 


Sur la comvale[cence d'un Amis 


MONSIEUR, D 
En’yavoit que le feul retour de võtre fanté qui put me tifér 
du chagrin extreme, où vôtre maladie m'avoit plongé, .. Ja- 
mais nouvelle neme fut plus agreable. Tout ce qu'il ya ici d? 
honnêtes gens s'y intereffent, & je fuis ravi autant qu'eux, de la 
recevoir dans une, (aifon riante, & propreàvousretablir; pro- 
fitez en, je vous ſupplie, fongez que la fanté de vos amis eft at- 
tachée 3a vótre, & fi vous les aimez, ne vous hazardez pas trop 
d'abord, de peur que trop de confiance ne vous falle retomber. 
Malgré limpatience, où je fuis de vous revoir, j'aime mieux at- 
tendre quelque tems que de rifquer à tout perdre, puisqu'il eft 
vrai, que je n'ai rien de plus cher, que le plaiſir & l'honneur 
d'étre 
MON TRES.CHER AMI, 
Vitre très affectionnè Ami & 
ſerviteur. 


REPONSE. 
E vous fuis bien obligé, MONSIEUR, de l'honneur de vôtre 
fouvenir, & de l'interét, que vous prenez À ma fanté : je vous 
drois, qu'elle vous püt tre utile, & que je puiffe trouver les oc« 
caſions de reconnoitre l'affe&ion, que vous me temoignez, cB 
vous faifant voir, que je fuis très-particulierement 


MONSIEUR, a 
Diere Cc. 


Conſeil lorsqu'on ne le demande point, fur le fujet 
des voyages. 

MONSIEUR, 
lui qui veut voyager, doit prendre confeil des perfonnes 
quiont và les pais étrangers, & cette précaution eft abfolu- 
ment neceffaire, parce qu'un voyageur, qui connoit l'humeur 


des gensavant fon départ, garde par tout une maxime qui exe 
de toute forte de danger. 


C'eft pourquoi je n'aprouve pas a 
conduite dezes jeunes gens, qui ont trop de confiance, & meli- 
|, lequel étant fans diffimu]ation, 1° 


croyent que lafincerité fe trouve partout. Ils reconnoiffe? 
leur faute, quand ils tombent en quelque danger, & ils appre T 

nent à leurs depens, qu'il ne faut pas fe fier à tout le monde d Di 
Ja defiance, comme on dit, ef la mere de la feurete, & comme o 
dit ordinairement, qu'il faut manger un minot de fel avec unt p? A 
ſonne avant que dela connoitre, Ces maximes ne font tort Apel 
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le monde, Perſonne ne doute de celà, & en effet il faut toüjours 
ir devant les yeux les maux, qui arrivent fouvent À SAR 
font profeſſion d'une trop grande franchife, & tâchent de i 
5 Je- prevenir. -Vous remarquerez celà comme tres-allüre & vous ne 
des-approuverez pas le confeil de celui qui eft avec fincerité 
delà MONSIEUR, 


pro- Votre dc. 


trop REPONSE. 
über. MONSIEUR, 
ux at- E vous rends graces de vôtre bon confeil, je le fuivrai en 
"ileft ] tout & je me fouviendrai de vous en toutes fortes de rencon. 
tres, gardant la maxime que vous me donnez, & qui exempte de 
danger les perfonnes, qi voient le monde. En effet on voit 
E. beaucoup de jeunes gens, qui fouvent fe laiffent tromper quand 
é ils ont pris confiance en certaines perfonnes, qui abuſent de la 
franchife des gentils. hommes, qui fe font éloignez de leur pais, 
pour acquerir la connoiffance des langues étrangeres, On 
vôtre |; trouve par tout des gens ruſez, & ſi un jeune homme n'y prend 
evou- | garde, il tombe en certains accidens, qui lui donnent de Phor- 
lesoc: | reur pour des perfonnes, avec qui il auroit pü profiter. Car ce- 
22, en lui quiaété une fois trompé, penfe que tout le monde agit avec 
mauvaife foi; C'eft pourquoi la prudence eft neceffaire pour 
difcerner l'humeur des gens; comme latemerité eft toüjours 
nuifible & caufe en plu&eurs rencontres de terribles accidens, 
Je fuis 
MONSIEUR, 


d 


Votre dre. 


onness Pour demander Confeil, 
foh E vous fuis trop redevable, Monfieur, pour differer plus long 
umet J tems à m'informer de l'état de vôtre fanté. Quoique je fa. 
the que vous êtes toüjours occupé d afaires importantes, je 
Yeux pourtant bien croire, que ma lettre ne vous importunera 
Pas autrement, Je compte en celà fur vôtre bontk ordinaire, 
fur l'Amitié que vous m'avez toüjours tem oignée.? Je ferois 
un ingrat ſi au Hazard de vous incommoder je neus informo. 
* pas quelques fois de mes ſentimens. J'ai d'ailleurs befoin de 
YétreConfeil par rapport au deflein,que j'ai pris d’aller paffer ce 
naval àVenife,oti d'ailleurs, je n'ai pasrefolu de faire unlong 
Jour. Ayez, je vous prie, la bonté de me donner confeil fur ce 
age. Je ne faurois prendre plus juſtement mes mefures,qu’en 


^ 6g matta- 


exem. 
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ut'attachant inviolablément à tout ce que votis voudrez bien me 
preferire, Je fuis avec beaucoup de reſpect 

MONSIEUR; Tu 


Vötre eot. 


Lettre d'un homme qui tonfulte s'il fe marierz no 
on non. me 
Ai oii dire tant & fois, que c'étoit une folie que de fe marier, pl 
aJ qula veille d'en paffer le pas, j'ai été bien aiſe de favoirce | Mm 
que vous en penfez. Je trouve un parti affez fortable, fij'i veux te, 
donner les mains, ear la demoifelle paroit affez fage: vous fa- | ve 
vez, qu'il n'y a point d'animal fitrompeur à la mine. Pourfon | tab 
bien, il accommode affez mes affaires, & je ne crois pas, quej’ 
en puiſſe efperer davantage, Enfin eet affez mon fait, aux ril- 
ques près, & c'eft fur quoi je vous V d confulter,car ne à | 
rien qui affüre davantage, que le confeil d'un homme fage. 
REPONSE. P 
Aves ne plaife, que je fois affez fou pour vous confeiller fur ati 
une chofe de fi grande conféquence, que celle que vous me tfs 
propofez, -Gependant comme vôtre ami je vous dirai bien, ce den 
que je penſe du mariage, & ce fera à vous refoudre après celà, 5 
Le mariage, eft bon pour deux fortes de perſonnes: Pour ceux m 1 
qui n'ont point de bien, & qui en trouvent, & pour ceux qui fe Dan 
fentant d'untemperament à nefe pouvoir pafler de femmes,pre- 115 
ferent le repos de leur eonſeience à la tranquillitẽ de la vie. Car te d 
quant aux autres, je tiens, que lors qu'ils fe marient, ils font une M 
folie, dont ils ne font pas long tems à fe repentir, i 
Lettres de plaintes, 
MONSIEUR, 
| a je vous ai promife, & le fervice, que je vous ài M 
voüé, me forcent aujourd'hui à vous demander raifon de vo: i 
trefilence, Je fais bien, que vous ne gë en pas d'excufes | 
pour J'authorifer, mais je vous fupplie e croire auffi, qu. | Perd 
moins qu'elles ne ſolene extremement legitimes, je ne ceſſera ment 
jamais, de men plaindre, Vous avez beau mettre en avant le d vo 
defaut des egcafions de me faire tenir fürement vos lettres, ou elf 
l'accident inopine de quelque maladie, dont vous n'aurez E | "nti 
que la peut bou, vous juftifier de mes reproches; tout cel! | Peur: 


ue ^ he: 
ne fera point capable de me fatisfaire. Confeflez vôtre fautes | 4 je 
demandez en pardon; C'eft le ſeul moyen de conferver eter- pome 
nellement Yönt 


A l 
MONSIEUR, "re Ct. P ! 


RE- 
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Le dp REPONSE, AES un 
v |, MONSIEUR, 
I nôtre amitié reciproque ne fe confervoit que par lettres, 
jaurois fans ceffc la plume à la main, pour vous en donner de 
nouvellesaffürances; mais ſachant quelle fe foutient d'elle mé. 
me par fa propre folidité, je meprife tous les artifices des com- 
der, | Plimens. Pour peu de eonnoiſſance que dus ayez & de vôtre 
1 merite & de mon humeur, vous pouvez favoir fans être Prophe- 
pue te, jusqu'à quel point je vous eftime ; & comme la fcience a la 
8 verité pour objet, vous êtes forcé de croire, que je fuis veri. 
10 tablement 
De MONSIEUR, 
Gë | Votre ec. 
aif. | d 
D P a 
ZA MONSIEUR, 
Lus vous m'avez témoigné d'amitié, plus vôtre filence m’in- 
iP quiéte, Je ne fais à quoil'imputer. Je crains tantôt qu'il 


ne foit l'effet de quelque indifpofition, & tantôt de quelque au- 
sme | tre empéchenient, dont pourtant je ne faürois croire qu'aucun 
Dune denousfoitlacaufe. Car outre que jene puis vous accufer de 
celà, negligence; je n'ai demon côté rien à me reprocher, quimeri- 
ceux te la peine que j'endure. ` Raffürez moi donc, je vous fupplie, 
ui fe par de nouvelles promeffes. Tirezmoi de l'incertitude, où je 
Pid fuis, & nefaites pas foufrir mille maux à celui, qui vous fouhai- 


te tous les biens à la fois, Puisque vous favez que je fuis 
MONSIEUR, ic 


tunc 
Votre (c. 


REPONSE. 

usai | _ MONSIEUR, > 
e vÓ* D le malheur que j'ai eu de ne pouvoir vous écrire,ce n'eft 

pas nne petite fatisfaétion pour moi, de voir que je n'ai rien 
qu à Perdu devótre amitié, & que vous m'en avez encore plus forte. 
(lera! | Ment convaincu par toutes les allarmes, & les inquietudes, que 
ntle | ſe vous ai caufées: Je fuis ravi de connoitre que vous donniez 
s, OÙ | et fidelles interpretations à toutes mes affections, & que vos 


a en “timens pour moi foient toñjours aufli juſtes qUésseux,que j'ai 
celà dur vous. Je fais tout ce que je vous dois:vous n'êtes trop cher, 
aute, ME je fuis trop jaloux de mon bonheur, pour vous negliger un 
etet- ; J'oment. Ce font les affaires feules dont j'ai été accablé, qui 
Wont derobé le phiür de vous répeter ce que je vous ai toü- 

Ours dit, qui eff que je futs 

RE- MONSIEUR: ) Fôrre de. 

Gg2 Plainte 


^ 
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Plainte fur une abſence. 
MONSIEUR, 
Ncore que les vrayes 
fence, la vörreeft defilongue durée; que japprehen- 
de, qu’en m’ oübliantg peu, vous ceffiez tout a fait de 
m'ainer. Je vous parle hardiment, parceque je crains be- 
aucoup, & vous devez pardonner à ma hardiefle & à ma 
crainte, puis qu'elles procedent également, & de l'affection 
que j'ai pour vous, & de Peftime que j'en fais. Revenez 
donc promptement, fi vous defirez ôter de peine & d'in- 


qu etude 
MONSIEUR, 
Le plus humble de tous vous ferviteurs 
e le plus fidele. 
REPONSE. 
MONSIEUR, ` 


Es reproches que vous me faites de ma longue abfence 
me font fi agréables, que je fouhaiterois, que vous fuf- 
à me traiter de la forte; mobli- 


fiez ſouvent d' humeur à 

geant par la de croire, que jene vous fuis pas tout à fait in- 
different. Il eſt vrai, que mon abfenceaétéun peu longue, 
mais comme ma prefence elt inutile à mes amis dans P im- 
puiflänge, où je me trouve de les fervir, jene tiens plus con- 
te des jours de mon eloignement de Paris, le feul moyen 
toutefois de mefairerevenir promptement, c'eft de mete 
moigner, que je vous fuis neceflaire: Vous me verrez alor 


dans un inftant, avec cette ferme refolution de vous y rer 


dre toutes fortes de fervices, comme étant 


MONSIEUR, Votre &c. 


plainte fur depart. d 
CE eſt fait; belle Clorme, & je ne vous croirai de ma vie. 
LV Quoi! ‘après ètre partie fans me dire adieu, vous gë 
Ze contafle encore beaucoup tur vôtre amour 
nf ant de facilité 


Quand 


driez que 
Non, Pon nire point du tout, quand on at 
à ſe quiter; voyez vous, que fen faſſe de méme? 
i] me faut aller feulement à trois lieues d'ici, je ſuis tE 
ſemaines à y penler, & toutes mes affaires pourroient bie? 
fe perdreavant que j'en priſſe la reiolution, il faut méme; 
que ce foit vous, qui me le cemmandiez abfolument do 
vous voulez que j'y aille, Ah! Glorine, celt comme er 
qu'il faut aimer, & non pas comme vous faites. 


s trois 
t 


amitiezfoient à Pépreuve de Pab |^ 
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REPONSE, 


erũ, que Pon ne s’en aimoit pas mieux pour faire paroitre 
plus defoibleffe:Croyez moi, toutes les dpparences ne font 
bonnes qu'à ceux, qui on emie deſe tomper. Mais pour 
moi, qui vous eftime beaucoup, & qui ai deſſein de vous 
eſtimer toûjours. je vous dirai, que jefuis bien aife, que 
vous m'en croyez fur ma parole. 


Lettre à un bomme à l'armée pour fe plaindre qu'il 
n'écrit point, ^ 
EE quoi! aurez vous toûjours fi peu de foin de vos a- 
mis, que vous ne vous donniez pas la peine de leur faire 
favoir de vosnouvelles, Si vousétiez chez vous, ilscroi- 
roient dans un fi long filence, que vous feriez malade, Mais 
que voulez vous qu'ils penſent, de vous favoir dans un en- 
droit, oi l'onfaitgloire de chercherla mort. On n'entend 
parler, que de combats, & croyez vous, qu’ils foientun mo- 
ment fanstremblir? Ah! je vois bien que la guerre a com- 
mencè à vous rendre impitoyable, puisque vous avéz fi 
peu de foin de confoler des gens, qui ne font déja quetrop 
affligez de vôtre abſence. 


Pour fe plaindre d'une médifance. 
MONSIEUR, 

N nva raporté, que vous aviez tenu fort mal à propos 
quelques difcours à mon defavantage, Je vous prie 
Par charité, de vousenrepentir de bonne heure, fi voüisne 
Voulezque je vous en impoſe une plus dure penitence, Je 
wentens pas raillerie, fi je ne la commence; cofrigez donc 
Votre plaidoyer ou vous perdrez-vôtre caufe & avec dé- 
Pens, Je vous en avertis, afin que vous ay&Z*hoins de fu- 
let de vous plaindre. Et quand je vous verrai en cette foû- 
e Miflion neceffaire, que j'attens de vous avec impatience, 
'* penferai,fije dois être encore, comme pai été auparavant 

MONSIEUR, Votre gc. 
|^ Gg3 RE. 
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REPONSE. 

MONSIEUR, NI 
E ne veus écris point cette lettre pour vous fatisfaive dans Pinno- 
d cence, oi j'ai toiljouus vecu; mais plütor pour me contenter moi 
même. Tous tes faux raporteurs que vous me mettez en AVANT 
ont beat être mes jugess F appelle de leurs arrêts comme d'abus 
Par devant ma conſctinte, qui feule m abfout de toutes leurs impo- 
Jeures. Vous en croſex pourtant ce gWil vous plaira, n'étant pas en 
volonté de m’ expliquer d'avantage. Que [i vous n'êtes pas [a- 
tisfait des affhrances, que je vous donne, que je n'ai jamais fon- 
ge 4 vous offenfer , je vous laffe la carte blanche pour y marquer 
deffus vôtre reſſontiment, fi petit & grand que vous voudrez: 1l 
me ſuſſit, que vous vous fouveniez de mon nom, & de la profeffton 
que j'ai autrefois fait d'être 

MONSIEUR, 
Votre qc. 


Autre fur le même fujet, 

MONSIEUR, 

E viens d'aprendre, que vous vous amufez fouvent, quand 

vous ne favez que faire,a médire d'une perſonne, qui m’apar- 
tient de fort pres. C'eft le plus méchant métier, & le plus dange 
reux, que vous fauriez faire. Que fi vôtre vingous eauſe ces ex. 
travagances, je vous confeille d'y mettre de l'eau le plütót qu'il 
vous fera poſſible; autrement je ferois contraint de vous im- 
pofer'un fi long filence, qu'on ne vous entendroit jamais parler. 
Ce font les charitables avis, quand vous les fuivrez, que vous 
donne 

MONSIEUR, 


Votre (yc, 


j REPONSE. 
MONSIEUR, é 

"E 'Ous ceux, quivous ont raporté, que j'ai médit de vôtre på- 

«ente médifent de moi, car je n’en ai jamais cu la pensée: Je 
faisle refpett queje dois à ce fexe, & quelque ſujet qu'elle mien 
eütdonnémo&siimeur m'eüt toüjours forcé à le faire. Au refte 
le vin ne m'a jamais fait parler; & fi vous êtes fi fou quede le erot- 
re. je punirai vötre folie apres enavoir eu compaſſion. Je vous di 
ce que j ai envie de faire, afin de ne vous furprendre pas à la pre” 
miere rencontre, où j eſpere vous témoigner fenfiblement, qu 
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je fais mettre à araifon ceux qui fie s'en veulent pas contenter, 


zs rali de la part de celui, qui eft 


raser 
x: H 
effion 


juand 
apar» 
lange 
es ex- 
qu'il 
s im- 
arler. 
vous 


re pa- 
ee. Je 
men 

refte 

Tous 
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a płe- 
it, que 
je 


MONSIEUR, 

Votre ſerviteur autant qu'il vous plaira. 
Lettres d:Excufe, 
Excufe fur un defaut diadi . 

MONSIEUR, 
N'a: pu vous rendre mes devoirs en partant de Montpel- 
lier ne trouvez pas mauvais, que je prenne la liberté de 
m'en acquiter par ces lignes, & que je vous demande comme 
j'aurois fait, la continuation de vôtreamitié. J'avoüe que c eft 
en agir bien librement & que je ne devois pasme contenter d'é- 
tre allé une fois chez vous pour vous embraffer, & vous aflürer 
de la continuation des mes refpects, tant abfent que prefents 
mais j'efpere que l'ingeuuitéaveclaquelle, je confeffe ma fau- 
te m'en fera plus facilement obtenir le pardon, fur tout, fi vous 
avez la bonté de confiderer Ja precipitation avec laquelle (at 
étéobligé de partir; & l'embarras où fe trouve un homme, qui 
fc prepare pour un long voyage. Soyez períuadé que c'eft 
moins une faute d'amitié que de civilité & que je ne changeraf 

jamais la refolution que j'ai prife d'être inviolablement 
MOMSIEUR, 


Vótre ce. 


Sur le méme ſujet. d 
MONSIEUR, 

I vous éties un homme à facon, je devrois craindre de n'étre 

plus dans vos bonnes graces. Carenfin partir fans vous di- 

re adieu, ce feroit un crime chés vous. Mais comme je fuis con- 

Vaincu , que vous n'accordez pas vôtre amitié ìun certein de- 

hors, qui ne dit rien, j'efpere que vous m'aimerez tofijours com- 

me vous avez fait de bonne foi. J'oferai Mus direjque vous me 

feriez injuftice, fivous en uſiez autrement. Car ſi je ne fuis pas 

alls vous embraſſer avant que de partir, vous exculerez facile- 

ment un homme, dont le voyage eft precipité & qui par confe- 
quent ne penfe pas à la moitié des chofes qu'il Vendroit faire. 


ex donc perfuadé, que j'ai moins manqué d'amitié que de ci. 


bu 2 : jul ^. ^ ^ 
Ats, puisque j'ai refolu d’être toljjours 


MONSIEUR, 
Votre (nc. 
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Exeufe [ans excuſe fur un defaut Indien. 
MADEMOISELLE, € 
Dr quelle raifon, dont je puiffe m'excufer d'être parti, fans 

vous avoir prié de m'honorer de vos ordres, j'en demeure 
fi confus, que je me condamne abfolument. Et toute la con- 
folation qui me refte après une telleincivilité, delt que je me 
fuis procuré l'occafion de vous obliger, s'il vous plait, à rece- 
voir une lettre de a main; mais fijen recevois une de la vô- 
tre, j aurois commis une faute, qui me feroit fort avantageuſe, 
puis qu'en voyant vos caracteres, & vos expreflions, j'admire- 
rois en méme tems ladelicateffe de vôtre plume, & la beauté de 
vos pensées, Voilà le plus grand bonheur, que je fouhaiterois 
& que vous ne me refuferez pas, fi vous me permettez de vous 
protefter que je (uis 

MADEMOISELLE, 

Votre Ge, 


Extuſe de n'avoir pas vifité un Ami en paffant 
dans fa ville. 
E vous fais de trés-humbles excufes, MONSIEUR, de ce que 
paffant par vótre ville, jene me fuis pas donné l'houneur 
de vous rendre vifite: Mes affaires me preſſoient, parce que j'a- 
vois promis un promt retour ; Mais je reparerai ma faute dans 
quelque tems, Cependant je vous prie très-humblement de 
me conferver la grace de vôtre amitié, comme à celui, qui fe 
ra toute favie 
MONSIEUR» Votre (t. 
Tou ange d'une Lettre en François. 
MONSIEUR, 4 
L fant que je loüe vôtre lettre, car il m'eft impoffible d'y re- 
pondre. La politeffe y eft fi grande, & les civilitez fi tou 
chantes, qu'il fut dire, qu'elle eft une charmante production 
d'un parfait Courtiſan Jene fais pas files perfonnes, avec qui 
vous êtes, parlent generalement comme vous; mais je fuis a 
füvé, qu'il eft pas en pouvoir d'une plume mediocre comme 
la mienne, d'y arriver. C'eſt fans mentir bien de la gloire; 
un trefor, qf vous avez acquis en peu de tems; ceux qui au 


= "m 3 ` n ’Zerife d 
roient été toute leur vie en France, fe contenteroient d'écrire 


a . ^ 2 à 
comme vous, & jene duute point que vous ne ines confution i 
beaucoup de François; mais comme c'eft aflez pour vous; cta 


d f » d 
re des chofes, qui vous attirent des loüanges, fans en diete 
P H 
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qui fe: 


... ˙— E 
Prix; c'eft auſſi affez pour moi dele connoître fans le dire, puis 
n'eft ici queftion, que de vous proteſter que je fuis 


MONSIEUR, ët die. 


REPONSE. 
MONSIEUR, d 
Uoi que vos loüanges foient civiles & obligeantes, je les 
trouve un peu injuftes, vous me prenez fans doute pour 
unautre. La bonté, que vous avéz pour moi, vous empéche 
de voir mes défauts. Ce que j'aià répondre à une eflime, que 
je ne merite pas, c'eft qu'encore que je vous fois infinement o- 
bligé de la vôtre, je n'en fuis pas plus glorieux. Je fais qu'il y 
à des menfonges, dont la civilité ne fait point de fcrupule,& que 
c'eft allez d'étre aimé d'une perfonne genereufe pour en étre 
loüé, Demeurons enlà puisque je fuisincapable de vous ré. 
pondre, & qu'il s'agit moins ici de rejetter une marque de vô- 
tre complaifance , que de vous remercier de vótre opinion a- 
vantageuſe, & de vous dire, que je fuis fans les perfections, que 
vous me voulez attribuer 
MONSIEUR, 
Votre ic, 


Lettres d Inuectives. 
Il pefte contre un debiteur, qui lui manque de parole. 
MONSIEUR, 
E vous prie de m'excufer de ce que malgré la refolution que 
j'avois prife, j'ai laiffé paſſer mecredi fans envoyer faifir vos 
meubles. 8 il n'étoit point féte- aujourdhui, au lieu d'avoir la 
Peine delire ma lettre; vous auriez le plaifir de voir un fer- 
zent. N'efperez pas que je me laiffe plus long tems corrom- 
Pre par vôtre mauvais exemple. Quoi que vous ne m'ayez ja- 
mais tenu vôtre parole, je fuis refolu cette fois-ci de vous tenir 
à mienne; & bien que vous ayez la reputation d’être le plus 
Méchant payeur de je ne fuis pas folu d'étre le plus pa. 
"ent homme de. Adieu jusqu'à demain a 
MONSIEUR, 


r5 
zatre es 
SÉ e Oc. 


Lettres de Reproches. 
` Reproche à un Ami de ce qu'il n’a point ditadieu 
RTE à fon départ. 
] Avois toüjours erü, MONSIEUR, que vótre amitié de- 
j Gg $ voit 
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douté le moins du monde; mais après la cruelle experiekes. 
que je fais, je puis bien être perfuadé, qu'elle eft morte pour 
moi, quoi que je vous aime plus que perfonne du monde. Il 
eft vrai queje me plains fans fajet, puisque je n'en étois pas di- 
gne,& que vous me pouviéz refuſer cette faveur aufli librement, 
que vous me Paveg accordée; Mais fi vous me permettez de fai- 
re éclater mon teffentiment, fans bleffer le reſpect que j'ai pour 
vous, j'oferaï vous dire, que Ja grandeur de ma pallion étoit con- 
fiderable, & qu'après m'avoir affüré de la vôtre, vous ne deviez 
point partir de cette ville, fans me dire à tout le moins adieu, 
J'efperets de vous un remede pour adoucir l'ennui de vôtre ab- 
Tence! vous m'avez laiffé le regret d'avoir perdu ce que jefti- 
mois le moins periffable. Mais malgré vos mépris, mes pen- 
sées vous accompagneront par tout, & je ferai le refte de ma 
vie 

MONSIEUR, 
Votre Ct. 


REPONSE. 
Eregret de vous quitter, MONSIEUR, me donnoit des at. 
teindes affez rudes, fans les rendre mortelles par le trifte 
adieu que vous attendiez de moi, & que vous me reprochez a- 
vecinjuftice. Je voulois vous exprimer par une lettre ce que 
je n'eus pas la foree de vous dire, dans une conjoncture, qui me 
privoit de ce que j'ai de plus cher au monde, & je ſuis fiche que 
vousayez prevenu mes reſſentiments par vos plaintes,plütöt que 
ar des temoignages de la compalſion, que vous devriez avoir de 


madouleur. Je veux croire, que vous ne me traitez de la for 


ès d'amitié, mais je vous fupplie aufi, de ne 
douter jamais de la mienne, & d'être afluré, que fi vous avez de 
la tendreffe pour moi, jai un de defir inviolable de vous fervir; 
& détre tant que je vivrai 
MONSIEU Ré 


te; que parun exc 


Poire Cc. 


Lettres d Avis: 


MONSIEUR, 

Ous avons refolu d’aller tout exprès dans vôtre ville, pour 
avoir l'honneur de vous voir. Nos Princes feront de la par- 
tie, & temoignent beaucoup de paffion de palfer quelques jours 


avec vous. J'ai cri que je dev ois vous écrire cette nouvelle, & pe 
; d € vot 
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EK vous feriez bien'aife den'étre pas furpris par leur arrivée, Ce. 
d pergant je vous baife les mains & fuis 
"at: PMONSIEUR, 


1 4 AA : 
dr Votre ge, 
i 
— * 
fr | Avis de quelque perte. 
1. $ MONSIEUR, a 
mp E voudrois bien que mou devoir ne m’obligeat point à vous 
1- mander une nouvelle, qui vons affligera autant que moi. 


Mais puis que dans le plus fort du malheur il faut encore avouer 
franchement fes pertes, je ne faurois diſſimuler la disgrace de 
Monſieur vôtre Oncle, qui aprés avoir fait les plus genereufes 
actions du monde, eft tombé entre les mains de fon ennemi 
1- capital. Ce qui le confole, & nous aufi, cef qu'il avoit 
ja tout perdu avant que de fe purdre lui même, & qu'il eft entre 
les mains du plus genereux vainqueur dece fi£cle, Ceft une 
captivité, qui lui coûte presque la vie, confolez vous, & croyez 
que je fuis 
MONSIEUR, 


Vôtre Qc, 


te Avis à un fils étant à P Armée. 
a- Uand vous partites d'ici, je vous dis, qu'il falloit étre bra- 
ve & non pas temeraire, Cependant j'apprens, que vous 
ne vous comportez dans l'occafion comme un homme, qui ne con- 
ue noit pas le peril. Ce nef pas, ce me ſemble, ce que j'ai voulu 
ue | vous dire, & il faut, ou que je me fois mal expliqué, ou que vous 
de | mayez malentendu. En effet, je vous ai dit, que pour acque- 
X^. | fir dela reputation il falloit méprifer le peril, mais les actions 
ne | d'un homme quine connoit point le danger, où i] s'expofe, ge 
de Meritent pas d'être attribuées à une veritable valeur, Et de 
ir, vrai, ce qui fait paſſer un homme pour avoir de la fermeté &de 
à refolution, c'eft quand malgré le dangez où il faut qu'ils ex- 
Pofe, il va chercher à acquexir de la gloire. | Prenez dont garde 
\Vous.conduire deformais en homme ſage. Car decontinuer, 
‘mme vous avez commencé, ce ſeroit juſtement voul ir, qu on 
vous crütle plus fou & le plus étourdi de tous 16$ mmes, 


Lettre d'Offre de fervice. 
pos tant de bonté que vous avez pour moi,Monfie 
les offres, que je vous fais de mes petits fervices, 


tech 


ur, agréez 

C’eit peu 
oſe, & fans mentir,ils ne peuvent être confiderables, que 
par 
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| 
| 
Par la paſſion que j'ai de vous témoigner ma réconniflance. A- | 


gréez les, s'il vous plait, tels qu'ils font, & foyez aflüré, que: gu- 

te mon ambition eft de faire paroitre, que vous n'avez pas fefvi 

un ingrat quand vos avez obligé. 
MONSIUR, 


Votre (ht. per 

t Ma 

Réponfe à une Réponfe pour reiterer des offres | qui 

de ſervices. pal 

MONSIEUR, Ca 

ES réponfe favorable, que je regie de vous, ily a quelque tems, nef 

eft plus que fufhfante pour vous faire agréer la liberté, que je | con 

prends de vous écrive encore; fans vous reiterer les mêmes of- veu 

fres de ſervices, que je vous fs, je vous prie de rous en reſſouwenir, m'e 

ch dy faire quelque reflexion. Je m eſtimerois indigne de vivres | ort, 

& je m accuferois de la plus infupportable vanité, fi je vous a- de 

vois promis quelque chofe, qui ne fut pas en mon pouvoir, Je em 

vous le dis encore une fois, je ns fais que de petits acceffoires de tout de v 

ce dont les autres font mal à propos le principal, Entre toutes Is | & d 

autres cellé- ci me peut ſuſciter des envienx des contrediſans. C'ef 

Neanmeins j'efpere que vous ne l'attribuerez pas À la vanité, mais j'ofe 

à [a feule inclination, que j'ai d'être toute ma vie Je fü 
MONSIEUR, 

Votre ($c. 
Remerciment d offres de ſervice. 

MONSIEUR, E: 

Otre lettre eft la plus belle & la plus obligeante du monde: ci 

les offres de fervices, que vous me faites, me touchent fi fenfi- Mais 

blement, que je ne fais de quelle maniere vous en remercier, Tout! | teny 

ce que je vons puis dire, d'est que je me fohviendrai éternellement | je me 

de tous les bienfaits ge j'ai re cis de VOUS» C de toutes les mar- Qui ve 

ques de vôtre bienveillance. Si je me vois jamais en état de vol: une 

témoigner mon zele & ma reconnoiſſance, je le ferai avec une % | ron, 

fans égale, Je vous prie d'en être vivement perſuad & de là ie 

croire qu in y a perfonne an monde, qui foit plus Dart" | m az 

ment ins 

bar in 

MONSIEUR, Te 


pere Co. 
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P m Kë Reconnoiflance de bonté. 
fpa. | -MSMONSIEUR, " LCE 
CE lignes vous affüreront, que Jefuis incapable, d'ou- 
blier toutes les bontez que vous avez eués pour mai 
pendant tout le tems, que j'ai demeuré dans vôtre maiſon. 
Ma paflion feroit de joindre à mes remerçimens des effets 
| qui puflent egaler les fentimens de reconnoiflänce, que 
^| J'ai pour toutes les honnêtetez dont je vous ſuis redevable. 
Car le bien que vous m’avez fait, eſt fans pareil, & perſonne 
emi, ne peut en uſer avec une ſi grande generofité, Je ſuis done 
ve je | contraint de vous tendre de ſimples paroles, pour des fa- 
sof- | veurs extraordinäires, & de vous dire fimplement, que je 
ern | nen fouviens fans vous pouvoir rendre la pareille, J'ai 
"v^ | erü qu'il valoit mieux vous faire cette confeffion, que de 
"n z demeurer dans un filence, qui m'auroit pû nuire auprès 
rout | de vous, Quoi qu'il foit fouvent une preuve de reſpect, 
x fos & d'eftime, il eft le plus ſouvent une marque d'ingratitude ; 
fans. C elt pourquoi je vous fupplie, de n etre point furpris, que 
mais | J'ofe vous écrire en ces termes, pour vous perfuader, que 
je fuisavectouteforte de paffion, & de reſpect 
MONSIEUR, 
Votre Ge, 
Répoñfe à une lettre obligeante, d 
MONSIEUR, 

E ne fais comment je dois répondre non feulement aux 
onde: civilitez, que vous me faites par vôtre obligeante lettre, 
fenf- | mais encore à tant detémoignages de bontè: votre gene- 

Tow | Tux fouvenir m'oblige à mille remercimens, & toutefois 
ment e me vois dans l'impuiffance de vous en prefenter un feul 
e $ qui vous puille ſatisfaire. Il faut dons que je fale comme 
575 a perſonne, qui vous feroit moins obligee que moi, en 
9 (me difant fimplement, que je vous fuis redevable au de- 
RL de toutes les perfonnes du monde, & que.ie ne fuis pas 


Re- 


Moins par devoir & reconnoiſſance, que j'ai tOüjours été 


bar inclination 


® MONSIEUR, 
Vôtre (c, 


DIS- 
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DISCOURS S 
Sur 


CART EPISTOLAIRE. 


Eme pYopofois a xtrefots de faire un choix entre les Lettres de Ci- 
teron & de les traduire en notre langue le plus approchant qu il 
eJ fe pourroit du latin. Mais ayant lú dans cette vile tout ce que 
nous en avons, ayini mime commencé à traduire ſix ou [ept des plus 
keam billets de Ciceron & de Brutus, j'ai changé de ſontiment pour 
denx. rhi ſons. , | 

Premierement on trouve dans ces Lettres trop de chofes, qui ne 
fè raportent pas à nos moeurs, Cr à nos manieres, Dailleurs elles 
ont été toutes écrites par Ciceron dans les dignitez de la République. 
& ilme femble neceſſaire pour mon deffein de donner des exemples, 
en l'on diſtingue la diverfité des conditions d» des files. 

Pai donc imaginé un certain nombre de diferentes lettres, 
comme ayant été écrites par differentes perfonnes. Les plus ordi- 
naites ſont les lettres de Confolation, les Lettres de Felicitation, 
mot; que j ai cris pouvoir employer de mon authorite, Depuis qut 
feliciter 4 regh par Luſage des Lettres dé Recommandation & 
de Remetlement. Mais il y a encore des Lettres de Confeilÿd'In: 
ftructionhsde Reproches, des Leztres d’ Affaires, auxquelles on À 
donné le nom de Depéches, tiré du mot Italien Difpacci, que nom 
n'avions point en notre langue; des Lettres d'Avis, des Lettres W 
fcience & de belles Lettres &c. 

Lettres de Conſolation. 
Uand une Lettre de Conſolation, eft trop negligée, cette 
negligence aflige la perſonne à qui on écrit, & qui el 
deja dans Ja douleur; mais quand elle eft écrite avec foin, ee 
foin contribué à produire l'effet que l'on fouhaite, non feule- 
mes: parceque les chofes font dites d'une maniere confolanté 
mais parce que la reffexion que fait la perſonne affligée, ne be- 
nouyelle pe int fa douleur par l'embarras, que pourroit lui cas 
fer un dotle fens & quelquefois oppofé à celui qu'on a vo" y 
exprimer, ve 
E Léy-Bárfe mains. 
L y a deux fortes de Baiſe mains, les uns pour exprimer ge 
fentimens;d'un tiers à la perſonne à qui on fait complimen 
de fa part, où il ſuffit de dire, 4 tel vous fulg? y une m 
embrafe, Les autres doivent étre moins fimples, & en ceu. 
: c 
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— ei il faut tächer de dire quelque choſe, qui s'adreſſe à la perfon- 

pn né Mui on écrit, & qui convienne à celle qui vous a demandé 
BÉcommendation à fon ami, ou toute autre perfoune; autre- 
ment ce ne fout pas des Lettres; C'eft comme je l'ai oüi dire à 
Mesdames de Longueville & de Sablé, qui faifoent l’une & Pau- 
tre admirablement bien une Lettre; Une recommendation éfen- 
dué eft proprement une Lettre dans une autre lettre. 

Lettres d' excufe. i 


"il | Es Lertres d excufe font de deux fortes; premierement cel. 
les, où l'on promet de reparer la faute; Secondement, cel- 


las les où la faute cft irreparable. Ces dernieres font de deux 

7" A efpeces. La premiere comprend celles qu'on n'écrit que par 

I maniere d'acquit, & la feconde celles ou l'on efpere, & l'on 

%. Y tâché de fe conferver l'amitié de la perſonne qui a été of- 

ekes | fenfée. ` 

zue. De plus il faut diſtinguer encore, celle que la perſonne qui 

fe | acommis la faute écrit d'avec:celles, qu'on écrit en fa faveur: 
Enfin quelquefois il faut demander pardon fans s'excufez; Un 

Ke peché confeffé de bonne grace eſt à demi párdonné. 

I 


Lettres de raillerie, 

en A propos je dis que les Zersreside raillerie doivent f' écrire 
avec precaution; c'eft à dire, à des perſonnes ou on fait bien 

quine f’offenferont pas, D’amitieätoutle monde, car la cha: 


In- A 2 

Te | rité n'a point debornes. = = 

m s Il faut eviter Ta raillerie, lors qu'on n'ya pàs de naturel, 

gi & je ne croi pas qu'on puifle méler des railleries où il f "agit 

5 ^ | de chofes ferieufes, mais la gayeté dans les affaires dificilts 
tft une marque d'affürance. 

4 Le meilleur parti qu'une honnête femme ait 3 prendre; 
ei? Leit de tourner en raillerie ce qu'on peut lui avoir dit ou fait 
` e d'outrageant. 

Bs. Rien n eſt plus facile que de tourner adroitement dans 
N | te Lettre des chofes , auxquelles on croit ne devoir passé. 
inte, Pondr A E 

N re. ` 


Répon[e aum Lettres de Recommendation. 8 


yilu LE Lettres qui. n'engagent à rien font neceffaires 9fur tout^ 
;, „POurrepondre aux Lettres de Recommendat Fur quoi 
lt dirai que Je C. comme je l'ai ſen de Monfieur Rouflerau, 
e les d ui donnoit d'autre ordre en lui mettant entre les mains 
ie groffe liaffe de Lettres pour y faire reponfe, fi non par- 


vons | vilment à tout le monde, me m'engagez.à rien. Ce li eſt 
eux 9n fene, 


Si 


493 (age) tes se 
Sitoutle monde doit apprendre la civilité c'eft dans l'Art 

Epiftolaire qu'il faut qu'il s’y applique le plus. Q 4 
Les Lettres qui n'engagent pas, font faciles. Les exemples * 


feront voir, comme j'ai pensé que ces fortes de Lettres doivent 5 
étre écrites. N 
Lettres [ans ſujot. * 

Zi 


J. n'en eft pas d meme des Zerzres fans fujer; elles ſont diff. 
ciles à bien faire, & je crois avoir mieux réüflt àcelles là qu' | " 
aux autres. L 
Lettres de Confeil. (e 

E trouve deux fortes de Lerrres de Confeil ; Premierement cel. 


P 


les où l'on propoſe affirmativementla chofé comme bonne: " 


decondement, celles, où l'on parle en doutant. a 
. Réponfe, le 

t a deux manieres de répondre fur Jes ehoſes qu on ne fait 
pas. La droite; Je n'ai nalleconnoifañce de ce que vous de, le 
5 av 


mandez. 87428 
La detournée ; Par exemple: Fays me demandez quelle fcientt fo 


jeßime le plus,  Algebre ou la Chymie ? Je vous répondrai là def Ur 
fusce que je répondis a Monfieur--- qui me demandoit confeil | Bil 
s'il mettroit fon fils dans l'Infanterie, ou dans la Cavallerie. Je fan 
luiécrivis: Que jen’avoss fervique dans la Cavalerie, & que je # | fil 

il 


connoiſſois pas alle l Infanterie pour le pouvpixabien gonfeiller. Je 
vous diraide méme. Fe fais fort peu d’Algebre, & point du toll pel 


de Chymies mais je fais bien pourtant qu'on fe romp la téte à appre | teu 
dre LAlgebre, (quon fe ruine à ſoufler. | rt 


Lettres Galantes, & d 

| s preference qu ou donne à la perfonne aimée fur la for- 
tune & für la vie eft le grand fecret de la tendreſſe, qui fit |; n. 
ſouvent de la peine aux plus grands Genies. Il eſt bien diffeile sre, 


d'infpirer ces fentimens à ceux qui ne les ont pas; & ceux qui Am, 
les Unt, les d prie e fois mal. Ce qui vient à mon 

avis de ce qu'ils cherénent d'autres chofes que celles qu'ils ont | voi, 
dans le cor. sell 


b $ 
y eſpere que cedéfautne fe trouvera pas dans mes m 
Galantes, pa qu encore is ne fois amoureux de períon" 


je parle de l'amour comme 1j'étois effectivement amoureto vous 

L amour va de ſoi · meme à l'Idée qui eft 'effence de la ge le. 
fie. Unamänt exprime toüjours facilement,nettement & no 1 Juan 
ment les ſentimens de fon cœur, foit qu'il parle Profe; foit q tap 


falle des vers. T 


€ 


2 > OO 
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RA L'Amour eff toüjours eloquent. 


T Art I „ Jene puis fouffrir les lettres de Mr. Paten à fa pretenduë 
Sci Asitreffe,& le nom de Clorinde me Choque presqu’a utant dans 
mples ce grave Avocat, que le tour guindé de fes poulets. 
jivcut Voiture s'y prend d'une autre forte, Il n'apartient qu'alui 
de badiner agréablement, comme il n'apartient qu'au feu] Bal- 
aim. | zac de pouffer la metaphore auſſi loin qu'elle pouvoit aller. 
ar. | Quand onna rien à dire, il eft diffide de dire quelque 
la qu chofe. Il faut dans cette oecaſion tâcher de mettre dans une 
Lettre quelque chofe qui marque de la Confiance; C'eft le Se. 
eret de gagner les cœurs. 
On peut diftinguer deux fortes de perfüafions, Premiere- 
ment, la perfuafion generale, qu eft de perſuader qu'on a de l’a- 
mitié. Secondement la perfuafion particuliere comme dans 
les Lettres de Confeil, kee: 
ne fait Le galimathias eft à craindre dans le ftile fublime & dans 
‚ousde-\ leflile Galant. Mais ici le galimathias doit être encore évité 
avec plus de foin que dans le ftile Sublime, parce que le ſtile Epi- 
fient ftolaire ne doit point jetter de la poudre aux yeux à perfonne, 
là def} Un Orateur & un Poëte impofent fouventà l'auditeur; & un 
confeil | Billet de compliment ou d'amour ne peut impofer à perfonne 
rie. Je fans qu’on s’en aperçoive auflitöt. 4 
we je ,, Enfinles particuliers ont mille exemples pour regler leur 
io file daus le commerce de la vie: Balzac, Voiture, Coftar, Cha- 
du voit | Pelain, Conrart, & tant d'autres, Ils apprendront dans ces au- 
teurs fameux la difference des expreflions dont nous nous fer- 
vons quand nous parlons de nous; des expreffions doit on fe 
fert quand on parle des autres, & quand on leur parle d'eux; 
& des expreſſions qui conviennent aux perfonnes à qui nous é- 
: la for- Crivons, ` Si ce mot mefl Frangoisi il le fera l'année qui vient :ce- 


ntcel- 
jonne; 


it 3 - ` 22 
uif ane fe peut dire qu'à des gens de Lettres. Onne doit dire Zer- 
difiere Tre de Conſolation, que quand il s’agit dela mort: & l'en ne doit 
eux q mais dire; je vous écris une Lettre de compliment. 
à mon Ce b ` 5 2 3 > 
nl On a quelque fois bonne grace à rayer, mais il faut fa. 
ils Voir faite diftinétion des perfonnes qu'on peut tutayer , d'avec 
gres | elles qu'on ne peut jamais tutayer. d 

Le ne On ne peut mettre des mots d’une autre langue dans une 
arion Lettr 


tere que pour ces raiſous: ou lorsque la langlis dans laquelle 

1 pos- vous écrivez n'a pas d’expreflion propre; ou quand vous von- 

le Jo enveloper quelque fentiment ou il y a de la foibleffe: ou 
[| Wand l'expreflion eft plus forte. Il me femble que Cicéron 

“a pas toûjours fuivi cette regle. 

11 Hi Si 
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Si l'on citoit, ou fi l'on raportoit quelque chofe dans un | 
langage foüteriu, il faudroit que ce fût d'une inaniere directe. d 
Par exemple : F obtiendrai de la moderation de mon ejprit cen, 


je n'ai ph obtenir dela liberalité de la fortune. Voilà du ftileem- | 4 
poule; & pour oterà cette expreflion l'air du langage foñtenu, Ç 
il faudroit dans la fimplicité du langage Epiftolaire : F obrien- | KJ 
drai de la moderation de mon eſprit ce que je n'ai ph obtenir de | 
la fortune. a | pe 
Les anciens Rhetéurs pour prouver que le ſtile qu’ilsappel- | un 
lent Tennis, entre dans celui qu'ils appellent Gravis, alleguent 
des endroits où les Orateurs font parler quelques perfonnes | au 
dans un Entretien familier. Cependant il ne faut citer quedes |^ aff 
endroits où les Orateurs.parlent de leur chef; autrement onf (o 
pourroit prouver que le ftile magnifique entre dans une Let- 
tre; Car celui qui écrit une Lettre y peut rapporter quelque dig 
endroit d'une harangue oùil ne changeroit rien s'il le rapora f que 
toit. f 
Belle Lettre, bonne Lettre; c'elt là le point, Quand un tou 
honnête homme écrit une Lettre, quoi qu il n'écrive pas bien; tou 
c’eftalfez qu'on ne dife pas qu'il écrit mal. dic 
Dans une lettre, pourvü qu'il y ait une chofe bien dite 
c'eftaffes; & voilà la raifon pourquoi les plus courtes fontles | Fig 
meilleures, l'ho 
Une Lettre d'une periode fe peut fouffrir,de même qu'une | dati 
échapatoire de modeftie, Neanmoins il vaut mieux repetet | due 
deux fois un méme mot, que d'en mettre un qui puiffe faire de 
la peine. Monfieur de Vaugelas a fait quelques remarqug | que 
fur ce fujet, | 
1. Comment il faut placer le Menſieur & Madame. | "um 
2, S'il faut mettre Mozfreur au commencement de laLettre? np 
5.81 lon peut dire: Je fuis parfaitement vôtre grès en m 
humble cc. de re 
Je trois qu il fe trompe en cette derniere Remarque: 7^ 
vôtres tres humble dre, elt une formule qui ne fait pas de conie- perf 
quence, ` Il n'a pas ps garde, que fi c'eft mal parler de dire; i 
Je [uis parfhitement vôtre Gr. on parleroit mal auſſi quand on te ve 
dit; Je fis avec paſſion ou avec refpet: Tous les mots qui e er 
post joindreges e, Je fuis vôtre ferviteur , fe peuvent joindt otre 
avec, Je [uis vörre tres humble g C'eft qu'on ne dit jamais E 
Fe fuis infiniment votre fervitenr. | E 
Vous į 


Aller⸗ 
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| 
sun] Allerhand Formuln, fo in Briefen gebraucht 
N g2 werden, fie anzufangen oder zu ſchlieſſen, oder in 

ema andern Stuͤcken derſelben. 

enu; | Gore bien perfuadé,que je ferai toute ma vie avec une paffon 
zien- kJ très particuliere & avec un profond reſpect, Monf. 

ir de J'ai recü la lettre obligeante, que vous vous êtes donne la 
eine de m'écrire, & je ne fais pas peu de gloire d’avoir reci 


ppel- une fi belle marque de vôtre amitié &c. 
zuent Faites moi l'honneur de croire, Monfieur, quil n'y a rien 
nnes au monde que je fouhaite avec plus d'ardeur, que d’être un jour 
je des afez heureux. pour vous pouvoir temoigner, combien je fuis, 
at on (ou que je fuis plus que perſonne) Monfieur &c. 
Let, La plus forte de mes paſſions fera toüjours de me rendre 
elque digne de cet houneur & de vous temoigner par mes fervices 
apot- que je ſuis plus veritablement que perfonne e. 
" J'ai un contentement qui ne fe peut exprimer, de recevoir 
id un tous les jours tant de graces d'une perfonne, en qui fe trouvent 
bien; toutes les quälitez, qui peuvent donner de l'eftime & de l'affe- 
| &ion. 
dite, .  Wyalongtems,quej'attendois ce que je vois aujourd'hui, 
nt les Figurez vous, s'il vous plait, tout le reffentimeot,que peutavoir 
l'homme du monde le plus reconnoiffant & qui a plus d’incli- 
w’une | nation à vous honorer & à vous fervir. Ce fera à peu près ce 
peter | que je fens & une partie de la paflion,avec laquelle je fuis Vótre. 


ire dé Je temoignerai toujours à tout le monde que je fuis autant 
rquj que jamais Monf. Vótre très-humble Serviteur, x 
| Cependant je vous fupplie très-humblement de croire qu? 
| entre tant d'affeéhions que vôtre vertu vous acquifes, elle n'a fait 
ettre | ttre en perfonne tant d'admiration ni de veritable Paſſion qu’ 
e pèse cn moi, & que je fuis plus que je ne puis dire & avec toute forte 
de refpect, Monfieur. 


v on Je ferai obligé d'étre avec plus de refpe& & de verité que 
confe- Perfonne du monde, Mon. Votre &c. _ per \ 
dire; Labonté de Dieu verfera fur vous pour recompenfe de vó. 
nd on tre vertu les benedictions que vous ſouhaite, Madame, Vôtre &c. 
qui fe ,  Confervez moi tofjours, s'il vous plait, l Mnneur de 
indré | Votre antitié. RN 

amais, Jai regũ avec vôtre lettre la plus grande joye que j'aye 


Sue depuis que vous n'étes plus ici, fi vous faites atter 

9 | Hermes d'amitié & d'efprit dont vous vous fervez,e 

Vous ferez perfuádé de ce que je vous dis. 

(fer Il n'y aura jamais Perlonne que j'aime, que j'honore nique 
’ Hha jAi- 


ation aux 
[2] 


ni écrivant, 
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j'eftime tant que vous, Monfieur, en quelque tems & en quelque 
lieu que ce foit, P 

Je n’aurois pas tant differe, à vous remercier trés-humbic A 
ment de l'honneur que vous m'avez fait, fi j'en avois trouvé T 
occafion, & je mets cette lettre au hazard, fans voit comme elle 
pourra paffer au travers de tant de difficultez. Jecrois pourtant 
qu'elle fera affez heureufe pour ne fe point perdre puis que c'eft 
vous qu'elle sadteſſe. 

Je ferai toute ma vie avec, toute forte de refpeët & de ve- 
ritable eftime, Monfieur &c. 

Je lui garderai toûjours dans mon eſprit & dans mon efti- 
me un rang tout particulier, elle n'aura jamais daus mon affe- 
&ion de compagnie, ni de pareille non plus qu’elle n'en a daus 
le monde. 

Vous devez croire plus que perfonne que le changement | 
de pais n’a fait aucune impreflion fur moi. Et je puis vous aflürer 
que par rapport à vous je ferai toujours exemt de changement. | 

Je vous füpplie trés humblement, de ne moublier plus fi 
long tems que vous l'avez fait, & de me temoigner, en me fai- 
fant l'honneur de m'écrire que vous reconnoiffez la vraye affe- 
&ion, avec laquelle je fuis, Monfieur &c. 

Souvenez vous quelque fois, je vous fupplie, que je fuis 
de tout mon cœur, Monfieur, vôtre. 

Je vousavoue que ne je puis fouhaiter de plus grand con- 
tentement que de recevoir vos lettres, mais je futs bien aife qu’ 
en celà vous pafliez mes ſouhaits, & que vous me falliez plus de 
bien que je n en faurois defirer. 

Je vous laiffe à juger combien je vous fuis obligé de m'avoit 
écrit une fi belle lettre. Je vous jure, que fi je ne puis reconnoi- 
tre cette bonté comme je voudrois, je la loïe au moins, & je l'e- 
flime comme elle le merite, & je fuis autant qu'il m'eft poffible. 

Toute ma fortune eft tellement join te à lavôtre, que ſe 
ne ferai jamais heureux ni malheureux qu'avec vous, Jeu 

“L'admiration de sg vertus me fera toüjours être, Moni. 

En me loüant de mon eloquence, vous devriez avoir foin 
de ma modeflie & craindre de me faire perdre une bonne qua- 
lité, que VS en voulant m'en donner une quejen'aipas, , 

Comme itur dirai de vos nouvélles, je vos fupplie tres- 
humblement, Monf. d'en dire des miennes aux perfonnes que 
vous favez que j'honore & que j'aime le plus. , 

Vous ne fautiez douter dela patlion que j'ai à vous ho- 
morer & vous favez bien que je fuis tort fincérement. ; 

Je vous ſupplie de me faire la faveur de trouver l'occafion de 
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neur de me voirafes piès, & les veux que je fais tous ſes jours 


A ponr une fanté auſſi importante à tout le monde que la ſienne. 


Je defire encore quelque chofe de vous,je veux dire que 
vous preniez garde, s'il vous plait, que le tems ne m'óte rien de 
la part que vous m'avez accordée fi liberalement vôtre affection, 

Je voudrois bien que Monfieur füt que je me fouviens in- 
ceſſament de lui. E. 

Je prie Dieu qu'il conferve long temsen vôtre perfonne 
la plus puregenerofitéde nôtre fiécle & tant d'autres belles qua- 
litez, qu'il vous a données. Si après celà je fais quelques fou. 
haits particuliers pour moi, c'eft que je puiffe avoir l'honneur 
de vous temoiner Monf, que je reffens, comme je le dois, les fo. 
lides obligations que je vous ai, & qui m'obligent d'étre 

La lettre que j'ai reçuë de lui eft excellente, & fi pleine 
de gentilleffe, qu'après celà je ne fais fi j'aurai aflez, de tems & 
de hardieffe pour lui écrire. Jene me trouve jamais fi glorieux 
que quand je recois de fes lettres, ni fi humble, que lorsque j'y 
veux répondre, & queje confidere combien mon efprit eft au 
deffous du fien. 

Je ne vous faurois dire, ce que je fens pour vous,de quel- 
le forteje vous aime, & vous honore, combien vótre abfence 
m'eft infupportable & combien vôtre memoire m'eft douce, & 
avec quelle paflion je fuis, 

Pour vous montrer que je trouve l'excufe de vôtre filence 
fort bonne, je veux m'en fervir: elle me fera beaucoup plus 
neceflaire qu'à vous, & vous ne devez pas trouver étrange, que 
je l'allegue en mon befoin, moi qui ai toüjours moins d'efprit & 
qui ai à cette heure moins de tems. 

Comme en celà vous m'avez fait plus d' honneur, que je 
n'en pouvois attendre, je vous affüre, Monfieur , que je le re- 
connois mieux que vous ne fauriez penfer, & que je ne fuis pas 
moins genereuxà reſſentir cette faveur, que vous l'avez été à 
me la faire. 


c» 
Monfieur entre tant d'affe&ions $ye vous avez acquifes, il - 


Uy a pas une qui foit accompagnée de tant de reſpect & d’ efti- 
meque la mienne. e 
Si j eſtime en quelque chofe les deux lettres que vous avez 
leües, c'eft pour m'avoir procuré l'honneur d'ei?recevoir une 
€s vôtres, 


Je ſuis, auſſi parfaitement que je le dois & que vous le fau- | 


riez vouloir, Vótre trés-humble &c. 
Je vous fupplie trés-humblement Madame,d'empleyer vôtre 


y Hh 3 crc- | 
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credit pour me conferver quelque place dans l'honneur de leur 
fouvenir. b 

Quoi que la mauvaife fortune me doive avoir endurci à 
toutes fortes de deplaifirs, je ne me puis accoütumer à celui, de 
ne recevoir plus de vos nouvelles, 

Je vous affüre que vótre faveur fera bien employée & bien 
reconniie, & que yeus ne fauriez en rien mieux témoigner vô- 
tre bonté,qu'en me faifant l'honneur de m'affürer que vous m'ai- 
mez & que vous voulez bien que je me dife par tout Vótre &c. 

Te coutinuerois ici, Monſieur, bien volontiers ce difcours, 
mais je crains de n'ufer pas affez diſeretement de la liberté, que 
l'on m'a une fois donné, : 

Mais Monfieur, je ne confidere pas que je vous entretiens 
trop long tems, parmi fant d'affaires, que vous avez, & fi je fais 
ma lettre plus longue, je erains que vous ne remettiez à la lire 
quand la paix fera faite, je ferois pourtant bien faché que vous 
n'en villiez pas la fin, puisquecequi m'importe le plus eft, que 
vous y lifiez les proteſtations tis ſexieuſes, que je vous faits,que 
de tant deperfonnes qui ont reçu de vos bienfaits i| n'y en a au- 
1 lus de zele & de refpect que moi. 

Mönfieur permettez moy, s'il vous plait, deremercier ici 
Madame de l'honneur, qu'elle me fait de fe fouvenir de moi, 

Je vous affüre, que je n'ai point d'envie plus paífionée que 
de faire voir au monde les deux plus grands exemples, qui fü 
rent jamais, d'une vertu accomplie, & d'une affection parfaite; 
en donnant à connoitre, combien vous êtes eftimable & conr 
bien je fuis. 

Je vous prie de croire que je n'ai jamais eu de bonheur au 
monde que j'eflime tant, ni qui me donne tant de joye, que vo- 
tre amitié. ; 

Outre la joye que j'ai de vous entretenir, je fuis bien aile 
encore de vous faire voir que ce n'étoit pas le grand profit que 
je fadis d'échanger mgglettres, avec les vôtres, qui me failolt 
entretenir ce commerce, puis quà cette heure que je ne puis? 
voir de repouſe, je ne laiffe pas de prendre plaifir à vous ecri? 
& vous afftrer de la paſſion que j'ai de vous fervir. Elle € 
auf grande qi vous le meriter, & que le merite l'affe&io? 

que A vous avez pour moi. 

7 Pour vous direlaverite, Madame, il m'en arrivelde ets 
comme de la fanté, Jeneconnois bien vôtre prix que lorsque“ 
je vous aiperdu, E 

> J'ai pour vôtre vertu cette affection & ee xeſpect q 
jettes dans Pame de tous ceux qui vous pratiquent, 
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À Je le reſerve à vous dire, lorsque j'aurai l'honneur de vous 
pt & de vous pouvoir aflürer moi méme que je fuis plus que 
perionne, 

Je vous affüre, que je n'y ai point vü d'homme que je de- 
firafle tant de revoir, ni que je ſerviſſe fi volontiers. ` 

J'ai fait tout ce que vous avez defiré dans l'affaire dont 
vous m'avez écrit, & je vous obeiraĩ de la máme forte dans tou- 
tesleschofes que vous mecommanderez. Car je fuis de tout 
mon Cœur. 

Quoi que je n’efpere de pouvoir jamais m'acquiter de ce, 
que je dois à vôtre naturel bien-faifant, je ferois bien faché que 
je dois à vôtre naturel bien-faifant, je ferois bien faché que cette 
impoflibilité.diminuát mareconnoiflance & la joye que je ref- 
fens d’être fi fort dans l'honneur de vos bonnes graces, 

Vos paroles Mont font telles en verité, que de quelque 
part qu'elles me vinſſent, j; en ferois extrẽmement touché; mais 
ileft vrai, que la perfonne, dont elles viennent me les rend eu- 
core plus confiderables,& que la maitı,quiles a écrites leur don- 
ne une force & une vertu qu elles ne pourroient avoir d'ail- 
leurs. 

Vous me ferez un extreme honneur, s'i] vous plait de di- 
re aux deux belles auprés de qui vous étes, que je les fupplie 
tres-humblement de fe fouvenir, que j'ai une affection fans pa- 
reille pour leur fervice, & qu'il. n'y a perfonne qui foit plus à 
elles que je le fuis, ni qui foit plus que moi Mad. vótre &c. 

Je ferai ce que vous m’ordonnez avec toute la paſſion que 
je vous dois, ne craignez point que je l'oublie, ma volonté ne fe 
lie pas à ma memoire des chofes de cette importance là, & elle 
me reprefentera à toute heure que j'ai celà à faire, jusqu’à ce 
qu'il foit fait. Quelques affaires que je puiffe avoir, je mets 
avôtre au premier rang dans mes gend. 

. Je vous fupplie trés-humblement de rendre graces pour 
moià Monf. mais avec une eloquence digne de vous & delui. 

Outre le refpeét & la veneration que nous devons tous à 
une perfonne qui a acquis & qui acquiert tous les jvurs tant de 
&loire à cet Etat, j'aurai toüjoursune pailion très- rticuliere 
de temoigner par toutes les actions de ma vie, "eye fuis. 

. Jene fais Monf. fi vous trouvez bon que parle de la forte, 
Mais au moins vous ne pourrez pas dire, que je me mêle d'une 
ehoſe où je n'ai point d’interét,& vous trouverez, que perfonne 
n'y a plus que moi, s'il vous plait de vous fouvenir de la paſ- 
fion avec laquelle j'ai toüjours été ` 
We. 
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Der Haupt⸗Sachen dieſer neu⸗aufgeleg⸗ 
ten Grammaire, deſſen Roͤmiſche Zahl 
das Caput; die andere die pag. 
bedeutet. 


I. Theil. 

Von der Orthographie und Ausſprache. 
Von den Buchſtaben, Sylben und deren Laut. LU 
Von dem Accent und Thon der Sylben. II. 14 
Von dem Unterſcheid der Alten und neuen Schreib⸗Art. III. 14 
Von denen Thor: und andern Zeichen und Veraͤnderung / 

fo im Schreiben zu beobachten. IV. 16 


II. Theil. 
Von der Etymologie, oder Wortforſchung. 


Von den partibus Orationis. 1. 20 
Articulo. 
Nomine. 
Seck. r. deffen Abwandelung. 
2. Von der Declination, 
3. Vom Numero. 
4. Von dem Genere Subſtantivor. 
e, Aus einem Subft. Maſc. Gen, ein Subft. Pom, 
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chen. 
6. Vom Genere Adjectivorum. 
7. de Diminutivis. 
d g. de Gradibus Comparationis, 
0 9. de Numeralibus. 
Von ben P tónominibus, 
Sea. 1. Perſonalibus. 
2. Poffeffivis. 
3. Demonitrativis. 
4. Relativis. 
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Yn e Seét. s, Interrogativs-. 42 
A E 6. Indefinitis. 43 
Von dem 5 V. 44 
d dect. r. Deſſen verſchiedenen Gattung. ibid. 
2. Verbo auxiliari avoir. 46 
2. a $ paffivo 3e fuis 49 
3. de Loge, Verberum regularium, 43 
E vid Paífivorum. 67 
F. de Neutris. 76 
M de Reciprocis, 7t 
7. de Verbis Imperſonalibus. 7$ 
De Verbis irregularibus. ibid. 
I - - 2,3. & 4. Conjug. ibid, 
I. 1 ; 
L:4 | Vom Participio, „ VI. 86 
L14 | Von Adverbiis, VII. ibid. 
V. 16 Loci. ibid. u 
Temporis, 87 Hi 
Numeri. ss WI 
Ordinis. 89 
ig. Quantitatis. ibid. 
Comparationis. go 
[.29 Qualitatis. 9r 
I. 20 Remiſſionis, & feſtinationis. 92 
Demonſtrandi. 93 
II. 21 Interrogandi. ibid. 
22 Affirmandi. ibid. 
Negandi. ibid. 
Dubitandi. ibid. 
Similitudinis. ibid, 
Congregandi und Separandi, 94 
Von der Præpoſition. » VIII. 94 
Von den Conjunctionibus. pi IX, 96 
Copulativis. k ibid. 
Disjunctivis. ibid. 
Adverfativis. ibid. 
Caufal. ibid. À 
Conciufivis. 97 
Exceptiv. ibi | 
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Condit. 
Ordinativis, ibid. 
x 
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Von den Interjedtionibus. 


III. Theil. 


Vom Syntaxi oder Wortfuͤgung. 
Ordnung wie die Theile der Rede auf einander Won, 


muͤſſen. 99 

Vom Syntaxi Articulorum. 11.108 
Nominum. III. 118 

Pronominum. IV. 139 
Perſonal. ibid. 

: Poffeff. 146 

t Demonftrativ. 149 

Interrogativorum. 150 

Relativorum. 153 

particularum relativ. 158 

Verborum. V. 16$ 

Sea. 1. allgemeine Regeln davon. ibid, 

2. Auszug etlicher Galljeiſmorum. 194 

3. vom Gebrauch des Indicat. 200 

4. Imperat. 214 

e - =. Conjund. . ibid 

6. ` Infinitivi. 2% 

7. T u Participii. ` 20 

8. = der Gerundiorum, 247 

9. E des Supini. 244 

Adverbiorum, VI. 245 

Præpoſitionum. VII. 250 

© Conjunctionum. VIII. 250 

Interjectionum. 1X.26j 

267 


Woͤrter⸗Buch. 


Von der Gottheit und Dingen, fo den Gottesdienst .. 
ibid. 


Angehen. . 
Von ber Welt und Elementen. 268 
Zeit und den Jahrs, Zeiten. 269 |, 
Monaten und Tagen in der Woche. Mi 1 


der Feſt⸗Tage. ! 
Namen der Feſt⸗Tage Namen 
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Namen der Ränder und Voͤlcker. 
Von dem Meer und andern Waſſern. 
Metalle. 

Farben. d 

(Garten Werd, Blumen und Baume. 
Voͤgeln. 

Fiſchen. 

Vierfuͤßigen Thieren. 9 
Kriechenden Thieren. 

Ungeziefer und Wuͤrmen. 

Menſchen und deſſen Theilen. 

Das gemeine Thun des Menſchen. 
Bewegungen des Leibes. 

Regung der Liebe und des Haſſes. 

Handlung der Seelen. : 

Alter und mancherley Stand ber Männer und 

Frauen. 

Geiſtliche Würden. 

Weltliche Wuͤrden. 

Gerichts: und Policey⸗Aemtern. 

Bedienten am Hoſe, und vornehmen Haͤuſern. 
Verrichtungen mit der Hand. 

Kirche und ihren Zubehoͤrungen. 

Gewerben und Handwercken. 

Kauf⸗Handel und verſchiedenen Waaren. 
Gewicht und Maaß. 

Zu der Reiſe gehoͤrig. 

Von Maͤngeln des Menſchen. 

Zufalle und Kranckheiten. 
Bluts⸗Freundſchaft und Anverwandte. 
Mannes,Kleider. 
Frauen⸗Kleider. 

Vom Studiren. 

Schreiberey. a 
Theil des Hauſes. 

Hauß⸗Rath. 0 Lë 
Was man in der Küche findet. » 
Was man im Keller findet. ? 
Zum Tifchdecken gehoͤrt. 
Eſſen und Trincken. 
Speiſen zu Würgen. 
Salat. 


ibid. 
309 
ibid. 
Nach⸗ 


____ #03 (42) Se 
Nach⸗Tiſch. 
Was man im Stall findet. 
Stadt und ihren Theilen. 
Kriegs⸗Bedienten. 
Waffen und Kriegs⸗Ruͤſtung. 
Kriegs⸗Woͤrter. 
Benennung der Veſtungs⸗Wercke. 
Was mai auf dem Lande fiehet. 
Vom Spiele. 
Muſical⸗Inſtrumenten. 
Exereitien. 
Zahlen. 
Verbrechen und Strafen. 

Auszug der gemeinſten und gebraͤuchlichſten Adje&ivorum. 
gemeiner und im Reden vorkommender Geſpraͤche. 
einiger der gemeinſten Redens Arten. 

Frantzoͤſiſchen Sprich⸗Woͤrter. i 

Art und Kennzeichen der Frangofen, Teutſchen, Italiaͤner, 
Spanier und Engellaͤnder. 

Bhrafes. : 
über die Theile des menſchlichen Leibes. 
von der Kleidung der Maͤnner. 

Artige Hiſtorien, finnreiche Reden ze. 

Anszug einiger Sendſchreiben. 

Difcours fur l’art Epiſtolaire. 
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Deſſen Ausſprache pag. 1. wann es apoſtrophirt werde 
16. vor dem Gerundio 243. beaucoup, peu 246. 


machet den Dativum 173. moins que 256 
Abbreviaturen 18. feq. 
Ablativus nach einer wirckenden Urfache, Werckzeuge 132 
Abfoudre verbum irregulare $4 
Abtheilungs Zeichen , 18 
Accent, dreyerley 14. derſelben Zeichen 17 
Accroire defectivum verbum $2 


Accufativus ſtehet nad) dem Verbo 99. ſeq. wird von dem Ver- 

bo regiert 173. auf die Frage wie lang 2131, zeiget cauffam 

. finalem ap 133. Pronom- perſonalis vor dein Verbo 101 
Activa verba, deren auxiliare 


45 

Adjectiva richten fid) nach ihren Subftantivis r$. derſelben Ge- 
nus 31. vor den Subftantivis tor, feq. nad)ben Sübftan- 
tivis 122. feq. bald vor bald nach den Subftantivis 123. feq. 

von nominibus der Metallen, Materialien, Præpoſitionibus 
Adverb. gemacht 120. feq. im verblümten Verſtand den 
Subſtantivis vorgeſetzt 124. haben eine andere Bedeutung 


vor, eine andere nach dem Subftantivo ibid, Humeraria 
ordinalia 124. quantitatis mit de ng. der Zuneigung, 
Geſchicklichkeit, haben einen Dativum 129 


Adverbia werden comparirt 35. werden von den numeris ordi. 
nalibus formirt 37. von den Adjectivis und Subſtantivis 
formirt EI 92 

Adverbia ſtehen nach dem verbo 100, "por dem Adje&ivo und 
Supino ibid, etliche vor dem Infinitivo ibid, an ſtatt der 
Præpoſition mit dem Pron. perfonali 146. deln Gebrauch 


145. loci mit de 3 246 

Ae, an deffen fatt braucht mane 2 
Aünque, de 26 

` Affectionner mit einem Accufative 37; 

Al. ay, aye, aient, deren Ausſprache 2 

‚Rider mit einem Accufativo 173 

Aignf, deffen Ausſprache 1 
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Dollténôdiges Regiſter. 


Ail, aim, ain, deren Ausſprache . 
Aimer hat den Articulum à nach ſich 239 | Zu 
Aller verbum irregulare 75. hat einen Infinitiv.tad) fid) 177. 232. | Aux 
mit dem Participio Præſentis eines andern verbi 184. chez | , 
194. beſondere Conſtruction t Aux: 
Alt rgs. ſehn ? 201 | Ava 
Ao, Aou, deren Ausſprache 3 
den Anfang machen 196 | B de 
Antwort, ſchertzhafte 1c. 194 | Batil 
Apoftrophe, das Auslaſſungs⸗Zeichen 16 Beau 
Apprehender leidet die andere negation nicht 249 fid) I 
Aprendre verbum irregulare 34. deſſen Conſtruction 174] Bel, 
Aprés mit de 251. mit dem Infinitivo Perf. 232 befor 
Aquerir vérbum irregulare 75 | beni: 
Arrhe, deffen Ausſprache 2 Bei 


Arriere Interjection deren Conſtruction 266 bien 

Articulus, wie vielerley 20. wird offt ausgelaſſen us, feq. def. blanc 
nitus 20. beſſen Declination 21. 22. Gebrauch 109. vor Boire 
einem Adjectivo, darauf ein Nom. proprium folget 110 

Articulus definitus por den Nominibus propriis 110, feq. Indè- Bon, 
finitus 20. deſſen Declination ibid. 23. Gebrauch uo; feq. ouil 
Partialis 21. deſſen Declination 21.23. Gebrauch 115. feq, brair 
Unitatis 20. deffen Declination 21.24. Gebrauch me bren, 


Arts liberaux, nicht liberales ug | ! ruir 
S'affeoir verbum. irregulare 79 Buch 
Aſſiſter mit einem Accufativo 173. mit einem Dativo 174 

Affortir verbum irregulare 7 | E de 


Au, deſſen Ausſprache 3. für en le, und aux für en les 186 | Caen 


Avant und devant unterſchieden 250. que mit dem Perf, Infin. 232 | Camp 
Aucun 105 | Caufi 
Avec ohne Articulo acht Adverbia 253. ausgelaſſen 128. mié | Ce, d 
de 261, regieret einen Accufativum 122, eq. | 
m si. regieret en 3 Ceft, 
Augen im Spiel 20 | Ceinc 
Avoir verbuni auxiliare 46. wird bisweilen ausgelaſſen 196. | Celui 
beau 184. "chaud, froid 115.196 Cet, c 
n'avoir garde de 183 Ceux 
Aupres mit de 27 Ceffe, 
Ausgehen aor f "b N 
YuslajjungsZeichen 16 Chan. 
Auth mit que 132 cuum 
lau 


Austrincken , 195 


— 


BL 
A 


| 
| 
| 


3 _Bolftändiges Regiſter. 
Autant, unterfehleden von tant 90, que 


Boire verbum irregulare go. tégieref den Dativum Pronorni- 


139 
Auwur à Pentour de 261 
Butre autrement que ne e 136 

Auxiliare verbum ſtehet zwiſchen der erſten und andern ne- 
gation 103 
Auxiliaria verba : 46. 49 
Aya, ayé, ayez, deren Ausſprache ; 3 

+ 

B, beffen Ausſprache 2 
Batifer, Gallicifmus 195 
Beau, deſſen Femininum 31 
fich bedancken 20 
Bel, wie es von beau unterſchieden op 
bekommen 200 
enir verbum irregulare o 7$ 
Bewegung 197 
Bien fur deja 196. mit dem Genit. Art, definiti 112, que 263 
blane, deſſen Femininum 31 


nis perf abfoluti 143. beſondere conſtruction 19$ 
Bon, deſſen beſondere Bedeutung ibid. 
bouillir verbum irregulare 76 
braire verbum defectivum 9o 
bren, Interjection, deſſen Gebrauch 266 
bruire verbum irregulare S go 
Buchſtaben 1. deren Veraͤnderung 16 
* 
C, deffen Ausſprache 3 
Caen, deſſen Ausſprache 2 
ampagne für pais ; 199 
Cauffa finalis, durch den Accufativum gusgedruͤckt 133 
Ce, deffen Gebrauch 149. que 155. feq: 196. que de ‘136. feq. 
que c'eft 156, qui 155. feq. lont 191 
C'eft, es ift, 190. feq. moi, toix 166 
cindre verbum irregulare ? 80 
Celui pronomen relativum 157. ei, celui-là ipid? qui 155 
Cet, cette, deren Ausſprache , 4 
Ceux mit de 131 
ler ohne die andere negation 249 
Ch, deffen Ausſprache 3 
-Dandeile, lumiere 196 
"hanger, deffen regimen 169. de 196 
haud, deffen beſonderer Geblauch 196 


li 2 


Vollſtändiges Regiſter. 


Chemin, ausgelaffen 128 ya > 
Cheoir verbum defeétivum 72, | 
chez, deſſen Gebrauch 250 Da 
Circoneire verbum irregulare 91 | Dai 
Collectiva nomina, deren Conſtruction 125. ſeq . Dan 
Comme von comment unterſchieden 94 | Dat 
Commencer ; 196 | 
Comparatio, deren gradus 3 3. feq. irregularis 34. eg 


Comparativus mit que non 
Comparativi haben die pronomina perfon. abfol. tq) ſich 142. P 


Comparoitre verbumirregulare Dat; 
Comprendre verbum irregulare M 
Conclurre verbum irregulare hì 81} Dav 
Conduire verbum irregulare ibid. | De 
Confire verbum irregulare gt} De, 
Congratuler mit einem Accuf. 173 
Conjunétiones 96. feq. Deren Gebrauch 205. feq. 
Conjunétivus, deſſen Gebrauch 214.feq.| Dec 
Conjugatio I. 53. ſeq.] décl 
II. i 56. ſeq : ded 
III 6o.feq. le d. 
IV. 63.feq| dedi 
verborum Paffivorum 67. feq. | dedi 
Connoitre verbum irregulare gi | dehi 
Confonantes, welche am Ende gelefen werden xí deja 
Conſtructions- Ordnung 99. leg. in einer Tabel 18 | dem 
Content de 196 Den 
Contredire verbum irregulare p | dem 
Convent, deffen Ausſprache $| dem 
Coucher für dormir 297 denn 
Coudre verbum irrégulare gt | dep: 
Couple von paire unterſchieden 37 | derr 
Courre, courrir verba irregulare 76 | aud 
Court, demeurer codft nó beg 
Couvrir verbum irregulare 76 | def 
Craindre vérbum irregulare c1. mit ne und de affirmative 180.fꝗ · | au d 
negativ? 181. feq. ohne die andere negation 249 | auc 
Croire verbum irregulare 31. mit einem Accufativo 173: ME à dev, 
einem Dativo 174. | wc 
Croitre verbum irregulare 82° Die 
Cueillir verbum irregulare 76 Di 


Cuire verbum irregulare 


| Vollſtändiges Kegiſter. 


128 1 > D. 
70, leſſen Ausſprache 

250 Baß, daran, dahin 1c. 160 
gr | Daigner mit dem Infinitivo 232 
.feq. | Dans für en 253. unterſchieden von en i 254. 
94 | Dativus, deſſen Gebrauch 129.168. 170- Auf die Frage wie weiß 
196 129. wozu, wo, wohin 130. feq. wird ngh dem Verbo ges 
. feq- feket roo. auch nad) dem Accufativo Tor. Pronominis 
138 perſonalis wird dem Accufativo vorgeſetzet ibid. deutet 
2. fq. ein Werckzeug an 135 
83 |. Dativus pronominis perfonalis abfoluti 143. nach den Adjecti- 
84. vis der Zuneigung 412 
gt | Davantage, unterſchieden von plus 24 
ibid. | De vor und nach andern Præpolitionibus 25E 
gt} De an ſtatt que geſetzet 137. mit il y a 162. zierlich bey dem 
173 Infinitivo 226. peur que, de 263. dedans, dehors 246. 
;. feq. vor dem Participio Paflivo 242 
tfeq.| Decade 251. au-deca 25& 
z. feq. | déchoir verbum irregulare 73 
$.feq.| dedans, au dedans 254. de 27 
».feq.| le dedans, le dehors 246 
3. feq, | dedire verbum irregulare 82 
2 feq. deduire verbum irregulare ibid. 
gi | dehors mit de und par 251. au dehors 254 
11 deja, Gallicifmi 196 
| demander, deffen regimen 172. quel qu'un 197 
Demander von prier unterſchieden 10 
demeurer court 126 
demi, wenn es wandelbar ibid. 
denn, als 138 
deprendre verbum irregulare 34 
derriere de 25K 
au derriere dii 254 
Dequoi, Gut, Geld, Mittel i 1$E 
deffour de » 25€ 
au deffour A 254 
au deffur » ibid. 
devant von avant unterſchieden 259 
au devant 254 
! D'ici en, à 133 
Diener eines Kaufmanns Wo 
iminutiva 33 
ire yerbum, irregulare s2 


li 3 / ne 


ne dire mot 

diſſoudre, deffen Supinum 

| dilparoitre verbum irregulare 

d | dormir verbum irregulare 

' d'où hat bie Antwort im Ablativo 
IN d'oû, dont für duquel 

Gouter, deſſen Corfirudioa 


E. 
| E, fermé, muët, deren Ausſprache 4. 
| Ea, deffen Ausſprache 

Di Eau, deffen Ausſprache 

Al! choir verbum irregulare 

| Ecrire verbum irregulare 

Ei, ein, eil, deren Außſprache 

Cit, einer 

(Ill Ein, et, deren Auſprache 

| Einmal 


Emouvoir verbum irregulare 


definito Mafe, 
es Adverbia 253. 

| comme un rag, an 

j Il an ſtatt des Dativi 
den Accufativum 

En particula relativa des y 


| Engager mit à oder de 

| £nfeigner, deffen Conſtruckion 
entre mit de 

entreprendre verbum irregulare 
entrevoir verbum irregulare 
envoyer mit dem Infinisivo 

Eo, eoi, deffen Ausſpraͤche 
Epreindre verbum irregulare 

Es partichla relativa 


Eft-ceque in Fragen 
Eftimer, befier aimer 
Etéindre verbum irregulare 


an fiat aller 


Vollſtändiges Regiſler. 


En, in 199. und dans deren Unterſchied 274. wie es mit dem Artieuſo 
gen, zuſammen flieſſe 


Encore, wie es in der Conftruction fiche 103. feq. 
Encore que regieret einen Conj, 214 wird zierlich ausgelaſſen 220 


€3 ifi, wird enf fuͤnfferley Weiſe gegeben 
Eſſen 


- 115 7 A to 143- 
Etre verbum auxiliare 49, mit dem prenómine abfolu 0 s 


Etrein· 


Etre 


) Bo: 
T a 


Exe: 
Eu, 


164 | F, b 
182 | Fac 
faire 
ouvert, deſſen Ausſprache 3 fe fa 
$ faill 
ibid. | Falo 
79 | fatig 
$82 feine 
el flic 
201 fene 
«| fête, 
198| feu, 
79 Fi, I 
Find 
ohnearticulo macht flatte 
nota Genitivi und Ablativi 163. an ſtatt] foin, 
ſtatt ber pronominum perfonalfum 14$, une 
131. zeiget eine Zeit an 132, regieret force 
ibidi f Frag 
161 Frag 
ue 264 frica 
frire 
232 | fuir, 
174 fume 
2 | Futu 

84 

go 
232 | 6, de 
$ Gall; 
82 | Gars 
178 gard 
jbid: | Sebár 
199 à Geld 
107 Seni 

197 

2 
j , Gene 
Gen 


Vollſtändiges Kegifier. 
Étreindre, verbum irregulare 

Etudier, deffen Conftruétion 174. feq: 
reéluire, verbum irregulare 
Exercice, beſſer theme 


Eu, deffen Ausſprache À D 


F, deſſen Ausſprache 
Façon, wird zierlich ausgelaſſen N 127 
faire, verbum irreg. 82. deffen beſondere Conſtruct. 197, boh ue 

126 


che 3 | fe faire fort 
s | faillir, deſſen Conſtruction 176 
ibid. | Faloir, verbum imperfonale 79. beffen Conſtruction 238 
79 fatique, deffen Ausſprache 18 
g2 | feindre verbum irregulare Së 
s | feliciter mif einem Aceufativo 173 
sor fenêtre, beffer vitres 197 
«| fête, wird offt ausgelaſſen 118 
198 feu, indeclinabile 126 
794 Fi, Inter;e&io, deffen regimen 268 
icufo | Finden iod 
nacht fatter, mit einem Aecuſativo 173 
flat£] foin, Interjeétio, deffen regimen 266 
args. une fois, Gallicifmi 198 
vert force, ohne Articulo 112. regieret den Aceuſativum 137 
ibid Frage und Antwort ſtehen in gleichen Caſu 190 
161 Fragen nach jemand 197 
264 | fricafler an ſtatt frire 83 
220 | frire verbum defeétivum [ $2 
232 fuir, verbum irregulare 76 
174 | fumer d 198 
st Futurum Indicativi, deffen Gebrauch 213. feq. an deſſen ſtatt Præ- 
84 | fens Ind. 203. Conjunctivi, deſſen Gebrauch 224 
go G. 
232 | © deffen Ausſprache Sa | € 
3 alliciſmi pu 194. feq. 
82 Garçon fit Serviteur > 20I 
158 Sarde, n'avoir garde de 3 183 
pid. | Sehübren 3 199 
109 à Geld | 195. 
107 [ Senitivus, welche verba denſelben erfordern 143. ſolgt auf ein an⸗ 
197 der Subftantivum 719. folget auf den Superlativum 139. | 
$2 an ſtatt avec 134. Articuli indefiniti 12,120, definiti ibid. 
143-, | , Genera, wie viel 22 
179 Genus Maículinum 25.feg.’ Fœmininum ag. feq. 
wie 


Ii 4 


Ao. ox 


j| Infinitzyus,dejlen Gebrauch 


Vollſtändiges Reglſter. 


wie das GenusMafculinum Femininum werbe 


Gern 


ZE Det 
Geſicht ibid. 


Ger, verbum irregulare 
En, deffen Ausſprache 6 
goutte, Watt der andern negation 247 
Gradus Comparaticwis 


n 33. feq. 
Gue, gui deſſen Ausſprache 6 
Gut 195 
H, beffen Ausſprache 6 
haben 195 
hair verbum irregulare 77 
hardes an ſtatt Chofes 196 
Haſe, ſchimpffweiſe 198 
Haufe, Gallleiſmus ibid. 
Selffte 199 
Hochſchaͤtzen ` 197 
T, deſſen Ausſprache 6. mem cg ausgefaffen wird 17 
J. deſſen Ausſprache 7 
Jamais por einem andern Adverbio 247 
ien, deſſen Ausſprache 6 
Al, il, deren Ausſprache 7 
Il, elle, von lebloſen Dingen 145 
il, deſſen beſondere Conſtruction 146 


il eft, es iſt, von dem Adjectivo 190 
il fair, es H 


192 
il y'a, cà ift 189, 191, feq. 
il y en'a 162 
il vaut, e$ iff 197 


Tan, in, deren Ausſprache 7 
Inpetativus, deſſen Gehb uch 214 
Imperfcétum Indicativi, deffen Gebrauch 204 
Optativi J. deffen Gebrauch 215 

N Ily 219 
Indica/ivus, beſſen Gebrauch 20? 


luduire verbum irregulare 83 


Infiriire, verbum itcegulare j 33 
Inſtrument mt dem Ablativo und avec 
Interjectiones 97. feg, deren Gebrauch 
Introdulre verbum iregulartrfe 


à à : 30 
Geruad. mit à 171.176.243. Mif de 169,fq. 183.242.216, Hit pour a3 


d Dollftandiges Regiſter. 

joindre verbum irregulare 

HN jóusr, deffen. Conſtruction 175 
3 


D R. 
K, iff kein Frantzoͤſiſcher Buchſtabe e 
koͤnnen, Gallicifmus 


í 200 
6 f, ` 
fe | E, deffen Ausſprache 3 7 
t 8 La particula relativa, Gebrauch 159 
io la, unferfchieden von y 161 
25 .| laiffer mit einem Dativo 171. feq. 
fanb, Gallicifmus 199 
6 | lang 198 
295, | laffen, machen laſſen 198.197 
77 Le, particula relativa, beren Gebrauch 158. feq. 
196 lequel,laquelle pron. relat, deſſen Gebrauch 154. interr. 42.150.152 
4,128 À lettre, ausgelaſſen 128 
ibid. lettres royaux, nicht royales 119 
199 Licht, Gallicifinus 196 
17 | Lire, verbum irregulare 83 
au long, le long, unterſchieden in der Conſtruction 254 
17 | lui und leur nach le, la, les 14$ 
7 | lumiere, an ſtatt chandelle 196 
RE M. | 
E | M, deffen Ausſprache e Il 
Na in mon verwandelt 19 
wë | mamie x í * 148 
id | maniere, zierlich ausgelaſſen 127 
2^. | marié, Gallicifmus 197 
maudire , verbum irregulare 82 
medire verbum irregulare ibid, 
mehr, Gallicifmus 200 || 
méme,.nad) den pron: perf. abf. 158 | 
féntir, verbum irregulare >, 77 A 
Méprendré, verbum irregularo > 84 
Mettre verb. irreg. 83 reciproce, anfangen E) 176 p 
Midi, minuit, um zwoͤlff Uhr 198 [ 
mitbringen, Galliciſmus > 196 H 
Mittel, Geld, Gut 151 
„mode, zierlich ausgelaſſen 127 
Mon, an ſtatt ma 148 
onſieur, Monſeigneur 10 
Rot, an Gart der andern megation 247 
oudre, verbum irregulare 83 


D 5 


mouvrir, 


Vollſtändiges Regiſter. 
mourir, verb. irreg. 

mouvoir, verb, irregulare 

moyennant que 


N. 


N, deffen Ausſprache 
Natur, 'Gallicifmus 
Naitre verbum irregulare 


Ne, negatio ſtehet nach dem Nominativo 102. 247 ent 
ne mit que 156. feq. 182. feg. f oui 
ne faire que de 178 on 
Negation zweyfach vor und nach dem Verbo 102 
beyde negatlones von dem Infinitivo aile: 
Nein, höflich zu fagen 193 Pais 
neuf if unterſchieden von nouveau 32 pait 
Neutra verba, wie vielerley 70 Par 
Neutral 199 
Ni mit ne und nicht 104 
Nomen, wie vielerley? 24 Appellativum hat das pro- | ph 
prium nach fid) im Genitivo v7] par 
Nomina collectiva, deren Conftruérion 125. feq. Par] 
propria im plurali Ho ën 
propria appellative gebraucht ul. aus Appellativis | part 
gemacht 126 | 
Nomina quäntitatis mit de 12 


Nominativus por dem verbo 99. feq. 118,166. nach dem verbo pre 


100. 105. feg. vertreibt die pronomina perfonalia con. Part 
junctiva 152 | part 
Noininativus nach dem verbo in Fragen tos. nach encore &c. 106. ; parti 
in etlichen Spruͤchwoͤrtern 107 part 
Nouveau, deſſen Femininum 31. von neuf unterſchieden 32 Pas 
Nouvel unterjchieden von nouveau 32 Pasi 
Nonante, wenn es gebraucht werde 3 Ke 
Numeri Pluralis formatio 24.feq. Et : 
Numeri cardinales 3$e*drdinales 36, Proportionales, Colle- Pal 
&iviibid, Diſtributiviz7. Ordinales deren Gebrauch 124 fc. Paull 
Numeri caydinales, an ſtatt der Ordinalium 2] Pein, 
S | + Pe 
Ò, deffen Ausſprache be 
oblige de Gallicifmus 199 
obliger mif à oder de 232 perfe 
Octante, wenn es gebraucht werde 36 Perfe 
Oe, ge, deren Ausſprache 5| Perf 


offrir verbum irregulare ) 77 


| 
| Vollſtändiges Regifter. 


— 


77 | Oioy. oient, deren Ausſprache 9 
79 À Owlönnances royaux, nicht royales 19 
26 Der, ohne die andere negation 249 

| ou, beffen Ausſprache 8 

7 | Ou, oder Conjunctio 165 
199 o Adverbium loci, wu 165. hat die Antwort imDat oder mit en 185 
83 où für auquel » 163 
247 | oublier mit à oder de 232 
|. feq. ouir, verbum irregulare 77. mit einem Dativo izi 
178 ouvrir, verbum irregulare 77 

102 p. 

405 P, defen Ausſprache 8 
123 Paire von couple unterſchieden 37 
3? | Paitre, verbum irregulare 83. 

79 Par regieret einen Accufativum 131.feq. wird bisweilen ausge⸗ 
199 laſſen 129. vor andern Prepofitionen 251. ohne Articulo 
SS macht Adverbia b 262 
Par où für lequel 164. hat die Antwort im Aecuſativo 186 

127 | Paroitre,verbum irregulare $3. mit dem Infinit. conſtruixet 132 
. eq. Parler mit dem Pronomine perſonali Conjunctivo 145. regie⸗ 
Zen | vet den Dativum Pron, Perf. abfoluti z ibid. 
ati vis | Participium Aëtivum, deffen formation 86. bleibt unveraͤndert 
127 ge, ſeg. nach den verbis aller, venir 184. Præſentis & 
1s Prateriti, deſſen Gebrauch 233. feq. 
erbo f participium Futuri, wie es ausgedruckt werde ? 234. fed. 
con- Participium Palivum oder Supinum 237. fq. deffen Gebr. 238: fq. 
139 | Partes orationis £o 
106. | particule relat deren Gebꝛauch 158.IhreConftructions- Ordnungtoß 
107 | Partir, verbum irregulare 77 
3^ bas, anderer Theil der negation wird ausgelaſſen £ 108.248 

3^| pas und point, derenlinterſcheid 248. wenn fie gusgelaſſen werden ib, 

36 Paffer, deſſen Auxiliare 70 

t feq. f fe paſſer de peu de chofe e, . 134 
Solle- | Pafliva verba, deren Auxiliare 49. Deren Conjugatio 67 
24 fd. Paullo Plusquamperfectum I. & II. Indicativi, deſſen Gebr. 21. . 
12$ | Peindre verbum irregulare 9 84 

| Penfer, deſſen regimen 143: in der Bedeutung bald 174 

8 | Perfe@um Infinitivi, deſſen Gebrauch 232. fimplex Ind. deſſen 

197 Gebrauch 206. wie es vom Compofito unterſchieden 210 
232 / Perfegum compofitum Indie. deſſen Gebrauch 208. Conjunck. 221 

3° | Ferfeckum Comp. Indicativi, an ſtatt des Perf. Comp. Conj. ib. 

^  Perfonæ verborum 45, deren Ordnung 167, ihre formatio gs 

Oi, kb, beffen Ausſprache $ 


gl 


Vollſtändiges Regifter, _ 


— mm 
Plaire, verbum irregulare 84 


plein tird bisweilen ausgelaſſen iA P 
| pleuvoir, verbum imperfonale zF Y 
Plus de 200 | 
Plus, unterfchieden von davantage 90 0 
Plusquainperfectum Indic, deſſen Gebrauch 210. Conjan 222 fq. | Q 
Point wird ausgelnÿen 104 | Q 
Point de meilleur ausgelaffen 180 | Q 
Ponétuation 18 
Pofitivus 34 
die Poſt, Gallicifmus 200 [O 


Pour mit dem Infinitivo 231. feq. vor dem Gerundio 243 | o 
Pourvüque j 264. feq. 
Pouvoir, verbum irregulare 79. beſſen Futurum go, deffen | o 
Particép. Paſſivum iſt unwandelbar 241. ſtehet ohne die an 
dere negation 249 Qu 
Præpolitiones 94. feq. deren Conſtruction 250, feq... haben o 
die Pronorkina perfonalia abfoluta nach fid) 143. ohne i 
Articulo * ! u7.feq. | Qu 
Præfens Indicativi, deffen formatio «3. deſſen Conftru&ion 202. 
an ſtatt des Futuri Ind. ibid. feq. Conjunctivi, deffen Ger 


brauch 214. feq. — Infinitivi, deffen Gebrauch 22$ | Qu 
Prédire, verbum irregulare 82 | Qu 
Prendre, verbum irregulare 84. mit avec zeiget ein Inftru- u 
ment an 134. "reciproce anfangen 176 | 
prendre l'air, Galliciſmus 197 H 
Pretendre mit dem Infinitivo 232 Rec 
Prevenir mit einem Accufativo 3| R : 
Prevoir, verbum irregulare, deſſen Futurum go | a 
Prier von demander unterſchieden 172 | d 
Prieſter 209 | „ 
Pronomina perfonalia conjunctiva 38. werden den verbis vor⸗ E 
geſetzet 139. bleiben vor dem andern verbo aus 140. wenn "e 
fie nach dem verbe geſetzet werden 106.141. feq.. vor den ver“ | a 
bis voiti, voilà 142, werden durch den Nominativum Sub- $ : 
ſtanti 3 vertrieben 166. vertreiben bisweilen die Poffeffiva147 nes 
Pronomina perfonalia abſoluta 38. wenn fie gebraucht werden T^ 
142. feq. poflefliva conjunctiva 39. deren Gebrauch og. tef 
146.feq. an ſtatt des Articuli definiti 109 evi 
Pronomen paffivum Mafculinum pro Fœm. ug hs 
Pronomina poſſeſſiva abſoluta 40. deren Gebrauch 148. demon: | . $ 
ftrativa conjundiva abfoluta ibid, deren Gebrauch 149. Rer fire. 
` 2 


lativa 42. deren Gebrauch 150. Interrogativa 42, deren OU 
brauch 


— 


84 
*3i A 


9o | 


4. feq. | 
deffen 
die an⸗ 
249 
haben 
ohne 
7. ſeq. 
120 2. 
m Ge⸗ 
227 
gz 
uftru- 
176 
197 
232 
173 
so | 
172 
200 
is vor⸗ 
wenn 
n ver- 
n Sub- 
va 147 


brauch 


xal u 


Vollſtändiges Regiſter. 


d brauch 150. Indefinita conjunétiva 45. abfoluta ^ 44 
| Pör, verbum irregulare 77 
Murgiren, Gallicifmus 200 BI 
Q, deffen Ausſprache 2 
Quand, deffen Conftruétion 187. bien > 263 
Quart, quartier, quarteron Bedeutung » 37 
Que, pronomen interrogativum, deſſen Conſtruction 150. mit 
qui verandert 153. für où 164. feq. an ſtatt fi 255. feq. 
nach dem Prædicato bedeutet um 135 
Que an ſtatt fi regieret einen Conjunét. 217 


Que Conjunctio, deffen Conſtruction 247. feq. an flatt einer an: 
dern Conjunction 261. vor der dritten Perfona Imperat. 260 
Que de 135. 156. 228. ne nach einem Comparativo 136. fit à 


moinsque e 262 
Quel, quelle, Pron. Interrogativum 42. deffen Gebrauch 150. 152 
Quelque regieret den Conjunctivum 216 
Qui und que werffen die pronomina poſſeſſiva weg 147 
Qui pronomen Relativum 42. beſſen Gebrauch 152. ſeg. mit 

que verändert. 183. vertreibet die Pron. perſonalia con- 

junctiva vor dem verbo 140. mit celui Lee 
Qui Pron. Interrogativ. 42. von lequel und quoi unterſchieden 152 
Quoi; Pron: Interrogativum; deſſen Gebrauch 161 
Quoique mit einem Conjunétivo 216.264 
R, deffen Ausſprache à £ 8 
Reciproca verba haben das Auxiliare étre 7f. deren Conjug. ibid. 
Redire, verbum irregulare $2 
Relativæ pazticulz, deren Conſtruction 10$. en, V, lan att der 

Pron. perfonalium 145 
remercier mif einem Accufativo 173 
rendre , deſſen Conſtruction 197 
reparoitre, verbum irregulere Sa SÉ ` 
fe repentir, verbum irregulare . 77 
reputer mif einem Dativo At 173 

eſoudre, verbum irregularé 84. wird gemeiniglich reciproce 
gebrauchf 9 ibid, 
refortir, verbum regulare 78 
ťevivre , verbum irregulare 85 
revoir, verbum irregulere 30 
tien de meilleur wird ausgelaſſen 130 
‘le, verbum irregulare $4 


S. 


Vollſtändiges Regiſter. 


3 Ké 8 | Ta 
S, deſſen Ausſprache ANTS 
Sa in fon verwandelt ug" iach 
fallir, verbum irregulare 5 77 feta 
Sans mit dem Perfecto Inſinitivi 232. macht ohne Articulo Ad- | tant 
verbia 253 | Za 
Satisfaire, deſſen Conſtruction 174 Zou 
Savoir, verbum irregulare 79. ohne die andere negation 249. f tein 
je ne faurois fur je ne puis 79 Ten 
ne ſavoir que 179 | tenir 
ſchlaffen, Gallicifmus 197 | The: 
ſchmauchen 198 | Tii 
ſchmecken 198 | Tire 
ſchon 196 Ton 
Schreib Art, alte und neue 14 | Ton 
fecourir mit einem Accufativo 25 | toûjo 
fembler mit dem Infinitivo 232 tout, 
ſentir, verbum irregulare 78 
feptante, wenn es gebraucht werden 36 | tring 
Servir, verbum irregulare 78. deſſen Conftruëtion 373. feq. 
Serviteur, beſſer Garçon 201 | U,V, 
Seyn, Gallicifmus 197 | vaine 


Si, deffen Conſtruction 223. 255. ſo wann vor dem Præſeuti 203: | valoir 
hat das Imperfe&um Indicativi nach fid) 20s. ob / regieret Ue, U 


das Futurum Indicativi und Imperfectum Opt. 206 | Venir, 
Soi, Prenomen Perfonale 38. wird in allen Cafibus obliquis op i 

braucht 146 | à 
foit que 263 | Verba 
fon an ftatt fa 148 i 
ſonger tegieret den Dativum Pron, perf. abfoluti 145 7 
fouffrir, verbum irregulare 78 d 
fouvent vor einem andern Adverbio 247 r 
Subitantivum wird nagisiequel zuweilen wiederholet 54 | Verba 


Subftantiva, zwey erfordern nach fid) den Pluralem verbi 125. feq: 

werden Adjective genommen mit de 120 
Suffire, verbum irregulare 84 
Suivre, verum irreg. ibid. | Verbin 
Superlativus 54. regieref einen Genitivum und Conjundtiv. 139 b berbun 
Supinum, der Lateiner wie es ausgedruͤcket werde 244. fet. | rn 
furprendre, verbum irregulare 84 


> à à e | vi 
furvivre verbum irregulare 8$ | "eux, 
Vitres l 
0 10 ye fi 


Ty beffen Mus(prache Ta 


Vollſtändiges Xegifter, 


: Ta in ton verwandelt 119 
EN Hula conjugat. regularium 53. ordinis conftruétionis 108 
{i ' tacher mit à oder de 232 
77 fe taire, verbum irregulare 84 
d tant unterſchieden von autant EG 
253 Taube, Galliciſmus 200 
174 | Zauffen » 195 
49- teindre, verbum irregulare 85 
79 Tempora verborum 45. deren formatio £3.95 
179 | tenir, verbum irregulare 78. deſſen Confiruétion 143.173 
197 | Theme für exercice 197 
198 | Ti, deſſen Ausſprache 10 
198 | Tires, Verbindungs⸗Zeichen 17 
196 | Ton für ta 148 
14 | Tonus iſt auf der letzten Sylbe à 14 
1} toujours vor einem andern Adverbio 247 
232 tout, deſſen Articuli vor und nach 137. jeder /alle, hat den Articulum 
78 deſinitum nach 109 
36 | frinden,Gallicifmus 195 
feq. D. 
201 | U,V, deren Ausſprache 10 
197 | Vaincre, verbum irregulare 85 
203. valoir verbum irreg. 8e 
eret | Ue, Ucil, deffen Ausſprache 10 
206 | venir, verbum irregulare 78. mit dem Infinitivo 177.232. mit 
op dem Participio Præfeutis 184. regieret den Dativüm Pron. 
146 abf. 143 
263 | Verba, ihre formatio 45.85. deren Conjugatio 45. Neutra 
148 zweyerley 70. activa, deren auxiliare 45. regieren einen 
145 Accuf. 173, Pafliva, deren Auxiliare 45... deren Confiru- 
78 tion 17 5. reciprocazi, deren Confiruétion 143. Imperſo- 
247 nalia 75 
154 | Verba Irregulária Ie Conjugationise,, ’75 
feq: Ile Conjugationis ï ibid. 
120 III Conjngationis : 79 
84 IVæ Conjugationis 9 SO 
bid. | Verbindungs-Zeichen ə 79 
139 erbunden 199 
feq. | Vergnüge 196 
84° | "tir, verbum irregulare 78 
85 | Tee und vieil, Unterſcheib derſelben 32 
Vitres für fenêtre 197 
n tve ſtehet beym Nominativo: 266 


- 


Vollſtändiges Regiſter. 


vivre, verbum irregulare 


m 


Um, vor 20g] ta 
Um, durch, que 135 
Un, wird bisweilen ausgelaffen 2oí | 
Un de mes freres 147 ( 
Unter, nach einem Superlativo 139 | 
Vocales, wie vielekley 3 | 
Voici, voila, Conſtruction derſelben 142,163 
voir, verbum irregulare 80, mit einem Dative 171 
ne voir goutte 237 
vouloir, verbum irregulare go 
W. 
W, Fein Frantzöſiſcher Buchſtab d 
05 196 4 
Weib 197 
Wenn 230 nl 
Werckzeug, wirckende Urſache mit dem Dativo 130 ke, 
Wie lang 130 
Wiederum 191 
Wort j 19) 
Worzu Ou 
X, deſſen Ausſprache 10 
Xce, xci, deren Ausſprache ibil 
3. 
Y, deffen Ausſprache d a 
articula relativa 160, nota Dativi 161 
an fátt der Pronominum perfonaliunt 14 
„ anterfchieden von D 4% Zu 


REX 


93 © 8€ 


Verbeſſerter und nuͤtzlicher 


A. ` Sinterribt, 


Wie bie 


Geanböſſchen Titel 


171 Sowohl in den 


0 Briefen als deren Aufſchrifften 


einzurichten ſind. 
| Wobey auch befindlich 
i Die am meiſten vorkommenden Benen- 
nungen oder Nahmen der Länder und Staͤd⸗ 
a te, ber Manns: und Frauens⸗Perſonen, der 


SBebienungen und Proſeſſionen, und enbe 
lich ſehr viele gantze Titul, 
5) Vornemlich 


Des Koͤnigl. Preußiſchen Hofes, 


al auch Koͤniglicher und anderer 
| Bedienten, 
Nach welchen mehr dergleichen leichtlich eingerichtet 
werden koͤnnen. 
Zum Beſchluß iſt annoch eine kurtze Anleitung 
zur teutſchen Titulatur engehaͤnget. 
mit Rém. Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Preußiſchen 
Allergnaͤdigſten Privilegiis. 
Nee 
erlin, 


Bey Ambroſius Hauden, Koͤnigl. privilegirten wie auch 
der Sociecdt der Wiſſenſchafften Buchhaͤndler. 1728. 


10 
i 


ei 


# (2) d E 
: - | dp 
+ 

Vorbericht. « el n 
S iſt dieſer Unterricht zu den Frantzoͤſiſchen 
Tituln ſchon viele Jahre bekannt und beliebt trof 
geweſen, daher auch bereits offtermahls mit. |. fih 
dienlichen Verbeſſerungen von neuem gedru⸗ Gy; 
cket worden. Da nun wegen deffen völligen Abgangs run 
eine abermahlige Auflage erfordert worden, ſo hat man ficit 
daben getrachtet, nach den befundenen Umſtaͤnden alles | ver, 
aufs dienlich ſte noch mehr zu verbeſſern. es d 
Dieſe Verbeſſerungen werden durchgehends merck⸗ ner 
lich wahrzunehmen, auch verhoffentlich dergeſtalt einge⸗ dem 
richtet ſeyn, daß fie dem geneigten Lefer gefallen, und zu f feng 
dem abzielenden Endzweck zureichen. Inſonderheit 
aber ift der voran gehende Unterricht gaͤntzlich umge | dien 
ſchmoltzen, oder vielmehr von neuem und viel vollſtaͤndi⸗ was 
ger gemacht, dabey in eine richtigere Ordnung gebracht, | ö 

um nach den verſchiedenen Umſtaͤnden der Perſonen 
und Sachen alles am gehörigen Ort leichtlich finden zu | 
koͤnnen. Ä mair 
Was die Ordnung uͤberhaupt betrifft, wie nemlich zu be 
die in dieſem compendieufen Titular⸗Buch enthaltene einer 
beſondere Stücke nach einander folgen, ſolches iſt bereits ſte O 
auf dem Tituls Blatt angezeiget, und daher hier noch-] Brie 


mahls zu wiederholen unnoͤthig, ſondern nur wegen der rie 
ausgearbeiteten Titul zu erinnern, daß dieſelben nach term 
der fetzigen Beſchaffenheit eingerichtet, und wie zuvor i boͤſiſ 
alphabetiſcher Ordnung geſetzet find, und dieſes ſowohl getra 
wegen anderer Urſachen, als auch um eines ſonſt noͤthj⸗ Grar 
gen Regiſters, und folglich des doppelten Aufſuchens ent? get; 
übriger zu feyn. Man hat aber zu Erſpahrung des en 


Raums einerley Titul nicht bey allen Perſonen von 
gleichem Character wiederholet, ſondern bey vielen : 


£ (3). 9 
alphabetiſcher Ordnung befindlichen Nahmen den Ort 


der die Perſon von eben demſelben Chara&er angezei⸗ 


get, wo vorher der gleichlautende Titul ſtehet. 


Solte uͤbrigens ein oder anderes etwa nicht recht ge⸗ 
troffen, oder irgendwo ein mercklicher Fehler unwiſſent⸗ 
lich begangen fep ‚fo foll die Anzeigung mitergebenitem 
Danck angenommen, und nach Befinden eine Aende⸗ 


rung gemachet werden; Maſſen man ohne diß ſich be⸗ 


fleißiget, dieſes bequeme Titular⸗Buch, ſo weit es die 


vorgeſetzten Schrancken feiner Groͤſſe zulaſſen, und wie 
es die vorfallenden Veränderungen erfordern, noch ferz 


ner moͤglichſt zu verbeſſern; Daher dann nicht nur 
dem Verleger, ſondern auch denenjenigen, die ſich deſ⸗ 
ſen zum nutzbaren Gebrauch bedienen, ein deſto ange⸗ 
nehmerer Gefallen geſchiehet, wann durch mitgetheilete 
dienliche Anmerckungen zu ſothaner Verbeſſerung et⸗ 
was beygetragen wird. 

Zum Beſchluß ift annoch zu melden, daß man fih 
bey dieſem Titular Buch mit groſſem Nutzen bedienen 
koͤnne der unter dem Nahmenbepliers befanntenGram- 
maire Royale, ſo wie dieſelbe bey eben dieſem Verleger 
zu bekommen iſt, als in welcher nebſt allem, was ſonſt zu 


einer vollſtaͤndigen Grammaire erfordert wird, die reine: 


— 


| 


fte Orthographie und Ausſprache, kurtze und nuͤtzliche 
Briefe, anmuthige und ſinnreiche Hiſtorien, ſchoͤne 
rief⸗Formuln, auch inſonderheit ein durchgehends 
vermehrter Syntaxis aus den neueſten und beſten Fran⸗ 
zöſiſchen Autoribus und deren Anmerckungen zuſamen 
getragen worden; Dahero gedachte Frantzsſiſche 
rammatic und dieſes Titular⸗Buch bequem sufimmen 
gebunden, oder doch beyde von denen, ſo des darin 
enthaltenen Unterrichts fich bedienen wollen, nuͤtz⸗ 
lich gebrauchet werden koͤnnen. 


A 2 Nuͤtz⸗ 


Stare) TEWEITEMZ) 
NE FE EIC FE es dre 


Cé 


ZE dE | A 
ZE E EE E 6 
ETAT ICT DC EL DEL TMCPIMCOENCUIN | 30 
a Zu 
Nützlicher Unterricht | 7 
! 
Zu der | gen 
Nm e A , | viel 
4 e | ge 
Sransöfifchen&itulatur. | & 
Er an jemand ſchreibet, verrichtet ſolches entwe⸗ 
der an feines gleichen, oder an eine Perſon, die | Ani 
nach verfchiedenen Stuffen hoͤhern oder aber ge | 3.6 
ringern Standes iſt. Auf dieſen dreyfachen ken 
Unterſcheid ift hauptſaͤchlich zu ehen, und dar- Mo 
nach die Titulatur nebſt dem darzu gehörigen | mat 
überall einzurichten, da man nach der Befchafs | ben, 
fenheit feines eigenen, auch desjenigen Zuſtandes, an den man ſchrel 
het, bald mehr bald weniger geben muß, nachdem es die mancherley 
Frl der Perſonen, Sachen, Gewohnheit und dergleichen et In 
ordern. halt 
à Man giebet in einem nach allen Formalien eingerichteten Shrek | | 
ben oder Briefe demjenigen , an den man ſchreibet, an 4. Orten des den, 
Brlefes feinen gehörigen Titel, I. inwendig oberhalb gleich beym A | — peri 
fang, II. im Contextu oder im Briefe ſelbſt, III. nach defen Endt pro 
gung zum Schluß, IV. auswendig in der Aufſchrifft. Ab 
L kuer: ooe SE ia maͤnnliches Ge "x 
lechts Laffet ſich in viererley Arten eintheilen. HI 
9 a An den Kaͤyſer oder einen König brauchet man Sire, ( 
8 Folget der Titul Monfeigneur, Es wird derſelbe von Ge nen: 
rlligeren an Höhere gragen; wobey aber die Geburt, Chargen und | feen, 
andere Umſtaͤnde einen Unterſcheid zu machen bißweilen verurſachenn Alte 
indem man nach dem Zuftand feiner eigenen Perſon und Sache, au chen 
nach der Befchaffenheit desienigen, an den man ſchreibekInglechen geg 
nach der Gewohnheit des Orts fic) richten muß. Den enge bet, 
Printzen, den Churfürften und Sürften, auch ſonſt einigen von hohe à lach; 
Dignität geben die von geringerem Stande Monfeigneur ohne it, 
Schwierigkeit; in zweiffelhafften Fallen aber hat man vorerwaͤhnte. „ Em; 
Umſtaͤnde zu beurteilen. 00 O0 mah 


A licit, ingleichen an einen Ertz Biſchoff und Biſchoff, 


3) Der Titul Monäeur kommt am haͤuffigſten vor, und brat 


het man denſelben ſowohl an Höhere ‚ als feines gleichen, wie auch an 


Geringere. Iſt es ein guter Freund oder Verwandter, fo ſetzet man 
noch wohl diejenige Benennung hinzu, die man ihm etwa ſonſt giebet, 
Zum Exempel, Monſieur, mon tres honoré Pere. Monfeur, mon 
tres cher ami &c, 

(4) Die geringfte Art der zum Eingang zu gebrauchenden Titul 
ift, wenn man an einen Handwercks⸗Mann, oder von anderer gerins 
gen Gattung, oder ſonſt an jemand ſchreibet, mit welchem man nicht 
viel Façon mahet, und daher Monfieur nicht gebrauchet. Zum &; 
gempel, an einen Handwercks⸗Mann, wobey man deſſen gewoͤhnlichen 
Nahmen fuͤget, als: Maitre Jean. Sieur Jaques. Mon cher maî- 
tre Gaillard &c. 

Vater oder Mutter an ihren Sohn, auch Bruder oder Schweſter 
an ihren Bruder, wann die Umſtaͤnde nicht dabey Monfieug.erfordern, 
3. Ex. Mon fils, Mon cher frere &c. Eine Frau brauchet an ih⸗ 
ten Mann verſchiedene liebkoſende Exprefhonen, Zum Exempel. 
Mon tres cher mari &c. Iſt es keiner von obgemeldter Art, und 
man will ihm auch nicht Monfient , nod) feinen Rahmen mit Sieur ger 
ben, fo kan man etwa ſetzen: Mon ami. Mon cher ami &c. 


II. Was bie Titulatur im Contextu oder im Briefe ſelbſt onbe: 
langet, fo ift dieſelbe nach vorgemeldten 4. Arten einzurichten, unb per: 
haͤlt man ſich darin vornemlich folgender Geſtalt. 

(1) An den Kaͤyſer oder an einen König, da oben Sire gefeßet wors 
den, wird gebrauchet, Votre Majeſté, und an den Kaͤyſer wird Im- 
periale, bißwellen Sacrée, annoch beygefuͤget. Man kan auch nach 
proportionitter Lange des Schreibens und der darin befindlichen 
Abſaͤtze das Wort Sire ein, zwey, oder mehrmahl wiederholen, gleich⸗ 
pie m im Teutſchen mit Allergnadigſter König zu thun 

eget. | 
(2) Wann oben Monſeigneur ftehet,fo feket man im Context an els 
nen Königlichen Printzen, Votre Alteſſe Royale; An einen Churfuͤr⸗ 
ften, Vötre Alteffe Electorale; An cinenxegierenden Fuͤrſten, Votre 
Alteffe Sereniſſime; An einen andern Frſten Votre Alteſſe, wels 
chen einige gleichfalls Sereniffime geben; An ſonſt jemand, dem man 
wegen feiner Geburt und hohen Charge ben Titul Monfdneur gie: 
bet, Vörre Excellence; Wo aber der Titul Excellent ust ebraͤuch⸗ 
t fein Fuͤrſt 

„brauchet man Vötre Grandeur; An einen Cardinal aber Votre 
Eminence. An alle dieſe wird auch wohl Monfeigneur ein oder mehr⸗ 
mahlen, nachdem der Brief lana fft, darzwiſchen wiederholet. 

; A 3 (3) Wann 


* (6), e 


(3) Wann oben Monfeur an eine Standes⸗Perſon gefeßetifks 


welcher man den Titul Excellentz giebet, fo heiſſet es im Context ebert | 
falls Vôtre Excelence , und feket man alsdann ſowohl, als bey den 
vorher benannten, das anredende Verbum in der dritten Perſon. Zum 
Exempel, Vótre Excellence fair &c. Oder anſtatt des Tituls nach 
Beſchaffenheit betConftei&ion bißfwellen ein Pronomen perfonale, | 
als, Elle me pardonnera &c. Will man aber dann und wann Vous | 
in der zweyten Perſon brauchen, fo ſtehet Mon&eur, gleichwie Mon- 
feigneur bey den vorgemeldten, entweder vor oder nachher gemeint | 
glich nicht weit davon. Z. E. Vous favez, Monfieur &cc. Ainf | 
Vous voyez Monfeigneur &c, Cependant Monſieur, vous 
pouvez &c, 

Bey den übrigen , an welche man oben Monfieur feket, brauchet 
man beſtändig Vous, doch daß Monfieur bißwellen wiederhole mers 
de, nachdem man Refpe& und Confideration gegen die Perfon kraͤget. 

(4) Ben der letzten als der geringſten Art von Titulatur, wo man 
oben keln Monfieur ſetzet, brauchet es im Context keiner gekuͤnſtelten 
Zierlich keiten. 


III. Was den Schluß angehet, ſo muß man den Brief nicht end | 
gen, oder fid) unterſchreiben, im Genitivo oder Dativo , noch mit der⸗ 
gleichen Pırtieulis, als de, pour, par, à. 3. E. Permertez que jel 
prenne la qualité, Monfieur, de votre &c. J’efpere que vous ne 
refufez pas cette grace à, Monfieur, vótre&c, II n'y a point de 
fervice qui ne vous doive être rendu par, Monfieur, vôtre &c, 
ſondern die Unterſchrifft (ft am beflen im Nominativo oder Accufa- 
tivo, welche beyde Calus im Frantzoͤſiſchen gleich find. Zum Gyemp. 
Soyez perfuadé , que je fuis avec refpet, Monfieur, vôtre &c, 
Faites moy l'honneur de me croire, Monfieur, vôtre &c. 

An hohe Standes: Perfonen werden ſowohl die Anfangs als im 
Briefe ſelbſt gebrauchte Titul, die letzteren aber mit einiger Veraͤnde⸗ 
rung, Hier beyde wiederholet. Z. E. Sire, de Votre Majefté Sr, 
Monfeigneur, de Votre Alteſſe &c, Monfeur, de Votre Excel- 
lence &c. D " 

Ben den übrigen, welche man im Contextu nur Vous nenne 
wird bloß der oben beym Eingang geſetzte Titul wiederholet. Z. E. 
Monſieur, vôtre tres humble &c. Monſieur, mon tres honore pe- 
re, votre &c. Mon tres cher frere, vôtre &c. 

Bey der gemeldten Wiederholung des gebrauchten zweyfachen Si | 
tuls kan man bey der feinem Nahmen vorgeſetzten Benennung oder, 
courtoife fid) des gleich vorher ſtehenden Worts vôtre nicht aber 
mahl bedienen. Alſo kan man nicht ſetzen, z. E. Sire, de Votre er 

" je O 


| 
| 
| 


meint) 
Ainfi | 
vous | 


sachet 
et wer⸗ 
ttagef. 
p man 
tfteltett | 


Il 
f enbé | 
nit der⸗ 
que je 
JUS DÉI 
int de 
re &c, 
‚ccufa- 
rem, 
re &c. 


als im 
raͤnde⸗ 
e BC | 
Excel- 


iennet, 
„E. 


re pe” | 


en 55 à 
g où | 
Faber 
e Ma: 
jeté: 


. e meiniglich den Articulum definitum, oder Superlativum. 3. 


jeſte, vôtre treshumble &c. Sondern man brauchet an deffen ſtatt g 


Sir:, de Votre Majefté, le plus humble plus obeiffant & plus fidele 
(ſerviteur &) baier N. Monfeigneur, de Votre Excellen- 
ce, le treshumble & tres obeiſſant ſerviteur N. Oder es laffen au 
einige bey dem letzten Exempel den Articul le weg. Einige feßen BS 
blog Monfeigneur, vôtre treshumble &c, > 

Ben den übrigen ſchreibet man Votre, wie ſchon gemeldet. Z. E. 
Monfieur, vôtre treshumble &c, 

Die Sg welche man (id) ben der Unterſchrifft feines Stab 
mens giebet, wird beurtheilet nad) der Beſchaffenheit ſowohl desjent: 
gen, an den man ſchreibet, als worin man ſelbſt ſtehet. Denn bald 
nennet man ſich tres humble, oder tres-obeiffant, oder tres- ſoumis, 
oder tres-obligé, oder tres-fidele, oder tres-affectioné, oder bien 
affectioné, und dergleichen; Bald fuͤget man deren 2. oder 3. zuſam⸗ 
men; Bald wird tres oder bien weggelaſſen; Bald ſetzet man an⸗ 
es oder bey Serviceur ein ander Wort; Bald vôtre ferviteur allein, 

ld votre ami &c. 


Nach dem vorſtehenden nun tft die Titulatur an das Frauenzim⸗ 
mer mit Beobachtung des dabey vorkommenden Unterſcheides leicht 
lich einzurichten. 

An eine Königin feket man oben Madame, im Context, Vôtre 
Majefté, unb am Schluß werden beyde wiederholet, wie vorher gemel⸗ 


det iſt. 
Den Printzeßinnen, ſie moͤgen vermaͤhlet ſeyn oder nicht, giebef 
man gleichfalls Madame; Ingleichen das Graͤfliche Frauenzimmer?“ 
auch andere, als groſſer Miniftres unb Ambaffadeurs Gemahlinnen, I 
bekommen den Titul nach ihrer Geburt, nach ihrem Stande oder Ge: | 
mahl; Da dann am Schluß ſowohl der oben als im Context gegeben 
Titul ebenfalls wiederholet wird. 3. E. Madame de Votre Altefle &c. | 
Madame de Vôtre Excellence &c | 

Anderen Frauen, wann fie einiger maſſen von gutem Stande find, | 
E man gleichfalls Madame ; Aber die Frauen der Prediger, 
auffleute, und des mittlern Buͤrget Standes werden Mademoi-| 
felle genennet; woben man jedoch auf ſeinen eigenen gegen eine ſolche 
Perſon proportionirten Stand, und auf den Gebrac u fehen hat, 
ob und welchen davon Madame zu geben fep. Die Fraͤuleln und 
Jungfern werden ebenfalls mit Mademoiſelle beehrot. . Hm 
Iſt es an eine Freundin oder Verwandtin, ſo kan man auch dieje⸗ 
nige Benennung beyfuͤgen, die man derſelben ſonſt giebet. Z. Exemp. 
Madame, ma tres honorée tante. Mademoiſelle, ma tres chere 
A A cou | 


d 


coufine&c, c ſt 


sec, Dei aber an eine Perſon mit welcher manvertranljdh | 
und ohne ſonderliche Façon umgehet, fo brauchet es weder 
26 Matres chere Mere, pb 


no Mademoifelle, 


Femme &e,' 1]ns an eine 


z 


geringe Fra 


wird allezeit hr Rahme beygefuͤget, wie 


tre erwehnet ift, 


Im übrigen und beym 
männlichen Geſchlecht erin 


Conft bedienen fich eini 


fen Prælaten geben fie 
Jen Generals der ge 
nité; Den Cantzlern, 


leuten, Oder anderen et 
en Prieſtern, 


wiſſen Fallen zu 


Das Datum fan man zw 
mann, oder woben es ſonſt beſond 


gebrauchet, gleich anfám 


ſchrelbet. Z. E. à Berl 


lin, einige bloß Berlin, ohne de oder à, 


gen einige ce 24. 
ie 
Rahmen der 
in Bri 
heſſſen alfo: Janvier, F 
Août, Septembre, Octo 


anftat 


` Übrigens können 


i gebrauchen ift, find 
braͤuchlſch, theils von der Be ſchaffenhelt, 


ein Veftra Dominatio 


Orate, um das Datum 
Sreund und Verwandſchaff, 
en etwa vorfallenden Zären in 


Schluß veth 


0 


udere oder 


glich oben zur Rechte 
iſt es am Ende zur bincken gegen uͤber, w 


in le 24. Mars 


f le 24. 


evrier, Mars, A 
bre, Novembre, 


nert worden, 


ge noch anderer Titulatur. 

Votre grace illuſtriſſime & rev 
lichen Orden Votre Reverend 
Ptæſidenten/ 
otre Seigneurie illuſtriſſime; Den D 
was vornehmen S 
Votre Reverence; Wgn 
Allein dergleichen Benennungen, 6 


ar an einen 


25 


er Soeur, oder 


Madama 


u, welcher man Dame giebet, 
vorhero bey dem Worte Mai. | 


dr man fich, 


Einige feßen de Ber- 


ſtehen auch nebſt den 

der Nationen und anderen 
Pepliers Grammaire, und 
vril, Mai, Juin, juillet, 
Decembre 


bey der Titulatur, und was derſelbigen anhaͤn⸗ 


gig, annoch folgende Umſtande gemercket werden: 
1,12 emat es mehr Refpe& oder Hochachtung, wenn das aus 


Dien doppelten Blatt beſtehende Papier, fo m 


an zu ſeinen Schreiben 


Bo in etwas geöfferem als fonft gewöhnlichen Brlef Format bt: 


2,) 3 


dig beym 


Muß an eine Perfon von Conſideration zwiſchen dem inset 
Anfang gefeßten Titul und dem Eingang des Briefes auf 


der 


guten Freund, oder Sauf: 
auch nicht groſſe Umſtände 
nfeßen; Am beſten aber 
o man feinen Nahmen guter, 
» 1728. 

Den Monats; Tag benen⸗ 


zu ſetzen, 


wenig ge⸗ 
als nach dem Muͤnchen / La 


d 


9 


: 


| 
wie zuvor heym | 


3.€, Grof 

erendiſſime; 
ifime Pater. | 
oder von dergleichen Character, 
oM:Serren, Abbes, Edel 
tandes, Votre Seigneurie; 
Nonnen, Votre charité &c, 
lewohl vôtre Reverence in ge⸗ 
theils affeckirt und w 


* Co) S 
trath | deyerſten, nicht aber nothwendig auf den folgenden Seiten, ein breiter 
Aadama | decrer Raum gelaſſen werden; welches auch am Schluß des Briefes 
ur, oder zu beobachten ift, allwo von dem daſelbſt wiederholeten Titul die Up: 
> giebet, terſchrifft des Nahmens mit der zugehörigen courtdifie [o weit entfer⸗ 
te Mai- get ſeyn muß, als es der Stand der Perſon und der annoch übrige 
Raum des Papiers mit fid) bringet: Der Rand aber an den Seiten 
or beym ur Lincken kan ungefehr 2. Finger breit ſeyn. . jj 
3.) Zu der Schreib Mety fo viel davon zur Titulatur gebdref, 
werden ſolche Worte und Expreſſionen gefuchet, welche der vor dieſelbe 
Grof | Perſon tragende Refpect oder die habende Hochachtung erfordert; je: 
iſime; | bod) ift zu verhuͤten, daß darin überhaupt nichts affectirt oder ges 
Pater- | jungen heraus komme. An feines gleichen oder einen Bekannten 
racter, ſchreibet man ſchon etwas freyer, und an jemand von geringerem 
Edel- Stande, oder mit weſchem man nicht viel Façon machet, brauchet es 
eurie; noch weniger Behutſamkeit noch Zierlichkeit. ` 
té &c, 4.) Laͤuffet es wieder den Reſpect, eine hohe Standes: Perfon zu 
inges erſuchen, ein Compliment oder etwa andere Commiffion bep jemand 
nig ges | abzulegen; oder an diefelbe einen Brief an eine andere Perſon beyzu⸗ 
nas ſchlieſſen. 
5.) Den beym Eingang oben ſtehenden Titul kan und muß man 
auf vorher gemeldte Weiſe im Briefe zwar bißweilen wiederholen; 
Kauf: aber weder mit demſelben, noch mit einem andern Worte, y mit dem 
ſtaͤnde oben ſtehenden Titul Connexion haben koͤnte, den Brief anfangen. 
n aber Ein Exempel von der erſten zu verhuͤtenden Art, wann oben Monfeur 
unter⸗ ſtuͤnde: Monſieur N m' eft venu voir &c, Von der andern Art, 
Ber- wann oben Mademoiſelle ſtuͤnde: Vôtre fille de chambre maren- 
nen du &c. Wann aber ber Titul im Context anders als der pben fte- 
hende lautet, zum Exempel, wann oben Monſeigneur oder Madame 
t den ſtehet/ fo kan man Votre Alteſſe, oder Votre Excellence bald Ar 
deren fangs ſetzen. ’ 
‚und 6.) Es iſt vorher geſaget, daß der Titul Monfeigneur, Monfieur 
lets oder Madame hißweilen zu wiederholen ſey; Jedoch muß ſolches nicht 
zweymahl in einem periodo geſchehen, auch nicht etwa Migr oder 
Monf, abgekuͤrtzet, ſondern überall gantz ausgeſchrieben werden. 


haͤn⸗ Wann fonft einer der vorher bey No. 41. gemeldten Titul, als | | 


Vót, Alt. Elect. oder Vor. Excell, &c. offt wiederhglet wird, kan 
aus zwar dergleichen Abkuͤrtzung geſchehen, er muß aber wen das 
iben erſte auch wohl andere mahl und am Schluß gantz ausge chrieben wer⸗ 
he n den; noch beſſer aber ift, wannes durchgehends geſchlehet. 

7.) Es iſt zu verhuͤten, daß nahe bey dem im Contextu wiederho⸗ 
ven: „ deten Titul keine andere Perſon woe werde, zu welcher der Titul 
auf nicht gehoret. Alſo lautet nicht . zum Exempel, Ceſt de moy, 

"a 


Mon- 


(10) * 


Monfeigneur, dont vous devez attendre l'expedition &c, Pa- 
vocat Blondel, Monſieur, 3 promis de tourner l'affaire à vorn) |. 
avantage &c, oder, Mais Monlieur, l'avocat Blondel à pro- 
„mis &c, | 
8.) In zweiffelhafften Fällen da man nicht gewiß melt, wie man 
fid) in dem zur Titulatur gehörigen gegen jemand zu verhalten habe, 
ift beffer, lieber ein wenig zu viel als zu wenig zu geben. 


IV. Nach vorhergehendem Unterricht von der inwendig zu ger | 
brauchenden Zeng, und was darzu etwa gehöre / folget nunmehro 
nach der Eingangs gemachten Ordnung, was dieſerhalb auswendig in 
der Auf⸗ oder UIberſchrifft zu beobachten fen; Da dann der auswendl⸗ 
pu wegen der cht vielen Arten und Stufen von Ständen, von 

ebienungen und Profeffionen, aud) ſonſt vorkommenden Imftände, 

eine weitlaͤufftige Rentnif erfordert aller derjenigen Benennungen, die 
man nach dem pov Unterfcheid zu gebrauchen hat; wobey infon 
derheit acht zu haben ift auf die in gewiſſer Maaße erforderte Über, 
einftimming mit der inwendig gebrauchten Titulatur, und auf die 
rechte Einrichtung der erfoderken Benennungen, worin man aber 
alle überflüßige Weitläusſiigkeit meidet, fintemaÿl wegen der Deque 
men Kuͤrtze die Frantzöſiſchen Titul eingeführet find, E 

Von den Bedienungen find einige auf Fransofifch nicht völlig ber 
quem noch eigentlich zu geben, bann bißwellen die darzu ausgefünde⸗ 
nen bienlichſten Wörter dennoch die rechte Bedeutung des keutſchen 
Characters und der damit verknuͤpfften Function nicht gehörig aus: 
drücken oder zu erkennen geben; Zudem von manchem Teutſchen 
Character die Function in einem Lande nicht fo ift wie im andern, Dif 
weilen auch von einerley Function oder Bedienung die Benennung des 
Characters verſchledenklich lautet. Dahero fehr gut ift, wenn man 
weiß, worin die Function eines jeden Teutſchen Character beſtehe / 
und welche U Bedeutung eine jede darzu gebrauchte Frangi 

ſche Benennung habe. 

Durch die erwehnete in gewiſſer Maaße erfoberte Ubereinſtim 
mung der auswendigen mit der inwendlgen Titulatur wird verſtanden, 
wann zum Exempel inwendig ſtehet Monfeigneur und Vor, Alt. Sere” 
niſſime, fo fantet es auswendig durch Verſetzung, A Son. Alt. Seren. 
Monfeigrfur &c. Heiſſet es inwendig Monfeig. und Vot, Excell. 
fo komnit au wendig à Son Excel, Monfeig, &c, und fo weiter. Die 


ſchlechtere Art von Titulatur aber, da man inwendig weder Monfieur. ø 


noch Madame, noch Mademoiſelle gebrauchet, leidet nach bewand⸗ 


ter lumſtaͤnden eine Ausnahme; Denn wann zum Exempel Vater oder o d 


Mutter an ihren Sohn oder Tochter iuwendig weder Monfeur td 


tehe | 
gét 


ftint 
Der | 
ere” 
rene 
cell, 
Die 
ieur $ 
and⸗ 
oder A 
100) 
Ma- 


L] 


gantz kurtze teutſche Aufſchrifften ſtarck gebrauchen. 


Son) % 
Mademoiſelle ſetzen, fo kan es dennoch fuͤglich in der Aufſchrifft ger 
ſchehen, und daſelbſt die inwendig gebrauchte Freund oder Vermand: f 
ſchaffts⸗Benennung wegbleiben, infonderheit wann der Brief mit dern 
Post gehet. Iſt der Brief nicht in Frantzöſiſcher“ ſondern in eut: P 
ſcher, oder einer andern Sprache geſchrleben, fo verſtehet fih o bgedach⸗ MUT 
tes nach dem Unterſcheid des Standes der Perfpnen „ an welche man Jup 
(onfi die erwehnten Frantzoſiſchen Titul inwendig gebrauchet. 
Wann man nun vorgemeldte Ubereinſtimmung der auswendigen 
Titufatur mit ber inwendigen nach der Teutſchen gewohnlichen Writ 
Läufftigfeit in allen Stuͤcken beobachten wolte, fo würde man groſſe 
Mühe haben, alle zur teutſchen Titulatur gehörigen Umſtaͤnde, und in⸗ 
fonderheit die mancherley Adjectiva nach dem Unterſcheid der Staͤnde, 
Dignitaͤten und Perſonen durch alle Stuffen auf Frantzöſiſch recht zu 
geben, als da find zum Exemp. Ehrwürdiger, Wohl⸗Ehrwuͤrdiger, 
Hoch⸗Ehrwuͤrdiger, Hochwuͤrdiger, Wohl; Edler, Hodh Edler, 
Hoch⸗Edelgebohrner, Wohlgebohrner, Hoch⸗Wohlgebohrner, Hody 
gebohrner, Geehrter, Hochgeehrter, Geneigter, Hochgeneigter, 
Hochgebietender, Gnaͤdlger, und dergleichen, mit den davon etwa 
gebräuchlichen Superlativis. Um aber dieſer Beſchwerlichkeit enthos 
ben zu ſeyn, bedienet man fid) lieber der in den Frantzoͤſiſchen Tituln 
gefaſſeten Kuͤrtze; Wiewohl die Kauffleute und andere, die gegen Ih; 
res gleichen auf dergleichen Umſtaͤnde zu ſehen nicht vonnoͤthen haben, 


Indeſſen find von ſolchen A dje&ivis, oder Beywörtern auch (n den 
SI chen Tituln bey zweyerley Gelegenheiten einige in Gang ge⸗ 
ommen, da nemlich diejenigen, welche an groffe Potentaten und Rs 
nige ihren völligen Titul, oder doch denfelben etwas umftändlich mit 
beygefuͤgtem Nahmen ſetzen wollen, die Worte Tres-haut und Tres- 
uiſfant gebrauchen. Und dann, weil der Titul mancher Perſon ſehr 
urg abgeſchnitten ſcheinet, da eines Mannes gange Nei offt in 
einem einigen Worte eingeſchloſſen ift, als fuͤget man bißweilen noch 
fu: renommé, celebre, digne &c, Die man auch wohl mit 
tres oder bien vergröͤſſert. Z. E. tres - celebre Docteur en Mede- | 
cine, Tres- digne Candidat en Théologie, Banquier bien re- 
nommé Are 
Ungeachtet aber einige an hohe Potentaten va? SSeprobrtet 
und vergröfferte Titul gebrauchen, fo bleiben doch hingegen die meiften 
ey der Kuͤrtze, und wann jene zum Exempel ſchreibens Autres-haut, 
tres - puiſſant & invincible Prince, Charles Sixieme, Empereur 
es Romains, Au tres-hant & tres puiffant Prince, Frederic 
Guillaume, Roy de Proffe, Au tres-haut & tres-puiflant Prince, 
Frederic Auguſte, Roy de Pologne, So ſetzen diefe nur: j^ Sa 
A- | 


* (12) K 

Majefté Imperiale & Catholique. A Sa Majefté le Roy de But. 
fe. A Sa Majefté le Ro) de Pologne. NW 

Und gleiche Berandu hat es bey den anderen Königen, nur daß 
der König in Frankreich Roy tres-Chretien, oder Sa Majefté tres- 
Chretienne, Se. MlersChriftlichfte Majeftät, und der König in Spas 
nien Roy Catholique , ober Sa Majeſté Catholique, Se. Catholiſche 
Majeſtaͤt genennet werden. Á 

Befindet man fid) ſelbſt in dem Lande des Königs, deffen Untere 
than oder in deffen Dienſten man iſt, fo kan man den Titul noch Fürs 
tzer geben und nur ſetzen: Au ME 

Es pflegen zwar einige in den Tituln an hohe Standes: Perfonen 
deren Tauff Nahmen zu ſetzen, die meiſten aber laffen ihn weg, welches 
dann auch bequemer ift, weil fid) gemeiniglich fonft etwas in der Auf, 
ſchrifft findet, welches den Unterſcheid gnugfam zu erkennen giebet, 
folte es auch wenfaften nur die unten geſetzte ^ dreſſe der Orts der 
Reſidentz ſen. Wann aber ohne ſolchen Zusatz die Perſon von ans 
dern, dle denſeſben Titul oder Geſchlechts⸗Nahmen ohne einigen da: 
bey fonft befindlichen Unterſcheid auf gleiche Art führen, gar nicht zu 
unterſcheiden ware, alsdann kan man den Tauff Nahmen gebrauchen. 
Oer Ulnterſcheld tauget nicht, wann einſge in dem Situl zum Exem⸗ 
pel ſchreiben: Sachſen⸗ Gotha, Sachſen⸗Weymar, Sachfen Eifer 
nach ze, oder Anhalt Zerbſt, Anhalt⸗Oeſſau, Anhalt Bernburg te. 
Dann diefe Beynahmen, womit man nur die verschiedenen Linien oder 
Haͤuſer abtheilet, gehören gar nicht in den Situl, 

An die drey geiſtlichen Cburfuͤrſten ſchreiben einige ohne Unter; 
feid: A Son Altele Electorale, Monſeigneur I Electeur de May- 
ence, oder de Treves, ober de Cologne. Jedoch diejenigen, welche 
wegen des von den Cardinalen mit den Churfürſten prætendirten glei 


chen Rangs den Titul Eminenz brauchen wollen, feßen: A Son 


Eminence, Mgneur &c, Welches letztere aber weniger oder niedri⸗ 
gr als das erſtere ift. Andere machen bey diefen Churfürften den 
nkerſcheid, und ſetzen die Überſchrifft, wann er Fürftlicher Abkunfft 
ift: A Son Alteſſe Reverendiſſime (oder Eminentiſſime) & Se 
genifime,Monfeigneur N. Archi-Chancelier & Electeur du St. Em- 
pire, & Archevêque de N. Iſt er aber nicht Fuͤrſtlicher Abkunfft: 
A Son Altefe Reverendiffime (Emin.) Mgneur &c. Oder das 
übrige nachennfangs geſetzter Kirke, Man kan auch von der erſtern 
ibt dois A Son Alteſſe Electorale zu dem übrigen fier ſtehen⸗ 
en fügen. 

An die beyden weltlichen Churfüͤrſten, welche Feinen Königlichen 
Titul führen, lautet die kuͤrtzeſte Aufſchrifft, wenn man den Rahmen 
weglaͤſet: A Son Alteſſe Electorale, Monfeigneur le pe, de 
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Bayiesc, (le Comte Palatin du Rhin, ) Ele&eur du St, Empire &c, 
sil man aber den Rahmen beyfuͤgen, fo wird von le Duc und le'Com- 
te nur Der Articul le abgenommen. 

An einen Cardinal, A Son Eminence, Monſeigneur N, Cardi- 
nal de la S. Eglife Romaine. Wiewohl das S. nenflich Sa nte 
beyzuſetzen ein Proteſtant bedencklich finden wird. Iſt aber ber Car⸗ 
dinal ein Fuͤrſt von Geburt oder Stand, fo lautet der Anfang: A Son 
Alteſſe Eminentiſſime &c. 

An einen Cron⸗Printzen: A Son Alteſſe Royale, Monſeigneur 
le Prince Royal de N. 

An einen andern Printzen aus Köͤniglichem Gebluͤt: A Son Altef- 
fe Royale, Monfeigneur le Prince N. Duc oder Prince de N. 

An einen Chur⸗Printzen: A Son Alteſſe Sereniſſime, Monfei- 
gneur le Prince Electoral de N. 

An einen Hertzog: A Son Alt. Seren. Mfgneur le Prince N. 
Duc de N. 

An einen Marggrafen oder Landgrafen wie an einen Hertzog, nur 
wird anſtatt Duc geſetzet Marggrave oder Landgrave ; aber vor das 
erſtere ja nicht Marquis, dann ein Frantzöſ. Marquis nicht viel mehr 
als ein teutſcher Baron iff, und von einem Marggrafen ſehr differiret. 

An einen regierenden Fuͤrſten: A S. Alt. Seren, Mfgneur le Prin- 
ce de N. und an einen andern Fuͤrſten, A Son Alteſſe, Mfgneur &c. 

An einen Grafen: A Son Excellence, Monfieur le Comte de N. 
wann es die Umſtaͤnde erfodern, giebt man auch Monfeigneur ; wann 
ihm aber der Titul von Excellentz nicht zukommet, fo heiſſet es nur à 
Monſieur, Monfeur le Comte de N, &c, 


An eine Königin: A Sa Majefté la Reine de N. 

An eine Cron Printzeßin: A Son Alteſſe Royale, Madame la 
Princeſſe Royale de N. . 

An eine andere Printzeßin aus Koͤnigl. Gebluͤt: A Son Alteſſe 
Royale, Madame la Princeſſe N. Princefle de N. 

An eine Hertzogin: A Son Alteſſe Sereniſſime, Madame la Du- 
chefe de N, nee Princefle de N. 


Aus den vorhergehenden generalen Titein wird leicht zu ſehen ſeyn, || 


too etwa nach Beſchaffenheit der Umfkände etwas zu ántzrm , abzuneh⸗ 
Men oder beyzufůͤgen fen, dann es zu weitlaͤufftig fallen mice, von meh⸗ 
rern befonderen Fallen und veränderten Arten ber vermähleten und 
unvermaͤhleten ein Exempel hieher zu ſetzen; nur ift anlloch zu erwaͤh⸗ 
den, daß in dem Titul an eine verwittwete Printzeßin geſetzet wird: 
rinceffe douairiere de N. née Princeſſe de N. 
Im übrigen ift bekannt, daß man in den Aufſchrifften an Frauen 
von 
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von ben Bedienungen ihrer Manner nichts meldet, wle man fonft im 
Teutſchen fie davon benennet, ſondern man feket nur: A Madame, 


Madame N. née N. wann man den Nahmen des Geſchlechts weiß,“ 


aus welchem ſie gehohren. Wann aber ein berheyrathetes oder un⸗ 
verehlichtes Frauenzimmer felbft in einer getwiſſen Qualicaf oder Fun 
étion ſtehet, fo kan ſolche benennet werden. 


€ 

Bey Einrichtung der Titul an hohe und niedere Krieges, Bediente 
ift in acht zu nehmen, daß an einen General, der die ganhe Infanterie 
oder Cavallerie commandiref, mit dem Articulo definito geſetzet 
werde, General de l’ Infanterie, oder de la Cavallerie ; find aber 
deren von gleichem Character mehr daben, fo wird mit dem Articulo 
indefinito geſchrieben, General d' Infanterie, oder de Cavallerie. 
DEAR an alle Generals⸗Perſonen, nur daß die Charge verändert 
wird. ` 

An einen General: Feld⸗Marſchall aber lautet die Aufſchrifft: 
A Son Excellence, Monfeigneur N, Maréchal de Camp General 
des Armées de N. Einige ſchrelben wie im Teutſchen, General- 
Feld-Marſchal, oder Feld-Maréchal General. 

Bey den Stabs⸗Ochicierern eines Regiments, inſonderheſt wann 
dabey nur einer von demſelben Characterift , wird gemeiniglich geſe⸗ 
Bet, du Regiment, bep den anderen Officieren aber au Regiment, 

An einen Obriſten, der ein den Regiment hat: A Monfieur, 
Monfieur N, Colonel d' un Regiment d' Infanterie (de Cavalle- 
rie, de Dragons) de N. Wann aber das Regiment nicht fein eigen 
ift, heiſſetes: Colonel d' Infanterie (de Cavallerie ) du Regiment 
de N. au ſervice de &c. 

An einen Obriſt⸗ Lieutenant: A Mont Monſieur N, Lieutenant- 
Colonel d’ Infanterie (de Cavallerie) du Regiment de N. au fer- 
vice de &c. 

Und alfo auch an einen Obriſt⸗Wachtmeiſter oder Major, 

An einen Capitain und andere Of&cierer ſchrelbet man, wie zuvor 
erwaͤhnet, au Regiment da man den Nahmen des Regiments darzu 
Wi auch den Herrn, in deffen Dienftenfie ſtehen; welches aber met 

leibet, wann der OG cet nicht mehr in Dienſten íff. 

Will man bey niederen die Compagnie zugleich benennen, fo kan 
man ſchrelhgk; dans la Compagnie du Capitaine N. au Regi- 
ment de N Aux fervices de N. 


e 
Borden Tituln aller Arten hoher und niederer Civil-Bedienten, 


| | auch anderer Perſonen, zureichende und überall geltende generale E , 
I sempel hieher iu (eigen, wuͤrde wegen der groſſen Menge der wë 
n 


€ 


im. nen Benennüngen viel zu weitläufftia ſeyn; Wer aber auf das zu de⸗ 
Es rersEinrichtung vorher gemeldte, inſonderheit auf die eigentliche Bes 
$,* deutung eines jeglichen benennten Characters und der damit ver⸗ 
mé knuͤpfften Function acht hat, ſodann die vorkommenden Benennun⸗ 
ne gen in dem nachher ſtehenden Regiſter der Bedienungen und Profef- 
| fionen auffuchet, auch in den darauf folgenden vielen Tituln der Auf; Em 
ſchrifften fich umſiehet, dem wird es nicht ſchwer fallen, alle Arten von |M 
née D Tituln bequemlich einzurichten: Zudem niemand'leichtlich übel deu: LEN 
à tet, wann etwa ohne Vorſatz, und nur aus Ermangelung guugfamer j 
get doe der Titul nicht in allen Stücken nach des andern Sinn ges I 
; offen ift. 
5 Die Berichte, Vorſtellungen und Vittſchrifften, fo man bey Go; | 
ds. hen Collegiis übergiebet ober einfendet, werden gemeiniglich an ben 
ert Landes⸗Herrn gerichtet. * 
Sonſt aber iſt jetziger Zeit der Titul an das Frantzoͤſiſche Ober⸗ 
jt: Gericht in Berlin: A Mefheurs les Preſident, Directeur; Vice-Di- 
` recteur & Confeillers de la Juftice Superieure Frangoife, 


ilo 


1 An das Frantzoͤſiſche Unter⸗Gericht: A Meflieursles Juge, ſuge- 
adjoint & Affeffeurs de la Juftice ordinaire Frangoife. 

un An das Frantzoͤſiſche Ober ⸗Conſiſtorium: A Son Excellence 
es Mefheurs les Prefident & Confeillers du Conſiſtoire Superieur 
' François, 
z An das Frantz che Unter⸗Confiſtorium: A Meffieurs les Pa- 
Se fteurs, Anciens & iacres du Confiftoire ordinaire Francois. 

7 An eine Univerſitaͤt: A Meſſieurs les Recteur & Profeſſeurs de 
en Y Univerfit€ de N. ; 
e Auf folche Weife koͤnnen allerley dergleichen Titul gemachet mwer 
ei ben, wann man nur weiß, aus welcherley Arten Perſonen das Colle- 
Wei gium heſtehet. 

Es pflegen einige auf der Uberfchrifft über ben Ort, wohin der 
ot Brieff gehen foll, annoch zu ſchreiben, pour le prefent, oder prefen- 
n tement, welches fo viel ift, als anjetzo. Es Fan zwar folches fuͤglich 
eg. wegbleiben; wann man es aber ſchreiben will, muß es nur an Perfos 

nen geſchehen, die nicht gewoͤhnlich, ſondern nur zu derſelben Zeit an 
an dem geſetzten Ort ſich aufhalten; an jemand aber, der an ſelbigem Ort 
ji beſtaͤndig fich befindet ober wohnet, ift das Wort unnoͤthih. 

Ferner pflegen einige bißweilen Ciro oder wohl gar Ciiffime quf 

den Brief zu ſetzen, welches aber auf den mit der Poſt gehenden Pri- 

"i proda vergebens ift, indem die Poſt⸗Bedienten daradf nicht 
„leben, Rp: 

bo “ Par couvert, das iſt, durch Einſchluß, wird aus Gewohnheit auf 


e einen 
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einen Brief geſchrleben, den man an jemand anders beyſchlleſſet, und 


damit fein Porto davon moͤge gefordert werden. 


Par Ami; das ift, durch einen guten Freund, wird aus gemeldter 


Urſache bißwellen darauf geſetzet, wenn man den Brief einer nach bem 
ſelben Ort reiſenden Perſon mitgiebet. 


Franco. ift ſopiel, als daß der Brief an dem Ort bezahlet fey, wo | 


er auf die Poft gegeben wird. Bezahlet man den Brief nicht gantz, 
welches gemeiniglich geſchlehet, wann der Brief in anderer Herren 
band durch zwey oder mehrerley Poſten gehet, fo feket man den Ort das 
bey, Më wohin das porto bezahlet worden. Will man aber das gantze 


porto geben, welches offt geſchehen kan, well die Poſt⸗Aemter fid) dar: | 


über mit einander berechnen, fo feket man wohl franco par tout, wann 
man beforget, daß eine ungetreue Hand zu dem bloſſen Wort Franco 
ae ue möchte, biß dahin etwa ſonſt das porto nur bes 
zahlet wird. à 

Briefe an Perfonen , vor welche man Belpeck traͤget, pfleget man 
nicht alfo zuſammen zu legen, daß die Aufſchrifft auf den Brief ſelbſt 
komme, ſondern man machet Darüber ein Couvert, und auf daſſelbe die 
Uberſchrifft. Auch fiegelt man dle Briefe an ſolche Perſonen nicht 
mit Oblaten, ſondern mit Siegellack, und zwar mit ſchwartzem, waun 
dieſelbe hohe Standes⸗Perſon Trauer hat. 

Wann höhere Perſonen an Wide geringere ſelbſt ſchreiben, an wel; 
che fit die Aufſchrifft nicht nach ſonſt gewohnlicher Art machen wollen, 


o schreiben fit; Pour Monfieur N. &c. An noch geringere aber bless 9 


et auch der Monſieur weg. 

Da man viele Rahmen der Oerter vonnoͤthen hat, um fo wohl 
auswendig den Ort zu benennen, wohin der Brief gehen fol, als in 
wendig wo man das Datum feket, theils auch im Briefe ſelbſt von 
mans herley andern und Oertern offtmahls Erwaͤhnung geſchiehet , 
fo wilrde zu aller deren Benennung wohl ein ganges Buch erfordert, 
Es ift aber theils unmoͤglich, theils unnötig, alle ſolche Oerter nad) 
Srangöfifcher Mund⸗ und Schreib⸗Art einzurichten, maffen man fi 
durch gar zu febr gezwungene Verdrehung leicht unkenntlich machen 
fan. Es find auch darüber nicht wohl gewiſſe oder allgemeine Ne 
geln zu geben, ſondern man muß den eingeführten Gebrauch dabey zu 
Rathe ziehen. Allenfalls kan man den in der Aufſchrifft zu benens 
nenden Ort, wohin der Brief gehen foll, alfo laffen, wie er auf Teutſch 


8 als auf welche Art der Ort den Poſt⸗Bedienten und 


othen in Ze tſchland am beſten bekannt ift, 
i Indeſſen find folgende die merckwuͤrdigſten und gewoͤhnlich' 
en 


Nah⸗ 


f, um 


neldter | 


h bem 


Dr wo | 


gantz, 
Herren 
Jtt Das 


gange | 


ch dar⸗ 
‚want 
'ranco 
nur bes 


t man 
f ſelbſt 
Abe die 
nicht 
wann 


in wel⸗ 
vollen, 
er blei⸗ 


) wohl 
als ins 
bit von 
jiefet / 
ordert. 


r nach 


nan ſie 
nachen 
ne Re⸗ 
bey zu 
bener 
eutſch 
n und 


hnlich 
ah⸗ 


À Ze ^ L fem e 
Nahmen der Laͤnder und Städte, 
, Alcchen Aix la Chapelle SE Berne 
Acken, Blſautz, Refangon 
Arien, Afrique Böhmen, Boheme 
Bien, Cairo, Caire, Bonn, Bonn 
Alexandria, Alexandrie Bononien, Bologne 
Algarbien, Algarve Brabant, Brabant 
Ligier, r Algers zu enburg, Jrandebourg 
dis, Altenbourg Braſilien, Breſil 
Altmarck Vieille Marche Braunſchbvel g/ Brunſevick 
x Kor, Alrorf Bremen, Breme 
America, Amerique Nour Breslau 
Amſterdam (och Brifac 
Ancone SC ien Bretagne 
Andal ufa t Andaloufie rM Bruges - 
Anhalt, Anhalt ificl, Bruxelles 
À Anneberg Burgunder, Bourgogne 
Anfpach Calabrien; Calabre 
At ntlochig, Antiochie Camerich Cambray 
a utwerpen, Anvers Canarien, Canarie 
Arabien, Arabie Candia, Candie 
Ar changel, Archangel Carlseron, Cariscron 
Zone Arragon Caſſel, Caſſel 
Ar Tas; Arras Gaïtilien, Caſtille 
Sina, Afe Catalonien, Catalogne 
Aſſyrien, Affyrie Chemnitz, Chemnitz 
Baal purg, Augsbourg Ehina, Chine 
Baden, Bade Chur, Coire 
Sajoine, Bayonne Churmarck Marche Electo- 
Samberg; Bamberg rale 
arbarey, Barbatie Cleve Cleve 
Jatcetlona, Barcelone Coblentz, Coblentz 
Safe, Bále Coburg, Cobourg 
VBalavlen, Batavia lin, Cologne 
autzen, Budiſſin. Colmar, Colmar 
Bayern, Baviere Compoſtel, Compoftelle 
atento, Bareith Conſtantinopel, Conftänftinople 
dora,  . Belgrade Coppenhagen, | Copenhague 
Bergen in Hene Mons Corſica, Corfo 
Maat, Cortrycht, Courtray ^ 
, 9n klin, Berlin Coſtnitz, Conſtance 


Cracow, 
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Cracow, Cracovie Frießland, Friſe 
Crain, Carniole Fulda, Fulde SC 
Creutznach, Creutznac Gaſconien, Gaſcogne 
Eroatſen, Croatie Geldern Gueldres 
Gutland, Curlande Genf, Geneve 
Epein, Chypre Gent, Gand 
Dalmatien, Dalmatie Genua, Genes 
Daͤnnemarck, Eannemare Gieſſen, Gieſſen 
Dantzig, Dantzic Gneſen, Gnesne 
Delfft, Delft Goa, Goa 
Didenhofen, Thionville Görlitz, Gorliz 
Dinant, Dinant Goßlar, Goslar 
Domit, Tournay Gotha, Gothe 


Dortrecht, Dordrecht Graubuͤndten, les Grifons 
SECH KT SEN Grece 
reden, resde tiechiich 

Duderſtadt,  Duderftad Wliſſenburg, Belgrade 
Duisburg, Duisbourg  Grriffétualbe, — Gripsvvalde 
Durlach, Dourlach Groß⸗Britan⸗ Grande Bree 
Edenburg, Edimbourg niet, tagne 
Eger, Egre Gröningen,  Groningue 
Egypten, Egypte Haag, la Haye 
Eiſenach, Eilenach uM, Halberftad 
Elſaß, Alface Halle, Hall 
Emmerich, Emmeric Hamburg, Hambourg 


Engelland, Angleterre Hanau, Hanau 
Erfurt Erfort Hanover, Hanover 
Erlangen, Erlang eilbrunn, Heilbron 
Erpach, Erpach Hennegau, Hainaut 
Europa, Europe Hertzogenbuſch, Bois. le- due 
Ferrara, Ferrare eſſen, Heſſe 
landern, Flandre eydelberg, Heidelberg 
Florentz, Florence olland, Hollande 


ranckenland, Franconie Holſtein, Holſtein 
Frauckfurt am Francfort ſur le Hungarn Hongrie 


May, Mein» Japonien, Japon 
Frankfurt an Francfort fur Jen, lene 
der SD Oder. Jeruſalen, leruſalem 
Grand Ih, . France Indien, les Indes 
Freyberg,e Freiberg Inſpruck Inſpruc 
Freyburg, Fribourg Irland Irlande 
sien, Frioul Stalen P Italie 
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Pudin, ludée 
lich, luliers 
Käͤrnthen Carinthie 
Koͤnigsberg, Kon igsberg 
Lappland, Laponie 
Lauſanne, Lauſanne 
Laußnitz, Luſace 
Leipzig, Leipzig 
Leyden, Leide 
Lieffland, Livonie 
Liſſabon, Lisbonne 
Elthauen, Lithuanie 
Livorno, Livourne 
Lombardey, Lombardie 
fonden, Londres 
Loretto, Lorette 
Lothringen , Lorraine 
Löwen, Louvain 
Küb, Lubeck 
Lucca, Lucques 
Lucern, Lucerne 
Luͤneburg, Lunebourg 
Luͤttich Luyck, Liege 
Luxenburg, Luxembourg 
Madrit, Madrit 
Magdeburg, Magdebourg 
Maͤhren, Moravie 
Maltha, Malthe 
Mantua, Mantoüe 
Marc, Brand. Marche 
Marck, Graf. la Mar k 
Marſilien, Marielle 
arpurg Marpourg 
Maſtricht, Maſtric 
Mayland, Milan 
Zong, Mayence 
SCH Malines 
ecklenburg, Meckelbour 
Meiſſen, Land, Mifnie : 


Meiſſen, Stadt, Meiden 
Metz, 


Metz 
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Minden, 
Mittelmarck, 
Modena, 
Morea, 
Mohrenland, 
Moldau, 


Minden 

Moyenne Mar- 

Modene (che. 
Morée 

Ethiopie 


Moldavie, 


Moſcau, (Land) Mofcovie 
Moſcow, tact )MOfcow 


Miimpelgard, Montbeliard 
Miinchen, Munick 
Muͤnſter, Munſter 
Naſſau, Naſſau 
Navarra, Navarre 
Namur, Namur 
Neapolis, Naples 
Neuburg, (am Neufchatel 
See.) 
Neumarck, Nouvelle Marche 
Niederland,  Païs-bas 
Nimwegen, Nimegue 
Nordhauſen, Northauſen 
Norwegen, Norvvegue 
Nuͤrnberg, Nuremberg 
Oeſterreich, Autriche 
Oettingen, Oetinguen 
Ofea, Bude, Ofen 
Oranien, Orange 
Paderborn, Paderborn 
Padua, Padoüe 
Palermo, Palerme 
Paris, Paris 
Parma, Parme 
Pavia, Pavie 
Perfien Perfe 
etersburg Petersbourg . 
faltz, a Palatinat 
Philipsburg, Phi igsbourg 
Placentz, Plaifar 
Portugal, Portugal 
Pohlen, Polopne 
Pommern, Pomerani 
Poſen, Poſnanie 
B Prag, 
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Prag, Prague Straßburg, 
Preuſſen, Pruffe Stutgard, 
Regenſpurg,  Rarisbone Syrien, 
Reuſſen, P.uffie Tartarey, 
Nom, Rome Teutſchland, 
Roſtock, Roſtock Theſſalonich, 
Rotterdam,  Rorerdam Thraelen, 
Rothweil, Rótvveil Thüringen, 
Rußland, Grande Ruſſie Trident, 
Roffel, Lille Trier, 
Sachſen, Saxe Tripolts, 


Saltzburg, Salzbourg ` Tübingen, 


Sanct Gallen, Saint-Gall Tuͤrckey, 
Sardinien, Sardaigne Turin, 
Savoyen, Savoye Venedig, 
Schafhauſen, Schaknouſe Virginlen, 
Schleſien, Silefie Viterbo, 
Schluis, Ecluſe Ulm, 
Schottland,  Ecofle Ungarn, 
Schwaben, be Utrecht, 
Schweden, e Walachey, 
Schweitz, t Warſchau, 
Sclavonſen,  Efclavonie Welſchland, 
Seeland, Selande Veſel, 
Sevllien, Seville Weſiphalen, 
Sicilien, Sicile Wlen, 


Siebenbürgen, Tranſilvanie Wittenberg, 
Solothurn,  Soleûre Wolffenbuͤttel, 


Spanien, Eſpagne Morck, 

Speyer, Spire Mpern ' 
Stettin, Stettin Zerbſt, 
Steyermarck, Stirie Zürich, 


Stoholm, Stockholm Zimenbrifck 
Stralſund, Stralſunde 


Strasbourg 
Stutgard 
Syrie 
Tartarie 
Allemagne 
Theffalonique 
Thrace 
Thuringue 
Trente 
Treves 
Tripoli 
Tubingue 
Turquie 
Turin 
Veniſe 
Virginie 
Viterbe 
Ulm, Ulme 
Hongrie 
Utrecht 
Valaquie 
Varſovie 
Italie 
Weſel 
Weſtphalie 
Vienne 
Wittenberg 
Wolffenbuttel 
Vorck 
Tpres 
Zerbft 
Zurich 
Deuxponts, 


PAL 
Tauff⸗oder Vor⸗Nahmen. 

Von Machen wird an einigen etwas, an einigen nichts geändert 
ſondern bleiten wie fie find, abſonderlich die Hebraͤiſchen, als Abra⸗ 
ham, olm, Dante ze. An den Geſchlechte⸗ oder Zunahmen aber 
muß man gar nichts ändern, ſondern fie mit allen Buchſtaben wie fn 


Teutſchen ſchreiben. 


Adolph 
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Agatha, 
Agnes, 
Albin us, 
Albrecht, 
Alexander, 
Amadeus, 
Amalia, 
Ambroſius, 
Andreas, 
Anna, 
Antoninus, 
Antonius, 
Antonia, 
Arnaldus, 
Arnold, 
Arno Indus, 
Juguitinus, 
gugu tug, 
Aurelig, 
Aurelius, 
Balduin, 
Daithafarı 
Barbara, 
Barthol emá jug 
Bafi ſilius ' 
Beatrix, 
Benediet, 
Bene cla, 
er hard, 
Bernhard ding, 
laſius, 
Brigitta, 
Carl, 
Carolina oder 
Charl lotte, 
Caſimirus, 
Caſpar, 
Catharina, 


Ehriftian, 


1 e 
Adrien 
Agathe 
Agnes 
Aubin 
Albcrt 
Alexandre 
Amédée 
Amelie 
Ambroife 
André 
Anne 
Antonin 
Antoine 
Antoinette 
Atnaud 
Arnold 
Arnoud 
Auguſti 
Auguſte 
Aurelie 
Auréie 
Baudouin 
Baltazar 
Barbe 
Barthelemi 
Bafile 
Beatrix 
Benoit 
Benoite 
Bernard 
Bernardine 
Blaife 
Brigite 
Charles 
Caroline, Char- 
lotte 
Caſimir 
Caſpar 
Catherine 
Chrétien, Chri- 
ſtian, Chri- 
ſtien 


Chriſtiana, 


Chriſtina, 
Chriſtoph, 
Clara, 
Claudia, 
Claudius, 
Clemens, 
Conrad, 
Conſtantinus, 
Cornelius, 
Criſpinus, 
Cyriacus, 
Deſid erius, 


Do e 
Eberhard, 
Ebrart, 
Egid ius, 


Gang, 
Gd oC 


Euftach iu ii, 
Fabr ri ciue 8, 
Felleitas, 
Ferdinand, 
Florentinus, 
etat Tem 
Franciſcus, 

Friedrich, 

Georg, 
Gerhard 
Gertraud, 
Gothard 7 
5 


3 


Chrétienne , 
Chriftiane 

„ hrii ftine 
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Claire 

Claude 


9 ‘Claude 


Clement 
Conrad 
Conftantin 
Cerneille 
Crépin 
Cyriaque 
Didier 
Thiery 
Denis 
Dominique 
Dorothée 
Everhard 
Edouard 
Gilles 
Elie 
Elifabeth 
Eraſme 
Erneft 
Eve 
Euchair 
Eugene ° 
Eufebe 
Euftache 
f: 


Felici té 
Ferdinand 
Florentin 


Frederic a Fri- 
def 

Gegrge 

Gerard 

Gertrude 

Godard 

Gott 


Gottftled, 
Gregorius, 
Günther, 
Guſtavus, 
SE 
Sind 
einrich, 
Henrica, 
Helena, 
Hieronymus, 
ilarius, 
ubertus, 
190, 
Jacob 
ge 
Ignatius, 
Jeremias, 
Joachim, 
Johann, 
ohanna, 
Joseph, 
Joſt, Jodocus, 
Juliana, 
Julianus, 
Yulius, 
Juſlina, 
Jul 
uſtus, 
Rilian, 
Lamprecht, 
Leonhard, 
Leopold, 
Levin, 
Loxeutz, 
Lotharius, 
Lucas, 
Luc, , 
Lucretia, 
Ludwig. © 
£ubovita, 


Magdalena, 


Godefroi 
Gregoïre 
iontier 
Guftave 

Adrien 
Jean 
Henri 
Henriette 
Helene 
Jerome 
Hilaire 
Hubert 
Hugues 
Jaques 
Jacobée 
Ignace 
Jeremie 
Joachim 
Jean 
Jeanne 
Joſeph 
Joſſe 
Julienne 
Julien 
Jules 
Juftine 
Jußin 
juſt 
Kilien 
Lambert 
Leonard 
Leopold 
Levin 
Laurent 
Lothaire ° 
Luc 

Luce 
Lucrece 
Loüis 
Loüife 
Magdeleine 
Madcleine 
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Marcus, 
Margarete, 
Maria, 
Martha, 
Martinus, 
Mattheus, 
Matthias, 
Maximilianus, 
Michael, 
Moritz, 
Moſes, 
Nicodemus, 
Nicolaus, 
Noah, 
Otto, 
Paulus, 
Petrus, 
Philipp, 
Rahel, 
Rebecca, 
Richard, 
Reinhard, 
Reinhold, 
Remiglus, 
Romanus, 
Roſimunde, 
Rudolph 
Ruprecht, 
Sabina, 
Sebaſtian, 
Severinus, 
Sybilla, 
Sigismund, 
Simon, 
Sixtus, 
Sophia, 
Stanislaus, 
Stephan, 
Suſanna, 
Theobald, 
Theodorus, 
Theodora, 


Marc 
Marguerite 
Marie 
Marthe | 
Martin | 
Matthieu | 
Matthias | 
Maximilien | 
Michel N 
Maurice 
Moyfe | 
Nicodeme 
Nicolas 
Noé 
Otton 
Paul 
Pierre 
Philippe | 
Rachel ! f 
Rebeque | 
Richard " 
Reinard pi 
Renaud ho 
Remy m 
Romain 
Rofemonde | A 
Rodolphe | J 
Robert, | 3l 
| 
| 
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Sabine 

Sebaftien 

Severin 

Sibylle 

Sigismond 

Simon | 
Sixte 

Sophie 

Stanislas 

Étienne | 
Sufanne | 
Thibaud [ 
Theodore la 
Theodora | 


Therefin } 


a 
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Ihereſia, Thereſe Vincent, Vincent 
Thomas, Thomas Ulrich, Ulric 
Timotheus, Timothée Urban, , Urbain 
obíag, Tobie Urſula ? urfule 
Valerius, Valere Walter, Gautier 
Balentin, Valentin Wilhelm, Guillaume 
Veit, Gui, Vit Wilhelmine, s Guillelmine 
Veronica Veronique Zacharias, Zacharie. 


Nahmen der Aemter, Bedienungen, 
Profeſſionen, Kuͤnſtler und Hand⸗ 
wercker. 

Oder 


Titular⸗Lexicon. 


Dieſes . und nach dem Alphabeth eingerichtete Verzeichniß 
ift ju Berfertigung aller Arten von Tituln febr dienlich, und was ba 
rin von einigen Handwerckern oder fonft etwa nicht ſtehet, (ft In Pe- 
pliers grammaire zu finden. Es ſind bey vielen zwey oder drey Fran⸗ 
tzoͤſſche Benennungen beygefuͤget, damit man nach den babe) vorkom⸗ 
menden Umſtaͤnden die dienlichſte erwaͤhlen koͤnne. 


A. 
Abgeſandter, Envoyé (ordinaire) (extraordi- 
Abt, : Abbe, „naire,) 
Aebtißin, Abbeffe, 


Academie der Kuͤnſte und Me Academie des Sciences & des 


chaniſchen Wiſſenſchafften, 
Acelſe Director, 

Inſpector 

Einnehmer, 


Arts Mechaniques. 
Directeur de! Accife, 
Inſpecteur de D Accife. 

. Receveur de I Accife. 


Caßen⸗Diener, Valet du bureau de U Acciſe, 
Ackermann, | Labóureur, 
Actuarius, bis Greffier, 


Aide-Major, e 


Adjutant, (beym Regiment) 2. 
Lieut, Ge- 


Adjutant im Felde bey einem Gen, Aide de camp du 


Lieut. neral N, BEE 
Admiral, Amiral, 3 
Adreſs-Hauß, Bureau d' Adreffe, 
Advocat, Avocat, 


D 4 Advo- 


Advocatus Fiſci, 
Agent, 

Allmoſen "Mine 
Sit (Gef ll, 


ER (24) e 


Avocat du Fife, oder du Roi, 

Agent, [ 

A RN des aumònes. 
faitre - Gi argon, 


MM Rärefifeher Ober⸗ Gerichts: Gre er de la juftice ſuperieu- 


Ruth, 
Am ume, 
Amtmann, 
Amts⸗Cammer, 
Rentmeiſter, 


Bauſchreiber, 

Diener, 
Amts, Hauptmann, 
Amtſchreiber, 


Anatomicus, 
Antiquarius, 
Antiquitäten Cammer; 
Apotherker, 
Appellations Gericht, 


Appellations⸗Rath, 


Archi- Diaconus, 
Archiv, 

Archiv arius, 
Armen⸗Directorium, 


Armen ⸗Haus, 

Artzt, 

Aſſeſſor, 

Actronomus, 

Auſſeher, = 

Slufrodrtero 

Augen Kst, 

Ausgeberitt 

Ausbs ar der Pandfhafft, 
der policy 


re de la vieille Marche. 
Nourrice, 
Baillif, 
Chambre des Domaines. 
Treforier de la Chambre des Doe 
maines, 
Commis des bâtimens de la 
Chambre des Domaines, 
Valet de la Chambre des Domai- 
nes, 
Capitaine ( Droffart, Intendant) 
du Baillage de &c, 
Greffier du Baillage. 
Anatomilte, 
Antiquaire, 
Cabinet des Antiquités, 
Apoticaire. 
Chambre des Appels. (des Ap- 
pellations.) 
Conſeiller des Appels, ( de la 
Chambre des appels.) 
Archidiacre, 
Les Archives. 
Archiviſte, (Garde des Archives.) 
Direétoire ( Direction generale) 
des Aumönes 
Maifon de charité, 
Medecin, 
Aſſeſſeur. 
Aſtronome. 
Inípe&eur, 
Seryiteur, (valet) 
Oculiſte. 
Depenfiére, 
Archer de la Chambre des Etats 
Archer de Police, 


Bac- 


um uM uN- 


n 
es. 


erie- 


s Doe 
de la 
omai- 


dant} 


s Ap- 
de la 


ives.) 


rale) 


"tat, 


Bac- 


@ 


« Barsalaureus, Bachelier. 

Back⸗Meiſter, Maitre Patiſſier, ( Maître Bou- 
langer) 

Bader, Baigneur, Etuvifte, (Maitre d' 
etuve) 

Ballmeiſter, Paumier, Maiti$ du Jeu de Pau- 
me. 

Banckier, Marchand Banquier. 

Barbier, Barbier, 


Direction des Bátimens, 
Directeur (intendant ) des Bâti- 
mens, 
Commiffaire des Ba iments. 
Conſeiller de la Direction des Bâ- 
timents, 
Architede, 
mens ) 
Architecte de la ville &c. 
Ecrivain de Bátimens, 


Vau⸗Amt, 
Bais Director, 


Commiſſarius, 


$ Rath, 
Bau Meifter, 


in einer Stadt, 
Schreiber, 


(Maitre des Bâti- 


Baumſch hreiber, Ecrivain à la Barriere, 
am Ober Baum, Ecrivain à la Barriere de deffus, 
Bäcker, Boulanger, 
Bedienter, Officier. 
Bereuler, Ecuyer, (Maître du manege) 


Berg Beamer, 
Berg Hauptmann, 


Mann, 
Meiſter, 
Rath, 
Berg⸗Schreiber, 
ektel⸗Vogt, 
Bett⸗Meiſter, 


Officier des mines. 
Directeur (Surintendant ) des 
M ines, 

Ouvrier dansles mines, 
Intendant) des mines, 

ler des mines, 

Ecrivain des mines, 

Chafle - coquin, 

Garde - meuble (Intendant des, 


lit ts) e 
Frau, Garde meuble, ( Ingendante 
(garde) des lits) 
Re eyſchenck, Aide de Sommelier de Gobelet, 
"Wiiger, Aſſe eur, n 
Ka och Aide de Sommelier de obt, 
Benk ler, Handſchuhmacher, Gantier. 
Bi liothecarius, Bibliothecaire, 


B 5 Bler⸗ 


Calculator, 
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Bley Brauer, Braſſeur. Cale 

e Spinder, Bondoneur debierre, (Encaved.) f ® 

s Trägersc Porteur de bierre, Bam 
Bildhauer, Sculpteur Ban 
Billel⸗Schrelber, Ecrivain de Billets, p» 
Biſchoff, Evêque, D 
Bleicher, ; Blanchiſſeur, L 
Boots⸗Knecht, Matelot. Cam 
Bortenwircker, Paſſementier, Tiflotier, : 
Botticher, Kuͤfer/ d E Tonnelier, e 
Bothe, Bothenlaͤuffer, Meffager , Com; 
Dothenmeifter, Maître Huiſſier (de la chambre de D 

juftice,) Maitre des depéches, " 
Bratenmeiſter, Garkoch, Maitre Rotiſſeur. bp 
Brauer, Braſſeur. à 
Brleftraͤger, Porteur de lettres, : 
Brigadier zu Pferd, Brigadier de Cavallerie; ; 

e zu Fuß, - -. d'Infantetie. : 
Brillenmacher, Lunettier, Dam 
Bruchſchnelder, Operateur. ; 
Brunnenfeger; Cureur de puits, 

e + graben Faïfeur de puits. ; 

s fit, Fontainier, Maîrre Fontainier, 
Buchhändler, Marchand Libraire, 

drucker, Imprimeur, Maitre d'imprimt N 

rie 
binder, Relieur (de livres) H 
Buchhalter, Maitre des comptes, Teneur d ; 
livres. Camı 
Buͤchſenmacher, Armurier, Arquebufier, $ 

; + meiſter, Canonier, 

e o foam, Monteur d' arquebuſe, n 

„ ſpäͤnner/ oderdelb⸗ Jäger, Porte - arquebufe, e ` 
Bürger, Bourgeois. Candi 
Buͤrgermeiſter, Bourguemaitte, $ 
Furaataf, Bourggrave. 

Burg Dogk, Juge hatelain. Canoı 
Buͤrſtenblnder, Falſeur de broffes; Bun 

4:5 3 C Canto 
Cabinet-Mahler, Peintre du Cabinet. Kang 
Cabinet-Secretarius, Secretraire du Cabinet. BO 


Calculateur, & 


veu.) 


sre de 
hes, 


| 

| 
nier, 
rime" 
ur dé 


Colonder- Schreiber, 


Kammer, 
Kammer. Her 
„ e fett. 


#5 5 id 


H 
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Faifeur d' Almanac, Aftronome) 


Aftrologue, 
Chambre. 
Chambellan, 
Chambellan ordinaire, 


Gentilhomme de la Chambre, 


Page de la Chambre, 


Gare Sis beo groſſen Herren, Homme de Chambre, 


3 DH $ 
9 Laguay, 

Cammer: Fräulein, 

$ ran, 

e Mädgen, 

Fourier, 

#. Concert, 

D 


ey geringern, 


Mohr, 

Muficant, 

Tuͤrck, 

Cammer Gericht, 
Gerichts⸗Præſident, 


„Gerichts ⸗Rath, 
„ Creys⸗Schreiber, 


mn 


s e Bothenmeilter, 


Bothe, 
s Advocat, 
Cammer, 


* s Prefident, 


3 Rath, 
Schreiber, 
Candidatus Juris, 
5 — 'Theologiz, 


Cano ni cu LA 

Canonifin, ` 

Kantor, 

Fantzley Diener, 
Lautzley⸗ Schreiber, 


Valet de Chambre. 
Laquais de la Chambre, 
Dame d' honneur. 
Femme de Chambre. 

Fille de Chambre. 
Fourrier de la Chambre, 
Muſique de la Chambre, 
More ſervant à la Chambre. 
Muficien de la Chambre, 
Turc ſervant à la Chambre. 
Chambre de Juftice, 


Preſident de la Chambre de Ju- 


ſtice. 


Confeiller de la &c, 


Secretaire à la Chambre de Jufti- 


ce pour le cercle &c, 


Chef des Meflagers de la Cham- 


bre de Juftice, 
Meflager &c, 


Avocat à la chambre de Juftice, 


Chambre des Domaines. 


Prefident de la chambre des Do- 


maines, 
Confeiller de la chambre &c. 
Clerc de &c, > - 
Candidat en Droit. 


ea Theologie, ou pros 
pofant en Theologie, 


Chanoine, ə 
Chanoineſſe. 

Chantre. © 
Valet de Chancelerie, 


Ecrivain (clerc , Copie). de 


la &c, 


Cantz 


Eangler, 
Cantzliſt, Conley Verwandter, 


Capell⸗Meiſter / 


Nuſieus, 


ganern, zu Qui 
Cgpitain beym Regiment von N. 


apftaln⸗Lientenant, 
apitain⸗ Armes, 


Ei 


Chirur gus; 
Colleg ium Medicum, 


Comddiant, 
Comes Palatinus Caf, 
Commendant, 


Commercien Rath, 
Commiflar ius, 
Commiß⸗B aC 
Goripotiff, 


Comter, Commenthur, Commen: 


Datat, 
Conditor, 
Con-Re&ir, 
Conſiſtorial-Præſident, 


Conſiſtorial-Rath, 


Copiſt, 

Cornet, 
Corporal, 

Creys Einnehmer, 


2 


Creys Hauptmann, 


zu Pf [e de, bey den Dra⸗Capitaine de C avallerie, de Dra- | 


Chancelier. 8 

Grefer(officier de la Chancelerie, ‚Gi 
Secretaire de la &c. 

Maitre da la Muſique, (de la Cha- 
pelle) ! De 

| De 


Mulicien de la Chapelle. 


gons, d' Infanterie. 
Capitaine dans le oder au Regi- 
ment de N, 
Capitain-Lieutenant, 
Capitaine d'armes, 
Chapitre. 
La Caifle du mont de pieté, 
Caiflier, 
C hàtelain, Concierge, 
Maitre des Geremonies, 
Chirurgien, 
Conſeil (de la Faculté)des Mede 
cins, 
Comedien. e 
Comte du Palais Imperial, 


€ 


Commandant de la Ville (Fortë d 

refle, Citadelle) de&c. Dre 
Confeiller de Commerces, 
Commiſſaire. Edel 
Boulanger de Munition, Edle 
Compofiteur de Mufique, Gi 
Commandeur. 


Confiſſeur. 
Conrecteur, 
Prefident du Confiftoire, 


Confeiller du Confiftoire, ^ 
Clerc ( Copifte, ) ifa 
Cornette. Cp 
Caporal. Elen 
Receveur du Cercle de &c, (des G b 
tailles contributions) du ce" f Ab. 
cle de &c, \ 
Capitaine (Intendant) du Cercle dën, 


(de la Generalité) de &c- 


Cri 


ıcelenie, 


la Cha- 


de Dra- 


u Regi- 


—— ͤͤ?—Z—ͤ— e 


Criminal. Collegium, 


Chambre de Juftice criminelle, 


Gjinfinal-Ratf, Confeiller de la chambre de Ju- 
ZE ftice cximinelle. 

5 a 
Dechant, Decanus, Doyen, 


Decanus des Collegii Medici, 


Doyen du College (dela Faculté) 
des Medecins ® 


Deputirter des Armen⸗Directorii, Deputé à la Chambre des Au- 


zum Armen⸗Weſen. 
Deſignirt, 
Diaconus, 
Diener des Worts G Ottes. 
Director, 
Dir, eines Gymnafii, 
Doctor Theologie, 
— juris, 
„ Medicinz, 
ODollmetſcher, 
Dom⸗Probſt, 
Dechant, 
Herr, 


Kirche 
Drechsler, 


Edelmann, 

Edler Herr zu ze. 

Edler von oder zu ꝛc. 
innehmer, 


der deswegen zu den Bav 
i ten gehen muß, 
Einwohner, 
Eſſenhaͤndler, 
Sifentramer, 
Sen oder Stempelſchneider, 
Aephanten⸗Orden, 
AbCammerer, 
Derr 
* cyagermelfier, ꝛc. 
ing à 


mones, 
Defigaé. 
Diacre, 
Miniftre de la Parole de Dieu, 
Directeur. 
Principal d'un College (illuftre) 
Docteur en Theologie, 
- - enDroit, 
en Medecine, 
Interprete, 
Prevot du grand Chapitre, 
Doyen du grand Chapitre, 
Chanoine de l’Eplife Cathedrale 
de &c. (du grand Chapitre) 
Eglife Cathedrale, 
'Tourneur, 


E. 


Gentil - homme, 

Seigneur de &e. 

Noble de, à &c, 

Receveur, (de D Accife, des tailles, 
des contributions &c,) 

Collecteur, 


Habitant, 


Marchar de fer, zi 


Clinqualier. 

Graveur, r 
Ordre de l'Elephant, ® 
Chambellan hereditaire, 
Seigneur hereditaire. 
Grand Veneur hereditaire &c, 
Prince hereditaire, 


— 


Erſter 
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| 
BI 


| 


Erſter Sammer: Here, Premier Chambellan; ` 
e: 8 d Ne, A Ye a d'Etat, 
; Biſchoff, rcheveque. 
Same, m ces 
Examinator, zaminateur, ` 
Exereitlen⸗Meiſter; EN d’Exercices, 
Factor, , Fadeur, an Agent, á 
Ging Eafeigne dans la Compagnie de | 
Sin Mr, le Capitaine de N, 
ahnen-Funder, Porte- enfeigne, 
Me! Tone 
ärber, inturier, 
ge rcd men 
r E Treſorier (c "Häer del" extraor- 
: dinaire de guerre, — 
e s Caffe, Week l'extraordinaire de 
Maréchal de camp General, ober 
BR Feld-Marfchall, 
rediger Aumonier du Regiment de &c, 
Zaang oder Miniftre de la Parole de 
Dicu au Regiment de &c, 
Arpenteur , Geometre, 
Fa Chirurgien” de la Compagnie 
de &c, 
; Sergent Major 
ec A Maître d Artillerie, 
Feuer Wercker, Connétable, oder Artificier, 
Va mm Sergent du Procureur Fifcal, 
ifcher ji Pêcheur, oder Poiffonnier, 
Se Lais, Anz „ oder Marchand de 
€ " 
ageet Fleiſche ! Metzger, er ae 
C f. 
praem Foretier, Garde bois, Garde fo 
Förſteh ret. 
Forſtmeiſer, 3 forêts, 


gon, fice fuperieure Françoife 
GrantoihObe Grit, Jullice fuperieure Franç m 


SCIT 
uhrn 
ürfte 
ulter 


$ 


Garde 


Garfo 
Ganif 
Gartn 
Gaſtge 
Gaſtwi 
Gefrey 


D 
Gehein 


$ $ 
Gebein 
Gehein 
Gehein 
Gehein 


j 


$ 


$09 


Genera 
Generg 


| 


| Frantzdſiſch Unter⸗Ge 


| 


de 


o: 


p 
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richt, 


Iuſtice inferieure Frangoife, 


Frenherr, Freyin, Baronneſſe, Baron, Baronne, 


Sseniwilliger, 
uhrmann, 


Volontaire. 
Chartier, Roulier, Voiturier, 


ären, und Ritter, Academie, Academie illuſtre. 


utter⸗Marſchall, 
Schreiber, 


Garde, Fuß 
zu Fuß, 
Garkoch, , 
Ga niſom-Medicus, 
Gartner, 
Gaſtgeber, 
Gaſtwirth, 
Gefreyter Corporal, 


Gegenſchreiber, 


Maréchal de Fourage. 
Pourvoienr de l’écurie, 


G a 


Les Gardes, 

Gardes d’Infanterie, 

Chaircuitier, oder Rotiffeur, 

Medecin de la Garniſon de &c, 

Jardinier. 

Traiteur. 

Hôte, 

Caporal appointé, oder Porte. 
enfeigne, 

Controleur, 


Geheim, wo es bey Aemtern fichet, beiffet allezeit privé, 


Geheimer⸗Rath, 
4.35 OEC etarius, 
a Caͤmmerier, 

Geheime Cantzley, 


Geheimes Juſtitz Collegium. 

Geheime Kriegs⸗Cantzelley, 

Geheimer Krieges⸗Rath, 
Staats⸗Rath, 


e s Regiñrator, 
e Cantzliſt, 


General 
General: Feld Marſchalf 


„bon der Cavallerie, 
von der Infanterie, 
„Feld Zeugmeiſter, 


s s Pieutenant, 


- 


Major, General; 
Wachtmeiſter, Ss 
Kriegs, Commillarius, Commiffaire General de Guerre 


Confeiller privé. 

Secretaire privé, 

Treſorier (del'Argenterie)privé, 

Chancelcrie privée, 

College privé de Juice, 

Chancelerie privée de Guerre, 

Confeiller privé de Guerre, 

Miniftre d'Etat, Gonfeiller Privé 
d'Etat, 

Regiſtrateur privé des Archives, 

Secretaire, oder Clerc dela Chan- 
celerie privée, 

General, 

Maréchal de Camp General, 
oder General-Feld-Maréchall, 

General de Cavallerie, 

General Y Infanterie, 

General? oder Grand Maître de 
l Artillerie, 

Lieutenant General. 

Major General, S 


4 


— 


Ge⸗ 


General⸗Ober⸗Finantz⸗ Krieges; 
und Domairen-Directorium, 


Id General Domainen-Cffa, 
e, + Moimi, 
ss Krleges⸗Caſſe, 


$ 
s Ad utant, 


deg Auditeur, ` 
e + Syuactiermciftety 


s s Proviant- Commiffz- 
rius, 

s s Proviant Meiſter, 

Wagenmeiſter, 

„Gewaltige oder Profoß, 

e s Poſſtmeiſter, 


e o Empfänger, 

s s "Site, 

e + Caiet, 

„ Superintendent, 


Gerber, 
Gerichts⸗Actuarius, 
„ Advocat, 
Aſſeſſor, 
yt Dlener, 
det, 
Geſchworner, 
Geſell, 
Gewandſchnelder, Tuchhandiet, 


Geric 
G 


Gewürz Handler oder Kramer, 
Glaſer, 


Glaßbiaſer, Glaß macher, 
s Handler, 1 
Schneider, 

Dinge Gieſſer, 

Gold ⸗Schlaͤger, 

t midt, 
Sticker, 
Graf, 


W (32) % 


Directoire general & fuperieur 
des Finances, de Guerre & des 
Domaines, V 

Caife Generale des Domaines, 

Bureau General des Poftes, 

Caile Generale de Guerre. 


Aide de Camp General, oder du | 


Roy. 
Auditeur General, 


Quartiermaitre General, Maré- 


chal des logis General, 
Commiflaire. General des vi- 
vres. 
Maitre General des Vivres. 
Waguemeñre General, 
Grand. Prevét de! Armée. 
Grandmaitre ( Maître General) 
des Poſtes. 
Treforier (Receveur) General, 
Fifcal (Procureur) General. 
Caiffier General, 


Surintendant Ecclefiaftique Ge: | 


neral, 
Tanneur, 
Greffier de la Juftice, 
Avocat de la juſtice. 
Affeffeunau Confeil de la Juſtice. 
Huiflier, Archer, 
Ambafladeur, 
Juré, 
Compagnon, oder Garçon, 
Marchand Drapier, 
Marchand Epicier. 
Vitrier, 
Verrier, 
Marchand Verrier, 
Tailleur de Verres, 
Fondeur, 
Batteur d'or, 
Orfevre, 
Brodeur, 
Comte, 


E 


Ke? 
. 


rieur 
des 
d 


16°, 


er du | 


Karé- | 


; Vie 


ıfticee 


Gr y 


N Gee 


rdfitt, 


Garde, 
Gout, 


Grob- oder Huf⸗Schmidt, 
Groß⸗ Cantzler. 
Großmeiſter, 
Grottenmacher, Grottirer, 
Guardein. 


Guͤrtler, 
Gypſer, 
D Landſchuhmacher, 
Harniſchmacher, 
Hauptmann uͤber eine Graf⸗ 
ſchafft, 
s uͤber ein Amt, 
zu Fuß, 


halterin, def ſerin, 


Haußhalter, 
, Pe: fter, 
; 


Bog 
ech me Hofrichter, 
„Vogtey⸗Schreiber, 


Heermeiſter, 
„des Joßhanniter⸗Ordens. 


Heidereuter, Hegereuter, 


SZ j 
ochzeit⸗ ttet, 
Hoͤcker, * 

of, 
„Begckerey. 
Dame, 
8 


Gericht, 
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Comtefle, 

Grenadier, 

Gardes de Grenadiers, 

Confeiller pour les limites, (des 
confins, ) 

Maréchal, oder Forgeron, 

Grand C hanceligr, 

Grand Maître, 

Fontainier, 

Eflayeur des metaux, (de mon- 
noyes) 

Ceinturier, 

Plátrier, 


; 
Gantier, 


Armnrier, 

Intendant ( Gouverneur) du 
Comté de &c. 

Capitaine de baillage, 

Capitaine d' Infanterie, 

Ménager, 

Ménageré, 

Maitre d' hotel, 

Prevóté de l'hôtel, 

Juge dé la Cour, (Prevötdel’'hös 

el) Juge chatelain) 

Gg de la Prevóté de l'hó« 
te 

Grand, Maitre, (Grand. Prieur,) 

Grand - Maitre de l'Ordre de 
St, Jean, 

Garde-foret, Garde-bois, Garde- 
chaſſe. 

Heraut. 

Prieur de nôces, ep 

Revendeir, 

Cour, 

Apoticaire de la Cour, A 

Paneterie, _ 

Dame d' honffeur. 

Prevôté de P} hotel, Confeil de ja 
Cour, Cour de Juftice, 


C Hof 


Hof⸗Marſchall, 
, oſt⸗Amt, 
e Poftmeifter, 
a Prediger Königl. 

aufi 


ſidentz, 
e Nentmeifter, 
e Rath 
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Maréchal de la Cour, 

Bureau des Poftes de la Couf. 5. 
Maitre des Poftes de la Cour, 
Predicadeur ordinaire du Roi. 


alb der Re / Predicateur du Roi, oder Miniftre 


de la Cour, 


Treforier de la Cour, oer du | 


| 


Roi, 
Confeiller de la Cour, | 


Und alfo wird aud) bey anderen 1 2 4 de la Cour 


beygefuͤget, maffen es viel zu weitlaͤufftig 


eon wirde alo | 


le dergleichen Aemter und Benennungen, die einfach fchon | 


di bade Ordnung ſtehen, hieher nochmahls mir: | 
Den, 
Hoſmeiſter junger Printzen, Gouverneur de Meffeigneurs les 
h (jeunes) Princes de &c, | 
» Meifterin, Gouvernante, L 
Do able, Marchand de bois, | 
Schrelber, Commis aux bois. 
b Maréchal, 
utmadyer Chapelier, 
Sut/etafitt, Garniffeur, 
J. 
Jäger, Chaffeur, 
Jagerey, Venerie, | 
Jaͤgermeiſter Maître de Chaffe, 
agd Bedienter, Officier de Chaffe, 
agd⸗Commiſſarius, Commiflaire &c, 
Juncker, Gentilhomme&c, 
e Page, Page de chaſſe. 
s Rath, Confeiller de Chaffe, 
s Secretarius, Secretaire de chaffe, 
e Zeugmeiſter Maitre des equipages dechafle, 
In/ormator, ^ Precepteur, 
Infpe&or, aufm Packhöſe, Infpecteur de la Douane, 
Juncker, Edelmann, Gentilhomme, 
Surbielierg Marchand Jouaillier, + 
Juſtitien Roth. Conſeiller de Juftice, 
Kalck⸗Brenner, Chaufournier. 
Kammacher, Fajfeur de peignes, 
uit 


Kan 


ge 


Kar 
Kart 


Kau 
Kell 


Rive 
Rird 


Der 
Kird 


| Sonnateffer, Zinngieſſer 
Saenfabrer, Kärner, 


3 tier. 
ni Starteamadyet, Catier, s 
itre | Karten Kammer, Chambre du timbre pour les caga 
| tes, (des cartes timbrées ) 
du | Kauffmann, Marchand. | 
Keller⸗Bedienter, Officier des cab es. s li 
Meiſter, Maître de la Cave, (Sommelier) | 
i | e Schreiber. Controleur ( Ecrivain ) de la | 
‚our | Cave. | 
Vo Kirchen Directorium, 5 Generale des Egli- | 
| es, | 
ufe ` Kirchen Rath am Dohm, Confeiller pour les afaires de E- | i 
glife Cathedrale de Berlin, Nu 
les Der Kirchen⸗Rath am Dom, Le Confeil &c, a Wi: 
Kirchen⸗Rath, Conſeiller Ecclefiaftique (des af- | 
faires Ecclefiaftiques,) Il 
Kirchen. Schreiber, Ecrivain de l’Eglife dej&c. | 
s + — Sforíteber, Ancien de l'Eglife, 
Kleinſchmidt, Schlöffer, Serrurier, d 
Klempner, ‘Taillandier en fer blanc, 1 
Knopffmacher, Boutonnier, è Il 
Hoch, Cuifinier, WS 
Koͤhler, Kohlenbrenner, Charbonnier, el 
Korbmacher, Corbeiller, | 
Kornhaͤndler, Marchand de grains. | 
Kornſchreiber, Commis au Magazin de blé, | 
Kramer, Marchand Mercier, x 
von kleinen Eiſen und Clinqualier, P 
Meking Wanren, : d 
Kramdiener, Garçon de Boutique. Ka 
Krieg, wo es bey ben Bedienungen ſtehet, wird mit (8 
de guerre gegeben, als Um 
"i Krieges » Caffe, Caiſſe de Guerre, 4 | 
s : Kaffe Schreiber, Clerc ( £cgvain) de la caiffe de 
uerre, 


$3 
, 6 


Cahier, 


13 


Netz El ý 
55 einnehmen, 


— 


RC) 


Hof: und Criminal-Ge College de la Juftice Militaire 


Potier d'étain, 
Meneur de tomberau, charres 


Caifier de Guerre. 


& Criminelle, Y li ` 
Receveur du Roi, %» n 
Confeiller de guerre, 10 
€ a Krie⸗ 
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Krieges und Pomainen Bam: Chambre de Guerre & des Da- 


mer, 
Zahlmeſſter, 

Kuͤchen⸗Bedlenter, 

e 3 Meiſter, 


Schreiber, 
Kunſt Cammer, 


maines, 


Treforier de Guerre, ^d 


Officier de Cuifine, 


Ecuier (Maite, Intendant) de | 


Cuifine, 
Controleur,(Ecrivain)deCuifine, 
Cabinet des Curiofités, 


Kunſt⸗ Pfeiffer , ſiehe Stadt: Muficus, 


Kupfferdrucker, 
Kupfer: Schmid, 
$ Stecher, 


Kürfchner, 
Kuͤſter, 


bands Hauptmann 
Land⸗Droſt, d 
Land, Baumeifter, 


H Säger, 


e Mefler, 
s Phyficus, 


Ra th, 


H Dat, 
gandſchaff, 
Landſchaffts⸗ Buchhalter, 

„ Einnehmer 

? s Reentmeiſter, 


baang, T 
Laſttraͤger, Sacktraͤger, 
Lauteniſt * 
Leder Bereiter, 
Handker, 
Legruons-Rath, 
~ = e Sacretatius, 


Imprimeur de tailles douces, 
Chaudronnier, ouvrier en Cuivre, 
Graveur (en Cuivre, en taille 
douce,) 
Pelletier; Foureur, 
Sacriftain, Marguillier, 
7? 


Capitaine ( Droffart) de la Pro- 


vince, oder du Pais &c, 
Ar hitecte Provincial, oder du 
Pais, 
Maitre de Chaſſe du Pais „oder 
du Cercle de &c, 
Geometre, Arpenteur, 
Medecin Penfionaire de la Pro- 
vince, oder du P»is de &c, 
Conſeiller Provincial de &c, 
oder du Pais, oder du Cercle 
e c, 
Juge Provincial, 
Sénéclial, D 
Etats Provinciaux des &c, 
Maitre des comptes de &c, 
Receveur &c, 
Treſorier des Etats proyinciaur 
de Bee, 
Laquais, 
Crocheteut, oder Portefaix; 
Joueur de Lut, 
Corroyeur, 
Marchand de cuir, 
Conſeiller d Amhaffade, 
Secretaire d Ambaffade, 


gehn " | 


| 
U 
I" 


| 


1. 


* 
— 

[= 

[C] 


ke? 
cy 
2 
ka? 


iaux 


fefe Archiv, 


& - Archivarius, 
Director, 
Lehr⸗Jung, 


Leib⸗Th rürgus, 
s Garde, oder Wacht, 


Fager, ſihe Buͤchſenſpaͤnner. 


Kutſcher, 
e aquaf, 
< Medicus, 
s Page, 
Schneider / 


Leichen⸗Bitter, 
Leinwand⸗Haͤndler, 
Leinweber, 
Acent⸗Einnehmer, 
Licentiatus, 

- Juris, 

- Theologiz, 
Lichtgieſſer, Lichtzieber, 
Lieutenant, 

Roly oder Roth Gerber, 


Maͤckler, Unterhaͤndler, 
Maͤher, 
Magiſter, 
Mahler, 
Marcketender, 
Materialiſt, 
Mathematicus, 
Raurer, 
Mechauicus, 
Medaillen-Cammer, 
edieus, 
Zohra, 
Minirer, 
Minister, 
Mitglied der Koͤnigl. Svcietaͤt 
Mlle Trio 
Müller, 


Chancellerie des Afaires féodales, 
Archivifte &c. 

Directeur des afaires féodales 
Aprentif, ə 

Chirurgien ordinaire du Roi, 
Gardes, Gardes du corps. 


` 
Maitre - cocher, oder Cocher or- 
dinaire, 
Laquais du corps, 
Medecin ordinaire du Roi. 
Page du corps, 
Tailleur LA du Roi, 
dela Reine. 
Prieur d' enterremen:. 
Marchand de Toile, 
Tifferan, 
Receveur de péage, (douane, ) 
Licentié, 
- - en Droit, 
- ~ en Theologie, 
Chandelier. 
Lieutenant, 
Tanneur, 
M, 
Courtier, 
Faucheur. 
Maitre és Arts, 
Peintre, 
Vivandier, 
Droguifte, Marchand Droguifte, 
Mathematicien: 
Macon, 
Fabricateur d’Inftruments. 
Cabine? dg Medailles, 
Medecin. 
Coutelier, 
Miheur, 
Miniftre, 
Membre delà Societe Nope des 
Sciences, 
Meunier, 


€ 5 


oder 


» 
L 4 


Muͤh⸗ 


( 
Muͤhlen⸗ inſpector, 

$ |, elſter, 

: » Wage⸗Meiſter, 
m AN. Schreiber, 
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Inſpecteur des Moulins; 


Maitre des Moulins, o1. 


Balancier aux Moulins, 
Controleur des Moulins, 


und, Religieux, Moine. 
Mund⸗Becker, Boulanger de bouche, 

„Koch, Cuiſinier de bouche. 

E Schenck, Echanfon, Chef d'echanfonnerie, 
Muͤntz⸗Meiſter, oder Muͤntzer, Maitre des Monnoies, Mon- 

noyeur, : 

e Mardein, Effayeur (de Monnoies. 
Muficant, Muficien, 
Mufic-Dire&or, Directeur de la Mufique, 

N. 

Nadler, Epinglier, 
Nagelſchmidt, Cloutier. 
Naturalien-Cammer, Cabinet desCuriofités Naturelles, 
Notar, Publ, Caefar, Notaire publ, Imperial. | 


O. 
Ober, wenn es vor den Bedienungen ſtehet, kan mit Grand, mit 


Premier, oder bisweilen mit chef 


gegeben werden, ſonderlich, wenn die 


Chargen nicht von den gröffeften, und der Bedienten nicht gar viel. 


Ober⸗Amtmann, . 
Ober: Appellations - Gerichts 
Rath, 


- =. = Advocat, 
Ober-Auditeur, 


Auſſeher, 
Baumeiſter, 
Bereuter / 

Berg⸗ Hauptmann, 


Camtner⸗Herr, 
Capell⸗Meiſter, 


Er fionien-Meifte, 
3 Colleginm-Medicum, 


<un - 


E 


Grand Baillif, .. 

Confeiller du Tribunal, oder dela 
Chambre des Appels. 

Avocat au Tribunal, 

Premier Auditeur , oder Juge Su- 
perieur de la juftice militaire, 

Intendant, oder premier Infpe- 
cteur. 

Premier Architecte, 

Premier Ecuyer. 

Capitaine (Sur - Intendant) des 
Mines, 

Grand Chambellan, 

Chef & premier Maitre dela Mu- 
fique du Roi. 

Grand Maitre des Ceremonies. 


Eonfeil (College) Superieur des : 


Medecins, 


Ober⸗ 


| 
| 


D 


u- 
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Ober⸗Commiffarius, 
> Confiftoriun, 


l * , Confítorial-Statf, 


H e  Affeffor, 


s Einnehmen, 


s Salcdenier, 

Fechtmeiſter, 
„ Floß⸗Aufſeher, 
Forſtmeiſter / 


Ober⸗Gericht, 
Ober Gerichts⸗Rath, 
Ober⸗Hauptmann, . 
Hofmeiſter des Königs, 
s der Koͤnigin, 
Hofmeiſterin der Erone 
Princeßin, 


Hof, Predi er, 
Faͤgermeiſter ‚| 
Ingenieur / 
Kleider⸗Verwahrer, 


3 
D 
s 


D 
„Koch, 
Ober Kriegs ⸗Commiſſarius, 


premier Commiſſaire. 

Conſiſtous Cuperieur, 

Conſeiller du Conſiſtone pe- 
rieur, ; 

Affeffeur du Cbnfiftoire Supe- 
rieur, 

Premier ( Grand ) Receveur 
des &c, » 

Grand Fauconnier, 

Premier Maître d' Armes. 

Intendant des bois de train, 

Grand Forétier, oder Grand Mal- 
tre des forêts. , 

Juftice Superieure, 

Confeiller de la jufticeSuperieure, 

Sur-Intendant (GrandCapitaine,) 

Grand Maître de la Maiſon du 
Roi, (dela Cour, 

Gouverneur de la Maifon de la 
Reine, 

PremiereDame d’honneur( Gou- 
vernante ) de Son Altefle Ma- 
dame la Princelle Royale, 

Premier Predicateur de la Cour, 

Grand Veneur, 

Premier Ingenieur, 

Grand Maître de la Garde robe, 

Chef de Cuifine, 

Commifläire de guerre en chef, 
oder Premier Commiffaire de 
guerre, 


Kriegs und Domainen-Me, Chambre Superieure des Com- 


chen⸗Cammer, 


s Küchen Meilter, 
Land⸗Baumeiſter, 


Land ⸗Bau⸗ Director, 


* 


Marſchall, oder Ober⸗ Hof Grand Maréchal (de qa Cour.) 


Marſchall, 
s Muͤhlen⸗Inſpector, 


ptes de Guerre & des Do- 
maines. 

Grand Maître de la Cuiſine. 

Premier Irchitecte de la Proviit- 
ce &c, 

Premier Directeur des batimens 
des Provinces, 


Premier Inſpecteur des Moulins. 
€ 4 Ober⸗ 


4 y 
À 


" 
D 
I 
1 
1 
Ki 


Ober Præſident, 


Proviant, Meifler, 
Oultz Factor. 


Schenck, a 
Stallmeiſter, 
Steuer Caßirer, 

* „ Die ctor, 

e Vormundſchaffts⸗ Rath, 


Zieſemeiſter, 
Cie 
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Premier Prefident, 

Grand Maître des "Vivres, 

Premier Facteur des Salines » (dij i 
Sel, 


Grand Echanfon, 

Grand Ecuyer, 

Premier Caiffier des Tailles, 

Premier Dire&teur der Impóts, 

Conſeiller d'adminiftration de 
tutele, 

Premier Receveur du droit des 
Cifes, 
Colonel, 


ui e zu KS CR Regiment de Ca: 


valler 


e $ über s Regiment zu Colonel Tu Regiment. d'In- 


erie, 


"NP ei th inar recon d'un Regiment de Dra- 


$5 merde er u Fuß, 


„„ bon ber ‚Arte, 
que Lleutenant, 


Ohriſt⸗Wachtm er, 
Sal ch ef 


Qelſchlaͤger, Oelhaͤndler, 
Duane es Armen⸗Haus, 


Colonel de Cavalerie, d Infans 
terie, 

Colonel de! Artillerie, 

Lieutenant Colonel, 

Major, 

Oculifte, 

Huilier, 

Maifon d'Orange, 


N Geh ifer Revifions - Gammer-Confeiller de la Chambre deRe. 


vifion d' Orange, 
Organ, Organifte, 
Drgelmacher, Faifeur d orgues, 
P. 
2 75 Fermier, 
ack⸗Cammer⸗Schreiber. Commis (Ecrivain) du Magafin 
des Poftes, (de la doüane, ) 
Page, Edelknabe, o* Page, 
Sagen-Sofmeifter, Gouverneur des Pages, 
Pabiermacher, Papetier, 
e händler, Marchand de papier, 
Darugüenm: her, Peruquier, 
Äis: Hake Patiflier, 
aucker, Timbalier, 


= 
— 


o dub as aan Aet 


NC b 


: 
fs, 
1 de 


it des 


ef 
d'In- 
Dra- 


fåne 


Vets 


Pergamentmacher, 
Far dierſecher, 
Pflantzer, 
Mafterer, 
"Dfortuer, 
Pirſchknecht, 
Platz Majo", 
Platt⸗Frau, 
lenipotentíarius, 
Plumpeumacher / 
Policey- Director, 
„Reuter, 
Poſt⸗Amt, 
„Bothe, 

s Commiffarius, 

e Meifter, 
„Pack⸗Kammerſchreiber, 
„Schreiber, 

s Secretarius, 
Præfident, 

Prediger, Priefter; 


Procurator, 
Profoß, 
Protonotarius, 
Proviant⸗Commiſſarius, 
Proviant⸗Meiſter, 
Proviant⸗Verwalter, 


Probſt, ; 
Profeffor Theologiæ, 
- - Juris, 
Medicine, 
= - Philofophiz, 
~ - Eloquentiz, 
Hiftoriarum, 
Pulvermacher. 


Quartiermeiſter, 


„Rademacher, Stellmacher, 


‘Charron, 
€ 


Parcheminier, 
Graveur des cachets, 
Fiffre, 
Planteur, 3 
Paveur, 
Portier, 
Chaſſeur d arquebufe, 
Major de la Place, 
Blanchiſſeuſe de menu linge, 
Plenipotentiaire 
Fontainier. 
Directeur de Police, 
Archer de Police, 
Bureau des Poſtes. 
Porteur des paquets des Poftes, 
Commifläire des Poftes,« 
Maitre des Poftes, 
Commis du Magafin des Poftes, 
Commis des Poftes. 
Secretaire du Bureau des Poftes, 
Prefident, 
Pafteur, Predicateur, miniftre de 
la parole de Dieu. 
Procureur, 
Prevót, 
Protonotaire, 
Commiffaire des Vivres, 
Pourvoieur, maître des Viwres, 
Inſpecteur des vivres. 
Prevót, 
Profeffeur en Theologie, 
en Droit, 
€n Medecine, 
en Philofophie. 


d' Eloquence, E 


+ Hiftoire; 
Poudrier, D 


Qi: d 


Qartiermaître,pder 
Lopis, (Maître des 


réchal de 
gia) 


$ Rath ⸗ 
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Rath, Confeiller, PANNES 
Die serfilebenen Arten der Räthe ſuche unter ihren gehokigen 
Tituln nach dem Alphabeth. 

Raths ⸗Caͤmmerer, Treſorier de la Maiſon de Ville 
e N. 

bear oder Rathmann, Senateur de la Ville de N, 

„Diener, Sergent du Senat de la Ville. 
Rauch handler, Marchand Peletier, 
Rabensdergiſch Appellations. Chambre des Appels de Ravenr- 
Gericht, berg. 
Rechen Cammer, Chambre des Comptes. 
Rechen⸗Meiſter, Arithmeticien, Maître d' Arith- 
metique, 

Recruten-Caffa , £ Caiffe des Recrües, 

Rector einer Univerſität, Recteur de P Academie de &c, 

Rector Magnificus, Recteut Magnifique, 

Rector eines Gymnafii, Recteur du College. 

Rector einer Schule, wes oder Regent de! Eco- 
e «c, 

Referendarius, Referendaire, 

Regierend, Regnant, 

Regierung, Regence, 

Regierungs Rah, Confeiller dela Regencede &c, 

Regiftrator, Regiftrateur, ober Garde des Re- 

. gitres (des Archives.) 
Regiments Feldſcherer. Chirurgien - Major du Regi- 


Regiments: Quartier Meifter, 


Reglments⸗Tambour, 

Reichs ⸗Hof Rath, 

Relchs Hof, Rath, 

Reife Apotheker, 

zi Kellerſchrelber, 
Kuͤchenſchreiber, d 
$ Shirrmeiftr, 

Stet 1:4 


$ dmibf, 
Rdché Graf, 


ment &c. 
Quartier-Maitre Major du Regi- 
ment, 
Tambour-Major, 
Confeil Aulique (de P Duas 
Confeiller Aulique (de l'Empire, 
Apoticaire de Voyage, 
Ecrivain de la cave pour le voya- 
ge, Sommelier de voyage, 
Ecrivain de cuifine pour le 
voyage, 
Maître des Hamois pour le 
voyage. 
Page de l'écurie, 
Maréchal, 
Comte du $t, Empire, 


° 
eichs⸗ 
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i Reihe: Freyherr, Baron du St. Empire. 
en V am $ úrfi, Prince du St, Empire, 
| à ; tadt, Ville Imperiale. 
lle Rentmeiſter, Treſorier (des Fnances.) 
Renteyſchreiber, Commis des Finances. 
Neguetenmeiſter, Maître des Requêtes. 
dent, Refident, R 
| Refidirender Commendator, Commandeur Refident, 
M. Reviſions-Rath, Conſeiller des Revifions, 
Nahe Juge. | 
Richter in der Vorſtadt, Juge du fauxbourg. 
h- Riemer, Ceinturier, I 
Ritter des Preußiſchen ſchwartzen Chevalier de l’ Ordre de l'Aigle | 
j Adler⸗Ordens, noir. 
^ des Johanniter- Ordens,  - - de l'Ordre de St, Jean, 
des Elephanten⸗Ordens, del Ordre de b Elephant 
Rlttmeiſter, Capitaine de Cavallerie. 
o- Rothgerber, Tanneur. 
Nothqeſſer, Fondeur de cuivre. 
Roßhaͤndler, Maquignon. 
Ruͤſtmeiſter, Garde du Cabinet ( de la Cham- 
| bre) des armes. | 4 
e Schreider, Controlleur oder Ecrivain du 
(A Garde-meuble, 
S, | 
Saltz Factor. Facteur des Sels, | 
d e Infpector, Inſpecteur des Sels, 
H | Golfe, Saunier, 
Saͤger, Scieur de bois, À 
Ae Sammetweber, Veloutier. , 
j4 ) Sackfuͤhrer, Crocheteur, Portefaix. i | 
+ Eädler, Bourfier, | 
Sänger, Chanteur. it 
js Sattler, Sellier, 1 
; Sattel: En echt, Palefrenier, oder Sellier, o 
| Scharfrichter, Bourreau, oder Executeur de la 
80 Gg Juftice, E 
Schatzmeiſter, Treforier, Si 
Scherenſchleiffer, Emouleur. | L 
í iefferdecker, Recouvreur, ` ` >. 
iff⸗Capitain, Capitaine de Vaiſſeau. d 
e Schiffer, Patron, oder Maitre de Navire, 
je Schiff 
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Schlfmann zur Ser. Marinier, Matelot, 
„auf den Strömen, Batelier, 
Satz Zimmermann, Charpentier de Vaiffeau; 
Schirrmeister, v Intendant des Harnois, 
Scher Metzger, Boucher, 
Schl fiet Serrurier, 
Schloß⸗Hauptmonn, Capitaine (Surintendant) du 
Château, 
Schmidt, Forgeron, Maréchal, 
Schneider, Tailu, 
Schnur macher, Pafementier, 
Schönfärber, Teinturier de bon teint, du grand | 
teint. 
Schöppe, Echevin, 
Schöoͤppen⸗Stuhl, College des Echevins. 
Schornſteinfeger R moneur de cheminée, 
Schreiber insgemein, Ecri ain, 
bey Gerichts⸗Aemtern, Grefier, 
bisweilen auch Secretaire, 
Schale M. ftre à écrire, 
Scifftgiefer, Fondeur de lettres, 
Setzer, Compoſiteur. 
he, Arquebufier, 
Suite, Savetier, 
Sul Rath, Co Gel? du College &c, des 
colts, 
Schulmeifter, Maître d'Ecole 
Schultze, Schultheiß, Mare, 
Schuſter, Cordonnier, 
. Les Gardes Suiſſet. 
Schwerdf Fourbiffeur, 
Se: Sch? adt Schreiber, Secretaire, 
Seidenfärber, Teinturier en foye, 
+ s Händler, Marchand de foye. 
„Sticker, Brodeur. 
Weber, Ouvrier en foye, 
Cxfar, Savonnier, 
gilets Cordier, 
N ben, einem Collegio, Ancien, 
„Aber Oruckerey, Compofiteur, 
Si macher, Faifeur des cribles, E 
Silbermeifte, Garde, oder Chef de! Argenterie. |' 


Silber 


grand 


terie, e 


ilber 


Silber Diener; 


aS € 2 
* Secietáf der Wiſſenſchafften, 


Spiegelmacher, 
Spielmann, 
Spitzenhaͤndler, 
Sporer, 
Sprachmeifter, 
Staat, 
€iaaté;Miniftre, 

+ + Se retarius, 
Stadt⸗Gericht, 
Stadt- Knecht, 

Muſicus, oder Kunſt⸗ 

RN 

Phyſieus, 


e SE 
Schreiber 
Städte C fla, 


Stall ⸗Meiſter, 


Meiſter beym Koͤnlge, 
Schreiber, 
Stabthalter, oder Gouverneur, 
3 3. Koͤniglicher, 
€ tein: und Bruch⸗Schneider, 
Stein: Schneider, nemlich in 
Edelgeftein , 
Steinmetz, 
Stellmacher, Wagner, 
Sternſeher, 
Steuermann, 
Stempel Papier⸗Cammer, 
Gtempler; 
Steuer⸗Dlrector, 
* * Commiffarius, 
* s Einnehmer, 
Rath, 


Sticker, 
Siiffts⸗Hauptmann, 
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Aide: d' argenterie, oder Garde 
Vaiflelle, 

Societé des Sciences, 

Miroitier, ə 

Joueur de Violon, 

Marchand de dentelles, 


Eperonnier, d 
Maître de langue, 
Etat, 


Miniftre d' Etat. 
Secretaire d' Etat. 
Jıftice de la Ville de N. 

Archer (Sergent) de la ville. 
Muſicien per ſionaire de la Kefi- 
dence, oder de la Ville de &c, 
Medecin penfionaire de la Ville 

de N. 
juge de la Ville de &c, 
Greffier de la Ville &c, 
La Caiſſe des Villes. 
Ecuyer. 
Ecuyer ordinaire du Roi. 
Secretaire de D écurie, 
Gouverneur, 
Vice-Roi, 
Operateur, 
Tailleur de pierres pretieuſes. 


Tailleur de pierres, 

Charron. 

Aftronome, 

Pilote, 

La Chambre du papier tímbré, 

'Timbreur, 

Directeur des Impóts,pbetTailles, 

Commaÿe desTailles(Impöts) 

Receveur des Tailles (Impôts, 3 

Confeiller des Impôts „(des 
Tailles.) 

Brodeur. Le 

Capitaine (Intendant) du Cha- 
pitre, 


Stiffts⸗ 
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Stifts Herr, Chanoine, 
Stiffts⸗Fraͤulein, Chanoineſſe. és 
Stockmeiſter, Geolier, 
Stopffer, Rentrayeur, 
Stuͤckgieſſer, Fondeur d' Artillerie, 
Stick Juncker, Enſeigne d' Artillerie, 
Stuckqtor, Stuff Arbeiter, stucateur. , 
Studioſus Theologie, Etudiantken Theologie, 

juris, - - en Droit. 

„ Medicine, - - enMedecine, 

= - Philofophiæ, - . en Philofophie, 

- - Philologie, - - en Philologie. 
Subftitutus, Subftitué, Subdelegué, 
Superintendent, Surintendant Ecdefiaftigue du 

Diocefe de N, 
Syndicus, Syndic de la Ville de &c, 
y" 
Taffeldecker, Sommelier, Argentier, 
Tanutzmeiſter, Maître de danfe, 
Tapezier, Tapetenmacher, "l'apiffier, 
Taſchenmacher, Bourſier. 
5 Joueur de Gobelets, 
elcharaber, Foffoyeur, j 
Teih Hauptmann, Capitaine (Intendant) desDigues, 
Zeichmeifter, Maître des étangs, 
Thorſchreiber, Commis (Ecrivain ) de la porte, 
wann er Ed dala Péager, 
einnimmt, 
Chanoine du grand Chapitre (de 
ee l’eglife Cathredale n) &e. 
Thuͤrhuͤter, Kerckermeiſter, Geolier `, 
Thuͤrhuͤter, Thürmärter, Portier, Huiflier, 
Zifher, Schreiner, à Menuifier. 
Lo i è Er 
opfer, otier. 
Go a, x Garde duCorps, 
Tribunal, Le ober Chambre des Ap- 
cf pels. 
Troͤbler, Fripier, 
Trommelſchlaͤger, Tambour. 


E 
= 


| 1 
| Ba 
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de 


p 


t 


=- 


Trompeter, 

Sin 
Tuchmacher, 
Luchſcherer, 


Verguͤlder, 
erordneter, 
„ beh einer Zunfft, 
Verwalter, 

Uhrmacher, 

Vice-Cantzler, 


Se (47) N 


V. 


Trompette. 
Marchand Drapier, (de drap, } 
Drapier, 

Tondeur. de drap.» 


Doreur, 
Deputé.' 

Maitre Juré, 
Adminiftrateur, 
Horloger, 
Vice-Chancelier, 


Aufgleiche Art wird Vice noch mit mancherley Bedienungen 
zuſammen gefuͤget. 
Vifirer, augeur. 
3hifitafor, ifiteur, 
|. Univerfität, Univerfité, 
|. Unter Bedienter, Officier ſubalterne. 
Unter Gericht, 55 ordinaire, 
Unter: officier, as Officier. 
orfechter, Prevôt de Sale. 
Vormundſchaffts Rath, pues d Adminiftration de 
utele, 
Vorſchneider. Ecuyer tranchant. 
W. 
Vachsbleicher, Blanchiffeur de Cije, 
Wachtmeiſter Lieutenant, Aide Major. 
gemeiſter, Pefeut (Maître de la balance 
| publique, ) 
| Wagenmeifter, Waguemeftre, 
| Wagner, Rademacher, Charron. 
Waler, Foulon . 
Wallmeiſter, Inſpecteur des remparti. 
: Schmidt, Forgeron de l'Artilleria, 
Wardein,, Eflayeur des metaux, (dé@mons 
noles. 
i Rein, Blanchiffeufe, oder LavAäiere, 
Le er, Tiflerand, 
e Vechſeler, Marchand Banquier, 
Wep: 


Reh: oder Weller Mutter, 

Weidmann, 

Wein⸗ Händler, 
Mieiſter, Gartner, 
$ e au, 

e. Bifierer, 

ae 
s Kramer, 

s eugStaus 

MWildmeifter, 


Witwe, Verwitwete, 


< Ansgemeln, 
Wollkaͤmmer, 
Handier, 
Streicher, 

Weber, 
Woywod, 

Wund Artzt, 


Zahl meſſter, 
Zahnbrecher, 
Zehendner, 
Zeug⸗Hauptmann, 


s Meier, 

Waͤrter, 
Zeugmacher, 
Zieſemeiſter, 


Ziegler, 

o zimmermatn, 
Zinngieſſer, 
Zoll⸗Verwalter, 


aufm Land, 


eter 
Buff 


w (48) & 


Sage femme, 


Chaffeur, Veneur; . 


Marchand de vin. 

Vigneron, 

Cabaretier, Tavernier, 

Jaugeur de vin. 

Megiffier, 

Marchand linger, 

Garde linge, 

Garde Chaffe, maître de la ves 
naifon, 


Douairiere, wird nur bey Stan 


des⸗Perſonen gebraucht. 

Veuve. 
Peigneur de laine. 
Marchand de laine, 
Cardeur, 
Ouvrier de ( en.) laine, 
Palatin, 
Chirurgien. 

Z. 


Treſorier, Receveur, 
Arracheut de dents, 
iru de dimes, 
itaine d' Arſenal. 
ys LAN d' Artillerie, 
de Munition de guerre 
Maitre d'Artillerie, 
Garde-Magaſin. 
Serger, Ferandinier; 
Receveur (Maitre). du Droit de 
Cife, 
Tuillier. 
Charpentier, 
Potier d’étain, 
Inſpecteur de la Doüanes 
du Péage, 
Conſiſſeur, Confituriers 
Maitre de Ja Difcipline, 
Maître juré, (du corps de me: 


tier, EK" 
Hier 


| 


S e RG 


NE 


la ve: 


) Stan! | 


e guerr E. 
| 


Droit d* | 
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Hierauf kommen, nach der gleich 
: : í k 
anfänglich gemeldten Ordnung, die 
ausgearbeiteten Titul, und zwar vornem⸗ 
lich der meiſten hohen Perſonen. des Koͤnig⸗ 
lichen Preußiſchen Hauſes. 
An Se. Koͤnigl. Mejeftät, 

Au es baut & tres-puiffant Prince, Frederic Guillaume, Roy 

de Pruſſe, Marggrave de Brandebourg; Archi- Chambelian & 

Prince Electeur du St. Empire Romain; Prince ſouverain dr 

Orange, de Neufchatel & Vallengin; Duc de Gueldres, de Mag- 

debourg, de Cleves, de Juliers, de Bergue, de Stettin, de Po. 

meranie, des Caſſubes & Vandales, de Mecklenbourg & de 

Crosne en Sileſie; Bourggrave de Nuremberg; Prince d' Halber- 

ſtadt, de Minden, de Camin, de Vandalie, de Suerin, de Ra- 

tzebourg & de Meurs; Comte de Hohenzollern, de Ruppin, de 

la Marck , de Raveñsberg, de Hohenſtein, de Tecklenbourg , 

de Lingue, de Suerin; de Buhre & de Leerdam ; Marquis deter 

Veer & de Vliſlingue; Seigneur de Ravenſtein, de Roſtock, de 

Stargard, de Lauenbourg, de Butow - d' Arlay & de Breda &c, 

a Oder ing: 
A Sa Maje 
Le Roy de Pruſſe. Ae 
Oder noch kuͤrtzer: 
Au Roy. 3 ; 

NB. Soll das Schreiben immediate an Se. Königl. Mai, gehen, 
ſo wird unten zur Lincken der Aufſchrifft "s geſetzet: Zu 
höchſt⸗eigenhändiger Erbrechung, If es nicht im- 
mediate, ſo ſetzet man CN zu welches Minifters, in def: 
fen Departement die Sache gehoͤret, Erbrechung es fen. 

Folgende find nur kurtz gefaſſet. 
An der Königin Majeſtäͤt. 


A Sa Majefté gx 

La Reine de Pruffe, * 

Oder noch kuͤrtzer: > 

À La Reine, zl 


An des CronMringen Koͤnigl. Hoheit. | 
& A Son Altefle Royale, Monfeigneur le Prince Royal de Pruſſe 


e, D An 


* 


H 
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An der sersüitttbeten Fru Marggeäfin Königl. Hoheit, — 
A Son Altefle Royale, Madame la Princefle Douairiere de Pia 
fe & Marggrave de Brandebourg , née Princeffe d' Anhalt, 
An bes Printzen Friderich Königl Hoheit. 
A Son Altefle Royale, Monfeigneur le Prince Frederic Guillau- 
me, Prince de Pruſſe & Marggrave de Brandebourg &c, 
An o Printzen Heinrichs Königl. Hoheit. 
À Son Alteffe Royale, Monfeigneur le Prince Henri Frederic, 
Prince de Pruſſe & Marggrave de Brandebourg &c, 
An des Marggraſen Albert Koͤnigl. Hoheit, 
A Son Alteſſe Royale, Monfeigneur le Prince Albert Frederic, 
Prince de Prule & Marggrave de Brandebourg. &c. 
An Dero Gemahlin Körigl, Hoheit. 


A Son Altele Royale, Madame la Princefle de Pruſſe & Marg- | 


rave de Brandebourg, née Princeſſe de Curlande, T 
An des Marggrafen Chriſtian Ludwig Königl. Hoheit. 


A Son Alteffe Royale, Monſeigneur le Prince Chriftian [ Chré- | 


tien] Loüis, Prince de Pruſſe & Maggrave: de Brandebourg &c, 


Ferner: 
An des Fürften von Anhalt Deſſau Durchl. 

A Son Alteſſe Sereniſſime, Monſeigneur le Prince d' Anhalt, 
Coder le Prince Leopold, Prince d' Anhalt] Duc de Saxe, An- 
grie & Wellpbalie, Comte d' Ascanie, Seigneur de Zerbi & de 
Bernbourg &c, 

Wer es nach den Umſtaͤnden gut findet, kan annoch folgendes bey⸗ 
fügen: Feld-Maréchal-General, Miniftre Privé de guerre; 
Gouverneur de Magdebourg & Colonel d'un regiment i 
ihtanterie pour 8a Majefté le Roy de Prufle, Chevalier de 


l'ordre de l'aigle noir, à Deffaw 
nn 


Nunmehro folgen die Titul hoher und an⸗ 
derer Koͤniglicher Bedienten, nach dem 
Alphabeth. 
An den Hern Hof Rath Alemann. 

A Monfieur, Monſieur Alemann, Conſeiller de la Cour de Sa 
Majefté le Roy de Pruffe. à Berline 

% An den Herrn Hof Prediger Andree, 
A Mopfeur, Monſieur Andree , Predicateur de la Cour de $4 
4aj de Ry de Pr, Docteur en Theologie, à Berline 
An den Hn. Krieges⸗Rath Aniſſus. 
AMonfieur, Monfieur Anilius, Confeiller de guerre & Cod 


de la 


AM 
fident 


des, M 


au- 


J 
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Cows de Juftice militaire & criminelle, Premier Auditeur & Fi- 
: fade la Cour de S. M. le Roy de Pr, àBerlin, 
An des Hn. Feldmarſch. v. Arnim Excel. 

A Son Excellence, Monfieur d Arnim, Feld-Matéchal- General, 
Colonel d'un Regiment d'infanterie & Droſſart de Græningue 
de S, M. le Roy de Pr. Chevalier de l’ordre del'aiglenoir, » 

An den Hn. Krieges- Rath 4 Arrés: 
A Monfieur, Monſieur d'Arrét , Confeiller de guerre & desido- 
maines de 5, M, le R. de Pr. à Berlin, 
Anden Hn. Kr. Rath v. M fe bersleben. 
Wie an Herrn d'Arrét, 
An den Jon. Cammer⸗Gerichts⸗Rath Ave mann. 

A Monfieur, Monfieur Avemann,Coßfeiller & Protonotaire ad- 

joint de la Chambre de Juftice de S. M. le R. de Pr. à Berlin. 
An den Jon. Geh. Rath Bachele. 

A Monſieur, Monfieur de Bachellé Confeiller Privé & T᷑eſorier 

de S. M. le R. de Pr, à Berlin. 
An den Hn. Geh. Rath von Len. 

A Monfieur,Monfieur de Bær, Conſeiller Privé de juſtice & Pro- 
tonotaire du College privé de juftice & du Tribunal de S, M. le 
R. de Pr. à Berlin. 

i An den Hn. Gen, Major von Bardeleben. 

À Monfieur, Monfieur de Bardeleben, Major-General d'Infan- 

terie & Colonel d'un regiment d'infanterie de S. M. le R. de Pr. 
An ben On. Land⸗Rath von Bar fast. 

A Monfieur, Monfieur de Barfuſs, Conſeiller Provincial du cer- 
de du haut Barnim de 8. M, le R. de Pr. 

An ben On. Præſident vor Bartholdi, 

A Monfieur, Monfieur de Bartholdi, Baron de Micrander, Pre- 
fident de la ſuſtice fuperieure Frangoife, Confeiller Privé de 
Juſtice & du Tribunal S. M, le R. de Pr. 

An ben Dn. Krieges⸗Nath Bafkineller. 

A Mönfieur, Monfieur Baftineller, Confeiller de guerre de S, M, 

le R. Pr. à Berlin, 


à Reichenau, 


d 
An des Hn. Gen, Lieut, von Bechèfer Excel. 
, À Son Excellence, Monſieur de Bechefer , Lieutenan?- General 
J infanterie, Colonel d'un regiment d'infanterie & Cheap. 
dant de Magdebourg de S. M. le R, de Pr. à Masdebours, 
An den Dn. Refident Becker, Kl - 

à A Monfieur.MonfenrBecker,Confeiller &Refident àDuſſeldorf 
tS, M,leR, de Pr, à Duffeldot£, 
Da An 


» 


Sei $ 


An den An. Hof Rath Bergemann. 


A Monfeur, Monſieur Bergemann, Confeiller de la Coi | 


Medecin de la Garnifon de Berlin de S, M, le R, de Pr. 
An den Hn. Hof Rath Bejlel, 

A Monſieur, Monfieur Beflel, Conſeiſſer de la Cour & Protono- 
taire du Tribunal de 5. M, le R. de Pr. 

An den Hn. Hof Rath Bewert. 

AMonſieur, Monſieur Bevvert, Confeiller de la Cour & de la 
Jultice ſuperieure Frangoife de S, M. le R, de Pr, à Berlin, 

An den An, Geh. Rath Beyer. 

A Monfigur, Monsieur Beyer, Confeiller Privé des finances, de 
guerre & des domaines de S. M, le R. de Pr. à Berlin. 
An den Hn. Obriſten von Billerbeck, 

A Monfieur, Monfeur de Billerbeck, Colonel & Commendant 
de Pillau de 8. M. le R. de Pr. à Pillau. 

„ An den Du. Director yon Bifsmarck, 

A Monſieur, Monſieur de Biſsmarck, Directeur & ConfeillerPro- 
vincial de lavieille Marche deg, M. le R. de Pr. 

An den Du. Land Rath von Bifsmarck, 

À Monfieur, Monfieur de Biſsmarck, Confeiller Provincial dans 
la vieille Marche de 8. M. le R. de Pr. 

An des Hn. Gen, Lieut, von Blanc tenſee Excel, 

ASon Excellence, Monſieur deBlanckenfee, Lieutenant-General 
de Cavalerie, & Colonel d'un regiment de Dragons des, M. le 
R. de Fr. Chevalier de l'ordre de Paigle noir, 

Anden Hn. Ob. Forſtmeiſter Bock, 

AMonſieur, Monſieur Bock, Grand Maître des forêts de Pome- 

ranie de 8. M, le R. de Pr, 
i An ben Hn. Krieges Rath Bock, 
Wie an Herrn Battineller, 
53 An den Hn. Geheimen Rath Boden, 
Wie an Herrn Beyer. 
An den Hrn. Geh. Rath Bonet. 

A Monfieur, Monſieur Bonet, Confeiller Privé de S. M. le R. de 

er, ` à Geneve 
An den Hu. Geheimen Rath von Baum, e 

A Monfeur, Monfieur de Bonin, Confeiller Privé & Vice-Di- 
récteuxle la Chambre de guerre & des domaines de Pomeranie 
de S. M, le R. de Pr, à Stettin. 

An den Jon. Hof Poſtmeiſter Borch ward. 

A Monfieur, Moniteur Borchvvard, Secretaire Privé, & Maitre 

des Poſtes de la Cour de 8, M. le R, de Pr. 


à Berlin. 


à Berlin. 


à Berlin. 
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An des Hn. Gen, Lieut, von Borck Excel. 


Hi 
ver 


A Son Excellence, Monficur de Borck, Lieutenant-General d* 


Infanterie, Miniſtre [oder Confeiller Privé ] d’ Esat & de guerre, 
Gouverneur de Settin, Colonel d'un Regiment d'Infanterie & 
Droffart de Colbatz de S. M. le R. de Pr, Chevalier de Pordre de 
l'aigle noir. à Berlin. 

An den Dn. Præſident von Borck 

À Monſieur, Monfieur de Borck, Confeiller Privé des finances d 
de guerre & des domaines, & Preſident de la Chambre de guer- 
fe & des domaines de Minden de S, M. le R. de Pr, à Minden, 
l An den Hn. Vice-Cantzler von Borch. 

A Monfieur, Monfieur de Borck, Vice-Chancelier de la Regence 
de Pomeranie, Prefident de là Cour de juftice à Stargard & Con- 
ſeiller Privé de 8. M. le R,. de Pr. 

An ben Dm. Cammer⸗ Director von Borck. ^ 
A Moniteur, Monſieur de Borck, Confeiller Privé & Directeur 
de la Chambre de guerre & des domaines de Pomeranie de S, 
M.]e R. de Pr, à Stettin. 
An ben Hn. Land⸗Nath von Borck. 

A Monfieur, Monfieur de Borck, Confeiller Provincial & Dire- 

&eur du cercle de Drambourg de S. M. le R. de Pr.  àFalcken- 
An den Hn. Geh. Rath von Borckenfeld. bourg. 

A Monfieur, Monfieur de Borckenfeld ; Confeiller Privé, Vice- 
Chancelier de la Cour de juftice de Gueldres & Refident à Bru- 
Xelles de S. M. le R, de Pr, à à Bruxelles, 

An den Hn. Ob. Forſtmeiſter von Borz/fedz. 
Monfieur, Monfieur de Bornſtedt, Grand Maître des foréss de 
la vieille Marche de S. M. le R. de Pr. à Letzlingen. 
An den Dn, Geh. Rath von Börſtel. 

A Monfeur, Monfieur de Borſtel, Confeiller Privédes finances, 

* guerre & des domaines & Chambellan ordinaire de S. M. 
R. de Pr. Chevalier de l'ordre de St. Jean, à Berlin, 
An den Jon. Geh. Rath von Brand. 

AMonſieur, Monfieur de Brand, Confejller Privé, Chambellan * 
ordinaire & Envoyé extraordinaire à la Cour Imperiale pour S. M. 
lt R. de Pr. à Vienne, 

Anden Hn. Ob. Forſtm. Brand von Lindau. en 
à A Monfieur,MonfieurBrand de Lindau, Grand Maitre des forêts 
vi Cercles de Samland & de Lithuanie en Pruſſe de S, VW R. de 
i à Konigsberg. 
An den Hn. Geh. Rath Braunsberg. ` 
» A Monſienr, Monfieur Braunsberg, Confeiller Privé de 8. M, le 
de pr. D3 à Berlin, 


* (54) € 


An des Hn, Gen, Lieut. bon Bredom Excell, 


A SonExcellence, Monfieur de Bredovv, Lieutenant-Generzid]e E. 


Cavalerie & Gouverneur de Peitz de S, M. le R. de Pr. à Peitz f 
An des mil. Geh, Etats Miniſters Hn. von Bredow Exc, 
A Son Excellence, Monfieur de Bredovv, Miniſtre ober Con- | 
feiller Privé ] d'Etat & de guerre & Prefident de la Chambre de 
guerre & des demaines de Pruffe de 8, M. le R, de Pr; 
à Kenigsberg, 
An den Hn, Land Rath von Brief, | 
A Monfieur, Monfieurde Brieft, Confeiller Provincial du cercle 
de Havelland de $, M, le R. de Pr, àNenhaufen, 
An ben Hn. Geh. Rath zum Broich. 
A Monſieur, Monfieur de Broich, Minißre Plenipotentiaire àla 
Diete de Ratisbone de S. M. le R. de Pr. à Ratisbone, 
Wann derjenige, fo an ihn ſchreibet, geringer als er iſt, kan den 
ſelbe nach der itzigen Titulatur ihm Excellent geben; von fe 
nes gleichen aber geſchiehet ſolches nicht. 
An den Du. Gen, Major von Buddenbrock, | 
A Monfieur, Monfieur de Buddenbrock, Major-General de Ca | 
valerie & Colonel d'un Regiment de Cavalerie de S, M. le R 


dePr, 


An den Hn, Hof Rath Buddeus. 

A Monfieur, Monficur Buddeus, Confeiller de la Cour & Me- 
decin ordinaire de S. M. le R. de Pr, à Berlin, 
An den Hn. Geh. Rath Freyh. von Bow. 

AMonſieur, Monlieur le Baron de Bülovy, Confeiller Privé | 
de la Chambre de Juftice de S, M, lc R. de Pr, Chevalier de ord | 
de 8c. Jean. à Berli | 

An den Hu. Geh. Rath Buirerte von Oelefeld. .— , , 

A Monfieur, Monfieur Buirette d'Oelefeld, Confeiller DÉI 
deguerre, Chambellan & Reſident à Nuremberg de S, M. le^ 
Pr. à Nurembesgi 

An den Hn. Krieges: Rath Cemmerer, 
A Monſieur, Monfieur Cämmerer, Conſeiller de guerre & dé 


© domaines & Treforierides domaines de S, M. le R. de pr,. 
| à Belt 


An den On. Geh. Rath Canngieſſer. S 

A Manfieur, Monfieur Canngiefler, Confeiller Privé de juſti 

& du Trhunal & Confeiller de la Chambre de Juitice de 5, I^ 

le R de pr. à per^ 
An deſſen beyde Herren Brüder. 

Wie an Herrn Braunsberg, 
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An den Hn. Geh. Nath Canker, 


1 À Wie an Herrn Braunsberg, 


An den Hn. Hof Rath Carges. 
Wie an Herrn Bevvert, H 
An ben Hn. Geh. Rath Du Clos, 
A Monfieur, Monfieur Du Clos, Confeiller Privé & Vice-Di- 
testeur dela Juftice fuperieure Franęoiſe de S. M. le R. dé Pr. 
> à Berlin. 
An des wuͤrckl. Geh. Stants-Minifters Freyherrn 
von Cayphaufen Excel. 

A Son Excellence, Monſieur le Baron de Cnyphauſen, Mini- 
ſtre Coder Conſeiller Privé] d'Etat & de guerre, Preſident du 
Conſiſtoire de la Marche Electorale, du Canfiftoire François & 
du Directoire des eglifes Reformées, Directeur de toutes les af- 
faires ecclefiaftiques, Curateur fuperieur des univerlités, Dire- 
éteur du Confeil ecclefiaftique de la Cathedrale de Berlin & du 
College de Joachimsthal, & Preſident du Confeil François de 
S. M. le R.de Pr. Chevalier de l'ordre de St, Jean & Commandeur 
de Liezen. à Berlin. 

An des wuͤrckl. Geh. Stgats⸗Miniſters Herrn 
von Coccej? Excel. 

À Son Excellence, Monſieur de Cocceji, Miniſtre oder Con- 
feiller Privé ] d' Etat & Preſident de la Chambre de Juftice de S. 
M. le R. de Pr. à Berlin. 

An den On. Hof⸗Rath Cochius. 

A Monfeur , Monfieur Cochius, Conſeiller ide la Cour & de la 
Juſtice ſuperieure Frangoife & Secretaire Privé d Etat de S, M. 
le R. de Pr. à Berlin, 

An ben An. Hof⸗Nath Cher. 

A Monſieur, Monfieur Cœper, Gonfeiller de la Cour, Secre« 
taire Privé & Commiſſaire des Poſtes de S, M. le R. de Pr. 

à Berlin. 
An den Hn. Hof Rath Cosmar. 

A Monfieur, Monſieur Cosmar, Conſeiller de la Cour & des 

batimens [oder de la direction des bazimens] de S. M. le R. 
Sr. . 3 à Berlin. 
An deſſen Herrn Bruder. = 

A Monfieur, Monfieur Cosmar, Conſeiller dela Cour, Proto- 
Notaire Adjoint dela Chambre de Juftice, & Quartiermaitre- 
Major du Regiment de Platen de S, M, le R. de Pr, 

An den Hn. Gen, Major von Coffel, 
À Monfieur, Monfieur de ^ Major-General de Cavallerie 
D 4 & 


œ (56) 2 


& Colonel d'un Regiment de Dragons de S, M, le R, de Pr; 
An des wuͤrckl. Geh. Staats: Minifers Herrn Sh, 

von Creutz. Excel, k 

À Son Excellence, Monfieur de Creutz, Miniftre oder Con- 
feiller Privé] d'Etat & de guerre; Vice-Prefident & Miniſtre-Di- 
recteur au Directoire General & Superieur des finances, de guer- 


| 


re & des domaines, Directeur des Etats Provineiaux de la Mar- 


che Electorale & üu Duché de Magdebourg, Protecteur de la Soci- 

eté des Sciences & Directeur du College ſuperieur des Medecins 

de S. M, le R. de Pr. à Berlin, 
An den Hn. Geh. Rath Creutz. 

A Monſieur, Monſieur Creutz, Conſeiller Privé, Confeiller de 
guerre & des domaines & Directeur des batimens provinciaux 
de S. M, le R. de Pr. à Berlin. 

An den Hn Rath La Croze, 

À Monfieur, Monſieur La Croze, Conſeiller, Bibliotecaire & 
Antiquaire deS, M. le R de Pr. à Berlin, 
An den Hn. Geh. Rath Culemann. 

Wie an Herrn Beyer. 

An den Di, Vice-Prafident von Dachröden, 

A Monfieur, Monſieur de Dachreden , Vice Prefident de la 
Regence de Halberſtadt, Chambellan & Confeiller de la Cham- 
bre de Juftice de 8. M, le R. de Pr. à Halberſtadt. 

An den Hn. Hof Rath Dalençon, 

A Monfieur, Monfieur Dalengon, Confeiller de la Cour & de 
la Juſtice ſuperieute Frangoiſe de 8. M. le R. de pr. à Berlin, 
An den Hn, Commercitn: Rath Dalengon. 

A Monfeur, Monfieur Dalengon, Confeiller de commerce 
& des batimens, Coder de la direction des batimens] Vice-Di- 
recteur de Police, Infpe&eur des manufactures & Aſſeſſeur de 
la Juſtice inferieure Frangoife de S.M, le R. de Pr. à Berlin, 


An den In, Geh. Rath von Dane le lmann. 

A Monfieur, Monſieur le Baron de Danckelmann, Conſeillet 
Peivé & de guerre & des domaines de 8. M. le R. de Pr. 
Ai à Lingueñe 

An den On. Hof Math Daniels. 
AMagſieur, Monfieur Daniels, Confeiller de la Cour & du 
Confiftoire de 8. M, le R. de Pr. à Berline 

An ben Hn. Graf von Degenfeld. 
A Monfeur, Monſieur le Comte de Degenfeld, Major-Gene- 
ral & Miniſtre Plenipotentiaire aux cercles du haut Rhin, de 
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f * & de Souabe pour S. M. le R. de Pr. 


à Francfort {ur le Mein. 
An den Hn. Ob. Gerichts⸗Nath Delas. 

À Monſieur, Monſieur Delas, Confeiller de ia Juſtice ſuperi- 
eure Frangoife & Juge de la colonie Frangoife de Berlin pour 
S, M. le R. de Pr, à Berlin. 

An ben Jon. Hof Rath Delon. 

A Monſieur, Monfieur Delon, Conſeiller de la Cour & des 
Revifiens, & Avocat du Fife des ſuſtices Frangoiſes de S. M. le 
R. de Pr, a Berlin, 

An ben Hn. Geh. Nath Deſtinon. 
A Monſieur, Monfieur Deftinon , Confeiller Privé & Reſident 
à Hambourg de S. M. le R. de Pr, à Hambourg, 
An den On. Geh. Rath Deusfeh. 
Wie an Hn. Braunsberg, 
An den Hu. Krieges Math Dickhof, a 

A Monfieur, Monfieur Dickhof, Conſeiller de guerre & des 

domaines de S. M, le R, de Pr, à Berlin, 
An den Jon. Obrifen von Diezberr. 
A Monſieur, Monfieur de Diethert, Colonel & Commandant 
de Frideriesbourg de S. M le R. de Pr, à Keenigsberg. 
An den Hn. Gen. Major von Dockum, 
A Monſieur, Monfieur de Dockum, Major-General de Cava- 
lerie& Colonel d'un regiment de Dragons deS, M. le R. de Pr, 
An den Hn. Gen. Major Graf von Don ho f. 
A Monfieur, Monfieur le Comte de Dœnhof, Major-Gene- 
ral d'infanterie & Colonel d'un regiment d’.nfanterie de S. M, 


le R. de Pr. à Berlin, 
An ben Hn. Hof Rath von Dransfeld. 

A Monfieur, Monfienr de Dransfeld, Conſeiller de la Cour & 

Regiſtrateur Privé de S. M. le R. de Pr. à Berlin, 

An ben Jon. Geh. Math u. Cen, Fifcal Dußram. 

À Monfieur, Monfieur Duhram, Conſeiller Privé de Juſtice & 

du Tribunal, Confeiller de la Chambre de juftice & du Dire- 

toire des eglifes reformées, & Fifcals General de S. M. le Ba 

de Pr, . à Berlin, 

Si An ben Jon, Krieges: Nath Dubram. o 
Wie an Herrn Baſtineller. 

An den Hn. Geh. Rath Dur ham zu Cleves 

A Monſieur, Monfieur Durham, Confeiller Prive3& Dire- 

eur de la Chambre de guerre & des domaines de Cleve de S. 

à Cleve, 

IRRE An 


, 
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An des Hn. Gen, Lieut. von Egel Excel. 


A Son Excellence, Monfieur d Egel, Lientenant-General£ie 
Cavalerie & Colonel d'un regiment de cavalerie de S, M, le R. 


e Er. € 
An den An. Doctor Eler, 

A Monfieur Monfeur Eller, Medecin de l'armée, Doyen du 
College ſuperieur des Medecins, Profeſſeur au College Royal de 
Medecine & de ( hirurgie de S. M. le R. de Pr. à Berlin, 

An den Jon. Geh. Rath Engel. 

A Monfieur, Monfieur Engel, Conſeiller Privé des finances, 
de guerre & des domaines & Maitre- General des vivres de S. M, 
le R, de Pr. à Berlin, 

An den On. Cammer⸗Herrn von Ferrand. 

A Monfieur, Monlieur de Ferrand, Chambellan ordinaire de 
8. M. le R. de Pr. à Berlin. 
Ma des Hn. Generals Graf von Finckenftein Excell, 

A Son Excellence, Monfeur le Comte de Finckenſtein, Com- 
te du St, Empire, General d'infanterie, Gouverneur de Pillau & 
Colonel d'un regiment d'infanterie de S. M. le R. de Pr, Cheva- 
lier des ordres de l'aigle noir & de St. Jean. à Berlin, 

An den Du. Geh. Rath Hottwell. 

Wie an Herrn Braunsberg. 

An den on. Camm. Gerichts Rath Forfel, 

A Monſieur, Monteur Forſell, Confeiller & Protonotaire de 
la Chambre de luftice de S, M. le R. de Pr. à Berlin, 

An den On. Geh. Rath von Freyberg, 

A Monfeur, Monſieur de Freyberg, Confeiller Privé de Ju- 
Rice & Confeiller du Directoire des eglifes Reformées de S. M. 
le R. de Pr. 

An den Ju. Gomm. Ceerichts⸗ Rath Freyh. von Freytag. 

A Monſieur, Monfeur le Baron de Freytag, Conſeiller de la 
Chambre de Juftice de S, M. le R. de Pr. à Berline 
An ben On. Geh. Rath von Froben, 

A Monſieur, Monfieur de Froben, Confeiller Privé de Juftice; 
Conſeiller de la chamhre'de Juftice & dts Appellations de Ra- 
vensberg de S, M. le R. de Pr. à Berlin 

o An den Hn. Geh. Stat Gaufe. 

A Monfeur, Monfieur Gaufe, Confeiller Privé & de guerre & 

des dom Ze deS, M, le R. de Pr, aBerlim 
Anden Hn. Ob. Gerichts Rath Gauvain. 
A Monfieur, Monſieur de Gauvain, Confeiller de la juſtice fu- 
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fayeure Frangóife & Directeur de la Colonie Frangoife de Steta | 


pour S, M, le R. de Pr. àStettin, 
An den Hn. Feld⸗Prohſt Gedicke, A 

A Monfieer, Monfeur Gedicke, Prevót def'armée & Infpe» 
cteur de tours les Aumoniers des garnifons & des regiments 
de S, M. le R. de Pr. à Berlin; 

An den On. Geh. Nath Gerbeg, 

À Monfieur, Monfieur Gerber. Confeiller Privé de Juftice, 
Conſeiller de la Chambre de juſtice & de la Cour de Juftice 
militaire & criminelle de S, M. le R. de Pr, à Berlin; 

An den Jon. Geh. Rath von Gericke, 

A Monfieur, Monfieur de Gericke, Confeiller Privé & Dire- 

teur de la Regence de Magdebourg de S, M. le R. de Pr. 


à Magdebourg, 
An den On. Geh. Rath Gerlach. 

A Monfieur, Monfieur Gerlach, Confeiller Privé & Premier 
Directeur des batimens de S. M. le R. de Pr. à Berlin, 
An des Ha. Gen Lieut, von Gersdorf Excel, 

A Son Excellence, Monſieur de Gersdorf, Lieutenant Gene- 
ral d' Infanterie, Gouverneur de Spandau, Colonel d’un Regi- 
ment d' Infanterie & Droffärt de Zinna & de Lehbourg de S. 
M. le R, de Pr, 

An den Hu. Geh. Rath von Geuder, 

A Monſieur, Monfeur de Geuder dit Rabenſteiner, Confeil- 
ler Privé de S. M. le R. de Pr. Maréchal de la Cour de Son Alt. 
R. Mgneur le Marggrave Albert Frederic, [ oder Mar, de la Cour 
du Marggrave Alb. Fred.] Chancelier & Chevalier de l'ordre 


de St. Jean, àBerlin. 
An den Hn. Gen. Maj. von G/afenap, 


À Monfieur, Monfieur de Glafenap, Major-General d’Infan- , 


terie, Colonel d'un regiment d'infanterie, Commandant de la 

refidence royale de Berlin & Droflart de Bublitz de S. M, leR. 

de Pr. à Berlin, 
An den Hn. Ob. Forſtmeiſter von Gloden, 

A Monfieur, Monfieur de Gloedeng Grand Maître des forêts 
des cercles d Oberland & de Natanguen en Prufle de S, M. le 
R, de Pr, aKoœnigsberg, 

An des wuͤrckl. Geh. Stgats Miniſters Herru® 
von Görne Excellentz, + 

A Son Excellence, Monfieur de Gerne, Miniſtfè d oder Con- 
feiller Privé] d'Etat & de guerre, Vice-Prefident & Miniftre 
Directeur au Dire&toire General & fuperieur des finances, de 
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guerre & des domaines & Maitre des Poftes General, de S, M. 

R. de Pr, Grand Doyen du Chapitre de Brandebourg, à Berl 
An den Hn. Geh. Rath von Görze, 

A Monſieur, Monlieur de Goerne, Confeiller Privé de Juftice 
& du Tribunal, & Confeiller de la Chambre de juſtice de S, M. 
le R. de Pr, Chevalier de l'ordre de St Jean, à Berlin. 

An fen Hn. Krieges Nath von Görne, 

A Monfieut, Monfieur de Gerne, Confeiller de guerre & des 
domaines de S. M, le R. de Pr. 

An den Hn. Krieges Nath Gorze, 

A Monfieur, Monfieur Gœtze, Confeiller de guerre & des do- 
maines & Fifcal de 8. M, le R. de Pr. à Berlin, 
An den Hn. Gen, Major von Golrze, 

A Monfieur, Monlieur de Goltze, Major-General d'infanterie 
& Colonel d'un regiment d'infanterie de 8. M. le R, de Pr, 

e Un den Jn. Land⸗Rath von Golzze. 

A Monfieur, Monſieur de Goltze, Confeiller Provincial & 

Directeur du cercle d'Arensvvalde de $, M, le R. de Pr. j 


à Curtow, 
An den Hm Geh. Rath Grabe, 
Wie an Herrn Beyer. 
An den Hn. Hof Rath Greve, 

A Monfieur, Monſieur Greve, Confeiller de la Cour & Agent 
au Conſeil Aulique de l'Empire pour S, M. le R. de Pr, 

à Vienne. 
An den Hh: Land⸗Rath von Greifenberg. 

A Monfieur, Monfieur de Greifenberg , Confeiller Provincial 
dans la Marche Uckerane de 8. M. le R. de Pr. 

An den Jon. Land Rath u. Teich⸗ Hauptmann v. Grevenitz, 

A Monlieur, Monfieur de Grevenitz, Conſeiller Provincial dans 
la vieille Marche & Capitaine des digues de 8. M. le R. de Pr. 

An den on. Land⸗Rath von Grevenitz, 

A Monſieur, Monfieur de Grevenitz, Confeiller Provincial dans 
la Prignitz de 8. M le R. de Pr. 

S An den Au. Obriſten von Gröben. 

A Monfieur, Monfieur de Grœben, Colonel d'infanterie & 
Commandam de Meurs de S, M. le R. de Pr. à Meurs, 
In des Hu. Gen, Lieut, von Grumbkow Excel, 

A Son Excellence, Monfeur de Grumbkovv , Miniſtre [ oder 
Conſeiller £ vé ] d'Etat & de guerre, Lieutenant-General d'in- 
fanterie, Vice · Freſident & Miniftre-Direéteur au Directoire Ge- 
neral & ſuperieur des finances, de guerre & des Per & 

olo- 


tolum Ah 
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dio. d'un regiment d'infanterie de S, M. le R. de Pr. Grand 


vöt du Chapitre de Brandebourg, & Chevalier de l'ordre de 
t, André, à Berlin, 
An den Hn. Gangler von Grumbibw. 

A Monfieur, Monfer de Grumbkovv, Chancelier de la Re- 
gence & Prefident dela Chambre de guerre & des domaines de 
Pomeranie, Confeiller Privé & Grand Droffar&des pais de Lau- 
enbourg & de Bütovv de S, M. le R. de Pr, à Stettin. 

An den Freyherrn von Gandling, 

A Monſieur, Monſieur le Baron de Gundling , Grand-Maitre 
des Ceremonies, Conieiller Privé du Tribunal, Preſident de la 
Societé des Sciences, Confeiller de la Chambre de Juttice, de 
guerre & des domaines, & Hiftoriographe de S. M. le R. de Pr. 

à Berlin, 
An den Du, Camm, Gerichts⸗Nath von Hakeborn. 

À Monfieur, Monfieur de Hakeborn, Conſeiller de la Shambre 
de Juſtice deS, M. le R. de Pr, à Berlin, 
An den Jon. Hof: Nath Henel. 

À Monfieur, Monſieur Hænel, Confeiller de la Cour & Tre- 
forier de la Caifle generale des Poſtes de 8. M. le R. de Pr, 

à Berlin, 
An den Hn. Ober Teich Anſpector von Haer lemi. 

A Monfiéur , Monfeur de Hacrlem, Premies Inſpecteur des 
digues de S. M. le R. de Pr, 

An den Dn. Director und Land⸗Nath von Hagen. 

A Monſieur, Monſieur de Hagen, Directeur Provincial de la 
nouvelle Marche & Conſeiller Provincial du cercle de Soldin de 
S, M. le R. de Pr, à Neulin, 

An den On. Geh. Rath Du Han de Fandun, 

A Monfeur, Monſieur Du Han de Jandun , Confeiller Privé 
du Tribunal, Confeiller de la Chambre de juftice & de la juflice 
luperieure Frangoiſe deS. M le R de r. à Berlin. 

An des würdl. Geh. Staats⸗Miniſters, Jn. von Happe xc. 
A Son Excellence, Monſieur de Happe, Miniſtre, Loder Con 
ſeiller Privé] d'Etat & de guerre, Coafeiller Privé des finances 
€ guerre & des domaines, Prefident de la Chambre de guerre 

des domaines de la Marche Electorale de S. M, Iert. de Pr: 


Berlin, 
An ben Jon. Geh. Rath Hartmann. 
Wie an Herrn Gaufe. We T 
An den Hn. Ob. Forſtmeiſter Dap, 
A Monfeur, Monſieur Haft, Grand Maitre des forêts dans la 
` nous 
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nouvelle Marche & des cercles de Vandalie de S, M, le R, deg, 
An den Jon. Geh. Rath Hecht. un 
A Monfieur, Monfieur Hecht, Confeiller Privé & Refident au 
cercle du haut Khin pour $, M. le R. de Pr, 
à Francfort furle Mein, 
An den Hn. Krieges Rath Heidenreich. 
Wie an Perte Dickhof. à Potsdamm, 
An ben Hn. Hof Nath Hennert. 
Wie an Herrn Alemann. 
An den On. Geh. Rath von Herold. 

A Monfieur, Monfieur de Herold, Confeiller Privé des finan- 
ces, de guerre & des domaines de SAM le, de Dr, à Berlin, 
oy des Hn. Ob. Jaͤgermeiſters von Hertefelr Excel 

A Son Excellence, Monfieur de Hertefelt, Grand Veneur, 
Confeiller Privé des finances, de guerre & des domaines, Maitre- 
Veneur du Duché de Cleve, Droflart de Cranenbourg & Duyf⸗ 
felt, Waldgrave de Nergena & Montreberg de 8. M. le R. de Pr. 
Chevalier de l'ordre de Laigle noir. à Berlin, 

An den Hn. Hof Rath Heffert. 
A Monfieur, Monſicur Heflert; Conſeiller de la Cour, Secre- 
taire Privé & Regiſtrateur de 5, M, le R. dePr. à Berlin, 
An ben Hn. Krieges Rath Heufir, 
Wie dit Herrn Heidenreich, à Witrocks 
An des Hn. Generale, Freyherrn von Heyden Excel. 

A Son Excellence, Monſieur le Baron de Heyden, General 
d'infanterie & Gouverneur de Wefel de 5. M. le R. de Pr. Che- 
valier de l'ordre de l'aigle noir, à Well 

a An den Hn. Cammer Director Hill, 

A Monfieur, Monfieur Hille, Directeur de la Chambre dé 
guerre & des domaines de la nouvelle Marche de 8. M, le R. 
de Pr. à Cüfrim 
An den Hn. Land⸗Rath von Hobenfedr. i 

A Monfieur, Monlieur de Hohenſtedt, Conſeiller Provincial 
dans le cercle de Beeskovv & Storckovr de 8. M. le R. de Pr, 

An den Hn. Ob. Küchenmeister von Hollvede. 

A Mon eur, Monte de Hollrrede, Grand Maitre delà 

Cuifinele S, M. le R. de Pr, à Berlin, 


An den On. Gch. Rath Holtsendorf, 
Wie &4 Herrn Beyer. 
Aru den On. Land Nah. von Holtzendotf, 
Wie an Herrn von Greifenberg, "n 


' Secretaire Privé d'Etat de S, M. le R. de Pr. 
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ty An ben On. Hof Rath Helrzendorf. 
i Monfieur, Monfeur Holtzendorf, Confeiller 


de la Cour & 


. à Bêrlin, 
An den Leib unb General-Chirurgum Deg 


Dr. Holtzendorf. 

A Monſieur, Monſieur Holtzendorf, Chirurgien ordinaire du 
Roy, Chirurgien - General de l’armée, Direcisur de touts les 
Chirurgiens & Premier Chirurgien - Major du regiment Royal 
d'infanterie de S. M. le R, de Pr. Doéteur en medecine, 


à Potsdamm, 
An ben Hn. Obriſten de P Hôpital, 
A Monfieur, Monfeur de l Hópital, Colonel & Comman- 
dant de Mümmel de S. M. le R. de Pr; à Hummel. 
An ben Jon. Hof Rath Horch, 
A Monfieur , Monfieur Horch, Confeiller de la Cour & Me- 
decin ordinaire de $, M, le R, de Pr, A Berlin. 
An ben On. Hof Rath Horch Jun, 
Wie an Herrn Alemann. 
An den On. Hof Nath Hühner. 
: À Monfieur, Monſieur Hübner, Confeiller de la Cour & Ouar- 
tier- Maitre-Major du Regiment de Glaſenap de S. M. le R. de 
Fr. à Berlin, 
An den Hn, Præſident Hünicke, 
A Monſieur, Monſieur Hünicke; Confeiller Privé des fi- 
Dances de guerre & des domaines, Prefident de la Chambre de 
guerre & des domaines de la Marche Electorale de S, M. le R. 


t Pr, à Berlin, 
An den Hu. Krieges: Nath von Hymmen. : 

A Monſieur, Monlieur de Hymmen, Confeiller de guerre & 

des domaines de S. M. le R. de Pr, à Berlin, 

An den Jon. Camm. Gerichts Math Hynitaſeh. 

À Monſieur, Monfieur Hynitzſch, Confeiller de la Chambre 
de juſtice & de la juftice criminelle de S. M, le R. de Pr, 


An ben Hn. Confiftorial - Rath Jablonsky, 

A Monfieur, Monſieur Jablonsky, Confeiller du Confiftoire & 

femier Predicateur de la Cour de S, M. le R, de Pr, DÜ&eur en 

eologie. à berlin. 

An den Hn. Hof Rath Fablonsky, æ 

» Monfieur Jablonsky, Confeiller de la our & 
Societé des ſeiences de S. M. le R; de Pr, 

à Berlin, 

— An 


à Berlin, 4 


N A Monſieur 
Scretaire de la 


ade Cavalerie & Colonel d'un regiment de cavalerie de 8. M. K 
R. de Pr, Chevalier ee i ordre de Sr, Jean, y 
„An den An. Cammer⸗Prelident von Katte. Led 
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An den Du. Krieges Rath Fenichen. ei | 


A Monfieur, Monlieur Jenichen, Confeiller de guerre & 
domaines. & de la Direction des batimens de 8. M; leR, de Pr. | 
Confeiller de l'ordre de St. Jean. à Berlin, | 

An den Hn. Hof Rath von Farriges. | 

A Mönfieur, Monfieur de Jarriges, Conſeiller de la Cour & | 

de'la juftice criminelle des, M. le R. de Pr, à Berlin, 
An ben Hn. Krieges Rath Nen. | 

Wie an Herrn Baftineller. 

An den Dn, Geh. Rath von ren, i 

A Monſieur, Monfieur d'Jlten, Confeiller Privé & Directeut 
de la Regence de Minden de S, M. le R. de Pr, à Minden, 

An den An, Hof Rath lrrwing. 

Wie an Herrn Daniels, 

] An den Hn. Krieges Rath Wabtz. 

A Monſieur, Monfieur Kahtz, Conſeiller de guerre & des do- 
maines & Grand Maître des vivres de S; M. le R. de Pr. 
à Berlin. 

An des würckl. Geh. Etats-Miniſters Hn. von Katfch Excel. 

A Son Excellence, Monfieur de Katſch, Miniftre oder Con- 
feiller Privé | d'Etat & de guerre, Vice-Prefident & Miniſtre 
Ditecteur au Direétoire general & fuperieur des finances de 
guerre & des domaines, Directeur de toutes les affaires crimi 
nelles & de la Cour de juftice militaire & criminelle, & Audi 


teur-General de 8. M. le R de Pr. à Berlin 
An den Hn. Krieges Nath Katfch. 
Wie an Herrn Dickhof, à Potsdam 
An den Hn. Hof Rath Katfch. 


A Monfieur, Monfieur Katfch, Conſeiller de la Cour & de l. 
juftice criminelle & Prevot de’l'hôrel de S. M. le R, de Pr. 
à Berlit 

An des Hn: Gen. Lieut, von Katte Excel, 
A Son Excellence, Monfieur de Katte, Lieutenant „Genen 


A Monfeur, Monfieur de Katte, Prefident de la Chambre, 
guerre & des domaines de Magdebourg , & Confeiller Prive 
S, M, le K:3e Pr. à Magdebout? 

An den Hn. Krieges Rath Kenſtan. EN 

Wie an Herrn Dickhof, à cif" 

An den Jon. Geh. Rath Klinggræf. gi 
Wie an Herrn Beyer. 
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"ig An den Jon. Krieges Nath Klinggra fe 
„Wie an den Herrn Dickhof MA 

An ben Hn. Hoß Rath Roher. 

A Monfieur, Monſieur Köhler, Conſeiller dä ja Cour & pre- 
mier Inſpecteur du Sel de 8. M. le R. de Pr. 

à Berlin, 
An ben Jon. Krieges: Math Krerfehwar, s 

A Monfieur, Monfieur Kretíchmar, Confeiller -de guerre & 
Premier Auditeur de S. M. le R. de Pr. 

à Berlin, 
An den Dn. Geh. Rath Krug von Nidda. 

À Menfieur, Monfieur Krug de Nidda, Confeiller Privé de 
juſtice & du Tribunal & Gonfeiller de la juftice criminelle de 
S. M. le R. de Pr. 

An den Hn. Geh. Rath Kublenkamp. 

A Monſieur, Monfieur Kuhlenkamp, Confeiller Privé & Di- 
recteur de la Chambre de guerre & des domaines de Minden 
de S; M. le R. de Pr. à Minden. 

i An den Hn. Hof Rath Kühn, 

A Monfieur; Monſicur Kühn, Conſeiller de la Cour & Ouar- 
tiermaitre-Major du regiment de Gersdorf de S, M. le R. de Pr, 


à Berlin. 

An den Hn. Geh. Rath Kizbeze, 
A Monfieur, Monfieur Kühtze, Confeiller -Privé & Treſorier 
de la Caiffe generale des domaines de S, M, le R. de Pr, 
> - à Berlin, 
An ben Hn. Geh Rath und Camm Direckor : 

von Laurens. > 

À Monſieur; Monſieur de Laurens, Confeiller Privé & Dire- 
Seut-dela:Ghambre de guerre & des domaines de Pomeranie 
de 8, M. le R. de Pr. 


* 


à Stettin. 
An den Hn. Geh: unb Reg. Rath von Laurens. 


Monſieur, Monféur de Laurens, Conſeiller Privé, Con- 
feiller de la Regence, de guerre & def” dqmaines de S. M. le R. 
e Pr. , à Stettin: 
An den Hn. Gen. Major von Lepel. a 
À Monfeur, Monfieurde Lepel; Major-General de Càvalerie 
&. Gouverneur de Cûftrin de S, M. le R. de Pr, we à Cültria; 

An des wuͤrckl. Geh. Etats⸗ Miniſters, Herrn“ 

von Lesgewang Exc. À 

À Son Excellence, Monleur de Lesgewang, Miniſtre Coder 
i E Con- 


j 


à Stendal; 
A 
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Confeiller Privé] d'Etat & de guerre&Prefident de la Chamber | 
de guerre & des domaines de Pruffe de S. M. le R. de Pr. %% 


" à Königsberg, 
At ben Hn. Geh. Rath von Lertow. 
AMonſieur, Monſieur de Lettow, Conſeiller Privé & Dires 
&teur de la Chambre de guerre & des domaines de Pomeranie 
de 8, M, le R. de Pr. 


An ben Jon. Krieges⸗Rath Lindner, 
A Monfieur, Monfieur Lindner, Confeiller de guerre, de la 
Cour & de la juftice des appellations de Ravensberg de 8. M, le | 
R, de Pr. à Berlin. 
An ben Hn. Gen, Major von Linger, 
A Monſieur, Monfieur de Linger, Major- General & Com- 
mandeur de I Artillerie de $.M, le R. de Pr. 


An ben Hn. Hof Rath von der Lo, 
A Monfieur, Monfeut de Lich, Conſeiller de la Cour de 8. 
M. le R. de Pr. à Berlin, 
An des Hn. Gen. Lieur, Freyh. von Zeben Excel, 
A Son Excellence, Monfieur le Baron de Leben, Lieutenant 
General d'infanterie, Gouverneur de Colberg, Colonel d'un re- 
iment d'infanterie & Droffart d^Altftedt, de Suckow & Sultz- 
orft deS;M le R. de Pr, à Berlin, 
An den Croſſenſchen Land Nath, Hn. von Leben, 
A Mönfieur, Monfieur de Leben, Confeiller Provincial du 
cercle de Croffen de 5, M, le R. de br. 
‘ à Kirtfchovwe 


Hu den Cotbuf. Land⸗Rath Hn. von Leien, 
A Monfieur, Monſieur de Leben, Conſeiller Provincial dii 
&ercle de Cotbus de S, M. le R, de Pr, 


à Stettin. 


à Berlin, 


à Corbis» 

An ben Hn. Gen, Major von Lotrum. 
A Monſieur, Monſieur de Lottum, Major-General de cav? 
letie & Colonel d'un, regiment de cavalerie de S, M, le Re 


de Pr. 
An den On. Hof⸗Rath von Luck. 
A Méhfieur, Monfieur de Luck, Conſeiller de Ia Cour & Tre” 
forier de S, M. le R. de Pr. , 
e 


An den Hn. Geh. Rath Lëdech, aM 
A Monfeus, Menliens Lidecle, Conſeiller Privé de kën, 


à Berlin. 


ele 


an 


tbus 


cava. 


le Re 


‚Teer 


AR Tribunal, Confeiller de la juftice des a 
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ppellations de Ravens. 
€ 8. M. le R. de Pr, 


: A à Berlin, 
An den Hn. Ob. Forſtmeiſter von Laer tea. 
À Monfeur, Monfieur de Lüderitz, Grand Maitre des forêts 


dans le Duché de Magdebourg & la Principazite de Halbesfade 
de S. M. le R. de Pr. 


erg & Directeur de la juſtice de Berlin d 


LN . à Colbirz, 
An ben Jn. Geheimen Rath von Ludewig. 


A Monfieur, Monſieur de Ludevvig, Confeiller Privé & Chan- 
eelier de l'univerfité de Halle de S, IM. le R. de Pr. 


à Halle, 
An ben Hn, Rath Ludolf. 


A Monfeur, Moniieur Ludolph, Confeiller , Se 


eur pb cretaire Privé 
& Protonotaire de la juftice criminelle de S, M, le 


R. de Pr. 
à Berlin, 

An den Hn. Sand: Rath von der Lare. 
A Monfeur, Monfieur de Lütke, Confeiller Provincial du cer- 
€le de Glien-& Loevvenberg de S. M. le R, de Pr. 


1 à Grand Ziethen, 
An ben On. Krieges Nath Laren. | 
Wie an Herrn Dickhof, 


ä Oranienbourg. 


An den Hn. Land⸗Rath von Majzzzs, 
A Monfieur, Monfieur de Maltitz, Conſeiller t'rovincial du 
cercle de Beeskovv & Storckovv de S. M le R. de Pr, 


à Giefelsdorf, 
An den Hn. Geh. Rath Mancke. 
Wie an Herrn Beyer. 
3 An den Hn. Geh. Rath Manitius, 
Wie an Herrn Beyer. : 
An ben Hu, Cammer⸗Gerichts⸗Nath von Mansberg. 
onfieur, Monfieur de Mansberg, Confeiller de la Cham- 
bre de juftice & du Confiftoire de S. Va le R. de Pr, - 


83 SE E à Berlin, 
An des wuͤrckl. Geheimen Etats Miniſtert Freqherrn 
von Mardefeld Excel € 


A Son Excellence, Monfieur le Baron de Mardefeld, Miniftre 
[ ober Confeiller Privé] d'Etat & Preſident de.la R 


gence de 
agdebourg de S. M. le R. de Pr, Chevalier de l’ordre de St. 
ndré, S A à Berlin, 


An 


e (6) - 


et 
fw 


An den Hn. Geh. Nath don Mardefeld. 4 
de 


A-Monfieur, Monfieur de Mardekeld, Confeiller Privé 
ambellin ordinaire & Envoyé Extraordinaire à la 

iale de la Grande Ruffie pour S. M, le R. de Pr, 
à Perersboutg, 

An den Du: Gch. Rath von Marſc hal. 

Monfieur de Marſchal, Conſeiller Privé des fi- 
nances, de guerre & des domaines, Directeur de la caiſſe des 
des orphelins à l'otsdam, Vice-Dire- 


recrues & de la maiſon 

Geur des Etats provinciaux de la Marche Electorale, du Con- 
feil Eccleſiaſtique de la Cathedrale de Bel 
achimsthal de 8. M. le R. de Pr 


guerre, C 
Cour Imper 


a 


A Monſieur, 


lin & du College de ſo- 


à Berlin, 
An den Hu. Gen, Major von Marwitz. 

À Moxſieur, Monſieur de Marvvitz , Major General d'infan- 
terie: & Colonel d'un regiment d'infanterie de 8. M. le R. 
de Pr. 
An den Herrn Cammer⸗ Preüdent 

1 Va jth i 

A Monſieur, Monſieur Match, Prefident de la Chambre de 
guerre & des domaines de Cleve & de la Marck, & Conſeiller- 
Privé de 9. M. le R. de Pr, 

4 Cleye. 
An des wuͤrckl. Geh. Etats Miniſters Herrn 
von % Excel, 

A Son Excellence, Monfieur de Maſſovv, Miniſtre Coder Con- 
feilet Privé ] d'Etat & Chef-Prefident de Pomeranie de S, M. le 
R. de Pr. Prelat dn Chapitre de Camin, 

à Stettin, 
An den Hn. Krieges Nath Matthias. 
Wie an Herrn Baftineller, 
An ben Jon. Geh. Rath von Meinertsbagen. 


. An del S À 
A Monficur, Monfieur de Meinertshagen, Conleiller Privé & 
Envoyé Eytraordinaire la Haye de 5, M, leR, dePr, 
c als Haye 
e An den Hn. Geh. Rath Meyer, 
Wie an Herrn Gaule. 
e Si den Freyherrn von Micrandor, vide 
v. Bartholdi, 
An ben Hu. Hof dach Mi, 


Wie an Herrn Alemann. 


vé & 


Iaye« 


An 
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An den Hn. Gen, Major von Montargues, 


: 9 À Monfieur , Monfeur de Montargues , Major-General d'in. | 


fanterie & € Juartiermaître General de 8, M. le R, de Pr, * 


à Berlin. 
An den Hn. Cammerherrn von Morrier. 
Wie an Herrn de Ferrand. 
An den Hu. Gen, Major von /e. 


AMonſieur, Monfieur de Mofel, Major-General d'infanterie ` 


& Colonel d'un regiment d'infanterie de 8. M. le R. de Pr. 


An den Ha. Vice-Cantzler von Morzfeld, 

A Monfieur, Monſieur de Motzfeld, Vice -Chancelier de la 
regence de Cleve & Confeiller Privé deS, M. le R. de Pr. 

à Cleye. 
An den Hn. Cammer⸗præſident von Muchos», 

A Monfieur, Monfieur de Münchovv, Preſident dela Cham- 
bre de guerre & des domaines de la nouvelle Marche & Con- 
teiller Privé de S, M. le R. de Pr, Chevalier de l’ordre de St Jean. 

à Cüftrin, 
An den On. Geh. Rath Mylius. 

A Monfieur, Monſieur Mylius’; Confeiller Privé de Juftice & 
du Tribunat, Vice - Directeur de la Cour de juftice militaire & 
criminelle & Lieutenant-Auditeur-General de 8. M. le R, de Pr. 

à Berlin, 
An des Gen. Feldmarſchalls Herrn 
von Natzmer Excel. 

À Son Excellence, Monfieur de Natzmer ;. Feldmarschal Ge- 
neral, Côlonel du regiment des Gens d'armes, Droffart de Nau- 
gard, Gültzovv & Maffau de S. M, lé R, de Pr. Chevalier de l'ordre 
de l'aigle noir & Prelat de Colberg, 

à Berlin, 
An den Herrn Cammer⸗Gerichts Rath 
von Narzmer. 
À Monfieur, Monſieur de Natzmer, Conſeiller de la Cham- 
bre de juftice de S, M, le R, de Pr, Theater de l'ordre de St. 
ean, 
: à Berlin. 
An ben Hn: Hof Apotheker Dr, Neumann. 

A Monſieur, Monſieur Neumann, Apoticaire dega Cour de CA 
M, le R, de Pr, Profeſſeur en Chimie & Docteur en Medècine. 

à Berlin. 
An den On. von Nidda vide Krug, 
3 


E | € 
d 


An 
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An den Hn. Hof: Prediger Noltenius, ei 
Wie an Herrn Andrez. 3 
An den Du. von Oelefeld, vide Buirette, 
Un ben Hl. Cammer⸗Gerichts⸗ Rath Oelfchleger. 
Monſieur, Monfieur Oelfchläger, Conſeiller de la Chambre 
de Jultice & des batimens Coder de la direction des batimens ] 
de $,.M. le R dePr, 
à Berlin, 
An den On. Cammet-Prefident von Oertzez, | 
A Monfieur, Monfieur d’Oertzen , Preſident de la Chambre de 
guerre & des domaines de Halberſtadt de S, M, le R de Pr, 
à Halberftadt, | 
An dis wuͤrckl. Geh. Staats⸗Miniſters Herrn 
von Offen Excel. | 
A Son Excellence, Monlieur d'Oſten, Miniftre[ oder Confeil- 
ler pie d'Etat & Prefident de la Regence de Halberftadt de S, 
M. le R. de Pr, 
à Halberftadt, 
An den On. Geh. Rath von Offen. 
A Monfeur, Manfieur d'Otten, Confeiller Privé, Directeur de 
la Regence & Grand Droffart de la Principauté de Minden de 8. 
M, le R. de Pr. Chevalier de l’ordre de St. Jean, 
aMinden, 
An den On. Cammer:Diredtor von Offen. 
A Monfieur, Monfieur d'Often , Confeiller Privé & Directeur 


de la Chambre de guerre & des Domaines de Prufle de S, M, 
JeR dePr, 


à Kenigsberg, 
Un den Hu. Land Rath von Orter Fear. 

A Monfeur, Monteur d'Otterftedt ; Confeiller Provincial du 
cercle de Teltovv de S, M. le R. de Pr, 


à Berlin, 
An den Hn. Vice-Cautzler von Pannewitz, 
A Monſieur, Monfieur de Panneyvitz, Vice-Chancelier de la 
Regence de la nouvelle Marche & Droflart de Cotbus & de Peitz 
de d. M, le R. de Pr. 


à Cüftrin, 


e» 


Anden Du. Land-Rath ton Pannewitz, 
Wie an den Cofbuf. Land⸗Nath von Loben. 
4 


An den Hrn. Geh. Rath von Pebnen. 
Wie an den Herrn von Herold, 
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An ben On. Nath Philippi, 
A Monfieur, Monfieur Á 
de S, M. le R. de Pr, 


à Berlin,. 
An den Hn. Geh. Nath Piper. 
Wie an Herrn Braunsberg. s 
An ben On: Geh. Rath von Pier. 
A Monfieur, Monſieur de Planitz, Conſeiller Privé & Directeus 
de la Chambre de guerre & des Domaines de Halberſtadt de 8. 
M. le R. de Pr. Chanoine du grand Chapitre de Halberſtadt. 


An den Hn. Gen. Major von Platen, 
A Monfieur, Monfieur de Platen, Major-General de Cavalerie 
& Colonel d'un regiment de Dragons de S. M, le R, de Pr, 
An ben On. Dom⸗Dechant von Platen. 
A Monfieur,Monfieur de Platen, Confeiller Privé de S. M. le R. 
de Pr, Doyen du Grand Chapitre de Magdebourg, 
Magdebourg. 


à 
An ben Hn. Director und Land⸗Nath von Paten. 
À Monfeur, Monfieur de Platen, Directeur & Confeiller pro- 
vincial dans la Prignitz de S, M. leR. de Pr. 
An ben On. Land-Nath von Plazen, 
A Monfieur, Monfieur de Platen, Confeiller Provincial dans le 
Prignitz de 8. M, le R. de Pr. Chanoine du Chapitre de Havel. 


erg. j 
An ben Hn. Krieges: Nath von Preter. 
A Monfieur. Monfieur de Platen, Confeiller de guerre & Quar. 


tiermaitre-Major du regiment des Gens d'armes de S, M, Ic R. 
de Pr, 


An des wuͤrckl. Geh. Staats⸗Miniſters Herrn 

von Plotho Excel. 
A Son Excellence, Monſieur le Baron de Plotho, Miniſtre 
[oder Confeiller Privé ] d’Etat, Prefidgnt du College Privé de Ju- 


ice & du Tribunal, & Directeur de la quſtice des Appellations A 


de Ravensberg de S, M. Ie R. de Pr. 


» 


aş Berlin, 
An den Hn. Krieges: Rath von Plotho, 
A Monfieur, Monfieur le Baron de Plotho, Corftiller de guer- 
1 


de & des domaines de S. M. le R. de Pr, Chevalier de l'ordre de 
St, Jean. 

— à Berlin. 

` | € 4 An 


Philippi, Conſeiller & Bibliothegairede 
Fac 


à Halberftade, ` P 


à Berlin, ‘| 


= EE 
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An den Hn. Geh. Rath von Podewils. e 


A Monfieur, Monfieur de Podeyvils, Confeiller Privé des fife Le 


ces, de guerre & des domaines, 
S. M. le R. de Pr. 
; An ben Hn. Land Rath von Podewils, 
A Monfieur, Monfieur de Podewvils „ Directeur & Conſeiller 
Provincial du cergie de Schievelbein & Juge Chatelain de Schie- 
Yelbein de 8, M. le R. de Pr, 


& Chambellan ordinaire de 


à Schievelbein. 
An den n. Geh. Rath Pollmann. À 

A Monfieur, Monſieur Pollmann, Confeiller Privé & Refident 
à Cologne de S, M. le R, de pr. 

à Cologne. 
An ben Hn. Geh. Nath von Poſadywali. 

A Monfieur, Monſieur de Poladoyvski Baron de Pofelvvitz , 
Conſeiller Privé & Capitaine [ oder Droffart ] du Chapitre de 
Quedlinbourg de 8. M, le R. de Pr. 

s à Quedlinbourg, 
An den Hn. Geh; Rath von ban. 

A Monfieur, Monfieur de Pulian, Conſeiller Privé de guerre, 
de juſtice & du Tribunal, & Directeur du College de la juftice 
criminelle de 8. M. le R. de Pr. 

à Berlin. 
An den Hn. Gen, Major von Raders, 

A Monfieur, Monſieur de Raders, Major-General d'infanterie 

& Commandant de Lipſtadt de $, M. e R, de Pr, 


à Lipftadt, 
An den Hn. Geh. Nath von Raesfeld, 

A Monfieur, Monſieur de Raesfeld, Confeiller Privé de later 
gence, Confeiller de guerre & des domaines & Grand Treforier 
deS. M. le R. de Pr, 

à Cleve, 
An den Hn. Geh, Nath, von Raesfeld. 
A Monfieur, Moufeur de Raesfeld, Confeiller Privé & dé 
guerre & des domaines & Premier Commiſſaire de 5, M. le R, 
de Pr. 


à Wekel, 
An den Dn, Hof Nath Rammler. 
A. Monſierd, Monfieur Rammler, Confeiller de la Cour de 8. 


M, le R. de Pr, Treſorier de la maifon de ville & Senateur de 
Berlin, 


d 


E re 
I 
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An den Hn. Hof⸗Nath Resmler Jun. 
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An den On. Geh. Rath Rappart. 
A ‚Monfieur, Monſieur Rapparr, Coônſeiller Privé & Vice. 


Di. 

recteur de la Chambre de guerre & des domaines de Cleve de S, 
M, le.R, de Pr. ° : 

à Cleve, 


An ben Hn. Probſt Nau. 
A Monſieur, Monfeur Rau, Prevôt des egliſes de Berlin, 
Commiffaire de la direction des aumones, Infpecteur des eglifes 
aux environs & du College de Berlin pour S, M, le R. de Pr. 
à Berlin. 
An ben Hn. Obriſten von Reichmann. 


A Monſieur, Monfieur de Reichmann, Colonel & Comman- 
dant de Cüftrin de $. M, le R. de Pr. 


à Cüftrin. 
An den Hn. Confiftorial - Rath Reinbeck. 

A Monfieur, Monfieur Reinbeck, Confeiller du Confiftoire , 
revót à Cologne, Commiſſairæ de la Direction des aumones , 


Infpecteut des eglifes aux environs & du College de Cologne 
Pour S. M, le R, de Pr, 


1 à Berlin, 
: An ben Hn. Geh. Nath Reinhard, ` 
Wie an Herrn Gaule, 


i An den Hn. Geh. Nath Refen. 
Wie an Herrn Braunsberg, 


An den On. Land: Nath von Ribbeck, 
A Monfeur, Monſieur de Ribbeck, Confeiller Provincial du 
cercle de Beeskoyv & Storckovy. de S. M. le R, de Pr, 


An ben Hn. Krieges: Nat Richter, í 
à A Monfieur, Monſieur Richter, Confeilter de guerre & Trefo- 
Der de la caiffe generale de guerre de 8. M. le R. de Br, 
2Wrlin, 
An den On. Cammer⸗Herrn Freyherrn 
von Riedel, N 

A Monfieur, Monſieur le Baron de Riedel; Chambellan ordi. 

staire de S, M. le R. de Pr. 


— à Berlin, 
E e An 
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Au den Hn. Geh. Rath von Rochau. Sa 
Mie an Herrn von Herold, 
: An den Hn, Land Rath von Rochau. 
A Monfieur, Monſieur de Rochau, Confeiller Provineiat du 


cercle de Zauche de S, M. le R. de Pr. Chevalier de l'ordre de | A 


St. Jean. d 
" à Pleffovr, 
An den Hn. Geh. Rath von Rodenberg. 


A Monfieur Monſieur de Rodenberg, Conſeiller Privé de jue | 


ftice & du Tribunal, Confeiller de la Chambre de juftice & de 
la juftice criminelle de S, M, le R, de Pr, 
à Berlin 
An des Hn. Gen, Lieut, von Röder Excel. 

A Son Excellence Monſieur de Ræder, Lieutenant - General 

viet im & Colonel d'un regiment d'infanterie de S, M. le R, 
er" 
An den Hn. Gen, Major yon Reféler, 

A Monfieur, Monſieur de Rœfeler, Major-General d'infante. 
tie, Gouverneur de Gueldres & Colonel d'un regiment d’infan- 
terie de 8. M, e R. de Pr. 

à Gueldres 
An ben Rup. Land -Nath Hn. von Rohr. 

A Monfieur, Monſieur de Rohr, Confeiller, Provincial di 
cercle de Ruppin de S, M. le R. de Pr. 

à Gantztfi 
An den Lebus. Land⸗Nath Hn von Rokr, 

A Monſieur, Monſieur de Rohr, Confeiller Provincial du cel 
ele de Lebus de S. M, le R. de Pr, 

À Wilmersdorf 
An den Hn. Confiftorial-Statl) Rolof, 

A Monfieur, Mo Aer Rolof, Confeiller du Confiftoire, 1 
ſpecteur du Fridericsvverder, de la ville neuve, de la Frideri® 
fladr, de vieux Landsberg & de Cœpenick pour 8, M, le V 
cde P 1. D b 

( à erlit 
An den Hn. Krieges Rath De Rofey, 

Tess an Herrn von Hemmen, 

An den Jtt. Gen, Major bon Sack, i 

A Monfieur, Monfieur de Sack, Major-General d’infantel! 
& Commandant de Colberg de S. M, le R. de Pr. 

a & Colberëu 
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An den Hn. Land-Nath von Sack, 


ncial du cer- 
R. de Pr, S9 


d 
d à Hünersdor£, 
An den Hn. Obriſten von St, Sauveur. 


A Monfieur, Monfieur de St. Sauveur, Colenel & Comman- 
deur des Cadets de S. M. le R. de Pr. 3 


à Berlin, 
An den Hn. Cammer Gerichts Nath Schach 
von Wittenau. 
Wie an Herrn von Hakeborn 
An den On. Geh. Rath von Sebarden. 
A Monfeur, Monſieur de Scharden, Conſeiller Privé de guerre 
deS, M. le K. de Pr, 


à Berlin, 
An ben Hn. Krieges: Nat von Scharder, > 
Wie an Herrn von Hymmen 
An den Hn. Hof⸗ Rath Scharden, 
A Monfieur, Monfieur Scharden, Confeiller de la Cour & 


2 45 juſtice criminelle & Prevot adjoint de D hotel de s, M. le 
de r. 


y à Berlim 
An den Hn. Krieges⸗Nath Scheucker, 
A Monfieur, Monfieur Sch 


eucker, Confeiller de guerre & de 
la Cour de S. M. le K. de Pr. 


à Berlin, 
| An ben Sn. Geh. Nath Schindler, 
Wie an Herrn Braunsberg, 
An den Hu. von Schierfledt, 


A Monfieur, Monfeur de Schierftedt, Premier Gouverneur des 
Pages de S. M, le R. de Pr. 


à Berlin, 
An des Hn. Ober⸗præſident Graf 
von Schlieben Excel, z 
À Son Excellence, Monlieur le Comte de Schlieben, Premier 
fefident des la Chambre de la Marche kledtorale, Confeiller 
rivé des finances de guerre & des domaines, Maitre-Veneur de 
à Cour, Grand Maitre des foréts de la Marche moyenne 


U- 

*rane, de Ruppin & Prignitz, Droſſart de Potsdam cx Sarmund 
de Wufterhaufen de S. M. le R. de Pr. > 

à Berlin, 


D 


An 


% (760 # 
ATE An bes wwuͤrckl. Geh. Stagts⸗Miniſters, Dom € 
Ih | d von Schlippenbach Excel. e X. 
| | À Son Excellence, Monfieut de Schlippenbach, Miniftre ode 4 
Conſeiller Privé ] d'Etat, Grand Echanfon & Droffart de Schlan-| pre: 
ſtedt & d'Oſchersleben de S, M. le R, de Pr. Chevalier de l'ordi} R, c 
de S. Jean; i à Berlin) 
| An den Jon. Geh. Rath Schlüter. : 
n | AMonfeur, Monfieur Schlüter, Confeiller Privé de juftice &“ A 
dd du Tribunal & Conſeiller de la Chambre de juſtice de S, M, I terie 
|n R, de Pr, à Berlin de p 
MI An ben In. Hof Nath von Schmettau, j 
Wl A Monfeur Monfieur de Schmettau, Conſeiller de la Cour At 9 
Grand Baillif du College de Joachimsthal de $, M, le R, de Pr. 
I à Berlin 
|| | An den Hn. Geh. Rath Schmid, A 
Ih Wie an Herrn Gaufe. ordi; 
An den. Hn. Cantzler von Schönebeck. 
| A Monfeur, Monfeur de Scheenebeck, Chancelier de la Re 
| | gence de la nouvelle Marche de 8. M. le R. de Pr. àCüfrin} A 
IUE An den Hn. Geh. Rath Schöning. cercel 
10 | Wie an Herrn Beyer. 
(AN An den Du, Land⸗Rath von Schöning. 
Il A Monfieur, Monfieur déScheening , Confeiller Provincial di} »-A 
HERE cercle de Landsberg de 8. M. le R. de Pr, à Jahnsfeld lege 
| An den Herrn Gen. Major Graf 
von Schulenburg. 
A Monfieur, Monfieur le Comte de Schulenburg, Major-G W. 
neral de cavalerie & Colonel d'un régiment de grenadiers à chi 
| val de S, M. le R. de Pr, | 
IRE A) An den Hn. Gen Major von Schulenburg. Cham 
| A Monfieur, Monfieur de Schulenburg, Major-General deg des, 
vallerie & Colonel d'un regiment de Dragons de 8. M, le R 
| dePr. 


H 


o An ben Hn Krieges Rath Schumacher. Al 
| A Monfeur, Maaſieur Schumacher, Confeiller de guerre À Secrer 
(DM Secretaire du cabinet de $, M. le R. de Pr. 

INN) „ An den Herrn Vice-Præfident Freyherrn 

H von Schweinichen. AN 
| A Mongeur, Monfieur le Baron de Schvveinichen, Vice-P [tele 
fident de la Regence de Magdebourg & Chambellan de s, M; 

R. de Pr. Chevalier de l'ordre de St, Jean, 


à Magdebont PAN 


Ix = (7) 85 


€ 4 -93 An des Ober⸗Stallmeiſters Herrn 

Dei, v9 von Schwerin Excel, ^ 
(tre [obef À Son Excellence, Monfieur de Schvverin, Grand: Ecuyer, 
e Schlan: premier Chambellan & Droſſart de nouveau Stettin de S. M. le 
le l'ordre] R, de Pr, 


à Berlin! 


uftice & 
8. M. lt 
à Berlin, 


Cour & 
de Pr. 
à Berlin 


le la Re 
‚Cüftrin 


nctal di 
insfeldi 


ajot-Gt 
rs à che- 


al de c? 
M, le R 


zuerre & 


ebour£' 
DIUI 


: $ à Betlin. 
^ * An den Dm. Gen. Major von Schwer). 
A Monfieur, Monlieur de Schvverin, Majot-General d'infan.. 


terie & Colonel d'un regiment d'infanterie de S, M, le R. 


de Pr, : 
An den Hn. Geh. Rath von Schwerin. 
Wie an Herrn von Herold, 
An den Herrn Cammer⸗Herrn Graf 
von Schwerin, 
A Monſieur, Monfeur le Comte de Schvverin, Chambellan 
ordinaire de S, M. le R, de Pr. 2 ` 


À à Berlin. 
An den Dn. Land⸗Rath von Sele how. 

À Monfieur, Monlieur de Selchovv, Conſeiller Provincial du 
cercle de Sternberg de S, M, le K. de Pr, 


à Lieben, 
An ben On. Hof⸗Rath Selig. 
A Monfieur, 


Monfieur Selig, Confeiller dela Cour & du Cola: 
lege de Joachimsthal de S. M. le R. de pr. 


^ à Berlin, 
y An den Hn. Hof Rath Sellenein. 
Wie an Herrn Bevvert. 
An den Hn. Geh. Nath Senning. 
A Monfieur, Monfieur Senning, Conſeiller Privé & de la 
Chambre de juſtice, Directeur de la juſtice fuperieure Frangoiſe 
de S. M. le R, de Pr. 


à Berlin. 
An den Dn. Hof Rath Senning, 

e A Monſieur, Monſieur Senning, Cogfeiller, de la Cour & 

“eretaire Privé de 8. AL Ie R. de Fr. 9 P 

à Berlin, 

An den Hu. Land⸗Nath von Sidom: o 


3 
À Monſieur, Monfeur de Sidovv ,. Confeiller Provincial du 
* 


a [tele de Kenigsberg de 5, M. le R. de Pr, 


à Schœnekeld. 
ichts⸗Rath Simonis 
Conſeiller & Protonotaire de 
la 


An den Hn. Gamm. Gij 
zeur, Monleur 5imoni 


"A Moni 


* (78) # 


la Chambre de juftice & Premier Auditenr de S. M, le R. do, 
à Berlin |." 


A An den Hn. Hof Rath Sobhe. 
Wie an Herrn Alemann. 
An den Hn. Gen, Major von Sonsfeld. 
A:Monfieur, Monſieur de Sonsfeld, Baron de Wittenhorſt, 
Major General be cavallerie & Colonel d'un regiment de Dra- 
gons de 8. M, le R.de Pr. 
d An den Hn. Hof Rath Stab, 
A Monſieur, Monſieur Stahl, Conſeiller de la Cour, premief 
Medecin ordinaire du Roi & Directeur du College fuperieur des 
medecins pour S. M. le R. de Pt. 


An den Jn. Kirchen Nath Steinberg. 
A Monfieur, Monfisur Steinberg, Confeiller ecclefiaftique & 
PrediCateur de la Cour de S. M. le R, de pr, 


An ben Hn. Hof Rath von Szofch. 
Wie an Herrn Hof Rath Holtzendorf, 
An des wuͤrckl. Geh. Staats: Minifters Freyherrn 
von Strünckede Excel. 
A Son Excellence, Monſieur le Baron de Strünckede, Mi- 
nifte [ oder Confeiller Privé ] d'Etat & Preſident de la Regen 
de Cleve & de la Marck de S. M. le R, de Pr. 


An den Herrn Hof: Gerichts Prelident 

von Suckom, 
A Monfieur, Monfieur de Suckovv, Preſident de la Cour de 

juftice de Pomeranie & Conſeiller Privé de S. M, le R, de Pr. 
à Cœslis, 
An den Herrn Ober-Stallmeiſter Freyherrn 
von Syberg 

A Son Excellence, Monfieur le Baron de Syberg, Major Ge: 
eneral d'infanterie & Grand Ecuyer de S. M, le R.de Pr. Ch. Ve 
lier des ordres de l'Zigle noir & de St. Jean. 


à Berlin, 


à Berlin 


Dei 


€ à Berlin, 
e An den Hn. Geh. Rath von Thile, 
Wie an Herrn von Herold, 
„ ° Anden Jn. Geh. Rath Thie ling. 
Wie an Herrn Braunsberg, P 
Wem dieſes noch nicht genug duͤncket, kan en ut 


tigen: Bout- 


2 (nm) $ 


Rongguematere de Berlin & Treſorier des Etats Provinciaux de 
ea) la Marche Electorale, 


cho) „  -àBdhin, 
An ben On. Geh. Rath von Thulemeÿer, 
A Monfieur, Mon&eur de Thulemeyer, Confeiller Privé, Pre. 
" mier Archivifte & Secretaire Privé d'Etat de S. M. le R. dePr, 
orn, 


= ; A à Berlin. 
Dra- An ben On. Geh. Rath Tieffenbach, 
Wie an Herrn Braunsberg. 
t $ An den Jon. Reſident Tilemann. 
mie A Monlieur, Monfieur Tilemann dit Schenck, Confeiller & 
r des | Reſident à Bremen de S. M. le R. de Pr, 


An den On. Geh. Rath Truzettel, 
Wie an Herrn Braunsberg, 
An den Hn: Camm. Gerichts Nath Truzersel, > 


lia. | A Monteur, Monfeur Truzettel , Conſeiller de la Chambre 
"` [SejulicedeS, M. le R. de Pr. 


^ 


E à Bremen, 
erlin 


ue & 


à Berlin, 

An den Hn. Krieges⸗Rath V. ablencamp, 
À Monfieur, Monſieur Vahlencamp , Conf.iller de guerre & 
Mi. es domaines & premier Facteur du Sel de S. M, le R, de Pr, 


& d à Berlin. 
Wel An den Hn. Geh. Rath von Pie bahn, 

nen A Monfieur, Monfieur de Viebahn ‚ Confeiller Privé du Tri- 
levés 


unal, Directeur de la juſtice fuperieure Françoife & Confeiller 
de la juftice criminelle de S. M, le R. de Pr ; 


ur de An des wuͤrckl. Geh. Staats⸗Miniſters, Herrn 
Pr, von Viereck Excel. 

eslin. „ A Son Excellence, Monfieur de Viereck, Miniftre [oder Con- 

fillér Privé] d'Etat & de guerre, Vice- Prefident & Miniftre 

ire&eur au Directoire General & ſuperieur des finances, de 

r Ge- | terre & des domaines & Droflare de Crottorf & Gatersleben 

h u. ge 5. M. le R. de Pr. Chanoine du Grand C hapitre ON 

u Chapitre de notre Dame à Halberſtadt, & Chevalier 

* 


e l'or- 
erlin, ce de Sc, Jean, 


` à Benin. 
d An ben Hn. Sof Nath Ulich. ` 
Wie an Herrn Jarriges. 
. An den An. Geh. Nath Wagner. k 
A Monfieur, Monlieur Ke Conſeiller Privé & de la 
EN Gham- 


A 


noch 


Beuf- 


- > 
revot 


* (80) & 


Chambre de juftice & de la direction des batimens de 5, M. HR. mn, 
de pr. Weg Ob. 
‘ $ : j à Berlin, An, 
An den Hn. Hof Prediger Wabrendorf. l (E 
À Monfieur, Monlieur Wahrendorff, Predicateur de la Cous el. 
de 8. M. le R. de Pr, D qu 
D à Berlin, igent 
An den Hn. Reſident Marin. KI 
A Monfieur, Monfieur Warin, Confeiller & Refident à Am- et w 
fterdam de S, M, le R, de Pr. en / 
à Amſterdam, Mag à 
An des Herrn Gen, Feldmarſchalls Grafen ht fi 
von Wartensleben Excel, ) il 
Finger 


A Son Excellence, Monlieur le Comte de Wartensleben, 
Comte du St, Empire , Feldmaréchal-General, Miniftre Privé de ſonſt 
guerre. & Gouverneur de Berlin de S, M. le R. de Pr, Chevalier de frith | 


Pordre de l'aigle noir. E. 
à Berlim [P 
An den Hn. Geh. Ralh Wedigen, fen he 
Wie an Herrn Braunsberg, wir 
An den Hu. Hof Rath Weitzel, lid) n 

bens 


Wie an Herrn Jarriges, 
gering 


An den Hn. Hof Rath Weffarpb. ! 
Wie an Herrn Alemann. i Titelt 


An den On. Krieges Rath Wilcke, A 

Wie an Herrn Dickhof, QUI 
à Zallichovt | den ( 

An den Hn. Hof Rath VVilckens, ut, 


A Monfieur, Monſieur Wilckens, Conſeiller de la Cour & Re- 
giſtrateur de S, M. le R. de Pr. ; 
à Berl 


4 An ben Hn. Hof Rath VVinterfela, 
RA Moufeur. Monféär Winterfeld: Confeiller de la Cour, de 
eretaire Privé & Regiſtrateur de S, M. le R, de Pr, 
à Berl 


e An ben Jon. Krieges Rath V Vittieb. 


Wie an Herrn Dickhof. | 
E à Freyenwvald“ 


An den Du. Cammer: Herrn von V Valeknitæ. 1 
Wie an Herrn von Ferrandit dl 


a Cour 
Berlin, 
à Am- 
erdam, 
sleben, 


rivé-de 
ralier dë 


i Berlin} 


- [7 e === — 

T e 

R. fen. Einige Titul find etwas umſtaͤnßlich mit Benennung 
ele Bedienungen geſetzet / die man nach Gutduͤncken entweder 


Berlin, 


7^ 


M gantz / oder davon nur die vornehmſten Chargen neh man 
fin, Einige Bedienungen laſſen fib im Frantzöͤſiſchen nicht 
ſo gut ausdruͤcken / als ſie im Teutſchen lauten / und es deren 
zigentliche Bedeutung erfordert / wie ſolches page 10, erwähs 
et worden; doch hat man fih bemuͤhet es möglichft zu tref» 
Men / und wem es auf die hier gegebene Art nicht beliebet „der 
nag andere ihm bequemer ſcheinende Worte gebrauchen. Die Ti⸗ 
fl find ingeſamt nach den jetzigen Bedienungen der Perſonen 
eingerichtet / ſolte aber jemandes Situl nicht völlig genug / oder 
ſonſt nicht recht geſetzet ſeyn / ſo bittet man um geneigte Nach⸗ 
richt / damit das fehlende hinfuͤro verbeſſert werden könne. 
Von der groſſen Anzahl der noch übrigen Königlichen Bedien⸗ 
len hohen und müttlern Standes hat man dieſes mahl nicht 
mehrere hieher (eeu koͤnnen; die geringern aber find vorſetz⸗ 
lich weggelaſſen / weil an dieſelben die Aufichrifit eines Schrei⸗ 


bens mit Beyhuͤlſfe des vorſtehenden Titular-lexicr ohne die 


lichov* 
ur & Re- 
à Berlitv 
our) Se 


à Berlin 


onvvalde 


] 
9 


geringſte Schwierigkeit einzurichten if. Bey den meiſten 
Titeln ift am Ende derjenige Ort oder die Stadt beygefuͤget / 
wo dieſelben Perſonen zu wohnen pflegen / bey einigen aber iff 
ſolcher Ort nicht benennet. Ubrigens iff pag. xo. und folgen- 
den Seiten bereits ausführlich gemeldet / was ſonſt bey den 
Auf⸗ oder Uberſchriſſten der Briefe zu beobachten vorfaͤllet. 


CLONE RTS 
An den On. Nath Zeuſelner. 


Le 
A Monfeur, Monfieur Zeufchner, Confeiller & Ber, & 
des Archives feodales de 8, M. le R. de Pr, Les 


d à Berlin 
An ben Hn. Krieges Rath von Ziegler, 


e 


Wie an Herrn von Hymmen, 


; , An ben Hn. Obriſten von Zitemítz, > | 
A Monfeff, Monfieur de Zitzvvitz, Colonel & Reſident 
Dantzig de S, M. le R. de Pr, 


à Dantzig 


Die drey erſten Bogen diefes Titular⸗Buchs waren fd! 
im Jahr 1728, gedrucket / die Ausarbeitung der Titul aber D 
wegen gewiſſer Zufälle nicht eher als im Anfang des Jah 
1725. vorgenommeen werden koͤnnen; welcher Verzug um W 
fto reichlicher erfeget wird da nunmehro noch wohl einmal 
foiel Titul als zuvor mitgetheilt werden. Damit aber dich 
vermehrete Anzahl der Situl keinen gröſſern Raum ein 
me / find dieſelben fehr zuſammen geruͤcket / und wird verh 
fentlich niemand einige Erinnerung oder Unterricht brauche 
daß jeglicher Titul nicht in der hier ſtehenden fuite, fond 
in der Auſſchrifft eines Schreibens gehörig abgeſetzt mitt 
muͤſe. Z. Exempel: 


A Jon Excellence ( 
Monlieur &e, 


Wann es füglich angebet fehet. man in der andern Seil 9 
, Monfieur oder Madame nicht gern mehr als den Nah men det | einzu 
eric und das dg in den folgenden Zeilen. Die it! Matte 
in den Zituln befindlichen einzelen Buchftaben de s. M. le . fo bu 
de E. muͤſſen nicht auf gleiche Weiſe abgekuͤrtzet / ſondern al] den / 
deren ſtatt geſchrieben werden: de Sa Mac? le Roy de Profr bet. 
weil re hier nur zn Etſparung des Raums alfo gefeset ma 


Hi 


b 


e? * (5) % UB 
| BESTREITEN N 
Beh) NETTE NR ehe 


DEE SES 


& 

ident ; Kurse ` 2 

antzig 
Anleitung 

3 1 $ 

[s] y e 

ka Zur . 

mal gewoͤhnlichen teutſchen E 


er bít! 


4| IFTULATUR. 


1 
uchen! 
ordern — 
verde 

E Leichwie bey gegenwaͤrtiger Auflage dieſes Titus — 
lar⸗Buch in eine gantz andere Geſtalt gebracht kA, 
worden / als es zuvar geweſen; fo war man $ | 
auch willens / den folgenden kurtzen Anhang von N 

le bey der Teutſchen Titulatur ebenfals gantz anders 


en det einzurichten / welches aber der Mangzl der Zeit jeko nicht ges 
e hit | fatten will: Dahero gemeldter Anhang dieses mili Innod) 
le R. ſo beygefuͤget wird / wie er in vorhergehender Editfon Artan 


rn 4 deu / deſſen Aenderung auf eine andere Zeit ausgefeger blei⸗ 
orufíó ber, > 


mor 


dene $ 2 Der 
wa 


d 


* 


* (94) % 4 
Der Titul des Kayſers iff: M 


Aller Durchlauchtigſter / Großmächtigſter und të: | : 
5 , überwiholih fter Rayſer / ep 


Allergnäbigfter Kayſer und Herr. 


Im Context We Schreiben felbit heiſſet es: 
Ew. Aayſerl, Majeſtät. 


e 


An einen König ſchrribet man d 
Aller durchlauchtigſter / Großmächtigſter Röͤnig / ; 
Allergnadigſter König und Herr. 
Im Context: ; A RACH 
Ew. Rönigl, Wrajefiat. 6; 
In der Unterſchrifft gegen Kapſer und Könige iſt man ein 
allerunterthänigſter gehorſamſter Knecht. 


Ein Chur⸗Fuͤrſt wird tituliret: 


Durchlauchtigſter Chur ⸗Zürſt / ð 
„Gnadegſter Chur⸗Furſt und Serr, ^ 
Cin Geiſtlicher Chur⸗Fuͤrſt hat noch zuvor den Titul odo | | 
würdigſter, welcher auch ſonſten Cre Biſchöffen und Biſchoffen N 
gegeben wird. 
Im Context: 
Ew. Chur, Jürſtl. Durchlauchtigkeit. K 
Die Unterſchrifft iſt: Uncerchänigfter und gehosfamfter- 
Der Titul eines Hertzogs oder Fuͤrſten iſt: bat 
Durchlauchtigſter Sernog/ oder Sürſt / Di 
Gnädigfier ot, Styl 
Dm Context: | fr 
Ew. Hoch- Gürſtl. oder Sürftl. Durchl. "i 
In der Muterſchrſſſt iſt man ein unterthänigſter und ge Get 
porj«mfier Knecht, oder Diener. geb, 
Kütig 
dn Prelaten obit Aebte, fo keine Fürften, oder Stan oder 
des Perſonen, wird geſchrieben: b fi 


Sochwürdiger / in GOrt andachtiger Serr / 
Bnädiger ert, 


; „ R (95) % 
d Em Context: 4 
tg: Lea Ew. Hochwürden / oder stet 

In der Unterſchrifft: Uncerroäniger un gehorſamer. 


e 


Ein Graf wird titulireí: — « 


ebohrner Graf und Serr/ | a. 
Sos Ee SS uno sert, € 7 


Das Wort Reichs⸗Graf wird bey denem allemahl iu ge 
füget, die ſolches Prædicat vom Kayſer erlanget haben. Ww 
nig Im Context: 
Ew. Soch⸗Grafl. Excellentz / oder Gnaden. 
In abel Gebe feet man: Unterthaͤniger / oder nad) 
1 Gelegenheit Gehorſamer. 
"n ei E. 
Ein Frey⸗ Herr heiſſet; 
Soch/ Wohlgebohrner Sreyherr / 


nädiger Serr, 


Sft es ein Reichs Frey⸗Herr ſo ſchreibet man: 
zoch⸗ Reichs Srey⸗ och YDoblgebobrner sert zc. 
1 2 Sint Context: 
pont Ew. Soch⸗Wohlgebohrne | ober Soch⸗ Sreyherrl. 
Gnaden. 


A Die Unterſchrifft ift eben, wie bey ben Grafen. 
nitet. 


NB. Generals, würckliche geheime Staats⸗Raͤthe / Am- 

baffadeurs, und alle die ohnge ehr von gleichem Nange find, fie A 

Mögen Frey⸗ Herren ſeyn oder nicht, auch nach dem heutigen 

Stylo Curiæ, Obriſten, Obriſt⸗ Liannants, Regierungs NRaͤ⸗ k 

fic wenn fie von Adelichem Stande, und endlich alle vor: .. JE 

KÉEN Dë alte von wo Die " gutem d'ac 15 P ? 
| fiu) keine Chargen haben, pflegen, aus d oͤflichkeit Sodbe 
>) 9 | Yo blgebobrne tituliret zu werden; b A «ttv Wohl⸗ 
Sebobrner / welcher eigentlich einem von Adel juftenme z ben: 

beugen übrig geblieben, welche Adeliche Bedienungen befgiden, — 

7 oder fonften im Kriege ober am ofe greffe Chargen verwalten, 

Dh fie gleich, bürgerlichen Standes find. ` 


ben, ob fie 


® 


2 J E Demnach 


» 


* (86) * 
"Demnach fo werden 4. E. Obriften, Geheime Campe: | 
Krieges⸗Juſtitz⸗und Titular-Näͤthe u. d. g. bürgerlichen Star 
des, nit dem Prædicar, Wohlgebohren beehrel 
Im Context: 
E 
few) Wohlgebohren. 


In der Untesſchriſt unterchreibt man fi: Schuldigſter / 
oder r gebenſter Diener. 


Obriſt⸗Lieutenants; Majors , Capitains &c, Sämd 
und Chur: Fürfil, Regierungs⸗Juſitz⸗Hof⸗ und Cammer: Raͤthe 
Hertzogliche und vornehme Se Hof⸗Juſtiß⸗ und Gommrp/ 
Rithe, Graͤfliche Cautzler, berühmte Rechts⸗Gelehrte, vorneh⸗ 
me Profeffores, der Stadt Adel, und andere dergleichen Perſonen 
von buͤrgerlichem Stande, bekommen mehrentheils den Gm: 
Hoch · Kdelgebohrne Herren. 

Im Context: 


Ew. Soch⸗Edelgebohren. 
In der Unterſchriſft Fonte es ewa heiſſen: Schuldiger ode 
ergebener Diener, : 


+ Profeffores und Syndici auf Univerhtäfen , Fürftl, unb 
Graͤfliche Käthe und Bediente, Afleflores in Schöppen Still 
len, Buͤrgermeiſter und Syndici in angeſehenen Städten, vorne 
me graduirte Perſonen, Königl. Chur und Fürſliche Seet, 
Amtleute bey Fuͤrſten und vornehmen Reichs Grafen, Profeſſo⸗ 
res und Re&ores auf Ritter⸗Academien und Gymnafiis Acade- 
micis &c, werden inégeri Sod : Edle tieulire, wozu ml 
bisweilen Hochgelaprrer fiket. 9 


Sedo, dg Lie Situl vorjego überhaupt fleigen , DM 
ein Ja io Heute hlebey wol zu erwegen und zu bedenckel 
ob er nicht lieber aus beſonderer Civilité, an einige von bordé 
namen Berfonen , Zoch ⸗Edelgebohrner | oder. Wohl 
Edelgebohrner / ſchreiben wolle. , 


Nechſt dieſem (o pfleget man Restores auf Spulen 
Magiftros, Advocaten, die Feigen Gradum haben Kc. Ko, 
S oh 


SS (gi K 


Behn zu betiteln, wenn man ihnen nicht, aus fonberbi 
D 


ichkeit, das Prædicat, HochesBdler / ael ex will 


Bey Soch⸗Wobl⸗ Edler, kan man noch Sec 
gelahrter / oder auch Soch⸗ Gelahrter feßen. 


Endlich fo ift der Titul, Wobls@dler nd Won] (Be: 
lahrter der gewöhnliche für $ erſonen, fo ſtud ren oder Got 


let haben, und weder graduiret find, noch in Die 
7 0b man ihn gleich auch heutiges Tages Rechnung 
und andern dergleichen Bedienten, Kauffleuten &c. gicbet, 
dabey aber der Zuſatz, wohl - (Belabrter, meiftens auſſen 
bleibet, In Summa, man kan von allen ein keine ge: 
wiſſe Regul geben, ſondern muß fi nach den Umſtaͤnden 


ai | 

Was die geiſtliche Titulatur angehet, fo iff der Geiſtli 
chen Chur⸗Fuͤrſten, Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤffe unb Aebte bereits 
oben erwehnet; Hier iſt nur noch zu erinnern, daß Dom - Det: 
ken, vornemlich in hohen Stifftern, auch bisweilen Königliche 

eu GH Prediger und General- Su erintendenten, do 

ſenderlich beyde letzte mehr aus Höflichkeit, als aus Schul 
digkeit, gleichfals das Prædicat, 
men. 


fen. 


590 2 Wüsdiger bekom⸗ 


Seniores’ und Sub - Seniores in geringern Stifftern und 


von buͤrgerlichem Stande, werden 50 Wohlwuͤrdige ti- 
tuliret. 


Andere Canonici Buͤrgerlicher Extraction heiſſen: Wohl⸗ 
Würdige. A 


Doctores und Profeflores Theoloßiz, Superintendenteit, 
Dof: Prediger, Haupt⸗Paſtores in Staͤdten, und Archi- Diaconis 
in vornehmen Staͤdten nennet mar: Soch⸗Khe pe 2 
Im Context: 


Ew. Soch⸗Khrwürden. 


Prieſter in vornehmen Städten, fo nach den Haupt Pa⸗ 


foribus folgen, werden Hoc YOobiziEormüro ge betitelt. 


Die 
e 


wohl: 


ten ſtehen, 


* (38) & 
Die gerindfien Citat + Prediger, auch aus Höfichkeit 
Patores anf dein Sube, heiſſen Wohl⸗Eyrwurdige. ü 


aber Burg m 
geheiſſen, und, 
Ticularur Zoch ⸗ oder Wohl⸗ Edle / es ſey denn auf einem 
Carmine unb dergleichen. 


omit wir gegenwärtige kurtze Anleitung beſchlieſſen, und 
schafen, das Nöchigſe auch zur det Titulatur in etwas an 
die Hand gegeben zu haben, bis davon ein mehres zu 
melden, und nach einigen Umſtaͤnden anders Out: 
richten die Zeit geſtattet. 


e =. — nn nn f 


